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Geneigter Leſer. 
| J) 3 16 ale Anfangs, is ich diefe 






Ä Arbeit übernommen/beforget habe 
N es Dörfftefich nemlich naͤch und nach 

RZ zu mehr dann einer Continuation 
Materie findenyift leyder! mir allzu⸗ 


viel erſolget. Der Acten maͤſſige Bericht und ge⸗ 


genwaͤrtige Pmigrations⸗ Acta ( welche eigentlich 


sufammengehören und deren Feines etwas enthaͤlt / 
ſo au indem anderen mid wäre/*)mas 


en ſtarcken Band 


chen nimmehro ſchon einen zimli 
ſo gar kein Anſe⸗ 


ſammen aus und es hat no 


enıdaß es an weiterer MateriezurContinuatiom 


gebrechen werde, daß vielmehr und toenigitens 4 
wann einer Seit die Evangelifche Potenzien un® 
Stände auf dem / was ihnen von GOtt und 
Rechts wegen gebühret / und anderer Seits die 


 Catholifhe aufihrem harten Sinn noch * ben 


fiehen werden / es auch nicht bey dem folgenden 
giwenten Band diefer Adten fein Verbleibens ha⸗ 


ben doͤrffte / und vielleicht gar der Tieul derfelbenn 


geändert werden müßte, fo dach GOtt gnaͤdiglich 
verhuͤten wolle. > 
IL Hätte 


*) Und * Leſer hiebey zu erinneren / daß von dem cteu⸗ 
maͤſſigen Bericht nicht weiter ald eine Fortſetzung here 

aus it) folglich Hat man fich an das zu End dep Indicie 
Dielen ssheugurtiegung befinnliche NU-nicht zu kehrel⸗ 
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Vaorrede. 
Haͤtte ich Zeit und Platz darzu und lebte ich in 
Holland Engelland / Schweden / Daͤnnemarck 
oder der Schweiß / würde eine meiner angenehm⸗ 
ften Arbeiten feyn/ mann ich mich in ein weitlaͤuff⸗ 
tigeg Raifonnement über diefe Erftaunungsswürs 
dige Emigrations⸗Begebenheit einlaffen Fönnte 
und ic) glaube / es würde einer nicht noͤthig haben / 
auf Ausfchweiffungen zu gedencken / wann er ſich 
auch gleich fürnehme ein ganges Buch davon zu 
ſchreiben. So aber / da ich Durch erfigemelte Um⸗ 
ſtaͤnde davon abgehalten werde / will ich doch we⸗ 
nigſtens die Kubriquen(welche vernuͤnfftiger Wei⸗ 
fe keinen Menſchen beleydigen koͤnnen /) hieher ſe⸗ 
en / woruͤber ich meinen Gedancken und Feder 
—— gelaſſen haͤtte. ee 


AIchhaͤtte nemlich I-betrachtet 


dieſe emigrivende Salzburger ſelbſten/ 


und zwar 1. als ein Theologus, nemli) : ob und 
was goͤttliches oder menſchliches bey demUrſprung 
der Evangeliſchen Religion unter dieferfeute Vor⸗ 


Eltern / bey der langwierigen Erhaltung dieſerLeh⸗ 


ze indem Saltzburgiſchen unter fo mancherley 
Schickſalen / deren gewaltigen Durchbruch / der 


Beltändigkeit derer Emigranten bey diefer Reli⸗ 
gon / ihren hin und wieder abgelegten Glaubens⸗ 
Bekanntnuſſen / ihrem Bezeugen in göttlichen und 
geiftlichen Dingen, wie auch gegen ihre Wohlthaͤ⸗ 
ter ihrer Aufnahm in denen ſowol Evangelifch,als 
Catholiſchen Landen / befonders faft ihrer aller 
Wieder Berfammlung in dem Königreich Preuſ⸗ 
fen u. d. hervor leuchte, | 

2. Haͤtte ich dieſe Leute ald.ein Jurift betrachtet 
ob und wie ferne nemlic) dasjenige wahr oder In 

* | | wahr 








Vorrede 
wahr zu ſeyn feheine tag von ihrem Verhalten 
vor der Emigration vor und wider ſie iſt gefchries 
ben und ausgefprenget worden? ob und wie ferne 
fie fich derer den Emigranten in InftrumentoPacis 
bemilligten Beneficiorum verluftigt gemacht oder 
nicht? worinn diefe Emigration + Beneficia nach 
denen Reichs⸗Geſetzen beftehen? ob und was für 
Reichs Conftitutiong » mäffige Mittel ihnen zus 
Fommen ı die Schadloghaltung wegen ihrer pr&- 
eipitirten Emigration und hinterlaffenen Vermoͤ⸗ 
gens zu ſuchen ? u. d. | 
Endlich fo hätte ich diefe Leute auch mit einem 
- Staats s oder politifchen Aug angefehen und uns 
terfucht: wie Elug oder unflug ſich diefe Emigran- 
cenin dem gangen Werck aufgeführt haben? und 
wieihr jekiger und Fünfftiger. gegen ihrem vorigen 
Zuftand beffer.oder fchlechter ſeyn doͤrffte? ꝛc. 

11. Haͤtte ich betrachtet | ! 
Den Ertʒ⸗Biſchoffen zuSaltzburg / nebſt 
feinem Miniſterid und Beamten/⸗ | 
und zwar abermalen!. ob und wieferne ea) ders 
nünfftig und b) Cheiftlich ſeye oder nichty daß man 
mit diefen Leuten wegen Bekanntnuß einer andes 
ren / und zwar auch Chriftlichen Religion / und we⸗ 
gen der ihnen nicht nur aufgebürdeten./ ſondern 
auch rechtlich ertviefen-oder nicht erwieſenen Ubel⸗ 
thaten alfo.verfahten ſeye wie man wuͤrcklich mit 
- denenfelbigenumgegangen iſt? tal 
2. Hätte ich unterſucht: wie weit fich die Macht 
eines Landes» Herrens gegen feine Unterthanen / 
welche in Anno decretorio weder publicum noch 
privatumReligionis(morzu fie fid) jeßo bekennen /) 
exercitium gehabt — — wann er ar | 
| | 2 er 











Dorrebe, — 
der aͤuſſerſten Strenge derer Reichs⸗Geſetze mit 
ihnen verfahren will? Sodann ob der Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoff zu Saltzburg / wie auch ſeine Raͤthe und Be⸗ 


wunte gelinder oder ſchaͤrffer / als es alſo von Rechts⸗ 


wegen hätte ſeyn koͤnnen / mit diefen Emigranten 
verfahrenfeye? — VRR \ 
Und endlich / wie der Erk « Bifchoff fich gegen 
Bas Hochpreißliche Corpus Evangelicum aufge 
DE, ob daffelbe befugte Urſach habe oder nicht / 
ich über ihne und feine Sefandte, Käthe und Bes 
amte zu befchweren oder nicht? 2c. 
3. Hätteich erwogen: ob esdenen Reglen der 


Staats » Klugheit gemäß gehandelt feye oder 
nicht, daß der Ertz⸗Biſchoff um obenangegeigter 
Urſach willen, fo vieletaufend theils wohlhabende 


Leute aus dem Land getrieben ? befonders wann 
man die Saltzburgiſche Landes » Art betrachtet, 
Wie auch / ob dieſes Mittel hinlänglich ſeyn doͤrff ⸗ 
te / die ſo tieff eingewurtzelte Evangeliſche Religion 
in dem Saltzburgiſchen voͤllig auszurotten oder 
nicht? Ingleichem ob es klug gehandelt geweſen 
vder nicht / daß man dem Corpori Evangelico und 
anderen Evangeliſchen Potenzien fo begegnet iſt / 
wie geiihehen ? etc. | | 
18 Hätte 


ich —*8 
deß Paͤpſtlichen Hofes und derer Catho⸗ | 


liſchen in Teutſchland /⸗ 
beſonders deß Ehurfürftens in Bayern / deß Ca⸗ 
tholiſchen Raths⸗Theils zu Augſpurg / der Aebbte 


zu Kempten und Ochſenhauſen / deß Grafen zu 


Dettingen Spielberg der Kauffbeurifchen Unter 
thanen und anderer groß⸗und Fleiner/un-und mit 
telbarer eingelee Perſonen / ganker — 
un 


—“ 









Vorrede. — 
und Stände Betragen betrachtet / wie ferne nem⸗ 
tich ſoſches / z. E refp- die Anrathung / Gewalt ge⸗ 
gendiefe Leute zu gebrauchen, Die Abſchlagung deß 
Durch uge / Verhinderung daß die Evangeliſche 
die Emigranten nicht in Dienſte nehmen / oder ſon⸗ 
nen nachBelieben de Bug thun dörffen/ 
Die Röthigung/ gewieſe Straffeny mehr Waͤgen / 
Mferdte/2c. als fieverlangt/ zunehmen ſich wider 
ihren Willen / aber um ihr gutes Geld begleiten 
zulaffen u. d. gleichfalls a) vernuͤnfftig / b) Chriſt⸗ 
lich, ©) denen Reichs⸗Geſetzen gemäß und d) 
Staats klug jene oder nicht? 
die Evangeliſche Potenzien und Reiches 

* Staͤnde / ſamt deren Unterthanen 
betrachtet und zwar 1. wiederum nach der Theo- 
logie: ob und wie ferne ſolche / ſowol in Corpore 
als vieleing befondere / fuͤrnemlich aber der König 
in Preuſſen / ihre Chriſten⸗ und —— Pflich⸗ 
ten gegen dieſen vertriebenen Glaubens⸗Bruͤdern 
beobachtet haben ? und wuͤrde ich hiebey die viele 
fonderbare Begebenheiten / ſo ſich hinund wider 


mit dem Empfang und Verpflegung dieſer Imi⸗ 


granten zugetragen / von Ort zu Ort und vonStuͤck 
zu Stuͤck durchgangen und unterſucht haben / ob 
md wie ferne ſich auch in allem dieſem ein Göttlis 
cher Finger.) oder etwas menfchliches und natütlie 
ches oder auch etwas unerlaubtes gezeiget habe 
nderniht? | * 
2 Haͤtte ich als ICtus überlegt: ob und wie fer⸗ 
ne die Evangeliſche Potenzien auffer-und die Evan⸗ 
geliſche Staͤnde innerhalb Teutſchland nach de⸗ 
en allgemeinen Voͤlcker⸗ und unſeres Reichs 
%3 Staats⸗ 














Vorrede. | 
Staats Rechten fich diefer Emigranten anzuneh⸗ 
men befugt gemefen feyen oder niht?was für Gra- 
Aus ſie zu obferviren gehabt und ob folches gefches 
hen oder nicht ? ob und was für Senugthuung fie 
‚von dem Ertz ⸗Biſchoffen zu Saltzburg / dem Ca⸗ 
tholifchen Raths /Theil zu Augſpurg / denen Kauff⸗ 
beuriſchen Catholiſchen Unterthanen 2c. forderen 
koͤnnen oder nicht ? Ob die Kepreſſalien oder Re- 
torfio Juris iniqui rechtmäffig fene oder nicht? was 
zuthun erlaubt feye wann die Eatholifhe Gegen⸗ 
Repreffalien brauchen ? und dergleichen mehr. 
3. Hätteich nad) der Staats » Klugheit geprüs 
fet: ob dieſe Sache der Mühe werth feye oder nicht/ 
daß man fich derfelben nachdrücklich annehme?b 
man bißhero in der Sache zu ſchnell / oder zu lang» 
ſam / oder recht verfahren feye ? Ob man dieges 
habte gute Tempo beobachtet habe oder nicht? Ob 
Die gegenmwärtigellmftände fo befchaffen ſeyen / daß 
die Catholiſche denen Evangeliſchen oder dieſe je⸗ 
J 9 nachzugeben mehrere Urſach haben ? Ob es 
rathſam feye / mit Repreſſalien gegen die Catholi⸗ 
ſche fuͤrzufahren oder nicht? was zu beſorgen und 


| zuthun waͤre / wann die Eatholiſche Gegen⸗Reprel · 





lalien brauchten ? 2c. 
Endlich fo hätteih V. auch nd: | 
- den Kayſerlichen Hof E 
und wie folcher fich in dieſer Sache aufgeführet has 
be? befehen und zwar auch hier/ was er a) nad) der 
Bernunfft, b) der Chriſtlichen Religion/ ce) denen 
Reichs Geſetzen und d)nach der Staats⸗Klugheit 
bey offtberührtem Emigrationg » Werck zu beob⸗ 
achten und zuthunoder zulaffen gehabt habe auch 
ob ſolches geſchehen ſeye oder nicht ?zum — 








Vorrede. A 


ob nad) Lit.d. wohl oder übel gethan geweſen / daß 
‚der Kayſerliche Hof su einer Zeit/da er die Evange⸗ 
lifchen Machten und Stände in feinen wichtigſten 
Haug» Sachen umihre Aſſiſtenz erfuchet / dem 
- Erg Bilhoff Trouppen wider dieſe Emigranten 
zugeſchickt? Daß er die Emigration felbften durch 
dieſe Trouppen bewerckftelligen lafien ? Daß er vies 
le Emigranten in feinen eigenen Sanden aufheben 
unddem Ertz⸗Biſchoff gefanglich überlieferen lafe - 
fen ? daß, da er das erfahren dep Ertz⸗Biſchof⸗ 
fen in feinen Referiptenimprobirt/ er Doch denen 
Evangeliſchen nicht gleiche reele Hülffe angedevs 
hen läflet ?_ daß, da die Evangelifche vorhin ſchon 
wegen derSalgburgifhenAfkaire ſchwuͤrig ſeynd⸗ 
man nur weil fie mit Repreflalien drohen / in ins 
garn bereits ſo ſtarcke Gegen Repreſſalien wuͤrek⸗ 
Sich gebrauchet ? und dergleichen. x 
Scchliehlichen hätte ich den dermahligen und 
muthmaßlich Einfftigen Zuffand und Folgerungen 
Diefer Sache / fie gehe nunfo oder ſo aus / noch« 
mahls mit vernünfftigen / theologiſchen / juridi= 
ſchen und politifchen Augen betrachtet und ſodann 
eine patsiotifche Erinnerung an die Evangelifche 
und Catholiſche hinzu gethan und Damit geichloffen. 
Sihe / lieber Leſer / dieſes ift ein Fieiner Abriß 
meiner Gedanden / wirſt du demſelben felbften 
nachdencken / wird ſich bald zeigen / Das jede Srage 
oder Rubric Anlaß über Anlaß zu einem gantzen 
Capitel und zu vielen anderen wichtigen Neben⸗ 
Sragengebe. Ja ich bin gewiß / daß / obich gleich 
jetzo weiters nichts hinzu thue / die Fragen auch nur 
gantz problematiſch / unpartheyiſch und unverfaͤng⸗ 
lich eingerichtet ſeynd / dannoch ein jeder Leſer er 
Baur 


















fee von was Religion er wolle / wann er nur Ben. 
nunfft und Gedult hat / dadurch fo viele und reiche 
Materie zum Nachſinnen werde erhalten haben/ 
daß er leicht Darüber fo vieleZeit zubringen kan / als 
au Leſung Diefes gangen Bandes erforderet wird, 
& foblieffemit dem herslichen Wunſch / daß 
doch Diejenige / welche Standes halber befonderg 
geiftlich ſeyn follen und wollen / endlich einmahl die 
Betrachtung bey fich recht Fräfftig und mächtig 
werden laſſen mögen daß ja GOtt felbften leyde⸗ 
Daß ihme die Menfchen auf Erden auf mancherley 
Weiſe dienen und diejenige/ fo hierinn inein oder 
underem / ja auch wohlgrob fehlen / deßwegen nicht 
gleich von der Erden vertilge oder Blitz und Don⸗ 
ner über fle erwecke / daß auch Chriſtus und feine 
Apoſtel gleiche Selaffenheit gegen die in der Reli 
gion irrende bezeuget haben und es alfo unmöglich 
anderſt feyn fönne / als daß der Geiſt der Sanffts 
muth und Liebe gegen andere / unferer Meynung 
nach / fehlende Glaubens⸗Genoſſen mit ein Zeichen 
der wahren Chriſtlichen der Mord» und Verfol⸗ 
 gungs.Seiftaber ein Kennzeichen einer Antis 
CChriſtiſchen und GOtt mißfaͤlligen 
Religion ſeyn muͤſſe. 
















DasNucfe | 


Won denen 


haltzhurgiſhen 
EMIGRATIONS- 
kun... 








| Standfurt und Leipzig / 
In Verlag Johann Paul Rothens. 
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SER 


Emnach der" ſo betitulte 
Acten⸗ maͤſſige Bericht 


von der jetzmahligen ſchweren 


Verſolgung derer Evangeli- 
fchen in dem Ertz⸗Biſtthum 
Saltzburg nebſt defien beeden 
Fortfeßungen zwar einen gan ohn⸗ 
gemeinen und nicht leicht erhörten 
Abganggehabt / dannoch aber nicht 
weiter wird continuiret werden: Als 
hat man dem curioſen Publico dage⸗ 
gen mit gegenwaͤrtiger Sammlung / 


welche (geliebt es GOtt / ) ſo lang fie 





Abgang findet / von 14. Tagen zu 14. 
richtig fortgeſetzet werden wird / die⸗ 
nen wollen / in Hoffnung / ſie werde 
nicht weniger angenehm als vorer⸗ 
zehltes Wercklein ſeyn / ſo mit dieſem 
gar nutzlich kan verbunden werden. 
a Dieu. Innhalt. 

















- Sunhall, 
" Num.1. Derer General-Staaten der Verei⸗ 
nigten Niederlande Refcript an Sfhren Miniftre 
zu Regenſpurg und Refolution wegen derer Reli⸗ 
giong » Befchtwerden in denen Kanferlihen Erb⸗ 
Landen und dem Roͤmiſchen Reich / fuͤrnemlich aber 
im Salßburgifihen/d.d. 10. Dec. 1731, 
- Num. Il. Chur» Baprifches Generale an die 
Beamte wegen Durchlaffung derer Saltzburgi⸗ 
ſchen Emigranten. d.d.1ı5.Dec. 1731. ° 
_ Num. IIL Extra&t Sangley » Protocolli dee 
Reichs⸗Stadt Memmingen, die allda angekom⸗ 
- mene Salgburgifche Emigranten betreffend, d.d, 
3. und $.Jan. 1732, i — J — 
Num . IV. Continuation deß Ertz⸗Biſchoͤfflich⸗ 
Saltzburgiſchen Manifeſts gegen die zur Evange⸗ 
ſchen Religion ſich bekennende Unterthanen / ſamt 
einigen von denſelben bey dem Ertz⸗Biſchoff einge⸗ 
gebenen Memorialien / und dem darauf erlaſſenen 
Ertz⸗Biſchoͤfflichen General⸗Befehl. 
Num. V. Der Reichs⸗-Stadt Kauffheuren 
Evangeliſchen Antheils Schreiben an das Corpus 
Evangelicum die den 27. Dec. 1731. allda ange⸗ 
kommene Salgburgifche Emigranten und andere 
dieſes Emigrationg » IBerck betreffende Puncten 
anlangend. d.d.6. Jan. 173, . EM 





NB, Das Zweyte Stuck ift bereits und 
ter der Preß. F 


— 










DIEB: 


DE 
RÜRNETRTETARTESTRIELTRNATE 
| NMum. I " 
Copia-R eferipti “ 
Von denen De General-Staaten de 
rer Vereinigten Niederlanden an Dero.Miniftre 
Monfieur de Gallieris zu Negenfpurg 
de dato Hang den 10, Dec. 1731, 
Mdler/ Ehrenveſter / Weiß:und 
Fuͤrſichtiger Herr! 


Uf dasjenige / was Unſere Herren De⸗ 
putirte über Auslaͤndiſche Sachen 
rapportiret / nachdeme ſie vorhero 
RAS unterſuchet / ob und mag dann zum 
ES beften derer Proteftantifchen@laus 
bens: Senoffen/welche fowol in denen Kanferlichen 
Erb:Landen/ und befonders in Ungarn ais auch in 
dem Reich fich befinden’ vörderfamft aberin Anſe⸗ 
hung der hartenProceduren in dem Ertz ⸗Biſtthum 
Saltzburg foll und Fan vorgenommen werden / ha⸗ 
ben Wir für gu befunden und Euer Edel hierunten 
aus eben der Abficht als in dem bengefügten Ex- 
tract von der hierüber gefaßten Refolution gemels 
Det worden / zufchreiben/ worauf Wir Uns ferner . 
beziehen und Euer Edelinden Schuß deß Aller⸗ 
böchften empfehlen. Haag den 10. Dec. 1731. 
Vt. T. Gerlacius, Præſes. 
Auf Verordnung ihrer Hochmoͤgenden 
derer Herren General-Stagten. 
F,Fagel, 
—— 0 Bxtradt 
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62) 0 


Extra& aus dem Regiſter der Refolutios 
"nen von Ihrer Hochmögenden derer Herren 
General- Staaten der Vereinigten Nies 
derlanden Lunz die 10, Dec. 1731, 


* HYyMdifem Tag it porgenommen worden, was 


nebftdem Herrn von Lynden anderer hrer 


Hochmögenden Deputirten über Auslaͤndiſche 
Sachen rapportiret worden / als welche ihrer vom 
7, Sept. a. c. und vom 4. dieſes Monats aufges 
tragenien Commiffion zufolge unterfuchet/ ob und 
was man zum beften der Proteftantifchen Glau⸗ 
bens / Genoſfen welche ſowolin denen Kayſerl Erb⸗ 
dvanden und beſonders in Ungarn / als auch in dem 

. Reich fich befinden, vörderfamft aber in Anfehung 
deß harten Verfahrens gegen dieſelbe in dem Ertz⸗ 
Biſithum Saltzburg / worvon überall vieles ge⸗ 
ſprochen wird / ſollund kan vorgenommen werden. 
Hierauf num iſt nach geſchehener Deliberation 
für gut angefehen morden/an deren HamelBruy- 

nings Ihro Hochmögenden Envoy Extraordi- 
naire am Kayſerl. Hot fehreiben zu laſſen / damit 
ſelbiger mit vorheriger Berathſchlagung mit dem 
Koͤmgl. Groß⸗ Brittannifchen Miniftre am Kaya 
ferl. Hofe, wie und auf was Art er folchesam bes 
ften befinden wird / auf eine ee nicht mins 
der aber nachtrüickliche Weiſe / ſowol münd s als 


fchrifftliche Vorſtellung thun folle : Was maſſen 


Schro Hochmogende / nachdem Sie nach und nach / 
ſowol durch das gemeine Geruͤcht / als auch dasje⸗ 
nige / was öffentlich genug paſſiret iſt / vernehmen 
muͤſſen / wie daß diebroteſtantiſche Unterthanen in 
Ihrer Kayſerl. Majeſt. Landen wegen a 
. Ä gio 









al). 

gion auf die vielfältigen Klagen derer Proteftan- 
ven in dem Reich über Beſchwerden / die ihnen wie⸗ 
derfahren / keine Remedur erfolgen wolle / und daß 
gantz neuerlich gegen die in dem Ertz⸗Biſtthum 
Salsburg ſich befindlicheProteftantifchellnterthas 
nen auf eine fehr harte Weiſe verfahrenmwerde, 
Was maffen fage ich / / Ihro Hochmögenden nicht 
unterlaffen koͤnnen / über die ihren Glaubens - Ge« 
noffen wegen der Befänntnug ihrer Religion wie⸗ 
derfahrenden Trangfahlen Mitleyden zu tragen 
und Dahin bedacht zu ſeyn / denenfelben durch ihre 
Interceflionalia eine&rleichterung zuwege zu brin⸗ 
gen; Ihro Hochmoͤgende hofften dahero / Se, 
Kayſerl. Majeſt. wer den Dero angebohrnen Mild⸗ 
thaͤtigkeit und hoͤchſten Gerechtigkeit nach / wie nicht 
weniger in Anſehung der Freundſchafft welche Die⸗ 
ſelbe dem Staat ſo manchmahl erzeiget / und die 
von demſelben jederzeit hoͤchſt angenehm aufge⸗ 
nommen worden / Ihr freundliches Vorwort in 
dieſem Stuck ſtatt finden zu laſſen / geruhen. 
Das Ihro Hochmoͤgende ſich zwar indie Par- 
‚ticular - Beſchwerden der Proteftanten ſowol in 
Ungarn und andern Ihro Kayſerl. Majeſt. Erbs 
Landen / als auch im Neich und dem Ertz⸗Biſtthum 
Saltzburg nicht einlaſſen wollen / alldierveilen fols 
he durch Diegravirte Theile felbften in fo weit fie 
hiezu Gelegenheit und Erlaubnuß überfommen / 
‚oder auch durch andere befünders durch die Prote=- 
ſtantiſchen Churfürften und Stände deß Reichs 
bereits vorgeftellet worden’ und noch täglich vor⸗ 
geftellet werden, einfolglich Sr. Kayſerl. Majeſt. 
vollfomen bekannt find,fondern dag Seine Hoch⸗ 
moͤgende / weilen die Klagen über Die fchweren und 
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‚harten Proceduren gegen obbefagfe Proteftanten - 


fo hoch getrieben werden, daß fie weltkuͤndig find / 
wegen der Gemeinſchafft in Religions» Sachen / 
ein Band das fo genau verbindet,fich nicht entbres 
chen Fönnten/wegen der er dultenden ſchweren Be⸗ 
truckungen Ihrer Glaubens s Genofjen ein em⸗ 


- pfindliches Mitleyden zu haben / bevorab da Sie 


geriffe Nachricht haben / Sie auch Der Zuverficht | 
leben,mehrbemelteProteftanten werden nichtd ans 
ders verlangen / als GOtt mit reinem Gewiſſen in 
‚aller Stille und Einigkeit / ſo wiefieinihrem Ders - 
gen überzeuget ſind daß es mit GOttes Work 
überein komme / zu dienen / und fi) in Ausübung 
ihres Sottesdienites derjenigen Freyheit gu bedies 
nen / welche ihnen nach dem Recht der Natur / auch 
unterſchiedlichen Conceſſionen / Privilegien/Ver⸗ 


traͤgen und ſolennen Tractaten zugeſtanden iſt / daß 


die Religion in einer Uberzeugung deß Hertzens bes 
ſtuͤnde / folgends fie nach dem alten Sprichwort 


nicht durch Gewalt - fondern durch Überführung 


‚dem Gemüth deß Menfchen bengebracht werden 
koͤnnte, auch wäre die menfchlihe Schwachheit 
bißweilen wol durch Strenge dahin zu bringen’ 
daß mandieinerliche Überzeugung von Religions⸗ 
Sachen mit dem Munde verläugnet/die Uberfuͤh⸗ 
rung deß Hertzens aber Fan deito weniger niche 
aufgehoben werden. Ja weilen fie GOtt allein 
die Herrſchafft über der Menfchen Gewiſſen re- 
ferviret hat, fo koͤnnten alle gewaltige Mittel wel⸗ 
che dergleichen Herrſchafft zu erhalten angewendet 
werdensihnen nicht anders / als einfältig feyn. Daß 
dergleichen Verfahren von Seiten Or. Kayſerl. 

. Mojeft, und dem Reich gegen bie —J e 

| ; nter⸗ 
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Unterthanen einig und allein der Religion halber) 
indem fie fich fonft als gute und treue Unterthanen 
bezeigen / bey allen Proteftantifchen Puiflancen/fos 
wol aufferhalb als in dem Deich viele Mighelligs 
Teit nothwendig erwecken muͤſſe / befonders zu fols 
cher Zeit / da die Proteftantifchen Puiffancen mis 
St, Kayferl. Majeft. in Freundfchafft und Einige 
Feit vefter zu verfnüpffen / noch immer fich bemu⸗ 
ben. Mas ferner dieſes Mißvergnuͤgen / welches 
Dadurch entſtehet / vor übleEffedten und Folgeruns 
gen produciten Fönnte / und daß auſſer allen Abs 
ſichten welche man wegen der harten Proceduren 
gegen die Proteftanten machen koͤnnte die Weiß⸗ 
heit und Fürfichtigfeit gewißlich erfordern wolle / 
Diefen übeln Effedten und Folgerungen in Zeiten 
vorzubeugen. Ihro Hochmögende erfuchen zu 
dem Ende freundlich und innfländigft Se. Kay⸗ 
fer. Majeft. möchten die Klagen und Beſchwer⸗ 
den der Proteftanten ſowol in Ders Erb » Landen 
als im Reich mildeft zu Hergen nehmen, und die 
Gravamina die fie habenrechtmäffig abthun / oder 
abthun laffen / damit die Proteftanten ihre Gewiſ⸗ 
fens-Sreyheit und Religions; Exercitium alfo ges 
nieffen Fönnen / tie felbigesihnen durch. die Gefes 
Be / Conceflionen / Privilegien’ Derträge und 
Tractaten zugeftanden / und fie nicht ferner derſel⸗ 
ben zuwider befchweret werden mögen ; Es würde 
demnach Ihro Hochmögenden äufferft angenehm 
ſeyn / woferne Se. Kayſerl. Majeft.aufihre freunds 
liche Interceſſion ſowol als auf die Billichkeit der 
Sache ſothane favorable Reflexion machen wol⸗ 
ten / als Sie von Sr, Kayſerl. Majeſt. hoͤchſten 
Aquanimitaͤt und werthgeachten Freundſchafft 
Aeeeeerwa 
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erwarteten: Ingleichem dag Herr Hamel Bruy- 
nings fi) hierinn um die Beptrettung deß Groß⸗ 
SBrittannifchen Miniftres bewerben folle / damit 
dieſe muͤndlich⸗ und fchrifftlihe Vorſtellungen im 
Namen Ihro Groß. Brittannifchen Majeft. und 
Ihro Hochmögenden geſamter Hand gefchehe / 
weilen bereits in Erfahrung gebracht worden / daß 
befagtem Miniftre einige Zeit her allbereits deß⸗ 
wegen Inftrudtiones follen zugefchicket worden 
ſeyn; Daß Herr Hamel Bruynings aud) andern 
anmefenden Miniftern Proteftantifcher Puiffan- 
cen zu Wien von feinem erhaltenen Befehl Wache 


richt geben / und felbige erfuchen folle, / Ihrer Hoch⸗ 


moͤgenden guten Intention hierinnen / in fo ferne 
ähre Ordres felbiges verftatten/ zu fecundiren. 
Auch folle der Extradt von diefer Ihrer Hochs 


N mögenden Refolution dem Herm von Gallieris 


Sshrer Hochmögenden Miniftre zu Regenfpurg zu 
feiner Nachricht zugefandt und ihme anben ges 
ſchrieben werden / Damit er die Miniftros Evang. 
Corporis verfichern koͤnne / wie Ihro Hochmögens 
de von Zeit zu Zeit Deroſelben loͤblichen Eyfer in 
Befoͤrderung deß broteſtantiſchen Interefle im 
Reich und abſonderlich erſt kuͤrtzlich in der Saltz⸗ 
burgiſchen Angelegenheit mit vielem Vergnuͤgen 
vernommen haben, felbige auch erfuchen wolten / 
daß fie darinnen ferner fortfahren mögen. 

Man erfuchet und träget dem Herrn von Lyn⸗ 
den und andern Ihro Hochmögenden Deputir- 
ten über Ausländifche Sachen auf / von dem was 
oben gemeldet worden / an den Herrn Grafen von 
Chefterfield Extraordinaire - Ambafladeur und 
Plenipotentiaire Sr, Königl, Maj. m. zu 

erthei⸗ 
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ertheilen / mit dem Erſuchen dag von Seiten Sr 
Belobten Groß⸗Brittanniſchen Majeſt. eben ders 
gleichen Interceffionalia bey Sr. Kayſerl. Majeſt. 
Lingeleget und Deroſelben Miniſtre zu Wien in 
dieſer Sache mit dem Herrn Hamel Bruynings 
concurriren / auch ihme nähere Ordre woferne es 
nöthig ſeyn würde, baldeſt zugeſendet werden moͤ⸗ 
ge. Man erſuchet und traͤget mehr bemeltem Herrn 
Deputirten ferner auf mit denen Herren Mini- 
ftris ProteftantifcherPuiflfancen/welche ſich allhier 
befinden / eine Conferenz zu halten und felbige 
su requiriren /ihre gute Ofhicia anzumenden / Das 
mit von Seiten ihrer Herren Principalen derglei⸗ 
chen Officia bey dem Kanferl, Hof eingewendet 
und dadurch gegeiget werden möge,daß Die harten 
Proceduren gegen die Proteftanten allen Prote- 
| — Puiffancen ebenmaͤſſig zu Hertzen ge⸗ 
en. | 

Bu Ve.T,Gerlacius, Pr&fes. 
- Stimme mit befagtem Regifter überein, 

| F. Fagel. 
Num, II. 3 

Carl Albrecbe/ Churfuͤrſt. ; 

gehe Getreue. Wir feynd von deß Deren Ertz⸗ 

Biſchoffen zu Saltzburg Liebden um die Be⸗ 
willigung geziemend requiriret worden / daß die 
ſelbiger Landen emigrirende Unterthanen durch 
Unſere Chur⸗Lande gegen eigene Verpflegung biß 

ins Reich den freyen Durchzug haben moͤgen. 

Wann Wir nun ſolches / doch dergeſtalten / zuge⸗ 
ſtanden / daß erwehnten Emigranten von denen 
Saltzburgiſchen Graͤntzen über Traunſtein oder 
As Reichen⸗ 
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Reichenhall den nächften oder geraden Weg tiber 


Schongau oder Landfperg / um dafelbft den Lech 


imn das Reichs ⸗ Territorium zu pafhiren / ohne fich 


in Unferen Landen aufzuhalten, von einander abs 
gufondern / weniger fich in felben niederzulaffen / 
nehmen follen, mithin bey diefer Befchaffenheitdie 
Emigranten/in was Zahl fie auch beftehen mögen, 


der Route nach den dir anvertrauten®erichts.Di- 


ſtrict betreffen werden / dabey aber die Verfuͤ⸗ 
sung nöthig iſt / daß ſelbe jederzeit dDurchlinfere Ge⸗ 
richts⸗Schreiber und dann auch durch die Amts 
leute / oder, wann es nöthig/ Durch mehrere Pers 
fonen / gegen Abreichung deß gemohnlichen / und 


Feineswwegs-aufferordentlichen / Deputars gefühs | 
ret und nad) ihrem Willen / gegenabtragendereis 


gener Bezahlung verpfieget werden; Alfo ift Un⸗ 
fer gnaͤdigſter Befehlhiemit amdich/ Daß du jedes⸗ 


mahl / aufvon dem benachbarten Gerichterhaltes | 


ne Nachricht / das Behörige veranftalten und die 


fhuldigfte Beobachtung nehmeft/dag ihnen, Emi- ' 
granten/ um Geld die Verpflegung nicht allein ges 
ſchafft / fondern auch felbige / nachdemefieinting 
nichts verbrochen/gegiemend ohne Betaflungoder 


Ubernahm an Geld beobachtet undwihnen einiges 
Send oder Schmaͤhwort nicht angethan/ fondern 


vielmehr felben aller geneigter Wille / bey Unſerer 
hoͤchſten Ungnad und ſchwereſten Straff bezeuget 


werde. Deſſen Wir Uns zu geſchehen ohnfehl⸗ 
bar verſehen und nicht verhalten dag Wir hier⸗ 
um eigene gnaͤdigſte Patenta ausfertigen laſſen / de⸗ 
nen du und der Dir zugeordnete Unter: Gerichts 
- Schreiber gebührend foldergeftalten nachzufons 
men wiſſen werder/ Daß weder — 
re * anen 








| el 9)... |; 
thanen / noch aueh ihnen / Emigranten / einige 
Schade zugefüget werde. Seynd die anbey mis 
Gnaden ꝛc. München den 15. Dec. 1731. 
| | Num. Ill. Ba 
Extractus Gangley-Protocolli d.d.3. und 
5, Januar. 1732. von der Loͤbl. Reichs⸗ Stadt 
Memmingen / die Saltzhurgiſche Emi- | 
an granten befreffend, 5 
Actum Memmingen den 3.Jan. 1732, 
Urden nebenſtehende 3. Saltzburgiſche Emi- 
granten / als der Georg Forſttretter alt 40. 
Jahr / Michael Kaͤßwurm 34. und Georg Kloner 
27. Jahr alt / vorgefordert und befraget/ wie es 


dann eigentlich mit ihrer Herausreiſe zugegangen / 


ob fie darzu gezwungen worden / was ſie vor eine 
Route gemacht / und ihnen ſonſt begegnet ? ſolten 
alles umftändlich und der Wahrheit conform ers 
zehleny um ihre Ausſage allenfalls eydlich behärten 
zu koͤnnen / welche dann folgendes deponiret: Sie 
waͤren nicht allein vor alten Zeiten  fondern auch 
noch vor einem Jahr her / ja vor dem letzt⸗ verflofe 
fenenJacobi- Tag 173 1. noch fämtlich in die Catho⸗ 
liſche Kirche gagangen / haͤtten alle äufferliche Cere- 
‚monien mitgemacht alfo im Mund Catholiſch / im 
Herkenaber Evangelifch gemefen / und hätten ſol⸗ 
che ihre Evangeliihe Religion nah Moͤglichkeit / 
wie auch die ihnen ab exteris zugekommene Bücher 
verborgen; Nun habe die Obrigkeit zwar wohl ge⸗ 
wußt / daß fie wenig von Denen Gatholifchen Ger 
brauchen halten / aber dannoch durch DieSingerges 
ſehen /biß daß der Gruß: Gelobt ſey JEſus 
Chriſtus: vor z3. Jahren ee dA ur 
— Rs, 0 
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die Catholiſche / welche fich dieſes Gruſſes bedienet || 
von ihnen / die ihn unterlaſſen / diſtinguiren koͤn⸗ 
nen; Und ob ſie ſchon von der Cantzel ermahnet 
worden / ſich obgedachten Gruſſes zu bedienen / ſeye 
es Doch nicht geſchehen; dahero man: je länger je | 
mehr auffie Acht gehabt / und was man von ihren 
Büchern befommen Eönnen/ / weggenommen / auch 
die / ſo ihren Glauben allzudeutlich von ſich blicken 
laſſen / aus dem Land von Zeit zu Zeit vertrieben 
habe, Clara 14. Tag vor Jacobi feye eine Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤffliche Commiflion bey ihnen niedergefeßet 
morden / Die aus dem Herrn Hof-Cangler und 2. 
andern weltlichen Herren beftandeny und fieingus | 
tem gefraget habe, ob fie Catholiſch Evangelifch 
oder Reformirt feyen? dann diefe 3. Glauben be⸗ 
fhüße der Kayſer? Da fie ſich dann / und mit ihs 
nen 19000, Seelen öffentlich zue Evangelifchen 
Meligion befennet ; worauf in der Kirchen wider 
‚fie und ihren Glauben ſcharffe Predigten gehalten / 
und ihre Lehre verdammet worden / dahero ſeit Ja- 
cobi gar in keine Kirche mehr gegangen / und ihren 
Gottesdienſt zu Haufe theils allein / theils die 
Nachhbarn miteinander gehalten / und dieſes ſich 
nicht haͤtten wehren laſſen / ob man ſie ſchon aner⸗ 
mahnet / in die Kirch zu gehen / und die Zuſammen⸗ 
kuͤnffte zu laſſen / befohlen mit Bedrohung / daß 
man ſonſt unter fie hinein ſchieſſen werde. Wann 
fie nun ihrer Obrigkeit Darauf regerirt / man habe 
ja geſagt / ihre Religion beſchuͤtze der Kayſer / war⸗ 
um man dann ſie nun fo truͤcken wolle?wäreihnen ' 
zur Antwort worden: Wann man Voͤgelfangen 
wolle / muͤſſe man nicht mit Pruͤgel drein ſchlagen. 
Vor zwey Monat ſeye bey ihnen ein — 
cit 
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blieirt worden / daß die Ehehalten / Knecht / Dienſt⸗ 
botten und Innwohner / die ſich zur Evangeliſchen 
Religion bekenneten / ſich fertig machen ſolten / in 
Zeit von 14. Tagen mit Sack und Pack auszuzie⸗ 
hen ; die Angeſeſſene aber würden etliche Monat 
Friſt / nachdem ihre Vermoͤgen ſeye zur Emigra- 
tion haben, woran fie fich aber nicht gefehrt  fons 
ı dern fich dahero / als ſie / nachdem die Kayſerl Sole 
daten an Michaelis-Zag in St. Johann eingeruckt / 
den 24. Novembr. weggemuͤßt / mit ihrem wenigen 
Vermoͤgen nicht parat geweſen / man haͤtte an ge⸗ 
dachtem 24. Novembr. die Soldaten Plotons- 
weiß ausgeſchicket / und ſie aus den Flecken und 
eintzelen Wohnungen / ſo / wie man ſie gefunden 
und angetroffen / alſohald weggeſchleppet / und 
nach St. Johann und Oberndorff zuſammen ges 
bracht / ohne daßfie ihren Weib und Kindern die 
 geringfte Nachricht von ihnen geben, oder das we⸗ 
nigfte was fie nicht am Leib gehabt / holen und mit 
ſich nehmen Fönnen ; wornach man fie allerfeits 
nad) Saltzburg geführet / da viele fo die Soldas 
ten nicht weggenommen / freywillig mitgegangen/ 
ob ſchon gedachte Soldaten felbige/ wo möglich / 
zurück und abgehalten ; Durch Das gange Saltz⸗ 
burgifche hätten fie nicht dag gerinafte su effen noch 
zu trincken befommen / fondern ſich untereinander 
felber erhalten müffen. Von Salßburg wären fie 
800, Seelen ſtarck aufder Salsa biß auf Ditmas 
ringen / und von dar endlich nad) IBaichingen und 
Eiſendorff gefommen / dann fie fih an diefe beede 
Orte an der Bayrifchen Gränge eingetheilet / alle 
wo fie 18. Tage / weil man fieanfänglich nicht durch. - 
Bayern gelaſſen / bleiben, und vor ihr ja 
ln a ehren 











Ze 





























zehren muͤſſen / doch habe man ihnen Dach und 
Fach von der Obrigkeit gegeben: In Eiſendorff 


‚aber der Amtmann 50. Perſonen von denen fd 


vermuthet / daß fie noch Geld haͤtten / vor ſich gefor⸗ 
dert / und von jedem einen halben Thaler erpreßt; 
wornach ſie an die Bayriſche Traunſteiniſche 
Obrigkeit ausgelieffert / und Kopff vor Kopffbe⸗ 
ſchrieben worden / denen nun / ſo gantz unvermoͤ⸗ 
gend / habe der Gericht⸗ Schreiber von Wagingen 
ihr Ertz Biſchoͤfflicher Saltzburgiſcher om miſſa⸗ 


rius, der fie auch durch gantz Bayern begleitet / taͤg⸗ 


lich 6. Kreutzer zur Zehrung gegeben / und die Ma- 


roden auf Waͤgen mitfuͤhren laſſen / biß ſie nach 6. 
Tagen auf Weilheim und Schongau an die 

Schwaͤbiſche Gränge gefommen / allwo fie obges 
dachter Saitzburgiſche Commiſſarius, ud Schons 


gauiſche Pfleger verlaſſen / von dar ſie ſich nach 
Kauffbeuren begeben / auch daſelbſt mit groſſer 


Liebe aufgenommen worden ſeyen. 
Actum den 5.Jan. 1732, 


Neden⸗ vergangenen 3. Jan. obbenannte 3; 


Salsburgifihe Emigranten / als der Georg 
Forſttretter / Michael Kaͤßwurm und Georg. Kilos 


ner vernommen worden / wie es mit ihrer Abreife 
und dem Herausmarſch zugegangen; Als ſeynd 


ſelbe heut dato abermahlen vorgefordert / und in 
præſentia obwohlermelter Herren Deputirten fer⸗ 
ner befragt worden: (1.) Ob ſie oder andere von 


ihnen Emigranten / oder ihnen zuruͤckgebliebenen 


Landsleuten / und welche / ſich eines groſſen Unge⸗ 
horſams / Aufſtands und Empörung gegen ihre 
Lands⸗Herrſchafft theilhafftig gemacher ? worins 
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nen die Empörung und Ungehorfam eigentlich ent⸗ 
fanden / da dann diefelbige nach abermahliger 
nachdruͤcklicher Vermahnung die reine Wahrheib 
zu ſagen / folgendes deponiret: — 
Sie haͤtten gegen ihre vorgeſetzte Obrigkeit ſich 
allezeit alles Gehorſams und ſchuldiger Unterthaͤ⸗ 
nigkeit befliſſen / beſonders damahlen / wie ſie wegen 
ihrer Religion bedrangt worden / nicht allein weil 
fie wohl gewußt, daß / wann fie ſich nur im geringe 
ſten rühren wuͤrden / ihre Sache verfpielet ſeye / 
ſondern auch / weil ihr Glaub verbiete / ſich denen 
Obrigkeitlichen Befehlen zu widerſetzen; das ein⸗ 
tzige / worinn fie ungehorſam geweſen / ſehe / dag fie 
dem Befehl der ihnen ſeit Jacobi dreymahl vorge⸗ 
leſen worden / 3. biß 4. Derfonen nicht zuſammen 
bey einander finden zu laſſen / ſondern ſich dargegen 
in die Catholiſche Kirchen zu begeben/nicht nachge⸗ 
lebet/ und zwar deßwegen / weil fie in den Catholi⸗ 
ſchen Kirchen keinen Troſt gefunden/fonft aber kei⸗ 
ne Übung ihres Gottesdienſts gehabt / auch nicht 
alle leſen und ſchreiben koͤnnen / dahero fie ſich / um 
ihre Glaubens ⸗Erbauung zu haben / zufammen 
thun / und fo untereinander mit Lefenund Singen 
den Gottesdienſt aus ihren. Evangelifchen Buͤ⸗ 
ern halten muͤſſen / doch waͤre ob gleich man fie 
deffenbezüchtiget / in ihren Derfammlungen nies 
mablen dag geringfte wider die Obrigkeit geredet / 
oder berathichlaget worden / ob gleich öfters bey _ 
40. Perfonen mehr oder weniger / nachdem die 








Gelegenheit deß Orts geweſen / fi verfammiee - - 


gehabt. Dahero manfich vor ihnen gefürchtet / 
als wenn fie wider ihre Gerichts « Obrigfeit/ oder 
wohl gar ihren gnaͤdigſten Landes » Deren Site 

ji — oͤſes 












































chen zu verdammen angefangen / ein Gericht nach 


N 2° Kiechen gemacht/und niemahlen twieder hinein bes 


nen mit aller SreumdlichFeit und guten Worten ° 


- griffen hätte, 
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Böfesim Sinn hätten / und deßwegen / ehedie 
Soldaten in das Land gefommen 7 ihnen gute | 
Wort gegeben; wie aber diefelbigen eingeruckt 7 
die Steuren etwa 14, Tag vor ihrer Abtreibung 
mit allem Rigeur eingefordert / ſo ſie mit der grös 
fien Gedult ertragen / ohne ſich im geringſten / auch 
da ſie weggemußt / weder in Worten noch Wer⸗ 
cken zu widerſetzen. | 
(2.) Db fie die Catholiſche Geiſtlichkeit mie 
Worten oder Wercken befchimpffet/ und angetas 
ſtet und worinn esbeftanden ? ob ſich einige aus 
ihnen anden Gatholifchen Kirchen Gottesdienft/ 
Altären  Ornat, Proceſſionen / und Ceremonien 
vergriffen. » Nein / fie hätten mit denen Herren 
Geiſtlichen nicht die geringfte Händelgehabtfons | 
dern nachdeme diefelbe ihre Religion in denenKirs‘ | 




























demandern mitten unter der Predigt fich aus der 
geben; auffer dem aber mit der Geiftlichkeit gar 
nichts zu thun gehabt / beſchwerten fich auch uda- | 
to nicht über diefelben / vielmehr wären fie von ih⸗ 
wieder inihre Kirche zu gehen / ermahnet worden’ / 
feye alfo Flardaß durchgehende man fih weder an ° 
denen Eatholifchen Herren Seiftlichen / noch dens 
Geringſten / fo zu folder Religion gehöret / im we⸗ 
nigſten vergriffen / wuͤßten Feine deß halber entſtan⸗ 
dene Klagen / noch jemanden / der ſich hierinn ver⸗ 


3) Was ihnen dann eigentlich imputirt / füs | 
wolim Weltlichen als Geiſtlichen ihre Perſon und 
Lehre betrifft? Man habe fie nichts ae | 

be | 
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beſchuldiget fondern nur gefagt / wannfie den 
Glauben wie ihr Landes» Furft nicht haben wols _ 
ten / müften fie um deffentwillen ausdem Land / 
nicht aber wegen vorgehabter Rebellion oder ans 
derer Ubelthaten ; Sshrer Religion hätte man - 
zwar allerhand aufgedichtet und fie verhaßt zu 
machengefuchet,doch mehr durch das gemeine Ge⸗ 
ſchrey / als daß ihnen deßwegen der geringfte 
Dbrigfeitliche Vorhalt geſchehen / man hätte fie 
e. g. befchuldiget / fie glaubten nicht an den Sohn 
GoOttes / weil erihrer Meynung nach am Greuß 
verzweifelt ſeye wären weder Catholifch noch 
Evangelifch / vertaufchtenihre ABeiber und geben 
etwa noch eine Kuh auf ec. Doch fenen dieſes alles / 
wie oben gedacht / Reden vom gemeinen Volck ge⸗ 
weſen / ſie aber daruͤber niemahlen conſtituirt 
worden / auch ihnen derley gottloſe Gedancken und 
Weſen nie in den Sinn gekommen / zudeme bezeu⸗ 
gen ja die ihnen theils weggenommene / theils noch 
erhaltene und bey ſich habende Bücher/dag ſie der 
reinen Evangeliſchen Religion zugethan / folglich 
dergleichen weder glauben noch thun koͤnnen. 
Adtum ut füpra. 
- (L,S.) Cantzley zu Memmingen 
‚  Adumdens.Janı7z2. 
Atthias Wieland aus dem Radtſtatter Ge⸗ 

+ richt aufder Durach / zeigt an : daß er bey 
feinem Schwager Hannß Rappen, bey Dem er zus 
Hauß geweſen / 120. fl. fodann bey Norcken / 
Bauern 40. fl. fo fein Deponenten Weib ererbt 7 
weiters 4o.fl. ben feinem “Better einem Bauern zu 
Steinach / 40, fl, eigen verdient ——— — 
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HC1ı)Se- 


| Nohlbrenner » Lohn 7 ingleihem 2, fi. bey einem 


Mann zu Sins (den er aber nicht zu nennen weiß) 
ftehend Habe; Sie wären eben genoͤthiget worden / 
als die Soldatefca ohnvermuthet ankommen / ſo⸗ 


gleich wie fie geftanden und gegangen / fort zumar-- 


chiren / folglich hätte er feine Schuldner nimmer 
anfordern / nöc) etwas von feinen guten Kleidern - 
und inder Thruen gehabtes Gelda ro, fl. worun⸗ 
ter die Helffte feiner Kinder Chrifam:Geld befind» 
lich mitnehmen Fönnen ; Eshab nur geheiſſen fort 
fort / . Wer nun feine Sachen, worunter auch 
ein zimlicher Vorrath an Schmaltz / Mehl / ec. be⸗ 


griffen / zu Handen genommen / wiſſe er fo wenig 


als einige feiner Cameraden / die mehrers ver⸗ 


mocht / die gemeine Leute zu Saltzburg hätten fie. 
zwar ſchroͤcken wollen / man werde fie alle zu Waſ⸗ 


fer. in die Tuͤrckey fuͤhren / und man habe ſchon viele 
heimlich gekoͤpfft alleine feye von Herrfchaffts we⸗ 


"gen ihnen dergleichen niemahlen etwas gejagt oder 


vorgehalten worden. ER | 

(6,5) Gangleyder Reichs⸗Stadt 

BE Memmingen. 
Num. IV. 


— ım. I | 
Gontinuatio Manifeti,den Bauern-Aufe 


- ftand in dem Salgburgifchen Gebürg betreffend/ / 


ſamt denen feithero von erfagten rebellifchen Unterthanen 
eingekommenen unterthänigften Memorialien / 
| und darauf ergangenen gnädigften 
General - Befehl. 
N» zwar indem vor Furger Zeit heraus geges 
| benen sund durch offentlihen Druck publie 
gemachten Manifeft nebenandern gemeldet wor⸗ 
deniſt dag man von denen in EM NORD | 
u —— als 














—* 

J (17) 98 PN 
Clafs enthaltenen / und gegen Sr. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
denhöchite Perſohn ausgeftoffenen recht erſtaunu⸗ 
chen Verbal- Injurien zu Vermeydung mehrerer 
Aergernuß lieber; gar abftrahiren wolte / fo hat 
man jedoch’ um dem Publico auch dißfalls nichts 
zu verhehlen / fich entfchloffen/ jetzt⸗ befagt ; hoͤchſt⸗ 
ärgerliche Verbal-Injurien in der anliegenden ſech⸗ 
ften Claß mit noch mehr anderen Seditiong » Pros 
ben um fomehr an Tage zu legen, als vorhin bei 
Fannt ift / daß / wann dergleichen aufrührifche Uns 
terthanen einmahlfchon fo weit fich verleiten laſ⸗ 
fen / und ihrem rechtmaͤſſigen Sands » Fürften den 
ſchuldigen Sehorfam und Reſpect auffagen / die 

chmaͤh⸗ und Läfterungen alsdann gegen denfels 
ben (folte es auch fehon der löblichfte Regent ſeyn) 
insgemein nicht lang zuruck zu bleiben pflegen. 

Noch aͤrger aber / ja unverantwortlich iſt / daß 
nach Innhalt der Claſſis VII. einige unter dieſen 
feditiofen Unterthanen fich finden / welche ihre Laͤ⸗ 
kerungen noch weiter / und fogar auf die zweyte 
Perſohn in der Gottheit / mittelſt einer im gangen 
Roͤmiſ. Meich höchft verdammter Lehr extendirt/ 
uch der Mutter GOttes / und denen Heiligen nicht 
yerfchonet ; ſondern diefe theils mit infamiften 
Worten / theilsmit Wercken: nicht nur denen 
Reichs: Sakungen fondern auch der Auafpurgis 
chen Confefhion felbftzumider / auf das allergroͤ⸗ 
seite gefchimpffethhaben. , 

Hingegen willman dasjenige, was in der Claffe 
VII, von ungleicher Einfchreibung anderer Unter⸗ 
hanen enthalten iſt / dem Publico nur allein zu dem 
Ende fund machenidamit jedermann daraus fehen 
md erfennenmöge/ wie dieſe aufrührifche Unter⸗ 

BB thanen 















































(18 ) 3 
thanen mit diftinquirter Boßheit nichts überfe 
hen noch zuruck gelaffen haben / womit fieihrenfe- 
ditiofen Hauffen nur immerdar vergröfferen/ und 


ſo viel an ihnen ware / dem Aufftand noch ein ges 


fährliches Anfehen machen Eönnten. 

Im Fal aber / da gegen befferes Verhoffen 
durch dieſes alles / und was bereits in dem eriten 
Manifeft mit mehrerm angegogen worden iſt / die 
QualitasSeditionis, und was daraus folget / noch 
nicht genugſam erwieſen worden ſeyn ſolte / ſo be⸗ 
— man ſich zum Uberfluß auf die in fine ſub 

.1,2,& 3. annectirte Beylagen / worinn die Ge⸗ 
meinde in denen 3. Pfleg⸗Gerichtern Liechtenberg / 
Abtenau / und St, Johanns ihre veruͤbte Grob; 
heiten und Infolentien / zum Theil gantz frey und 
felbft befennen / daß ſie alles gar wohl verdienet: 
und Dahero nur insgefamt um gnädigfte Prolon- 

ation deß Emigrations- Termin big auf nechfts 

ommend H. Georgi unterthänigft gebetten:folche 
auch von Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Saltzburg 
—* welche nichts anders / als in ihrem Lande Ru⸗ 

eund Friede zu haben verlangen / und von allem 
Reichs⸗Conſtitutions widrigen Religions: Haß 
weit entfernet ſeynd) aus befonderer Güte und 
Clemenz nach Innhalt deß unterm 29. Novem- 
bris verwichenen Jahrs an alle aufrührifche ro, 
Gerichte ergangenen/ und fubN.4, anliegenden 
Hof⸗Raths Befehls/ (fo vieldie Angefeflene bes 
trifft) wuͤrcklichen / jedoch dergeſtalten erhalten has 
ben, wann ſie denen vorigen Dehortatoriis ſowol / 
als dem Inftrumento Pacis ſelbſt gemäß binnen 
dieſer Zeit in ihren Häufern ruhig bleiben:und we⸗ 
der durch offentliche Predigen / noch unerlaubte 
Zuſam⸗ 





(19) 9 
Zuſammenkuͤnfften zu einer neuen Aufruhr Anlaß 
geben wurden ; welche Güte dann auch jedermann 
um fo mehr in die Augen leuchten muß/alszroifchen 
jenenUnterthanen / ſo ſich mit Beſcheidenheit zuder 
Augſpurgiſchen Confeflion bekennen und in wäh» 
render Zeit in ihren Häufern ruhig und friedlich 
aufführen / und anderen welche Schod und 
Srouppen > weiß mit geöfter Ungeſtuͤmme zu geifts 
und weltliher Obrigkeit lauffen / unter ſich biß in- 
das vierdte Monat gefährliche Zufammenfünfften 
halten/ ihre Emiffarios in dem Land zu Aufhegung 
noch mehr anderer herumſchicken / und mit offent⸗ 
lichen Predigen(derentwillen fie auch noch biß Diefe 
Stund in den vorigenReatu fiehen)continuiren/ 
nothwendig ein vernünfftiger Unterfchied gemache 
werden muß / inmehrerem Betracht / daß wann 
dergleichen Sand:verderbliche Tumultuanten eben 
die Beneficia juris &Pacis gleich denen friedfamen 
Unterthanen zu genieffen haben ſolten / wol ſchwer⸗ 
fich mehr im Roͤmiſ. Neich von einer ruhig und flils 
fen Emigration ( welche doch Die hohe Compaci- 
ſcentes deß Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß zum 
vornehmften Zweck gefegt haben) Fünfftighin was 
zu hören ſeyn doͤrffte / ſondern vielmehr alles Bund 
über Eck gehen muͤſte. | 


‚Claffıs VL 


Worinn unter anderm die erſtaun⸗ 
lichfte gegen die Höchfte Perfohn Sr. Hoch⸗ 
fürftlichen Gnaden ausgeftoffene Injurien / 
Schaͤnd⸗ und Schmaͤh⸗Wort 
enthalten ſeynd. 


B2 Con« 
































lo) 
Continuatio ad Capitulum V. 
e" Lit. D. | Ar 
Extra&t aus dem Protocoll deß Pfleg⸗Ge⸗ 
richt8 St, Johanns in Pangeude dato 
0 22, Augufti1731, Ei 
Erfahrung an Eyds⸗ſtatt von elifa, 
betha Weizlbaumerin, 
vol 2.5 + Its aber wohl vernohmen / 
fol.686, dag er Wallner gemeldet / 
Fuͤrſt wurde auch ein anderer werden, und 
fie £utherifche regieren / weiters fprechend:abftehen 
iſt Feines mehr, fortfahren muͤſſen wir wohl. ir 
Bit Binde rail | 
Extra& aus dem bey dem Bfleg- Gericht 
. St. Johanns inPangeu gehalteneninquifi- 
| tions-Protocoll d.d. 25, Aug.1731. - | 
vol, 2. Ruepp Schnoͤller / abgedanckt Sa kbur⸗ 
ſol. oo7. I gifcher Soldat / ſagt / er gehe dort und 
da um / und habe ſchon oͤffters von denen 
Bauren Leuten recht fpöttliche Reden gehoͤrt _ 
nemlich um den Saltzburger Fuͤrſten ſeye es nichts / 
er koͤnne dem Land nicht helffen / und der Kahſer 
hilfft ihm auch nicht. 


| Lit. F. 
Extact aus dem Protocoll def Land: Ge 
richts Wagrain de dato 24.Aug. 1731. 
vol, 2. he Fuͤrſt Fan da nicht mehr helffen / eß 
Jol.738. ſeynd ihme fchon die Hand gebunden, 
es kommt ihm ein Brieff über den anderen 
von Regenſpurg. 
| Lit.G. 








(21) se 
| Lit. G. 
Extra&t aus dem bey dem Pfleg: Gericht 
St. Johanns inPangeu gehaltenen Inquifi- 
tions-Protocoll d.d. 26.Aug. 1731. 


SEAcob Sl, Denftand » Schmid zu vol. 2. 
— Ober⸗Arl / erinneret an Eyds ⸗ſtatt / fol 777. 
wie der naͤchſte groſſe Rath an der 
Schwartzach gemefen iſt ſo fene der Ober⸗Rainer 
zu Wagrain auf der Gaſſen zu ihme hinzu gegan⸗ 
gen. hat uͤber den Saltzburger⸗Fuͤrſten angefan⸗ 
gen zu ſchmaͤhlen / und geſagt / der Fuͤrſt ſeye nur 
ein Schelm / ſie wollen ihm den Saͤbel ſchon zeigen / 
and fahret mit der Hand hin und wieder. 
Mar Meirlbaumer ſagt / was deß neben andern 
gefangen ſitzen ſollenden Joſephen Forſtreitters 
am Schuh Zaͤhr⸗Lehen Eheweib (fo groß ſchwan⸗ 
ger iſt / und ehevor ſchon 6. Kinder hat) wider den 
Papſten / und andere Geiftlichfeit vor ein argerlis 
ches Maul und unter anderen mit Aufhebung dee 
Hand gefagt habe / wann fie zum Fürftenzu Saltz⸗ 
burg Fommet/fo wolle fie ihm etliche Ohrfeigen ins 
Geſicht hinein geben, und wann wir denen Catho⸗ 
liſchen ſonſten nichts thaͤten / fo wolten fie aufs mes 
nigſt ihren Teuffel verbrennen und jelbe ausraus 
ben / welch alles die Schattaueriny/ ein Naderin / 
und ihre Dierne/ gehört / zugleich auch verſtanden 


gehabt / als ob die Bauern zum einmwerffen Doms 


mernhätten., J 

Der Knecht am vorbeſchriebenen Schuh⸗Zaͤ⸗ 
her» Lehen Joſeph Lanegger / ſo zweymahl wegen 
gehabt Lutheriſchen Buͤchern abgeſtrafft iſt wor⸗ 


den / und ſich allezeit vor gut Catholiſch angegeben / 
B 3 hat 













































al 22 ) Is 
hat auch ein hr Maulmaffen er geſagt / er 
wiſſe ſchon 30. Paͤpſte / und ſeynd alle deß Teuffels 
worden / den jetzt geweßten / hätten 4. Rasen (ſo 
auch Teuflen geweſen) zerriſſen / warumen die 
ſchwartze Kleider tragen / ware / daß ſie klagen / daß 
ſie verdammt werden / dann der Teuffel hats * 
dem Kopff fehon geſchorn / und gemercket / die Me 
ſeye ein Greul vor GOtt / und fo offt einer eine hör 
ret / ſo thut er ein Todt⸗Suͤnd. 


| BR u | 
Xxꝛtract aus einem von dem Pfleg - Gericht 
Zell in Pinsgeu erftatteten Bericht / und de⸗ 


me beygelegten Nachrichts⸗Schreiben de 
dato 29. Aug. Anno 1731, 

vol. 2. Sy Ahero diene hiemit fo viel in unterthaͤ⸗ 
fol. 771. niger Sehorfamfeit zur Nachricht / 
| daß unfere Bauren nicht gefinnet feynd 
nachzugeben/oder unferenSnädigiften Herrn 2c.2c, 
‚noch längers für ihren Lands⸗Fuͤrſten / Herrn und 
Gebiether zu erkennen / fondern ſeynd / fo viel mir 
wiſſend / gaͤntzlich entſchloſſen / ihn zu vertilgen ꝛc. 


Lit, I. | ) 
Extra& aus dem bey dem Pfleg⸗ Gericht 


St. Johanns in Pangeu gehaltenen Inquiſi⸗ 

tions Protocoll, de dato 3. Sept. 17 31. 

vol. 3. Drigen Tag erzehlet Maria Roſianin / 
fol.i70. Kramerinallda / mas maffen Die Lu⸗ 
therifihe Anna Sinhueberin / Bäurin zu 
Lehen-Dbfirchen / an geftern, da ſie im Laden wag 
weniges gefaufft / gefragt, mas habens heut verles 

fen? Als nun ſie Roſtanin geantwortet / ihr werd 
es wohl gehoͤret haben / einen gnaͤdgen ver 

| ie 











al) . 
die Bauren nichtmehr alfo zufammen lauffen und 
Kath halten follen, Darauf fagte die Baͤurin / wol⸗ 
lens ung auch fo ſchroͤcken / O gar nicht / leckens ung 
(mit Refpe&) im Hindern / und hat eine lange Fei⸗ 
gen gemacht und hergezeigt / wir laſſen nicht mehr 
davon / es muͤſſe über und über gehen fie giengen 
ja fonimmer in die Kirchen. 

Lit. K. 


Extra& aus dem bey dern Land Gericht 

Wagrein gehaltenen Inquifitions-Proto-. + 
ie coll , de dato 4. Septembr. 173 1. 
SeEaſtar Prandſtetter / Wein⸗Meſ⸗ vol, 3. 

fer allhier (Catholiſch) gibt an Eyds⸗ fol 235« 
ſtatt an Tagrvorgeftern/alsSonntag auf 
dendibend / da Anzeiger / und fein Ehewirthin beym 
Abend Eſſen ſich befunden / feyeder Lorentz Palf⸗ 
ner, Schloſſer⸗Meiſter (der in Worten Catho⸗ 
uſch / und in Wercken Lutheriſch ſich zeiget) zuihme 
hinauf kommen / und zu ihnen zum Tiſch geſeſſen / zu 
deme Prandſtetter wegen dieſes groben Baͤuri⸗ 
ſchen Handels geſagt: was haben doch die Bauren 
für ein naͤrriſche Sach angefangen / ſie hätten ihnen 
jamwohleinbilden Fönnen/ daß dieſer Hand! feinen 
guten Ausgang geroinnen möchte? worguf Palf⸗ 
ner. geantwortet, die Bauren haben in Willen ges 
habt ven Fürften auszutilgen. 
at | KOL, Pr RR 
Extra& aus dem Conttituto ſo gegenChri⸗ 
fiophSötfchner verheyrathengimmerer vor⸗ 
gekehret worden. Actum Goldegg ders 
| | 11. Sept. 173 1» 


Bo Imre. 


























(24) 3m 
terrogat. General, 


2, er 
wol, 3. ES kommet vor/ er habeden 2. Sept. im 
‚fol. 304. Reinem gehabten Geſpraͤch in Glaubens⸗ 
Sachen / bey dem Conraden Wimberger / 
Wirth allda / nebſt mehreren dieſe Wort auss 
druͤcklich heraus gelaſſen / daß die Bauren den Fuͤr⸗ 
Lo nicht mehr erfennen wollen / oder ſich anihme 
‚Refponf, 2. Er habe dieſes wohl geredt / und von 
denen Bauren gehört / anerwogen der Fürft Die 
Bauren wegen deß Glaubens » Sachen alſo grob 
ſtraffen laſſet / und nicht in andernGerichts-Strafs 
fen. Interrog. General. 


m); 3. 

Bon weme er diefe Reden gehört? 

Refponf.3. Hätte ſolches von Spinberger / Hann⸗ 
fen Reinberger / dann von Andraͤen Zaͤcher su fe 
hen / und anderen, fo er nicht zu benennen weiß / ge⸗ 
hoͤret / und wären folche Reden bey de Conititu- 
ven Hauß / und Hannfen Clinger / Wirth zu St. 
Veit gefchehen. Reh, — 


n Lit. M. , * 
Extract aus dem von dem Pfleg- Gericht 
Werffen erftatteten Bericht/ de dato 
7 16. Septembr. 1731. yo 
vol. 3. Auf deß Herrn vice Commendanten in 
Jol.3a7. N hohen Veſtung allhier an 7 (Tit.) 
Herrn Grafen von Überaͤcker / Schloß 
und Land » Dbriften erlaſſen hiebey liegenden 
Brieff „auch bierüber per animam von felben mie 
. ertheilte Comiſſion habe nicht ermanglet/ ratione 
ber von Matthias Ellmauthaller Haugmann * 
| er 








(2) | 
der Ihro Hochfürftl. Gnaden 2c. 2c, höchfte Pers 
ſohn ausgeftoffen vermeffener Reden die endliche 
Erfahrung einzuholen welche hieben fchlüffig mie 
deme gehorfamft übermache/ daß dermahlen ers 
heilten Ellmauthaler derentroillen zu Red zu flels 
en zuthunlichifter Verhütung eines fonften hier⸗ 
aus nicht unbillig beforgenden Auflauffs um ſo 
mehrers unterlaffen habe, als bey ihme eine Ent 
weichung nicht zu beſorgen / anbey aber was mit fels 
ven weiters vorzunehmen ſeye / die gnädigfte Reſo- 
ution unterthänigft zu erwarten, 

’ e Lit, N. } 
Extra& aus der endlichen Erfahrung/ ſo 
wegen wider Ihro Hochfürftl. Gnaden 2c. ec. uns 
feren gnaͤdigiſten Lands Fuͤrſten / und. Herrn Herrn etcc. 
ausgelaſſenen Scandalofen Reden eingeholet 
worden / de dato 10.Sept. Anno 1731. 
Erſte Perſohn. — 
Nein Gerſer Beſtand⸗Muͤllner an der 
Shlöge Mühl, Dfleg- Gerichts Werffen / 
17. Oder 48. jährigen Alters guten Beruffs / de⸗ 
onirtüber abgelegt leiblichen Eyd/ und befchehen 
inugfame Meineyds » Erinnerung / als er heut 8. 
Tag zu Matthias Bier⸗Baumer Wirch allda ge 
en 3. Uhr Nachmittag in das Wirths + Hau 
ommen/und ein Kandl Bier getruncken / iſt ſchon 
orhin der alte Haimberfperger alldorten bezech⸗ 
er gemefen/ von deme er die Worte gehört: Der 
Fuͤrſt ſeye nichts nutz / und er thät auf ihn ec. 
Anderte Perſohn. 
Matthias Bierbaumer Burgerlicher Wirt 
Uda zu Werffen / sı, Jahr alt / guten Leinmuths / 
DS depo- 






























































(26) 38 | 
deponitt über abgefchworen leiblihen Eyd / und 
wohl erinnerten Meineyds / es feye der alte Haim⸗ 
berfperger Matthias Elbmauthaller heunt 8.Tag 
um Mittag » Zeit in feinee Abweſenheit in fein 
Wirths Hauß fchon bezechter kommen den er in 
der Wohn⸗Stub auf dem Polſter liegend ange⸗ 
troffen / der hernach Nachmittag wieder zu trincken 
angefangen / und bey 5. oder 6. Kaͤndl Bier bey ih⸗ 
me gezechet / gegen 2. oder 3. Uhr Nachmittag 
ſeyen auch andere / als die zwey Büchfen- Meifter/ 
Rußmann / und Dar nebit ihren Weiberen / dann 
vor abgehoͤrter Schloͤgl⸗Muͤhlner alldahin kom⸗ 
men / und Bier getruncken / unterdeſſen gedachter 
Haimberſperger / ohne daß ihme jemand eine Urs 
fach gegeben / in dieſe Wort ausgebrochen: Der 
Fuͤrſt ſeye niemand nichts nutz und ein Hundts eꝛc. 
welches er ihme aber abgebotten. 

Dritte Perſohn. 
Jobſt Heinrich Rußmann / Buͤchſen⸗-Meiſter 
in der Hochfuͤrſtlichen hohen Veſtung Werffen / 
88. jährigen Alters / thut auf abgeſchwornes Jura- 
ment betheuren / als er am Montag den dritten 
dieſes Nachmittag in deß Matthias Bierbaumers 
Wirths⸗Hauß nebſt ſeinem Weib kommen / und ei⸗ 
nen Trunck Bier gethan / alldorten auch deß Zaͤ⸗ 
cherls in der Wibm Inmann / bey einem anderen 
Tiſch gefeffen / fo ſchon bezecht ware / welcher ans 
faͤnglich in dieſe Wort heraus gefahren: Ach mein 
Gott! unfer.lieber HErr / und unfer liebe Frau! 
Diefer Fürftift ein Schelm / er ift Fein Fuͤrſt / erift 
nur ein Zugebner/ ein Schelm iſt er. ꝛtc. 
Vierdte Perſohn. 


Benedict Dax auch Buͤchſen⸗Meiſter in gras 
| | % er 











(27) 60 
ter Veſtung / 39. jährigen Alters / fagt auf abge⸗ 
legten Leibs⸗Eyd aus, als er Montag den 3. diß zu 
dem Matthias Bierbaumer / Wirth allda zu 
Werffen / Nachmittag einen Trunck Bier zu thun 
kommen / iſt ſchon vor der alte Haimberſperger ein 
Haußmann in der Zaͤcherl Wibm darinnen ges 
weßt / und ſchon roohl begechter beym Tiſch geſeſſen / 
welcher von ſich ſelbſten angefangen zu reden / und 
in diefe Wort heraus zu brechen :_Diefer Fuͤrſt iſt 
ein Hundts ec. hernach gar ein Schelm / und er 
ſeye nichts nutz. | 

er Claſſis VII. | 
Seynd nicht wenige aus Denen all 
dafig aufgeftanden / von der Roͤmiſch⸗Ca⸗ 
tholifchen Meligion abgeroichenen Unterthanen 
nicht fo gewiß Evangelifch » oder Proteftantifchen 
Glaubens / als einer felbft nicht zu nennen wiſſen⸗ 
den Irr⸗Lehre / und uneingeſchraͤnckten Gewiſſens⸗ 
Freyheit zugethan / wie theils ein ſolches ſelbſten 
bekennen / theils aber es Durch verſchiedene⸗wider 
die zweyte Perſohn der Allerheiligiſten Dreyfal⸗ 
tigkeit in ihrer GOtt⸗ und Menſchheit / wider die 
Mutter GOttes Mariam und die Heilige ausgiefs 
fende Säfter » und Beſchimpffungen / auch an Des 
nen Statuen verübend bophafitigiften Mißs 

handlungen Sonnen» hell an | 
Tag legen, | 
Lit. . 

Extract aus einem Ambts⸗Bericht deß 
Hochfuͤrſtl. Stadt⸗Gerichts Haͤllein de da- 

te 23. Julii Anno 1731. ——— 
Auf 
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vol. & al was Weiß eine Bildnuß deß Hei⸗ 
fol. 166. ligenAuguftini,melche an dem Weg / 
allwo man nach St. Georgen / oder Duͤrn⸗ 
berg zu gehen pflege / in einer offenen Capelle ſtehet / 
den 25. diß / Nachts⸗Zeit mißhandlet worden ſeye / 
beliebe Ew Hochfuͤrſtl. Gnaden ec. 2c. aus beykom⸗ 
mender Anlage deß mehreren gnädigiſt zu befin⸗ 
den. Nun ob zwar auf dieſe hier Orts ſich hervor 
thuende leonoclaſtas dermahlen nicht zu kommen 
ware / ſo iſt jedoch alle Muthmaſſung / daß ſolche 
Frevel⸗That / von einigen Duͤrnbergern / welche 
vielleicht mit anderen aufſaͤßig irrigen Religions⸗ 
Verwandten / durch dieſes Signal caufam com- 
munem machen / folglihen andurch von denen 
wahren Glaubens⸗Satzungen fi loß zu würcken 
ER I trennen fuchen dörfften / müffeverübt wor⸗ 
en ſeyn. 


Eyd⸗ bündige Erfahrung hierauf actum 





Haͤllein den 27. Julii Anno 1731, 
| AffefTores, Bart 
Ksohann Georg Widmann Stadt : Ge 
richts⸗·Procurator.dann JoſephKrinpa ⸗ 
cher / Burgerl. Tiſchler⸗Meiſter. te: 
San la Erſte Perſohn. ir 
NoOſeyh Hellpacher von Wißthall / Pfleg : Ger 
— richts Glanegg gebuͤrtig / bey 20. Jahren alt / 
und dermahlen bey Lorentz Hellpacher Burgerli⸗ 
chen Muͤllner an der Kittl⸗Muͤhl / dißorthiger Ges 
xichtbarkeit als Lehr⸗Jung ſtehend / aller Einreden 
befreyet / gibetüber-abgelegten Eyd und deſſelben 
vorgehaltenen Wichtigkeit zu vernehmen; wie de⸗ 
AM * me - 
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me nach Eingangs beruͤhrter Yacht ale ben 25. die⸗ 
ſes um halb ro, Uhr deſſen Muͤhlner um ein Trunck 
Bier geſchickt/ da er dann / als er dem ſogenann⸗ 
ten Faͤrber⸗Bruͤckl zugangen / unweit Diefes: 
Bruͤckls die Statuam deß H. Auguftini ausder 
Capellen heraus geworfjen / und auf dem Boden 
mit abgebrochen oder abgeichlagnen Danden lies 
gen Se, 
Anderte Perſohn. 

Georg Schwarkarember/ Muͤhl⸗Jung / an ge⸗ 
dachter Kittl⸗Muͤhl / ſagt dem vorftehendenDepo- 
nenten jurato gleichfoͤrmig aus / mit dem Beyſatz / 
dab mehr angeführte Statuanicht ungefehr / oder 
durch einen Wind» Stoß habe aus der Gapellen- 
heraus geworffen werden Fönnen; geftalten felbige 
an einem ſtarcken 6, Zoll langen hölgernen Steffs 
en / welcher unverlegt geweſen eingefteckt, Die 
Bildnuß aud) fo ſchwer ware / daß fie nicht durch 
ine Perſohn ware heraus zu heben gemefen; Wer 
aundie Thäter geweſen  Eönne er gleichFalls.niche, 
agen/ noch aufjemanden einen Verdacht fchöpfe 
en / auffer Daß es vielleicht Dürnberger-gewefen 
eyn möchten / indem fie dieſen Weg zu gehen has 
en, Concludit. 


Lit, B. — 
Extraetaus dem von dem Pfleg⸗ Gericht _ 
Radtſtadt unterm 14, Aug, erftatteten Be⸗ 
richt dep Hannfen Gottfall am Mühllehen in 
der Flachau / Läfterung betreffend, 
DE Burger haben aufdie Ens Brur vol, 2, _ 
cken ſchon wiederumen den Schör: fol,47e, 
en (die Bildnuß dep H. Joannis Nepo- 
nuceni vermeynend) hinauf gefeßt/ aber wir wol⸗ 
eh ihme bald wiederum herab helfen, Lit, 
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i ‘ Lit. „DR * * A 
Extra&t aus einem anderen Radtſtaͤttiſchen 
Ambts⸗Bericht de dato 20.Aug.1731. 
wol. 2. en angezogener Oäget hat uns 
fſol.607. O0 auch die Erinnerung-gethan/ daß die 
Beceeſchimpffung der feeligiien Mutter Got⸗ 
tes je mehr und mehr leyder uͤberhand nehme / in⸗ 
maſſen ſogar der alldortige (id eſt St. Moͤrtner) 
Zoͤch⸗Probſt / Andraͤ Hirſcher / da der Vicarius da⸗ 
felbit an verwichenem hohen Himmelfahrts⸗Feſt 
dieſer groſſen Gnaden⸗Mutter unter der Predig 
hoͤchſt ver dientes Lob ausgeſprochen / ſchimpfflichen 
zu melden ſich bekecket; wann der Pfaff einmahl 
von dieſem aufhoͤren thaͤte / dann ich wolte lieber 
weiß wo ſeyn / als BI unve2dienteLob anhören:c, 
s | 


| 
| it. 

IN Extra&t aus de Vice- Commendanteng 
| | 





















in der Veltung Hohen» AWerffen Beriht 
) de dato 22. Aug. 1731. 
| vol. 4. Wocher Kalcher Bauer ( zu nechſt uns 
2 fol.327» ter der Veſtung) bereits ſchon vor 
V—— 3. Wochen ſich gantz gewißlich gegen dem 
Kramer Jofſephen / Burgern verlauten laſſen / daß / 
wann es einmahl angehen ſolte / ſie Bauern bald 
die Goͤtzen⸗Bilder in der Kirchen uͤberall herunter 


reiſſen / und mit Fuͤſſen tretten wolten. i 


Lit. E. 
Extract aus deß Vflegs - Commiflarii von 
St. Johanns Berichtrund bengefchloffenen 
Protocoll de dato 6. Sept. Anno 1731. 
vol, 3. SE Tem erinneret ſie Roſianin / es hab auch 
fol.ı77. —J die Schuh Zaͤch⸗Baͤuerin geſagt / be 
halt nur euren Mißſtall (die Kirchen me: 
nend) weil ihr ja ſo ein Freud habt darau. 
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| NR. Ä 
Extra&t aus dem Radtftättifchen Ambts⸗ 

Berichtdedato 10, Sept. Anno 1731, 

Anlag. 
ya 8. Sept. 1731. hat der Hochfuͤrſtl. vol 3. 
Verweſer in der Flachau erinneret/ fol.272. 

daß vergangenen Montag Ehriftian Lack- 
ner, Blahhhauerifcher Berg: Knapp im Fürbergy 
und dermahlen zu Wagrain Haugmann / indem 
Verweß⸗Hauß mit der alten Schwaighoferin ges 
‚echt hab / und nachdem er ſeinenLutheriſchen Glau⸗ 
ben hervor geſtrichen / hat die alte Schwaighofe⸗ 
rin gefagt / ich getraue mir euch allen mit meinem 
Glauben wohl vorzukommen / ich und wir Eatholis 
[che haben unfer liebe Frau, diefe Hilfft ung ſchon in 
Himmel. Worauf diefer Boͤßwicht in Benfeyn 
Georgen Thurners / Bauers amKohlmaiß-Lehenz 
und deß Flachaueriſchen Bergſchreibers geant⸗ 
wortet: er ſchmeiſſe (ſ. v.) auf unſre Frau. 

* Lit. G. | 
Extract aus denenbey dem Bfleg Gericht 
St. Johanns an Eyds-ftatteingebolten In- 
quißtionen/de dato 14. Sept. Anno 1731. 
Sarnen erinneret fie Dberpichlerin vol. 3, - 
ſich / Daß der Zechenthofer auch un: fol, 227. 

längft gefagt : der H. Peter habe Weib 

und Kind gehabt / möge fchon feyn daß er Papſt 

ſeye gervefen / Doch feye erin die Hoͤll gekommen 7 

a roiffe viel Paͤpſt daß alle verdammt ſeyn 

.. Es gehet auch ein Sagen herum / und hat es erſt 

diefer Tagen Herr Pfarrer allda erzehlt / ee. 
Ott 
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GOtt der Sohnam Heil. Creutz zuletzt aud) vers 
zmeiffelt haͤtte und verdammt ware worden; Deß⸗ 
gleichen waͤre auch die allerfeeligfte Mutter GOt⸗ 
tes, und der H. Johannes in die Höllgefommen, 


Lit. H. 

Extract aus einer bey dem Pfleg Gericht zu 
Radtſtatt an Eyds ⸗ſtatt eingeholten Inquifi- 
tion de dato 17. Sept. Anno 1731. 
vol. 3. SE Dhann Andraͤ Huringer / Hochfuͤrſtl. 
J0l.370. SMufquetierer der DOrten/gibt anEyds⸗ 

ftatt zu vernehmen / wie daß geftern um 2. 
Uhr Nachmittag, da er fich nebft andern Camera⸗ 
den bey dem fogenannten Wirths⸗ Apperl einges 
funden / einige Bauern» Burfchy welcheer nicht ges 
Fennt / dahin kommen feye / aus welchen einer (ſo 
dem guten Wiſſen nach) der Simon Plaie iſt) ın 
Glaubens⸗Sachen mitdem Birth ein Difput ans 
gefangen / und hierunter in diefe gottlofe Wort 


- heraus gebrochen : Es feyegenug / wann man 


GOtt Darter und den H. Geift bekannt / Die ans 
derte Perfohn fene darbey nicht vormöthen; Auf 
dieſes hat ein feiniger Gefpan geantwortet : dag 
geht nicht an auf diefe Weiß müßt unfer lieber 
HErr ein Spigbub ſeyn ec. Auf dieſes hat fich der 
Difput geendiget / und feynd nach einem groffen 
Gezanck / und Geſchrey auseinander gangen ?C, 
Sofeph Thurner / Tambour / welcher fid) das 
mablen gleichfalls bey obgemeltem Wirth einbes 
funden / thutdeß obigen Hutzingers abgelegte De- 
pofition durchgehends beftättigen mit dem Bey⸗ 
faß / wo es vonnöthen / murden es auch die übrige 
darbey geweßte Mouſquetiers ebenfalls bezeigen 
koͤnnen. Quibus concludit. ER 
et 
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Lie. I, 

Extract aus deß Pfarrs + Vicarii in Bir 

ſchoffshoffen Bericht / d. d. 20o. Sept. An. 173 1. 
Chriſtus hat ſelbſten in Creutz verzweiff⸗ vol. 3. 

let / da er zu feinem himmliſchen Dat: fol39g« 

fer geiprochen : Deusmeus,urquiddere- 
liquiftime. Petrus iftnicht der erſte Papſt gemes 
fen, die Päpften feynd nichts nutz ꝛc. Die Mutter 
GOttes ſamt denen Heiligen veracht / fie aufdag 
ſchimofflichſt tractirt. | 
. Falla, pofi publicationem Decreti Celſiſſimi Archi- 
Epifcopi, Ic. c. 


Lit. K. | | 
Extra&t au denen an Eyds-ftatt eingehol⸗ 


ten Inquifitionen deß Pfleg » Serichts St. 
Johanns / de dato 18. Sept. 173 1. 


—— fie Stullebmerin auch / daß vol. 3. 


der Marx Zechenthofer / Beck / ein ſol.agy. 


ſolch gottsläfterliches Maul habe / daß es 


recht ein Grauß feye; indem er auch geredt: Unſer 


liebe Frau / und die Heilige Mutter Anna ſeyn ver⸗ 
dammt worden / und ſitzen zu tieffeſt in der Hoͤll. 
Lit. 


* | 
Extract aus deß Pflegers zu Goldegg Amts⸗ 


Bericht / de dato 19, Octobr. 1731, 
uͤrdet über die inbegriffen geweßte vol, 6. 
Beſchreibung unterthaͤnig berichtet/ fol.a664 
Daß einige Rott⸗Leut ungleiche Eingebung 
und Anführung vor fich ſelbſt gemacht, weiches die 
anjeso mitfommende acuratere Befchreibung an 
Tag gibet. Ubrigensift die Beſchaffenheit diefer 
Menichen nicht wohl zu Per weilen fie nicht 


gleich 
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gleich ſeynd / in der Haupt» Sad) aber nach jedem 
eigenen Beliebenin einem Affter - Glauben leben 
wollen / und find Feinesmegs einer regulirten£ehr 
zugethan fie feynd perjuri, facrilegi,libertini, und 
mollen ihnen felbften untereinander das Gefaß ges 
benyfie feynd perverfi,anderftim Ausfprechen/und 
anderftin facto Beidaren. 

tt, 


Extra& aus dem Anzeigungs-Diario , oder 

Inquifitions-Protocoll deß Land⸗Richters zu 
Wagrain / de dato 13. Octobr. 1731. 

vol. 5. SHomas Hofer am Afperg/ meldet auf 

fol 255. = der Gericht⸗Stuben zu mir / man folle 

gleich einen jeden bey feinem Glauben laf 

fen, wie er will; es foll auch ein jeder die Freyheit 
haben, indie Kirch zu gehen oder nicht ec. 

aflıs VIII 


Haben die feditiofe Unterthanen ans 


dere Satholifche/ ald Evangelifch/ gegen 
ihren Willen einfchreiben laffen um dars 
- durch ihre Partie zu vergröfferen. 
bbtenau. 
vol.s. MaAul Schwaiger Föder / Wildprets 
fol, 14. handler / fagt fein Bruder habe ihn 
ohne fein Wiffen und Willen Evangelifih 
ſchreiben laffen. ; 
fol, ı7. Margaretha Lännerinaccufrt dißhalber 
ihren eignen&heman&afparnThurmofer, 


fol 18, Andre Schäfer & Uxor , welcher conte- 
ſtirt / er ſeye mit feinen Weib jederzeitgut 
Catholiſch geweßt / und habe ihn ſein Baur 


wider ſeinen Willen Evangeliſch ſchreiben 
iaſſen. NB. In 
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NB. In diſem Gericht feynd auch etwelche, Die 
ſagen / fie haben es zu wenig verftanden / item / die 
von denen Bauern nacher Negenfpurg Evanges 
liſch vorgefchrieben worden, bey Gericht aberfich 
gleich Anfangs für Catholiſch angegeben, 

Werffen. 

Johann Niclas / verheurather Wirths⸗ 39, 
Sohn zu Werffen / widerſpreche durchge⸗ 
hends zur Evangeliſchen Religion ſich angege⸗ 
ben zu haben. — 












WRWadtſtatt. 
Anna Mayerhoferin / Georgen Kendlpa⸗ 12. 
chers am Trupflehen Eheweib / welche der ſo⸗ 
genannte Daͤndl wider ihren Willen ſchrei⸗ 
ben laſſen / wie ſi dann beym Deren Pfarrer 
ausdrucklich darwider proteſtirt. | 
Das Lack Diendl / Maria N. und der Ans 76, 
leger Ruep Hedt / bey Hanſen Kiechgaßner 
zu Moß / ſeynd wider ihren Willen / von ſein 
Kirchgaßners Eheweib / fuͤr Evangeliſch an⸗ 
geben / und Durch denDeibler und Rottmann 
aufgezeichnet worden. | 
Die Hauß-Leut beym Innerfelſer / weſche 101. 
widerſprechen / daß fie ſich einſchreiben laſſen / 
allda der Baurn⸗Sohn (Hanß⸗Windter) 
am Sonneg eingeſchrieben. | / 
Thoman Rauner & Uxor,mit 5. Kindern / 102, 
welche der Maͤrchel Mayr ohne deren Wil⸗ 
len aufgeſchreiben. 
Gleiche Meynung hat es mit Hanſen ibid. 
Mayrhofer & UxoreKunigunda Gleininge⸗ 
rin / welche damahls nit zu Hauß geweßt / und 
wider fein Wiſſen und Willen eingeſchrieben 
worden. Ca 141, 
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141. Ruep Sarnhofer five Gottſchall am Koks 
ler Haͤußl / ſagt / er habe zu der Einſchreibung 
keinen Willen geben / maſſen er gut Catho⸗ 
liſch / vie dann hinnach der Michael Kaͤzwurm 
am vorder Kaͤßwurm ihme ſelbſt bekennt / daß 
er ihn auch eingeſchrieben / es moͤge ihm recht 
ſeyn oder nicht. —— 

ibid. Hank Vorl, deſſen Haußmann / iſt gleich⸗ 
falls wider ſein Wiſſen und Willen einge⸗ 
ſchrieben worden. | 

169. Veit Hueber am Roßlehen / welcherdem 
Rottmann expreffe bedeutet’ daß er nicht 
Evangelifch leben wolle, | 

171, Chriſtian Faͤßl / Holtz⸗Knecht und Herber; 

ger am Sattl⸗Lehen / deſſen Weib und ein 
Kind / ſeynd eben ohne ihren Wiſſen und 

Willen beym Michael Kaͤßwurm einge⸗ 
ſchrieben worden. 

ͤbid. Deßgleichen David Trincker / & Uxor, 
Magdalena Fiſchbacherin nebſt dem Sohn 
David / ſagen / es falle ihnen ſchwer / daß ſie die 
Baurn ohne ihren Wiſſen und Willen für 
Evangelifch einschreiben haben laffen. 

Bid. Chriſtian Grueber am Gut Grueb cum 
Uxore Magdalena Windterin nebft ihrem 
Kind / ſeynd durch den aͤßwurm Sohn ohns 

wiſſend durch weſſen Angeben beſchrieben 
worden. 

184. Matthias Puͤchler Haußmann am Kirch⸗ 

Gaß⸗Haͤußl / deſſen Weib Urſula Reitterin 

und 4. Kinder / welcher bey der Einſchreibung 
nicht zu Hauß geweſen / und ob zwar wahr / 
daß ſie die Zahl der Perſohnen Bnaceat — 
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hat fie doch nicht gewußt / daß es zu dieſem 
Ende verlangt werde/ der / fo eingefchrieben/ 
feye ihr unbefandt. | Ä 

Joſeph Schwartzacher / Schmidt zu 196, 
Oberndorff / hat fich zwar für Evangelifich 

fchreiben laffen 7 in Betrachtung der ewigen 
Gefahr aber bey Herrn Pfarrer zu Alten» 
marck wiederumen convertitt/ und wundert 
ihn höchftens/dag die Unterthanen rider fein 

Wiſſen und Willen ad feine Leut beſchrieben. 

Beym Maurer auf der Eben / feynd 7. 198, 
Perfohnen für Evangeliſch befchrieben wor⸗ 

a davon die Guts⸗Beſitzer nichts roiffen 
wollen. 

Matthias (und nicht David wie er von des 201, 
nen Epangelifchen aufgezeichnet worden ) 
Gaßner am Hilcken Lehen / thut auf gethane 
Redſtehung / wie bey geift-und meltlicher 
Obrigkeit wiſſend / fich und feine Kinder nicht 
nur Gatholifch fchreiben laſſen fondern pro- 
teftiret anben / daß die Bauren wider feinen 
Willen 5. Derfohnen beſchrieben haben. 

Georg Feyerfanger am Bern s Lehen / ers 208, 
heine mit wehmüthigen Klagen, daß ihm 
fehr bewundere / Daß die Evangelifche Baus 
renihne / fein Weib / und noch 5, andere 
Evangeliſch (chreiben laffen / da er doch mit 
all denen Seinigen der Nömifch + Catholis 
hen Religion unveränderlich beygethan. 

Barthlme Städler an der Haaberſaat⸗ 224; 

Muͤhl / fagt / er fene nicht zu Hauß geweſen / 

ind hab auſſer feiner aͤltern Tochter Magda⸗ 

ena / von ſeinen — 8. Kindern —— 
| 3 den 
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den Willen zum Einfchreiben gegeben / der 
Saiger Ruep Kornberger habs alfo beym 
Schaͤbl Haͤußl wider fein Wiſſen und Wil⸗ 
len eingeſchrieben. 

En) 282 Hank Wallechner am Claußl⸗Lehen / Ux. 

Bil : Magdalena Salcheggerin und ;.Kindervift/ 

| da er in Pintzgau in der Arbeit geftanden / 
ohne fein Wiſſen und Willen Evangeliſch 
eingefchrieben worden, 

so1, Hannſen Hofer am Schwaig-Lehen Mas 
ria Reitterin Ux. und fünff Kindern fallet 
ſchwer / daß fie die Bauern Evangelifch ges 
fhrieben haben. | i 

315, Hann Eder zu Mitterbach ſagt / die Baͤu⸗ 
rin fein Weib fene wider feinen IBillen / und 
hab ihn famt den Seinigen alfo fchreiben lafs 
je Ar bleibe mit der Tochter Catharina Eas 
tholiſch. 


I) NB. In diefem Pfleg-Sericht feynd nicht wenig 
IM) Seren und lappiſche Leut die Kinder in Mutters 
| Leib auch fogar auffer Lands fich befindende Ders 
J ſohnen fuͤr Evangeliſch von denen Bauren beſchrie⸗ 
N) ‚ben worden / zu geſchweigen derjenigen / welche fich 
—9— in der Meynung Evangeliſch / ſeye Catholiſch / für 

— Evangeliſch einſchreiben laſſen. 

| Wagrain. | 

| Ron diefem Land⸗Gericht ift in Volum. 6. zwar 
| feiner angemerc£t/der wider feinen Willen Evans 
u elifch befhrieben worden / hingegen findet man in 
I) elbiger Beſchreibung auch wohl etwelche für 
Evangeliſch von der Baurſchafft eingeſchriebene 
Fexen oder unweltlaͤuffige Perſohnen. 








t. Jo⸗ 
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St. Johanns in Pangen, 

In der von dannen eingeloffenen Befchreibung 
der Evangeliſchen / iſt nichts diß Orts Merckwuͤr⸗ 
diges begriffen. 
Großarl. 
GeorgClaußberger am Ratterſperd ſagt / 39% 
es ſeye zwar der Hannß Geßlegger Lachmuͤl⸗ 
fer vor Ankunfft der Commiſſion zuihmauf 
das Feld kommen / mit Befragen ob er nicht 
auch Evangelifch zu ſeyn verlange / deme er 
geantwortet, Catholiſch⸗Evangeliſch wie es 
der Prieſter auf der Cantzl verlieſet / und 
wann der Lachmuͤllner ihne anderſt habe eins 
ſchreiben laſſen / fo proteſtire er einmahl für 
allemahl darwider. 

Ruep Zieterauer Lainholtzer / will von de 406. 

me / daß ihn der Lachmuͤllner Hannß Geßleg⸗ 

ger in die Evangeliſch⸗Lutheriſche Zettel ange⸗ 

ben / nichts wiſſen / wie er dann ſeithero ſeine 

Diern die Anna Prammaurin / ſo bald er ver⸗ 

merckt / daß ſie Cvangeliſch ſeye / verjagt habe. 
GroßPrettenoͤbm ſamt 8. Perfohnen/ 2. 409 

Hauß⸗Maͤnnern und Weiber und Kindern 

Wolff Faidreither und Michael Noͤßlauer 

ſagen / der Lahmüllner Hang Geßlegger feye 

star wohlzu ihnen Fommen / fie haben ſich 

aber nicht eingemilliget Evangelifch ſchreiben 

zu laffen / fonderen wollen Catholiſch leben 

und ſterben. | 


Goldegg. 
Peter Hoͤltzl am Hut Groß⸗ Schoberſtain / y55. 
iſt mit all feinen Leuten / beſtehend in 8. Per⸗ 
ſohnen (incluſã propria) Catholiſch jederzeit 

C4 geweßt / 













































(40) se 
geweßt / und weiß von Feiner anderen Eins 

fehreibung, fondern widerfpricht. ia 

sse. Chriſtian Roßbacher an der Rannegg / mit 
Weib Eva Kendlpacherin und s. Kindern, 
auch ein Menſchen Catholiſch / widerfpriche 
gleichfalls ſich denen Rottleuten Evangelifch 
angeben zu haben. RE 

aid, Matthias Schenegger inder Dienten/ & 

° Ur. Sufanna Moßhammerin fant Kindern 

und Ehehalten beftehend in 9. Perſohnen / 
wollen auch nichts wiſſen / ſich Evangeliſch 
angegeben zu haben. 

| Gaſtein. 

611.. Hannß Grueber / Bauer zu Ober⸗Hai⸗ 
sing / iſt nach der gnaͤdigiſt abgeordneten 
Commiflion mit deme zu Gericht Fommeny 
daß / weilen er bey erft hochgemelter Com- 
miflion felbft nicht zugegen gemeßt/ ohne ſein 
Wiſſen und Willenvon Mattheuſen Grue⸗ 
ber Evangeliſch angegeben worden ſeye. 

612. Hannß Stueller / verheyrather Bauer, 
und zugleich Beſtand⸗Mann zu Lucccu iſt 
Catholiſch / und hat auch bey der Hochlöbt,; 
Commilfion N.64, unter denenCatholifchen 
ſich mit deme angegeben / daß er unter die 
Eoangelifche wider feinen Willen feye ges 
fhrieben worden, 

Extra&t aus dem Ambts- Bericht deßLand⸗ 

Richters in der Gaſtein / de dato ıo, 
Octobr. 1731. 

600.8 618, Daßaber 728. Perfohnen aufge 

zeichnet / fo viel wiffend und nf 

| wiß/ 


D 








(41) Se 
wiß / Weibund Kinder, Jung und Alt / Knecht 
und Maͤgd / darunter auch noch einige bekannt gut 
Catholiſche / wider ihren Willen angeſchrieben 
| Taͤrenbach. 


Extract aus deß alldaſigen Pfleg⸗ Ambts⸗ 
Bericht de dato 13. Odtobr. 173 1, 

620, Ubrigens befindet fich unter denen in ruck⸗ 
folgender Specification enthaltenen Derfohs 
nen auch der Thomas Reſch mit 7. Per ſoh⸗ 
nen aufgezeichneter / wie man aber die 7, Per⸗ 
fohnen/ wer felbe ſeyen / aufzeichnen tollen / 

- hat er Nefch hierwider ihme von dergleichen 
das mindefte wiſſend zu ſeyn folennifime 
roteftirt/mit Bitt / ihme jenen zu entdecken, 
d ihne und die Seinige durch fold) vermeffen 
eigenmachtig wider fein Wiſſen und Willen 
gethane Einfchreibung / in fo (handlichen 
Verdacht gebracht damit er wider felben 
folcher Vermeſſenheit halben billige Klag 
ftellen,undSatisfa&tion fuchen möchte ; 


Yun findet fi auch d aß gedachter Nefch bey 
der allhier geweßten gnädigift deputirten Com- - 
miflion fid) Catholiſch erklaͤrt / auch fo viel allhier 
wiſſend / niemahlen in dergleichen Fallen der mins 
dift widrige Verdacht wider felben geweſen iſt / da⸗ 
hero um fo mehr zu vermuthen / daß der Aufzeich⸗ 
ner dieſer Perſohnen / fo wie dermahlen angezeigt 
worden / der GeorgReinberger / der Anna Hundri⸗ 
ſerin Ehewirth / wovon keines noch bey der gnaͤdig⸗ 
ſten Commiſſion ſeithero erſchienen / aus lauter 
Malitz / Boßheit oder Haß ſhegena 
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a (42) se 

PS. Dergleichen feynd big heutigen Tag mehr 
Dann hundert fupplicando einfommen / vorge, 
bend / wie fie eintweders von denen Nädlführeren 
falſch für Lutheriſch befchrieben / oder aber durch 
Betrohungen Mord und Brands; oder durch 
Vorſtellung / daß Evangeliſch und Catholiſch ein 
gleiche Sach wäre, hierzu veranleitet feynd wors 

en, 
N. r. 


An FThro Hochfürftl. Gnaden Ertz⸗ 
Biſchoffen in Saltzburg ie. 2c. unfer N. & N. 
ſamtlichen Bauern⸗Ausſchuͤſſen deß Pfleg⸗ 
Gerichts St. Johanns unterthänigft 
und demüthigiftes Bitten, 

Um hierinnbemelt-höchfte Gnad. 


Prxfent. in Cancel, Secret. 17. Novemb. Anno 1731. 


Zochwuͤrdigiſt Hochgebohrner Lande: und 
BReichs⸗Fuͤrſt Gnaͤdigſter Herr Gerrzc.zc, 


















Es iſt zwar wohl eine ſehr groſſe Keckheit / daß 


wir uns nochmahlen unterſtehen Euer Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden ꝛc. ꝛc. mit dieſem unterthaͤnigſten 


Memorial vorzukommen / allein vertroͤſten wir 
uns, Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden 2c. 2c. werden ung 


gleichtool mit Dero 2c. 2c. allzeit gnädigften Gütigs 
Feit in der hernach gefegt-demüthigften Bitte noch 


anhören. 

Nun Snädigfter Herr Herr ec. ic. iſt uns (und 
zwar wöhlverdientermaffen) ein ernſtlich / jes 
doch gnädigfter Befehlvorgehalten worden / in 
weichem unter anderen Puncten auch enthalten / 
daß nemlichen fich die Dienftbotten in Denen nechft 

ver⸗ 








(43 )3e | 
verfloſſenen acht Tägen hätten mit Pack und Sack 
abmeg machenfollen / zumahlen aber in unferem 
Gericht St. Johanns viel ſolch Fleine Bauer! 

ſeynd die ihre Ehehalten zu dieferZeit gleich auf eins 
mahl nicht bezahlen koͤnnten / nicht weniger auch 
wir Bauren unfere dermahl noch beſitzende Sehen 
ohnedeut nicht zu arbeiten wußten / maſſen wir noch 
das wenigere Getrayd getroſchen haben / fo jaans 
jetzo gar hoch vonnoͤthen waͤre / und weilen jetzt juſt 
die Kaͤlte herzu nahet / und der Weg faſt am ſchlech⸗ 
teſten iſt / auch theils ſolch ſchlechte Ehehalten ſeynd / 
die faſt nicht fortkommen kunten / ſondern vielleicht 
unter Wegs bleiben müßten. 

Dannenbero ergehet an Euer Hochfuͤrſtl Gna⸗ 
den 2c.2c. unſer / und im Nahmen der Ehehalten 
demuͤthigiſt um GOttes Willen flehentlichſtes Bit⸗ 
ten hiemit / Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden ec. 2c. wollen 
ung zu einer Special-Sande-Fürftl. Gnad / wenigiſt 

- noch fo viel erhören / und gnädigft sufagen/ daß 
wir famt denen Ehehalten doch biß auf den 
Fruͤhling hierzu verbleiben haben / damit wir 
gleich unfer Saͤchl in eine Nichtigfeit ftellen möchs 
ten /wann wir doch etwann um eine andere Gnad 
vor ung nicht mehr bitten dörffen; inmaffen une 
unfere gehoͤbte Grobheit zwar Derglich reuet/ 
allein weilen es geſchehen 7 Eönnen nichts 
thun / als Euer Hochfürftl. Snaden um GOttes 
Willen um Verzeyhung zu bitten / und daß fo viel 
folle geſchehen feyn / iſt uns felbften hoͤchſt zuwider / 
wofern aber Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden ꝛc. Dero 
gnaͤdigſter Befehl weiters iſt / daß ſich die Ehehal⸗ 
ten ohne laͤngern Verſchub abweg begeben ſolten / 
daß es nicht anderſt mehr ſeyn kan fo werden 
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0 ( 44) 9% 
fo viel ung möglich / ſehen / daß wir die Ehehalten 
alsbalden bezahlen Fönnen/damit ſie Ehehalten die 
Schuld nicht aufuns legen doͤrffen / getröften ung 


. aber Euer Hochfürftl.Gnaden 20,2. werden Ders 


gnädigfte Mildigfeit uns noch einmahl genieffen 
laſſen / womit dann Euer Hochfürftl. Gnaden :c.ac. 
zu verhoffend gnädigfter Erhörungs: Refolution 
nun wir uns gang unterthänigift und Demüthigift 
fußfallend anempfehlen thun, a 
Ew. Hochfuͤrſt. Snadenie. ic. 
Unterthänigft und gehorfamfte 
N.&N. (amtliche Bauren Ausſchuͤß 
dep Gerichts St. Johanns. 

Daß gegentwärtigeMemorials- Abfchrifft dem 
bey ver Hochfuͤrſtl. Cantzley alda befindlichen 
Originali von Wort zu@ßort gang gleichlaus 
tend ſeye / bezeiget mein Handfchrifft und 
Pettichaffts: Fertigung. Adtum Saltzburg 
den 24. Decembr. Anno 173 1. | 

(LS.) Johann Paul Straſſer / 
Hochfuͤrſtl. geheimer Canks 
fen:Regiftrator. 


N. 2. | 
An Ih.Hochfuͤrſtl. Gnaden in Saltz⸗ 
burg ecꝛe. allerunterthaͤnigiſt gehorſamſtes 
Suppliciren und Bitten / Ciracen Ebmerlech⸗ 
ners am Gut Ebmerlechen Abbtenauer 
Pfart und Gerichts & Conl. | 
Um gnädigfte Erhör und Gewehr / wie 
bierinn begriffen. 
Præſ. in Cancell, Secret. 21. Novembris 1731. 


Zoch⸗ 
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Dochwuͤrdigiſter / Hochgebohrner Reiches 
und Lands Fuͤrſt ec. ꝛc. 
Gnaͤdigiſter Herr Herr. 
Ufolge deß juͤngſt publicirten gnaͤdigen Man⸗ 
dats, ſollen alle diejenige / welche ſich ſo ge⸗ 
nannt Evangeliſch haben angeben / und ſchrei⸗ 
ben laſſen / als die in der erſten Clafs verſtanden 
und exprimirte innerhalb 8. Taͤgen / die anders 
te in einem Monat die dritte und legte aber ins 
nerhalb drey Monaten das Er. Stift Sal 
burg x. raumen und verloffen? Und gleichwie 
wir nun Endts⸗ Benannte ſolch ergange⸗ 
nen dnädigen Verordnungen nachzukom⸗ 
men/ ſo willig als urbietigg ſeynd; Alſo / und 
alleinig bitten wir nur um dieſe hohe Gnad / daß 
Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden ec. 2. Doc) gnaͤdig ges 
ruhen möchten (zumahlen wir in fo kurtzer Zeit 
unſere beſitzend oder innhabende Stuck und Guͤ⸗ 
ter an den Mann zu bringen / nicht wohl moͤg⸗ 
lich / oder ſeyn kan / die unmuͤndig und an der 
Mutter noch ſaugende Kinderl und Wayßln / 
ſamt den ſchwangern Muͤttern bey dieſer kalt⸗ 
und rauhen Winters⸗Zeit ohne Lebens⸗Ge⸗ 
fahre nicht leichtlich fortfchleppen » weniger unfern 
lunder zufammen klauben / ein» ſo anders in 
Nichtigkeit ſtellen und Neiß » fertig machen koͤnn⸗ 
ten) angetegte drey "Termin biß auf nechſt⸗ 
kuͤnfftig heiligen Georgen: Tag in Gnaden 
zu verlängeren folgends wir ung famt Denen 
Angehörigen ungefaumt in Seleit GOttes aus - 
Dero Land machen und begeben wolten / im Fall 
wir ferners nicht mehr allda folten — * 
en. 
























































(46 ) I 
den, Worüber zu gnädigifter und gewehrlicher 
Erhör, Derofelben wir uns ſamt Weib-und Kite 
dern unterthanigft empfehlen. 0 
Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden ıc.ıc. 
Be allerunterthänigift und gehorfamifte 
Ciriac Ebmerlechner / am Gut Ebmerlechẽ. 
San Flichtlhofer amGut Schipplechen. 
Joſeyh Ebmerlechen am Pammerlechen. 
Baͤrthlmaͤe Schaͤffer am Guggenlehen. 
Ruepp Feuchtenpeunter / am Stallhauß. 
Barthlmaͤe Ebmerlechner. 
Hannß Eder / und Hannß Neubachner. 
Drey nalinger), Hof⸗Holtz⸗Knecht. 
Alle Abbtenauer Gerichts ſeß⸗ und wohnhafft. 
Daß gegenwaͤrtige Abſchrifft dem bey de Hoch⸗ 
fuͤrſtl. geheimen Cantzley allda befindlichen 
Originali von Wort zu Wort gantz gleich⸗ 
lautend ſeye / bezeugt mein Handſchrifft und 
Pettſchaffts⸗Fertigung. Actum Salkburg/ 
den 24. Decembr. 1731. 
(L.S,) Johann Paul Straſſer / 
Hochfuͤrſtl. geheimer Cantz⸗ 
ley⸗Regiſtrator. 


„N3. BIP RR TER 
An Jh. Hochfuͤrſtl. Gnaden Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffen zu Saltzburg ꝛc. ꝛc. hoͤchſt⸗ noth» 
dringlich unterthaͤnigiſt gehorſamſtes Anlangen 
und Bitten N. N.ſamentl. angeſeſſen Evange⸗ 
liſ. Unterthanen Pfleg GerichtsLichtenberg. 
Pro gnaͤdigiſte Prolongation deß angeſetz⸗ 
ten Termin, cur annexis. 
| Bıal, in Cancell. Secret, a1. Novembr. 173 1. 


Hoch⸗ 
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ochwurdigiſter⸗ Hochgebohrner Reiches 
* a 9 


Gnaͤdigiſter Herr / Herr / etc ꝛc. 


WVeErmog publieitt » gnädigiftem Befehl / ſollen 
wir Ends unterthaͤnigſtſammentl. angeſeſſen 
Evangeliſche Unterthanen / und zwar welche unter 
150, innerhalb eines / von 150. fl. biß 500. fl. zwey / 
und die ein mehrers Vermoͤgen verſteuren drey 
Monaten unſere Guͤter verkauffen / und aus dieſen 
Hochloͤbl. Ertz⸗Stifft und Saltzburgiſchen Lan⸗ 
den emigriren. 

Wann nun Gnaͤdigiſter Lands⸗Fuͤrſt und Herr / 
Herr 2c.zc. wir dieſem gnaͤdigſt emanirten Emigra- 
tions- Patent fo bald moͤglichſt gehorſamiſt nach⸗ 
zuleben in tieffefter Submiflion uns erbieten/ das 
hingegen aber diefer gnadigift angefekte Termin 
ſowol zu Verkauffung deren Süteren/ als allerfeis 
tiger Richtigkeits⸗Pflegung viel zu Furg zu fenn von 
felbften fid) ergiebet fintemahlen die mehrifte aus 
uns mit Serhabfchafften verfehen fennd / mithin 
gerne ſeheten / daß die arme Pupillen durch eine fo 
eylfertige Dindanziehung nicht um das Ihrige 
Fommeten/ auch wir ſowol unfere Creditores bes 
friedigen / als auch von unfern Schuldnern die zu 
machen habende Pr&tenfiones einbringen, folglich 
ein jeder zu dem Seinigen Fommen fönnte. 

Solchemnach gelangt an Euer Hochfürftliche 
Gnaden 2c, 2c. unfer hoͤchſt⸗ nothdringliches unters 
thänigift gehorfamftes Anlangen und Bitten dies 
felbe geruhen aus angebohren Welt » berühmter 
Clemenz ung noch diefe legte und höchfte Gnad 
angedeyen zu laſſen / und den angeſetzten je 
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(48) Se 
biß auf Eänffeig beilige Georgi in höchften 
Gnaden zu prolongiren/damit allerſeitige Richtig⸗ 
Feit gepflogen werden / und jeder Theilzu dem Sei⸗ 
nigen gelangen koͤnne / maſſen wir nicht verlangen / 
daß jemand einen Kreutzer verliehren folterwelcheg 
doc) bey fo ſchneller Emigration ohnvermeidlich 
gefchehen müßte / auch felbeden Catholifchen zum 
gröften Schaden gereichete : Im Fall aber diefe 
unterthänigift anbegehrte höchtte Gnad eines ver» 
längtenden Termin zu erlangen unmöglich wäre / 
iftgleichfalls unfer fußfälliges Bitten daß Euer 
Hochfuͤrſtl. Snaden 2c.2c.unfere&üter um die eyds 
liche Schaͤtzung an fi) zu.löfen mildreichiſt geruhen 
möchten / alsdann werden wir in allen dem gnaͤdi⸗ 
giiten Befehl gehorfamift nachzuleben, und aufdie 
beflimmte Zeit aus unferem Vatterland zu emi- 
griren keineswegs ermanglen, Zu fo gnädigifter 
Bitt⸗Erhoͤr und Hochfuͤrſtl. hoͤchſten Gnaden wir 
uns unterthaͤnigiſt gehorſamſt empfehlen. | 
Ew. Hochfuͤrſtl. Gnaden 2c.ac. 
unterthaͤnigiſt gehorſamſte 
N. N. ſammentlich angeſeſſene Evans 
geliſche Unterthanen / Pfleg⸗Ge⸗ 
richts Liechtenberg. 
Daß gegenwaͤrtige Memorials-Abfchrifft/ dem 
bey einer Hochfürftl. geheimen Cantzley allda 
befindlichen Originali, von Wort zu Wort 
gantz gleichlautend ſeye / bezeugt mein Hand⸗ 
ſchrifft und Pettſchaffts⸗Fertigung. Actum 
Salgburg den 24. Dec. 1731, 
(LS.) Johann Paul Straffer / 
Vocht geheimn Cannn⸗ 
4 








AD Se 
— — N. 4. La 
Copia Hochfürftl: Hof: Nathe-Bes 
fehlandie auch Hochfuͤrſtl. Pfleg- Gerich⸗ 
ker, Abbtenau / Werffen / Radtſtatt / Wag⸗ 
rein St. Johanns / Großarl / Goldegg / 
Gaſtein / Taͤrenbach / Salfelden. 
O Bwohlen vermoͤg deren unterm 30.Octobr 
letzthin ausgefertigt / dann den 1 1. dieſes hin⸗ 
nad) publicirt gnaͤdigſten Emigrations-Patenten/ 
jene anſaͤßige Unterthanen / die ſich su anderer ala 
Chriſt Catholiſchen Religion befennt haben / nach 
Geſtalt deren Vermoͤgens⸗Verſteurungen / inner⸗ 
halb 1. 2. oder 3. monatlichen Friſt / dag Ihrige 
nach Moͤglichkeit zu verkauffen / ſodann bey Ver⸗ 
mendung angeſetzter Straff / das Land zuraumen 
gehalten wären/haben doch Ihre Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
den Unſer Gnaͤdigſter Lands⸗Fuͤrſt und Herr ꝛc. 
auf unterthaͤnigſtes Anlangen anberegt anſaͤßiger⸗ 
der Emigration unterwuͤrffiger Unterthanen / hoͤchſt 
Dero gnädigft angebohr ne Milde und Clemenz 
obermahlen fürwalten laffen / und oberfagte Emi- 
grations- Mandata dahin erleichteren rollen; Daß 
Erſtens der vorhin für die Hauß⸗ und Hof: Befls 
tzere / nach Unterſchied Der Verſteurung länger oder 
kuͤrtzer anberaumte Ab und Augzugs; Termin, 
nunmehro/ ohne einigen Unterfiheid diß auf nechfia 
Fünfftigen H. Georgi verlängert: innerhalb Diefer 
Zeit aber die Uncatholiſch ſich erklärte Guͤter⸗ oder 
Hauß⸗Innhaber (mann doch felbige indeffen des 
nen unterm 30, Aug. ergangenen Dehortatorieit 
in allem ruhig nachgeleben)sufaumung deßLands 
wicht angeſtrenget / fondern a dahin bey dem ib» 
/ | | igen 














































































































(zo) 90 
rigen gelaffen werden; von ſolch hiemit fürg legte 
angefegten Termin aber fo gewiß aus dem Land 
toeiter ziehenfollen / als im widrigen zwar nicht 
vermuthenden Fallfelbige ohnemweitere Gnad und 
Verlaͤngerung / mit Gewalt wurden aufgehebt/zur 
Straff gezogen / und geſtalten Dingen nach aus 
dem Sand fortgefuͤhret werden. 

Anderteng geruhen hoͤchſt ernannt⸗ Ihro Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden 2c.2c, mehrermeltzanfäßig uncatho⸗ 
liſchellnterthanen die Lands⸗vaͤtterliche Milde/obs 
wolen unverdienter / noch weiters angedeyhen zu laſ⸗ 
Kam zuzugeben / daß jenige / ſo fich zur ſchuldigi⸗ 

ten Gehorſam gebührend bequemen / ihre Güter 
aber unter fol nunmehro verlängerten Termin 
nicht haben verfauffen Fönnen, überhin frey ftehen 
ſolle / ſolche rucklaſſende Habfchafften an unbemegs 
lichen Guͤtern biß H.Michaeli deß 1734. Jahrs in 
ihrer / als Eigenthumer Namen / durch andere doch 
gut Catholiſche / eigenem Belieben nach / verwalten 
zu laſſen / und dieſe zu Verkauff⸗ und Gelder⸗Ein⸗ 
treibung / Abzahlung deren Zinſen und Schulden / 
dann anderer Richtigkeits⸗Pflegung zu begwal⸗ 
ten. Soltendann | 

Drittens unter denen Unanfäßigen (für welche 
diefe Zeit: Frifte gar nicht gemeynet ) fich einige 
Söhn oder Töchter befinden deren Eltern anges 
feffen/ und einfolglich vor fünfftigen H. Georgiy in 
Krafft Diefes zu emigriren nicht gehalten fennd / 
wird folchen Kindern die ihren Eltern zugelaffene 
Friſt gleichfalls zugeftanden / mit deme doch ı dag: 
fie wahrender Zeit bey ermelt ihren Eltern Woh⸗ 
nung und Auffenthalt nehmen follenyauffer es wol⸗ 
fen deren einige ohne fernern Verſchub / von Er 
en 








Ei: (51) 38 | 
— — fortziehen / ſo ihnen ohnverwehret 
eibet. 

Übrigens hat er[habet ihr Idenen ehevor publi« 
eirten Emigrations - Patenten durchausnachzuges 
leben / und felbige / mit diefer Befcheidenheit Doch. 
zu vollziehen / daß bey Fortfchaffung derenlinanges 
ſeſſenen / vorderift Dieledige und mehr gefährliche 
Burſch fürgenommen/jene aber, fo mit Elein : und 
faugenden Kindern beladenzdann die hoch ſchwan⸗ 
gere Weiber / auf ne Anlangen und Bits 
ten / fo viel es thunlich / verſchonet / und biß all an⸗ 
dere Unangeſeſſene abgezogen / gedultet werden. 

Damit nun oͤffters ermelte anſeßige Emigran« 
ten ſolch gnaͤdigiſter Verordnung nach / ſich zu vers 
halten wiſſen / als ſolle er [follet ihr] dieſelbe eigens 
fuͤrberuffen laſſen; und fo viel es dieſen oder jenen 
betreffen mag / jedem das Behoͤrige deutlich erinnes 
zen und auftragen. An deme beſchiehet Ih. Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden ec. 2c. Unſers Gnaͤdigſien Lands 
Fuͤrſten und Herrn / Herrn gnaͤdigſter Will und, 
Meynung. Saltzburg / den 29. Nov· 1731. 
gi Num: V. 

Dictatum Ratisbonæ, d. 10. Jan. 1732. 

per Chur⸗Sachſen. RR DT 
Schreiben an ein HochpreißlichCor- 
pus Evangelicorum von Burgermeiftes 
ren,’ Stadt» Amman und Rath Aug. Conf. der 
Reichs⸗Stadt Kauffbenren/de dato 6. Jan. 1732. die allda 
om 27. Decembris letzt abgewichenen 1731. Jahrg anges 
langte und mehrentheils wiederum weiter transportir⸗ 

fe gegen 800. Evangelifche Saltzburger Emi- 
granten ſo anders betreffend, 
Cum adjunctis Lit, A.ufque K. inclufivo, 

D 2 























































































































(52) Io 


Deß Heil. hoͤm. Keichs Kvangeliſcher 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
den zu gegenwaͤrtiger allgemeinen 
Keihs Verſammlung Bevolls 
mächtigte böchft : anfehnliche für: 

trefflliche Herzen Baͤthe / Bottſchaff⸗ 

ten und Geſandte. 

Hochgebohrne/ Hoch und Wohlgebohrne⸗ 
Hoch : und Wohl: Edelge bohrne / Hoch⸗ 
Edle / Geſtrenge und Hochgelehrte / Gnaͤ⸗ 
dige / GroßgünſtigeHochzuehrendeHerren. 


(eier Excellenzien’ Hoch: und Wohlgebohrnen 
Gnaden / wie auch unferen Großgünftig. Hoch» 
zuehrenden Herren, haben wir hiermit in unters 
thänig.und gehorfamen Refpedt anzuzeigen’ wels 
chergeftalten amjüngjt verichenenFefto St. Joan- 
nis, deß Nachts / da die Stadt Thore fchon vers 
ſchloſſen geweſen gegen 800. Hochfuͤrſtl. Saltz⸗ 
burgiſche Emigranten männlichen und weiblichen 
Sefchlechts / fo fich zu der Evangelifchen Religion 
befennen / und um diefer freyen Bekaͤnntnuß wil⸗ 
len all:das Ihrige zurück laffen und den Wander⸗ 
ſtab ergreiffen muͤſſen / unter Begleitung eineg Ges 
richts⸗Botten von dem Chur⸗Bayriſchen Pfleg⸗ 
Gericht Schongau / dahin ſie Tages vorhero durch 
einen Hochfuͤrſtl. Saltzburgiſchen Commiſſarium 
convoyret / zu Dierlerieth aber von ihme verlaſſen 
worden / in hieſiger Stadt ſich gantz unvermuthet 
und ohne die mindeſte vorgaͤngige Wiſſenſchafft 
eingefunden. 
Dewnach aber ermelter Gerichts⸗Bott / * 
—— 








— — 2673 ) x 
end Antoni Buͤchler / weder eine Lifte ſolcher 
Evangeliſchen Emigranten / noch irgends eine an⸗ 
dere ſchrifftliche Kundſchafft aufzuweiſen gehabt / 

vorgebend / daß ſolche von dem Hochfürftl. Saltz⸗ 
burgiſchen Commiſſario mitgenommen worden / ſo 
‚Haben Bir zu einiger Erkundigung der Sache erſt⸗ 
gedachten Antoni Buͤchler in unſerer Stadt⸗Cantz⸗ 
Ten verhoͤren / und die bey feinen Gerichts: Pflichten 
gethane Ausfagead Protocollum nehmen \ 
Jaſſen welches fub Lit. A. fich angebogen Lit. A. 
findet woraus dann auch mit mehrermzu 
erfehen/daß diefe arme Saltzburgiſche Unterthanen 
um der Evangeliſchen Religion willen aus dem Ertz⸗ 
Biſchoͤfflich⸗ Saltzburgiſchen Land und Gebieth 
durch Soldaten fortgewieſen / und durch die Chur⸗ 
BayriſchenLande vonGericht zu Gericht begleitet / 
Die arme ein jeder täglich mit 6. Er, verpfleget / auch 
derChurfuͤrſtl Befehl ausgefchrieben worden / daß 
ſie von niemand der Religion halber bekraͤncket 
werden ſollen; Alles nach breiterm Innhalt voran⸗ 
gezogener Stadt Cantzley Verhoͤr Protocolli ſub 
A worinnen zwar auch enthalten / ob folten dieſe 
Evangeliſche Exulanten hieher geführt zu werden 
expreſſe anbegehrt haben; Nachdeme aber fie felbs 
ften hierüber vernommen worden / wolten fie hier, 
von das mindeſte nicht wiſſen / fondern fagten viels 
mehr/ wie ihnen allerfeits verborgen geweſen / wo⸗ 
hin man fie fuͤhre / nur allein,daßfie gewuͤnſchet und 
Hefeuffset / an einen Evangeliſchen Ort zu ihrem 
Seelen⸗Troſt gebracht zu werden. Weilen nun 
offegedachter Gerichts⸗Botte / wegen von ihm bes 
ſchehener Einliefferung dieſer Evangeliſchen Emi- 
granten/ um eine beglaubte Urkund ſich gemeldet 
D 3 hat / 
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(54) Io 
hat / ſo ift ihme folche in forma ‚wie. die Abs 
Lit. B. ſchrifft ſub Lit. B. es zeiget/mitgetheit/gleich 
bey der Ankunfft dieſer armen Leute aber. / 
Il welche meifteng übel bekleidete Dienſtbotten gewe⸗ 
Ei > ſeen , und einige unmündige Kinder bey fich gehabt / 
il) vonuUns die Veranftaltung zu ihrerReception um 
welche fie durch vorangefchickte etlich und 40,Con- 
| forten / fo aber Faum vor dem Thorfperren herein 
I gekommen / ſehr wehmüthig angehalten / und die 





I) Hordem Stadt Thor in guter Ordnung biß zur 
Ei Einlafiung Gewartete/das Chriſtl Lied: Ein vefte 
| | | "Burg iftunfer GOtt 26. ſehr andächtig gefungen 
Bu haben / auf das enfrigfte beſorget / da dann einige in 

|| | die Evangeliſche Wirthshaͤuſer einlogirt / eine groſ⸗ 
Mi |) fe Menge.aber theils in Unfere eigene / theils von 
| Unferer liebwerthen Evangelifchen Burgerfchafft 

ll in ihre Haͤuſer freptoillig und unter Vergieffung 
| 








| vieler tauſend Thränen aufgenommen/auch,fo viel 
I Die Umftände hiefigen armen und Fieinen Orts es 
|) leyden wollen / in geift-und leiblichen biß am nechſt⸗ 
1) gbgewichenen heiligen Sonntag nemlich den 30, 

N) Dec. jͤngſthin incluhve,wohl und reichlich verpfles 
l ‚get worden / geftalten an dem Gedächtnuß - Tage 


I 

| | 
| 
Ii 


I ‚der unfhuldigen Kindlein / fienicht nur die von eis 
| | nem Chrift Evangelifchen Che » Paar allbier ger 





tifftete/ und diß Jahr zum erftenmahlgehaltene 
I, Srüh-fondern auch Mittags eine befonders auf fie 
I) gerichtete Predig angehöret/und in ſolchen Gottes⸗ 
| Ni dienſten einen innbrünftigen Eyfer und hertzliche 
"Begierde zuGOttes Wort begeigek/auch Durchges 
| hends / Zeit ihres Auffenthalts allhier/ in Worten 
und Wercken ſich Chriſtlich / ehrbar / ſittlich / demuͤ⸗ 
khig / ſtill und eingezogen aufgefuͤhret / mit Betten / 
| ©ingen/ 






















































































(ss) se 
Singen / und Leſung geiftreicher Buͤcher fich.allein 
ergoͤhet mit allem wohl begnuͤget / und die empfan⸗ 
gene Gutthaten hoͤchſt⸗ danckbarlich genoſſen has 
ben / deren ihnen von Unſerer liebwerthen Evange⸗ 
lichen Buͤrgerſchafft duch Mittheilung geiſtreicher 
Buͤcher / beſſerer Kleider / zu Deckung ihres Leibes 
in ſo kalter Winter⸗Zeit / weilen ihnen zu Mitneh⸗ 
mung ihrer Haabſchafft nicht ſo viele Zeit ſolle ge⸗ 
‚laffen worden ſeyn / auch durch gute Speiß und 
Tranck und einigen Geldes mit vieler Liebe zuge⸗ 
fioffenyohne was diefelbe auf eyfrige Bermahnung 
inobgedachten zweyen Predigtenin die befonderd 
hierzu aufgeftellte Kicchen Hecken eingelegt ‚und 
hierunter in der That ein mildthätigumd liebreiches 
Het gemwiefen / auch viele folcher Erbarmungs» 
würdiger Flüchtlinge/theils und zwar die Erwach⸗ 
fene in ihre Dienfte / theils / was noch unmündige 
gemefenzzu weiterem Unterricht im Wort GOttes 
und su Erlernung eines Handwercks mit freyem 
Willen an-und aufgenommenydie Krancke aber in 
dem Lazareth-Hauß ihre Pfleg und Wart gefuns 
den haben/und noch dato genieſſen / wie dan 
nach) bengehender Lifte ſub Lit.C. von dies Lit, 
fen Ehrift- Evangelifchen Emigranten ans 
noch 63. Seelen ſich allhier befinden / die 
Hanke Anzahl aber angebogene meitereLi- 
fte oder Specification fub Lit. D. auswei⸗ Zit.D. 
fet/mit deren Verfertigung ekliche Perfor 
nen den 29. Dec.den ganken Tag hindurch / biß um 
8.Uhr deß Nachts zu hun gehabt;die auch auf Uns 
fere Verordnung denenjenigen/fo lefen koͤñen / und 
noch keine Buͤcher gehabt / den Catechiſmum Lu- 
theri, das Spruch⸗ Büchlein und den Himmels⸗ 
Meg gratis ʒu Handen geſtellet haben. Die⸗ 
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| ll) 
Dietveilen nun an eben diefem Tag Unfere vier 
Eatholifhe Herren Raths⸗Verwandte im Lobi. 
Burgermeifter- Amt durch ein abgeoröneteDepu- 
tation über den längeren Auffenthah dieſer Saig⸗ 
burgifchen@vangelifchenEmigranten fich in forma 
beſchweret / und gegen all Widriges folenniflimt 
verwahret / neben deme auch andere Umſtand— 
nicht gelitten haben / ſelbige annoch weiters hieſiger 
Orten zu verpflegen / zumahlen nach der Relation 
obgedachten Chur⸗Bayriſchen Gerihts Bortensy 
wie angezogenes Berhör;Protocollum ob A: be⸗ 
ſaget / annoch gegen 15000. Seelen die Märch- 
Route auf hieher nehmen follen/alsfind Wir pach 
reifflich gepflogenerDeliberation einmüthig fchlüfs 
fig worden /diejenige / fo allhier nicht haben Fönnen 
untergebracht werdenjin DreyRoutes einzutheilen/ 
und zwar die aus dem Gericht St. Johannis ‚fo in 
326, Köpffen beſtanden / nacher Memmingen die 
aus denen Serichten/ Wagrein/Saalfelden, Gas 
Fein und St. Veit à 197, Köpff nad Augſpurg / 
und die aus dem Gericht Raftatt/2 15o,Köpftmac) 
der Stadt Kempten / unter Begleitung einigerlins 
ferer Evangelifhen Bürgernyzu Verhuͤtung aller 
Confufion und Desordre transportiren zu laffen, 
Zudem Ende.an dieſe drey Mohllöbt, refpedtive 
Eovangelifhe und mixtirte Städte hier anges 
fhloffene Requifitiong, und Borworis 
Lit.E. Schreiben fub Lit. E.&F. mutatis mu- 
&5 F. tandis von Uns und einem allhieſig⸗ Ehr⸗ 
wuͤrdigen Miniſterio qusgefertiget/und dez 
nen Begleitungs Deputatis, nebſi offenen 
Requifitiong;Patenten/ wie die Anlag fub 
Lit.G. Lit. G. befaget / und einer Lifte der mit fich 
| führens 











| el) 
führenden und begleitenden Evangelifchen Emi- 
‚granten/zuderen Legitimation und Beförderung 
ihres Tranfıtus durch fremde Territoria, zugleich 

Das in die Kirchen: Hecken gefallene Geld zu jener 
Verpflegung und refpedtive Allmofen von dem 
Uberſchuß / auch 4. wohlbefpannete Waͤgen / zu 

Fortbringung der Prefthafften/ Alten und Kinder / 

auch weniger Geraͤthſchafften mitgegeben worden. 

Ehe nun aber diefe 3. Transport verwichenen 

Sonntägralsden 30. Dec, befchehen feynd/haben 

mebhr;ermelte Evangelifche Emigranten vorhero 

ſowol die Fruͤh⸗Predigt / als auch / nachdem fie mit 

Speiß und Tranck nothduͤrfftiglich verſehen wor⸗ 

den / am Mittag eine an ſie gegangene beſondere 

Ehrift:- Evangelifche Abſchieds und Seegens Res 

de in unſerer Evangeliſchen Dreyfaltigkeits⸗Kirche 

mit groͤſter Devotion unter vielen Thraͤnen und 

hertzinniglicher Begierde zu dem Wort GOttes 
angehoͤret / ſolche mit Anſtimmung deß Geſangs: 
Ein veſte Burg iſt unſer GOtt ꝛc. welches ſie unter 
ſich allein abgeſungen / geendiget und darauf in 
ſchoͤnſter Ordnung / nach nochmahligem Seegens⸗ 
Wunſch von ung zugegen geweſen Buͤrgermeiſtern 
Stadt⸗Amman / Geheimen / und Stadt: Officia- 
lien / nemlich dem Stadt⸗Syndico und Cantzley⸗ 
Verwalter / auch einem auf der andern Seiten der 
Kirchen. Thür geſtandenen Ehrwuͤrdigen Miniſte-⸗ 
rio , nachdeme fie Gericht vor Gericht und Kopff 
vor Kopff nochmahlen abgezehlet worden unter 
Anführung ihreszugegebenen:Begleitungg-Depu- 
tati ſich paarweiß aus hieſiger Stadt hinweg bege> 
ben / und alſo ihren Weg nach obgedachten 3. Or⸗ 
ten wie eine Heerde Schaaf / voller Demuth und 
Ds Gedult / 



















































































































































































(58) 8e 
Gedult / in GOttes Namen weiters fortgeſetzet. 
Welches dann dasjenige waͤre / was dieſen Armen 
undMitlendenswürdigen&vangelif. Mitchriften/ 
dem geringen Bermögen nach / an Geiſt⸗ und Leibli⸗ 
chen hieſigen Orts Gutes uñLiebes erweiſen koͤñen. 
Nun haͤtten wir zwar nimmermehr vermuthet / 
Daß einige Hoch⸗ und Loͤbliche Herrſchafften den 
ſtillen / ruhigen und innocenten Tranfıtum dieſer 
um der oͤffentlichen Bekaͤnntnuͤß deßkvangelii wil⸗ 
len ewigrirenden Armen / und fo viel bey ihrem hie⸗ 
ſigen Auffenthalt man an ihnen wahrgenommen / 
ſehr demuͤthig⸗gelaſſenen / friedfertig und ſanfftmuͤ⸗ 
thigen Leuten im mindeſten difficultiren / hindern 
oder ſperren ſolte; Zumahlen fie ihre ordentliche ges 
drucktePäffe von der Fuͤrſtl Haupt/ und Reſidenz 
Stadt Saltzburg / ſamt uñ ſonders bey ſich 

Lit.H. gehabt / in terminis wie die Anlag ſubrit. H. 
zu erkennen gibt; Neben dieſem zum Theil 

auch noch mit beſondern geſchriebenen Ab⸗ 
zugs⸗Scheinen von ihren Gerichtern / laut 

Lit. J. Lit.J. verſehen geweſen / und von hier aus 
gemeltermaſſen zu ihrer Verpfleg⸗ und 
Fortbringung mit genugſamen Mitteln / und behoͤ⸗ 
riger Nothdurfft / auch zum Uberfluß die Beglei⸗ 
tungs/Deputati mit offenen Requiſitions⸗paten· 
ten an die hoͤchſt/ hoch und Loͤbl. Herrſchafften / ver⸗ 
ſehen / ſolche auch vor Betrettung eines jeden frem⸗ 
den Territorii bey denen reſpective hoch » und nie⸗ 
dern Beamten aufzumeifen / von ung inftruirt / 
nicht weniger alle gufe Ordre zu halten, mündlich 
anerinnert worden, Euer Excellenz ien / Hoch⸗ und 
Wohlgebohenen / Gnaden / wie auch unſeren Groß⸗ 
guͤnſtig⸗ Hochzuehrenden Herren koͤnnen wir aber 
nam 








lg) an 
unangezeigt nicht laſſen / daß / nachdeme der auf die 
Straſſe nacher Kempten verordnete Begleitungs⸗ 
Deputatus bey dem Hochfuͤrſtl. Kemptiſchen Pfle⸗ 
ger zu Kemnath / Herr Baron von Freyberg / mie 
mehrerwehntem offenen Requifitiong-Patent und 
defjen Vorweiſung / wegen deß Reichs⸗Conſtitu⸗ 
tions⸗maͤſſigen freyen und ungehinderten Durchs 
zugs der ihme in die Begleitung zugegebenen Evan⸗ 
geliſchen Emigranten ſich mit Hoͤflichkeit gemeldet / 
dieſer von demſelben ſogleich abgeſchlagen / und auf 
einen dißfalls habenden Fuͤrſtlichen Befehl zu Ent⸗ 
ſchuldigung folcher Inhibition provociret / auch als 
les Remonſtrirens ungeachtet / Darauf beharret / 
und keinen Mann durch das Fuͤrſtl. Kemptiſche 
Territorium zu fuͤhren / unſerm Peputato beditten / 
zugleich ihme vorgegeben worden / daß auch die be⸗ 
nachbarte Reichs⸗Prælatur, Yrſen / und das Hoch⸗ 
für. Hoch⸗Stifft Augſpurg / ſogar Se. Hochfuͤrſt⸗ 
liche Durchl. zu Wuͤrtenberg nicht einen eintzigen 
Saltzburgiſchen Emigranten durch Dero Territo- 
zia werden ziehen laſſen; das mehrere aber was 
Se. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Kempten gnädigfire- 
ſolviret / werde man / von Dero Land » Commifla- 
rio Keſpohrer ohnfehlbar zu vernehmen haben. 
Wie nun dieſes dem Loͤbl. Burgermeiſter⸗Amt 
der Begleitungs⸗Deputirte / der ſich wieder hiehero 
zurück gewandt / nach allen Umſtaͤnden angezeiget / 
und ferneren Verhaltungs⸗Befehl ſich ausgebet⸗ 
ten / ſolchen auch dahin erhalten hat / die arme Emi- 
granten indem der hieſigen Stadt eigenthümlich 
angehoͤrigen Dorff / Oberbeuren / in das fogenanns 
te Schloͤſſel und Wirthshauß zu verlegen / und biß 
auf weitere Ordre allda zu verpflegen / er af 
en iefen 





























































































































































































en  ( 60 ) See 
dieſen Befehl zu exequiren / die Flüchtlinge dahin 
prdentlich ziehen laffen/und diefe vor deg Ammang 
Hauß mit ihme flille gehalten ; So haben unfere 
daſige eigene Catholiſche Unterthanen / Manns⸗ 
und Weibs⸗Perſohnen / unter Anführung ihres 
Pfarrers fich fogleich mit aller Hefftigfeit darge 


gen gefeßt / Feinen eingigen Mann ins Dorff mar- 
‚chirenzulaffen / mit toiderfpenftigem Trotz fich öfe 


fentlich erkläret , und ſogar / als Ihnen von dem 
‚Dbrigfeitlihen Befehl die Meldung geſchehen / auf 


eine Rebelliſche Weiſe / unter groſſem Geſchrey und 
Zuſammenrottirung his formalibus fich verneh⸗ 


menlaffen : „Die Herren zu Kauffbeuern hätten 
„ihnen nichts zu befehlen/ fie werden und Fönnten 
„dieſe Leute nicht ins Dorff ziehen laffen / doͤrfften 
„bey Kemptenin Verantwortung Fommen / wo⸗ 
„gegen fie ihre Herren nicht fchügen Eönntenzc. 
Ob nun gleich der Begleitungs-Deputirte und 
noch 2. andereproprio motu mitgereißte Evange⸗ 
liſche Buͤrgere / deren einer ein Senator, der andere 
ein Gerichts; Affeflor , dife revoltirende Haurgs 
Leute / in fpecie den Pfarrer dafelbft auf beffere 
Gedancken durch glimpfflihe Vorftellungen zu 
bringen getrachtet / hat jedennoc) aller Zuſpruch 
nichts verfangen / fondern es iſt der ‘Pfarrer nebſt 
denen Bauren mit Trotzen / Pochen und fchimpffli- 
cher Abweifung der in aller Stille / Gelaffenheit 
und Ruhe fid) verhaltenen Emigranten fortgefah⸗ 
ven / endlich in bedrohliche Torte ausgebrochen / 
daß daferne der Ruͤckmarſch nicht ware vorges 
nommen und beichleuniget worden/vielleicht Feiner 
der armen Emigranten und. ihrer Begleitenden 
deßLebens wäre ficher geweſen / mithin jene re zu 
| olcher 





| I 


LT Eu > 
folder Stunde in hiefige Stadt unter mehrmahli⸗ 
ger Anftimmung dep Ehriftlichen Lieds: Eine veite 
Burg /2c. wiederum eingezogen / als wir meiftens 
theils mit Zugiehung unfers Stadt »Syndici und 
Raths⸗Conſulentens / auch deß Cathoͤliſchen Ges 
heimen / und unfers Cantzley Verwalters / um eben 
dieſes incidentis toillen/inConferentiaEvangelica, ° 
verſammlet geweſen / bey welcher demGatholifchen 
Geheimen Remonſtranda remonſtriret und von 
dieſem alles Gute verſichert / endlich auf eine Ab⸗ 
ordnung unſers Stadt⸗Syndici und ermelten Ca⸗ 
tholiſchen Geheimen Namens Johann Neth / an 
den Hochfuͤrſtl. Kemptiſchen Pfleger nacher Kem⸗ 
nath / der Antrag gemachet / von jenem aber / mit ſei⸗ 
nen Collegiis Catholicis ſich vorhero hierüber zu 
beſprechen / ein Abſtand genommen / und daraufhin 
nach weiterer Erwegung der Sache refolvirek 
worden, folchen von dem Hochfuͤrſtl. Kemptiſchen 
Pfleger verweigerten Durchzug aufdeffen verans 
jafjenden Verantwortung anfommen / und alfo - 
die Abordnung an ihn zu unterlaſſen; welch letzteres 
ann auch beſagtem Catholiſchen Geheimen durch: 
inen Sankelıften ex commiflione noftra fo fort 
jinterbracht / und darbey angezeiget worden / wie 
nan dig Orts andere Mefures vorzunehmen gea 
Danen ſey: Worbey der exaliacommiflione ers 
chienene Secretarius der Hochlöbl, Keiche-Przla- 
ur Yrfen fich vernehmen laffen: Wie von feinem 
Bnaͤdigen Herrn nicht Eönne geſagt werden / dag 
r den Tranfitum der Saltzburgiſchen Emigran- 
en zu verwehren refolviref  inmaffen er dißfalls 
eines Wiſſens noch zur Zeit Eeinen hinlaͤnglichen 
Bericht / mithin fich weder negative noch affırma- _ 
| Ve tive 















































































































































































































(62 ) dee 4 
tive heraus gelaſſen / vielmehr ben denen ihme nun⸗ 
mehro zu wiſſen gemachten Umſtaͤnden zu prælu⸗ 
miren habe / daß er ſothanen Tranſitum durch ſei⸗ 
ne Herrſchafften geſtatten werde: Hingegen der 
ſich endlich eingefundene Hochfuͤrſtl. Kemptiſche 
—— Keſpohrer / ohne ſonderliche 

urialien und ohne mitgehabtes ſchrifftliches Cre- 





ditiv, auf vorherige Meldung durch einen Einſpaͤn⸗ 


niger / non attentis remonftrationibus,den Fuͤrſt⸗ 
lichen Befehl wegen Difhicultir-und Denegirung 
deß zum Überfluß requirirten Meichs » Conftitu- 
tions. mäffigen ftill» und ruhigen Tranfirus, unter 
Diefen Pretexten angezeiget und beharret hatz 


Ci.) Weilen man folchen Tranfıtum nicht vorhero 


ben feinem Gnädigften Fürften fpecialiter requi- 
rirt / 2.) der Kemnathiſche Pfleger ohne der Fuͤrſt⸗ 
lichen Regierung Befehl ſolchen nicht geſtatten 
koͤnnen / (3.) ein Dominus Territorii,folcher Leute 
halber / die in Communione beyſammen gelebt 
und einen fhlechten Wandel geführet / fich billich 
zu profpiciren habe, (4.) wer eine Caution wegen 
durch folche Leute entitehen Fönnender Feuers⸗ 
Brunft und Brand⸗Schadens leiſten wolte; (5.) 
Dog die Stadt Kempten felbft Feinen eingigen 
Mann einnehmen; Seine Hochfürftl. Gnaden zu 
Kempten aber (6.) in Dero Landen Feine ſolche 
Bettler lenden werde und was noch weiters pro 
& contra möchte verfprochen worden feyn. Wache 
deme nun diefen Hochfürftl. Kemptifchen Lands 
Commiflario unfere Refolution dahin eröffnet 
worden  wieman gleichmwol auf Sr, Hochfuͤrſtl. 
Gnaden Verantwortung ſolche Reichs⸗Conſtitu⸗ 
nons⸗widrige Durchzugs Derreigerunganfoms 

men 





wu eu), 

‚men laſſen / und allerhöchften Orts fich deßhalben 
beſchweren muͤſte / hat zwar derfelbe auf eine weites 
fe Information der Sache / Extradirung der Liſte / 
und deß Kequiſitions/ Patents / und hierüber per 
Staffera einzuholenden Fuͤrſtl. Verhaltungs⸗Be⸗ 
fehl den Antrag gemacht / jedoch zugleich zů erken⸗ 
nen gegeben / wohin dieſes Anſinnen gemeynet / und 
daß Se, Hochfuͤrſtl. Gnaden allbereit durch uns 
gleiche Berichte præoccupiret ſey / dahero man diß 
* auf ſeiner Refolution beharret / und inzwi⸗ 
ſchen die arme Emigranten auf das ſogenannte 
Reber :und Wirths⸗Hauß jur güldenen Crone 
allhier logiretrauch die Jracht über mit Speiß und 
Tranck verforget/deß andern Tagesdarauf aber / 


nemlich den 31. Dec. unter vorigem bürgerlicher 


Begleitungs- Deputato in der Stille nach Mems 
Mingen transportiref / auch ex parte der Löbk, 
Reichs⸗Stadt Kempten fich geaͤuſſert hat / daß von 
ſelbiger zu Aufnahm / Verpfleg⸗ und weiterer 
Translocirung offtgedachter Evangeliſcher Emi- 
granten bereits alle Veranſtaltung gemacht wor⸗ 
den / wie beygebogene Copia- Schreiben 
ſub Lit, K. weitläuffig beſaget / und zugleich Tit. x, 
die Anregung thut / ob wäre der Tranfitus 
per Territorium Campidonenfe armata manu 
perhindert worden: worbey wir dann freylich nicht 
dergen Fönnen / daß unterfchiedliche beglaubte 
Nachrichten ung beygekommen / es hätten in denen 
son hier nacher Kempten auf der Strafe liegens 
en Dörffern die Bauren mit Helleparten Wache 
alten und den Durchzug fperren müffen, Ob nun 
ieſes denen Reiche » Conttitutionen zumahlen 
em Religions » und Weſtyphaͤliſchen a 
| u 
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Schluß gemäß / oder folchen Sandtionibus prag⸗ 
maticis zuwider ſey / wird eines hoͤchſtpreißlichen 
Corparis Evangelici hoͤchſterleuchten Dijudicatur 
dig Drts gänglich anheim geſtellet. | 
Demnach aber noch gegen 19000, Seelen dies 
fer zur Enangelifch » Lutherifchen Religion fich bes 
kennenden Hochfuͤrſtl. Salkburgifchen Unterthas 
nen anhero durch Das Ehur-Bayerifche follen ges 
führet werden / wie dieſes ſchon oben gemeldet 
worden / und allerhand groffe Schmwürigfeiten/ ſo⸗ 
wol allhier in der Stadt / unter unferer anvertrau⸗ 
ten Evangel⸗ und Catholiſchen Burger ſchafft durch 
allerhand ungleiche / theils ſehr ſchimpfflich / theils 
bedrohliche Reden: Worzu zumahlen die am ab⸗ 
9 Neuen Jahrs⸗Abend von einem P.Je- 
vita gehaltene dem Vernehmen nach fehr gefähr« 
liche und irritirende Predigenoch mehreren Anlaß 
gegeben ; Als noch mehrers / nach Bericht unſerer 
bereits wieder glücklich revertirten Begleitungs⸗ 
Deputirter/ aufdem Land / zumahlen indenenjenis. 
gen Satholifchen Dorffichafften / wo die Trans- 
ports haben müffen durchgeführet und gar einlo- 
giret werden; fich nur bey Denen erften Transport 
allbereit geauffert haben / uͤberhaupts auch diß orti⸗ 
ger Evangeliſchen Burgerſchafft / wegen ihrer oh⸗ 
nehin geringen Nahrungs Mittel / ohnmoͤglich waͤ⸗ 
re / ihre ſonſt begierige Huͤlffreichung ſolch elend⸗ 
verfolgten Glaubens⸗ Genoſſen leiſten zu koͤnnen / 
dafern ſie nicht anderwaͤrts her aus gleichem Glau⸗ 
bens⸗Eyfer ſuccurirt / wir aber gegen alle widrige 
Anfälle durch höhere und maͤchtigere Huͤlffs / HNand 
unterſtuͤtzet wuͤrden; — * 
So iſt hiermit unſere unterthaͤnig⸗ ag: 
| und 
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und gehorfamfte Bitte / Euer Excellenzien Hocha 
und Wohlgebohrne Gnaden wie auch unfereHochs 
zuehrende Herzenung/dieferCon-undSuceurrenz 
halber auch / wie wir ung berührter Evangelifcher 
Emigranten und in fpecie deß fichern Tranfitus 
wegen per vicinaTerritoria Catholica fernerhin zu 
verhalten; Nicht weniger/ wie wir die Widerſpen⸗ 
ſtigkeit unſerer Catholiſchen Unterthanen anzuſe⸗ 
hen haben; und zwar / weilen periculum inmora, 
Durch eineStaffetta,mit Dero hocherleuchtenCon- 
Aliis an Handen zu gehen gnädig und hochgeneige 
geruhen wolten. Schließlich bey der neuen Fahres 
Revolution höchftbeglückte Nathfchläge zur Nds 
mifcher Kayſerl. Majeft. und def gefamtenRömis 
ſchen Reichs / auch Dero Allerhoͤchſt⸗ Höchft-und 
Hoher Herrenbrincipalen Erſprieſſen / zugleich alle 
ſelbſt defiderirendeSeelen:undLeibes- Wohlfah2e 
Euer Excellenzien’ Hoch: und Wohlgebohrnen 
Gnaden /wie auch unfern Großguͤnſtig Hochzuehs 
renden Herren in particulari unterthänigft » auch 
gehorfamft und grundmüthigft apprecirend/benes 
bens unfer gefamtes Stadt-und Evangelifcheg 
Weſen zu beharrlicher Gnade / hohen Patrocinio 
und Wohlneigung unterthaͤnig⸗geziemend recom- 
menditend und mit aller Devotion und Hochach⸗ 
fung verharrend — | 

Euer Excellenzien / Hoch⸗ und 

Wohlgebohrnen/Snaden sc, 

Datum den 6. Januarii 1732, ' 
unterthaͤnig gehorfanfte 
Burgermeiſtere / Stadt Ammann 

undRathAug.Conf. zu Kauffbeuren. 
E Beyla⸗ 
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Beylagen. 


Lie. A; 

Loͤbl. Reichs⸗Stadt Kauffbeuren Cantzley⸗ 
Verhoͤrs⸗Protocollum deß Churfuͤrſtl. Bayri⸗ 
ſchen Wohlloͤbl. Pfleg » Gerichts Schongau Gerichts⸗ 
Bottens wegen Einliefferung derSalgburgifchen 
Emigranten/ d.d. 28. Dec. 173 1. 

Actum Kauffbeuren / Freytags den 28. 

Dec. 1731, in der Stadt⸗Cantzley. 
Urde von Loͤbl. Burgermeiſter⸗Amt allhier 
Antoni Buͤchler / Gerichts⸗Bott von Schon⸗ 
gau / anhero zur Cantzley verſchafft / um von ſelbigen 
wegen geſtern Abends am Thor⸗Schlieſſen anhero 































gefuͤhrter Saltzburgiſcher Emigranten / die gehoͤ⸗ 


rige Erkundigung einzuziehen. 

Dieſer vermeldet hierauf, bey feinen obhaben⸗ 
den Gerichts⸗Botten⸗Pflichten deren er nach» 
drücklichft erinnert worden / wie er von diefen Leus 
tensdenen Salgburgifchen Emigranten felbft vers 
nommeny daß fie von denen Kanferl. Soldaten / 
weilen ſie fich zur Catholiſchen Religion nicht befens 
nen wollen / ſondern die Evangeliſche Religion ans 
zunehmen verlanget / gefaͤnglich aufgehoben / und 
aus dem Saltzburgiſchen Land vertrieben worden: 


zudem Ende auch von Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. zu 


Bayren gnädigiter Befehl an ſaͤmmtliche Gerichte 
ergangen / ihnen den freyen Durchpaß zu verſtat⸗ 
ten / von einem Gericht zum andern zu begleiten / ih⸗ 
nen Dach und Fach zu geben / auch um ihr Geld zeh⸗ 
ren zu laſſen; ohne ihnen der Religion halber die 
mmdelte-Beleydigung zuzufügen:geftalten fiedann 
auch in Begleitung eines Salsburgifchen Com- 
miſſarii vorgeftrigen St, Stephans Tag — 
mitta 
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mittags um 3. Uhr nad) Schongau Fommen / und 
daſelbſt übernachtet ; am heiligen Chrifitag aber 
hätten fie zu Weilheim Raſttag gehaltensroofelbft 
Die Armen die legte Etappen täglich jeder 6. kr. von 
demSalgburgiichenCommiflario befommenydies 
jenige aber ſo Geld gehabt / haͤtten fich felbft verpfles 
gen muͤſſen; der SalsburgifheTlommiflarius hätz 
te fie nicht weiters als biKSchongau begleiten wol⸗ 
len / indem er von feinem Snädigften Fürften nicht 
weiters befehliget ſeye: Sie möchten hernach gleiche 
molen hinlauffen wo fie wolten: allein die Leute häts 
ten pretendirt,fie an.einen Evangelifchen Ort eins 
zulieffern und expreffe auf Kaufibeuren verlangt / 
anfonft fie roider den Commiflarium,fo ein Salßs 
burgifchee Gericht: Schreiber/ den Namen / und 
woher aber wiffeDeponent nicht/diefeute würden 
denfelben ſchon anzuzeigen wiſſen / rebellirt hätten: 
dieſer ſeye nun zwar von Schongau geſtern um 11. 
Uhr Vormittags vorausgeritten / biß auf Dierle⸗ 
ried / hernach aber ſeye er auf Eberſchwang zugerit⸗ 
ten / und er Deponent hätte auf Befehl ſeines Heren 
Pflegs⸗Commiſſarii, Joſeph Gabriel Kanß / die 
Leute vollends anhero begleiten muͤſſen / und zwar 
aus gutem Willen und Barmhersigfeit/da er ihm 
Deponenti das Boten. Geld aus eigenem Beutel 
bezahlt: da er dann mit etlich 40. Mann voraus 
marchirt/um noch bey offenem Stadt: Thor anzus 
Fommen/ und Damitnicht der gantze Hauff aufeins 
mahlerftin der Jeacht ankomme und Die Hereins 
laſſung difficultirt werden moͤchte:Es feye in allem 
an Manns-und Weibs - Bildern / auch Kindern 
783. Köpff / vermög von dem Salgburgifchen 
Commiflario porgezeigter- aber wieder mit fich ges 
2.2 nomme 


























































































. feyen einige auch mit etwas Geld verfehen/fodenen 


“ Fchon beſſer bey Mittel waͤre:und folten fie alle diſen 
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nommener Liftz und Patenten ‚würden auch noch 
5. Wägen mit Krancken / Kindern 2c. nachfolgen : 
und feyen esüber 800. gemefen davon aber einige 
zurück gekehret ) und hätten fie allewieder zurück 
Fehren dörffen / wann fie fich nur zur Catholifchen 
Meligion bekennen wollen : allein e8 fene aller Zus 
fpruch vergebens geweſen / ſie wolten auf der Evan⸗ 
geliſchen Religion leben und ſterben / wie ſie ſolche 
von ihren Vor⸗Eltern gelernet hätten, allein ſehen 
ſie zum Theil ſehr ſchlecht unterrichtet und wüßten 
ſelbſt nicht / was ſie eigentlich glaubeten: dieſe jekige: 
Leut ſeyen meiſtentheils arme Dienftbotten / doch 
















Armen Brod verſchafft haͤtten; Es ſehe auch jeder 
mit 2. Paͤſſen verfehen / einen geſchriebenen hätten 
ſie von jedes Gericht / den gedruckten aber von der 
Stadt Saltzburg: und haͤtten ſie beyde bezahlen 
muͤſſen per 6.& 12. kr. /dem Vernehmen nad) aber 
ſolten noch auf 19000. Koͤpff nachfolgen / welche 
























Weg nach und nach kommen:mehrers wiſſe Depo⸗ 
nent nicht anzuzeigen: anbey wolte er wegen Uber⸗ 
bringung dieſer Leute ein Recipiſſe oder Urkund ſich 
ausgebetten haben:Endet damit ſeine Anzeige/ wel⸗ 
cheDeponenti ordentlich verleſen / und von ſelbigen 
wiederholter beſtaͤttiget worden. Actum ut ſupra. 


(LS.) Cantzley Kauffbeuren. 


Lit.B. 
Copia Überbringungs - Urfund von Loͤbl. 
Reichs⸗Stadt⸗Kauffbeuren Cantzley dem Chur⸗ 
fuͤrſtl. Bayriſchen Pfleg Gerichts Botten vonSchongag 
ausgeſtellt / wegen deraltzburgiſchen Evangeliſchen 
Emigranten / d.d.23. Dec. 1731. 


Daß 
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Sy Ruͤckbringer diefes/Antoni Buͤchler / Ge⸗ 

| richts⸗Bott von dem Churfuͤrſtl. Bayriſchen 

Wohlloͤbl. leg Gericht Schongau / geſtern 

Abend am Thorfchlieffen etliche roo. Salkburgis 

{che Emigrantenvfo fih zur Evangelifchen Religion 

befennenwohlanhero geführt und begleitethabe: 

wird hiemit auf deſſen geziemendes Anfuchen beur⸗ 
kundet: zugleich aber Freund⸗Nachbarlich erſucht / 

weilen dem Vernehmen nach noch etliche 1000. 

nachfolgen follen / ſelbige auch an andere benach⸗ 

barte Evangeliſche Orte zu verweiſen. Signatum 

Den 28. Decembris 1731. 

| | Cantzley Rauffbeuren, 

—* SE — 

Lifta dererjenigen Saltzburgiſchen Emi- 

Zranten / ſo allhier bey denen Evangeliſchen Buͤr⸗ 
gern in Dienſt und reſpective Auferziehung / welche 

felbigen auch befteng anrecommendirt / 
: aufgenommen worden, | 

1. NOhann Drigler/ 16. Jahr altı feel. Hann 
N Drigiers hinterlaffener Sohn / deſſen Mut» 
ter und 5. Geſchwiſtrige noch zu Hauß ſeyn / und 
wohl nachkommen werden / aus dem Gericht 
St. Veit /ſo von Soldaten weggenommen 
worden. Dienetdermahlen bey Facob HA» 
der jünger / Webern allhier : hat einen Pa. 

2. Ruprecht Speiher/ 14. Fahr altı Ruprecht 
Speichers Sohn / welcher mit feinem Weib und 
noch 4. Kindern hier geweſen / wovon 4. hier ges 
blieben und 1. mit den Eitern toieder fort: aus 
dem Gericht Radſtatt / ſo vonSoldaten mit Ge⸗ 
walt weggenommen worden / dienet dermahlen 
bey Barthol. Schweyer / jünger Webern all⸗ 
hier / hat keinen eigenen Paß. Ca 3 
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3. Chriſtian und Matthias Scinpferfpacher) 14; 
und 12. Jahr alt / Gebrüdere, 

4. feel. Matthias Lampferſpacher Söhne, deren 
Stief⸗Vatter / und rechte Mutter noch zu Haug 
feysund wohl nachkommen werden: 1. Bruder 
feye hier geweſen / und 3. Geſchwiſtrige noch zu 
Hauß:aus dem Gericht St. Fohannis find mit 
Gewalt weggetrieben worden, dienen dermah⸗ 
len bey Ehriftian Kohler und Johann Jacob 
ee beeden Webern allhier haben 

einen Paß. and] 

5. Paul bereigner/ı2. Fahr alt / Gerichts Rad⸗ 
ſtatt / deſſen Batter Sebaftian Obereignery ein 
angefeffener Bauer und Mutter mit 5. Ges 
ſchwiſtrigen noch daheim feyen/ und wol nach⸗ 
Fommen werden: fo mit Gewalt 2. Stund von 
feiner Heimath weggenommen worden hat eis 
nen Daß, dient bey Matthäus Schweyer/ 

Evangeliſchen Vorfinger allhier. | 

6, Veit Winckhler / 2. Jahr alt/aus dem Gericht 
St, Veitideffen Vatker Philipp Winckhler/fo 
an einem Bein; Bruch Frank ligt und Mutter 
mit 6. Geſchwiſtrigen noch zu Haug fenen und 
nachkommen werden: ein Bruder feye hier ges 
weſen / mit welchen er ausden Dienften weghe⸗ 
nommen worden, hat einen Daß dient bey 0 

hannes Schweyer/ jünger Weber. 

7. Ruprecht Adelberger/14. Fahr alt / in dem Ge⸗ 
richt St. Johannis gebuͤrtig / deſſen Vatter Fa⸗ 
cob Adelberger / ein Wirth / annoch zu Hauß und 
Catholiſch ſeye / die Evangeliſche Muͤtter aber 
ſchon geſtorben / hat einen Bruder in dem Ge⸗ 

richt St. Veit / welcher nachkommen — 
ewa 
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Gewalt weggenom̃en worden. Hat einen Paß / 
dient bey Fohann Friederich Ottwein Schloſſer. 

8, Bartholome Prandner / etwa 15. Jahr alt / aus 

dem Gericht St. Johannis / deſſen Vatter und 
Stieff ⸗Mutter mit 9. Geſchwiſtrigen noch zu 
Hauß ſeyen / und wohl nachkommen werden / ein 
Sruder ſeye hier geweſen / iſt mit Soldaten 
mweggetrieben worden / hat einen Paß: dient bey 
Fohannes Abroͤl / Weber allhier. — 

o, Joſeph Krackel 12. Jahr alt: aus dem Gerich 

St. Veit / deſſen Vatter Matthaͤus Krackel ein 

Berg: Knapp mit 4. Geſchwiſtrigen noch zu 
Hauß / und wol nachkommen werden; Die Mut⸗ 
ter fehe ſchon lang geſtorben / die Stieff⸗Mutter 
aber Catholiſch / ſeye aus dem Beth weggenom⸗ 
men worden: hat einen Paß: dient bey Johan⸗ 
nes Simmele / Weber allhier. 

10. Gertraud Capacherin / 23. Jahr alt: aus dem 
Gericht St Johanis:eine ledige Dienſt⸗Dirne / 

ſeel. Matthaͤus Capachers Tochter/deren Mut⸗ 
tee mit g. Geſchwiſtrigen noch wol nachkommen 
werden hat einen Paß / ſeye mit Gewalt weg⸗ 
genommen worden : dient dermahlen bey Mat⸗ 
thäus Schweyer / Evangelifhen Vorſinger. 

11. ChriſtinaLinthalerin / bey 13. Jahr alt: aus dem 
Gericht St. Johannis:ſeel. Michael Linthalers 
Tochter : die Mutter ſeye noch zu Pauß / und 
werde wol nachk ommen: hat keine Geſchwiſtern; 
ſeye mit Gewalt weggenommen worden: hat 
einen Paß: dient dermahlen ben Philipp Jacob 

Wernitz / Weber. ? 

12. MariaKeinerin/bey 16.%$ahr alt:ausderKaus 

riß gebuͤrtig / in demGericht St. Johannes aber 
E4 gedient: 


= 
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Bedient : Deren Vatter Ruprecht Keiner / ein 
Berg⸗Knapp / mit 4. Kinder noch zu Hauß / die 
Mutter iſt geſtorben: die Stieff + Mutter aber 
lebt noch : mit Gewalt weggenommen worden: 
hateinen Paß: dient dermahlen bey Johann 
Adam Wagenfeil- Drucker und Tuchſcheerer. 
a3. Margaretha Wiſerin / 16, Jahr alt: aus dem 
Gericht Radſtatt:deren Vatter MichaelWiſer 
mit 1. Kind noch zu Hauß/die Mutter ift geſtor⸗ 
ben: iſt mit Gewalt ausgetrieben worden: hat 
einen Paß / dient dermahlen bey Johannes 
Kollmann mittel Weber. 
a4.Elifabetha Schwartzeneggerin 18. Jahr alt / 
aus dem Gericht Wagrein:derenBatterChris 
ſtian Schtwargenegger mit der Mutter und f; 
Kindern noch zu Hauß : ift mit Gewalt verjagt 
worden / hat einen Paß: dient bey Tit, Herrn 
Cantzley Directori Ritter albier, 
a5. Gertraud Hinderleütnerin ı 5. Fahr afty aus 
demGericht St. Veit: feel. Georg Hinderleuͤt⸗ 
ners Tochter / die Muttermit Kndern iſi noch 
zu Hauß: mit Gewalt vertrieben worden, hat 
einen Paß:dient bey Johann Haßlach / Hafner. 
a6.Margaretha Wibnerin bey 23, Jahr alt: aus 
dem Gericht St. Veit: deren Vauer Georg 
Wibner/mit der Stief⸗Mutter und 4. Kindern 
noch zu Hauß: feye freiwillig mitgegangen/hat 
einen Paß: dient bey Andreas Kohler, Weber. 
37. Maria Lacknerin / Dienftmagd 20. Sahralt; 
aus dem St. Johannes ⸗Gericht / deren Batter 
BlaſiLackner / uñ Mutter /nebſi Geſchwiſtern 
noch zu Hauß ſind: mit Gewait weggenommen: 
dient bey Johann Waldner, Webern Aue 
J 8, ars 
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18, Margaretha Püchlerin/34. fahr alt / aus dem 
Gericht Radſtatt / deren Söhnlein Sfohann 
Scharffeter bey einem Bauren zurück gebliebe/ 
mit Gewalt weggenomen:dient allhier bey Mat⸗ 

thaͤus Hindermeyer / Evangeliſ. Pfarr⸗Meßner. 


19. Ca Raumn / 20. Jahr alt / aus dem Gericht 


Radſtat: feel, Chriſtian Rauns Tochter / iſt ein 
Vatter⸗ und Mutter⸗loſer Waiß / hat 3. Ges 
ſchwiſtrigen zu Hauß: ift ſchon eingeſchrieben ges 
weſen / doch freywillig mitgegangen / hat einen 
Paß: dient bey Herrn Johann Jacob Mayr / 
mittel, Handelsmann allhier. 

20. Matthias Laͤiner / bey 18. Fahr alt: aus dem Ge⸗ 
richt St. Johannis / ſeel. Jacob Laͤiners Sohn / 
iſt ein Waiß / und hat Feine Geſchwiſtern / frey⸗ 
willig mitgegangen / dient bey Herrn Onold / 
Papierern allhier. 

e1. Barbara Ainnicherin / bey 29. Jahr alt: aus 
dem Gericht St. Johannis / ſeel. Ruprecht Ain⸗ 
nichers Tochter:iſt ein Waiß / hat eine Schweſter 
hier / und eine zu Hauß: iſt freywillig mitgangen: 

hat einen Paß / dient bey Hannß Jerg Sim⸗ 
mele / jünger Weber allhier. 
a2. Catharina Mayerin / bey 25. Jahren alt: aus 
dem Gericht Gaſtein / feel. Balthaſar Mayers 
Tochter / hat einen Bruder hier gehabt / und noch 
die Mutter und 4. Geſchwiſtern zu Hauß: iſt 
mit Gewalt weggetrieben worden / dient bey 
Herrn Wachtmeiſter Hoͤrmann ꝛc. 

23. Urſula Dietmeyerin / 20. Jahr alt: aus. dem 
Gericht Radſtatt: deren Vatter Sebaſtian 
Dietmeyer / ſamt ſeinem Weib / und dieſer Toch⸗ 
ter mit Gewalt — worden / und 4, 

5 er 
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der dahinten laffen müffen : dient bey Fohannes 
Kuefs feeligen Wittib. 

24.Urfula Steinerin bey 17. Jahr alt; aus dem 
Gericht St. Fohannis:deren Vatter Simon 
Steiner mit der Mutter und 3. Geſchwiſtern 
noch zu Hauß: ift freymillig mitgangen: dient 
bey Hanng Joͤrg Schweyer / jünger Weber. _ 

25. Maria Maıferin/ bey 24. Fahr alt: aus dem 
Gericht Wagrein: der Vatter UrbanusMeis 
fer ift fchon lang geftorben / hat 3. Schweſtern 
zurück gelaffen : ift gewungen worden / dient 
bey Michael Wiedeman / Weber. 

26, Anna Kellerin / 17. Fahr alt: aus dem Gericht 
St. Johannis / der Vatter Georg Keller iſt mit 
der Mutter und 5. Kindern noch zu Hauß:2. aber 
find hier / un 1. Bruder wieder fort: ift freywillig 
mitgangen / dient bey JacobBrack / alt Weber. 

27. Eva Kellerin / eine Schweſter zu der obigen/bey 
13. Jahr alt / aus dem Gericht St. Johannis / 
dient allhier bey Michael Kohler Stadt⸗Diener. 

28.Catharina Praußin / 37. Jahr alt:aus dem Ge⸗ 
richt St. Johannis / der Vatter Georg Prauß iſt 
geſtorben: hat 2. Geſchwiſtern hinterlaſſen / und 

famt 1. Bruder mit Gewalt vertrieben worden / 
welcher wieder fort: dient allhier behm Mat⸗ 
thaͤus Loher / Weber. 

29.Urfula Hochreiterin / bey zo. Jahr alt: aus dem 
Gericht St. Johannis / der Vatter Stephan 

Hochreiter ift geftorben » und 4. Geſchwiſtern 
famt der Eatholifchen Mutterzu Haug verlaf 
fen : ift mit Soldaten mweggetrieben worden: 
dient ben Abraham Schweyer ABeber. 

30, Anna Wiſerin / bey 24. Jahr alt:aus — 

atter⸗ 
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fratter. Gericht gebürtig, feel. Chriſtian Wiſers 
Tochter: hat die Catholiſche Mutter und 8. Ges 
ſchwiſtrige verlaffen : wovon nur ein Bruder 
Evangelifch und noch zu Hauß ift / mit Gewalt 
vertrieben worden / dient allhier bey Johann 
Martin Mayr, Schneider. E 
31. Simon Piltzegger / 15. Jahr alt: aus dem Ges 
richt St. Johannis / der Vatter heißt / Leonhard 
Piltzegger / hat 5. Geſchwiſtern verlaſſen: iſt 
freywillig mitgegangen: dient allhier bey Herrn 
Schlaͤtz/ Faͤrbe + A i : 
32, Deffen leibliche Schwefter Anna Piltzeggerin 
23. Jahr alt : eine ledige Dienft-Dirn / ift 
freywillig mitgangen / dient allhier bey Herrn 
Johann Sigmund Rehlinger / Kunſtdrucker. 
33 Maria Hoffmaͤnnin / etlich und zo. Jahr alt: 
Radſtatter⸗Gericht / deren Vatter und Mutter 
geſtorben / hat 3. Geſchwiſtern zu Hauß verlaſ⸗ 
ſen: iſt mit Gewalt vertrieben worden: dient 
bey Sigmund Schweyer / Weber. 
84. Philipp Khendlerin die 16. Jahr / aus dem Ge⸗ 
"richt St. Johannis:iſt ein Vatter⸗ und Mutter⸗ 
loſer Waiß / ſein eigener Bruder iſt hier geweſen / 
iſt gezwungen worden / lernet bey Andreas Hin⸗ 
dermeyer das Weber⸗Handwerck. 
z 5. Gertraut Amoßerin / 17. Jahr alt; aus dem Ge⸗ 
richt Gaſtein / der Vatter Hannß Amoſer ſamt 
der Mutter und 3. Geſchwiſtern ſind noch zu 
Hauß: iſt mit Gewalt weggetrieben worden / 
dient bey Benjamin Heim / Riemer. 
36. AnnaSpeicherin 17. Jahr alt / aus dem Rad⸗ 
ſtatter⸗Gericht / eine Schweſter zu denen obigen 
ſub Num. 2, befchriebenen Buben / dient allhier 
beyMatthaͤus Widemann / Becken. 37. 
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37.Michael Wallner / ein lediger Dienſtknecht beh 


40. Jahren alt /aus dem St. Fohannis⸗Ge— 
richt / hat feine Eltern und Geſchwiſtern mehr/ 
iſt mit Soldaten weggetrieben worden/ dient 
bey Herrn Rehlinger/ Kunſtdruckern. 


38. ChriſtinaLeineckerin / eine ledige Dienſt⸗Dirne / 
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bey 20. Jahren alt / aus dem Gericht Gaſtein / der 
Vatter iſt geſtorben / die Mutter aber lebr noch / 
hat 2. Geſchwiſtern / welche noch in dem fand 
find, iſt mit Soldaten vertrieben worden ‚dient 
allhier bey Jacob Hader, altı Reber. 

9. Anna Kumblaͤngerin / eine ledige Dienft-Dirne 
20. Jahr altı aus dem Gericht St, Johannis / 


Peter Kumblaͤngers Tochter / hat 5. Geſchwiſtri⸗ 


4 


ge verlaſſen und noch 2. mit anhero gebracht / 
deren eine Schtwefter hier in Dienften ’ und r, 
"Bruder weiter gereißt / mit Gewaltvertrieben 
morden / dientdermahlen bey Sohannes Bras 
cken, / Webern. 

0.Maria Scheiblprandnerin / Dienfimagd bey 
‚29. Jahren alt:aus dem Gericht St. Beit/und 
gedient im St. Fohannis-Gericht/der Batier 


iſt geftorben / die Mutter aber lebt noch / hat 2, 


4 


Geſchwiſtrigte / ob fie noch zu Hauß%dag wiſſe fie 
nicht / oder auf der Reife ſeyen / fee von denen 
Soldaten mit Gewalt vertrieben worden dient 
allhier bey gohann Mayr, Burgern u. Faͤrbern. 
r. Eliſabetha Oberſtallnerin / ledigen Stands / bey 
20. Jahꝛen alt / aus dem Gericht St. Veit gebuͤr⸗ 
tig / und gedient in St. Johannis Gericht / Bat⸗ 


ter und Mutter ſeyen tod / habe aber noch 7. Ges 


ſchwiſtrige zu Hauß / ſeye von denẽ Soldaten mit 
Hewalt vertrieben worden / dienet bey Georg 
Geyrhalder / juͤnger Burgern u, Becken alhier. 















46260 

42. Anna Meßnerin / ledigen Stands / bey 23. Jah⸗ 
ven alt / habe in dem Gericht Radſtatt gedient / 
und ſeye aus dem Kayſerl.genannt Schlanning⸗ 

gebuͤrtig / der WVatter ſeye noch imLeben / die Mut⸗ 
ter aber geſtorben / habe 3. Geſchwiſtrige / fo 2. 
annoch in Kayſerl. Landen / und eines ſeye auf 
der Reife, ſeye von denen Soldaten vertrieben 
worden dient bey Johann Jacob Wieſt / Bur⸗ 
gern und Webern allhier. 

43. Urſula Plonckhnerin / ledigen Stands / bey 17. 
Jahren alt / aus dem Gericht St. Johannis / 
auch allda gedient / der rechte Vatter ſeye noch 
im Leben / und habe eine Stieff⸗Mutter / 4. Ges 
ſchwiſtrigen feyen heraus / und x. noch zu Hauß / 
ſeyen mit Gewalt von denen Soldaten vertrie⸗ 
ben worde / ihre Eltern aber wiſſen nichts davon / 
dient bey JohannUlrich Bachſchmied / Burgern 
und Webern allhier / den Paß habe der Bruder 

mit / worinnen alle 4. geſchrieben geweſen. 
44.Apollonia Bernpergerin / ledigen Stands / bey 
23. Jahren alt / aus dem Gericht St. Johannis 
oder groſſen Saal gehürtig / Der rechte Vatter 
lebe noch / und habe eine Stieff Mutter, au 3, 
Geſchwiſtrige / fo noch zu Hauß / ſie ſeye freywil⸗ 
lig mitgegangen / diene bey Jacob Saab, jung 
Bürgern und Webern allhier. 
45. Gertraud Dberpüchlerin/ledigen Stands / bey 
26. Jahren alt / aus dem Gericht St. Johannis/ 
der rechte Vatter und Mutter leben noch / wie 
auch 3. Geſchwiſtrige zu Hauß / ſeye mit Gewalt 
von denen Soldaten vertrieben worden / dient 
bey Herrn Heinrich Chriſtoph Gerhardt / Bur⸗ 
gern und Goldſchmid allhier. | 
46. Mad 
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46, Magdalena Dberpüclerin/ledigeSStands/bey 
16. Jahren alt: eine Schweſter zu obiger Ger⸗ 
traud Hberpüchlerin 2c.dient bey On. Johannes 
Berkmuͤller Burgern und Handelsman allhier. 

47. Eliſabetha Oberpuͤchlerin / ledigen Stands / bey 
19. Jahren alt / auch eine Schweſter zu vorigen 
zwey Oberpuͤchlerinnen ec. dienet bey Herrn 

Joͤrg Jacob Heintzelmann / juͤnger / Burgern 
und Handelsmann allhier. 

48. Wolff Paumbgarſtner / ledigen Stands / und 
Baurenknecht / bey 23. Jahren alt aus dem 
Gericht Wagrein / der Vatter und Mutter lebe 
noch / und ſeyen zu Hauß / wiſſe aber nicht / ob ſie 
auch nachkommen / indeme ſelbige nicht beſchrie⸗ 
ben worden / habe 5. Geſchwiſtrige zu Hauß / und 
ein Bruder allhier / ſeye mit Gewalt von denen 
Kayſerl. Soldaten vertrieben worden / dient 
bey denen Herren Steckhifchen Erben. 

49. Johannes Paumgarfineryein lediger Bauren⸗ 
knecht 21. Jahr alt / aus dem Gericht Wagrein / 
deß obigen Wolff Baumgarſtners Bruder 2c. 
bleibt allhier in Dienſten / bey Michael Wide⸗ 
mann / Faͤrber. br a 

50.Maria Kumblängerin/eine ledigeDienft-Dirs 
ne 24. Jahr alt ausdem Gericht St. Johan⸗ 
nis hat ihren Vatter Peter Kumblänger ſamt 
der Mutter und 5. Kindern zu Haug verlaffen/ 
eine Schweiter zu der obigen Kumblängerin N. 
39. iſt mit Gewalt vertrieben worden, dient bey 
Heren Jacob Bachſchmid / Gerichts; Affeflori. 

xi.MagdalenaPlancknerin 20. Jahr alt / aus dem 
Gericht St. Johannis / eine Schweſter zu der 
ſubNum.4z.beſchriebenenUrſulg / dient bey Mi⸗ 
chael Kohler / Webern allhier. 52. 
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52. Gertraud Lacknerin / eine ledige Dienfimagd 
22.Jahr alt:ausdem Gericht Radſtatt / Georg 
Lackners Tochter / welchen fie mit 8. Kindern hin⸗ 

terlaſſen / iſt mit Gewalt weggenommen wor⸗ 

den / dient allhier bey Georg Schmidt juͤnger 

Rothgerber. Us 
53.CariGrundner / Zimermann / ſamt deſſen Weib 

54. Margaretha Haimblin / und 4. Kindern / | 

55. Georg / 
56.Magdalena / 
57.Maria / und | | | 
58. Margaretha /refp. 40.41.13, 11.4. und 18, 

Jahr / aus dem Gericht Wagrein ift mit Gewalt 

"aus dem Beth genommen worden / bleibt alle 
hier / als ein Einwohner ben Johann Jacob 
Schweyer / Waffenſchmid allhier. 

59. Aña Stegenwalderin / eine ledige Dienſtmagd / 
und 19. Jahr alt / aus dem St. Johannis Ge⸗ 
richt / deren Eltern mit 7. Kindern ſie zu Hauß 
hinterlaſſen / iſt mit in Trieb kommen / und ver⸗ 
jagt worden / hat eine Schweſter hier / dient bey 
Herrn Daniel Geyerhalder / Bortenmacher. 

60. Gertraud Leitnerin / 15. Jahr alt / aus dem St. 
Johannis ⸗Gericht / deren Vatter geſtorben / die 
Mutter Roſina Scheibelbrandnerin aber mit 
hier geweſen / ſeye ihrer Mutter nachgelauffen / 
dienet bey Herrn Johann Sigmund Rehlin⸗ 
ger / Gerichts⸗Aſſeſſor. — 

61Barbara Stegenwalderin / eine ledige Dienſt⸗ 

Dirne / im 26, Jahr alt / aus dem St. Johannis⸗ 
Gericht, ein Schweſter zu der oben Num. 59. 
beſchriebenen Anna Stegenwalderin / dient bey 
Matthäus Wagenſeil / Kiſtlern. | 

1 | 62. Ger⸗ 
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62,Sertraud Pramauerin / eine ledige Dienſt⸗ 
Dirn / im 22. Fahr alt / aus dem St. Fohannis⸗ 
Gericht / hat noch 3. Geſchwiſteigen / ſamt Vatter 
u. Mutter zu Hauß / iſt freywillig gegangen / dient 
bey Chriſtian Bachſchmid / Schneider allhier, 

63. Catharina Steinbergerin eine ledige Dienſt⸗ 
Dirne 18. Jahr alt / aus dem Gericht St. Jo⸗ 
hannis hat ihre Eltern mit 2. Geſchwiſtrigen zu 
verlaſſen / und 2.mit heraus gebracht / wel⸗ 

e aber wieder weiter gereißt / ſeye mit Solda⸗ 
ten verjagt worden / dient bey Herrn Andreas 
Schroppen / Gerichts: Aſſelſori &c. allhier. 
Deſignatio der anhero gekommenen Saltz⸗ 
burgiſchen Evangeliſchen Emigranten: deren 
einer nach dem andern vorgefordert / und fol⸗ 
gendergeſtalt beſchrieben worden. 
Aus dem Gericht St. Johannis. 

1. Georg Forſtreuter Zimmermann 40. Jahr 
alt / aus dem Gericht St. Johannis / hat zu Hauß 
Weib und 2, Kinder: ſeye von denen Kayſeri. 
Soldaten ander Arbeit weggenomen worden, 

2. JoſephForſtreuter / obigen Bruderrein Baurens 
Knecht / 44. Fahr alt / ſeye felbit mitgangen. 

3. Chriſtian Forſtreuter / auch Bruder / Dienſt⸗ 
Knecht / 31. Jahr alt: ſelbſt mitgangen. 

4.GeorgForſtreuter / obiger Bruders Sohn / ledi⸗ 
ger Dienſtknecht:20. Jahr alt:felbft mitgangen, 

5. Caſpar Leutner / lediger Zimmerknecht / 34 
Jahr alt: ſelbſt mitgegangen. 

6. Deſſen Schweſter Gertraud Leutnerin / ledig / 
24. Jahr alt: ſo weggenommen worden. 

7. Barthol. Stuͤckle / Bauren⸗Knecht / 30. Jahr 

alt / gebuͤrtig gus dem Gericht Wagrein / aber in 

St. Jo⸗ 
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St. $ohannis» Gericht gedienet / von denen 
Salkburgifiehen Soldaten weggenommen, 


8. Defien BruderLorentz Stuͤckle Baurenfnecht/ | 


25. Jahr alt / eben von dar fo weggenommen 
worden ausdem Tennen / und paar und paar 

zuſammen gebunden. 

9. Wolffgang Roͤſch / lediger Baurenknecht / 40, 
Jahr alt: von St. Johann auf den Berg 

| ee nkielbinnnaen; 

10. Georg Neufang / Baurenknecht / 20. J. alt / aus 


der Vorſtatt St. Joh. Gerichts / weggenomen. 


1 1,.GeorgSeidel/lediger Baurenknecht / 2o. Jahr 

alt / von Nimbach / feinem Bauren / ſo su Saltz⸗ 
burg gefangen ligt / ſelbſt nachgegangen. 

2. Ruprecht Gruͤndler / Hirtenknecht / ledig / gegen 
40. Jahr alt / aus dem Gericht St. Veit gebuͤr⸗ 
tig / gedient im Gericht St. Johannis / von de⸗ 
nen Soldaten weggenommen. | 

13.Deffen Schwefler Maria Gründlerin/ ledig / 
gegen 30, Jahr alt / weggenommen. 

4. Peter Stuhlimme / lediger Dienſtknecht / etli⸗ 

che 40. Jahr alt / freywillig mitgangen. 

5. Roſing Durchholtzerin / Dienſtmagd / etliche 

20. Jahr alt / freywillig nachgangen. | 

6. Marx Mayerı Hammerſchmids⸗Knecht / 24, 

Jahr alt weggenommen. 

7. JoſephCreutzberger / lediger Baurẽk. 21. J. alt. 

8. Deſſen Bruder Thomas Creutzberger/ Seine 


weber⸗Knapp / 25. fahr alt / ſo weggenommen 


worden / und jener ihm nachgefolget. | 
Obwald Bůchele ſamt Weib u. 2. Buͤblens auch 
‚0.1. Tochter: welche Buͤblen hier angenommen 


‚worden, F Be a1, Ein 
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21. EinTagwerder/so,Sjahr altıweggenommen; 


22, Andregs Brandſtetter / lediger Baurenknecht / 
36. Jahr alt: weggenommen. 

23. Johann Wollhauer / lediger Haußknecht bey 
dem Praͤuen / Andreas Mildthaͤler St. Joh. 
Gerichts / so, Jahr alt: ſeye mit in Trieb Foms 
men / ohne ſeinenLohn und Kleider zu bekommen. 

24. Johann Stuhliger/Dienftfnecht von St. Jo⸗ 
hann / 17. Jahr alt / weggenommen: deſſen Ta⸗ 
tholiſche Mutter zu Radſtatt wohne. 

25. Jacob Reuter / lediger Baurenknecht / 22. 
Jahr alt: weggenommen. 

26. Deſſen Bruder / Peter Reuter / Schaaf⸗Bub / 
15. Jahr alt: freywillig. a 

27. Deſſen Schwefter, Barbara Reuterin / ledig / 

33. Jahr alt: weggenominen, - 

28. JohannGrafenberger / lediger Baurenknecht / 
oder Hirt / 30. „ohe alt: freywillig. 

29. Paul Brandſtetter / lediger Baurenknecht / 
34. Jahr alt / freywillig. 

20. Thomas Oſſenegger / lediger Baurenknecht / 20 

Jahr alt: freywillig / gebuͤrtig aus der Raures. 
31. Deſſen Bruder Barthol. Oſſenegger / lediger 
Baurenknecht / 22. Jahr alt: weggenommen. 
32. Ruprecht Maurer / lediger —— 45% 
Jahr alt ſeye ftatt feines Bauren Sohnsmits 
genommen worden. 
33. AndreasLackner / 18. J. alt / ſey von feinem Bats 
ter weggenomen worden / nebſt 2. Brüdern/alg: 


34. Matthaͤus und Bauren⸗Kinder durch die 


35. JohañesLackner FSoldaten weggenommen. 
36. Balthaſ. Niderlechner / lediger Dienſtknecht / 
18. Jahr alt / mit Gewalt von der Arbeit weg⸗ 
genommen. 37. Jacob 
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37. Jacob Grafenberger / lediger Baurenknecht/⸗ 
bey 30. Jahren / freywillig mitgangen. 
38. Ruprecht Lackner / lediger Baurenknecht / 26. 
Jahr alt: freywillig. | 
39. Catharina Birnbaumin/ Dienſtmagd / 25; 
Jahr alt / mit Gewalt. 
40. Gertraud Bienbsumin, Dienſtmagd / bey 30, 
Jahren / mit Gewalt. 
41. Johannes Puͤrchbaumer / Dienſtknecht / bey 
22, Jahren / mit Gewalt weggenommen. 
42. Philipp Schwaighofer. 
43. Magdalena Schwaighoferin und 
44.Matthias Schwaighofer / alle 3. ledigen Stans 
des und Baurenkinder / alt 30.20. und 15.Jahr. 
45. Jacob Reiner / Dienſtknecht / im ı 5. Jahr/ 
mit Gewalt weggenommen. 
45. Fofeph Buͤrgſchwaiger / ſamt deſſen Weib 
47. Margaretha Zehenthoferin / und 2. Kinder / 
48. Georg und 
49. Johann / alt reſp. 33. 23. 5. und 3. Jahr / mit 
Gewalt weggenommen. 
ee 20. Jahr / 
reywillig 
s1.Oßmald Steffler / Baurenknecht / zo. Jahr 
alt: freywillig. 
52. Barthol. Steffler / Baurenknecht/ alt ı9, 
Jahr: mit Gewalt weggenommen. 
53. Margaretha Derlbergerin / ledigen Stands / 
24. Jahr alt: mit Gewalt. 
54.Urſula Reſchin / ledigen Stands / alt 22. Jahr⸗ 
mit Gewalt. 
5 5.Maria Mayerhoferin / ledigen Stands / alt 
20. Jahr / mit Gewalt. 
F 2 56.Mat⸗ 
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56. Matthias Bühler, Tagwercker / alt 57. Jahr / 
mit Gewalt. 

57. Anna Pichlerin / alt 20. Fahr mit Gewalt. 

58. Elifabetha Schißlingerin / ledigen Standes / 

alt 19. Fahr mit Gewalt. | 

59. Andreas Lettner / lediger Baurenknecht / alt 

. ‚32. Jahr / mit Gewalt. | 

60, Johann Vierthaler / Baurenknecht / alt 25. 

Jahr / mit Gewalt. | 

61. Catharina Vierthalerin / alt 20, Jahr / hat 

62. ein unehlich Kind von 13, J. bey ſich / mit Sewalt. 

63, Maria Maurin / ledigen Stands / 24. Jahr 

alt / mit Gewalt. | 

64, Barbara Maurin / ledigen Stands / 18. Jahr 
alt / mit Gewalt. 

65. Apolonia Reinerin / Bettel⸗Weib / alt so, 
Jahr / mit Gewalt. 9 

66 Anna Lehnerin / ledigen Stands / alt 20. Jahr / 
mit Gewalt. .· 

67. Maria Schißlingerin / ledigen Stands / 28. 
Jahr altı mit Gewalt. 

68, Barbara Pichleriny Wittib / 52. Jahr alt / 
mit Gewalt. 

69. Catharing Reſchin / alt 12. Jahr / mit Gewalt. 
70. Georg Wibner / ledigen Stands / 23. Jahr 
alt / mit Gewalt. | 

71. Jacob Pfind / nebſt feinem Weib 

72. Mariag / alt 52. und 5 1. Jahr / mit Gewalt weg⸗ 

73. Martha und (genommen, 

74. Barbarg / ingleichem 

75. Urſula Steffterin / alle drey Bauren⸗Dirnen / 
39,24. und 20. Jahr / mit Gewalt. 23 

76. Bartholom. Meixner / Baurenknecht / bey 27. 
Jahr / mit Gewalt. 77. Georg 
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77. Georg Dorffer / eigen Sander 22, Fahr 
alt / mit Gewalt. 
78. ‚Stephan Prandner/ ledigen Stands/ 18: 
Jahr altı mit Gewalt. 
79% Ruprecht Grafenberger / Dienfifnecht [.23: 
Jahr alt / freywillig. 
80. Shomasmiedermefer/Dienffneht/s0.Sahe | 
alt / freywillig. 
81.Joh. SeidlDienſtk.25. Jahr alt / mit Gewalt. 
82. Leonhard Pilzberger / an alt 54 
Jahr / freywillig. 
ohann und | j 
ofeph Aıbergerybeede ledigen Sendena 
2* 21. Jahr / mit Gewalt weggenommen. 
85. Barbara und 
86, AnaStegroalderin/beede ledigen Stands / 26 
u. 19. Jahr / freywillig NB. ſind hier in Dienſten. 
87. Barbara Huberin / 13. Jahr alt / mit Gewalt. 
88. Joſeph Holtzinger /Dienſtknecht / mit Gewalt, 
89. Matthias Srafenberger / Dienſiknecht / alt 
22. Jahr / mit Gewalt. 
9 Martin —— Dienſtknecht/ 36 
Jahr / mit Gewalt. 
91. Wolffg.Holtzner / Hirt / alt 30.%.mit Gewalt. 
92. Catharina Burgſchwaigerin / Wittib / ſamt 2. 
Kindern, freywillig. NB. Die Kinder hat man 
ihr nicht abfolgen laſſen. 
33. Anna Paindnerin / nebſt einem unehligen Kind / 
welches ihr aber mit Gewalt weggenommen 
worden / alt 34. Jahr / mit Gewalt. 
94, Maria Pergerin / 13. Jahr alt / mit Gewalt, 
95. Eliſabetha Niedermoſerin / ledigen Standes / 
60, Jahr altımit Gewalt. 
53 96. Anna 
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96. Anna Prandeggerin / ein Bettel⸗Weib / Wit⸗ 
tib / so. Jahr alt / freywillig. 
27. Peter Kapeler / Tagwercker / ſamt feinem Weib 
98. Margarethavalt 54. uñ 42. Fahr / mit Gewalt. 
29. Matth. Leutner / Baurenk. 34. Jahr / freywilig. 

200, Peter Kapeler / alt 15. Faht / mit Gewalt. 

01, Kollmann Pfarriſteiner / Dienſtknecht/ 34; 
Jahr / freywillig. 

102. Matth. Gruber /Hirt / 26. J. alt/ mit Gewalt. 

ao3. Gertr. Limlauin / Dienſtm i5. J alt / freywilg. 

104. Jac. Stegenwalt / Dienſtk.23. miGewalt. 

105. Maria Lottermoſerin / —D—— 

6.7.ſamt 2 Buben bey 60. Jahren / mit Gewalt. 

108. Rupr. Neufang/Baurenf.40.%. freywillig. 

109. SimonGruberBaurenf.29.%.mit&emalt, 

210, Peter Hölsl,Dienfifnecht/ 20.55, freywillig. 

zı1,Urban Hochbrugger + Baurentnecht 36. 
Jahr / freymillig. DD— 

112. GeorgKnauß / Baurenk. 30. Jah⸗ / freywillig. 

113. Martin Lodermoſer / Baurenfnecht/ 23, 
Jahr / freywillig. 

114. Maria Eggerin / Bauren⸗Magd / 32. Jahr 
alt / mit Gewalt. ar 

315. Mihael Stühler/ı7, Jahr alt / mit Gewalt. 

116, Catharina Wallerin / Betielweib/ o. Jahr/ 
mit Gewalt. ER: 

317. Maria Leuthnerin / Dienſtmagd / 20, Jahr / 
mit Gewalt. 

118. Martin Gerſpacher / Baurenknecht/ 27. 
Jahr / mit Gewalt. 

119. Thomas Schönberger / Dienſtknecht / 31. 
Jahr / freywillig. —J 

120. Margaretha Klamperin / Dienitmagd/ 40. 

Jahr altı mit Gewalt. 121, 
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221, Hannß Brand ſtetter / Dienſtknecht / bey so; 
Jahren / mit Gewalt. 
122, Anna Ramſpacherin / Dienſtmagd / bey 30. 
Jahren / freywillig 2 
123. GeorgCreutzſaller / Baurenk.17. J. freywillig. 
124. Andreas Ramſpacher / Baurenknecht / 28. 
Jahr / freywillig. 
125. Thriſtoph Oberpichler / Haußmann / 54. 
Jahr mit Gewalt, REN 
126. Rupr. Gaßner / Baurenk. 28. J. mit Gewalt. 
127. Matthias Dofferer / Baurenknecht / 20. 
Jahr / freywilllgg. ,., ae 
128. Ehriftina Leitnerin Haußweib/bey 80. Jah⸗ 
ren alt / mit Gewalt. 
123, Leonhard Wetzlhofer / Baurenknecht / 22. 
yahr alt / freywillig. 
130, Ruprecht Dofferer / Bauren⸗Sohn / bey 
20. Jahren alt / freywillig. 
131, Peter und ; “x 
132, Georg Dofferer / ſamt ihrer Schreeftee 
133. Brigitta / alle 3. ledigen Stande / 21, 15. 
und 22. Fahr, freywillig. 
134. Rupr. Ramſauer / Baurenk. 25. J. freywillig. 
135. Caſpar Sedelhofer / Baurenknecht / 26. Jahr 
mit Gewalt. Aug, — 
136, GeorgKendler / Dienſtknecht / 26. Jahr / mit 
Gewalt. 


137. Chriſtian Puchſtainer / Innwohner / 32. 
Jahr / mit Gewalt. 

138. Stephan Winckler / Baurenknecht / = 
Jahr / freywillig. 

139. Georg Erdtl / Baurenknecht / bey 20. Jah⸗ 


ren / freywillig. 
— F 4 I 40,2% O⸗ 
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- 140, Rofeph Hueber / Baurenk. 20, J. freywillig 
141. Magdalena Maurin / 26. Jahr/mit Gewalt, 
142. Stephan und vu 
143. Philipp Harreter / fodann 
144. Mariaund Ä 3 —* 
145. Sibilla Harreterin / alle 4. ledigẽ Stands / 25. 
23 21. und ix. Jahr. mit Gewaͤlt u. freywillig 
146. Maria Perlim Dienſtmagd bey 30.Jahren 
mit Gewalt. 
147.30hafesKalcher/Dienftk,32.%.mit&ervak, 
"148. Georg Steinbacyer / Baurenknecht / 4% 
Jahr// mit Gewalt. wu 
- "149, Sebaftian Fa perfpacher/Dienftfnecht/2ö, 
g 


I 


Jahr / freywillig. 
150. Wolffgang Creutzſaller / Baurenknecht / 32. 
Jahr / freywillig. 
51. Ruprecht Reinbacher / Dienfifnecht 7 a5, 
Jahr / mit Gewalt, | | 
152, Ruprecht Hutegger ledigen Stande / 36, 
Jahr alt / mit Gewalt. | 
153. Ruprecht Schleininger/ Baurenknecht / 30, 
Jahr / freywilig. | 5 
154. Roſina Scheiblbrandnerin /ledigen Stands / 
40. Fahr alt / mit Gewalt. - | 
155. Gertraud Scheiblbrandnekin/z. Jahr alt / 
mit Gewalt: Bleibt allhier 
156. Joh. Neuͤreiter / Baurenk 35. J mit Gewalt. 
157. Simon PteüreiterBaurenfnecht/a6,Yabıy 
mit Gewalt. - Ä | | 
158. Barbara Windbergerin / Dienfimagd bey 
30. Fahren, freproillig. 
159 ThomasHapler/Dienftf.30.%.mit Gewalt. 
160, Wolffg. Haßler / Dienſtk 0. IJ mi as; 
) 101,508 
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161, Kohannes Gaßner / Baurenknecht / bey 25. 
Fahren alt, freywillig. 
162. Caſpar Kansleuͤtner / Baurenknecht / bey so, 
Jahren / freywillig. LE 
163. Chriſtoph Maurer, Baurenk.ı7.3.freytillig. 


164, Urſula Ederin / ledigen Stands / bey 45. 


Jahren / mit Gewalt. 
165. Paul Lodermoſer / und defien Schwefter 
166, Margaretha, 22. und ı7. Jahr 7 beede ledis 
sen Stands / freywillig mitgangen. 
167. Georg Kallhofner / Baurenknecht / 42. Jahr / 
168. mit einem Sohn von 5. Jahren / mit Gewalt. 
169, Margaretha Niedermoſerin / ledigen Stans 
des / 52. Jahr / mit Gewalt. | 


170, Eva Seperlin/ledigeDienfimasd/s2. Jahr / 


freywillig. RER | 
171. Catharina Scharfederin Dienſtmagd / 17. 
Jahr / mit Gewalt. | J 
172. MariaSchaꝛffin / Dienſtm.n7. J. mit Gewalt. 
173. Maria Schoberin / Dienſtmagd / 28. Jahr 
alt / mit Gewalt. a 
174. Simon Brandſtetter / lediger Dienſtknecht / 
. Fahr alt / mit Gewalt. 
175. Matthäus Laidreuter / lediger Dienſtknecht / 
29. Jahr altı mit Gewalt. 
176. Jacob Glatzhofer / lediger Baurenknecht / 
36. Jahr alt / mit Gewalt. 


177. Thomas Reufang / Boauren⸗Sohn / 18. Jahr 


mit Gewalt. 


178. Johann Gruber / Gabelmacher am Angers | 


holtz / 30. Jahr alt / freywillig. 
79. Simon Schlamminger / Webers⸗Knapp / 
32. Jahr alt / freyroilig. 
F5 
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180. Urfulagechnerin/so.Zahrsfamt 1, Mägdleir 

181. Maria Bunnesgerin’g.Sfahr alt / mit Gewalt 

182. Joh. Abeck / lediger Baurenk. 22. J. freywillig 

183. Georg Suͤnhuber / 24. Jahr alt / und 

184, Caſpar Suͤnhueber / 33. Jahr alt / beede Ge; 
bruͤdere und Bouren⸗Soͤhne / mit Gewalt. 

185. Matthäus Durchholtzer / Baurenknecht / 26 
Jahr alt / mit Gewalt. | 

186. deſſen Schweſter / Catharina Durchholße: 
rin / 30. Jahr alt / mit Gewalt, 

187. Joſeph Holtzinger / lediger Dienſtknecht / 21. 
Jahr / mit Gewalt / von Vorderunterſperg. 

188. Chriſtina Piltzeggerin / ledigen Stands / zo, 
Jahr alt / freywillig. | 

189. Barbara Reinerin / Dienſtm. zu. J. freywillig. 

190. Maria Klinglerin / Wittib / von St. Veit / 
mit Gewalt. | 

191. Stephan Haßlinger/ lediger Baurenknecht / 
27. Jahr altı freymillig. | 

792. Sebaftian Harreuther / Baurenfnecht/ 17, 
Jahr altı mit Gewalt. 

193. Thomas Bichler/ein lediger Webers⸗Knap / 
29, Jahr altı gesungen. 

194.MariaLacknerin / Dienſtm. 20. J. gezwungen. 

195. Wolffgang Egger / Weberknapp / 40. Jahr 

alt / gezwungen. 

196, Ruprecht Harreiter / lediger Baurenknecht / 
21, Jahr alt / freywillig. 

197. Veit Tradner / Baurenk. 23. J. freywillig. 


198. Hannß Seyerl / Baurenk. 19. J. freywillig. 


199. Michael Egger / verheuratheter Webers⸗ 
Knapp / und deſſen Ehe⸗Weib / 

200. Veronica Steinerin / gebohren zu Wagrein / 

mit Gewalt. 201. Si⸗ 








(91) se ' | 
or, Simon Abweg / lediger Baurenk. 30. Jahr. 
o2. Eva Kanzleitnerin ledige Dienfimagd / 34. 
Jahr alt, freywillig. 
03, Lorentz Schiel / 32. Jahr / lediger Baurenk. 
04. Matth. Brandſtetter / 22. J. lediger Baurenk. 
05. Ruprecht Klingler / 23. Jahr / lediger Bau 
renknecht / mit Gewalt genommen. J 
06, Wolffgang Durchholtzer / 17. J. lediger Bau⸗ 
renk / bey ſeinem Vatter geweſen / mit Gewalt. 
07. Deſſen Schweſter Eliſabetha Durchholtze⸗ 
tin 24. Jahr. en 
08. Joſeph Seidel / 40. Jahr / ledigen Stands / 
Baurenknecht / freywillig. 
09. JoſephFellechner / 20. Jahr / ledigen Stands / 
freywillig. | 
‚10, Philipp Kindler 33. Jahr / lediger Bauren 
necht / mit Gewalt. NEE 
‚11. Nicolaus Bittner / 46. Jahr / Tedigen 
Stands / mit Gewalt. Er 
‚12, Joſeph Durchholtzer / 21. Jahr / ledigen 
Stands / freywillig. Miete 
‚13. Sohann Creutzſaller 35. Jahr / Wittwer / 
Baurenknecht / mit Gewalt genommen. 
14. Joſeph Schweighofer / 21. Jahr / ledigen 
Stands / Baurenfnecht/ mit Gewalt. 
15. Philipp Durchholtzer / y 5. Jahr alt / ein Weib 
und 5. Kinder hinterlaſſen / freywillig. 
16. Barbara Mahrlin / 36. Jahr / ledige Bau⸗ 
renmagd / mit Gewalt weggenommen. 
‚17. Wilhelm Alleſer / zo. Jahr / ledigen Stands / 
freyroillig. En 
18. Georg Lechner / 45. Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht / freywillig. | 
-219, Ma 
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319. Marin Glazhoferin zo, Jahr lediger 
Stands / Einwohnerin, weggenommen. 
220, Sibylla Schlawengerin/ 26, Jahr / ledig: 
Dienftmagd/ weggeno mmen . 
221. Chriſtina —— 31. Jahr / Dienft 
magd / meggenommen, Kg —J 
222. Gertraud Schwartzenbergerin / 26. Jahr, 
ledige Dienſtmagd / weggenommen. " 
223. Chriftoph Klammer / 30, Jaht alfy lediger 
—9— Baurenknecht / freywillig. 25 
—9 — 224. Jacob Klingler / 20. Jahr / lediger Bauren⸗ 
‚il knecht weggenommen. 2 
225. Georg Fleckſperger /36. Jahr / lediger Baus 
renknecht / freywillig. EANOF 
226. Chriſtoph Machtgruber/ 37, Jahr/ ein ledi⸗ 
ger Baurenknecht / freywillig. 
227. Jacob Niedermoſer / 46. Jahr / lediger Baus 
renknecht / freywillig. ung : 
228. Georg Seidel, verheyrathet / Weib und 2. 
Kinder zurück gelaſſen/ Bautent freywillig 
229. Morgaretha Harreiterinyar. Fahr ledige 
Dienſtmagd / weggenommen, Reæſe 
230, Thomas Gruber / 44. Jahr / verheyrathet / 
Weib und ein Kind zůruͤck gelaſſen/ Tags 
wercker / weggenommen. aut 
231, Maria Neufangin/ 23, Jahr / ledigen Stan⸗ 
des / mit Gewalt, 
232. Johann Adam Arlberger) 33, Sahrylediger 
Daurenknecht/ weggenommen, 
233. Cafpar Creutzſaller / 24. Jahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / freywillig. 
234. Matthäus Hochpruger/ 30. Kahry fedigen 
Stands / Baurenknecht / weggenommen. J 
235.Si⸗ 
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35. Sibylla aussen 1:50, Fahr ledige 
Dienſtmagd / weggenommen. 
36. Gertraud Mayerhofferin / 28. Jahr / ledige 
Dienfimagd/ weggenommen 
37. Eathar. Obergaßnerin / 320. J. Dienſtm. mit 
Gewalt / 2. unehliche Kinder Zuruück gelaſſen. 
38. Joſeph Niedermoſer / so, Jahr / lediger 
Baurenknecht / weggenommen. 
39. Michael Bacher / 20. fahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / weggenommen. 
40. — Ecker / 25. Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 
41, Chriftian Haßler/ 28. Jahr / lediger Einwoh⸗ 
ner / weggenommen. 
42. Matthaͤus Bacher / 32. Jahr / lediger Baus 
renknecht / weggenommen. 
43. Veronica Stühlbenerin/ 20, Jahr /Dienſt⸗ 
Dirn / freywillig. 
44, Kunigunda Gruberin / 40. Jahr / ledige 
BPaurenmagd/ weggenommen. 
45. Agnes Gruberin / 40, Jahr / ledige Bauren⸗ 
magd / weggenommen. 
46. Margaretha Gruberin / 35. gahr / ledige 
Baurenmagd / weggenommen. 
47. Maria Gruberin / z5. Jahr / ledige Bauren⸗ 
magd / freywillig. 
48. abe Bounancodı 
reywillig. 
—0 Unterbergerin / y8. Jahr / ledige Bau⸗ 
renmagd / weggenommen. 
so, Barbara Kohlhofin / 23. Jahr / Baurens 
magd / weggenommen. 
51, Magdalena Mayelfpergeringo, Jahr / ledi⸗ 
ge Denſemagh wesoenemmen. 252, 
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252. Catharina Lacknerin / 30. Jahr / ledige Baus 
renmagd / freywillig. 
253. Margaretha Burgſchweigerin / 25. Jahr / 
Baurenmagd / freywillig. 

254. Joͤrg Huber / 3. Jahr / lediger Innwohner, 
von Wagrein gebuͤrtig / weggenommen. 
255. Roſina Claußnerin / 32, Jahr / ledige Baus 

renmagd / freywillig. | 
256. Thomas Stegenfaller / 45. Jahr / lediger 
Baurenknecht weggenommen. 
257. Wolfgang Schober, 22. Jahr / ledig / bey 
feinem Vatter gearbeitet’ freywillig. 
258. Magdalena Schwabin / etlich und 20. Jahr / 
ledigen Stands / freywillig. | 
259. Oßwald Veldlehner / 33. Jahr alt / lediger 
| Baurenknecht / gefangen worden. 
260, Magdalena Lodermoferin/ bey 60, Fahren, 
verheyrathet/ weggetrieben. 
261, Anna Lottenmoferin/ 20. in 30, Jahr alt/ le 
digen Stands / freywillig. 
262. Eva Gſchwandnin / bey 30. Jahren / ledig / 
ward geſucht. | i 
263. Eva Stoͤcklin / Dienſtmagd / zwiſchen 30,und 
40. Jahren / ledig / gezwungen. 
264. CatharinaGruberin/ etwa 25. J. gezwungen. 
265. Bartholoͤmaͤus Hoͤltzl etlih und 30, Jaͤhr / 
Dienſtknecht / ledig / freywillig. 
266, Thomas Nidermoſer / 26. Jahr / lediger 
Dienſtknecht/ freywillig. 
267. Bartholomäus Lottenmoſer / 70, Jahr alt / 
ein verheyrather Tagwercker. 
268. deſſen Weib 60. Jahr alt. 
269. Matthäus Gruber / etwa 41. Jahr / lediger 
Dienſtknecht / gezwungen. 270 
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70. Bartholomäus Laidreiter/ bey 40. Jahren 7 
tediger Dienftfnecht/ gesroungen. 
71. Maria Steinerin/ bey 24. Fahren / ledige 
Diienſtmagd / freyroillig. au 
272, Chriftoph Leuthner/ 16. Jahr alt, freywillig. 
273. Wolff Ereukfaller / 38. Jahr alt / lediger 
Dienſtknecht / freytiillig, 
274. MaiaHundeifeing.F.freuie.n 
.75.SeongBundeiferrsn G.9ejtoung. IGeſchwitt. 
756. Thom.Hundriſer / 28.J. gezwun. 
277. Chriſtina Mahrlin / bey 60. Jahr alt / Wittib / 
gezwungen / voriger 3. Geſchwiſtern Mutter. 
278. Philipp Hundriſer / 25. Jahr / lediger Dienſtk. 
gezwungen / voriger 3. Geſchwiſtrige Bruder. 
279. GeorgRiſer / bey 32. J. ledigeꝛ Dienſtk. freyw. 
80. Cath.KrehrinyDienim.bey 20. J. mit Gew, 
81. Maria Schwabin / Dienſtmagd / bey 35. 
Jahr / mit Gewalt. 
182. Cyriacus Schwab / ledigen Stands / 31, 
Jahr / mit Gewalt. | 
83. Maria Lortermoferin/ Dienfimagd / bey 24. 
Jahr / mit Semalt,. 
334, Deter Windberger / Dienſtknecht / bey 20, 
Jahren / mit Gewalt. 
85. Ruprecht Rainer / Dienſtknecht / bey 30⸗ 
Jahren / freywillig. 
86. Matthias Salchegger / Dienſtknecht / bey 25. 
Jahren / mit Gewalt. 
187, a Angermann / Baurenknecht / bey 25, 
ahren / freywillig. 
188. Bartholomäus, und ee 
189. Wilhelm Planckner / beedeleedigen Stans 
des / 30. und 24, Jahr adty frepmillig. 
| 290, Hanne 
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290, Hannß Steinberger / Dienſtknecht / 29. Jahr 
alt / mit Gewalt. 
291. Barbara Steinbergerin / Dienſtmagd / 17, 
Jahr / mit Gewalt. 
292. Catharina Steinbergerin / Dienſtmagd / 18. 
Jahr / mit Gewalt / bleibt hier. 


293. Mntoni Kum̃etinger / Baurent.i. J. freywillig. 


294 Jac. Brandſtatter / Baurenk. zu. J. mit Gew. 
295. Margaretha Wincklerin / Dienſtmagd / 32, 
Jahr / mit Gewalt. | 
296. Barb. Hecherin / Dienſtm. . J. mit Gewalt. 
297. Eliſabetha Neydeggerin / Dienſtmagd / 20. 
Jahr / mit Gewalt. 
298. Barb. Neydeggeein / Dienſtm / zꝛ. J. mit Gew. 
299. Aña Neydeggerin / Dienſtm. 30. J. mit Gew. 
300. Anna Seidlerin / Dienſtm. 30. Imit Gewalt. 
301. Georg Steffn / Baurenk. bey i9. J. freywillig. 
302. Thom. Steffner / Baurenk. bey 24. J. freyw. 
303. Balthaſar Glatzhover / Dienſtknecht / bey 19. 
Jahr / gezwungen. — 
304. Maria Glatzhoverin / ledigen Stands / zo, 
Jahr alt / freywillig. 
305. Gertraud Brandeggerin / Dienſtmagd / 40. 
Jahr alt / freywillig. | 
306. Sin. Schwab/Dienfif.bey 40. J. gezwungẽ. 
307. Urfula Reinerin / Dienſtm. bey 19.55. freyw. 
308. Maria und 
309. Sabina Vaſtnerin / Dienfimägd / bey 30, 
und 20. Jahr / freywillig. 
310, Andr. Neuͤreiter / Baurenk. bey 20. J. freyw. 
z 11. Gertr. Reſchin / Baurenm. bey 30. Ingezwun. 
312. Andreas Krehn / Baurenk. 24. J. gezwungen. 
313. Hannß Oberbuͤchler / Bauren⸗Sohn / 25. 
Jahr / gezwungen. 314.Chri⸗ 
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314 Chriftoph Reinberger / Baurenknecht / 26; 
Jahr / gezwungen. 
315. HanßKlingler / Baurenk. bey 33. J. gezwung 
316. Auguſtin Ebner, / Bauren⸗Sohn/22. Jahr 
alt / mit Gewalt. | 
3 17.05. Schlädinger, Baurenf.3 2.J.mit Gew 
zu8. Thom. Schoͤnberger/ Dienſtk.25. F. mit Gew. 
319, Mar Creutzſaller / Weber⸗Knapp bey 24, 
Jahr / mit Gewalt. BEN TE 
320, Matthäus Creutzſaller / Dienſtknecht / bey 
23. Jahr / mit Gewalt. A 
21. David Praun / Baurenk. bey 30. J. mit Gew; 
22. Hanß Bacher, Webers⸗Knapp / bey 3g, 
Jahren / mit Gewalt, N 
23. Magdalena Hareiterin/ Dienſtmagd / bey 
20. Jahren / mit Gewalt, , 
24. Hanß Moſer / und ſein Weir / 
a5 ein Bergmann / bey y5.u.57. J. mit Gewſamt 
26. einem Kind. | 
27. Georg Gumpold / Baurenk. 28. J. gezwungẽ. 
28. Sim. Gubhard / Baurenk.26 F.mit Gewalt. 
29. Hanß Hundriſer / lediger Knecht/⸗ 5. J. gezw. 
4. davon find hier geblieben. 
26, Koͤpff / fo nach Wohl: Föbl. Neiche ; Stadt 
Memmingen transportirt worden, 
Ausdem Gericht Wagrein. | 
Hannß Gumpold / Tediger Baurenknecht / 58, 
Jahr alt / mit Gewalt. 
Wolff Viehofer / lediger Bauren ⸗Sohn / 28, 
Jahr alt / mit Gewalt. \ 
HanßSeidel / lediger Baurenk.25. J. mit Gew. 
‚Thomas Viehofer / lediger Bauren ⸗Sohn / hat 
noch feine Eltern 25. Jahr alt / freywillig 
G 5. Ruprecht 
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s. Ruprecht Viehofer / lediger Baurenfnecht/6o, 
Jahr altımit Gewalt. 

Martin Eifenhofer/ lediger Baurenfnecht/ 28: 
Jahr alt / mit Gewalt. 

7.Georg Gimblauer / Baurenk. 18.J. mit Gewalt. 

8. Johann Fellechner / lediger Dienſtknecht / 27; 
Jahr alt / mit Gewalt. 

9. Conrad Neuritter / Tagwercker / ledigẽ Stands / 
etlich und 20. Jahr alt / mit Gewalt. 

10, Georg Mayer / lediger Baurenknecht / 30; 
Jahr alt / mit Gewalt. 

11. Ruprecht Schweinbuchler / lediger Bauren⸗ 
knecht / 20. Jahr alt / mit Gewalt. 

12. Maria Hundriſerin / ledige Magd / 16. Jahr 
alt / mit Gewalt. | ba 
13. deren Schwefter 7 Chriſtina Dundriferin / 

Dienfimagd / 18. Jahr / ıc. | 

14. Anna Schweighoferin, ledige Bauren⸗Toch⸗ 

ter/ 15. Jahr altı Gerichts Nadftatt. | 

15. MariaEggeꝛin / ledige Dienſtm.i8. J. freywillig. 

16. Ruprecht Egger / lediger Faßbaͤnder / uͤber 40, 
Jahr alt / gehet am Stecken / mit Gewalt. 

17. Hannß Rainer / Tagloͤhner / 62. Jahr alt / ges 
bundener weggefuͤhrt; ſamt deſſen Ehe Weib. 

18. Maria Rautnerin. 

19. Caſpar Wimmberger / lediger Dienftfnechts 
30. Jahr alt / mit vorherigen gebundener weg⸗ 
gefuͤhrt worden / mit fernerer Anzeig / daß noch 
mehrfeutnachgefolget waͤren / wann die Solda⸗ 
ten nicht durch Werffung der Sranaten fie hie⸗ 
von abgehalten / und hintertrieben haͤtten. 

20, Chriſtian Gubhard / Baurenk. 20. J. mit Gew. 

21, Paul Brandſtetter / Baurenknecht / bey 28. 

Jahr / freywillig. 22. Tho⸗ 
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2. Thomas Schweighofer / Baurenknecht / 33; 
Jahr / mit Gewalt. | jan. 
23. Mary Fellecher / Dienſtk. 20. Jahr / freywillig. 
24, HannßLeutner / Baurenk bey 30. Jahr / freyw. 
25. AndreasLeutner / Baurenk. bey 35.J. gezwun. 
26. Peter Schwaighofer / Baurenknecht / 26, 
Jahr alt / mit Gewalt. N 
7. Chriſtian Gumbold / ein Becken⸗Jung / welcher 
von dem Teig weggenomen worden / gegẽ 30. J. 
28. Wolff Reiſenauer / Bauren⸗Sohn / 26. Jahr / 
mit Gewalt. — 
29, PaulCreutzſaller / Beckenk.bey 28. J. mit Gew. 
30, Maria Brandſtetterin / so. Jahr / verheyra⸗ 
thet mit Hannß Moſer / welcher zu Saltzburg 
geblieben / weggenommen / Einwohnerin. 
31. HanßFelchner / 20. J. Baurenk. weggenomen. 
32. Sebaſtian Sichelrs 1. Jahr/ lediger Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 
33. Wolffgang Schwanger / 26. Jahr / lediger 
Baurenknecht / freywillig. er 
34. Vitus Gandel / 27. Jahr / lediger Baurens 
knecht / weggenommen. 

35. Hannß Fritzenwallner / 22. Jahr / Bauren⸗ 
knecht weggenommen. N \ 
36, Oßwald Hofer / 43. Jahr / lediger Tagloͤh⸗ 

ner / weggenommen. Yan 
37. Hannß Steiner/ 27. Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht / freywillig. 
38. Antoni Langbrandner / 25. Jahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / weggenommen. DR 
39. Paul Sumpold / 28. Jahr / lediger Baurens 
knecht weggenommen. | 
40. Stephan Haßlinger / 26, Jahr / lediger Baus 
renknecht / freywillig. G241. 
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41, Wolfgang Bacher / lediger Baurentuecht / 
weggenommen. 

42. Andreas Emelhaler / 20. Jahr / lediger Tags 
loͤhner / weggenommen. 

43. Thomas Pfarrachſteiner / 32. Jahr / lediger 

Baurenknecht / weggenommen. 

44. Matthias Drattner / 20. Jahr / lediger Baus 
renknecht / weggenommen. 

45. Hannß Thurner / 20, Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 

45. Balthaſar Hoͤltzl 27. Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 

47. Jacob Bacher / 35. Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 

48. Stephan Deüdelhaufer/ 16. Jahr / Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 

49. Ruprecht Steinlechler / 18. Jahr / Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 

so, Maria Gumpoldin / 40. Jahr / ledige Bauren⸗ 
magd / freywillig. 

51. Joſeph Drattner / 22. Jahr / ledig / beym Vat⸗ 
ter gearbeitet / weggenommen. 

52. Philipp Lechner / 22. Jahr / lediger Weber⸗ 
knapp / weggenommen. 

53. Simon Bauß / 40. J. Bergknapp / weggenom̃ẽ. 

54. ſamt feinem Eheweib Catharina, 59. Jahr. 


N Holglechner/ so. Jahr / lediger Baus 


renknecht weggenommen. 

56. Rofina Adelhoferin, 47. Jahr / ledige Baus 
renmagd, weggenommen. 

57. Joſeyh Wallner/32. Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht weggenommen, 

58. Hannß Kindelbacher/ 24, Jahr / ediger Bau⸗ 

renknecht / weggenommen. 59. Sys 
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59. Sybilla Deutelhauferin/ 14. Jahr / Bauten 
magd / weggenommen. 
60. Chriſtian Premſtaller / verheyrathet / ſamt 
61. feinem Weib und 1. Kind. 1. 
62, Zimmermann, freywillig. 
Aus dem Bericht St. Veit. 

NB.find alle mit Gewalt verfrieben worden. : 
1, Georgdim̃erebner / Dienſtk. ledig / 31. Jahr alt, 
2. Martın Kroͤll / ein Webersknapp / 18. Jahr alt. 
3. Hannß Limpacher / Dienſtk. 18. in 20. Jahr alt, 
4. Jacob Neureiter ein lediger Beyſitzer / 31. J. alt. 
5. Maria Neureiterin / ſanmnt 
6. einem Kind / 35. Jahr alt. 

7. Martin Lackner / lediger Dienſtk. 20. Jahr alt. 
8. Lorentz Sternbaum / lediger Innwohner / 60o. J. 
9. Andreas Reſch / lediger Dienſtk. 32. Jahr alt. 

10. Gertraud Driglerin / eine Dienſtm. 20. J. alt. 
11, Thomas Drigler / ein Dienſtk. ledig / 32. J. alt. 
12. Thomas Farbner / ein lediger Tagloͤhner /32. J. 
13. Joſeph Wallner / ein Dienſtk. 24. Jahr alt. 

14. Jacob Angermann / ein Dienſtk. 21. Jahr alt. 
15. Thomas Winckler / ein Dienſtk.17. oder 18.J. 
16.Magd. Ausiniein aames Haußweib / ledig / 66. FJ. 
17. Aña Durchholtzerin / 24. J alt / ein Dienſtdirne. 
18. Hanß Kendelbacher / ein Hienſtknecht / 21. fahr, 
19. Oßwald Prandſtetter / ein Dienſtbub / 18. Fahr. 
20, Hanß Schwaiger / ein Dienſtk. 24. Jahr / ledig. 
21. Barth. Bliem / einlediger Dienſtk. 30. Jahr alt, 
22. Mag .Neuſchmidin / ein Dienſtdien / 30.J ledig. 
23. Hannß Huber / ein lediger Knecht / 28. Jahr alt. 
24. GeorgReſch / ein lediger Dienſtk. 36. Fahr alt, 


25. Magdalena Seyerin / 14. J. die Tochter und 


26. Walbuꝛrg. Hoͤningerin / 52. 9. Fdas Weib von 
63 27.96 





































































































































= (102) se 
27. Sebaſtian Seyer / etl 50. Jahr / ein IñIwohner! 
28. a Gruber / ein lediger Dienftk. 26. Fahr. 
29. ChriftinSchönberger/ledigerDienftf.22.5; - 


- 30, AuguftinfeuterzeinledigerDienftf.22.%Xahr. 


31. Philipp Pfenwerſt/ ein Dienſtknecht / 28. Fahr: 
32. Sebaſtian Durchholtzer / Dienſtk.bey 22. Jahr 
33. CatharinaLeinerin / ein ledig Haußweib / 60.J. 
34. Matthias Klingler / ein Dienftf, 21. Jahr alt, 
35. Magd Pronathin / ein ledig Haußwelb / SI 
36. Eva Claußnerin / ein ledige Dienſtdirne / 25. F. 
27. Aña Pacherin / verheyrathet / 46. Jahr alt / von 

dem Mann / und 3.Kindern vertrieben worden. 
38. Beit£angreiterreinDienftfnecht/21. Fahr alt, 
39. Andreas Schartner / ein Dienſtknecht h.FJahr. 
40. Michael Neufang / ein lediger Dienſtk.8. Fahr 


41. Eliſab. Reinerin/einledige Dienſtdirn⸗/ 26. J. 


42. Mar. Hundriſerin / ein ledig Dienſtmenſch / ss 
43. Wolffg.Adlingessein lediger Dienſtbott / 4. F. 
4. Mar. Abſtorfferin / ein ledig Dienſtmenſch / 0. 
45. Mar. Vorwallnerin / ein lebige Dienſtdirn / 24. 
46. Chriſtina Vorwallnerin Dienftm. 19. Jahr. 
47. Regina Hundeiſerin / ein ledig Dienſtmenſch / 27. 
48. GeorgBrandſtetter / ein lediger Inwohne / y5. 
49. MariaGaßnerin / ein Dienſtbott / 2o. Fahr alt, 
so BarbaraMuͤhlthalerin / ein Dienſtbott / 18. J. 
51. UrſulaCrackin / ein Dienſtmenſch / 19. Jahr alt. 
52. David Elinger/ledigerTagwercker/63. Jahr. 
53. Barth. Schachtner / lediger Dienſtk.35. Fahr. 
54. Hannß Embacher / ein lediger Dienſtbott / 9.J. 
55. Hannß Veichtinger / Dienſtknecht / 20. Fahr. 
56. Agatha Schwaigerin / Dienſtmagd / 20. Fahr. 
57. Maria Abſtorfferin / ein ledige Denſtm. 0. J. 
58. Sebaſt. Pranebner / lediger Dienſtk.⸗ eh 
59 Eliſa⸗ 
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59.Eliſabetha Pafnerin / Wittib / etl. und 40. Jahr. 
60. Tatharina Pranebnerin / ledige Magd / 24. J. 
x.FoſephLeuthner / Dienſtknecht / ledig / 18. Jahr. 
62. Moaꝛrgaretha Schwaigerin / Dienſtm. 25. Jahr. 
63. ApoloniaKrederin / Dienſtmagd / 23. Fahr alt. 
64 Andreas Voithofer / lediger Dienſtk.⸗ 8. Jahr. 
55,ChiftinnSchwaigeimDienfimagd/ao. Jahe. 
66, ReginafacknerinDienftmägdel,16. Jahr alt. 
Aus dem Gericht Gaſtein. 
| NB.alle gezwungen worden, 
1, Simon Mayer / lediger Dienſtknecht / zo. Jahr. 
3, Bartholom. Oſtering / Dienſtknecht / 2o. Jahr. 
3. Blaſi Mayer / Dienftfnecht/ 20. Jahr alt. 
4. Wilhelm Gruber / Dienſtknecht / 22. Jahr alt. 
5. Michael Lechner, Bauren · Sohn ledig / 38.3: 
.Georg Schafflinger / Dienſtk. ledig / etl. 40. Fahre 
Hanuß Anmoferslediger Dienſtk. 28. Fahr alt. 
3. Fohann Reuter lediger Knecht / 28. Jahr alt, 
9. HanßGruber / Dienſtknecht / ledig / * alt. 
10, Ruprecht Prandſtetter / lediger Dienſtk. 36. J. 
11. Balthafae Gruber / lediger Dienſtk.3 6. Jahr. 
2MichaelGruber / Dienſtknecht / 43. Jahr / ledig. 
13.Hannß Wenger / Dienſtknecht / 35. Jahr / ledig. 
14, Hannß Paur / Dienſtknecht / 27. Jahr, ledig. 
1.SalthaſarPacher / Dienſtknecht / 2o. Jahr alt. 
16.Thom. Zitrauen / Dienſtknecht / bey 35. Jahren. 
17, Beit Ebner Baurenknecht / bey 24. Jahren. 
18.HannßEvbner / Baurenknecht / bey — 


19. Thomas Gruber / Baurenk. bey 40, Ighren. 
20.Peter Pfeiffenberger / Baurenk.bey 26. Sahre, 
21. Chriſt. Pfeiffenberger / Bauren ſohn / bey 23.3. 
22. EoaRaͤthgebin / Dienſtmagd / bey 24. Jahren. 
23, Ruprecht Schock / Dienſtknecht / bey 27. Jahr. 

G 4 24. Magda 
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24. MagdalenaMiüllerin/Dienftm.bey 23. Jahr. 
25. Hann Kothenfperger  Baurenf, 24. Jahr. 
26. And. Gruber / lediger WB ebersfnappybep 30.9. 
27. HNannß Ebner / ein Baurenknecht / n. Fahr alt. 
28. DanngLangbrandner/lediger Bauenk. sy 
2 3 MagarethaßrubeinDienfimagdy2o. Fahı. 
3o.Margarethaskeiterin/Dienfimagd/zo, Fahr, 
31.Maria Thurnerinyein Dienſtdirn / zı. Fahr, 
32.Catharina&ruberinyeinDienftbott/21, Fahr. 
33. Maria ErtleinveinDienfimenfcy/3 5. J. ledig. 
34. Magd. Hintermayrin / Dienſim. 39. J.ledig. 
35. Anna Taͤrerin / ein Dienſtmagd / etl 20, Fahr, 
36. Barbgra daͤrerin Nenſim et z0. Fahnede 
37 Cath· Daufteinerin/Dienftmenfchrel,zo, Fahs 
3 3.2Apolon. Neufan gin Dien ſimenſch oo. Feb 
32. Catharinashoͤr herin DienſimenſchRahe 
40. Maria Schockin/ ein Dienſtbott / 18. Jahr alt, 
Aus dem Bericht Saalfelden. 
x Kuprecht Püchler/ledigerDienfik.33.%.freym, 
3. DangMüllauer/einMüller&.30.$.gejtwungen, | 
3. Hank Meifneryein Baurenk.22. J. freywulig. 
4. Peter Dfeffer/lediger Dienſtk.30. J. freywilig. 
Martin Pfeffer / Baurenf,/4o, Jahr / gezwungẽ 
6. Hannß Pfeffer/unerhepratheferMüllerfneche, 
8 Jahr / gesungen, | 
7. Dann Heyeryein lediger Haußmann / 35. Jahr 
alt / gezwungen. 
8. Hannß Reiner ein lediger Haußmann / as; 
Jahr alt, freywillig. 
9. Andreas Riedelſperger / ein lediger Bauren⸗ 
knecht / 41. Fahr alt, gezwungen. 
1 o.Cafp.Dersog/lediger Dienftf.30,%.frepillig, 
117. MolffgangXiedelfpergeryein lediger Baurens 
Sohn 5. Fahr alt / gewungen. 12, 
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a2. Martin Niederyein lediger Baurenknecht / bey 
46. Jahr alt / gg wungen. 
13. Bartholomäus Nieder / ein lediger Bauren⸗ 
knecht / 42. Jahr / freywillig. 
14. Hannß Rieder / lediger Baurenk. 27. J. gezw. 
25. Zacharias Taxer / ein lediger Dienſtknecht / bey 
36 . Jahr / gezwungen. a 
16. AnnaPrigglin / Dienſtmenſch / 23. J. fꝛeywillig. 
17 Lorentz Grabner / armer Mañ / 68. J. freywillig. 
a8. Philipp Joͤhlinge⸗ / Haußmann / 33. J. gezwun. 
19. Hannß Moßhamer / Dienſtk. 420. J. gezwungen. 
20. Hannß Madreiter / Dienſtk. 40. J. ledig / gezw. 
21, Andreas Grundner / Bauren⸗Sohn / ledig / 
alt 34. Jahr / ge wungen. 
22. Auguftin Heyer / Bauren⸗Sohn / ledig / 27. 
Jahr alt / gezwungen. | | 
23. Georg Klaußnerslediger Dienſtk. 36. J. gezw. 
24. Caſpar Pfindel / Haußmañ / 38. J.gezwungen. 
25. Stephan Priggl,Dienflf. 24. J. gezwungen. 
26. Ruprecht Rohrmoſer / Dienſtknecht /7. Jahr / 


ledig / gezwungen. ——— 
27. Simon Hofer / Weberknapp / 39. Fahr altı 
ledig / freywillig 
28. Hañß Mayer / Dienſtknecht / zo. J.gezwungen. 
29. Thomas Prandſtetter / Müller / Haußmann / 
60. Jahr alt / gezwungen. 
RKoͤpff. 62. Aus dem Gericht Wagrain. 
66.ESt.Veit. 
40. Gnaſtein. 
29, - ESaalfelden. 
197,Röpffrfo nach Wohlloͤbl. Reichs⸗ 
Stadt Augſpurg transportirt 
worden. | 


Gr Aus 
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Aus dem Radfkatter: Bericht. 

1. Sebaftian Dietmeyer / Tagwercker / 40. Jahr / 

2. ſamt deſſen Ehewuͤrthin Gertraud, 

3. Hannß Steinbachen / lediger Baurenknecht / 

4. Veit Seferer / lediger Bergknapp / 22. Jahr 
alt / freywillig gangen. 

5. Thomas Kaßwurm / Bergknapp / 40. Jahr alt / 

6, ſamt deſſen Eheweib und Tochter 

7. Eliſabetha / 11. J. alt / mit Gewalt weggenom̃en. 

8. Georg Specher / Kohlmeiſters Sohn im Fla⸗ 
chau⸗Handel / deſſen Vatter auch allhier ſich be⸗ 
findet / und an Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Saltz⸗ 
burg gegen 70.fl. Holtz⸗Lohn zu fordern hat / 20. 
Jahr alt / freywillig mitgangen. 

9. Leonhard Prandſtetter / auf der Flachau / lediger 
Baurenknecht / 23. Jahr alt / mit Gewalt fort⸗ 
genommen: deſſen Vatter und Mutter noch zu 
Hauß find. 

10, Ruprecht Emmer / lediger Baurenknecht / 33. 
Jahr alt / freywillig. Os 

11. Sebaftian Seidel, lediger Baurenknecht / 21. 
Jahr alt / mit Gewalt, | 

12, Philipp Steinlehner / lediger Baurenknecht / 

‚ 37. Jahr altı mit Gewalt. | 

13, Maria Ebnerin / Dienſtmenſch / 22. Jahr alt / 

freywillig gangen. 

14. Maria Wimberin / ledige Bauren » Tochter / 
29. Jahr alt / freywillig. 

15. Margaretha Seidlin / ledige Dienſtmagd / 
24. Jahr alt / freywillig. Ber 

16. Eliſabetha Severin / Schmelßens Tochter 7 
24. Jahr alt / freywillig. 


17. Paul Augſtraſſer / Holtzhacker / 32. Jahr alt / 


mit Gewalt. 18. Paul 
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18. Paul Zitterauer / Tediger Baurenknecht / 20, 
Jahr alt / mit Gewalt. 

19. Ruprecht Ganhofer / lediger Baurenknecht / 
30. Fahr alt / freywillig. 

20. Elifabetha Auerin / ledigen Stands / uͤber 40. 
Jahr alt / freywillig. 

31. Ruͤprecht Dilla / lediger Baurenknecht / 24. 

Jahr alt / mit Gewalt. 

32. Haͤnnß Oberaigen / Dienſtknecht / 24. Jahr 

allt / mit Gewalt. 

23. Ruprecht Fiſchbacher /Baurenknecht / ar. 
Sahraltımit Gewalt. 

54. Barbara Gottſchallin / ein Dienſtmagd / 39. 
Jahr / ledig / mit Gewalt. | 

25, Ruprecht Helfer / ein lediger Baurenknecht / 
30. Kahraltifrepwillig. 

26. Hann Srießenbacher sein Dienſtknecht / 24. 
Jahr alt / freymillig. 

27 Paul Ainichhoffer / ein lediger Bergknapp 
27 Jahr / freywililig. 

28. Maria Ainichhofferin / ein Dienſt⸗Dirn / bey 


20. Jahren / freywillig. 

29. Martin Lackner / ein lediger Dienſtbott / bey 
26. Jahren / gezwungen. 

30. Matin Haller / Baurenk.29. Jahr / gezwungen. 

31. Gertraud Ainichhofferin / Dienſt⸗Dirn / bey 
20. Jahren / gezwungen. | 

32. VeitFrizenballner / Dienſtk. z0. Jahr / gezwun. 

33 Thomas Farbner / Baurenk. 40. J. gezwungen. 

34. Michael Durchholtzer / Baurenfneht/ 24. 

Jahr / mit Gewalt. 

35. Conrad Durchholtzer / Baurenknecht / 28. 

Jahr alt / mit Gewalt. 

36, Chris 
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36, Ehriftian Hochmann / Baurenknecht / 
Jahr / mit Gewalt. | 

37. Margaretha Neinerin / Dienfimagd 4 32 

Jahr / gezwungen. | 


3% 


38. Barbara Kaͤßwurmin / Bauren-Tochter/bey 


38. Jahr / freywillig. 

39. Paul Lechenhofer / Baurenknecht / bey 18. 

Jahren / freywillig. | 

40, Anna Steinin, ledigen Stands / bey 20, Jah⸗ 
ren, freywillig. 

41. Bernhard Dingelhueber/und defien Eheweib 


42. Maria’ Bergknapp / bey 38. und 31. Jahr / 


mit Gewalt vertrieben. NB. Dieſem hat man 
einen Knaben / vermoͤg bey ſich gehabten Schein / 
mit Gewalt weggenommen. 
43. Ruprecht Scharfeter / Baurenknecht / 21. 
Jahr alt / mit Gewalt. 
44. Rupr. Kaͤßwurm / Blaichk. ſamt feinem Weib 
45. Anna / 60, und 62; Jahr alt mit Gewalt ger 
nommen. 


46, Matthias Ebner / Baurenknecht 16, Jahr 


alt / gezwungen. 











47. Hannß Meyrl / Tagloͤhner / bey 45. Jahren / 


freywillig. 


48. Eliſabetha Dachsnerin / bey 23. Jahr / frey⸗ 


willig. Bleibt hier. 


49. Hannß Meßinger / Baurenknecht / bey 60. 


Jahren / freywillig. 


yo, Hannß Feuerſegner / Baurenknecht / bey 24. 


Jahren / freywillig. | 
g 1. Ehriftian Kägmurmy Baurenknecht / bey 29. 
Jahr / mit Gewalt, 
52. Hannß Lehnbühler/ Baurenknecht / 31. Jahr 
alt / mit Gewalt. 53. Anna 
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m Zum Spa sDienftinagb/ben 22. Jahren / 
reywillig. 

54. Ruprecht Seyerl / Baurenk. 20. J. mit Gewalt. 

55. Ruprecht Sinegger / Bauren⸗Sohn / bey 23. 
Jahr / mit Gewalt. 

56. Hannß Reiner / Tagloͤhner bey 58. gahren⸗ 
mit Gewalt. 

57.MarxSeyerl / Baurenk.i8. Jahr / mit Gewalt. 


58. Matthias Niderſtraſſer / Dienſtknecht bey 30. 


Jahren / mit Gewalt. 

59. Veit Lebenhofer / Dienſtknecht / bey 31. Jahr⸗ 
mit Gewalt vertrieben. 

60, Georg Steinbacher / Baurenknecht / bey 26, 
Jahren / freywillig. 

61. Hanns Maurer Baurenknecht / 24. Jahr 
alt / freywillig. 

62. Chriſtian Seyerl / Baurenknecht / bey 28. 
Jahren / gezwungen. 

63. Thomas Seherl Baureneknecht / bey 30. Jah⸗ 
ren / freywillig. 

64. Hannß Steinbacher / 15. Jahr alt / mit Gewalt. 

65. Philipp baden Holtzknecht / ſamt deſen 

66. Eheweib und 


eat Kinder mit Gewalt hinweggenommen 


69. Roſina Ertzlederin / Dienſtmagd / 18. Jahr 


alt / mit Gewalt. 


70. Balthaſur Schneller / Baurenknecht ı 22, 
Jahr altimit Gewalt, 


71, Barbara Steinbadin / Dienfimagd / 18, : 


Jahr altı mit Gewalt. 

72, Bartholomaͤ Thurner/ Baurenknecht / 28; 
Zahralt / fieywillig. 

73. Georg 
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73. Georg Glauner / Baurenknecht / beyar, Jah⸗ 
ten, freywilig. 

74. Michael Kaͤßwurm / Baurenk. 32. J. ſreywillig. 

75. Satharing Spechin / Dienſtmagd / bey 20, 
Jahren / freywillig. | 

76. Roſina Niderſtraßerin / Dienſtm. 17. J. freyw. 

77. Matthias Ampelfpacher im 12. Jahr / mit 
Gewalt. Bleibt hier. | 

78. Maria Peißerin / Einwohnerin bey so. Jah⸗ 
ren / freywillig. 

79. Niclaus Reuter / 40. Jahr alt / ledig / Bauren⸗ 
knecht / gezwungen. 

80. Bartholomaͤ Wohnholtzer / 19. Jahr alt / le⸗ 
diger Baurenknecht / gezwungen. 

81. Barbara Thurnerin / 20. Jahr / Bauren⸗ 
magd / freywillig. 

82. Conrad Hoffmann / 34. Jahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / gezwungen. 

83. Chriſtian Langbrucker / 20. Jahr / lediger 
Baurenknecht / mit Gewalt. 

84. Matthäus Eißenhofer / 18. Fahr / ledig / bey 
der Mutter gedienet / mit Gewalt. | 

25. Ruprecht Moßlechner / 32. Jahr / lediger 
Einwohner / freywillig. 

26. Matthias Wieland / Ehemañ mit) 











37. Maria Robin / ſamt Tagloͤhner / 

88.) | DURING 
0 I H hi [4 e⸗ 

* 4 Kindern, ec, m 


fi 
32: Rupr. Späerrohfmeif,Chen ſam feinem 


24.&ın Sind 3 mit Gewalt wegganommen. 


95. Mat⸗ 
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95. Matthias — 52. Jahr/ lediger Tagloͤh⸗ 
ner / mit Gewalt 

96. —— Eifenhafr Ehemann ſamt 

8 I Kind Kopfbrefiermit@ersalttweggenomen. 

99. Jacob Drender/ 46. Jahr / Kohlbrenner mie 

— Sr und 


IO 

wi , 3. Kinder mit Gewalt weggenommen. 

103. 

104. Hannß Hager / 33. Jahr / lediger Bauren⸗ 
knecht / freywillig. 

105. Urſuüla ——— 30. Jahr / mit 

106. Unehlichen Kind / freywillig. 

107, Catharina Schrauterin / 30 Jahr / freywilig. 

108. Margar. Schrauterin / 30. J.ledig:freywillig. 

109. Georg Rab / 36. Jahr / Ehemann / Berg⸗ 
knapp / mit Gewalt. 

110. Veit Kaͤßwurm / 30. Jahr / ledig / beym Vat⸗ 
ter gedient / freywillig. 

111. Hannß Salcker / 20. —— Bauren⸗ 
knecht / weggenommen. 

112. Paulus Kaͤßwurm / 22. Jahr / lediger Eins 
wohner / freywillig. 

113. Ruprecht —2 — 33. Jahr / lediger Holtz⸗ 

krnecht / freywill ige 

114. Hannß Moſer / 23. J. lediger Baurenk. freyw. 

115. Georg Dratnick / 26. Jahr / lediger Eiſen⸗ 
Arbeiter / mit Gewalt. 

116.Simon Büchler / 30. Fahr / lediger Holtz⸗ 
hacker, / weggenommen. 

117. Ruprecht Winter / 30. Jahr / lediger Baus 
renknecht weggarommen. 

118. To⸗ 






































37 ( 112 ) Se 
118. Tobias Baͤrhaub / 33. Jahr 7 Iediger Baus 
renknecht / weggenommen. | 
119, Chriftian Bur / 16. Jahr / beym Datter ges 
dienet / mit Gewalt. | 
120, Öertraud Lämmerhoferin/ 29. Fahr / ledige 
Dienſtmagd / freywillig. — 
121. RoſingElmerin / 32. J. ledige Dienſtm. freyw. 
122. Chriſtian Hundrieſer / 58. Jahr / lediger 
Bergknapp / mit Gewalt. 
123. Adam Bloier / 32. Jahr / ledig beym Vatter 
gedient / mit Gewalt. er 
124. Balthafar Klaner / 25. Jahr / lediger Eins 
wohner / freywillig. — 
125. Balthaſar Klaner / 29. Jahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / freywillig | 
126, Margaretha Schaffeterin / 26. Jahr / ledigy 
beym Vatter gedient, mit Gewalt. 
127. Margaretha Gaßnerin / 33. Jahr / ledige 
Baurenmagd mit Gewalt. 
128. Roſina Meidelbergeriny 14. Jahr / Baurens 
magd / weggenommen. 
129. Maria Widmeiſin / 23. Jahr / ledige Bau⸗ 
renmagd / gezwungen. 
130, HannßFelßer / 19. J. lediger Baurenk freyw 
13 1. FergFelßer / 46. J. lediger Baurenk. gezwung. 
132. Barbara Widmaifin/ıg. Jahr / ledige Bau⸗ 
renmagd / gezwungen. 
133. BarbaraSchnellerin / 13. Jahr / ledige Bau⸗ 
renmagd / gezwungen. | 28 7 
134. Gabriel Maurer/23. Fahr, lediger Dienfts 
bott/ mit Gewalt. 
135. Paul Seidel/33.%. lediger Baurenk. freyw. 
136, Veit Steinbacher / 63: Jahr / Einwohner / 
Wittwer / mit Gewall. 137.200 
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137. Jacob Strinbacher / 27. Jahr / Bauren⸗ 
renknecht / gezwungen. ei 
338. Jerg Lirzert / 30, Jahr / lediger Bauren⸗ 
necht, gezwungen. erg 
139. Burkhard Luͤrzert / zo. Jahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / gezwungen. 
140, Adam Beitgaffer/ 23. Jahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / gezwungen. — 
141, Andreas Eißenhofer / 19. Jahr / lediger Bau⸗ 
renknecht / mit Gewalt. | 
142 Rupr.Lechbiler / z3. J. ledig / Hirt / gezwungen⸗ 
143, Ehriſtian Kechenigge / 36. Jahr / Ehemañ mie 
van ı 2. Kindern weggenommen, 
146, Georg Ebner, lediger Baurenknecht / 33 
Jahr alt / mit Gewalt. 
147. Matthes Bihler / ſamt 
148. Weib und | 
149, Ein Knecht mit Gewalt weggenommen. 
150, DaulHeckelberger, lediger Baurenknecht / 
25. Jahr alt / freywillig. 
151, Thomas Pichler/ lediger Baurenknecht / 22. 
Jahr alt / freywillig. 
152, Magdalena Haͤcklin / ledige Dienſtmagd / 27. 
Jahr alt / mit Gewalt. | 


thut 152. Koͤpff. 


So anfänglich nach Loͤbl. Reichs⸗Stadt Kemp⸗ 
ten repartirt / weilen aber ſelbige durch Die Hoch⸗ 
fürftl, Kemptiſche Lande nicht paſſirt werden wol⸗ 
fen / hernach ebenfalls nacher Wohlloͤbl. Reiches 
Stat Memmingentransportirt worden, Signa- 
tum Kauffbeurenden 3 Ar 1731. 


Lit. X. 























































































t. . MET 
Copia Notifications - und Vorworts⸗ 


Schreibens’ an die Wohlloͤbl. Nahe? Stade 


Angfpurg ic. von Herren Bürgermeiftern / Stadt 
Ammann und Kath Aug: Conf. zu Kauffbeu⸗ 
ren / d.d. 29. Decembr. 1731. 
Die Aufnahm und Beförderung der Saltzbur⸗ 
giſchen Evangeliſ. Emigranten betreffende 
— ———————— | 
ES geruhen Euer ıc. aus dem hier angebogenen 
ww Protocollo fub A. mit einer Derofelben anges 
ftammten Glaubens: Sreudigkeit zu vernehmen / 
tie aus GOttes wunderbahrer Vorſehung unter 
denen Wohlloͤbl. Evangelifhen Reichs⸗Staͤdten 
ir die Erfte geweſen / welche gegen 300. Salks 
burgifehe Emigranten und über der freyen Bes 


Fänntnüß deß Evangelii hart verfolgte Glaubens» 
Genoſſen / männlichen und weiblichen Gefchlechtsy / 
in Unfere arme Hütten auf: und angenommen has 


ben; Dannvorgeftern beyfpäter Abenos-Zeit ſich 


anfänglich) etliche und 40, in dem Löbl, Bürgermeis 
ſter⸗ Amt um ſolche Reception, fehr wehemuͤthig 
angegeben/dieübrige aber Nachts um 6. Uhr / auch 


noch geſtern Frühe/einige Krancke und Kindbette⸗ 
rinnen / unter Begleitung der Ihrigen eingefunden⸗ 
die Wir ſammentlich theils in unſere Evangeliſche 


Wirthshaͤuſer Rottenweiß einquartirt / theils Uns 
ſere übrige Evangeliſche / obwohlen meiſtentheils 
selbften arme Burgere / ſelbige als ihre Glaubens⸗ 


Bruͤder⸗ und Schweſtern in groſſer Menge gantz 


willig und aus eigenem Chriſtl. Antrieb in ihre Haͤu⸗ 


ſer zu ſich genom̃en / nicht nur guͤtlich verpfleget / mit 
unters 


Verbeſſerung ihrer Leibs⸗Kleider beſchencket / und 
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unterſchiedliche in Dienfte gemiethet: ſondern auch 
bey geftriger swenmahligerlufftellung der Becken 
por denen Kirchen » Thüren ihnen eine fehr reichlis 
heBenfteuer undZehrpfenning/twie dann Fein eins 
iger geweſen / der feine Mildthätigkeit unterlafien 
hätte/von ihrem wenigen Seegen dargereichet has 
ben/mwotzu dieſelbe ſowol in der von einem allhiefig 
Thriſtl. Ehe Paar / auf den unſchuldigen Kindleins⸗ 
Tag erſt in dieſem Jahr geſtiffteten und geſtern 
um erſtenmahl gehaltenen Morgen⸗Predigt / als 
auch in der am Nachmittag dar auf um dieſer Heyl⸗ 
begiefigen Emigranten willen angeftelltenExtraor- - 
dinaire-Predigtraus Gottes Wort mit herrlihen 
Sründen ermuntert / mit geöfter Sreudigfeit aber 
hierbey noch wahrgenommen worden / wie enferig 
nd devot die gange Menge diefer betruͤbten / fried⸗ 
fertig » und demuͤthigen auch armen Exulanten/ in 
denen beeden Gottesdienſten ſich inguter Ordnung 
eingefunden / und wie ernſtlich es ihnen um: einen 
wahren &rund und Unterricht / in der ſeeligmachen⸗ 
den Evangeliſch⸗Lutheriſchen Religion / als worin⸗ 
nen die meiſten noch zimlich ſchwach und billich uns 
ter die Anfaͤngere zu zehlen find / mit einem unge⸗ 
heuchelten Hertzen / mithin recht innbruͤnſtig zu thun 
fenerpahero fie ſich auch / weilen ſie ihr Vatterland 
und alle das Ihrige verlaſſen / um nur einmahl in 
dem Gewiſſen ihres Glaubens halber befriediget 
zu werden / zu ihrem Auffenthalt / nach ſolchen Evan⸗ 
geliſchen Orten ſehnen allwo ſie zu ihrem ſo heylſa⸗ 
men Zweck / nach und nach gelangen koͤnnen. 
Demnach nun Wir mit unſerer liebwerthen 
Evangeliſ. Burgerſchafft an dieſen Erbarmungs⸗ 
und Mitlepdens würdigen doch freudigen und 
RE en]. ſtand⸗ 

























































































































= ( 116 )) 30- | 
fandhafften Bekennern / der ungeänderten Aug; 
feurgif Confeflion am Geiſt⸗ und Leiblichen dag 
nfere nach befimöglichen Kraͤfften Zeit ihres Hier⸗ 
ſeyns gethan / und die ſchuldige Chriſten iebe aus⸗ 
geuͤbet / leyderlaber / nach ſelbſten bekañten Umſtaͤn⸗ 
den das Vermoͤgen nicht haben / denenſelben wei⸗ 
tere Gutthat / ſo gern wir auch wolten / zuflieſſen zu 
laſſen / zumahlen / wie aus oben beruͤhrtem Proto- 
eollo ſich ergiebet / annoch eine groffeMenge die Zu⸗ 
flucht hiehero zu nehmen / entfchloffen feyn ſollen; 
So haben dann uns bemüffiget befunden ů 
FBeförderung deffen / was GOit andiefen Flüchts 
lingen / durch feine heimliche under und Liebes 
volle Leitung zu ihrer aller Seelen Wohlfahrt ans 
gefangen / dieſelbe in die 3. Wohl⸗Loͤbliche Reichs⸗ 
Städte, Augſpurg Memmingen und Kempten / 
durch eigene hierzu beſtellte Commiflärios, welche 
ſich durch offene Patentelegitimiren werden / bes 
gleiten zu laſſen und mit diefem Unſerem geringfüs- 
gigen Vorwort⸗Schreiben denenfelben zu flatten 
zu. fommen. Erfuchen alfo Euer c. hiemit höflichft 
und infändigft / Diefelbey nach Dero preißwürs 
digen Eyfer vor die Bekaͤnntniß UnfererEvangelif: 
reinen Lehre hochgeneigt geruhen wollen/ anen 
Theil ſolcher kmigranten gern und wilig aufzunehs ⸗ 
men / und zu vollkommener Erreichung hres GOit 
wohlgefaͤlligen Zwecks / ihnen allen möglichen Bors 
ſchub und huͤlffiche Handy durch Rath und Thaty / 
mildiglich angedeyhen zu laſſen; An welch Chriſtl. 
Deferitung Uns auch keineswegs zu zweifflen ge⸗ 
buͤhret / da inſonderheit Euer 2c. von felbfiender 
hochbegabten&infichtfind,dag diefe Wohlthatder 
Seegens⸗ reiche GOtt taufendfältig in er: und 
N wige 
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Srsigkeit erfegen wird welcher dann auch bey dem 
DBefchluß diefes alten Jahrs Diefelbe ſowol in pu= 


blico als in privato mit geift- und leiblichem See 


gen überfhüttenzund fein H.Cvangelium auch) auf 

Dero fpatefte Nachkomenſchafft biß andas Ende 

der Tage fortpflangen laffen / und ung insgefamty 
fernerhin hierbey ungekränckt erhalte wolle. Wor⸗ 
mit Wir nebftSincerirunglinfererDienft-:Begieks 

deverharren. Kauffbeurenden 29, Dec. 1731. 
Euer ꝛc. 


Bouͤrgermeiſtere / Stadt Amman 
und Rath Aus. Cont. allda. 


Lit. F. 
Copia Oberherrl. committirten Recom- 
‚mendations-Schreibens an die Evangeliſche 
Minifteria in Augſpurg / Memmingen und Kemp⸗ 
1% ten/ d.d.den 29. Dec. 1731. 
Per dieSalsburgifcheEmigranten 2«. von dem 
Bi Evangelifchen Minifterio zu Kauffbeuren. 


er-dod und Wohl Ehrwrden unfere Hochs 
NS und Wielgeehrte Herren mit gegenwaͤrtiger 
collegialiſcher Zuſchrifft anzugehen / veranlaſſet 
uns dieGoͤttliche Fuͤgung / welche verſchiedenen biß⸗ 
hero unter. dem Joch deß Roͤmiſchen Stuhls ſeuff⸗ 
genden Unterthanen de Ertz⸗Stiffts Saltzburg 
endlich fo weit Lufft gemacht / daß ſie Erlaubnuͤß er⸗ 
halten / emigriren zu doͤrffen / da dann ehegeſtern 
Abends den 27. Dec.gegendiegoo. Seelen / ſich 
unvermuthet / unter Begleitung eines Churfuͤrſtl. 
Amts Gerichts⸗Botten / von dem Chur⸗Bayri⸗ 
ſchen Amte Schongau vor unſern Thoren ange⸗ 

H 3 meldet / 
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meldet / auch nad) Erfundigungihrer Päffe/ einge⸗ 
laſſen / und dabey Anſtalt zu ihrer Verpffegung ges 
machet wordẽ Sie haben ſich auch bey dem Berker 
juſt das erfteniahl an dem Gedaͤchtnuͤß⸗ Tag der 
unſchuldigen Kindlein durch eine befondere Stiffs 
tung verordneten / und gehaltenen Gottesdienft / 
nicht nur alle mit groffer Devotion eingeſunden/ 
ſondern es hat auch unfern Hochzuehrenden Her⸗ 
ren und Oberen gefallen weil ſie das erſtemahl an 
einen Evangeliſ. Ort gefomen/und groſſe Begierde 
nach der. Epangelif. Lehre bezeuget haben / Anſtalt 
zu machen / daß auf den Nachmittag ein extraordi- 


rairerGottesdienſt / ſowol zur Ermunterung dieſer 


Ankoͤmmlinge / als aue zur Erweckung unſerer Ge⸗ 

mein de gehalten werden möchtemelchesdari auch 

Obrigkeitlichem Befehi nach geſchehen / ihnen die 

Hels Ordnung kurtz und deutlich vorgeleget / fie. 
zur Beſtaͤn digkeit / undd dem wahren dheſen inChri⸗ 

ſto nachdruͤcklich ermuntert / unſereGem⸗inde zu ih⸗ 

ren obhabenden Chriſten⸗Pflichten aber auf das 

beweglichſte ermahnet und dieſer Seelen Wohl⸗ 

fahrt dem Ober⸗Hirten Chriſio im Gebett enferigft 

anbefohlen/ auch ein Kind dag aus ihrem Mittel 

diefer Tagengebohren worden / in unferer Kirchen⸗ 

Verſamlung getaufft worden. GOtt hat auch die 

durch uns gethane Erweckung bey mferer Genen 
de ſo geſeegnet / daß dieſelb⸗ durch reichliche Einlage 
in Diessu einer Collecte por DiefeEmigranten aufge» 
ftellte Kirchen: Schuͤhlen / ingleichem durch viele 
Wohlthat/ und ufnahm ihreLiebe und Mitleyden 
ruͤhmlichſt bezeuget haben. Nachdem aber hiefigen 
mixtirten kleinen Orts zu Verſorgung diefer Ars | 
meniundSeele-undgeibes,Hülfte — 

e 
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le genugſame Anftalt nicht gemacht werden mag? 
und alfo unfere Hochzuehrende Herren und Obere 
ſich gemüffiget befindenvfelbigeCauffer denen fohier 
und dar / von unfern Evangelif. Burgern in Diens 


ſten genommen worden find) fernermweit an Evans - 


geliſ Staͤnde beſtens zurecommendiren/fo ift ung 
von feldigenin geſtrig gehaltener Evangeliſ. Raths⸗ 
Conferenz Oberherrl committirt worden / auch 
unſers Theils dieſe Arme der Evangeliſß Kirchen ſich 
zugeſellende Seelen, Euer Hoch⸗ und Wohl Ehr⸗ 
wuͤrden unſern Hochgeehrten Herren und Amts⸗ 


Brüdern beſtens zu recommenditen/welcheswie 


um fo lieber thun / um ſo mehr wir nicht nur mit 
heiſſem Wunſch Verlangen und GOtt bitten / dieſe 
ute Hertzen zum voͤlligen hellen Mittag ſeiner Er⸗ 
aͤnntnuͤß zu bringen: ſondern auch von Euer Hoch⸗ 
und Wohl Ehrwuͤrden genugſam verſichert find / 


aß ſelbige von ſelbſten nach ihrem Lobwuͤrdigen 


Eyfer um die Erweiterung deß Reichs JEſuChriſti 
alles beytragen werden / was zu dieſer Seelen zu⸗ 
forderiſt Geiſtl und ſodann Leibl. Wohlſeyn dien⸗ 
lich iſt/ wie wir dann hiemit dieſelbe Euer Hoch⸗ und 
Wohl⸗Ehrwuͤrden auf das allernachdruͤcklichſte / 
ju geneigter und liebreicher Aufnahme noͤthigen Un⸗ 
ferricht und Erbauung und nachdruͤckliche Vor⸗ 


ſprach / bey gufthätigen Herken indero Gemeinden 


wollen empfohlen haben / nicht gweifflend,der treue 


Ertz⸗Biſchoff unſerer Seelen / werde durch Dero 


reueyferige Amts⸗ Berrichtungen an ihnen und 
für fie vielen reichlichen Seegen auf fie flieſſen laſ⸗ 
en / welches wir mit andaͤchtiger Fuͤrbitte zu ſecun⸗ 


Aren / und in andern dergleichen Faͤllen / nach Wer⸗ 


noͤgen zu demeriren / ſo er. als bereitwillig 


finds - 


ha Wh 


— — 
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find/die wir unter Anwuͤnſchung gefeegneter Arbeit 
indem Weinberg deß HErrn / / und eines mit voll 
kommenem Wohlſeyn ausgehenden sund in uns 
mäßlicher Seegens-Fülle im Amt / Gemuͤthe / Leib 
und Familie, ſich anfangenden Neuen Jahrs / in ge⸗ 
ziemender Hochachtung und Collegialifcher Erge⸗ 
benheit verharren / — 


Euer ꝛc. 
Kauffbeuren den 29. Dec. 1731. 
zuGebett und angenehmen Dienften _ 
bereitwilligfte —* 
Paſtor, Diaconus und Adjunctus 
Rev. Min.Aug.Confeſſ.allhier. 
Lit. G. 
Copia offenen Requifitions - Patents an 
alle benachbarte Hoch-und Wohl ⸗Loͤb⸗ 
| lihe Herrſchafften. 4 
I: Bürgermeiftere, Stadt: Ammannund 
Rath / Aug. Conf. deß H. Roͤm. Reichs⸗Stadt 
Kauffbeuren / thun hiemit kund und zu wiſſen: wel⸗ 
chergeſtalten vorgeſtrigen St. Johannis⸗Tag 
Abends am Thor⸗Schlieſſen gang ohnvermuthe⸗ 
ter Weiß / gegen goo. Seelen an Manns⸗ und 
Weibs⸗Perſonen / auch Kindern/der Saltzburgiſ. 
Emigranten / ſo ſich zur Ehrift:Evangelif: Religion 
bekennen / durch den Gerichts⸗Botten von dem 
Churfuͤrſtl. Bayriſchen Wohlloͤbl. Pfleg Gericht 
Schongau / als wohin ſie Tags vorhero / durch ei⸗ 
nen Hochfuͤrſtl Saltzburgiſ. Commiſſarium beglei⸗ 
tet / ferners anhero gefuͤhret und gebracht worden: 
welchen Wir dann / nebſt Unſerer anvertrauten 
Evangeliſ.lieben Burgerſchafft / als Hanlern or bes 
| ennens 
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efen den Evangeliſ. Glaubens⸗Genoſſen alle moͤg⸗ 
che Verpfleg⸗und Verſorgung / ſowol imLeib⸗als 
Beiftlichen diefe Tage über nach Unſern wenigen 
draͤfften ausChriftsfchuldigfter Liebe und Freund» 
hafft geleiftet haben / zum Theil auch gaͤntz⸗ 
ch in allhiefige Dienſte / mithin auch völlige ferner» 
peite Berathung auf-und angenommen worden: 
Alldieweilen Uns aber deren allfeitige Unterbrin⸗ 
ung an hiefig.Fleinem Ort unmöglich feyn wollen: 
Als haben Wirallerdings vor nöthig erachtet / ſel⸗ 
ige mit deren gutem Willen in etliche Routes abs 
utheilen / und fernermeit auch an andere benach⸗ 
arte Wohlloͤbl. Evangelif. Reichs⸗Staͤdte durch 
igens Abgeordnete transportiren und begleiten zu 
afien/geftalten dañ Vorweiſer dieſes / Herꝛ Georg 
Facob Heinzelmann / jünger/ einer loͤbl. Gemeind 
Verwandter / Handels⸗Herr und Burger allhier / 
eren⸗⸗Seelen naher Wohlloͤbl. Reichs⸗Stadt 
lugſpurg / zu deren fernerweiter Chriſt⸗ mildefter 
Verpfleg⸗Verſorg⸗ und Translocirung zu übers 
ringen hat : Zudem Ende ergehet hiemit und. in 
rafft dieſes offenen Patents an alle benachbarte 
doch⸗ und Wohlloͤbl. Herrſchafften / durch deren 
zebiete die Reiſe zu nehmen / auch deren hohe und 
iedere Herren Beamte / Unſer reſpective unters 





Janigft-gehorfamft: geziemend/und höflichesRe- 


viriten und Anfuchen,diefen armen Salsburgif. 
vangelif. Emigranten durch alle und jede Terri- 
pria,den Reichs⸗Conſtitutions⸗ mäfligen ſtillen / 
eyen / und ungehinderten Durchzug / auch die be⸗ 
oͤthigte Tag und Nacht ⸗Quartiers und Verpfle⸗ 
ung in denen Wirthshaͤuſern / unter Wegs vor 
ebührendezahlung/und ohne ARENA en 
| raͤn⸗ 



































































———. 





(122) 38 
kraͤnckung / befondersnach felbftiger allerhöchfter 
Kayſerl. Verordnung / und dem preigmürdigften 
Vorgang Sr. Churfürftl. Durchl. in Bayern ac. 
aud) in Conformität ihrer ben ſich habenden ors 
dentlichen Paͤſſen von der Hochfürftl, Refidenz- 
Stadt Saltzburg / gnaͤdigſt / gnaͤdig und gütig ans 
edeyhen zu laſſen: Welche ohnfehlbar anhoffende 
eichs⸗Conſtitutions⸗ und Friedens⸗Schluß⸗ 
maͤſſige Willfahrung Wir in allen Occurrentien 
anwiederum refpedtive unterthänigft-gehorfamfts 
gegiemend Freund⸗Nachbarlich zu demeriren und 
M reciptociten allftets unermanglen werden, Ges 
ben den 29. Dec. 1731. 
(L,S,) 


| Lit. H. ’ 
Copia Stadt Gaigburgifchengedruc, - 
— ten Paſſes. 


NI Stadt » Syndicus, Buͤrgermeiſter und Käthe dee 


Hochfuͤrſtl. Haupt und Refidenz- Stadt Salgburg; 
Bekennen hiemit offentlich / daß bey Uns inder Stadt allhier 


GOtt ſeye Lob! ) und diefer Jurisdiction, friſch gefunder 
kufft / und einigeGefahr der abfcheulichen Peſt / oder anderer 
Contagion nicht vorhanden : Erſuchen dahero hiemit alle. 


und jede Hoch und Niedere Stands⸗Perſonen / nicht weniger 
Die an Paͤſſen und verwahrten Orten liegende Kriegs⸗ und 


andere Herren Officiers / auch gemeine Soldaten und ſonſt 


jedermaͤñiglich nach Erfordern eines jeden Stands/gebührs 
lich bitlende / Sie wollen gegenwaͤrtig / der Religion halber 


aus dem Saltzburgiſ. Land emigrirende EliſabethaSchwar⸗ 


zeneggerin / ledigen Stands / Gerichts Wagrein gebuͤrtig / 


nicht allein aller Orten ſrey / ſicher und ungehindert paß-und 


sepafliren laſſen / ſondern auch im Fall der Noth und auf ge⸗ 


ziemendes Anfuchen/ allen guten Willen/ Vorſchub und Bes 
Förderung bezeigen. Solches feynd Wir um eines jeden 
Stands Gebuͤhr moͤglichſten Fleiſſes zu — J— iu | 

eiyuls 


j 









(123) 3 
eſchuldigen willig. Geben unter Vordruckung Unfers ge⸗ 
einer Stadt kleinern Secret-Innſiegel / den 28,Novi173 ta 


* J 


4 ——— 
Copia Abzug Scheins / Chriſtina Lang⸗ 

| eggerin angehörig. 

Umahlen Borweiferin diß / die zu der&vangelif; Religion 

D fich befennend habende Chriſtina Langeggerin Dienfte 
ivn am Haimoß / diß Land» Gerichts Gaſtein aus dieſem ho⸗ 
en Erg ⸗Stifft ꝛc. zu emigriren / und aus dem Lande ſich zu 
egeben / ſo hat man ſelbiger zu ſolchem Ende behuͤlfflich zu 
yn / nicht ermanglen und keineswegs ihrer Geburt / Gezeug⸗ 
uͤß mittheilen / und fo viel Obrigkeitlich bezeugen wollen / 
aß beſagte Langeggerin von Ruppen Langegger / geweßten 
lainheißlern / und deſſen Eheweib Catharina Rockhin / ehr⸗ 
ch erzeugt / auch (ſo viel wiſſend) in ihren verrichteten Bau⸗ 
en Dienſten / aufrecht und redlich anſonſten ſich verhalten / 
och aber wegen der verlaſſenen Roͤmiſ. Catholiſ. Religion / 
jelche in dieſem hohen Ertz ⸗Stifft und Lande alleinig geuͤbet 
nd zugelaffen/ aus eben ſolchem zu emigriren und ſich zu bea 
eben gehalten worden/ alfo ift derfelben hierüber diefer Ab⸗ 
19: Schein/zu wahrem Urfund/unter meiner Fertigung(je⸗ 
och in allweg ohne Prajudiz) Dbrigkeitlich ertheilt wordens 
ſatum Hofin Gaſtein den 26. Nov, Anno 1731. : 


Str.Hochfürftl,.Gnaden in Saltzburgec. 
Land⸗Marckt⸗ und Berg Richter allda. 
(LS,) Stans Chriſtoph Stockhammer. 
| | le —— 

opia Schreibens von dem Loͤbl. Reichs⸗ 
Stadt Kemptiſchen Herrn Cantzley⸗Verwaltern 
icent. Jacob Fiſchern an den Loͤbl. Reichs⸗Stadt Kauff⸗ 
beuriſchen Herrn CangleyBerwaltern Johann Ulrich 

| Nittern/d.d. den 31.Dec. 173 1. 


AchdemeReverendumMinifterium allhier vgnReveren- 
do Minilterio à cofti geflern ein Resommendariong; 












































































































El) 
Schreiben erhalten/ worinnen von denen in Di 
Keichs : Stadt Rauffbeuren diefer Tagen angefommenen 
Salgburgifchen armen Emigranten umftändlicher Bericht 
mitgetheilt/und diejenige/ fo hierdurch pafliren möchten/ zu 
Chriſtlicher Liebe und Barmhertzigkeit / befiermaffen anre- 
eommendirt worden; als hat man von hiefiger Geiſtlichkeit 
nicht ermangelt / fothanes Schreiben Confilio Secretiori in 
Eontinenti zu communieiren / um die nöthige Worforge im 
Zeiten beobachten zu koͤñen / wie man dann auch heute diefeb 
armenEmigranten angehofften Anfunfft halber die behöri 

Veranſtaltung gemacht; man hat aber. mit nicht geringer 
Verwunderung noch diefen Wormittag vernehmen müffen / 
daß ein Theil von folchen Salgburgij. armen Emigranten 
zwar von Cofti augihre Route anherg nehmen wollen / fie 
feyen aber an denen Stifft « Kemptifchen Confinen angehals 
ten⸗ und zurück gewiefen worden. Dañenhero nomine Domi- 
norum Principalium (ſo ſich höflich empfehlen lafjen)meinen 
Hocgeehrteften Herrn Cantzley⸗ Werwalter-gang dienftlich 
erfuchen folle/ diejelben geruhen/ durch gegenwärtigen hiefis 
gen Einfpänninger/in Reichs· Staͤdtiſchen Vertrauen/ mich 
unſchwer zu berichten/ was e8 Diefer armen Leute halber vor 
eine Bewandfame habe / ob fie von Stifft Kempten armata 
manu an» und abgehalten s auch wieder nach Coftizurück ges 
wieſen worden? Die caufirende Bemühung bitte zu excufi- 
ren/und dargegen Occaſion an Hand zu geben/in derley und 
andern Ocdurrentien dag Reciprocum an Tag legen zu koͤn⸗ 


nen/geftalten nebft fehönfter meiner Empfehlung/ und hertz⸗ 


licher Apprecation aller felbft defiderirenden Seelen: und 
Leibes,Profperitäten zu bevorſtehendem Jahrs⸗Wechſel / mit 
aller Confideration unabänderlich beharre 
Meines Hochgeehrteften Heren 
und Patroni 

Kempten/den 3 1, Dec. An. 1731. 
gang ergebenfter Diener 
Licent. Jacob Fifcher / 
Cantzley⸗Verwalter. 
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Innhalt. 


Num, J. Hertzoglich⸗ Wuͤrtembergi⸗ 
ches Reſcript an die aeift - und weltliche 
Beamte deß Cloſter⸗ Amts Blaubeuren) 
ie Salßburgifche Emigranten betreffend. 
je dato 1A. Jan, 1732. h 

Num. IH. Extract. Schreiben aug Um 
le dato 24. Jan, und 7. Febr. 1732. die 
Ida angefommene Saltzhurgiſche Emi- 
ranten betreffend. es * 

Num. III, Koͤniglich-Preuſſiſches Pa- 
ent , die Aufnahm derer emigrirenden 
Salgburger in die Preuſſiſche Lande be- 
reffend. de dato 2, Febr. 1732. 

Num. IV. Das von denen Senioribus 
eß EvangelifchenMinifterii zu Augfpurg 
nie einigen Sa nneanichen Emigranten 
orgenommene Examen wegen ihres: 
Slaubens, de dato 28, Jan, und 13. Febr, 
732. Si De N 
Num. V. Deß Corporis Evangelici 
nhzefiv - Borftellungs: Schreiben an Ih» 
o Kayſerliche Majeſtaͤt / dns in 

| giſche 


























aifche — eſn betrefeid. 
de dato 26. Jan. 17 

Num, VI. Reſt Dh Erg: Biſch offlich⸗ 
ae Manifefts wider die zur 


Evangelifchen Religion ſi ch bekennende 
Unterthanen. | 

Num, VII. Extratt - Schreibens aus 
Kaufbeuren / die alda ferner angekom⸗ 
mene Salgburgifche Emigranten. betref; 
fend. de dato 27, Jan, 1732, nebft einem 
Extradt- Schreibens aus Augſpurg de da- 
to 26, Jan. gleichen Innhalts / und einem 
Hergoglih.Würtembergifchen Schreiben 
an die Stadt Kauffbeuren /das Salkburs 
gifche Emigrations- Weſen DRFFENEN ‚de 
dato II, Jan. 


NB. Das Dritte Stuckiſt bereits 
unter der Preß. 
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SEIEHEIEREZEICHENERET 


— 


Num.L 5 


Von GOttes Gnaden / Eerhard Lud⸗ 


wig / Sertzog zu Wuͤrtemberg / ec 
Der Voͤm. Zayſerl. Wiejeft. deß 
eil. Roͤm Reichs und Loͤblichen 


chwäbifchen Crayſes General⸗ 


Feld⸗Marechall, auch Obriſter fo: 





wol uͤber einäayferlichDragoner- 
als Schwaͤbiſch Cꝛayß: Regiment 

zu Fuß ꝛc. | 
G Vſern Gruß zuvor, Ehrſamer / Liebe 
RS ( Getreue! Demmach von zerſchiede⸗ 
N) nen Orten her bey Uns die Nach⸗ 
Dos 0 richt eingeloffen / daß von Denen 
Br Sy SalsburgifchenEmigrantenyfofich 
zur Evangelifch» Lutherifchen Reli⸗ 
gion offentlich befennen/und um degEvangelii wil⸗ 
len aus ihrem Batterland hinweg zu ziehen fich gea 
nöthiget gefunden / hiernechſtens auch zerfchiedene 
in Unferm Hertzogthum und Landen anfommen 
doͤrfften und zwar aus der Reviervon Kauffbeus 


ren / Kempten / Memmingen / Ulm und vonder 
Orten / und nun mit dieſen armen Leuten billich ein 
Chriſtliches Mitleyden zu un / benebenſt auch. 


wie 
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= ( 126 ) Se 
wie denenfelben nicht nur ein Interims - Unter⸗ 
ſchlauff und Verpflegung zu verfchaffen  fondern 
auch wo und mie Diefelbe etwa in Dienfte oder ſon⸗ 
ften unterzubringen feyn moͤchten / der Bedacht bils 
lich in Zeit zunehmen ſeyn wird, da nun diefe Leute 
aus bemelten Gegenden allem Vermuthen nachin 
denen obern&tädten undAemtern UnſersLandes 
wohlzuerſt anfommen doͤrfften / noch zur Zeit aber 
weder die Zeit ihrer Ankunfft (welches doch allem 
Vermuthen nach / gar bald gefchehen dörffte) noch 
auch die Alnzahlderfelben bekannt ift; Alshabt ihr 


fordriſt niche nur mit denen Speciälen und Stabs⸗ 


Beamten zu Münfingen/ Urach / Heydenheim / 
Goͤppingen / Pfullingen / Tuͤbingen und Schorn⸗ 
dorff wegen Aufnahm dieſer Commiferations- 
wuͤrdigen Leute ſogleich vertraulich zu communi- 
ciren; ſondern auch an obbemelte / und zwar jeden 
Orts nechſtgelegene Reichs⸗Staͤdte zu ſchreiben 
und euch zu erkundigen / wann etwa dergleichen 
Leute fich Unfern Landen naͤhern? und in wie viel 
Perfonen felbige beftehen möchten ?. Daraufhin 
Bor die Beamte Euch einerRepartition etwa näch 
em Steuer⸗Fuß / mie viel jede Stadt und Amt 
anfothaner Anzahl zuübernehmen haben möchte? 
miteinander zu vergleichen / ſodann ein jeder von 
Euch das Quantum in feine Stadt und Amt hin⸗ 
wiederum ebenfalls zu fubrepartiren/ und denen 
anfommenden Emigranten den nöthigen Unters 
ſchlauff mit Dach und Fach beftmöglichft anzuwei⸗ 
fen: Wegen deren Interims- Verpflegung aber 
habt Ihr die Beranftaltung dahin zu machen / daß 
denenjenigen / welche aus eigenen bey fich habenden 
Mitteln fich felbften zu verpflegen nicht im rg 
waͤren / 











as. (127 ) Se 
waͤren mit Zugiehung deß bey jeden Communen 
vorhandenen Frucht⸗Vorraths / auch der ah 
lihenPiorum Corporum und Hofpitäler bey Cuch⸗ 
ihnen täglich ein proportionirted Quantum zu ih 
rer unentbehrlichen Nothdurfft angewieſen / und 
foihesdenenjenigen / bey welchen die Leute eins 
quartirt / an yrüchten oder Brod oder auch an 
Geld abgereicht werden moͤge / dargegen aber fels 
bige mehrgedachten Emigranten die nothdürfitige 
Speifung einstweilszu geben haben/ nicht weniger 
folle ein jeder Unferer obermelten Beamten bey 
Ankunfftdergleichen Leute felbige fogleich exami- 
niren / welche von ihnen etwa Handwercker erlerne 
haben moͤchten / und ſodann bey denen Zuͤnfften Die 
Anſtalt verfuͤgen / daß dieſelbe in Arbeit aufgenom⸗ 
men werden moͤchten / deßgleichen auch diejenige / 
ſo keine Handwercker erlernt / doch aber ihrer Lei⸗ 
bes-Conttitution halben im Stand find mit Tags 
Jöhnen oder fonftendurd) ihre Hand-Alrbeit etwas 
zu verdienen / auf alle Weiß und Weg unterzus 
bringen auch denen Weibs⸗Leuten einige Dienfte 
zu verfchaffen frachten / damit fie dardurch in den 
Stand gefekt werden moͤgen / ihr Stuͤcklein Brod 
ſelbſten zu erwerben / mithin aus der Verpflegung 
gebracht werden koͤnnten. Dahingegen denen 
Kindern / und auch Denenjenigen / welche Kranck⸗ 
heit oder anderer Leibs⸗Gebrechlichkeit wegen et⸗ 
was zu verdienen nicht im Stand ſeyn ſolten / die 
Interims-Berpflegung biß auf anderweitige Bere 
ordnung abgereicht / infonderheit aber die Kinder 
in die Schulen gefihickt 7 auch Denen übrigen Pers 
fonen welche eine Information in der Evangeliſch⸗ 
Eutherifchen Religion vonnöthen haben 7 und ver⸗ 
| | fangen 
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fangen werden / Durch jedes Orts Geiſtliche / Præ⸗ 
ceptores und Schulmeiſtere hierunter getreulich 
an die Hand gegangen / die Kinder mit benoͤthigten 
Schul Buͤchlen / als dem Catechiſmo, Spruͤchen⸗ 
und Communicanten⸗ Geſang⸗ und Confirma- 
tions Büchlen und andern willfaͤhrig verſehen / die 
Krancken aber / wo Apothecken und Medici befind⸗ 
lich / mit der Nothdurfft einesweils verſorgt 
und etwa auch in Hoſpitaͤler verlegt werden ſollen. 
Wie es aber hiebey die Meynung keineswegs hat / 
daß dergleichen Leute in euren anvertrauten Dioe- 
ceſen / Staͤdt und Aemtern allein verbleiben / oder 
auch denenſelben die Verpflegung allein zugemu⸗ 
thet werden ſolle / ſondern vielmehr derentwegen / 
fo bald wir nur naͤhere Nachricht von denenfelben 


































‚eingenommenhaben werden / in Unferm gangen 


Hertzogthum eine allgemeine gnädigfte Verord⸗ 
nung ergehen / auch fonften alles Noͤthige vorkeh⸗ 
ren zu laſſen / gnädigft gefinnet find / mithin diefes / 


was Wir hierunter vorjetzo gnädigft anbefehlen / 


nur Interims· Weiſe und provifionaliter biß auf 
eine andermeite allgemeine Beranftaltung zu vers 
fiehen iſt: Alfohabt Ihr nicht nur die Interims- 
Aufnahm und nothdürfftige Verpflegung ſolcher 
armen befrangten Leute auf alle nur möglich und 
thunlihe Weiſe alles Ernfts angelegen feyn zu laſ⸗ 
fen / fondern Ihr habt auch allen Aufwand und 
ihre verfchaffende Nothdurfft forgfältigft zu con- 
figniren und folhes mit Benamfung der Anzahl 
der bey Euch angefommen : und übernommenen 
Leute, und derer unterfchiedlichen Qualitäten zw 
der dieferhalb von Uns gnädigit veroroneten De- 
putation und zwar iu Danden deß — 


id 











9 (.129 ) Io 
Raths Seeretarii undRegiſtratoris Chriſtophẽud⸗ 
wig Gablers einzuſenden / und ſodann zu feiner 
Zeit megenBonification deß Vorſchuſſes / und auch 
ſonſtiger Veranſtaltung das Weitere verfügen zu 

koͤnnen / wobey dann auch Ihr der Specialis und 
WVogt auf was Art und Weiſe dieſe Leute in Zus 
kunfft am fuͤglichſten unterhalten werden koͤnnten / 
eure unterthaͤnigſte Berichte und Vorſchlaͤge zu 
ermelter Fürftliher Deputation zu erftatten habt: 
Denenjenigen aber welche nicht in eurer Stadt 
und Amtverbleiben / fondern nach ihrer Ankunfft 
fich weiter zu begeben gedaͤchten / habt Ihr mit Er⸗ 
£heilung Paͤſſe und Zugebung Botten willigft an 
Hand zu gehenfonderheitlich aber ihnen zu verftes 

hen zu geben / daß fie ihren Zug auch Rechts gegen 

Francken / Nürnberg und denen Hochfürftlichen 

Onoltzbachiſchen und Bayreuthiſchen Landen zu 

nehmen hätten / und ſich nicht allein diß Hertzog⸗ 

thum und Landen wenden follen / damit derfelben 

Aufenthalt und Verpflegung nicht etwa demLand 

zu ſchwer gemacht werden möchte/ und da dieſe ar⸗ 

me deute / welche um deß Evangelü und der wah⸗ 
zen allein feeligmachenden Religion willen in dem 

Elend herum ziehen muͤſſen / aller Ehriftlichen Liebe 

und Erbarmung höchfteng würdig fennd;alfo vers 

fehen Wir Uns ſowol zu Euch / Unfern geift » und 
weltlichen Beamten, fondern aud) zu Unfern ger 
treuen Unterthanen gänglich und gnädigft She - 
und diefelbe insgefamt werdet die dermahlige Be⸗ 
£rängnuß diefer Exulanten wohl zu Hertzen ziehen / 
fo mithin alles das jenige / was zu derſelben Ermun⸗ 
terung in ihrem Chriſtlichen Sinn / auch Erqui⸗ 
ckung in ihrem Elend PR Mine gereichen we 
| 3 BR 
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Aus Chriſtlicher Liebe und Pflicht ſowol vor jetzo 


bey deren Interims - Aufnahm und Verpflegung / 
als auch auflinfere fernere gnädigfte Verordnung 
inZufunfft ihnen werck⸗ und mildthätigzu begeugen 
keinen Anftand nehmen. Daran befchieht Unfer 
Will und Meynung und Wir verbleiben Cud) in 
Gnaden gewogen. Lugtwigsburg den 14. Januar, 
1732, 
Ex fpeciali Decreto Sereniflimi 
Domini Ducis. 
Num. II. 
Ulm / den 24. Jan, 1732, 

en 8. hujus Famen 200, und etlich und 60, dee 
armen Salgburgifchen Emigranten in hiefige 
Begend / und fobald man von ihrer Ankunft Nach⸗ 
richt hatte/gieng ihnen faft die ganke Stadt entges 
gen / und empfieng fie vor dem Herdbrucker⸗Thor 
mit groſſer Freude. Sie hielten ihren Einzug mit 
Ab ſingung etlicher geiftreichen Sieder / wobey auch 
die Begleitende mitgeſungen und viele taufend 
Ihränenvergoffen. &o bald fie aufdem Rath» 
hauß ihre Paͤſſe vorgeleget und die Anweiſung ihr 
zer fünfftigen Wohnungen ſchrifftlich empfangen, 
wurden fie in den Neuenbau geführet / und mit 
Geld und Brod nad Nothdurfft verfehen, Syn 
den erften Tagen hielte man mit ihnen in der Par 
füffer- Kirche Catechifationen unter groſſem Zus 
lauff deß Volcks / wobey Herr Senior Frick eine 


ſtattliche Rede gehalten / und alsdann mit feinen 


Herren Collegis die Leute examinirt. Nunaber 
ſind ſie nach ihrer Wiſſenſchafft in . Clanen Kor | 
| 












| (131) I® 
theilt worden und werden die Erſte von den Herr 
zen Seiftlichen zu Haufe vollends zum H. Abends 
mahl preparirt / die Zweyte von den Candidatis 
Minifterii , und die Letzte von den Schulmeiftern 
unterrichtet. Die gange Stadt ift mit Vorſorge 
und Wohlthun an diefen armen Leuten befchäfftis 
get. Von der Obrigkeit empfangt jede Perfon 
täglich 2. Pfund Brod und 6. Kreutzer / auch wer⸗ 
den ihnen die benöthigte Schul » Bücher ausges 
theilt und wird nad) und nad) getrachtet  wiefie 
in Stadt und Sand mögen unterbrach werden. 
on der Burgerfhaft befommen fie reichliche 
Seſchencke an Geld / Kleidern / weiſſem Gezeuge 
und andern Rothwendigkeiten / werden auch haͤuf⸗ 
figgefpeifet/ fo daß die mehrere ihr Tag; Geld er⸗ 
foahren Fönnen. Diefer Tagen find abermahlen 
einige allhier angekommen / welche mit einem Re⸗ 
commendations- Schreiben an Herrn D. Hag⸗ 
meyer nach Tübingen verlangten / und nachdem fie 
hier etliche Tage ausgeruhet und verpflegt worden / 
gab hieſige Obrigkeit jeder Perſon ein Gulden auf 
den Weg / viele aber von den Bürgern begleiteten 
fies unter Abfingung geiftlicher Lieder / biß für das 
Thor : Morgen werden fieohne Zweiffelsu tus 
bingen anlangen. GOtt gebe / daß fie auch Da elbſt 
ihre Seelen⸗ Nahrung reichlich finden moͤgen. 
Die Sache ſelbſt kommt mir ohngemein groß und 
wichtig vor / und muß ein fo ftarcker Einzug folcher 
lieben Leute / dergleichen wir allhier auf, einmahl 
gehabt / einem rechtfchaffenen Chriſten eine groſſe 
Gemüths: Bewegimg verurſachen / welche auch die 
meiftenunter ung gefühlet / und ſolche in der That 
bezeugen. Es iſt ein —— Werck Ban 
| * 
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da GOtt ſeine Fußſtapffen weiſet / er wird es auch 
herrlich hinaus fuͤhren / und diejenigen mit Seegen 
überfchütten/ die an ihrem Det dazu behuͤlfflich 
find. Es iſt auch als eine neue Erwectung für die 
ſamtliche Evangeliſche Kirche anzuſehen / daß wir 
alſo um ſo viel mehr keine Entſchuldigung haben. 
Wie es aber mit diefenEmigrationen weiter gehen 
werde / wird die Zeit lehren; fo viel ift gewiß, daß 
der Rechtglaubigen noch eine groffe Anzahlin dem 
Salgburgifhenfihfinde 0? 


Ulm/ den 7, Febr, 1732, > 
SEN Fortfegung deffen / was die Salsburgifche 
| RYEmigranten beteifft/diene ich sur fichern each: 
richt / daß letzthin 500, derfelben über Augſpurg in 
Das Kränckifchegezogen welche zimlich viele Ge⸗ 
raͤthſchafft / auch Pferde und anders Dieb bey fich 
gehabt / um derentwillen auch in Augfpurg unter 
den Catholiſchen und Evangeliſchen groſſer Lermen 
hat entſtehen wollen. Geſtern aber Nachmittag 
um 2. Uhr find abermahlen 42 s. folcher Perfonen 
über Memmingen und Wainin hiefige&andfchafft 
eingeruckt/ welche/weilwirinder Stadt felbften 
noc) Uberfluß an Unverforgten haben auf unfere 
jenfeits der Donau liegende Dorffſchafften / als 
Holtzſchwang / Keuthi , Hauſen / Jedelhauſen/ 
Steinheim, Pfuhl und Dffenhaufen verlegtund - 
von hier aus mit Geld und Brod verpflegt worden, 
Die Herren Geiftliche haben "Befehl / diefe Leute 
zu bewillkommen / und ihnen / die Tage ihrer Raſt 
über / den erforderlichen Zufpruch zuthun. Ob⸗ 
der Aufbruch auf Sonnabend oder länger hinaus 
gelhehen werde, muß diemorgende Karhs; Se 
- ı1on 
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fion erſt eigen. : Soviel ift bereits veranftaltet / 
Daß fie in Das Hertzogthum Wuͤrtemberg geiviefen 
und begleitet werden follen. Es wollen auchdiefe 
Leute vor gewiß ſagen / daß noch andere 1500. bald 
nachkommen werden / die bereits auch ſchon aaf 
dem Weg ſeyn ſollen. Unfere zuvor allbier ges - 
weßte Salgburger haben ihre Landsleute mit 
erlangen erwartet/und bereits einer fein junges 
Weib mit vieler Freude wieder befommen, In 
der Stadt find noch biß go, Perfonen unverforgt/ 
welche jedoch nebft den andern / die in Dieniten 
ſtehen / ihren fleiſſigen Unterricht empfangen,fo daß 
alle Sonntage etliche zum H. Abendmahl gelaſſen 
werden/ daben fie fich fehr freudig und begierig ers 
zeigen / auch in der Beicht meiftentheils die ihnen . 
vorgeſchriebene kurtze Beicht » Formuln dergeſtal⸗ 
tenamplificirenund aus eigenem Geiftes Trieb 
vergröffern / daß die Herren Geiftlihe über die 
ausbündige und Fernhafftefte Expreflionen fi) 
Nicht genug verwundern und erfreuen Fönnen.. 


Nvom · Ill. 


Königlich ⸗Preuſſiſches Patent, Die 
An : und Aufnahm derer aus dem Ertz⸗ 
Stift Saltzburg emigrirenden Evangeliſchen 
Slaubens-Senoffen in Ihro Königlichen 
Majeftät Sande betreffende: dedate 
Berlin / den 2, Febr. 1732, 
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Mir Friederich Wilhelm / von SOttes 
Gnaden / König in Preuſſen / Marg⸗ 
graf ʒu Brandenburg / deß HAM. 
Reichs Ertʒ⸗Cammerer und Chur; 
Sürft;Souverainer Printʒ von Ora⸗ 
nien/ Neufchatel und Valengin, in 
Beldern/ zu Magdeburg / Cleve / Juͤ⸗ 
lich / Berge / Stettin / Pommern / der 
Caſſuben und Wenden / zu Mecklen⸗ 
burg / auch in Schleſien zu Croſſen 
Herzog; Burggraf zu Nuͤrnberg / 
Fuͤrſt zu Halberſtadt / Minden / Ca⸗ 
min / Wenden / Schwerin / Kanes 
burg und Meuͤrs; Graf zu Hohen⸗ 
zollern / Buppin / der Marck / Ba⸗ 
vensberg / Hohenſtein / Cecklenburg / 
Lingen / Schwerin / Buͤhren und 
Leerdam / Marquis zu der Vehre und 
Dlißingen/ Herr zu Bavenſtein / der 
Lande Roſtock / Stargard / Lauen⸗ 
burg / Buͤtau / Arley und Bredaꝛc. 


Sau Eund und fügen hiemit ju wiſſen / daß Wir 
aus Chriſt⸗Koͤnigl. Erbarmen und hertzlichem 

Mitleyden gegenUnſere in dem Ertz⸗Biſchoffthum 

Saltzburg auf das hefftigſte bedraͤngte und ver⸗ 
folgte Evangeliſche Glaubens⸗Verwandte / da dies 

felbe bloß und allein um ihres Glaubens willen / 

und meilen fie demfelben wider befjeres un 
| un 
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ind Gewiſſen abzufagen fich nicht entichlieffen koͤn⸗ 
nennoch wollen / ihr Vatterland zu verlaffen ges 
ungen werden / ihnen die hülffliche und mildrei⸗ 
he Hand zu bieten,und gu folchem Ende diefelbe in 
Uinfere Sande aufzunehmen und in gewiſſen Aem⸗ 
tern Unfers Königreichs Preuſſen / unterzubringen 
und su verforgen Uns refolviret haben. 

Weßhalb dann aud) nicht nur an deß Herrn 
a Blſſchoffs zu Salkburg Lbon. durch die von 
Unferm zu Regenſpurg fubhiftirenden Gefandten 
Dero dortigen Comitial- Miniftro gethane dien; 
ſame Vorſtellung / Unfer freundliches Suchen ers 
gangen/ dag diefen Dero emigrirenden Unterthas 
nen/welche Wir / ſo vielderen nach Unfern Landen 
fich zu begeben gewillet und Vorhabens find/ als 
Linfere nechftfünfftige Unterthanen confideriren 
und anfehen / zu einem ſowol ungehindert - als uns 
gedrungenen Abzug die Paͤſſe frey geöffnet / auch 
ihrer Haabfeligfeiten wegen / Neich8> Conttitu- 
tions-mäffig verfahren werden möge / als welches 
ir Unferen Unterthanen Roͤmiſch⸗Catholiſcher 
Religion hinwiederum erſprießlich angedeyhen zu 
foffengeneigtfind ; Sondern Wir erſuchen auch 
alle Churfürften/Fürften und Stände deß Reichs / 
deren Sande durch befagte Emigranten werden bes 
rühret werden müffen / diefelbe frey / ſicher und 


ühnaufgehaltenpafliren,ihnen auch zu Fortfegung  . 


ihrer mähfeeligen Reiſe dasjenige / was ein Ehrift 
dem andern ſchuldig / ertveifen zu laſſen geruhen; 
Geſtalt Wir ſolches bey allen ſich Dazu findenden 
Gelegenheiten danckbarlich zu erwiederen willig 
und bereit ſind; Ubrigens aber offterwehnten nach 
Unſeren Landen gehenden SalgburgerEmigran- 

ten 
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ten hierdurch Die gnädigfte Berficherung ertheifen) 
daß denfelben zu Regenfpurg/ wie auch folgends in 
Unferer Stadt Halle / und fo weiter durch Unferen 
au ihrer Führung abgeordneten Commiflarium, 
ie ordinaire Dizten gleich anderen / nach Unferen 
Preuſſiſchen Landen vorhin abgegangenen Colo- 
niften / nemlich vor einen Mann täglich hiefigen 
Geldes 4, Groſchen (oder 15. Kreußer) vor eine 
Frau oder Magd 3. Groſchen / (oder ı 1.Kreußer/ 
einen ‘Pfenning) und vor ein Kind 2. Groſchen / 
(oder 7. und ein halben Kreuger) gereichet / ihnen 
auch bey ihrer Etablirung in Preuſſen / alle diejenis 
e Freyheiten / Privilegia, Nechte und Gerechtigs 
eiten/welche anderen Coloniften dafelbft compe- 
tiren und zuftehen/ ebenfalls zugute kommen follen, 
Daferne auch toider alles beſſere Erwarten fie 
an dem Abzuge verhindert / oder auch dag fiean 
ihrem hinterlaffenen Vermoͤgen verfürget oder 
beeinträchtiget / und de vollftändigen Genuſſes 
derer Friedens⸗ Schluß - mäffıgen Beneficiorum 
widerrechtlich priviret werden wolten; So wollen 
Wir foldes nicht anders/als wann eslinferen ans 
gebohrnen Unterthanen wiederfahren waͤre  Achs 
ten und halten/und fie deßfalls durch die dazu übers 
fluͤſſgin Händen habendeMittelund Wege fchads 
und klagloß ftellen, in der geficherten Hoffnung / eg 
werden alle Evangelifche Puiflancen / wo nicht bes 
reits ein gleiches Darunter refolvirt haben / dennoch 
Unferem Exempel folgen/und Uns allenfalls in dies 
er Sache mit allem behörigen Ernft und Pads 
ruck / wenn es deſſen bedürffen ſolte / aſſiſtiren und 
beyſtehen. | ubse 
Deß zuurkund haben Wir diefen offenen Brieff 

| | eigens 
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igenhändig vollzogen / und mit Unſerem Koͤnigli⸗ 
hen Inſiegel beſtaͤrcket / denſelben auch zum Druck 
u befoͤrdern / und die gedruckte Exemplaria übers 
all / wo es noͤthig / inſonderheit aber offtbemelten 
Emigranten zu ihrem Schuß und Confolation 


auch Verficherung, zu diftribuiren und auszutheie 


jenbefohlen. “Berlin den 2, Febr. 1732, 
Friederich Wilhelm, 
(L,S.) AR 
. H,v.Podevvils. Thulemeier, 


Extra& derer Königlich » Preuffiichen Pa- 
tenten/d.d, Berlin den 10. April. 1723, und 17; 
Febr. 1724. die Bortheile und Privilegia,fo denen in Preuſ⸗ 
fen fich niederlaffenden Handwerckern / von allerhand Pre-- 
felſionen / auch fonft arbeitfamen def Arker -Baues 
und der Viehzucht Fundigen Lenten/angedeys 
: hen follen/ betreffende, 
Auf Ihrer Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen ꝛc. 26, als 
lergnaͤdigſten Befehl find bereits zu Unter brin⸗ 
zung und Berforgung derer nach Preuffen ſich bes 
gebenden Coloniften in denen Städten und auf 
dem platten Lande ſowol / als wegen ihres Gottes⸗ 
dienſtes durch Anlegung unterſchiedener neuer 
Evangeliſch⸗Lutheriſcher und Reformirten Kir 
hen / alle mögliche Veranſtaltungen gemachet 
worden, Damit aber maͤnniglichen bekannt ges 
macht werde, worinnedie Vortheile / welche dieje⸗ 
tige genieſſen follen / fo fich in Preuffen anzufegen 
gedencken / eigentlich beftehensfo ift auffer dem / daß 
das Land an ſich ſehr gut und austräglich iſt / beſon⸗ 
ders zu wiſſen: daß — 3.4, 
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Die Manufadturiers und Handwercks⸗Meiſtet 
oder Gefellen von allerhand Profeflionen / welcht 
fih in den Preuffifchen alten und neuen Städten 
anjegen wollen / freyes Burger⸗ Und Meiſter⸗Recht 
bekommen ſollen / und wenn ſie wuͤſte Plaͤtze anzu⸗ 
bauen reſolviren moͤchten / werden ihnen folche uns 
entgeltlich angewieſen / ihnen auch nebſt dem freyen 
Bau⸗Holtz / entweder die noͤthige Mauer⸗Steine 
und Dach ⸗Ziegel / auch Kalch gegeben / oder fuͤnffze⸗ 
hen pro Cent nach der Taxe deß Hauſes / aus der 
Accife-Cafle jedes Orts baar bezahlet. 

Die ſich in gedachten Staͤdten anſetzende Hand⸗ 
wercks⸗Burſche und Geſellen ſollen uͤber dem / ſo 
bald ſie den Burger⸗Eyd abgeleget / und ale Meis 
ſter das freye Meiſter⸗Recht angenommen / auch 
allda geheyrathet haben / ein gantz Jahr von aller 
Einquartierung / Servis und andern Burgerlichen 
Laſten / fie haben Namen wie fie wollen / gantz frey 
gelaffen werden : Die Neubauenden in Städten 
aber follen noch über diefes durchgehende neum 
Jahre von derEinquartierung/Servis und andern 
Burgerlichendie Königl,Caflen nicht angehenden 
Laſten / frey bleiben, 

Die Tuch⸗Raſch⸗Zeug⸗ Frieß⸗Strumpff und 
Hutmacher » Meifter oder Geſellen / fo in ober⸗ 
mwehnten Städten fich fegen wollenybleiben/fo bald 
* Burger und Meiſter geworden / auch dort gea 

eyrathet haben, von dem Tag ihrer Vertrauung 
an 3. Jahre von der Einquartierung /Servis, und 
allen andern Burgerlichen Laſten frey / und wird 
ihnen aus derAccife-Caffe nöthiges Geld zu einem 

Weber⸗Stuhl / ſo bald derfelbe fertig/baar gezah⸗ 
let auch denen / ſo auf eigene Koſten nach Al 
ommen / 
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ommen / folher Stuhl geſchencket die andern 
* re den Vorſchuß in 4. Jahren / jedoch 
hne Zinß. | | 

Wenn es auch einem oder anderm IBoll Ars 
eiter an zureichendem Verlag und Debit feiner 
Waare fehlen würde, müffen fiefich bey der Koͤ⸗ 
nigl. Krieges:und Domainen-Cammer fchrifftlich 
meldeny welche dann bereits inftruiret iſt / vorden 
Berlag der dortigen unvermögenden Woll⸗Ar⸗ 
heiter zureichend zu forgen / ihnen auch den nöthis 
gen Debit zu verfhaffen. 

Die Land-Leuteund Bauren / ſo von auswaͤrti⸗ 
gen Ländern und Provintzien auf eigene Koſten das 
yin gehen, und aus eigenen Mitteln nicht nur das 
Bauer » Gehöffte worzu ihnen jedoch das freye 
Bau⸗Holtz gefolget werden follyanbauen,fondern 
auch allen darzu gehörigen Beſatz an Vieh / Pfer⸗ 
pen Acker und Hauß⸗Geraͤthſchafft / ingleichem 
das Saat⸗und Brod⸗Getrayde nach Proportion 
weyer Hufen Saat » Land / die bey jedem Hofe / 
hne dasnöthige Wieſewachs / gegeben werden / 
and in welche beyde Hufen zufammen præter pro- 
ter 5. Wifpelan Berlinifchem Magſſe / nach Abs 
ug eines Drittels als Brache / einfallen / ſelbſt her⸗ 
ven ſchaffen und beſorgen ſollen 9. Frey⸗Jahre 
yon allen Præſtandis zu genieſſen haben. 

Denen Fremden / ſo zwar auf eigene Koſten die 
Reife thun / aber mit einem gang fertigen Hof / ex⸗ 
-Jufive&deß Inventarii,auf Ihro Koͤnigl. Mojeſtaͤt 
Koſten verſehen / ſollen 3. Frey⸗Jahre / 

Denen aber 7 fo auf Ihro Königl. Mojeſtaͤt 
Koften beydes die Reife thuny als auch alldort Era- 
pliret werden / follen / ohne Unterfiheid 

ul. | ‚Sabre 
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Jahre su ftatten Eommen ; twiemol'&e, Königf; 
Majeft. ihnen, bey vorfommenden Umftänden / 
—— Gnade auch weiter angedeyhen iaffen 
wollen. ty — 
Es hat ein jeder 2. Hufen Landes / jede Hufe zu 
30. Morgen / und jeden Morgen zu 300. Rheins 
landifchen Ruthen gerechnet/anzunehmen/und bes 
kommt jeder neu angiehender Bauer / welcher ent⸗ 
weder Be oder feine eigene Koſten die 

Meife Bag an folgenden Befag und Hofe 


wehre / a 
| 4. Pferde / 
4 Ochſen / 
3. Kuͤhe / nebſt | 4 
120. Scheffel.an allerhand Getrayde 
sur Saat / wie auch die nöthigeSubfiftenz vor fein 
Familie aufein Jahr lang / und überdem das bes 
nöthigte Acker » Seräthe.an Wagen / Pflügen / 
Senfen und dergleichen; Und foll diefer Beſatz 
ihnen nicht nur gu rechter Zeit und auf einmahl in 
natura gegeben / fondern auch einem jeden ſogleich 
fein Beſatz⸗Buch ertheilet / und in felbiges alles t 
was er befommen/accurat angefchrieben werden, 
Denenjenigen / fo dieſe Neife nicht aufihre eiges 
ne Koften verrichten Fönnen / follen auffer den 
freyen Transport zu£ande oder zu Waſſer / annoch 
untertwegens zum Unterhalt und Zehrung / und 
zwar jeder Manns: Derfon täglich 4. gute Gros 
ſchen jeder Srauens- Perfon 3. gute Groſchen / jes 
dem Kinde 2, gute Groſchen / von Dem Tage ihrer 
Abreife an / bißfiean den Ort / wo ſie erablireg 
werden / angelanget find, gereichet werden. 
Geben Ihre Königliche Majeſtaͤt allen denen⸗ 
jenigen / 
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jenigen / fo ih in Städten oder guf demLande eta⸗ 
bliven wollen / die allergnadigfte Verſicherung / daß 
weder ſie noch ihre Kinder und Geſinde wider ih⸗ 
ren frehen und guten Willen / weder unterweges 
noch zur Stelle / zu Soldaten genommen und ge⸗ 
worben werden / geſtalten Dieſelbe an Dero Ge- 
nerals und übrige commandirende Officiers der⸗ 
gleichen Ordres ergehen laſſen / daß ſowol Ankom⸗ 
mende als Anzuſetzende und Eingeſeſſene der Wer⸗ 
bung halber nichts zu beſorgen haben / und beſtaͤn⸗ 
dig unangefüchken bleiben ſollen. ' 
Damit aber ein jeder. genau wiſſen möge/ wie es 
ſowol wegen der Unglücs + Fälle inn⸗ und auſſer 
den Frey⸗Jahren gehalten / als auch / was für. Pre- 
ſtanda von jedem / nach — der Frey⸗ 
achre abgeführet werden follen: So toollen Ih. 
önigl. Majeft. wegen deß erften Puncts / wann 
einige der Neuangeſetzten in den ren: Fahren. eis 
nengeneralen Mißwachs oder Vieh: Sterben has 
ben ſolten auf der Preufliichen Krieges - und. Do- 
mainen-Cammer Vorſtellung Dero allergnädigs 
fte Refolution Darüber, wie in der Chur - March 
und allen anderen Dero Provintzien gebräuchlich 
iſt ertheilen; Nach Exfpirirung der Frey» fahre 
aber haben die Neuangeſetzte / bey fic) ereignenden 
Ungluͤcks⸗Faͤllen / ſich deſſen was Ih. Koͤnigl. Mai. 
Ba dem gansen Sande zu ſtatten Fommen laſ⸗ 
en / gleichfalls zu getröften. On 
- Was aber den zweyten Punct / die nach denen 
Frey⸗Jahren zu entrichtete Præſtanda betrifit / ſo 
haben Ih. Koͤnigl. Maj. eine General-Vermeß⸗ 
fung der Littauiſchen Aecker / woſelbſt dieſe Leute 
angeſetzt werden ſollen / vornehmen laſſen. Sol⸗ 
| | 8 chernach 
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chernach wird die Hufe puren Saat⸗Landes fota- 
xiret/daß alle Przftationes, fie haben Namen wie 
— wollen / mit eingefchloffen / derjenige / welcher 
cker von ſolcher Bonität empfaͤnget / ſo dag fuͤnff⸗ 
te Korn und drüber traͤget / an Ih. Königl. May, 
die Delfftevon dem Ertrage / von der Sorte Acker 
aber / welche das vierdte big zum fuͤnfften Korn traͤ⸗ 
get / den dritten Theil davon, wenn das dritte biß 
zum vierdten Korn fällt / ein Viertel davon / und 
endlich der welcher vonder Sorte Acker / ſo unter 
das dritte Korn Lräget/ empfangen hat denfünffs 
ten Theil davon an Sh.Rönigl.Maj.abgeben fol, 
Moden jedoch zu mercken / dag ben Formirung 
ſolchen Anfchlages nur allein aufdie Aecker/wiefie 
gegenwärtig liegen / nicht aber / wie fie durch gute 
‚Cultur verbeſſert werden Fönnen / die Abficht ges 
nommen worden. Dabey dann einem jeden Wirth 
fo viel Wiefe » Wachs / als zu Ausfütterung deß 
Beſatz⸗Viehes noͤthig iſt / ohne daß ſoſches in Ans 
ſchlag kommet / reichlich gegeben wird; Was aber 
an Præſtandis, ſo in natura oder an Dienſten ab⸗ 
getragen werden / einem Wirthe zugeleget wor⸗ 
den / ſolches alles ſoll von dem Anſchlage abgezogen: 
auch fogar dasjenige / was an Seiftliche und andes 
tegegeben werden muß/mit abgefchrieben werden; 
Wobey denn gleichfalls Hut / Trifft und Holtzung / 
—9* theils Orten Fiſcherey / oben eingegeben 
Ubrigens haben ſich alle nach Preuſſen bereits 
gezogene /⸗ als noch kuͤnfftig dahinziehendeColoni 
und Unterthanen/ Ihrer Königlichen Majeſtaͤt 
mächtigen Schuges und Landes, Vätterlich - Rds 
mglkhen Gnade und Hulde / nebſt aller FG 9 
“ | venfe 
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Preuſſiſchen Negierung auch Kriegs-und Dömai« 
nen; Sammer zu begengenden Hülffe und Beyſtan⸗ 
des zu verfehen. J 
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0 
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Num. IV, | 


Das von denen Senioribusdeß Eyan⸗ 
gelifchenMinifterii zu Augſpurg mit einigen 
Saͤltzburgiſchen Emigranten vorgenommene 
Examen wegen ihres Glaubens / d.d.28. 

00... Jan» und 13. Febr, 1732. 41 

Nobdem ein Hochloͤbl. Geheimer Rath Aug | 

Conf. vermög einer an die beede Herren Se- ‚| 
niores Rev. Minift, alihier unterm 27. Jan.A.C. 
erlaffener Signatur vor gut und nöthig angefehen / 
von denen allhier fich befindenden Saltzburgiſchen 
Emigranten vor der zur Einquartie sund Verſor⸗ 
gung derfelben angeordneten Deputation megen 
ihres®&laubeng Grund und Wiſſenſchafft imChri⸗ 
ſienthum fpecialiter examiniren zulaffen; ſolches 
Sefchäffte auch beede wohlgedachte HerrenSenio⸗ 
res, benanntlich Herr Samuel Urlſperger / Paftor 
bey St. Anna / und Herr Johannes Weidner / ba 
ftor u St. Ulrich / felbft über ſich genommen / und 

zu ſolchem Ende aus ihnen / bemelten Emigranten/ / 
folgende Perſonen / als Rupert Poſch / 67. Mi⸗ 

hael Offenſperger gegen 30. Michael Muͤhlba⸗ 
cher 42. Rupert Heißer 66. Martin Keller 39. 
GeorgLeutreuter 19. ehe 24. Simon 
Steiner 33. Jahr altıfamtlich aus dem Hochfuͤrſt⸗ 
ſich⸗Saltz burgiſchen Pfleg » Gericht und Probſtey 
Werffen / und dann Stephan Haßlinger 26. Jahr 
alt / aus dem Wagreiner⸗Gericht / als welche deß 
| 83 »gefens 

































































MR (144 ) | 
Leſens fundig / zuerfagtem Examen gezogen / als 
hat man fomwoldie an fie geftellte Fragen als auch 
deren Antroorten von Mund aus ad Protocollum 
gefchrieben/ wie deß mehrern folget: Du 

Quzft. 1. An wen glaubet ihr ? 

Reip. An JEſum Ehriftum,durch deſſen Gna⸗ 
de wir wollen feelig werden, Uberhaupts an die 
Heil. Drenfaltigfeit/ / GOtt Vatter / Sohnund 
Heiligen Geiſt. | | 

Quæſt.2. Wie heiſſet alfo der Dꝛeyeinige GOtt? 

Reſp. SH Vatter / GOtt Sohn / und GOtt 
Heiliger Geiſt. — | 
-. Quzft. 3. Wißt ihr diefesgemiß ? | 
- Reip. Ja / durch das Zeugnuß deß H. Geifled; 
Quaft.4. Was glaubt ihr von dem Drepeinis 

| 












gen GOtt? { yo 
Refp. Erift ein Allmaͤchtiger GOtt / der Him⸗ 
mel und Erden, und alles erfchaffen hat ; allgegens - 
waͤrtig / allweiſe / gerecht, barmhertzig / ?c. 
Quaæſt.5. Was glaubt ihr aber inſonderheit 
von JEſu Chriſto v7 
Refp. Michael Mühlbacher : Er iſt GOttes 
Eingebohrner Sohnı der empfangen ıft vom Heil, 
Geiſt / und gebohren von der reinen Gungfrau Pas 
ria / hat gelitten und ift wieder — von 
den Todten: und iſt gen Himmel gefahren. Geor 
Feen : Er ift GOttes Sohn, und Maris 
ohn. 
Quæſt.6. Glaubt ihr alle dieſes? 
Reſp. Ja / wir glauben dieſes alle, 
Quaft.7. Glauͤbt ihr / daß euch GOtt anfaͤng⸗ 
lich ın unſern erſten Eltern Adam und Eva in Uns 
ſchuld und ohne Sünde erſchaffen? | 
Refp: = Nr Quaft. g,3 




















E:: ee) 
"Quxft.8. Seyd ihr aber auch in biefer anek⸗ 

ſchaffenen Unfchuld geblieben ? Ba eten 
"Rep. Nein duch deß Teuffels Neid iſt kom⸗ 


men die Sünde in die Welt. 


Queft. 9. Wie iſt die Suͤnde auf euch kommen? 


Reſp. Durch Adams Fall. 
Durch wen? — 
Keſp. Michael Offenſperger: Durch unſere er⸗ 
ſteEltern / und von ihnen find wir Kinder deß Zorns 
von Natur / dann es heißt: Es iſt Feiner rein’ / auch 
nicht einer. Idem. Die Sünde iſt von Adam durch 
unſere Eltern uns angebohren worden. _. 
uzft. 10. In was ſeyd ihr durch die Suͤnde 
gefallen? 
KReſp. In GOttes Zorn undUngnad. Michael 


Mühlbader Wir ſind aus der Gnade GOttes 


in GOttes Zorn gefallen / und haben die ewige See⸗ 

ligkeit verlohren, N 
- Queft. 17. Hataber GOtt auch einen Willen 
gehabt/euch aus dieſem Elend / darein ihr durch die 
Sünde gefallen ſeyd / wieder zu erretten os n ers 
| (loͤſen? 


Reſp. Ja. — 
Quaft. 12, Durch wen hat er beſchloſſen euch 


zuerlöfen? \ 
- Refp. Durch Ehrifftumden Herrn. - 

‚Quzft. 13. Hat GDtt euch durch Chriſtum al⸗ 
leine erlöfen wollen / oder ift auffer ihm Fein ande⸗ 
rer Mittler? Iſt Chriftus allein euer Erlöfer? 


Refp. Durch Ehriftum allein durch Feinen am 
dern Mittler / dann es iſt in feinem anderndas 


Heyl / und ift Fein andere Name gegeben den Mens 
ſchen / Dadurch wir feelig werden koͤnnen / als der 
Name FEfus, RE NENHBEREN iſt nur 

3 ein 



























DZ — . 






























«at (146: ): 90 
ein GOtt und ein Mittler zroifchen GOtt und dem. 
Menſchen / nemlich der Menſch Chriftus JEſus/ 
und Johann. ssftehet geſchrieben: Warlich/ wars 
lich ich ſage euch wer mein Wort höret/und glaus 
bet dem / det mich gefandt hats der hat das ewige 
Leben / und kommt nicht in das Gericht / ſondern er 
iſt vom Tod zum Leben hindurch gedrungen. 
I —* 14. Von was hat euch FEfuschriftug 
| a) erloͤſet? 

—9 | Refp. Von GOttes Zorn und dem ewigen Tod. 
ll Quaft. 15. Glaubet ihr / daß er euch auch von 
A. allem Höfen erlöfet habe ? 

11 Ä Refp. Ja. Georggeutreuterdann es hat GOtt 

ll die Welt alfo geliebet / daß er feinen Eingebohrs 
nen Sohn gab.:c. | 

Queft: 16, Was hat euch dann FEfus Chris 
flusdagegen ertoorben; mann er euch von GOttes 
Zorn und von der Berdammnüß erlöfet ? 

Refp. GOttes Gnade und Barmhertzigkeit. 
Rupert Poſch: Das ewige Leben, 

Queft. 17. Da nun JEſus dieſes gethan hat / 
was wird von uns erfordert / wann wir wollen ſee⸗ 
lig werden? 

Rep. Wir muͤſſen glauben an Chriſtum JE⸗ 
fum, Rupert Heifferund Michael Offenperger: 
Es ftehetin der Schrift Joh. 3, Alſo hat GOtt 
die Welt geliebet / daß er :c. 

Queft. 18, Iſt alfo der Glaube nöthig zur 
Seeligkeit? | 

Refp. Sa, Rupert Poſch: Wer su GOtt foms 
men will / dermußglauben. Michael Offenfpers 
ger, Joh. 5. flehet : Wer mein Wort höret und 
glaubt, der wird feelig, 

ar Quaft. 19, 










































































































































6 ( 147 ) Se 
Queſt. 19. Sind die gute Wercke zur Seelig⸗ 
keit nicht auch nöthig? 

Refp. Nein. "Michael Mühlbacher / wo aber 
der wahre Glaube ift/ da zeigen fich gewiß aud) gus 
te Mercte der Siebe und der Barmhertzigkeit als 
wie die Frucht an dem gufen Baum. Michael 
Dffenfperger: Wenn mir durd) gute Werck wol⸗ 
ten feelig werden / ſo haͤtte Chriſtus für ung umſonſt 
(vergebens) gelitten. Michael Muͤhlbacher: Es 
ftehet Luc. 17. Wenn ihr alles gethan habt / was 
— hen iſt / ſo ſprecht: Wir find unnuͤtze 
Knechte. | 

uzft.20, Iſt alſo der Glaube allein nöthig 
zur Seeligkeit? AS 

Refp. Ja / dann wie werden aus Gnaden feelig. 

- Quzft:2ı. Wann nun die Evangelifche Kir⸗ 
che fagt, dag man allein durch den Glauben feelig 
werde, darff man dann Feine gute Werck thun 
KRelſp. Das verbieth die gute Merck nicht. Rus 
pert Poſch / Martin Keller, Rupert Hauſſer / und 
Michael Offenſperger. Der Glaub iſt todt ohne 
Die Wercke; Ein guter Baum bringet gute Früchte, 

Ceſ. 22. Woher lernet man aber dieles als 
lesıwas ihr jetzo von GOtt / von der Heil. Dreyei⸗ 
nigkeit / von der Erb» Sünde / von JEſu Chriſti 


Erlöfung und vom Glauben an ihnec. ſeyd gefra⸗ 


get worden? 


 Refp, Ausder Heil. Schrifft. Michael Muͤhl⸗ 
bader: Man hat von uns haben wollen, / wir ſol⸗ 


Ien das gefihriebene und ungefchriebene Wort 


EHttes annehmen wir. glauben aber allein / was 


gefchrieben ift in der Schrifft, | 
- Quaft.23. Was ift die Heil, Schrift? 
Refp. GOties Wort 84 .. Que 


m —— = 
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N Quall.24. Soll man dann die. Heil, Schrifft 
leſen? | Ä 


Refp. %a/ wieder Spruch fagt: Suchetinder 
Sohrifft / dann ihr meynet / ihr habt das ewige Le⸗ 


ben darinnen / und ſie iſts die von mir zeuget. 


Quzft.25. Thut man dann recht / daß man die 


Heil. Schrifft zu leſen verbiethet? 


 Refp. Nein / e8 iftunrecht, Mupert Haiſſer / 
es heiſſet: Gehet hin und lehret aleMölcker, Gtt 
hat alſo keinen Menſchen ausgenommen, Michael 
Mühlbacher : Wers verbiethet  derthut/masin 
der Bibel fteht,Matth.23, v.i3. Ihr fchließt den 
‚Dimmelsu den Menſchen / ihr kommet felbtniche 
hinein / und die da hinein wollen dielagtihtniche 


hinein. 


Quaft. 26. Glaubet ihr / daß die Heil, Schrifft / 


beſonders in Glaubens⸗Sachen und was uns zur 

Seeligkeit zu wiſſen noͤthig ift / klar und deutlich 
ſeye / daß auch ein gemeiner Mann daraus lernen 

Fan, mie er ſoll ſeelig werden ? 

„ Relp. Ja / denn Ehriftus der HErr fagt: Sus 


ee in der Schrifft dann ihr meynet / ihr habt dag 


ewige Leben darinnen / und fie ifts auch/dievon mir 
zeuget. 


Queſt 27. Washaltet ihr sonder Tauff / muͤſ⸗ 
ſen dann ale Menſchen getaufft werden? | 


3 Ref: Fa, alle Menfhen. Simon Steiner 
und Michael Dffenfperger. Matth. 28, ſtehet: Ge⸗ 
het hin in ale Welt / und lehret alle Bolcker/ und 





tauffet fie im Namen deß Vatters / deß Sohnes 


und deß Heil Geiſtes. Hannß Trencker / Ruprecht 
Poſch / und Georg Leutreuter/ es heißt auch Marci _ 
16. Wer da glaubef und getaufft wird / der wird 


ſeelig wer aber ec. Quaft.2g, 


vl 
J 





5 75 DE BE 
Quzft.28. Muͤſſen alfo aud) die Kinder ge⸗ 
taufft werden ? | ——— 
Refp. Sa. Michael Offenſperger. Die Heil. 
Schrifft ſagt: Laſſet die Kindlein zu mir kommen / 
und verhindert ſie nicht / dann ihrer iſt das Reich 
EHttes ı und wer nicht gebohren iſt aus Waſſer 
und Geift / der Fan nicht kommen in das Reich 
GOttes. | NM 
Quzft.29. Werdenaber alle Getauffte ſeelig? 
Refp. Nein. ER 
Quæſt. 30, Welche getauffte Menfchen wer⸗ 
den dannfeelig? | an 
Refp. Diedaglauben und getaufft ſeyn / wie die 
Quzft. 31, Wie lange aber muß der Menſch 
‚glauben? | , 
Refp. Big anunfer Ende, wie es ſtehet: Wer 
beharret biß ans Ende x. Michael Muͤhlbacher 
add. Seyd getreu biß in euren Tod / fo will ich euch 
die Cron deß ewigen Lebens geben. 
" Queft,32, Was meynet ihr / will GOtt / daß 
alle Menfchen ſeelig werden? | | 
Refp. Fa / wie johannes ſagt im 3. Cap. Alſo 
hat GOtt die Welt geliebet ec. — 
Quaft.33. Woher kommts aber / daß nicht al⸗ 
le Menſchen ſeelig werden 
Kelp. Weil nicht alle Menſchen glauben. 
Quzft. 34. Weil wir nun von der Heil. Tauff / 
als dem einen Sacrament / welches Chriſtus ein⸗ 
geſetzet / mit einander geſprochen haben ſo wollen 
wir auch von dem andern Sacrament Neuen Te⸗ 
ſtaments handlen / wißt ihr / wie daffelbe heiflet? 
Reſp. Das Heil. Abendmahl. | N: 
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(10) se 
Quꝛaſt. 35. Werhatdafjelbeeingefekt? 
Refp. Chriſtus der HErr / in der Wacht vor ſei⸗ 
nem End. er 
Quæſt.36. Was empfangen wir im Heiligen 
Abendmahl? _ 
Refp. Chriſti wahren Leib und wahres Blut, 
Quell. 37. Untertoas empfangen wie Chrifti 
Leib und Blut? unter was für äufferlichen fichtbas 
ren Zeichen? 
Refp. Unter dem gefeegneten Brod und Wein. 
.  Quzft.38. Iſts noͤthig dag man nebft dem 
wahrenLeib unter dem gefeegnetenBrod auch das 
wahre Blut Chrifti unter Dem gefeegneten Kelch 
darreiche oder genieſſe? 
Reſp. Ja / weil Chriſtus beedes eingeſetzt. 
Quæſt. 39. Sollen es aber alle Menſchen in 
beyden Geſtalten genieffen ? oder follen alle Mens 
fhenChrifti £eib unter dem gefeegneten Brod/ und 


fein Blut unter den gefeegneten Wein empfans 


gen / oder ifteinesalleingenug? 
Refp. Beydeszufammen. Rupert Poſch / Mi⸗ 
chael Dffenfperger/Chriftus hat auch gefagt:Trins 


cket alle daraus. Michael Muͤhlbacher / und Paus 


lus an die Corinth. 2, fagt zu der gangen Ehriftlis 


- hen Gemeind: Der Menſch erfahre ſich felbit,und 
eſſe von dieſem Brod / und trincke von diefem Kelch. 


Wer nun unwuͤrdig iſſet und trincket ec. 


Wꝛſt. 40. Sind nur dieſe zwey Sacrament / 


oder (ind deren mehr? 
Reſp⸗ Nur dieſe zwey. 


Quzit. gr. 2Bie viel find dann in der Roͤmiſch⸗ 


Catholiſchen Kirchen ? 
Refp. Sieben. 





4 


Quafl, 42. 
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) 








(is) Se 2 
» Quzft, 42: Warum feynd dann die andere 
fünff feine Sacrament? | 

Refp. Weil fie Chriſtus nicht eingefeßt. 

Quaft,43. Was haltet ihr von dem Predig⸗ 
Amt/ iſt ſolches eine Gottlihe Drdnung? ? 

Refp. Es iſt eine Goͤttliche Ordnung, Simon 
Steiner / es ſtehet: Gehet hin und prediget dag 
Evangelium allen Creaturen. Marc. 16, Rupert 
Haifferadd.und Matth.28. 

Queft. 44. Dörffen aber die Prediger mie 
GOttes Wort und den Heil, Sacramenten uns 
gehen, wie ſie wollen ? | 

Refp, Nein / dann fiethun wider GOttes Ges 
hatt. Michael Mühlbacher add. Man muß GOtt 
mehr gehorchen als den Menfchen, Apoftel» Ges 
hicht 5. v. 30, (follheiffen 29.) 

Quzft. 45. Was haltet ihr von der weltlichen 
Dbrigfeit? . 

Reſp. Daßfievon GOtt geſetzet ſeye / Der man 
nuß gehorſam ſeyn in allen Sachen / die nicht ſeyn 
vider GOttes Gebott und das Gewiſſen. Michael 
Muͤhlbacher: dann es heißt: Gebt dem Kayſer / 
vas deß Kayſers iſt / und GOtt was GOttes iſt. 
Man muß dem wunderlichen Herrn ſo gut Gehor⸗ 
am erzeigen / als dem geſchlachten. 

Queft. 46. Was hoffet ihr nach dieſem Leben? 

Reip, Die ewige Freud und Seeligkeit. Ru⸗ 
sert Poſch / und Hannß Traͤncker / die uns Chris 
tus erworben. —— 
Quꝛſt.47. Haben ſich aber der ewigen Sees 
igEeit die Unbußfertige auch zu geteöften ? 

Refp. Nein / die kommen in die ewige Wera 


ammnuß. 
— uælt. 450 
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’ el) 
Quzft. 48. Wird diefe Ewigkeit der Auser⸗ 
waͤhlten in dem Himmel und die Ewigkeit dee 
Verdammten in der Höllen niemehr aufhören? 
Refp. Nein dann ewig iſt ohne Ende, i 
Queft.49. Warum getröfter ihr euch der ewi⸗ 
gen Seeligfeit ? 
Refp. Durch Chriſti Blut und Verheiffung. 
Quaft. zo. Wie Fönnt ihr euch der Seeligkeit 
durch Ehrifti Bluf geteöften / da es doch von euch 
el ihr glaubets Chriſtus ſey am Creutze vers 
meifflet ? ii z 
Refp. Behütung GOtt dafuͤr / daß Fönnen wie. 
nun und nimmerglauben. Ja wohl / man hat es 
von ung alfo ausgefagt / aber wir glauben dag 
nicht. Kup, Heiſſer add. wenn er verzweifflet waͤ⸗ 
re / fo wäre er nicht auferftanden. Michael Muͤhl⸗ 
bacher / und am Creutz hat er geſagt: Vatter in 
deine Haͤnd befihl ich meinen Geiſt. | 4 
Queft. 51. Es hat aber Chriſtus gleichwol ges 
fprochen: Mein GOtt! mein GOtt warum haft 
du mich verlaffen? 4— 
Refp. Rup. Poſch. Wohl / die Menſchheit 
hat wohl gezittert an dem Delberg dag ein Engel 
vom Himmel kommen / und ihn geſtaͤrcket / hat aber 
auch geſagt: Mein GOtt! mein GOtt! Das be⸗ 
zeugt ihm ja noch ein Vertrauen auf GOtt. 
Quzit, 52. Was glaubt ihr von den Heiligen / 
foll mandiefenichtanruffen? R 
Keſp. Nein / wir haben Feinen Befehlund Ver⸗ 
ſpruch. Hannß Trencker / es heißt Matth.ı .Roms 
met her zu mir alle / die ihr 2c.Rup.HeifferundJoh. 
16. ftehet: Warlich / warlich ich ſage euch / ſo ihr den 
Vatter ec. Michael Muͤhlbacher. Ruffe mich an in 
der Zeit der Noth / Pſalm. so, Quaft.53, 


Su 
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3) 
‚Quaft. 53. Was afaubt ihr von der Meß / iſt 


ie Meß ein wahrer Gottesdienſt? 


Bee: Wohlnicht, esift von GOtt nicht einge⸗ 
ueſt. 54. Iſt die Ohren Bei noͤthis / * 


Ott befohlen? 
— Nein n, 


uzft. 55. Wem foll man dann die Sünde 


irnemlich befennen ? 


Refp. GOtt dem Almächtigen mit hertzlicher 


Reu und Leyd. 


Quzft. 56, Was haltet ihr vom Unterſcheid 
er Speiſe / darff man gewiſſe Speife an gewiſſen 


-ägen eſſen / andere aber nicht ? 
Refp. GOtt hat nichts befohlen. 


Rup. Heifs 


er: Esheißt: Was zum Mund eingeher / verun⸗ 


einiget den Menſchen nicht. 


„Qual 57. Was haltet ihr von dem Sein 


in Nichts. Michael Moaͤhlbacher: Die Heil | 
Schrifft ſagt nichts davon / fondern nur von zwey 
Irten nemlich von der ewigen Seeligkeit / und von 
er Hoͤlle. Michael Offenſperger / es heißt ja: 
das Blut JEſu Chriſti reiniget ung von allen 
Zuͤnden / ſo brauchen wir keine Reinigung im Feg⸗ 


uer. 


Quæſt. 58. Was haltet ihr von dem Papſt / iſt 


er auf Erden Chriſtus Statthalter? 


Reſp. Na wohl nicht. Michael Offenſperger: | 


Nit nichten, 


Quæſt· 59. Wer ift das Haupt der Kirchen? 
Refp. Chriſtus JEſus / der in die Welt kom⸗ 


en iſt / ung * zu machen. 





Quaft, 60. 
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- Queft,60, Glaubt ihr von gankem Derken / 
daß die Evangeliſche Kirche Die wahre Kirche fey? 
KReſp. Ja / darauf wollen wir leben und fterben. 
Kup. Poſch: Ja / das glauben wir mit Mund und 
— Michael Muͤhlbacher add. dann eg heißt: 
Per mic) befennet auf Erden vor denen Mens 
ſchen / den till ich wieder befennen vor GOtt meis 
nem himmlifchen Vatter. Roͤm. 10. Michael 
Dffenfperger : und Matth. 10, 
°: Queft. 61, Wollet ihr dabey —— A: a 
das En 


p. Ja. 
Qua 62, Könnet ihr aber dieſes aus Soc 
räfften? 

Refp- Nein. Rup. Polh Michael Muͤhlba⸗ 
cher / Simon Steiner : Durch GOttes — 
Durch die Gnade deß Heil, Geiſtes. 

Quæeſt. 63. Was muͤſſet ihr aber thun / ei 
Gnade de Heil, Seiftes zuerhalten ? | 

Refp. SHOtE müffen wir darum bitten. 

Quzft. 64. Iſt es aber genug wann man nur 
ſo mit Worten darum bittet? 

Reſp. Nein. Rup. Poſch: Von Hertzen mg 
man betten. Michael Dffenfperner : Die wahr 
hafftige Anbetter muͤſſen GOtt anbetten im 9— 
un | in der Wahrheit, 

Quaft.6 65. In weſſen Namen muß man beten 

Refp. Im Namen FEfu Ehrifti. 

Quali, 66, Was heiffet im Yramen JEſu bet 
ten? 

Refp. Michael Mühlbacher : Im Glaube 


| auf das Verdienſt Ehrifti. 





Adum Fniknm Augſpurg den 28, Jam ı 2 > 
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Daß in dem auf Oberherrlihe Verordnun 
mit denen SalsburgifchenEmigranten gehaltenen 


Examine diefelbe ſich inihren Antworten aufunfes 
set/der beydeSeniorum;ihnen vorgelegte grageny / 


lfo, wie hier ſtehet / vernehmen / daß auch) in denen 
son ung unterzogenen Minifterialibus mit folchen 
euten/fonderlich Denen/welche deß Lefens kundig / 
jehaltenen Privat-Examinibusund Difcurfen dies 
elbige. obige Antworten gleichförmig hören laſſen / 


nd alfo genugfame und ſtandhaffte Urfachen / 


varum fie aus ihrem Vatterland emigrirt und 
ich zu unferer Evangelifchen Religion nach Inn⸗ 
alt der unveränderten Qlugfpurgif.Tonfeflion bes 
ennen / angezeiget / folches wird hiemit / nach unfes 
en Amts⸗Pflichten / auf Verlangen fo willigſt als 
chuldigſt atteſtirt. Augſpurg den 13. Febr. 1732. 
n dem gewohnlichen Kirchen Convent. 


Samuel Urlſperger / Senior Miniſterii und 


— 7aſtor bey St. Anna, 
Johannes Weidner / Senior Minifterü und 
y4 Paftor zu St, Ulrich), Aug. Conf. 
Guſtav Adolph Jung / Paſtor zu St. Jacob. 
BHieronymus Meuting / Faſtor ad Spirisuma 


Sandtum. R 
Philipp Gottfried Harder / Pfarrer sun 


/ Barfuͤſſern. | 
M.AndreasQegmayr/Nfarrer zum H. Creutz 
Friederich Renzz / Diaconus zum H. Creutz. 
Samuel Widemann / Diaconus I. Minerit, 
M. Johann Gottfried Eßig / Diac. Min. 
M. Johann Martin Chriſtell / Diae. Min, 
Georg Michael Preu/ Biac. Jac. 

M. Johann Ulrich Hildebrand / Diac. Anna, 
Albrecht Ludwig Jacob Karder / Diac Ulr. 
A. Zohann Georg Staͤdelen / Diac. Min. 


Num.V. 





I! 



























































































































































oo —— 





w(ı56 ) 9® 
Num. V. 


Inhzfiv-Borftellungs «Schreiben an 
Ihro Römifche Kanferliche Majeſtaͤt / vom 
Corpore Evangelicorum unterm 26. Jan. 
1732, abgelaſſen / das Salßburgifche Emi- 
grations · Weſen betreffend, 


Allerdurchlauchtigſter / Gro möcht 


tigſter und Unüberwindlichiter Boͤ⸗ 
miſcher Kayſer / auch in Bermanien/ 
Hiſpanien / Hungarn und Boͤheim 
BKoͤnig / ꝛc. nalen 


Allergnädigfter Kayſer / 
Koͤnig und Her // 


Au⸗ einem von Euer Kayſerl. Majeſt. unterm 6. 
Decembris nuperi an Dero hieſige Principal« 
Commiſſion, zur Reſolution auf unſeres wegen 
der fo muͤhſeeligen Saltzburgiſchen Emigrations- 
Angelegenheit d.d. 27.O&tobr. a.p. geziemend und 
allerunterthänigft befihehenes der Nothdurfft 
Dorftellen und Bitten, erlaffenen höchfk-venerir- 


lichen Refeript feynd wir deß mehrern vergemiffert 


worden melcergeftalten Euer Kayſerl. Mogjeſt. 

deß Herrn Ertz⸗Biſchoffs zu Saltzburg Hochfuͤrſtl. 

Gnaden gleich anfaͤnglich erinnert und nachdruͤck⸗ 

lich ermahnet haben mit Seinen zur Augſpurgi⸗ 

ſchen Confeſſion ſich bekennenden Unterthanen 

fuͤrſichtig und ſolchergeſtalt in Sachen / I 
| | i 
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n Berftattung der Emigration, zuhandeln,damig 
che nur in der That gegen die Reichs⸗ Satz / und 
Drödnungen nichtsunternommen und gehandelt 4 
ondern auch aller Schein hierunter vermieden? - 
ind das gantze Werck alfo gerichtet werde, / auf 
as man alle überzeugen koͤnne / daß man gemelten 
Interthanen alles /was ſie nach denen Reichs⸗Sa⸗ 
ungen anverlangen koͤnnen / vollſtaͤndig angedey⸗ 
ven laſſen wolle; Zu dieſem Ende auch Euer Kay⸗ 
erl. Maj. ferner als Supremus Pacis Weftphali- 
æ Executor handeln wolten. 

Wie nun vor dieſe allergerechteſte Willens⸗ 
Meynung und allergnaͤdigſte Fuͤrſorge / ſo unſern 
Hoͤchſt⸗ und Hohen PrincipalenObern und Com⸗ 
nittenten zu groſſem Vergnuͤgen und Troſt gerei⸗ 
het, Euer Kayſerl. Maj. in Derofelben Namen 
pie hierdurch den allerverbindlichften und reipe- . 
tive allergehorfamften Danck öffentlich und eins 
ellig erſtatten; Alſo folte ung dann auch wahrhaffs 
ig nichts liebers und ermünfchters ſeyn dann 
vann man Salsburgifcher Seits höchft» gedach⸗ 
en Reichs» Vätterlichen Erinnerungen und Er⸗ 
nabnungen gebührend nachFame / folglich. Euer 
Ranferl, Mai. wir deßhalber auffeine Weiſe weis 
er verunruhigen und behelligen dürften. 

Jedoch /Allergnaͤdigſter Kayfer und Herr die 
undbare Flägliche Erfahrung zeigt und erfordere 
ig gegenwaͤrtige Stunde noch immer ein anderes, 
Sintemal nicht alleine de dato 3 1, Octobris a. pe 
ein folches dem fub A.hier bepliegenden ohnveräns 
derten Abdruck gleichlautendes Emigrations- Pa- 
tent zum Vorſchein gekommen ift über welches 
manfichnicht — kan / weil es in * 
Ba en 
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Frieden und 
eigenen allerloͤblichſt declarirten Sentiments hands 
greifflichſt / und ohne einmal den Schein geſchweige 
die Sache ſelbſten zu ſalviren / entgegen laͤufft / als 
davon die nur wenigen Anmerckungen fubB. & C. 
jene wider die Evangeliſche Religion uͤberhaupt ge⸗ 
brauchte ohnerlaubte Anzuͤglichkeiten / diefe die 
Emigrations - Verfuͤgungen ſelbſten erwegende⸗ 
zwar kurtze doch deutliche Proben geben; Sondern 
nachdem Wir auch hierauf das Noͤthigſte und Eyl⸗ 
fertigſte hieſiger Hochfuͤrſtl. Saltzburgiſchen Ge⸗ 
ſandſchafft am 15. Decembris a. p. vermittelft deß 
Pro Memoria ſub D.zu Gemuͤthe gefuͤhret haben / 
in denen gegen Ende nur ermelten Monats erfoig⸗ 
ten Antworten / ſtatt erwehntes dem Weſtphaͤn⸗ 
ſchen Frieden allzu præjudicirliche und gefährliche 
Emigrations - Patent fo geſtalten Dingen nach 
ohnvermeidlich und gänglich zu revociren / hoch⸗ 
ftens nur einige Modificationes und Temperg- 
menta beliebet werden wollen / die aber wiederum: 
mit dem Weſtphaͤliſchen Frieden noch gar bey weis 
tem nicht übereinftinnmenvfolglich auch deffenCom» 
pacifcentesStatusEvangelicos noch lange nicht zu⸗ 
frieden ſtellen moͤgen / wie aus dem Pro-Memoria 
fub E. fo mir dahero der Hochfürftl. Salgburgis 
fhen Geſandſchafft ferner zu überreichen ung ge⸗ 
müffiget ſehen / weitläufftiger erhellet, Jaes ſeyn 
inzwiſchen von Kauffbeuren / Augſpurg / Hemmin⸗ 
gen / Kempten und Ulm diezunerläßichen Nach⸗ 
richten eingelauffen / was maffen dafelbft bereits 
bey die 1000. Emigranten angelanget/ fo DAN | 
och 
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Bor keineswegs emigriren laſſen / ſondern noch uE 
Zeit ohne allen Fug / Macht und Recht darzu / auch 
mit in mancherley ihren übrigen Umſtaͤnden / zumal 
ben jegiger fo rauher Winters⸗Zeit Erſtaunens⸗ 
und Erbarmungs wuͤrdiger Schärffe/re vera aus 
dem Lande gejagt und vertrieben / zu dem andern 
von 14. Tagen zu 14. Tagen ein gleiches Tradta- 
ment freymüthig und ohnbedencklich androhet;des 
nen Gefangenen 70, biß 80. Köpffen / worunter 
vielleicht die meiften/wo nicht gantz unſchuldig / doch 
mindeftens ſehr fchlechter Verbrechen ſchuldig 
ſehn duͤrfften weder den Proceſs formiret/noch fie 
wiederum auffrenen Fuß ſtellet; die Päffe eingeln 
und gutwillig abzuziehen Begehrenden noch forts 
während verfperrt hält;den Verkauff ihrer Haab⸗ 
ſeeligkeiten verſchiedentlich zu hemmen und impra- 
Cticabel zu machen trachtet; manchen / fünderlich 
Weibern und Kindern / umfie wiederum zur Ca⸗ 
tholifchen Religion zu bringen / auf verfchiedene 
unbilliche Art hefftig zuſetzet und mas dergleichen 
beſchwerlichſte bekannte und unbekannte Vexatios 
nes mehr ſeyn mͤggen. — 
Am meiſten iſt vorjetzo die Frage von dem Ter⸗ 
mino Emigrationis, und daß man Saltzburgiſcher 
Seits noch immer auf dem unerfindlichen Pretexe 
beſtehet die Unterthanen hätten ſich Durch ihre Se- 
dition und Rebellion beneficiorum Inftrumenti‘ 
Pacis verluſtig gemacht / mithin felbft Denen Anges 
ſeſſenen allenthalben noch unverdiente Gnade wies 
derfuͤhre die Unangeſeſſene aber, / als von welchem 
Inſtrumentum Pacis durch die Worte S.36,Arti- 
euliV. Aut retentisbonisaut alienatis &c. bloß 
derer Angefeffenen —— nicht ao | 
— 2 rete / 
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rete / ohne diß fonder einige Abſicht aufdie Religion: 
oder andere Verbrechen vomandes Herrn zů als 
ler Zeit expellirt werden Fönnten. Es ſeyn aberz 
fo vielden erften Einwurff betrifft / die in einem ſo⸗ 
genannten Saltzburgiſchen Manifeft und deſſen 
Continuation endlich ohnlängft heraus gegebene. 
vermepntlicheSeditions-Bemeißthümer dergeſtalt 
ſchlecht beſchaffen / daß fie ehender deſſen und ders. 
felben Autores befchämen folten, für die Unterthas. 
nen aber wider alle jenfeitigelntention zu einer De⸗ 
fenfions - Schrifft dienen koͤnnen / weil man nem⸗ 
lich Durch etliche Monate über ſo operoſiſſme col⸗ 
ligirte mehr dann 150. partheylichſte Denunciatio⸗ 
nes ſo gar nichts Wichtigeres / und in koro crimi⸗ 
nali Standhaltenderes an das Tages Licht zu bein. 
gen vermocht. Ja wann auch etliche einfaͤltiger 
und betrunckener Leute unbeſonnene und verwege⸗ 
ne Reden zu einer Special - Inquiſition hinfänglicy 
ſchienen / ſolhe Indicia jedoch zuförderft glaubmürs 
diger Denn durch bloffe derer Denuntiationen Ex- F 
tracte. zumal man fihon fonften Erempelhat / daß 
in diejerEmigrations-MaterieSalgburgifcheAdta ) 
publica Ab - und Zufäße leyden / zu beftättigen waͤ⸗ 
ren / dann erſt Durch unparthepifchere Unterſu⸗ 
dungen, als man denen Hochfürftl, Saltzburgi⸗ 
fehen hauptfächlich Partes Gravantes conflituirens ; 
den Raͤthen und Beamten in diefer bereits ſo weit 
gediehenen Sache zutrauen kan, folglich durch eine 
ReichsConſtitutions - maͤſſige Local · Commiſ⸗ 
ſion klar gemacht werden muͤßten ehe man von 
Verluſt Weſtphaͤliſcher Friedens⸗ Privilegien 
auch nur was ſingulos, zu geſchweigen dann uni⸗ 
verſos belanget / und mittlerweile jener & 
olus 
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dolus, dieta & facta diefen an fich nimmer præju⸗ 
dieiren Fönnen / irgends fprechen 7 weniger. denfele 
ben gar exequiren moͤge. Den zweyten die Uns 
angefeffenen alleine angehenden Einwurff betrefo © 
fende / als welche man nicht unter dem Inftrumen- 
to Pacis toties quoties generaliffim& gebrauchten 
Namen Subditorum begreifen will, hat ja, auffer 
dag man fie hingegen in pundto ihrer wider den 
Landes⸗Herrn ausgeftoffen; feyn;follender fträfflis 
cher Reden gar wohlproSubditis zu nehmen weiß, 
der MWeftphälifhe Frieden nothtvendig difponi- 
Ten muͤſſen / wie egmitderer Emigranten Gütern 
gehalten werden folle/fo in dicto Articulo V, $.36, 
gefhehen / fonder daß übrigens der folgende $. 37, 
als von einer gank neuen Condition, nemlich dem 
Termino emigrationis handelnde/ zwiſchen Anges 
ſeſſenen oder Unangefefienen den mindeftenlinters 
ſcheid machet / demnach hier vielmehr dag befannte 
Brocardicum: Legenon diftinguentenec alii di» 
ſtinguere debent, Platz greiffet / oder pofito,, ſed 
mon conceflo , das Inftrumentum Pacis hierunter 
dunckel waͤre / biß dieſertwegen deffen Interpreta- _ 
tion von Euer Kanferl, Maj. und gefamten aug 
Catholiſchen und Evangeliſchen Ständen beſte⸗ 
henden Reiche erfolget / von deß Herrn Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoffs zu Saltzburg Hochfuͤrſtlichen Gnaden 
nichts einfeitigesftaruiret/meniger cum damno ir- 
zeparabili vollitrecfet werdenmag. Am allerives 
nigften ſeyn diefe angefeffene Leute allſchon zur al⸗ 
lerunbequemſten haͤrteſten Yinters > Zeit / ohne 
Daß man ihnen zur Neife fih anzuſchicken Zeit ges 
ſtattet / nur ihre Kleider/gefchtveige andere Haabs 
feeligfeiten in Däufern — und A, 
ih A De Ge 13 
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erlaubet/ in Doͤrffern / auf demelde und Straſſen 
aufzufangen / mit militariſcher Gewalt aus-dem 
Sande gleichſam Regimenter⸗Weiſe fort,und bloß 
auf einer oder hoͤchſtens wey Straſſen Catholiſchẽ 
und Evangeliſchen benachbarten Reichs Standen 
jählings und beſchwerlichſt auf den Halßzu jagen! 
Die Familien zu lepariren / dienoch mindefteng big 
Georgi verbleiben dürffende Angefeffene dadurch 
ihrer Ehehalten zu berauben ; Wie gleichtvol alles 
dieſes / laut von denen erften 1000, bergeftaltigen 
Emigranten/ober vielmehr def Landes Verwieſe⸗ 
nen nunmehr hier. angelangten zuverläßlichften 
Berichten prakticiret worden / ja auf ſolche 
ſchmertzhaffte und empfindliche Art deren noch 
mehrere bereits in wuͤrcklihhem Anmarfc) gegen 
Kaufbeuren ſeyn ſollen. 
Wir koͤnnen hierbey gaͤntzlich auch nicht unbe⸗ 
ruͤhret laſſen was zwar Salkburgifcher Seits 
eben noch nicht vorgefchüßet/jedoch fonften von ans 
bern Perfonen eingewendet und behauptet wird / 
als ob nemlich die im Weſtphaͤliſchen Frieden ges 
ſetzte dreyjaͤhrige Friſt denenjenigen nicht zu ſtatten 
kaͤme / welche ſelbſten / wie in præſenti caſu die 
Saltzburgiſchen Unterthanen / zu emier ren bes 
gehrten. Da doch hier wiederum nichtalleine ſo⸗ 
thanes theure von allzu gefünftelten und weit her⸗ 
eſuchten Interpretationen billich befreyet ſeyn fols 
ende Reichs⸗ Geſetze nicht diſtinguiret / ſondern 
auch deſto unbegreifflicher faͤlt wie zur Emigra- 
tion freywillig ſich erbietende / und dag man ſie 
daran nicht hindere / beweglichſt anſuchende Unter⸗ 
thanen in einige Stuͤcke deterioris conditionis 
ſeyn moͤgen / als diejenigen / welchen Pa 
| e 








4 (163) 9 
Herr zu emigriren proprio motu auferlegt? viel⸗ 
nehr befagtes Erbieten und Anfuchen nothwendig 
alvis quibuscunque Jüribus & Privilegiis, fonts 
ten man ihnen auch wol dutch ein Argument von 
olcher Natur die übrigen beneficia Inftrumenti 
acis und das Vermögen difputiren möchte / fich 
serftehet/ biß fie ein oder deß andern ausdrücklich, 
vohlunterrichtet und mohlbedächtig/fich begeben, 
—— unſers Orts denen Saltzburgiſchen 
interthanen / ſo bald ſie nur deß Deren Ertz Bis 
choffs Hochfuͤrſtl. Gnaden dazu mit Verkuͤrtzung 
ee Weſtphaͤliſchen Friedens zu zwingen ablafleny 
ar nicht roiebetrathen wollen / fo bald es ihnen 
noͤglich / je eher je lieber zu emigriren, 

An Euer Kayſerl. Majeft. gereichet derowegen 
erner im Namen Lnferer Höchft und hohen Hets 
en PrincipalenDbern und Committenten Unfer 
othbedrungenes und obliegendes relpektive als 
eunterthänigites Bitten und Erfuchen Ders 
ingangs erwehnten hoͤchſt⸗preißwuͤrdigſten / von 
em gravirenden Theile aber ſeithero noch ſo gar 
enig befolgten Willens Meynungen / Erinnerun⸗ 
en und Ermahnungen nunmehro den beduͤrffen⸗ 
en wuͤrcklichen Nachdruck zu geben / demnach deß 
derrn Ertz⸗Biſchoffs Hochfuͤrſtl. Gnaden durch 
Jero allerhoͤchſte Authorität entweder dahin zu 
iſponiren / daß Diefelben noch in der Guͤte ihren 
ir Evangelifchen Religion fich befennenden Uns 
ethanen alles und jedes gönnen und ohnges 
aͤnckt und ohngeſchmaͤhlert angedenhen laſſen / 
as ihnen der Weſtphaͤlſſche Frieden in von dee 
Religion herruͤhrenden Emigrations· Faͤllen / es 
h nun ratione derer Friſten und Guͤter / wie auch 
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Eröffnungderer Paͤſſe daß die Leute in groͤſſere 
und kleinerer Zahl / welchen Weg ſie erwehlen 
fortkommen koͤnnen / oder ſonſten überhaupt 
Cnachdem doch alle und jede jenfeitige,vergangene 
jesige und Fünfftige / diredt& vel per indireötun 
fich aͤuſſrende / oder. nach bifherigem Benfpiel gi 
beforgende Beeinträchtigungen Faum zufpecifiei 
ren feyn) nur immer bengelegt und mitgetheilet 
vder aber, als Supremus Pacis Executor , fall 
Ihre Hochfürfttiche Snaden dennoch über er 
muthen auf bißherigen Ihren Exceptionen be 
harren ſolten / ſolche durch eine / wegen groöfte 
Gefahr in Verzug / baldigſte Reiche; Conftitu- 
tions- mäffige Local- Commiflion , ale worzu 
nunmehro die Sache vollfommen reiff ſeyn wird, 
unterſuchen und entſcheiden / dann im gantzen 
Wercke / nach feinen verificirten Umſtaͤnden / 
Durch. eben ſothane Commiſſion die Billichkeit 
verfuͤgen zu laſſen. J 
Auch leben Wir nicht minder der zuverſicht⸗ 
lichſten und allergehorfamften Hoffnung / Euer 
Kapferlihe Majeſtaͤt werden quzftionirten Emi- 
granten / Damit ſie / zumahl in Betracht ihrer 
aufferordentlichen Menge 7 defto füglicher nach. 
Goangelifchen Sanden fort: und dafelbft unters 
kommen Fönnen / den freyen Durchzug durch 
Dero eigene Lande fowol allergnädigft geftat- 
ten / als —— frey ohne EuerKaͤhſerl. 
Majeſtaͤt allerhoͤchſten Borbemuft beſchehen ſeyn 
mochte / daß wie Saltzburgiſcher Seitg ſelbſten 
gemeldet wird / auſſer denen erſtern 200, Per, | 
fohnen / feit. dem Durch Tyrol fchlechter Dinge 
Feine mehr pafliret werden wollen, ME: 
| | Womit 
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Waomit wir —— Zeit Lebens in aller un⸗ 
perbrüchlichiter hrfurcht und Veneration vers 


leiben — 
Euer Kayſerl. Majeſtaͤt 
Regenſpurg den 26. Jan. 1732... 
| Yeruntershänigfi,Zrengehorfamfie 
Der Evangelifchen Churfuͤrſten / 
Fuͤrſten und Ständen zugegen 
waͤrtigem Reichs - Tag Gevoll⸗ 
maͤchtigte Raͤthe / Bottſchafften 
und Geſandte. 


Beylagen. 

—24 Lit. A. 5 
NB. Iſt ſchon in dem Adten:mäffigen Bericht. 

pp. 65. befindlich. an 
Syn AhDeine dag Patent ſchon eingeflanden / 
Mdaß Diele Salgburgifche Unterthanen zu 
der von hnen fobenahmften Cvangeliſchen Res 
ligion oder Augſpurgiſchen Confeflion ſich bes 
kaͤnnt / heiſſet es gleich drauf / man habe ihnen 
unter gewiſſen Bedingungen ad interim geſtat⸗ 
ten wollenihrer Sedifchen Religion und Glau⸗ 

bens abzumarten. J 
diehet daspatent nicht alleine als gantz ohnver⸗ 
antwortlich / ſondern auch als ein groſſes Aeger⸗ 
nuͤß vor die benachbarte Kayſerliche und Chur⸗ 
Baprifche Lande any im Saltzburgiſchen einig⸗ 
andere als die Catholiſche Religion zu toleriren. 
— 3.) Wird 
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8.) Bird als eine Haupt⸗Urſache dargeſtellet / war⸗ 
um dieſeLeute von der Wurtzel aus zu vertilgen / 
um ſo viel de auszureuten waͤren / weil doch 
zu vermuthen flünde/fie wuͤrden in ihrer Wider⸗ 
ſpenſtig⸗ und Halßſtarrigkeit/ ſich nicht wiederum 
durch ihre Seelſorger und geiſtliches Hirten⸗ 
Amt auf den Weg der Nechtgläubigen führen 
zu laſſen forthintoie bißhero verharren,. 
4.) Heiſſen zur Evangelifchen Religion fich befena 
nende Bürger und Handwercker Meineydige / 
:. Da fie doch zur Zeit ihrer Aufnahmeihr Catho⸗ 
liſches Glaubens: Befänntnüß optima fide abs 
gelegt haben Fönnen / darum aber ins Fünfftige 
Die Religion zu aͤndern fonder darüber in das 
hieher fogar nicht applicable crimen perjurii zu 
‚ verfallen, ihnen billich frey bleibet, 
5) Sibtman durch die Worte : und andere ei⸗ 
ner im Roͤmiſchen Reicheniemable tolerice 
geweßten Ketzerey Ergebene ic. Item: Dies 
‚jenige / ſo ſich zu einer in dem Koͤmiſchen 
" Reiche tolerirten Religionen bekennet ha⸗ 
ben / fOnften aber in puno Seditionis&9 Rebel- 
lionis oder NB. anderer Aetzereyen hat 
ber: obyerflandener maffen fich befonders - 
nicht gravirt befinden zc. nicht undeutlich an 
Tag / daß man auch im Reiche tolerirte Keßes 
reyen ſtatuire / und wen man wieder die Reiches 
Geſetze und Friedens⸗Schluͤſſe dadurch verſte⸗ 
he. Sedition und Rebellion ſeynd zwar entfetz⸗ 
lichſte Crimina, allein die Worte genommen wie 
ſie gelten / keine Ketzereyen. 
6.) Noch deutlicher explicirt ſich obiges / 9— | 
a 
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dad Patent die Evangeliſche Religion zu dreyen 
unterfhiedenenmalen bloß eine im Reich Zolerir- 
te Religion nenne / welches Predicat fich auf 
felbige fo wenig ſchicket / als man jenfeits wird 
zugeben wollen daß die Gatholifche nur eine im 
Reiche tolerirte Religion ſey. Yun haben aber 
beyde vermöge derer Reichs⸗Conſtitutionen 
und Friedens: Schlüffe völlig gleiche und einer⸗ 
len Befusnüffeund Rechte. 
) Sollen diejenige fo deß Patents Vermuthen 
nach unwiſſend was es ſey  fich zu der von ihnen 
fo genanntenEvangelifchenXeligion geſchlagen / 
derentwillen alleinig die Landes Derweifung 
wohl verdienet haben, u 
) Heiffen diejenige / welche weder offentlich noch 
in der Stille zu einer andern alsder Catholis 
ſchen Religion ſich big dato bekannt / gleichwol 
ihrergebens; Art halber fich verdächtig gemacht / 
(mithin etwann in ihren Gewiſſen noch zweiffel⸗ 
hafftig ſeyn mögen ) ebenfalls fo fort und übers 
haupt ein verderbliches aus. der Wurtzel zu hes 


bendesund zu vertilgendes Unkraut. 
) — Art. J. deß Hochfuͤrſtl. Saltzburgiſchen 
J Emigrations- Patent de dato 31, Octobr⸗ 
173 1,follen alle zur&vangelifchenXeligion nuns 
mehro publice vel privatimfih befennendellns ⸗ 
terthanen niche nur 'emigriren; welches fhon 
recht/und man casteris paribusmit Danck uti- 
literannimmet; fondern auch bey Vermeydung 
ſchwerer⸗ geftalten Dingen nad) an Gut» auch 
geibs und Leben gehenden Straff a 








































































































































































































das Ertz Stift und darzu gehörige Rande meh 
- »V.$.36, heiffet e8 von einem jeden es fen gutwil 


Bxdceſſe zu führen Oder Die Schulden einz 1 
»treiben/ frey und ohne Geleits⸗Brieffe 


— 


— — 
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den. In Inftrumento Pacis Weftphalicz Art 










ligen e8 fen gegwungenen Emigranten : »de 
»foll freyfteben entweder mit Behaltung 
»oder Veraͤuſſerung feiner Güter abzuzie 
»hen / die Behaltene durch Diener zu ver: 
»walten / und ſo offt es Die Sache erfor 
»dert/ fein Butzu befichtigen / feine Pro- 
























»fich dahin zu verfügen, 
) Juxta Art.2. ſollen aleSalgburgifche unanges 
ſeſſene Innwohner / Beyfaflen / —— 


Arbeiter / eingelegte Perſonen / Knecht od 


Dienſtbotten beyderley Geſchlechts innerhalb 


acht Taͤgen / von Zeit der Publication an mik 
tragenden Sack und Pack fo gewiß abziehen / 
als fie wiedrigenfalls Die obige Gut⸗ Leib⸗ und ges 
bens ; Straffe ohnausbleiblih und ohne Hoff⸗ 


ung einiger Gnade zu erwarten hätten. In 


Inftrumento Pacis dicto Art, 8,37, ift ftipulirk: 
»daß der Termin zum Abzuge denen/ fo nach 


publicirten Frieden die Religion ändern Z 
„hit unter drey Jahren / es fey denn daß 
yſie eine geraumere und längere Zeit erlan⸗ 


„gen möchten/ angeſetzt werde, 


Ron folchen ſchleunigſt auszuziehen befehlichten 


Perfonen nimmt man indeflen gleichwol noch 
per verba Articuli 2di. welche das zwoͤlffte 
Jahr erreichet 2c, die unter 12. Fahren bes 
findliche Kinder aus alleine Zweiffels frey niche 

zu 









an( 169 ) s@ | 
zu Verbeſſerung / fondern zu Verſchlimmerung 
deß Gravaminis nemlich nicht um folche Kinder / 
die doch ohne diß bey ihren Eltern / Vormuͤn⸗ 
dern und nahen Befreundten ihrer Subfiftenz 
and Education wegen verbleiben muͤſſen / weni⸗ 
‚ger etwann zu überenlen/ fondern fie gar als der 
‚Emigration ohnfähig mit Gewalt im Lande zu 
behaltenyund zur Catholiſchen Religion zu zwin⸗ 
geny welches aber faſt noch unbefugter/ unrechts - 
maͤſſiger und ohnerträglicher wäre / als derer 
Kinder Eltern / Vormuͤnderen / Geſchwiſteren 
und uͤbriger nahen Anverwandten allzujaͤhlin⸗ 
ges und allzufruͤhzeitiges Verjagen und Aus⸗ 
treiben. J ie 2 
) Juxta Art, 4, follen die zur Evangelifchen Reli⸗ 
gion fich befennende Bürger und Handwercfer 
unter dem nichtigen Pretext eineg eo ipfo bes 
sangenen perjurii das Bürger: Meifter und 
Handwercks⸗Recht vermürckethaben, In In- 
ftrumento Pacis erfordert Art, V. S. 35. »Es 











»feyen aber die Unterthanen gleich Catho⸗ | 


»lifcher Religion oder Augſpurgiſcher Con- 
»fejion , [9 follen fie nirgendewo weggen dee 
Religion verachtet / auch nicht aus der 
»Kauffleurez Handiverder oder Zünffte 
»Bemeinfchafften ausgefchloffen werden 
>» Wann diefe Salgburgifche Bürger 
und Handwercker zu feiner Zeit/ nemlich inners 
halb drey Fahren gezwungen / oder gutwillig 
noch früher emigriren / ceſtiret alsdann in 
Saltzburgiſchen Landen ihr Buͤrger⸗Recht und 
die Ausuͤbung ihres Handwercks ſchon von feld. 
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et bteit —— | 
en, bleibt ihnen hingegen billig biß zu ſolchen 
ihrem Abzuge. Wiewol auch die — 9 


4,) Articulo sto. wird 
thanen hätten fich d 


grati« | 
| 
' 


7 











9. (172: ) sen. 
grations-Frenheit gleichwol noch genieffen Pins 
ne / und. de jure& ex debito genieffen müffe, 

I. Das Ende diefes sten Articuls legt endlich des 
nen Angefeflenen auf/ das Ihrige innerhalb re- 
fpective Eins ziwen » oder drey Monaten fo gut 
fie Eönnen zu verfauffen/ dann binnen folchee 
Furgen Sriften bey obandidtirter Gut⸗Leib⸗ und 





Lebens⸗Straffe auch zu emigriren / unter gleiche 


maͤſſiger Bedrohung das Land zu meyden / end⸗ 
lich ſelbſt waͤhrender ſo kurtzer Friſten hoͤchſtens 
nur einen Knecht und eine Magd von ihrer Re⸗ 
ligion zu halten. Wenige Zeilen / aber viele 
Membra Mandati,und precife eben auch ſo vie⸗ 
le irrige Süße. Difpofitio Inftrumenti Pacis 
lautet durchgängig gang anders / und / um folche 
geſchwindern Erfegens halber nochmahlsanhes 
ro su ſetzen / folgender maſſen: Bi 
»Art.V. 9,36, Da aberein Unterthan / ſo 
„weder öffentlich noch privatim feiner Reii⸗ 
»gion Exercitium im "Jahr 1624, gehabt / 
»oder auch erfinach publicirten Srieden die 
„Religion ändern wird / von ſich felbften 
„abziehen wolte / Oder von dem Bandes. 
»Herrn ſolches zu thun befehliger wäre / 
deme ſoll frey ſtehen / entweder mit Behal⸗ 
tung Oder Veraͤuſſerung feiner Büterabr 
Susiehen/ Die Behaltene durch Diener sw 
‚verwalten /undfo offt es die Sache erfor⸗ 
dert / fein But zu beſichtigen / feine Procefa 
Zu führen Oder Schulden einzutreiben / 
frey und ohne Beleits : Brieffe ſich dahin 
Zu verfuͤgen. Bidem h. 37. Es iſt aber ver⸗ 
»g lichen 
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. 8.( 172) See 
»glichen/ daß denenjenigen Unterthanen ⸗ 
»ſo weder —.. noch Privat- Exercia 
»tium ihrer Religion befagtes "Jahr gehabt / 

„der. Termin zum Abzug nicht geringer als 
»unter 5. Jahren / denen aber/ ſo nach pu⸗ 
»blicirten. Frieden die Religion aͤndern⸗ 
»nicht unter drey Jahren / es ſey dann / daß 

‚ »fie eine geraumere und längere Zeit erlan⸗ 
„en möchten, angefegt werden ſoll. i 





























































8.) Art. 7mus & gvus nicht minder ſchon oben Art} 
Ztius geben überhaupt das ſtaͤrckſte Odium Re⸗ 
ligionis zu erkennen / recapituliren auch die be⸗ 
xeits ſattſam widerlegte Paffusvon allzukurtzen 
ern deß Seinigen und ewigen” 
‚Bermeydung deß Landes; weßhalber man ſich 
denn ebenfalls lediglich ad priora begiehet, ns” 
‚gleichen folten wohl diejenige der Landes, Vers } 
weiſung oder anderer an Gut und£eib gehenden 
Strafen fo fort würdig feyn / die für Gerichte 
gefordert zwar ohne ermeißliche Deucheley zur 
Catholiſchen Religion fih bekennt / nach der 
Hand aber einen Gewiſſens⸗Trieb zur Evange⸗ 
liſchen bekaͤmen / und deßhalber / um nr 
— zuden⸗ 
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| — IE — 
zudencken / einige im Reiche ohne diß mit Fug 
‚Nicht unter Die verbottene zu rechnende Evange⸗ 
liſche Bücher fih zulegten? | 
)Worzu follad Artic, 9, & romum denen Wor⸗ 
ten Inftrumenti Pacis : frey und ohne Ges 
leit8-Brieffe2c. Flar zumider / wann die Emi- 
granten auch ſchon zuläßlicher Verrichtungen 
wegen ins Land Fämen / gar. bald beym Abzsuge 
felbften das Convoyten von Bericht zu Gerich⸗ 
tes und das Geleits⸗Brieff⸗Nehmen dienen 2 
ferner laͤſſet es fich in foFurger Friſt von acht 
Taͤgen 2c. nicht fehe zeitlich anmelden, oder als 
bald und wol gar vor verkaufften Guͤtern baare 
Nachſteuer entrichten. — — 
3.) Die im Art.ı1, enthaltene Inſtructiones und 
Comminationes für diellnter-Dbrigfeiten und 
Beamten feyn nur auf allen Seiten deito bea 
forglicher als eines Theils der Eyfer / Reiches 
Contftitutions-widrige Dinge mit aller Gewalt 
zu vollbringen und durchzufreiben,daraus aber⸗ 
mahlen deutlich erhellet » andern Theils jedera 
mann / ſo dem Weſtphaͤliſchen Frieden mit Rath 
oder That entgegen handelt, Innhalts deſſelben 
Art. XVIl. 9.4. Er ſey Geiſtlich oder Weltlich / 
in die Straffe deß Frieden⸗Bruchs ipſo jure & 
facto verfällt, 9 
Ob es mitPublication def Patentseben an als 
fen Orten richtig und ordentlich zugegangen / 
läffet man noch dahin geftellt ſeyn. | 
Man um nicht gedencken / als wañ 
wider vorſtehende Articul und das gantzebatent 
nicht noch ein mehrers ſtuͤnde / wann 
” man 
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ll)... 
man fih prohic& nunc darbey länger zu vers 
meilen gedächte. Uber dieſes fennd in narratios 
ne facti Umftände enthalten / welche denenEmi- 
granten wegen ihnen ſonſten in denen hefftigſten 
Terminis beygemeſſener Sedition und Rebel. 
lion handgreifflich zu statten kommen. Auch fie 
hetmannunmehro gar Elärlih/daß die Monate 
Julii angeordnete Hochfürfil. Commiſſion die 
Leute ehender bloß zur Nuckfehr zur Catholi⸗ 
fehen Religion nöthigen/ denn ihnen gegiemende 
Emigrations-$repheit verfündigen follen / oder 
interimiftice ein folhes Exercitium Religionis 
privatum ‚ale ihnen der Weſtyhaͤliſche Friede 
in folgenden Worten beygeleget: Art. V. ä. 34 
Es iſt ferner beliebet worden / daß die Uni 

»terthanen der Catholiſchen / ſo der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeflion zugethan / wie auch 

„die Catholiſche der Augſpurgiſchen Confeſ 
»fions Verwandten Unterthanen / ſo An 
16 24.das Öffentliche oderPrivat Exercitiu 
„ihrer Religion zu BeinerZeit deß Jahre ge 
‚„babt ; ingleicyen auch diejenige 7 welche 
„nach Publication deß Friedens etwann in 
äaͤnfftiger Zeit eine andere Religion ale 
„Def S.andes : Aerrn ergreiffen und anneh⸗ 
„men würden/follen gedulter werden/und 
»mit freyen Bewiffen in ihren Haͤuſern⸗ 
»ohne Gefahr der Inquifition oder Turbisung/ 
„privatim ihrer Andacht abwarten koͤnnen 
Es ſoll ihnen auch nicht verwehrer wer: 
»den / in der Nachdarſchafft / ſo offt und 
„weß Orts es ihnen beliebig / dem öffent: 
»lichen Religions Exercitio ve— 
o0oder 



















ws ( 175 ) 0 
»oder ihre Rinder fremden und auswaͤrti⸗ 
»gen ihrer Religion zugethanen Schulen/ 
»oder zu AaufeprivatisPreceptoribus in dieln⸗ 
»terweifung zugeben. 2 
Sonften man fie auch nicht durch Verlegung 
aller Paͤſſe auf das Ichärfffte und engefte hätte . 
einfperren müffen. | 

| Lit.D. | "5 

NB. Iſt auch ſchon in deß Adten:mäfligen Bas 

richte: Fortfeßung p. 129. befindlih, 


Lie. E. 
NB. Ssftibid, p. 179. anzutreffen, 
Num, VL ing. 
Reſt deßErtzBiſchoͤfflich⸗Saltzbur⸗ 
giſchen Manifefts wider die zur Evan» 
- gelifchen Religion fich befennende 
0. Unterthanen | 
B. Der Anfang diefer Schrifft ift in def Acten  mäffigen 
Berichts Erſten Fortfegung zu befinden ; damit nun / 
wann der geneigte Leſer diefe beede Sammlungen zuſam⸗ 
men hält, er alles von Actis publicis, was nur zu Handen 
zu bringen möglich geweſen ift/vollftändig antreffei mög. 
ge / fo hat man / nachdeme befagter Bericht nicht weiter 
fortgefeget wird/den Reſt dieſer Schrifft(auf weiche man 
Saltzhurgiſcher Seits fo groſſen Staat macht /) wenig⸗ 
ſtens hier beybringen und dadurch zugleich feine Unpar⸗ 
theylichkeit in Colligirung aller zu diefer Materie gehoöͤ⸗ 
tigen Adtorum publicorum zu Tag legen wollen, 
} — Lit. C. 
Extract aus einer von dem Pflegs⸗Com. 
miſſario zuSt. Johanns im Pongeu im Monat 
Julio 173 1. geſchehenen Gerichtlichen Anzeig, 


M2 Gelobt 








On » 





6 ( 176 ) 3 





































mann man ung nicht bey dem Alten verbleiben iaßt / 
dann wir ſeynd bey dem Kanfer 2c. 2c. einkommen 
um Huͤlff / zc. Den Jaͤgermeiſter müffen wir auch" 
ſchon haben:c. | b 
Anton DominicusBaumgartner/ 
Jaͤger zu St. Johanns in Pongeu. 


Lit.D. | 

Extract aus dem Pfleg - Radtftattifchen 
Amts Bericht/d.d. 15. Jul, Anno 1731, 
nt 
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(177): Sem: | 
Se finde mich äufferift gedrungen zu ſeyn dei 
nenfelben durch eignen Boten enlfertigft inline 
erthänigkeitzu berichten / mwelchergeftalten gleich - 
njego nach 4. Uhr die in der Beylag enthaltene 
Interthanen aus der Forflauer sund Taurachers 
ech mie -diefem bedaurlichen Anbringen ſich bey 
nie einbefunden Haben, was mafjen fie von einigen 
iefig übel gefinnten Nachbaren / (welche dermah⸗ 
en nicht benahmfen zu doͤrffen fie gehorfamlich bits 
en) ſtarck angefucht werden / daß die Forſtauer / 
leichwieandere Zehen , der Rebellen Vorgeben 
ach / unfehlbar thun werden Morgen gang fruhe⸗ 
itlich den Viertel⸗Mann / und einen Ausſchuß nas 
er Werffen abſchicken ſollen / dann alldort wer» 
en aus all intereſſirten Pfleg⸗Gerichter zahlrei⸗ 
Ye Ausſchuß erſcheinen / und werden ſich zugleich in 
eſagtem Werffen zuſammen ſchwoͤren / und der⸗ 
eſtalten verbindlich machen / daß ſie die gnaͤdigſt 
bgeordnete Commiſſion gleich am erſten Ort mit 
nem ſolchen Gewalt anſehen wolten / daß ihnen 
as freye Religions⸗Exercitium als der eintzige 
aupt⸗Punct ihrer Aufruhr zugeſtanden wurdet. 
Ib num denen daſelbſt etwa erſcheinend⸗hieſig 
belgefinnten Unterthanen als an einem fremden 
rtsund biß nicht der geöffererund zu befleren Ges 
ancken geneigte Poͤbel entgegen ftehet / ein gnädis 
es Gehoͤr verſtattet werden wolle / geb ich meines 
eigen Orts nicht Die geringſte Maaß fondern 
iederhole nochmahlen / dieſes ein Anbringen 
on ſo getreuen Unterthanen ſeye / worauf doch 
ne —6 gnaͤdige Reflexion zu ma⸗ 

en; 1 [) NE NE KEN ER 


u a 
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(175) 
Lit. E, 4 
Extraet aus der weiters: vom Pfleg⸗Ge⸗ 
richt Radtſtatt gehorfamften. Berichts, 
Abſchrifft / de dato 16. Julii 173. 1. 

De meinen angeftert nochgedrungen abgeftats 
teten Bericht thue derofelben durch gegenwärs 

tig verſtellte Handwercks⸗Burſch hiemit weiters 
in Gehorſam nachrichtlichen anfuͤgen / daß die in ana 
ſchluͤſſſger Specification enthaltene ſechs wohl bes 
gütert.Ubrigens auch gang glaubhafftlinterthanen: 
um 12. Uhr Mittags-Zeit bey mir das bedaurliche 
Anbringen gethan haben / daß fie nemlich 7 gleiche 
tie die geftrige / nicht nur'zu dem Beytritt dieſer 
handlichen Empoͤrung / wiewohlen vergebens an⸗ 
geſucht worden ſeynd / ſondern ſie haben ſich auch 










































- zu Degeugung ihrer ſchuldigſten Treu dahin beey⸗ 


fert / die zur Aufruhr geneigte Nachbaren nach ab 
len Kräften abzumahnen / allein hat folches bey 
theils einen gar fchlechten Effect gefunden‘; inmaß 


ſen heut Fruͤhe mit höchfterErftaunung vernehmen 


müfjen / daß aus denen treuhertzig Abgemahnten 
etliihenacher Werffen zuder gefährlichen Rott abs 
gangen feynd / worunter auch der angeftert übers 
ſchrieben einaugete Stephan Haager / welchen ich 
mit aller Behutſamkeit unter die Haupt⸗Rebellen 
zehle / obgedachte 5. Unterthanen haben auch gantz 
frey beygeſetzet / daß dieſer aufruͤhriſche Poͤbel ges 
ſinnet ſeye / die Hochfuͤrſtl Commiſſionvon Werf⸗ 
fen ſo lang und viel nicht zu entlaſſen / biß Ih Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Gnaden ic. 2c. zu ihrem freyen Religlons⸗ 
Exercitio gnädigft einwilligen. Uber diefes ſolle 
auch unerinneret nicht laffen / wie daß die allhieſige 
Burger ın der gröften Confternation — * 
alten 






































(179 ) se 
alten diefelbe denen einlauffenden Nachrichten 
ach 7 nicht unbillich in der hoͤchſten Sorg ſtehen / 
aß bey ungluͤcklicher Ablauffung eines gütigen 
‚ommiflions - Mittel diefes tumme Volck von 
arumen einen Anlauff anhero wagen unddurdy 
ie mein / und deß mir gnädigift zugeordneten 
Stadt-Richters,famt Der dem dermahligen Wiſ⸗ 
tn nach getreuen Burgerfihafft nach wenigen 
Träfften leitender Gegenmwehr einen unwieder⸗ 


ringlihen Schaden verurfachen wurden ; aller⸗ 


naffen bereits inggemein gefprochen wird / daß das 
on Seitendiefer teeulofen Unterthanen ſchaͤndli⸗ 
hes Vorhaben dahin abzielen folle / daß in ange» 
ührt unfruchtbarer Ablauffung diefer ſo hohen 
Sommilfion fie geraden Wegs anhero gehen / und 
hrem fchon geftert 14. Taͤg gemacht gefährlichen 
inſchlag nach / ſich deß Hochfuͤrſtl. Zeug⸗Hauß bes 
naͤchtigen wollen. ; er 
specification jeniger Unterthanen / fo die 

getreu-und gehorfame Anzeig gethanhaben. 

1.) Wolff Wiefenegger/ Saftgeb. 

2.) Sacob dFiſchbacher / am Gut Fiſchbach. 

3.) Dann Steinbachery am Nrägelhoff. 

4.) Frank Puechſteiner / am Voglbuͤchel. 

5.) Hannß Winter, am Meyrlehen. 

5) Martin Ebmer, am Ebmerlehen. 


Ä | Lit. F. | 
Extra&t aus dem Hochfuͤrſtl. Pfleg-⸗Gericht 


Radtſtaͤttiſchen Amts, Berichts de dato 


22. Julii Anno 1731. 


Set deme haben zwar Beufhieb ———— | 


Unterthanen und Aufwickler (worunter Ste⸗ 
iz phan 
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u. 5 ( 180.) 5 4 
yhan Haager Bauer am Haaglechen im Enswald / 
Ruepp Stuelebmer / Schmidt zu Hittau / Joſeph 
Schwartzacher / Schmidt in Dberndorff / Ruep⸗ 
Seethaller an der Knaͤbl⸗Leithen in der Obern⸗ 
Fritz / Veit Kaͤzwurm am Sorefhallz und deſſen 
Bruder Hannß Kaͤßwurm amSchieß-Lechen bee⸗ 
de in der Taurach / die Haupt⸗Raͤdiſhrer abge⸗ 
ben) von Brennen / und Pluͤnderen gegen diejeni⸗ 
ge / ſo ihnen nicht anhangen wollen/ ſehr harte Be 
trohungen ausgeſtreuet ?c. | 

1. Haben nad) geendigt⸗ hoher Commillion obs 
angezogen Kaͤhwurmiſche Gebrüder / und andere 
ähres' gleichen mehr bey ihrem ebenfalls ſuſpecten 
Vettern Adamen Kaͤßwurm / Burgeruchen Bier⸗ 
braͤuen allda ſich zuſammen gerottet/ ein groſſes 
Jubel⸗Geſchrey angefangen Lutheriſche Lieder(zu 
welchen der Braͤu die Geigen tapffer hören laſſen) 
offentlich geſungen / Die Lutheriſche Boel auf den 
Tiſch gelegt / und in gang ungefcheuter Frevelhaff⸗ 
tigkeit gemeldet: anjego hat GOtt die längft- ges 
wünfchte Zeit anbrechen laffen/in welcher wır dems 
felben in unferer wahren Lehr aufcichtig dienen/ 
und unferen Widerſachern frey unter die Augen. 
ſtehen Fönnen, —54 
.. I. Solten auch vorbenambſt hoͤchſt vermeſſene 
Adhærenten bey Wolffen Kendibacher Lebzeltern 
offentlich zu melden ſich nicht geſchiehen haben his. 
formalibus : Nechft Fommenden Sonntag 
wollen wir das Hochfürftl. Zeughauß ftir, 
men, —— 

HT, Haben ſich von der Zeit der von allhier ab⸗ 
gereißt-hohenCommillion gegen — —— | 

| | cn 








al) sn 
ey mir befunden und der mehrere Theil zu dee 
ahren Catholiſchen Religion befennet/und ſchrei⸗ 
en laſſen / beynebens auch gantz frey hervor gebro⸗ 
en / fie haben der Sach beſſer nachzudencken / und 
ie vernuͤnfftigen Leuten zu überlegen Feine Zeit 
nd Beil gehabt / inmaffen man ihnen bald unter 
ieſem bald unfer jenem Pr&text bey derCommif- 
on zu erfcheinen angefagt/andere aber/abfonders 
ch was Bluts Freundſchafft⸗ Schwager⸗ und Ge⸗ 
atterſchafft untereinander verknuͤpfft / aufgewick⸗ 
t / die ͤbrige aber durch allerhand ſchwere Betro⸗ 
ungen hierzu gezwungen. 
Lit.G. En 
xtract aus der Verzeichnuß derjenigen 
erfonen/ fo ſich bey der Hochfuͤrſtl Commiflion 
für Evangeliſch⸗Lutheriſch angegeben / hinnach aber 
bey dem Pfleg⸗Gericht Radtſtatt wieder fuͤr 
Catholifch einſchreiben laffen. — 
—8 Sinegger / am Gut Eng, erinneret bey 
ſolcher Einſchreibung / der Stephan Haager 
Enßwald hat zu ihm geſagt:wann nicht alle zum 
vangelifhen Glauben fallenwerden / wollen fie 
leabbrennen, pm 
Hannß Truͤcker am vordern Gottſchall hat allda 
‚der Stadt beym Braͤu Kaͤßwurm ſich offentlich 
3 laſſen / daß fie die Catholiſch abbrennen 
ollen. 


JJ———— | 
xtract aus deß Landrichters in Großarl 
jer diekermelten Hochfürftl.. Commiflion , ſub 
21. Julü 173.1. übergeben fhrifftlichen Relation , wie 
fi) bey etwelch Sroßarlitchen Unterthanen in ' ' 
pundte Religionis der Zwyſpalt erhebt bat, - 


Ms Na 
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Ach diefem verfügte fich der mehrereTheil hera 
ab indeß Jacoben Ainererg (welcher aber Ca⸗ 
tholiſch) befigendes Wirthshauß / allmo der Das 
lentin Schaidreuter zu Cartheiß / und Paul Rohr⸗ 
moſer zu Ober Goldegg ihre Verbindung beſchrie⸗ 
ber, mit dem Schluß / daß fie nunmehro ſich zer⸗ 
theilen / jedoch von Hauß zu Hauß gehen wollen / 
noch mehrere / und die andere Unterthanen in ihr 
Gefellfchafft zu bringen / wie dann befchehen / und. 
der Wolff Nohrmofer zu Edt / dann der Paul 
Rohrmoſer zu Dber » Holdegg gejtrigen Frey⸗ 
tag den 20. diß das Unterland / der Hann 
Geslegger.an der Aihamuhl die Mitterlang / der 
Ehriftian Gſchwaͤndt an der Zitterau / und fein‘ 
Sohn das Elbnthal / der Dalentin Saidreuter zu 
Eartheiß aber ftemThomam Anderer zu Aſchau / 
und Matthias Haubmfcher zu Schraͤnbach das 
Hinterland durchftrichen / und ausgangen ſeynd / 
um ihre Lutheriſche Zahl zu vermehren / und theils 
durch Trohwort / zum Theil wohin auch mittels 





guten Ver heiſſungen aufihre Seitenzubringen. 


Lit, I. 


Extra&t aus dem Pfleg - Radtftättifchen 
Amts Bericht / de dato 27. JuliiAn.1731. 
DNS muthige Yurfch fcheuet fich nicht, ein ; und. 
anderen Catholifchen in das Angeficht zu fas 

gen: wann Soldaten kommen / fehlagen wir euch 
Gatholifche fammentlich tod,und brennen euch ab / 
machen ung ſodann aus dem Straub. Von ders 
gleichen nicht allein der Stadt allda / ſondern auch 
andern Guten auf dem Land angetroheten Ubeln 


waͤre gar viel zu uͤberſchreihen zc;. 
Lit.K. 






(183) $@ 
| Lit. K. 


trat aus einem weiteren Pfleg Radt⸗ 
ftättiichen Amts⸗Bericht / d.d. 28. Jul. 1731. 
a fehmergliche Seuffsen und Klagen dero 
biefig:getreuen Burger und auch Land : Ges 
hts Unterthanen aus dem Catholiſchen Haufen 
ranlaſſen mich Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden 2c.2c. 
it dieſer andertmahlig / unterthaͤnigſten Berichte 
eftattung anwiederumen höchftunbeliebig zu bes 
ruhigen, welchergeftalten diefelbe durch bereits 
fters befchehene Anfrag mit. wehmüthigft vor 
ugen ſtelien / ob fie dann ben diefer gefährlic) aus⸗ 
hend; und immerhin verwirrter anfcheinenden 
Sache auf ein » oder andere Weiß / ſich gar Feines 
vofts zu verfehen haben. Diefes ihr führend» 
ymersliches Klagen bervundere meines Orts um 
weniger / inmaſſen die zahlreiche Zeugnuſſen von 
(bften bedaurlichſt an Tag legen / daß der abges 
lene Theil denen Catholiſchen nicht nur beym 
ag / fondern auch bey der Nacht zu Fuß und zu 
‚ferd für die Hauß Thür kommet / und felbe/ mo 
e Güte nichts verfanget/ mit Todfchlagen / auch 
engen und Brennen zu dem Abfall zu zwingen 
achten. Dermahlenift zwar dem Allerhöchiten 
Danck Fein wuͤrckliche Gewaltthaͤtigkeit vorbeys 
ingen / allein beginnet es an Seiten deß wider⸗ 
enſtigen Hauffen durch faſt taͤglich bald da / bald 
seten habende Conventicula, und andurch ents 
rungend ⸗gefaͤhrliche Aufhetz und Betrohungen 
n Tag zu Tag gefährlicher auszuſehenec. 
Stellen ſie ihnen gang vernuͤnfftig von ſelbſten 
st Augen / falls die obere Gerichter Krafft 











































arl in der Arbeit gemwefenigegen welchen er fich ri 
| Flei 
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dem Verlauten nach / hoͤchſt veſt geſchwornen 
Bunds denenſelben ohnfehlbar Huͤlff leiſten fols 
len / daß das letztere Ubel das erſte weit uͤbertreffen 
doͤrffte / angemerckt dieſes erbitterte Volck offent⸗ 
lich zu melden keinen Scheu traget / jetzt warten 
wir nur fo lang / biß der Fuͤrſt Soldaten ſchicket / 
ſodann ſchlagen wir nicht allein dieſelbe / ſondern 
auch alle Catholiſche zutode / und pluͤndern alles 
aus ec. Und dieſe harte Betrohung iſt bereits öffe 
ters beſchehen. 

Unter diefe gehorfamften Berichts-Erftattung 
hat fih Hannß Thurner bey mir einbefundenund 
hat mir mit weinenden Augen geklagt was er von 
der widrigen Parthen fuͤr ſchwere Betrohung und 
Schmach⸗Wort erdulten müfteswiefie ihm dann 
frey unter das Geficht gefagt / falls er fich nicht 
eines anderen befinnety wollen fieihme Haußund 
Hof biß aufden Grund abbrennen.  Diefegraus 

ame Befrevlung ift hin und wider vielfältig befches 
hen ic. 

Beynebens folle auch gehorfamft anzufügen 
nicht umgehen / daß feit meinem erften unterthaͤ⸗ 
nigit erftattetem Bericht auf ein neues auf das 
Zeughauß loßzugehen vielfältig getrohet worden. 


Lit. L. 


Extra& aus einem Nachricht Säreiben 
deß Land: ‚Richters zu Wagrein / dedato.; 
28. Julii Anno. 1751. 
vol. 2. (FEn 26. JuliMatthiasThorer fagt an 
fol.ı58. Eyds/ſtatt aus/daß er vor 8. Tagen 
beym Pichl Valentin Bauren in der Groß⸗ 
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Fleiß Evangelifch geſtellt. Daraufer ihme Tho⸗ 
ver erzehlt / daß fie Buͤndiſche in Willen haͤtten / die 
Stadt Saltzburg zu ſtoͤhren / dannesmwäreihnen 
prophezeyhet / daß die Grau⸗Roͤckler / wann dieſe 
kommen / und ſonſt niemand / Saltzburguͤberge⸗ 
waͤltigen wurde, aber ſie Bauren muͤſten erſt an 
kuͤnfftigen Pfingſttag zu Hueb in der GroßarlRath 
halten / durch welche Straſſen fie hinaus wolten / 
Durch Werffen trauen fie ihnen nicht / wegen deß 
Schloß und Pag Lueg / muͤſſen nur etwann für Lo⸗ 
fer / weilen noch lindere Paͤß alldorten feynd / fie 
wolten unvermerckt gaͤch in der Nacht alle auf 
ſeyn: Jetzt haben wir einen braven Koͤnig / ſagte er / 
der fo viel Voͤlcker hat als der Kayfer / und der 
Kayſer hat ſich zu denen Lutheriſchen verſchworen / 
fie zufügen. Wann wir uns nun unſers Könige 
Nö fo will er uns mit gnugfamen Volck beyſte⸗ 
hen. — 
Seithero vernimme / daß die Bauren über Abb⸗ 
tenau auf Saltzburg zu wolten / und daß ſie auch in 
die Schweitz Geſandte um Huͤlff abgeſchickt haͤtten. 
Lit. M. | 


Extraet ausdeß Land Richters inderKaug 
riß erſtatteten — / dedato 
I 29. yull 1731. 
Euer Gnaden 2c. würdet ohne Zweiffel noch m 
friſchen Andencken ruhen / was ich denenfelben 
vorgeſtert zu Taͤrenbach von der allhieſigen Knapp⸗ 
ſchafft in Unterthaͤnigkeit mündlich referiret habe / 
daß mir nemlichen die Anzeig beſchehen / welcherge⸗ 
ſtalten die Baurſchafft zu St. Johanns denen 
ſammentlichen Knappen indem Gold⸗Berg Lit⸗ 
teras 





































































“s ( 186) 3 
teras zugefendet / wordurch ſie letztere zu Beken⸗ 
nung deß Evangeliſchen Glauben waren ange⸗ 


friſcht: auch alſogleich bewogen worden / daß ſie biß 


auf 4. oder 6. wuͤrcklich eingewilliget / und hierüber 
dem Hutmann das Hand⸗Geluͤbd ſollen erſtattet 


haben. 
Lit. N, 


Extra&t ausdem Pfleg⸗Werffneriſchen 
Amts» Bericht/de dato 30,Julii An.173 1. 


Dil. 2. Zu welchem Ende der ſchon beſchriebene 
fol.174. Webermeiſter bey der Pfarr Peter 
Reinbacher (welcher waͤhrender Verneh⸗ 
mung jederzeit an ſolche Ort ſich poſtiret / wo alle 
Deruffene vorhero nothwendig vorbey gehen 
muͤſſen) vor allen ſich gebrauchen hat laſſen; geſtal⸗ 
ten er ſich nicht geſchiehen / die Herzugekommene 
heim und offentlich zu feinem verrucht- aufwickleri⸗ 
fchen Beginnen quovis modo zu bereden/ auch) zu 
eontinuirender Aufruhr die andere Gerichten 
‚ebenfalls möglichft zu verhetzen. 4 
Ein nicht beffere Aufführung ift angeftern vom 
dem im Pfleg Gericht Radtftatt aufder — 
“anfäffigen Schmidt Ruppen Stuellember nechſt 
Huͤttau in dem alldortig diß gerichtlichen Wirths⸗ 
hauß offentlich verſpuͤhret / und anheut den gnaͤdi⸗ 
gen Comwiſſions· Verbott © diametro zugegen 
von denen ſammentlichen aufrührigen Gerichtern 
‘eine wiederholte Zufammenfunfft der täglich in 
P leg: Gericht vornehmenden zu gefchmeigen/ auf 
der Schwartzach gehalten worden/wie dann unt 
dem rebellifhyen Poͤbel von geilt » und weltlichen 
Obrigkeiten » auch Catholiſchen —9 
au 
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Hauß und Hofabbrennen dermahlen das gemeine 
Sprichwort gehet 2c. =. 

| Anıma. & 

Nachdeme auch gleich in inftanti um halber 10. 
Uhr Nachts etwelche Burger / in fpecie aber. der 
Joſeph Huber Burgerlicher Riemer Meiſter / wel⸗ 
her geſtert zu Goldegg auf dem Kirchtag ſich eins 
gefunden, und von alldortig gemeiner Purſch / wie 
es ınner 3. oder 4. Tügen brechen müßte / gehört, 
mir binterbracht haben, daß 7. biß 8. Bauten aus 
deß Sjofeph Dberpichlers Wirths⸗Behauſung / 
mohın felbe durch die hintere Thuͤr von dem Berg 
herunter gefommen feyn werden / zu dem gegen 
‚über wohnenden Evangelifch fich erklärten Kirſch⸗ 
ner Meifter Deter Sindner fich begeben / und dero⸗ 
halben wegen einer Feuer⸗Einlegung oder. anderen 
vornehmenden Ubels fich beforgen / habe gleich Die 
Veranſtaltung gemacht / dag die Burgerſchafft 
bey fo gefährlichen Ausfehen die gange Nacht auf 
guter Hut ſtehen / und von all pafirendem unver» 
zuͤgliche Nachricht mir ertheilen folle, 

Thue alfo meine unterthänigfteBitt um unmaßs 
geblich gnädigfte Refolution,und zulänglichenSuc- 
eurs-Ertheilung gehorfamft wiederholen, 

Lit. ©, . 
Extrat aus der von Leopolden Nieder / 
Durgermeifter und Bierbräuern zu Saalfelden / 
&Conf. in Namen der gangen Gemeinde deß Pflege, Ge 
richte Liechtenberg / zu End obflehenden Monate 
Juli 1731. eingereicht: unterthänigften 
Bittſchrifft. 
gl Hochfuͤrſtl. Snaden 2x. 2c. ift ohne allen 
Zweiffel vorhin gnädigft befannt der nunmeh⸗ 
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rig höchftsgefährliche Zuftand unſeres lieben Vat⸗ 
terlands auch boͤſe und unchriſtliche Vorhaben 7 
theils dero hierinnen befindlichenin Pundto Reli- 
gionis und deß alleinig ſeeligmachenden Chriſt⸗Ca⸗ 
tholiſchen Glaubens irrig und widerſpenſtigen Un⸗ 
terthanen in dem Saltzburgiſchen Hochs Erke 
Stifftlichen Gebürg herum. J 

Wann dann gnaͤdigſter Lands⸗Fuͤrſt und Here 
Herr ꝛc. ꝛc. unter dieſen Tumultuanten / in fpecie 
Dem fogenannten Enterberger / hieſigen Pfleg-Ge⸗ 
richts Liechtenberg / denen bereits eingeholt⸗glaub⸗ 
würdigen Nachrichten gemaͤß / veſt beſchloſſene Ab⸗ 
ſicht dahin zielet / wann ſie etwann kuͤnfftig mit bil⸗ 
iicher Schaͤrffe zu ferners ſchuldigen Gehorſam ges 
zwungen wurden / mit unzweiffel⸗beſorglichen Bey⸗ 
ziehung ein ſo anderen ihres Glaubens theilhaffti⸗ 
gen Nachbarn ung zunechſt anſtoſſende Rechtglau⸗ 








bige⸗ und biß auf den legten Bluts⸗Tropffen bes 


ftändig gefreue Unterthanen ſowol gegen Euer 
Hochfuͤrſtl. Gnaden ꝛc. 2c.als dem wahren Catho⸗ 
lͤſchen Glauben / wie fie bereits allem ſicheren Ver⸗ 
nehmen nach / betrohlich ſeynd mit Gewalt und 
Feuer zu unterdrucken / und zu verderben / mie wir 
dann als dermahlen von aller Huͤlff entbloͤſſet / faſt 
alle Tag einen hoͤchſt⸗ verderblichen Einfall leyder 
zu beforgen haben. Dahero dann / und weilen fols 
chenfalls nicht allein Euer Hochfuͤrſtl. Gnaden 2cAc, 
gantzes Gericht Liechtenberg den voͤlligen Unter⸗ 
gang und Verderben / ſondern wir als Dero / wie 
vorhin gnaͤdigſt bekannt / je und allezeit getreueſte 
Unterthanen der Rebellen ſo wuͤtigen Muthwillen 
ein Schlacht⸗Opffer gu werden / zu gewarten ha⸗ 


ben. 
| Als 








@06.(.189.) dee) i 
Al gelanget an Euer Hochfürftt. Gnaden dei; 
in Namen der gefammtenBurgerfchafftund gans 
gen Gerichts » Gemeinde Dero Hochfürftt, Pfleg⸗ 
Gerichts Liechtenberg unſer hiemit fußfallend.« uns . 
terthaͤnigſtes Anlangen und Bitten’ auch hoͤchſt⸗ 
gedrungene Zuflucht. * —J 
Erſtlichen / daß uns nun arm betrangten Unter⸗ 
thanen mit einigen wohlerfahrnen Kriegs - Offici- 
ten / inmaſſen der kuͤrtzlich allhero abgeordnet ger. 
weßte Herr Lieutenant dem Vernehmen nach. 
wiederum anderwaͤrts hin commanditt worden 
ſt / neben einer in dergleichen Gefahr zulaͤnglich re⸗ 
zulirten Mannfchafft: dann ae 
Andertens / zu Bewaffnung derfand-Miliz we⸗ 
nigſt mit 300, brauchbaren Flinten / nebſt einigen 
Dopplhaͤgen / und ſchon ehevorhin vertroͤſteten 
Pulver und Bley gnaͤdigſt beygefprungen: und 
Drittens / wann doch wider alles erhoffen 
ieſe höchit-gefährlich-und weit ausfehendeRebel- 
ionin Güte nicht folte beygelegt werden Fönnen / 
ins von der folchenfalls ohne Zweiffel erfolgends 
vuͤrcklichen Execution, und verderblihen Thaͤt- 
ichkeiten / und damit Anfangs ermelterebellirende 
Enterberger zu dem Ende einzutringen kein Gele⸗ 
enheit finden / mit erklecklicher Mannſchafft zu 
uccurriren ꝛc. RN RE .. 
a 4. Ad Lit.O; — 
Eben dergleichen / und faſt noch mehr lamentir · 
iches unterthaͤnigſt ſchrifftliches Anlan en um zu ⸗ 
aͤngliche Huͤlff und Schutz hat Sr. Hochfuͤrſtl. 
Snaden2c.2c. auch die Burgerſchafft zu Werffen 
vider die mit Mord / Brand und Pluͤnderungen 
efrohlich von dem Bon Catholiſchen 
| den 



























































































ben abgefallene Untert 
Jahr eingereicht. 


Extract aus denen von Biſchoffshoffen an 
den Fuͤrſtl. Chiemfeeifchen Hof» Richter zu 


D 


ſchier ale offentli 
einfchreiben laſſen / au 
Sounntag / noch F 


—— —ei 


(100) 0 


Ait. P. 







hanen unterm 4, Aug. diß 


End obfiehenden Monats Juli Anno 1731. 


abgegangenen Schreiben, 


Pe IR. 
Jeweilen die Unterthanen in dem Gebuͤrg 
„nunmehro ſich bey Denen Pfleg⸗Gerichtern 
ch ohne Scheu für Evangeliſch 
ch wuͤrcklich Feiner weder 
eyrtag mehr in die Kirchen / ſon⸗ 








dern theil Schock⸗weiß indie Hoͤltzer und Almen 7 


oder einſchichtige Haͤu 
durch ihre ſchon hierzu 


fer. auf die Berg gehen / und 
benannte Lehrer die Evan⸗ 


vortragen laſſen / iſt nur das ſo er⸗ 
aͤrmlich zu hoͤren Daß ſich einigeunterfiehen / die 
noch gerecht Catholiſche ſowol verheyrathe/ als le⸗ 
dige Mann⸗ und Weiblichen Geſchlechts gleichſam 


nut Gewalt mit i 
an ſich zu ziehen 


hrem hefftigenZufprechen haͤuffig 
4 und ſchier die meifte —— 


ſich Evangeliſch einſchreiben laſſen ze. Was hieraus 
entſtehen wird mug man mit Forcht und Sorgen 
exwarten / ja wann nicht bald eine zimliche Anzahl 


uͤlffs⸗Voͤ 
—— wollen 
aut / nit Mord und B | 
ren / es maghernach gehen, wie eg wolle, 


Extra&t aus einem von dem Pfle 


Lit. 


g⸗Geri 


Saalfelden erſtatteten Amis; Bericht / 


de date 30. Juli 173 1. 


Hinge⸗ 


lcker herein kommen / fo iſt es fo viel als 
nach ihrem ungeſcheuten Ver⸗ 


rand / auch Rauben / verfah⸗ 
8 


cht 


7 





lee 
Kanaren der rebellirend uncatholifche Segen: 
theil nicht nur allein ſich Tag und Nacht bear⸗ 
beitet / jene / fo ihres gleichen an ſich zu ziehen / eins 
folglich in Mitte der drey verſtandenen Pfleg⸗Ge⸗ 
richtern einen Aufſtand su erregen / fondern auch 
denenſelben in zahlreicher Mannſchafft / ſo dem 
Vernehmen nach / mit Geſchůtz / Pulver / Bley / und 
ſogenannten Kolben zu Genuͤge bewaffnet beyzu⸗ 
ſtehen / es möchten Ih. Hochfuͤrſtl. Gnaden dans 
nenhero gnaͤdigſt geruhen/fie getreuellnterthanens 
ſowol mit einer zulaͤnglichen Mannſchafft zu der⸗ 
mahliger Beſetzung der Schloͤſſer / und kuͤnfftiger 
Anfuͤhrung der Gemeinde / als auch genugſamen 
Gewehr ſamt darzu gehoͤriger Munition gnaͤdigſt 
zu verſehen. * 
Lit. R. 
Extract aus dem Inquifitions - Protocoll 
deß Hochfuͤrſtl. Pfleg:Serichts St, Johanns 
inPongen/ de Anno 1731. — 
NEN 28, Julii gibt Eliſabetha Goͤtſch⸗ Yol, 23 
nerin verwittibte Schneider » Mei- fol.207. 
fterin allhier 60, jährigen Alters/ehrlichen &9 zır. 
Wandels und Berufs’ an Eyds⸗ſtatt zu 
vernehmen / was maſſen dee Wolffgang Pram⸗ 
begger am Gut⸗Berg am Cederberg diß Pfleg⸗ 
Gerichts St. Johanns hauſend / ſo eingeſchrieb⸗ 
ner Feur⸗Schuͤtz / am nechſt⸗ verwichenen Heiligen 
Jacobi⸗ Tag ſeiner Schweſter Maria Prambeg⸗ 
gerin Baͤurin zu Straß in Beyſeyn ihrer erzehlt x 
daß die Evangeliſche Bauren anjetzo den gewonne⸗ 
nen Dandelhaben / fie doͤrffen nur gleich auf Re⸗ 
genfpurg fchreibensfo werdensihnen 8000. Mann 





au-Dll WidenyfobanndieCatholgeroetenger: | ı 
: 2a a III 


wenig 
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wenig ſeynd / voͤllig ausreuten; über die Stadt 


Saltzburg wollens auch ſeyn / alles vertilgen / einen 
anderen Fuͤrſten ſetzen und Lutheriſche Predican- 
ten aufnehmen. Der Kayſer ſeye auch nur Evan⸗ 
geliſch / helffe dahero eben ihnen. Er Prambeg⸗ 
ger habe ſeine Süden KbeRArde gerichtet, 

? it R. : 


Regina Kaͤmplin / Auguftin Hofers / Burgerlis 
chen Gaſtgebens und Fleiſchhackers allda Ehewir⸗ 
thin / ehrlichen Wandels und Beruffs / erinneret 
an Eyds ⸗ſtatt / am nechſt verſtrichenen Montag 
ſeye der Simon Hofer ein Baur von Wagrain 
benihnen gemefen, und haben getruncken / fodann 
auf Defragen / wie dann die Bauten gemeynet 
— oder wie fie es vor ihnen haben, / geſagt: Du 

oͤrffſt dir nicht foͤrchten / wir müffen ehender über 
Salkburg gehen; wann man fieaber laſſen wird / 
tie if ſeynd / fo verlangen fie auch jemand nichts 
zu thun. | 2 
. Dein 30, Juli erinneret Elifaberh Weirlbaume⸗ 
rin Seorgen Endfeldner Innwohner / und Biers 
führers dahier Ehewirthin an Eyds: ftatt: Es ha⸗ 
ben angeftern ald geweßten Sonntag die Evange⸗ 
lifche bey ihrem Haußherrn Mar Zechenthofer / 
Wirthund Bed allda Vor⸗ und Nachmittag wie⸗ 
der ein Predig gehadt. Die erſtere hat der Rei⸗ 
chardt Unterberger Bauer zu Schwaig⸗Oberkir⸗ 
chen / und die andere der Wirth ſelbſt verrichtet / 
und jeder hierzu einen groſſen Kragen und groſſen 
Hut aufgeſetzt. Darauf haben fies Baurn / braff 
getruncken / und um 4. Uhr Nachmittag tragtens 
dep Motthiasfen Lackners Baurns am Goldlehen 
Kind ins Hauß / mit Vermelden / en 
haben 














ee 7... — 
haben es(weilen ſie es aufẽLutheriſche Manier auf, . 
fen laſſen wollen) nicht getauffet. Da wurde ein 
grauſamer Tumult und Geſchrey unter denen 
Bauren / und unter andern ſchryen ſie: eben jetzt 
haben wir ein Urſach. Sodann wurde das Kind 
ins Brod⸗Gewoͤlb getragen / und vom Wirth vor⸗ 
ernannten Maximilian Zechenthofer getauffet. 
Endlichen gienge dieſer unter die Hauß⸗Thuͤr / ſpre⸗ 





chend: Bauren / Pulver und Bley muͤſts genug 


haben / ſonſt iſt es nichts. Die Gaſteiner haben 
auch) ihre Saͤbl ſchon braf ſchleiffen laſſen / und es 
ſolle dieſe Wochen nicht vorbeygehen / es wird mas 
geſchehen. Deßgleichen hat aud) Hannß Pacher 
Austragmann am Reutherhoff zu Michaeln 
Mayrhoffer Schloffer » Meifter allhier auf der 
Gaſſen überlaut geſagt: richte mir die Buͤchſen / 
und fein gut/ er wolle es abholen laffen. Es haben 
auch geftern dort und da einen Schußgethan. ° 
Den 31. Juli Maria Schattauerin, Probften 
Prenbergers Schneidermeiſters Eheweib / erinne⸗ 
ret an Eyds⸗ſtatt: ſie habe geſtern bey Wolffgan⸗ 
gen Zechen / Catholiſchen Becken 2. Proͤtzen ge⸗ 
kaufft / wie ſolches der Lutheriſch Beck Max Ze⸗ 
chenthofer geſehen / heißt er fie hinzu / wolte wiſſen / 
warum fie nicht die Proͤtzen bey ihm geholet? 
ſchmaͤhlete / und wolte ſie ſchier ſchlagen. Als ſie 
ſich mit dem Maul gewehret / ſprach derſelbe: ſchau 
nur auf / es wird dich einmahl reuen / trohet ihr mit 
dem Finger / und ſagte:es werden nicht 8. Tag vor⸗ 
beygehen / ſo wird es anderſt werden. Und dieſe Res 
den hat er zweymahl wiederholet / auch anbey ge⸗ 
meldet / ob ſie nicht von der Stadt Jeruſalem ſagen 
gehoͤrt / es muͤſte ein Schaaf» Stall und ein Hirt 
werden. ic, 3 Maria 
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en 





el )e | 
‚Maria Rofpacherin Wolfgang Zechens Bur⸗ 
gerlichen Becken alldaEheweih / ſagt an Eyds / ſtatt 
aus: Sie / und die Roſina Staͤcklin Wirthin wa⸗ 
ren angeſtern Nachmittag in ihren Brod⸗Laden 
geſtanden / und haben den Max Zechenthofer / auch 
Becken dahie / und den Hannſen Pacher am Rit⸗ 
terhoff in deß Andreaͤn Millthaler Gaſtgebens 
eben allda als ihres Nachbaurns Hauß / allwo ſie 
lang getruncken / zwar bezechter miteinander laut 
geſchryen / und unter anderen den Zechenthofer zu 
einigen bey ihme geſtandenen iaut ſagen gehört: 
Denckts und ſchauts zu euren Sachen / jetzt iſt es 
nicht mehr Natrehe TOADENN Ernſt. 

it. 


Extract aus dem von dem Gericht⸗Schrei⸗ 

ber Zell in Pintzgeu erſtatteten Bericht 

de dato 1. Aug. Anno 1731. ee | 

vol. 2. BR Eime ich Amts » fehuldigift beyfuͤge / 
daß / obwolen hier Gerichts (GOtt 
Lob!) der Zeit offentlich ſich alles gut Roͤ⸗ 
miſch⸗Catholiſch / darbey dem Hohen Ertz⸗Stifft 
treu zu ſeyn / und zu verbleiben bekennet / und ver⸗ 
nehmen laſſet / jedoch von denen Irrglaubigen im⸗ 
merwaͤhrende Abſchickungen Tags wie Nachts⸗ 
Zeiten in⸗ und durch alhiefigen Amts⸗Diſtrict hin 
und wieder beſchehen / bevorab der vom Luther⸗ 

thum ſehr eingenommene N. N. welcher ſich aus 

Der Leogang auf das Winckler ⸗ Gut zu Jeßdorff 














diß Gerichts eingekaufft / vor 2. Fahren zu Pieſſen⸗ 


dorff offentliche Glaubens⸗Bekanntnuß ablegen 
muͤſſen / ſeithero wiederumen fein Gut verhandlet 
hat / hin:und her geſchwaͤrmet / bald dort / bald da 
feinen Aufhalt nimmt und fein Ketzer ⸗Gifft * 
aus⸗ 

| 





mieſet / daß hie hen laubige 
ausgieſſet / daß hierüber ſich die rechtglaubige Un⸗ 
terthanen ſelbſten ſchon oͤffter / und letztlich erſt ges 
ik bey mir beſchweret / und um deſſen Ausſchaf⸗ 
fung gebetten haben / folchergeftalten fich leichtlich 
ereignen möchte / daß ein» ſo anderer Unterthan 
durch ſie uͤberworffen wurde. 
⸗ Lit, T. ; Ag 
Extra&t aus dem von dem Land» Richter in 
der Saftein erftatteten Bericht / dedto 
j 2. Augufti Anno 1731. 
ES werden voneinsund anderen Luther Fol. 2. 
riſchen / abjonderlic, dem Weißger⸗ ſol. 220 
ber⸗Sohn / und Mattheiſen Ritter am 
Camberg viel auf ihr Seiten zu bringen geſuchek. 


Lit. V. 
Extract aus deß Pflegs⸗Gerichts St. Jo⸗ 
hannß in Pongeu gehaltenen Inquifitions» 
Prosocoll, de dato 2. Aug, Anno 173 r. 

Seen Reutter / Burger und Fleiſchhacker 
diß Orts / ſagt an Eyds / ſtatt aus / er habe vor 

2. Tagen mit Hanſen Maͤrchlſchwaiger zu Maͤrchl⸗ 
ſchwaig hauſend beym Muͤllthaller⸗Wirth allda 
im Gewoͤlb getruncken / und den gefragt / wie ſie es 
dann meynen / daß ſie der Burgerſchafft einen ſol⸗ 
chen Schrecken einjagen/ auch ſelbigem von Wie⸗ 
derzuruckgehen en: gabe ihme Reuter der 
Maͤrchlſchwaiger hierauf zur Antwort: Euch Bur⸗ 
ger gehet es nichts an / aber über die Herren wirds 
gehen. Auf weiteres Fragen, was dann für Her⸗ 
‚zen? fprache er endlichen: über die Potentaten. 
Weichen thun wir nicht mehr (u verſtehen von ih⸗ 
sem gemachten Bund) up folte es die Kopf ge | 

RER 
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RI) 1 
ten. Und diefe Reden habe der Maͤrchlſchwaiger 
etlichmahltviederholet, geftalten es dann auch der 
Wirth / nemlich der Muͤllthaller Marimilian 
Weirlbaumer / und der Antoni Rofiangehöret. 
Erfternannter Muͤllthaller / Weirlbaumer / und 
Roſian haben auf beſchehenes Befragen folche 
Reden auch genugſam gehört / und verftanden zu 
haben confirmirt, —— 
Eodem die, MariaOberpichlerin ledige Dienſt⸗ 
Magd bey obigem Roſian erinneret an Eyds ſtatt: 
ed habe ihr vor bereits einer Stund deß Marimis 
lian Zechenthofers Wirth und Beckens allda 
Dienft » Diern weinend erzehlet / wie daß ſie am 
nechfiwerfirichenen Sonntag / da viel Bauren bey 
ihnen getruncken den Fofephen Forftreutter am 
Schuhzaͤhr⸗Lechen / und den Foſephen Kalcher am 





Gut Kampp / beede diß Serichtsfeffend/ / meinan⸗ 


der redend gehoͤrt / es haͤtten fich ı 1.Serichter vers. 
ſchwoͤret / am nechfien Sonntagwollen fie aufder 
Schwartzach noch einmahl zufammen Fommen 
und den rechten Schluß machen / wann fieüber ung 
Catholiſche ſeyn / und ung angreiffenmwollen, Sie 
Maͤrl⸗Diern wolte gern felber zu Gericht herge⸗ 
hen / und alles, / was fle gehoͤrt / er jehlen fie koͤme 
aber nie aus / maſſen ihr Herr und Frau allzuſtarck 
Obacht auf ſie geben, A 


Lit. W. J 
Extract aus dem von Seren Pfarrer in dee 
Abbtenau erſtatteten Berichty de dat 


4. Auguft. Anno 1731. 
Vol.2.fi ES hat mich eben erft geſtert Nachts we⸗ 
243.224 gen Uberfallung unſer Rüf-GCammer 


245. ein Burger ermahnet. Schwartzenbacher 


ſaget / 








7) . 
Be hegle gehoͤrt zu haben / daß die obrige 
Bauren heunt Nacht als Samſtags uns allhier 
überfallen wollen. RENTEN SSHIEE N 
Und beforgen die Burger / gleichwie vor Zeiten . 
gefchehen / daß / weilen fichnechften Sonntag als 
Morgen allerebellifche Bauren / fo fich mit Ges 
mehr genug verfehen/bey St. Johanns fammleny 
fodann nechfte Wochen auf uns Abbtenauer wers 
den loßgehen / fo deß Gappen immermwährendes 
Herumgehen / Leutaufreden / und Wegausſehen / 
ſehr glaubwuͤrdig machet ıc. | 
| Lit. x. 
Extract aus dem von dem Pfleg - Gericht 
Werffen erſtatteten Bericht / de dato 
4. Auguſt. Anno 1731. ah 
Eſtalten dann der zu Bifchoffshofbe, Vol. 2. 
findliche Hof⸗ Urbariſche Gaſtgeb / und fol.zzr, 
Fleiſchhacker / Leonhard Oberpichler / wel⸗ 
cher bey der vor 8. Tagen erfolgten Vernehmung 
der Biſchoffshoferiſchen Gemeinden def gleichfalls 
Evangeliſch fich erklärten Nueppen Beckens Bes 
haufung / allwo jedermann vorben pafliren mufte / 
fi poftirt/ und alldorten viele zu feinem Irrthum 
gütig oder betrohlich zu verleiten / enftigft fich bes 
mühet / nebft etwelch / mir nicht minder befannt / 
boßhafften Adherenten gemeiniglich von einer alls 
gemeiner Satholifchen Maflacre zu reden pfleget / 
auch bey felben ſowol die verbotten gegenfeitige 
Conventicula, als Kegerifcher Bücher Vorleſun⸗ 
gen ungefcheuet fortgefeket werden / deßgleichen 
auch bey dem allhieſigen Kirſchner⸗Meiſter Detern 
indner / den verwichenen Montag in der Nachts. 
Dienſtknecht zur Evangelifchen Einſchreibung bes 
edthaf/gefchiehet,c, Rs Lit.. 
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; Lit. Y, - RN. 
Extract aus dem vomPfleg⸗Gericht Radt 
ſtatt erſtatteten Bericht / de dato den 7. 
Auguſti Anno 1731. 

Dn egen verharret die hartnaͤckige ledig 

Burſch noch in ihrer —— Wuth / un! 
erkecken ſich allerhand Betrohungen immerfor 
auszuſtoſſen ec. 1* 

| it. 


zZ. 
Extra&t aus dem von dem Pfleg : Gerich 
Golling erftatteten Bericht / de dato 
7. Augufti Anno 1731. 
On glaubwürdigen Perſonen ift anheut wi 
derumen verficherte Nachricht allhero geko 
men/ daß die abteinnige Gebürger-Bauren / un 
zwar erftlich einer / fodann aber ihrer g.den We 
durch die Abbtenau in das mir gnädigft anvertrau 
te Pfleg⸗Gericht recognoſciret / und allenfalls auf 
ſolchem Weg heraus zu brechen fich entichlofien 


haben. 
Lit, Aa 


Extract aus dem vom Land- Gericht Gm 
ftein erftatteten Bericht, de dato 
8. Augufti Anno 1731. 
Ver ec. abermahlen unterthänig zu berichten die 
von meinem unferhabenden Ammann am vers 
floſſenen Montag als den 6.Auguftimir gefchehen 
ne Andeutung / daß er verwichenen Sonntag den 
diß Nachmittag bey Georgen Schemberger 
Bur gerlichen Gaſtgeb allda den Lutherifchen Mis 
chael Grueber / Baurenzu Dorff angetroffen / den 
Amtmann erſehend / der Bauer gleich angeredet/ 
deſſen Difcurs mit folgenden Formalibus DR 
Kai) ellt / 



































1" Ale ru) 
Bi ihne Ammann anredend : Wie gehts dik 
Kalthaufer ? Der Amtmann antwortet : Gut. 
Der Bauer: wieich biny fobleibich, Der Amts 
mann: ich auch alſo. Der Bauer: esiftaber ein 
Unterſchied / ich hab zwar vernommen / daß Eein eis 
niger Bauer nichtmehr ihme getraue heraufzuges 
hen weilmanmit Geſchoß und anderen fchon vers 
ſehen ift; ich hab es aber doch probirt/ich hoffe / weil 
ich niemand nichtöthue 7 wird mir auch nichts ges 
ſchehen. Ammann, ich hab nichts gehört von Dies 
ſem / daß man fich mit Gewoͤhr verfehen thut / dann 
wir uns nichts gefoͤrchtet. Der Bauer: esiftäfo 
kein Ausſetzen mehr / daß nicht entweders der Ca⸗ 
tholiſchen ihre Koͤpffe unter unferen Fuͤſſen oder 
unſere unter ihren liegen muͤſſen. Nach welchem 
ſich der Amtmann von ſolchem Bauren begeben / 
und das Weitere nicht mehr erwarten wollen. 


Lit. Bb. 


Protocolls. Extract de dato Saalfelden 
den 8. Aug. Anno 1731, | 

gabe: Machreich / abgedanckt⸗Saltzburgiſcher 

Soldat deponirt / was maſſen er ſich mit Me- 
dritat, und Oelwerch in denen Hochfuͤrſtl. Pfleg⸗ 
Gerichtern Radtſtatt / Werffen / Goldegg / St. 
Johanns und Taxenbach herum gezogen / da er 
dann / wie es bey ſolchen Laͤufften gehet / bald gut: 
bald ſchlimmes gehört, und zwar von denen noch 
ſehr wenigen Catholiſchen mehriſtentheils Forcht 
und Betruͤbnuß / wegen zu gewarten habender 
— von denen Lutheriſchen aber (deren 
der groͤſte Theil) frohlocken und Freud / daß ſie 
inmahl das rechte Liecht befommen. Doch habe 

er 


BR 
/ 
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(200 ) ie 2 
er auch ſo Biel wahrgenommen / als die Salgbut 
sifche Soldaten zu Radtftatt angelangt, daß de 
nen dafelbftigen Unterthanen das Herk zimlich ge 
ſuncken / dann ſie deß Willens geweſen Radtſtat 
zu beſetzen / und ſodann auch Werffen zu uͤberkom 
men / der Schmidt zu Hittau habe ſchon angefan 
gen denen Bauren lange Spieß und Steden $ 
befchlagen. | 

Lit.Cc, 


Extract aus dem von dem Pfleg⸗Gerich 
Radtſtatt eritatteten Bericht dedato 
10. AuguftiAnno 1731. 
DISUER Zoͤchen allda ift die Gemeind alfo ver 
ſtockt daß niemand, auch die Guten der heu 
tigen Auffag nach / Sonn⸗und Feyertäg in die Kit 
chen zu gehen ſich getrauen ꝛc. Allem ift die ledigı 
Burſch alfo infolent , daß fie frey Lutherifch / umt 
andere zu dieſem Glauben zu perfuadiren fich befe 
cken thun / förchte wohl eg werde diefem Übel an 
derſt nicht  alsdurch regulirte Miliz (maffen fü 
über die anheut angekommene Feuer⸗Schuͤtzen nut 


lachen) abzuhelffen feyn. Die Aufwickler Lauffen 


dato noch herum / und flärcken die unbefonnene in 
ihrem Irrthum / wie dann bereits gefchehen / daß 


‚in der Flachau / wann der Herr Vicarius von dem 


Religions⸗Weſen etwas zu melden angefangen) 


hinaus zu gehen, fich unteritanden haben. 
Lit.Dd. 


Extract aus dem bey dem Pleg- Gericht 
St. Johanns haltenden Inquifitions- · 
Protocoll de dato 12. Aug, Anno 1731. 

Me gdan⸗ Stoͤcklin/ erinneret / es ſolle der 
Wolff Pramegger Baur geſagt haben '. 
werden 











(201) I 
erden der Eatholifchen ihre Köpffebalbuntern. 
Bäncken herum kuglen. | 
; Lit. E & . j 
xtract aus einem von dem Pfleg⸗ Gericht: 
Taͤrenbach eingeloffenen Bericht de dato 12. 
Aug. 173 1. und beygeſchloſſenem Protocoll, | 
Zärenbach den 10. Aug. Anno 1731. 
ji Herr Palfneryeiner von denen Princi- Yol, 24. 
pal-Rädlführeren hat fich auf defien fol.g22. 
Ibm su Hoc» Köffe verlaufen laſſen; die 
ehriteTarenbacher wären ſchon gut Evangeliſch / 
der ein Theil iſt noch uͤbel; aber nur Gedult! wir 
ollen ihnen ſchon weiter helffen. 
Eodem dato. | Ä 
Zeiget Hanns Gſchwandtner an / wiedaßder. _ 
Richael Schlick zu Stadl bey dem Andre Mayr 
aftgeben im Marckt allhier in offentlicher Zeche 


Stuben fich verlaufen laſſen / da er gehoͤrt / daß Tit. 


er Hauptmann Auer ſolle hieher kommen: was 
der Hauptmann hier zuthun?lagt ihn nur kom⸗ 
en / wollenihmefchon weiter helffen wann er 
mmt / bringen wir ihn um. Der Wirth hat ſich 
‚Bhalben wider ihn geſetzt / und ſelbem aͤbgebot⸗ 
n / habe aber nichts verfangen und dieſes haben 
ehrere Derfonen angehört / daß er vermeldet / 
an werde mit denen Soldaten bald fertig ſeyn. 
Lit. F£. \ 
xtract gus einem an Se. Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
n Ertz⸗Biſchoffen zu Saltzbuürg geſtellt / unterm 
13.Aug. 173 1. eingeſendten unterthaͤmigſten Anlangen 
vonN. &N. CatholiſchenUnterthanen dero Pfleg⸗ 
Gerichts St. Johanns in Pongeu. a 
53: ſchmertzlih ung anjego kommet / daß wie 
von denen Unglaubigen alſo gehalten / und 


































































rl) | 

gleichfam mit Lebens» beraubigen Worten mehel 
ftens tractirt werden / koͤnnen wir Euer Hochfuͤrſil 
Gnaden 2c.2c,inunterthänigfter Demuth und We 
hemüthigfeit nicht leicht in den Tag legen / maſſer 


wir faſt alle Tag nichts gewiſſers als den Tod zu ge 


wartenhaben:c, nn 
Conſequenter auch ſchon in während J 
Confuhon viel durch unterſchiedliche Einführ-umt 
fehmähliche Betrohungen feynd von dem ſeeligma 
chenden Ehrift » Eatholifchen Glauben getriebe 
worden ꝛc. ı 
Immaſſen uns Eatholifchen die Lutherifchee 
weiblicher maſſen / ja kurtz den Tod anfündenth 
Vecrhoffen aber mit einer ergiebigen Beſchutzi 
gung ehemoͤglichſt gnaͤdigſt begnadet zu werden 
dann wanns noch lang anſtehen ſolte / ſo kunte 





oͤrt zu habe 
daß auf der Schwartzach der rechte gr fe 











| BED i 
jernacht werden / daß fie Feine Soldaten erwar⸗ 
en / fondern eher bie Gatholiftheumbringen wol⸗ 


en. ö E 
Ein Baur in der Klein⸗Adl fagte auch, daß auf 
er Schwarkach ſolle befchloffen werden Feine 
Soldaten zu erwarten / fondern die Eatholifche 
herumzubringen, | FOR. 
xtraetausdem von Radtſtatt anherg er⸗ 
fatteten Bericht / dedato 14, Augufti 


Anno 1731. 

rc hftens haben wir von obgemeltem Noͤrth⸗ 
= lingersSsäger eben anheunt vernommen / daß 
ngeſtert zwey unbenennte Bauren vor der Kits 
en» Thür ftehen geblieben / unddie eins und auss 
angene Leut abgezehlt / und mit deme getrohet has 
enfollen: NB. Wir mollen euch fehonfinden’e, 
_ VI. Tobet und wütet die ledige Purſch noch am 
tehriften 7 alſo zwar / daß von Denenfelben mie 
Benhüfff der Hart haufenden viel verdorben, auch 
aund dort hey geringen Stuck Brod in denen 
derbergen herumfahrenden-folglich zum Beut 
tachen fehr begierigen Innwohnern die erfte Un⸗ 
elegenheit aͤuſſeriſt zu beforgen iſt / wie dann dieſe 
le / dem klaren Anſehen nach ſich fo lang und viel 
icht zur Ruhe legen werden / biß Euer Hochfürftl. 
naden 2c,2c. ein mehrere regulirte Mannſchafft 
er Orten zu ſchicken ein gnädigfteg Gefallen tra⸗ 
en / immaſſen dieſe raſend⸗ und ungesäumte / auch 
ſich felbften ſehr verwegene Leut / unter anderen 
hweren Betrohungen offentlich auszuftoffen kei⸗ 
en Scheu tragen / NB. aufnechit,-Fommendsheilie 
en Bartholomaͤi wollen fie ausbrechen = 4 


.r 
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r (204 Yen | 

X. Wuͤrdet unferem nicht ungeitigen Vermu⸗ 
then nach / Dero hoher Wildbann nicht geringen 
Schaden leyden/dann ob ſchon menigift die hieran, 
Jaͤger dato noch feinen fonderlichen Schaden an» 
zuzeinen wiſſen / ſo haben wir doch anderwaͤrtige 
Nachricht / dag naͤchtlicher Weil hin ⸗ und wieder 
viel Schuß geſchehen / abſonderlich aber wird ſich 
gar ohnfehlbar bey anruckend⸗hellem Mondſchein 
der groͤſte Schaden an Tag legen. Unterdeſſen 
ware dieſes groſſen Schadens halber die erſte 
Prob / da uns Herr Pfarter zu Altenmarckt ans | 
vertrauet / daß ihme erſi ———— 
mit erſchrockenem Anklopffen ein friſch geſchoſſener 
Hirſch von unbekannter Burſch angefeilt worden 
ſeye / mit der weiter gehorſamſten Anmerckung / 
daß der hieſig eigenen ⸗ und durch eyferige Corre⸗ 
fpondenz anderwaͤrtig erworbenen Erfahrung, 
nach / die ledig auch abgehaußt⸗in der Noth ſtecken⸗ 
de Rebellen ungeſcheut vorgeben / daß fie. alles / was 
fie immer auftreiben koͤnnen /zuſammen ſchieſſen 
wollen / und zumahlen Die Jaͤger ſich ſelbſten nicht 
mehr ſicher ſehen / mithin dieſen Muthwillen dem 
leydigen Gewalt überlaffen muͤſſen; Als ftellen wie, 
doch unſere Hoffnung dahin / falls Euer Hochfuͤrſtl. 
Gnaden ec. 2. Dero hoͤchſte Vorſorg auf die ob⸗ 
angefuͤhrt/ ohnmaßgebigſte Weiß mildreichift zu 
bemercken gedencketen / daB auch dieſer groſſe 
Muthwillen in viel Weg unterbrochen wurde / ab⸗ 
ſonderlich / da mehr beruͤhrte Jaͤger / wie ſie auch 
eines Theils nicht zu verdenckenmicht in Abred ſte⸗ 
hen koͤnnen / daß ſie ſich auf die Weite nicht auszu⸗ 
gehen getrauen ec. 


| xm hac 











ME (205) soo — 
Au. Hat Gottſchall am Muͤhl⸗Lehen in der 
Tlachau in Beyſeyn Hannfen Thurner / und 
BarthlmaͤThurner am’Prechti-£chen im Wirths⸗ 
hauß zu Altenmarckt gang rafend dieſe Scomata 
ausgeſtoſſen. 

1. Sie Zwey ſeynd bey geiſt⸗ und weltlicher 
Obrigkeit wohl daran / und haben ſich bloß ihnen 
zu Gefallen für Catholiſch fchreiben laſſen 

II. Hat er diefelben öffters Päpftliche Schel⸗ 
mer und Hunds ec. geheiſſen. 
UI. Hat er wider geift-und weltliche Obrigkeit 
entſetzlich geſchmaͤhet / auch von Todtſchlagen oͤff/ 
ters Meldung gethan. mn ' 
IV. Sie haben die jetzige Pfaffen nicht mehe 
vonnoͤthen / fiebefommen fchon gar bald Evange⸗ 
liſche Prædicanten. ah 

V. Muß man aus denen Kirchen die Goͤtzen⸗ | 
Bilder heraus werffen / dann fie leyden Fein andere 
BildnußalsdasCruciif, ‚i En 

VI: Die Burger haben aufdie Ennß Brucken 
ſchon wiederum den Schörgen (die Bildnuß deß 



















3). Joannis Nepomuceni vermennend) hinauf ges 
wi aber wir wollen ihmebald wiederumen herab 
e en, N 





_ VI Hier iſt es nichts, aber fo bald Die legte: 
Poſt von Negenfpurg kommt gehen wir Bauren 
durch die Abbtenau nacher Saltzburg / alldorten 
ſchlagen wir die Herren todt / und werden ſodann 
braf Geld bekommen. 
XIV. Freytag den 3. Auguſti iſt uns verlaͤßlich 
angezeigt worden / daß die unter denen Haupt⸗ 
Rebellen begriffene zwey Unterthanen am Soft 
ſchall Lehen wider dero allda eingeruckte Mans . 
— O ſchafft 
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ll) | 
affediefe frevelhaffte Wort auszuftoffen ſich ers 
Hi net: NB. Was mwolt eg um Diefes wenige 
Haͤuffel ſeyn / dieſe fehlagen wir gar bald zufams 
men ꝛc. Lee N 
it. 11, 


Extract aus dem von denen Hochfürftl, 
Pfleg⸗Gerichtern / Zell in Pinggew/Mitterfill 
und Liechtenderg insgeſammt anhero erſtatteten 

Bericht / de dato 18. Auguft. 173 1. { 

zn nun Snädigfter Here Herrzc.2c, deren 
Feinden de wahren Glauben und lieben 
Vatterlands eingige Abſicht dahin zielet / wie fie 
ſelbes untertrucken / ihr Ketzerthum empor brin⸗ 
gen / und beſteiffen koͤnnen / welches aus deren taͤg⸗ 
lichen Reden / Anſichziehung mehrerer Gemeinden / 
Ausſendung deren Spionen / Beſtellung verſchie⸗ 
dener Abbrenner / harten Betrohungen / unter⸗ 
fangend offentlichen Lehren / mehr als uͤberfluͤſſig 
abzunehmen. ꝛc. | 2 


| Lit: Kk, u) 
Extra&t aus dem von dem Pfleg: Gericht” 
Tärenbach anhero erſtatteten Bericht / 
e dato 16. Auguſti 173 1. a 
ar Rathgeb / Dienft- Knecht bey Tobiafen 
Kaͤßwurm / welchen fein Bauer auch aufdie 
gutherifche Religion zu bringen würcklich getrach⸗ 
tet / zeiget anheut an / welcher geftalten vorige Nacht 
ein unbekannter / und der Kleidung nach / Radt⸗ 
ſuaͤtteriſch / oder Uberthaͤureriſcher Kerl zu den 
Bauren⸗ Hauß obigen Tobiafen Kaͤßwurm Fon 
men /und mweilen der Bauer noch nit zu Hauß / in 
feiner Abweſenheit mit deſſen Weib eine heimliche 
Unterredunggepflogen/habeaber nichts ee E 








































(207) | 
Fönnen. Die Baͤurin fene faft noch ſchlimmer / als 
der Bauer ſelbſt / trachte alles zu verfuͤhren / wie ſie 
dann über ihne Denuncianten und feinen Mit⸗ 
Knecht / ſo von Radtſtatt / und auch nicht beſſer / als 
der Bauer und Baͤurin ſeyn wird / gerichtet / und 
fie angelernet / heimlicher Weiß umzuſchleichen / 
und zu trachten / wie fie eine Larmern⸗Baum ans 
zuͤnden moͤchten / damit alles unter / und uͤber ſich 
gienge. 
Ferners zeiget Denunciant an / es haͤtten ſich der 
Lackner / der Thomas Hochleithner / Reutter 
Bauer und Ruepp Palfner mit fein Denuncian- 
tens Bauren verlaufen laffen/wann es ihnen nicht 
nach ihrem Kopff gehe/ und die Sach vor ſie nicht 
gut ausſchlage / ſo wollen fie alles ehevor anfangen / 
und anſtellen ‚und ſolle es denen Catholiſchen auch 
nicht beſſer ergehen. | 


Lit. LI. 


Extra&t aus dem Amts Bericht deß Hoch⸗ 
fuͤrſtl. Pflegs » Gerichts zu St. Johanns in 
PP Pongen/de dato 20.Auguft, Anno 1731. 


1m annebens gehorfamft erinneren Fol. .. 
fol und wollen / daß alldieweilendie Les fol.5g7: 
bens gefährliche Betrohungen der Evan ⸗ 
gelifchen nicht nachlaffen  dienoch gut Catholiſche 
Burger und andere befländig um Hülff & refpe- 
&iveexercirte Soldaten feuffgen und bitten das 
mit wir Doch gleichtool einmahlficher waͤren / ann 
wann einmahl ein Angriff gefchiehet / ſo erfolget 
ſolcher dem allgemeinen Sagen nach indiefen Ge⸗ 
richtern zugleich ic. ——— 
u : D 2 LitMm, 
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“s ( 208 ) see | 
Lit, Mm. A 
9 Extract aus dem bey dem Pfleg⸗ Gericht 
| St. Johanns inPongen gehaltenenInquifi- 
N tions-Protocoll, de dato 2 ı. Aug. Anno 173 1. * 
Vol2. NOſeph Hueber / Gerichtss Diener 
fol. 88. IR Knecht allda / entdecket/ als er anheut 
fruͤhe Brod ſammlen am Viertelberg ge⸗ 
mefenzund zuSgacobenSchladminger am Scheibl⸗ 
Lehen zu Vereitting gekommen / hab er im Feld / 
NB, ehe der Beuer ihne wahrgenommen / gehoͤret / 
daß der Baur zu ſeinen Leuten geſagt / jetzt muß es 
uͤber und uͤber gehen / es kan nicht mehr anderſt 
ſeyn / wann die nacher Regenſpurg geſchickte Maͤn⸗ 
ner aufgefangen worden ſeynd ꝛc. N 
Eodem, 
Earl Farmer Hutherermeifter diß Orts St. 
Johanns / faget an Eyds;ftatt aus erhabeangen 
ftert mit dem Leonharden Pilgegger zu Creutzſaal 
haufend / fo ein Bauern: Ausfhuß & refpedtive 
Mädiführer beym Michael Reinetshueber Wirth 
allda eine Weil getruncken / und von der Aufruhr 
geredet / endlichen nun da der Creutzſaaller rauſchig 
worden / von ihme verſtanden / auf Michaeli wo⸗⸗ 
len ſie nicht mehr warten / dann es gienge ihnen zu 
lang zu / zu Bartholomaͤi muͤſſen Aenderungen 
werden / es muͤſſen entweders ſie Evangeliſch oder 
Catholiſchen weichen. 
n 


, Lit. a % 
Extract aus dem bey dem Land: Gericht ° 
Waigraingehaltenen Inquifitions- Proto- 
coll de dato ı 1. Auguft. Anno 1731. e 

Vol. 2. D) Argbergerin Wirchss Tochter 
fol 396. allhier / ſagt auf Zuredſtellung er ’ 
nechfien 






























































8 .( 269) 386 | | 
nechſten Sonntag unter Kirch: Zeit der Ruepy 
Kalchhoffer St. Veiter Gerichts zu ihr ins Hauß 
Fommen mit Erzehlen / daß er auch jeßt in Rath) 
auf der Schwarkach geweſen / allwo befchloffen 
worden / daß jeßt bey 20. auf Regenſpurg / und alls 
‚dort am Reichs: Tagdiefe Sach jet folle beſchloſ⸗ 
ſen werdenufie wollen jegtPrxdicanten mit fich her⸗ 
Lingen/ und wann man ihneng nicht laffet ſo wird 
esargmerden. Auch iſt auf der Schwarkahbes 
ſchloſſen worden / daß wann Soldaten kommen / ſo 
wollen ſie keinen nicht zu eſſen geben / werden ſo⸗ 
dann gern wieder heimgehen / und wann die Ge⸗ 
ſandtſchafft zuruck kommt / ſo muͤſſen wir noch ehe⸗ 
vor ein Rath halten / wann wir alle auf ſeyn wol⸗ 
len / anfänglich werden wir für und für die Herren 
erſchlagen / denen anderen Leuten aber / die ſich nit 
zu unferenÖlauben bekennen / wirds auch nicht beſ⸗ 
ſer gehen. Weiters meldend / es ſollen neulich 4. 
unſrig Wieneriſche Geſandte gefangen ſeynd wor⸗ 
den / wann wirs fuͤr gewiß wuſſeten / wolten wir 
bald auf ſeyn / zu Regenſpurg haben uns viel zuge⸗ 
ſagt / und werden Mae) die Schweißer helffen. 

% 


' Lit. Oo, 

Extra&t aus dem Pfleg : Radtftatterifchen 
Amts: Bericht/ de dato den 20, Aug. 1731, 
IV. NAt uns anheut der Jaͤger u St. Yo 2. 

- Martindiewiederholte Beftättis fol.607. 
gung gethan / daß angeftert alsSonntagg 
unter in ſelbiger Vicariat⸗Kirchen gehaltenen Heil. 
Vottes dienſt ſchon wiederumen 2. Baurenvordie 
Kirch » Thür fich geſtellt / Die aus, und eingehende 
ren abgegehlt / und ihnen fchimpfflich getros 


O 3 Lt.Pp. 













































































(210 ) Se 


Lit. P pP» r et: s 
Extract aus dem von dem Pfleg - Gericht 
St. Johanns in Pongeu erftatteten Bes 

richt de dato 26. Augufli 173 1. F 

Vol. 2. Ehrer Gnaden ec. werden hoffentlich mei⸗ 
fol.696, “nein dieſer verſtrichenen Wochen übers 
ſchickte zwey Beriht- Schreiben ſamt des 

nen Beylagen rechts empfangen / und daraus / in 
was vor einen gefaͤhrlichen Stand wir Catholiſche 
ung hier befinden / gnaͤdig vernommen haben; zus 
mahlen aber wir leyder! hierauf weder Antwort 
noch Huͤlff erhalten uner gcht wir deren ſchon zwey⸗ 
mahl gnaͤdig vertroͤſtet ſeynd worden / hingegen 
die Gefahr / maſſen aus beyliegenden Erfahrungen 
mehrers erhellet / von Tag zu Tag ſich vergroͤſſeret / 
wie dann auch der H. Land⸗Hauptmann Here 
Baron Auer 2c. heut von Mitterfill herunter ges’ 
ſchrieben / eg ſeye zu beforgen, daß die Nebellen ins 
ner wenig Tagen ausbrechen doͤrfften und daß 
ſolcher Urfach willen auf Goldegg so.Mann beor⸗ 
dert ſeyn worden / als bitte Euer Gnaden 2c. hiemit 
nochmahlen unterthaͤnigſt ja Fuß-fallend / Sie gen 
ruhen doch um GOttes Willen Ihro Hochfuͤrſtl. 
Gnaden ec. dahin gnädigft zu perluadiren daß Sie 
uns / als der wir ja in offniſt / und gefaͤhrlichiſten 
Ort ſeynd / wenigſt ein 250. oder 300. Mann re⸗ 
gulirte Soldaten / und damit auch bey 7o. Burger 
hierzu exereirt werden koͤnnten / die Nothdurffts⸗ 
Geſchuͤtz / und anderes ohnverzüglich herein ſchi⸗ 
cken möchten / biß etwann ein Kapferlicher oder” 
BaprifcherSuccursfommet / dann in Guͤte kan es 
ohnmoͤglich mehr abgehen / oder aber / wofern man 
ſich wider Verhoffen die Hochfuͤrſtl.ſehr viel sr 
ze 


“ 


f 








8 ( 211) Se 
fie Pflegs⸗Behauſung mich / die Geiſtlichen und bie 
Catholiſche Burger (welche nunmehro / weilen auf 
ihr ſo beweglich eingeſendtes Memoriale eben 
nichts erfolget / ſehr ſchwuͤrig werden / und ſagen 
wollen / ſie ſehen ſchon / daß ſie kein Gehoͤr haben / 
und daß man gleich ung auf die Fleiſchbanck fuͤh⸗ 
‚ren will / und Stifft und Steuren gleich umſonſt 
‚geben muͤſſen / und derentwegen mir hart zureden / 
und sufprechen / ich als ihr zwar unwürdig vorge⸗ 
Vbrigkeit follihnen beyſtehen von der gröften 
And aͤuſſeriſten Gefahr zu befchügen / und zu erret⸗ 
ten auſſer Stande, und Kräfften befinden folle/ 
meiner Wenigkeit ſchrifftlich gnädigft zu erlauben, 
daß ich alfogleich ing Tyrol, auf Hopfgarten und 
ins Zillerthal um Huͤlffs⸗Leut reithendurffte..c. 
‚Die Lebens» Gefahr aber habe mir wohl vers 
‚geöffert / indeme Die Evangelifche gar boͤß ſeynd / 
Daß es nicht noch länger verfchtoiegen blieben iſt / 
daß fie mittler Zeit Die obern Gerichter auch alle 
unter fiegebracht hatten ꝛc. | i | 
er Lt Qi 00 
Extract aus dem bey dem Pfleg⸗ Gericht 
St. Johanns gehaltenen Inquifitions-Pro- - 
9 tocoll, dedato 25. Aug. Anno 1731. 
io Stiel Burger und Bier⸗Wirth Fol, 3; 
allda erinneret / eshabe der Martin fol.697« 
N. ein Haußmann und Korbmacher im i 
Strohlehen Haͤußl / ſo Evangelifch / geſagt / um 
Martini werd Fein Here mehr leben, Eh, 
Maria Baumgartnerin Rueppen Windts 
Burgerlichen Hafners allhier Ehewirthin erzeh⸗ 
let. / fie habe angeſtert als H. Barthlmaͤi⸗ Tagzu 
Nachts bey deß Mar. Zechenthofers Beckens⸗ 
| D4+ ... Daß 

















































































Bl 212) de 
Hauß beym Stub 


doͤrffen halt wir Catholi 
muͤſſen. Um die Ausgab 
ſondern nur um den Gl 


Andreaͤ Muͤhlthaler / Burgerlicher Gaſtgeb als 
ba erinneret / es ſeyen angeftert zu Nachts einige 
Bauen herzu geritten und haben die Predicanten 
erwartet / auch fi bey MarZechenthofer Becken/ 
über Mitternacht aufgehalten / und habenein@per 
ſchrey gehaöt. 

. Den26, Auguft, Entdecket er / daß er dieſes 
nicht allein von ſeinem Evangeliſchen Baurn Wolß 
fen Piltzegger zu Ober⸗Arl / ſondern auch vonans 
deren fügen gehört, daß wann diejenigen / ſo nacher 
Regenſpurg abgeſchickt ſeynd worden/ gefangen 
ſeyn ſollen / ſo wird es nicht gut hergehen. J 

Dann ſaget ein hieſig Evangeliſche Kuchels 
Diern / Namens Maria Neufangin / zu 9 an⸗ 

is eren 











8 


Miete) Se | 
‚Deren neben ihr. dienend » Catholifchen Vieh⸗ 
Deern / jegt'habendie Catholiſche noch Zeit wann 
ſie ſrh befehren wollen / aber nicht lange mehr / her⸗ 
nachwirds anderſt heiſſen. BE 
_ Nach) Erzehlung deß Andräen N. Schneiders 
Knedts bey Hannfen Brunner, Schneidern al 
da / fühabe er gefehen / daß der Pernegger ein hies 
fig £utherifcher Baur angeftern als Sonntagmit 
Horernannten Schernfanger um 2. Thaler gewet⸗ 
tet/ es werden die Herren biß auf Martiniunters 
gehen / der Schernfanger aber hat gewettet / u 
Martininoch nicht / und haben einjeder 2. ſchoͤne 
Thaler auf den Tifch gelegt und hernach folche 
dem MarZechenthofer Wirth und Becken indeſ⸗ 
‚fen aufzubehalten gegeben. er. 
Hat auchh der Hundriß⸗Bauer gefagt/ wann 
Predicanten herkommen / ſo muß er in Pfarrhoff 
ſeyn den Pfarrer wollen fie ſchon daraus jagen / 
Diefen mögen hernach gleichroolen die Catholifche 
unterhalten. | — 
Nach Strg vorigen Weirelbaumers haben die 
Bauren Trummel und Pfeiffen / maſſen man es 
am Freytag probiren hoͤren. | 
BAR "Lit. Rr, : "N 
Extra&t aus dem von dem Pfleg: Gericht 
Madtſtatt erſtatteten Berihtidedto  - 
0... 27. Augufti 173 1. | 
Sry Cilen die noch vor Furger ga ausge: Pol. 2 
ftoffen ärgerliche Safter- Wort / und fol.730, 
frevelhaffte Betrohungen dahin geloffen , u, 
NB. vor heuer gefchehe nichts / und tollen ruhig 
ſeyn auf dasander Jahr aber wird es recht zum 
Ernſt gehen / dann auge ſeynd fienoch — 
| Ds re 











































































































ll) 
recht eingerichtet / diefe Frechheit iſt fogar ohne 
Grund nicht zu halten / weilen man son der Aıno 
152. faſt aufgleiche Art fich erhoben und geich⸗ 
mäflige Borftellung ſich eine Zeit gelegte2lufzuhr/ 
erft das andere Jahr darauf  ideft 1526.in die 
volle Flammen ausgebrochen ift/ dieſe unſers Bes 
halts nicht unbillich faffende Prefumption bafteiffet 
fi) auch in deme / da die Oberlaͤnderiſche dergleis 
chen frevelhafften Vorwand auszuſtoſſen / ebner⸗ 
maſſen keinen Scheuen tragen ıc, | 


Lit. $s. 

Extract aus dem Protocoll deß Land + Ger 
richts Wagrain / de dato 24, Aug. 1731. 

Vol, 2. (55 Cor Seidel am Ober: Köcklehen / 
fel.738. \/ fagte zu unferm Vicari - Knecht / wie 
wirds doch zugehen / wann diefer Handel’ 
nicht bald ausgehet / fo wirds erft aufs Jahr recht 
abfeheulich zugehen. ie 


— 4 
Extract aus dem vom Pfleg⸗Gericht Liech⸗ 
tenberg erſtatteten Bericht/dedato = 

F 27. Auguſti 1731. 
Vol. 4. ANheunt vernehme / was maſſen die Re⸗ 
fol.405. bellen in der Leogang zimlich keck ne | 


























doen / und deren offentliches Haupt Barthl⸗ 
maͤ Hayer (indeme das heimliche der Matthia 
Hoͤrtzog Baur zu Hauß)gegen der Marin There 
fia Margreitherin Cfo der Piembpacherin Wir⸗ 
















(215) 8w 
ben / dann ſie nicht mehr aneinander fehen 7 und er 
ſo lang zu Hauß verbleiben werde/biß in 14. Taͤgen 
allesüber und über gehe ; Weiters benachrichtete 
mich obbefagte Wirthin inder Leogang / daß / als 
erſt verwichenen Samſtag ihres Manns Fransen 
Piembpachers Muͤllner / Caſpar Zöchlinger Var 
mens / einiges Malter ausgeleert / und der Wirth 
ihn befragt mas vermeynſt / haben wir genug biß 
der Krieg kommet ? er Zöchlinger geantwortet / es 
wird vor den Krieg nicht aufzehrt / er kommt viel 
ehender werd es ſchon fehen / wie es hergeben 


wird eꝛc. 


Lit. U U i a 
Extra&t ausdem vom Pfleg⸗Gericht Radt⸗ 

ftatt erftatteten Bericht und deme beygeleg⸗ 

ten ferneren Nachrichten und Kundfchafften 

de dato 4. Sept. Anno 1731, 
0: etlichen Tagen fagt ung ein Muͤll⸗ Yol. ꝓ 
Dner der gut Catholiſch / und. unweit fol,490. 
yon der Stadt iſt / daß kurtz z uvor Abend 
etliche Bauren er bey ihme abwegs vorbey gehen 
geſehen / Die er umgangen / und an einem unver⸗ 
nerckten Ort reden gehoͤrt / wie ſie nemlich der 
Stadt / weil die Soldaten nunmehro ſchon da / am 
seftenzufommen moͤchten / wann fie an etlichen Or⸗ 
sen Feur legten / und alſo ein Confuſion machten / 
dahin die Burger luffen / und unterdeſſen den an⸗ 
deren ſchon Meiſter werden wolten / darvon er. 
aber keinen aus der Dunckel erkennen koͤnnen. 

Wieder einige laſſen ſich verlauten / wann ihre 
Abgeſandte / wie man ſagt / ſollen gefangen ſeyn / 
velches ſie aber nicht glauben / wird es nicht gut 
ergehen / und ſonderlich die St. Johannſer ir 

% \ en / ; 









































































































































































A216) 


hen / daß um Martini keine Herren mehr leben 


ſollen ꝛc. | | 
Unlänaft fene bey dem Maͤrl zu St. Johanns 
von ſelbigen Bauren ein Zufammengang geweſen / 
ſeynd aber gar nicht übereing kommen / dann theils 
haben den Angriff / andere nit / thuen / theils auch 
wieder in die Kirchen zu gehen / die mehriſte aber 
diß garnicht zugeben wollen ec. a 
‚ Li!W vv. BE 
Extra&t aus einem von dem Land : Nichter 
zu Wagroin / an das Pfleg Gericht Werffen 
erlaſſenen Schreiben/d.d. 1.Sept.1731. ° 
Pol. 3. Syaligsnebes haben die midrige von dee 
fol. 57. Sefangennehmungihrer Gefandten 
Lufft bekommen / und fich ſchon vernehmen 
laſſen / ſie wollen doppelt ſo viel oder gar hundert 
wieder fortſchicken / ſodann 14. Tag warten / und 
ſofern dieſe auch nicht Eommen / oder aufgefang: 
murden/ fo wolleng alle auf ſeyn 7 und den An vi 
thun mithin wäre es wohl Zeitüber Zeit, daß die 


getreue Gatholifhe in diefen unferen Refieren 


durch Soldaten oder Feur⸗Schuͤtzen nad) aller 
Moͤglichkeit verfichert/ und beſchuͤtzt wurden, 
Lit. X X. J 
Extract aus dem bey dem Land⸗Gericht 
Wagrain gehaltenen Inquifitions-Proto- 
‚coll d.d. 2. Sept. Anno 1731. J 
Vol. 3. NTem habe Wolff Gumpold amZetter⸗ 
ſol. 70o. —J lehen zu ihme Artztberger vermeldet / 
wann unſere Geſandte gefangen feynd/ ſo 
wollen wir euch Burger gleich erſchlagen / ihr ſeyds 
uns gleich ein Haͤndl⸗voll. —J 
Lit, Yyı 











@$:( 217:):90e: 


Lit. Yy. | | 
Eatract aus dem bey dem Land » Geriche 
Wagrain gehaltenen Inquifitions - Pro- 
tocell,.d.d. 27. Aug. 1731. 
Si Argtbergerin Wirchs: Tochter Fol, 3, 
deponirt/ der Grafen: Roß-Knecht folno2d: 
allda in Marckt habe gemeldet / denen Ca⸗ 
holiſchen wollen wir Koͤpff abmachen / es werden 
Koͤpff huͤpſch umſchlaggetzen unter den Baͤn⸗ 
en. 


Div Zz.iin: 
Extraet aus dem von dem Pfleg: Gericht: 
Goldegg erftatteten Bericht, de dato 
3. Sept. 1731. 
3138 ich Euer Önaden 2, 2c, unterthä- Lol. 3. 
nig ſchuldigſt anzufügen gehabt hät: folıce.. 
e / wie fich die Unterthanen über ihre An⸗ 
jelobungenund pofitivenErflärung in allen zu ges 
horſamen / verhalten, ift alles in dem jüngft ergan⸗ 
jenen / und angeftert von mir deutlich / nachtruck⸗ 
ich publicirten Befehl alſo enthalten / weiß dahe⸗ 
o neues anders nichts unferthänig zu unterbrin⸗ 
en / als daß fich Die Malcontenten in Einhelligfeit 
erlauten laſſen follen in ihren Glauben (mit wel⸗ 
hem ſeelig zu werden nicht zweifflen thuen) unver« 
nderlich zu verbleiben / mithin Ihro Hochfürftl. 
Snaden ec. 26; nicht vor ihren Herren erkennen/ 
ondern wollen (wann dienacher Regenfpurgabs 
angene Botten arreſtirt ſeyn ſollen / und nicht ent⸗ 
aſſen werden / auch ihnen in hoc caſu nicht vori- 
ren) Angriff thuen / und ſcheuen ſich keiner Solda⸗ 
en / auch nicht ihre eigene Wohnungen in Brand 
ſetzen / damit alles ehevor ruinirt wurde 2c, 
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= (.218 ) 90 
„1, Re AA 4 
Aus dem bey dem Pfleg » Gericht Taͤxen⸗ 

bad) gehaltenen Inquifitions - Protocol 

de dato 3. Sept. 1731, 

Vol. 3, dee Reinitſch Meßner bey Unſer 
fol.172. Lieben Grauen am Elend nächft dem 
Empach etlich 30. Jahr alt 100. Gulden 
verfteurend Gut ehrlichen Muths / zeiget gehor⸗ 
ſamlich an / welchergeſtalten verfloffenen — 
den 1. diß Nachmittag ein fremder ihme unbekann⸗ 
ter Bauer ſo ſich aus dem Goldegger⸗Gericht von 








Schwartzach der Tienten zu her zu ſeyn ausgege⸗ 


ben; übrigens eine Senſen / als ob er aus der Rau⸗ 
ris von einem Berg Magd herkommete / bey ſich 
gehabt / bey ihm Meßner ein 16. Theil Brandwein 
getruncken / Damit ſich faſt bey einer guten Stund 
aufgehalten / unter dieſer Zeit hat gedachter Baur 
von ihme Meßner unterſchiedliche Sachen ſich 

auszuforſchen angemaſſet / und zwar hauptſaͤchli 
hat ſelber ihn Deponenten befragt : ob braͤff Geld. 
bey der Kirchen ? werde wohl eines da ſeyn? auch 
ob von filbernen Sachen was verhanden haben 
fonft fehöne Sachen / und auf befchehenes Antwor⸗ 
ten / es ſeye nichts da / was in die Stoͤck komme / neh⸗ 
men dieZoͤch⸗Proͤbſt wohl heraus und die Silber⸗ 
Sachen laßt man auch nicht da / ſondern bringts 
auf den Empach. Hierauf der Baur weiters ge⸗ 
fragt / ee Meßner werde wohl auch Geld haben? 
und dergleichen/ und der Deponentmit nein! ges 
antwortet/ hat erihngefragt: ob er Meßner ſich 
nicht förchte ? und auf abermahliges nein antwor⸗ 
ten / iſt der Baur fortgefabren / und hat gefragt: 
was man dann mit denen Lutheriſchen cn 
erde? 









(219) Je i 
werde? was man von ihnen rede ? und da er vers 
Meldet / denen Lutherifchen Fan es ja nicht gut ges 
hen / die Raͤdlfuͤhrer fennd ohnedem fchon gefans 
gen/ gab der Baur zur Antwort/ es iſt ſ. v. verlo⸗ 
gen, fie ſeynd noch zu Regenfpurg und warten auf 
den Schluß bey dem Reichs⸗Tag / die Lutherifche 
Koͤnig werden ihnen Lutheriſchen ſchon heiffen, 

Weiters zeiget er any wiedag Georgen Mayrs / 
geweßt Burgerlichen Wirths allhier Ehe leiblicher 
Sohn Thomas Mayr der Zeit zu St. Johanns 
Das Metzger⸗Handwerck eriernend / anſonſten 
nber feines Wiſſens ein gutCatholiſcherChriſt / er⸗ 
ehlet habe / wie verbittert daſelbſt die Lutheriſche 
Bauren ſeynd / und wie ſich auffuͤhren / und verlau⸗ 
ten laſſen wann man ihnen was thun wolte / wur⸗ 
den fie ſich nicht lang faumen./ ſondern geſammter 
Hand Saltzburg zueylen / fie. zweifflen nicht 7 fie 
wolten es leicht befommen, a 

Ferners ſetzte dieſer Thomas bey / es ſeye jeßt als 
es hart zu bekommen / wann man ihnen Lutheri⸗ 
hen ihren Glauben nicht lobet / und gut heiſſet / be⸗ 
ommtmannichts zu kauffen / fie bochen gleich das 
nit / und gebens einem anderen / der ihnen recht gi⸗ 
det / offt ein Kalb um ein Gulden / und noch mehr 
vohlfeiler / mit welchen fie auch viel an ihre Seiten 
ringen koͤnnen. — 

Lit. Bbb. 


katract aus dem bey dem Pfleg⸗Gericht 
St. Johanns in PongeugehaltenenInqui- - 
fitions-Protocoll de dato 3.Sept. Anno 173 1. 
Mrtag den 3. Sept. erinneret Wolff⸗ Vol. 35 
gang Kaͤhl / geweßter Sattler⸗Mei⸗ fohı76, 
ter dahie su St. Johanns / an Eyds⸗ſtatt / 
9— da 
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ſorache hierauf / er glaube es nicht / und wann die⸗ 


—— 





5 ( 220 ) Se | 
daß der Matthias Reiſigl / Evangeliſcher Schmid 


in der Vorſtadt hauſend / offentlich aussaffet + die 


Herren werden nicht langmehr leben. 
Lit. Ccec. u. 
Extra&t aus dem bey dem Pfleg- Gericht 
St. Johanns in Pongeu gehaltenen Inqui- 


fitions-Protocoll,de dato 3. Sept. Anno 17 zT, 


J 


Vol, 3. S5Faftan Pichler Sifcher zu Schern. 
fol.ı77. berg und zu St. Johanns meldet / er 

höre dort unddafagen: Wir Catholifche 
werden es wohl fehen, wie es uns gehen wird, und 
fo viel er vermeynt / fo wolten fie halt nach verrich. 
ten geld. Bau auf ſeyn; Anfangs wollens die Pfaf—⸗ 
fen / ſodann die weltlichen Herren / und nachgehendg 


auch die andere Catholiſche umbringen. 


Lit. Ddd. 
Extract aus dem bey dem Pfleg⸗Gericht 
St. Johanns in Pongeu gehaltenen Inquiſi· 


tions-Protocoll , de dato 6. Sept. Anno ı 731. 


Vol. 3. IH Reinetshueber Burger und 


fol.ıgı. Gaſtgeb allda gibt an Eydssftatt am 
Tag es habe angeſtern der Wirth von der 
Lend Michael Zaͤcherl / fo fich für Cathotifch ſchrei⸗ 
ben laſſen / dannder Georg Piltzegger ein alter 
Bauer zu Sedlhof / und der Hann Ebmer ein 
Bauren⸗Ausſchuß am Gut Hintereinbach/ beede 
deß Pfleg⸗Gerichts St. Johunns haufend / und, 
beede Evangeliſch / bey ihme Neinershueber / ge⸗ 
truncken / und von denen nacher Negenfpurg ges 
ſchickten Bauren zu reden angefangen / auch der 
Wirth geſagt / er hätte gehoͤret / ob ſolten dieſelben 
eingefangen worden ſeyn / der Ebmer hingegen 


ſes 





— “ ( 221) s@ 
ſes wär, / ſo waͤre es wohl alles aufs giengewohl am » 
heſten unter und über / Darnach ſagt auch der 
Georg Piltzegger / ja hernach müßte wohl alles auf 





ſeyn. Dieſe Reden welche fie auch wiederholet/ 


habe der Reinethueber genugſam gehoͤret und vers 
ſtanden; und nachdem es nun anheut im Marckt 
ruchbar worden / ſo ift unker Denen. Catholiſchen ein 
imlicher Auflauff und Schrecken entſtanden. 


it. Lee En 
Extra&t aus dem bey dem Pfleg⸗Gericht 
St . Johanns in Pongeu gehaltenen Inquifi- 
tions-Protocoll, de dato 6. Sept. 1731. 

Ay Rauch Catholiſcher Schmidt, ol... 

allda erinneret an Eyds ſtatt / es habe fol.224. 
3er Ruepp Moſer amgloſter Peterl. Gut. 
senbach hauſend / ſo Evangeliſch angeſtern bey ih⸗ 
ne geſagt / wann die Bauren nicht mehr zuruck 
ommen / fo muͤſſen fie auf ſeyn / da nun er Rauch 
eme geantwortet / mein / was wolts thun? ſeyds 
Joch um und um umfangen / fo ſprach derſelbe / es 
ſt ein Ding. Der Schernfanger aber hernach 
Vachmittag am GutFroſchau / und zu Vacht beym 
Rlocker im Halldorff geprediget / und wie der Chri⸗ 
an Milthaler am Nagllehen alldorten (fo Car 
holiſch) erzehlet/ fo habe er Schernfanger geſagt / 
im Michaeli werden die Herren fliehen um Mars 
ini wird man wenig mehr fehen / und werden die 
zatholifhe in denen Wälderen-umfpringen als 
vie die wilden Thier. re 
Matthias Lentz / Bierwirth allda erinneret ı ed. 
abe der Wolfigang Prambegger Evangelifcher 
Bauer am Gut Berg geſagt / wann die nacher Re⸗ 
nur — find / ſo muͤſſen fieauf 
ey we. = 


P Wilhelm 
















































verfuͤhret / und auf feine Seite gebracht, und unter 




















— — 








(22) | 

Wilhelm Hueber Gerichts» Diener allhier er; 
zehlet / was maffen die fchon lange Zeit Francklies 
gende Anna Kalchnerin / Weberin in der mitteren 
Vorſtadt / fo gut Catholiſch gemefen / und fih uns 
laͤngſt fpeifen laſſen / deren Vetter Joſeph Kalcher 
Evangeliſcher Bauer zu Kampp mit feiner Sehr 


anderen zu derfelben gefagt hatımas wilſt dich lang 
in Freydhoff begraben laſſen gienge doch niemand 
zur Kirchen mit dir. 2c, { 
Antoni Rofianı Burger und Kramer diß Orts 
St. Johanns / ſagt an Eyds⸗ſtatt aus / es feye heut 
der Hannß Maͤrchelſchwaiger Evangeliſcher 
Bauer zu Marchlſchwaig / zu ihme in Laden gan⸗ 
gen / und er wegen ihres Handels mit dieſem zuͤre⸗ 
den kommen; als nun er Roſian zu deme geſagt / 
es waͤre halt ein Vergleich zum beſten / gab ihm der 
Märchelfchwaiger zur Antwort / ja wohl vergleis 
cheny er wolle fich ehender Föpffen laſſen / als zuruck 
kehren  feye nur einen Todt fchuldig / nachgeben 
thuen fienichtmehr / e8 mag gehen wie es will / 
Blut für Blut und weildie andere Bauren nicht 
mehr zuruch Fommen / fo wolle er — Regen⸗ 
ruro gehen wills fehen / ob er auch aufgefangen" 
wird. 2c. 
Montagden 10, September , obiger Gerichts⸗ 
Diener: Knecht, entdecket auch / daß der Wolff⸗ 
ang Niedermoſer / Eiſen⸗Steinhauer / (welcher 
ich zwar vor Catholiſch hat ſchreiben laſſen / jedoch 
aber denen Wercken nach mehrern Theils Evan⸗ 
geliſch ſich zeiget) angeſtern zu ihme geſagt / ausſe⸗ 





‚ genthun die Bauren nicht / Blut muß es abge⸗ 


ben. = 
Lit, Ffß 









| 0% (223) See 
Ri 0 Lit.Ff£ — 
Extract aus dem bey dem Land⸗Gerich 
Wagrain gehaltenen Inquifitions-Pro- 
\ tocoll, d.d. Sept. 1731. Er, 
Ar Anthofer ı Schueſters⸗Sohn all Val, 3, - 
hier, 15. jaͤhrigen Alters, fagt auf fol.234, 
Zuredftellungidag Michael Eifenhofer an 
er mitteren Seiten, bey dem / und feinem Nach⸗ 
aren er angelegt geweßt / zu ihme vermeldet ich 
an dich nicht mehr haben, ich halte wegen deiner 
einen Faſttag / zudem hab ich zu wenig Trayd ges 
iglet / wann Du aber meines Slaubens / das ift , 
Svangelifch wilſt werden / ſo will ich dich auf und 
uf gewaͤndten / und noch koͤſten / Anthofer aber 
viderſetzte / ich bleib wie mich meine Eitern gelernet 
aben; auch hat ihme der Eifenhofer gefagt / ich 
aͤtte dich wohl behalten / aber wir feyn euch Ca⸗ 
holifchen Spinn feind, Ä ‚ 
Li.Ggg. Le. 
ixtract aus der bey dem Pfleg- Gericht 
Radtſtatt gegen denFrantz Laveri Hirſch Ge⸗ 
meiner von der Leib » Compagnie, vorgekehrten 
Depofition de dato 10. Sept. Anno 1731. » 
»r er nun mit Demfelben beym Untern Yol.z. 
‚Drau Adam Kaͤßwurm / ſo damah⸗ fol.275. 
nicht zu Hauß geweſen / neben einen 


laß Bier / dasin einem anderen Hauß geholt 


sordene Kandl Wein austrincken geholffen/habe 
er Kerl / welchen die Baurin Joſeph genennet / 
mlich bezechter zum Deponenten geſagt/ er ſolle 
m für die Stadt das Geleit hinaus geben; teil 
un Deponent denfelbenTag das Berwilligungss 
eichen zu einem folchen Gang erhalten / ſeye er 

J willig 
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willig mit ihme beym SchlädmingersThor hinaus 
pafhret/ im Fürgehen bey dem auf der Tauracher⸗ 
Strafen ftehend gemaureten Bild + Stock defi 
H. Antonivon Padua / habe ihme der Joſeph in 
Frontifpicio etlihmahl gewieſen / und gefragt. was 
Deponent darvon halte? deme er sur Antwort ge⸗ 
ben / daß es Kugl⸗Mail ſeyen / ja freylich widerſetzte 
der Joſeph + es muß wer ein Scheiben hieran ges 
haͤnckt und fein Puͤchſen probirt haben / mit wel⸗ 
chem fie den Weg weiter und über die Brucken ge 
ſetzt von welcher der H Johannes vonPepomuck 
unlaͤngſt ins Waſſer hinab geſtuͤrzt worden / De⸗ 
ponent habe den Huth vor der H. Bildnuß abge⸗ 
zogen / welches fein Geſpan nicht gethan / fondern 
das Augeſicht auf die Seiten gewendt / als derfelbe 
aber bey der andern Brucken den Huth gezuckt/ 
und Deponent felben gefragt: warum folches bes 
ſchehen? da er doch Feine Bildnuß fehe, und dieſes 
bey der erſten Brucken von ihme unterlaffen wor⸗ 
den / habe jener gewiederet:zu der Gedaͤchtnuß / daß 
unſer HErr uͤber das Waſſer gegangen / bey der 
vorigen Brucken aber iſt es mir nicht gelegen ge⸗ 
weſen; Hierauf ſeynd ſie weiters ohne viel zureden 
biß in die Au fortgerucket / daſelbſt habe ihn der 
Joſeph gefragt: ober ihm nicht foͤrchte ? eg moͤch⸗ 
teihm etwann ein Unglück begegnen / deme er vie 
derſetzt: Warum? ich fiehehinter und vor mie nie 
mand/und glaube du werdeſt mir auch nichts thuny 
moraufder Joſeph replicirt/ haft du doch auffee 
deß Ding (guf das Bajonet deutend) Fein Gewoͤhr 
bey dir, und das wäre fchon genug/mwiderfeßte De⸗ 
ponent, dann fobald ich einen unrechten Griff ver⸗ 
merckete / fo wäre Griff und Stich eines bey mie. | 
i 









| (22) I | 

hftechetees dir durch den Bauch hinein? daß es 
eym Rucken mieder heraus fchauen müfte: CH 
agt er / das thäte mir nichts / und wann es nicht eins 
ienge / verſetzte Deponent, ſo wolte ich dir mic deſ⸗ 
elben Rucken ſo lang und viel auf die Hirnſchalln 
chlagen / biß dutodt waͤreſt / worauf der Joſeph 





ndlichen geſagt / es geſchicht die nichts / aber ihe 


Soldaten / was wolts doch machen ? wir ſeynd in 
ie 30000, Mann ſtarck / ſo bald wir gewiß wiſſen / 
aß unſere abgeordnete 23. Bauren gefangen 
vorden / und noch einer oder der andere / dem Ver⸗ 
ehmen nach / aufgehebt werden ſolle / wird ung Fein 
Burger oder Soldat / oder ſeye er / wer er auch 
volle/ vor der Stadt ſicher ſeyn / ſchauts hernach / 
yie.es ihnen gehen wird / es Fan ohne Blut⸗Ver⸗ 
jeffung doch nicht mehr ablauffen / dann Radtſtatt 
mt dem Zeughauß / das Schloß zu Mautterns 
orff und Werffen muͤſſen mir haben / welches 
iht viel Mühe brauchen wird / fo bald wir diefer 
Reilter / gehen wir geraden Weg auf Salgburg 


Fa 
D Li. Hhh Rn 
xtract aus dem bey dem Pfleg⸗Gericht 
St. Johanns gehaltenen Inquifitions - Pro- 
tocoll de dato 14. Sept. Anno 1731.. 
FAmftag den 15, Sept. Georg Endt⸗ Vol 3. 
+ feldner, Bierführer/ fo Catholiſch / fol.z28. 
inneret an Eyds : ftatt / er habe in (eine 
Ihren gehört, daß der Hannß Moffer / Evanger 
icher Bierfuͤhrer zu Jacob Artperger / ud 
Sierführern/ (welcher fich vor Eatholifch angeges 
en) in Hereinführen von Kaltenhaufen gejagt / 
ach Michaeli wollensdie Chriften angreiften. 
#93 Magie 
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 ( 226 ) Som 
Maximilian Weirlb aumer Gerichts, Procura 
tor der Orten gibet an Tag / er habe die Chriſtina 
Wittelſteinerin Hauß⸗ Weib durch ihre Tochter 
Magdalena Werniſchin / ſo bey feiner Muter Ea 
tharina Urſula Weixlbaumerin YBittib allda dies 
net / jetztermelt ſeiner Mutter ſagen laſſen ſie habe 
in denen Tagwerchen dort und da bey denen Bau 
ten reden gehört, daß fie bald angteiffen werden.) 
Hierüber twurde die Dienft: Magd zu Gericht 
begehrt/ und gefragt :0b deme alfo feye oder nicht? 
auf welches diefelbe unerfchrocken geantwortet , ia 
ihr Mutter habe vor etlichen Tagen zu ihr gefagtz 
weil Du bey der Frau Weirkbaumerin in Dienft 
biſt fo muß ich dirs doch vertrauen / und ſie durch 
dich warnen laſſen / daß die Mutter dort und daim 
Tagwer chen bey denen Bauren reden gehört fie 
werden bald angreifen. | Ki 
| Lilian 0: 4 
Extra&t aus dem bey dem Land⸗ Gericht 
Wagrain gehaltenen Inquifitions- Pro- 
tocoll de dato 13. Sept. Anno 1731. J 
Pol. 3. Geẽriht⸗ Diener ſeye heunt bey Geor⸗ 
fol zyc · Agen Roͤcken an der Stadl⸗ Leuthen 
ſo ein Ausſchuß / geweſen / der ihne gefragt: 
ob wohl die Geſandten gefangen feyen? und wann 
ſie gefangen ſeynd / ſo wirds wohl nicht gut werden⸗ 
und muß wohl ein Aufſtand gefchehen / item wars 
um nimmt ſich der Kayſer darum an ? hat er doch 
felbften viel ſolche Leut / und dergleichen groſſe 
Städt unter ſich. 
Den 16. Sept. ſagt auf Zuredſtellung Michael 
Yuechſtainer am untern Roͤck⸗Lehen einkig Ca⸗ 
tholiſcher Ausſchuß / fein Nachbar Georg Seidl 
am 














3 ( 227) I | 
am obern Nöck » Lehen / habe unlängft um einen 
Reichs: Thaler mit ihme Puechitainer gewettet / 
der Krieg / das iſt / dieLutherifche Voͤlcker kom⸗ 
men ehender für die Stadt Saltzburg / als die Kay⸗ 
ſerliche Soldaten allhero zu ung ins Saltzburger⸗ 
Sand fo Puechſtainer wiederſprochen. Dieges 
meinen Leute freuen fich/ jet werben bald die fünf 
Königefommen. | | 
ig - Lit, Kkk, ! 
Extra&t aus dem vondem Pfleg⸗ Gericht 
Taͤxenbach erftatteten Bericht, de dato 


21. Sept, Anno 1731. 


Wo ih dann nur alleinig von Philip⸗ Lol. 3. 
pen Kathgeb / Dienft- Knecht bey fol aos. 
Tobiaſen Kaͤßwurm fo viel ausforſchen 
koͤnnen / daß ſich feine Baͤurin verlauten laſ⸗ 
fen die Catholiſchen ſollen nur fleiſſig acht geben / 
es werden wohl dannoch ſelbe vorhero muͤſſen 
Haar laſſen / ehe ſie Lutheriſche gleich ſo hin von 
Hauß gehen / auch ſollen einige Johannſer vermel⸗ 
det haben / ehe / daß denen Catholiſchen etwas ſolte 
zuruck gelaſſen werden / ehender wolten ſie die eige⸗ 
ne Haͤuſer und Hoͤf in Brand ſtecken / ꝛc. Und alſo 
thuen auch andere ſolche Glaubens⸗Abtruͤnnige / 
wegen der ſchon laͤngſtens ausgeſtoſſenen Troh⸗ 
Wort / ſo und fo mit denen Catholiſchen zu verfah⸗ 
ren / ihnen Hauß und Hof abzubrennen / nunmehro 
su ſcheu / und zu fürchten beginnen / in ſorglichen Be⸗ 
dencken / daß ſelbe endlichen um fo mehr ihr Tro⸗ 
hungen wahr machen moͤchten / alldieweilen ſie ſo zu 
fagen von Tag zu Tag ftolg-und üppiger werden / 
wie mie dann auch ſchon zu gar offt verſchiedenen⸗ 
mahlen / da ich was ai gedachte / von — 

P4 ſo 



















dieſe üble Leut uns Haug und Hof abbrennenman 
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“(228 ) 40 a 
fo anderen zur Antwort ertheilt worden / man re⸗ 
et vielzu hart / iſt man doch nicht ſicher / ob nicht 















muß immer neben ihnen umgehen / ſie trohen und 
pochen ſtets / und ift einer alfo vor ihnen nie fiber / 
alfo und dergleichen Furcht laffen die Leut ſpuͤhren / 
woraus endlichen nicht unreiff zu urtheilen / und zu 
beſorgen / daß die gottloß Abtruͤnnige theils mit 
Troh / und Schreck theils mit Schmeichel⸗Wor⸗ 
ten immer mehrere —— eat siehen Dörfften, 
It, ‘ 




























Extrat aus dem von dem Vicario am 
Mühlbach Pfleg⸗Gerichts Merffenerfiatter 
‚fen Bericht de dato 14. Aug. Anno 1731. ° J 
Vol. 2. Goeechwie ich in meiner Seei⸗ Sorgan 
fol.g>738. dero Decanats- Jurisdi&tion anliege / 
als habe ich nicht umhin koͤnnt den mifera- 
blen und dermahlen fatalen Religiong » Zuſtand 
nur meines wenigen Vicariat unterthaͤnigſt zu be⸗ 
richten. Dann als ich den 11. Sonntag nah 
Pfingftenden Tert deg H.Pauli4.erit enimtem- 
pus, cum fanam dodtrinam non fuftinebunt,&e, 
in der gehaltenen Predig angezogen / und explicirf 
habe, ſeynd mit gröfter Aergernuß fchon ein Tag | 
zuvor abgeredter maffen/mit Zittern / und hell Auf⸗ 
weinen der übrig gut Catholifchen 30, biß 40. Lu⸗ 
therifche beyderley Gefchlechts/ mit groffen Getoͤß 
und Poltern aus der Kirchen geloffen/welchedann 
aud) noch felbenSonntag die erſteLutheriſche Pre⸗ | 
Dig in einem dergleichen Hauß gehabt / auch mit fols , 
cher alle Sonn⸗und Feyertaͤg / gleich anderen Ors 
ten / als Werften, St, Johanns / und St.Veit c, Y 
allhier bey mir continuiren/ mit a N 
/ achtung 


















1... 0229) 9 
achtung aller Kirchen; Ceremonien/Scapulier/und 
Rofenfrängsderen ein zimlichen Baufch bey Nacht 
an meiner Vicariat- Thür gehenckter / gefunden 
habe.:c. | RE san Henog 

Ä ‚Lit. Mmm | 
Extract aus einem Pfleg- Werffnerifchen 

Amts» Bericht/ dedato 22, Augulli 
9* Anno 1731. 
Woe⸗ nun den Schmidt zu Hittau und Yol.2. . 
=D hiefigen Kirſchner belanget / ſeynd fol 671. 
zwar dermahlen beede noch zu Hauß / und 
fahret forderiſt erſterer in ſeiner aufruͤhriſchen Be⸗ 
ſtaͤrckung feiner Adhzrenten und Verhetzung wis 
der die Catholifche mit beftändiger Vernichtung 
deß Römijch » Eatholifchen Glaubens offentlic) 
fort / wie folches erft verwichenen Sonntag ben zu 
Biſchoffhofen abgehaltenen Kirchen : Felt gank 
neuerlich erfolget iſt dargegen letzterer etwas fläts 
ter anjetzo ſich auffuͤhret / in Der Stille jedoch feinen 
Anhang zu vermehren feine Mühefpahretzc. 
Ein nicht mindere Belohnung verdienete auch 
Hannß Hueber / welcher her und her ſowol in of 
fentlihen Wirthshäuferen als fünften dem Ca» 
holifchen Slauben / fonderbahr erft Fürglich bey 
dem Jacob Hoͤltzl Wirth und Crameren zu Bis 
hoffehofen recht Arger » und gottsläfterlicher 
Weiß durchgehächlet / und alle Anweſende bey ih⸗ 
‚en Irrthum und Widerſetzlichkeit beftändig su 
serharren / auf alle erfinnliche Weiß angefriſchet 
at / deßgleichen ebenfalls der. Hann Lechner 
Baur zu Sehen am Buechberg nebft dem Mayr 
m°Bliembab / Hannien Stainwendter in dieſer 
Rebellions; Affaire vor anderen als tauglichesub- 
SENSE g jedta 
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jecta ſich darſtellen / keine Catholiſche Kirchen / wohl 
aber deren offentlich haltende Predigen / und Lu⸗ 
theriſcher Bücher Verleſung / fleiſſig befuchen / ja 
wohl gar in deren Behauſungen ſolche abhalten 


laſſen ec. | 
| Lit,Nnn. 


Extract aus dem Protocoll oder Diario 
deß Hochfürftl. Land-Gerichts Wagrain, 
u dedato 19. Aug. Anno 1731. J 
Vol. 2. GEunt feynd bey der Bauerfchafft dig 
fol.688. Gerichts an fechs unterfchiedlichen 
Orten Lutherifch Lefungen und Prediger 
DEAN mworden/hierunter an einem Ort / nemlich 
eym Mayr im Dorff fogar ein altes Weib Mas 
rin Wallnerin und zu Hinter » Tieffenbach unſer 
Mauth Wegmeifter die Predicanten » Stell vers 
tretten ec. OPT 
Der Pöbel führet ſich aufs als wann ihre Reli⸗ 
sion allhier erlaubt waͤre / und fie mit ſolchen / mit 
ihren Buͤcheren und Lehr, niemand fürchten dörffe 
ten, fagen insgemein Ihro Hochfuͤrſtl. Gnadenec. 
3c. Fönnen nichts dareinreden / ſondern die Sach 
muß nur zu Regenſpurg abgemacht werden. 
| Lit- O 00, 


Extra&t aus dem von dem Pfleg- Gerid) 

Radtſtatt erftatteten Bericht und dembey> 
gelegten ferneren Nachrichten / und Kund⸗ 

ſcha fften de dato 4.Sept.Anno 173 1. a 

Vıl. 4. Eunt feynd im Marckt und auf d 

fol.agı. Bauerfchafft an s. Orten Lefung 

und Predigen von ihnen felbft gehalte 


worden / darunferein Baur weile gürtücher um 
gehaͤngt / 
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6 ( 231) Im 
gehängt einen dicken Kragen und hoch viereckig 
aufgeftulpten Huth aufgefekt/auch auf einen Tiſch / 
der bißweilen gar mit etwas bedeckt / geſtanden. 

Zu Wagrain haben ſich ſeit der Commiflion 
nur 2, wieder zu dem Catholifchen Glauben ſchrei⸗ 
ben aber wohlmehrvonden £utheranern verfühe 
ven laffenmeilen fie mit ihren Reden und Büchern 
auch fonft zuviel Freyheit haben / deßwegen die Gu⸗ 
te ſchier nicht von Hauß oder in die Kirchen fi) ges 
trauen / aus Sorg ihrer Betrohungen / und weilen 
fie ihnen die Gottesdienſt zu vermeyden von Hauß 
u Hauß anſagen laffen.2c. 

Daß der Baurn Abgeſandte von dem Kayſer 
u Luͤntz wieder haben muͤſſen (wie ſie ſagen) gus⸗ 
gelaſſen werden / und daß er ihnen noch darzu helf⸗ 
ren ſolle / koͤnnen ſie nicht genugſam frolocken / und 
mehrer impertinenter ſeyn / wo ſich Feine Solda⸗ 
en befinden / mit folchinfamen / und aͤrgerlichen 
Reden / ſo ſchier nicht zu meldeniſt / und weder 
Seiftnoch Weltlich⸗Catholiſche ſcheuen / wie ſie 
zuch recht zu trutz unter der Kirchzeit / und nechſtens 
arbey / Zuſammenkunfft machen / darzu erſt tro⸗ 
en / wie ſie es machen wollen. 2c, Fe 
Den legt verrufft und gnädigften aff- Vol. 2. 
irtenBefehlbetreffend / ſagte eineriwann fol.507« 
ieſer gedruckt und vomKayfer mit Hand⸗ 
chrifft und Pettſchafft waͤre / hättees mehr Anfes 
yen/ und müßten dannoch nicht ob fie es vollziehe⸗ 
en / zu geſchweigen / diefennur von Schreibern/ 
ind ohne Siegel / fieglauben / und thun nichts / 
vas nicht von Regenſpurg kommt. 


























Lit,Ppp: 
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4 ( 232.) Se. 
Lit. Ppp: | 34 
Extract aus dem von dem Pfleg⸗Gericht 
Radtſtatt erſtatteten Bericht / und deme 
beygelegten Einſchluß / de dato 10. Sept. 
Anno 1731. 
Vol. 4. ENdEm Werfiner: Gericht fahren fie 
ſol.gag. V fleifiig fort ihren Glauben möglichfter 
maſſen auszubreiten / und zu beveſtigen / zu 
dem Ende da und dorten Predigen halten. In⸗ 
gleichen noch mehr zu Biſchoffhofen / allwo offt 4; 
biß 5. Predigen feynd / darzufie ihnen von Haug 
zu Hauß anfagen laſſen. —V 
Die Muͤhlbacher aber / weilen das Thal zimlich 
weit / an ſtatt deß Anſagen auf ein Hauß + Dad) 
oder Pichel/ wo ein ſolche Andacht gehalten wird/ 
und ſie es am beſten ſehen koͤnnen / ein Leylach oder 
anderes weiſſes Tuch zum Zeichen aufſtecken / auch 
wohl gar / wo fie dieſes nicht ſehen koͤnnen ein 
Trummel ruͤhren / darzu ein eigener Knecht beſtellt 
iſt Damit fie fleiſſig / wie es auch beſchiht erſchei⸗ 
nen, NB. Weil ſich einmahl ein ſolcher Predi⸗ 
ger beklagt hat / mit dieſen Worten: Es wundere 
ihm nicht mehr / daß man offt ſo ſaumſeelig und 
ſchlecht bey dem Paͤpſtiſchen beygewohnet / weilen 
ihme ſolches befchehen. ꝛc. J 
Diefe Begebenheiten ſeynd zwar vor Publici⸗ 
rung deß juͤngſt gnädigften Befehls eꝛc. vermoͤg deſ⸗ 
fen alles offentliche Predigen und Zuſammenlauf⸗ 
fen bey Straff verbotten worden 4 gefchehen / ſie 
tollen aber feit deme / und ungeachtet deffen, hiers fi 
innen nicht pariren / da fie noch felben Sonntag 
Nachmittag ſolches uͤbertretten habenze, — 
Lie Qgg 






— 
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h Lit. 299. 
Extract aus dem bey dem Land⸗Gericht 

Wagrein gehaltenen Inquifitions - Proto- 

coll, de dato 3. Sept. Anno 173 1. 
Ger Lechner verheyrather Schmidts Vol. 3, 
Knecht allhier fagt an Eyds - ftatt fol.72, 

aus / daß er geftern Nachmittag zum \ 
Obern⸗Roͤcken aufdie Genigau gangen/unterwes 
ges jene am Schwaighoff der Hannß Sräffenbers 
ger am Seidl gehen daſelbſt zu ihme kommen / und 
ein Weil mit ihm gangen/auch denLechner hieruns 
ter gefragt / was habens heut für einen Bettl an 
deß Mergers Thür genaglet / miffen die Narren 
nicht/ was ſie anheben follen / diefe Baader» Zette 


len / werden nichtlang oben bleiben, fondern bald Ill 


herab gerifjen / und zum ſ. v. Hintern auswiſchen 
gebraucht werden / dann fie nicht mehr werth ſeynd / 
ſie meynen / es ſollen uns alle Zuſammgaͤng / Leſen 
und Singen verbotten ſeyn / das gehet wohl nicht 
an das Wort GOttes laſſen wir ung wohl nicht 
wehren / dann GOtt gefagt, wo zwey und drey in 
meinem Namen verfammlet find/da binich mitten 
unterihnen; Diefes Aufhefften macht uns nichts, 
wir gehen zufamm / fo offt es uns beliebt. Zuletzt 
hat ihm der Graͤfenberger geſagt / daß er obbemels 
te ſogenannte Zettlen wohl ſeibſt geſehen und gele⸗ 
fen habe ꝛtc. | | 
Lie. Rer, 


Extra&t ausdem von dem Seren Pfarrer 
zu Bifhoffhofen anhero erftatteten Bes 
richt / de dato 4. Sept. Anno 173 1. 


Ey Ehe ein Zteifhhacter Knecht herein vol “ 
auf das Gey in alle Winckel der du⸗ rip Ye 
theri⸗ 
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(23) 
theriſchen Bauren / tröftet fiein ihrem Irrthum / 
tragt alles herein/ wie es in Saltzburg zůgehet; iſt 
ein Datter aller Lügen, inftruitet fiey wie ſie leben 
müffen: ein geoffer Feind der Catholiſchen / ftoffet 
offentlich indenen Zech » Häuferen Tcandalofe und 
Scabiofe Reden aus wider die Mutter GOttes 
Papſten und Kirchen. — —— 
Iſt denen Unterthanen elapſa Dominica, id eſt 
die Il. Septembris das emanirte Hochfürftl;De- 
cretum publicirt worden; den Tag aber vorhero 
ein gut Catholiſcher Rottmann (der Gemein bey 
diefer Publicirung zu erfcheinen/und in die Kirchen 
zu gehen / anzuſagen) ausgefchicke worden / etwelche 
aber gaben ihm zur Antwort der Ertz ⸗Biſchoff ec. 
2. zu Salkburg habe mit ihnen nichts zu befehlen / 
wann fie einen Befehl von Regenſpurg empfan⸗ 
gen / wollen fie ſchon gehorſamen. 
Lit. Sss. 


Extract aus einem von dem Land⸗Gericht 
Wagrain abgelaſſenen Beriht/dedato + 
1. Sept. Anno 1731. 4 
Vol, 3. Ky-ngegen werden Durch die Lutheriſche 
fol.ıor. Predigen mehrer Eatholifche Luthe⸗ 
riſch / auch fogar in Marckt / faſt alle Baus 
ren / diefich bey der Commiſſion Catholiſch eins 
ſchreiben laſſen / feynd an Unfer Sieben Frauen 
Himmelfahrts⸗ und Bartholomaͤi⸗Tag auch niche 
in Kirchen zum Gottesdienſt kommen / auſſer zweh 
oder drey / und wollen ſich mit Dem entſchüldigen / 
es ſeye von Hauß zu. Hauß angeſagt worden / es 
ſolle niemand in Kirchen gehen / alſo muͤſſen ſie ihre 
Nachbarn foͤrchten. De 
Lit. Ttt. 


? 











(235 ) e 
Lit. Tte, 


Extradt aus dem von Radtſtatt anhero era 
‚ ftatteten Bericht/und deme beygelegten gehors 
fame Anzeig/ de dato 4. Sept. Anno 1731. 

yo denen angeftert als Sonntag den 2. Sept« 

su Publicirung deß dem 30. jüngft verfloffenen 
Monats Auguft,wegender obfchwebend-leidigen 
Troublengnädigift ausgefertigten Befehls an 4. 
Irten abgefchickten Schreibern, | 


Ober ⸗Schreiber. 

Dieſer iſt in die Flachau abgeſchickt Vol, 3. 
vorden / und erinneret zu feiner Zuruck⸗ fol, zır, 
unfft / daß alserohngefehrum halbe. 
Ihr bey dem vorderen Kaͤßwurm / Wolffen Kaͤß⸗ 
ourm vorbeygangen / habe er von vielen Perſonen 
chon von weitem Lutheriſche Geſaͤnger ſingen ge⸗ 
oͤret / als er um halbe 11. Uhr zuruck und nacher 
Haug gangen / hat dieſes Lutheriſche Geſchrey ans 
och gedauret / und weilen fein Ober⸗Schreibers 
ſegenwart ihnen nur gar zu wohl bewußt geweßt / 
elbige auch die Hauß⸗Thuͤr und alle Fenſter offen 
alten / als iſt nicht unbillig zu vermuthen dag fie 
ait ihrem Geſchreh aus purem Trutz und Boßheit 
hr lang angehalten haben, 
Lit. Vvv. Hang 
xtraet aus dem bey dem Pfleg: Gericht 

Goldegg gegen Chriſtian Guggenberger 4 

Wirth im Weng/ vorgefehrten Conktituto 
de dato 4. Sept, Anno 173 1. 

3. Ob die Bauren nicht ein-und an» Fol. 3. 
ersmahlbey ihme Guggenberger verhens fol 156. 
then Wirth in Weng Zuſammenkunff⸗ 
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5 ( 236 ) de 


‚ ten gehabt / und wie offt/ wann es das letztemahl 


beiheben? ? e 

3. Kandiefes nicht laugnen/ dag die Gemein 
3. Zufammenfunfften gepflogen / und zwar dag 
letztemahl vergangenen Sonntag Vormittag / wer 


aber eigentlich darbey geweßt / koͤnne er nicht fagen. 


Was fiedann bey dieſen Zuſammenkunfften 

gethan? u 

4. Hätten das Evangelium und einige Predis 
gen ihnen vorgelefen. | f 

5. Wer diefe Bücher gelefen ? 

5. Der Weber Michael alldorten, 

6. Werdasiegtemahtben ihmegersefen? 

6. Der Hochleithner feye Nachmittag su ihme 
kommen / und hätte gefagt/eg wäre zu Goldegg ein 
Befehl verlefen worden / daß alle Zufammenfunffs 
ten und all anders verbottenfeye / fie aber hätten 
miteinander gefprochen / es wollen erwarten mag 
von Regenſpurg kommt / er vor ſeine Perſon kehre 
ſich nicht Daranfondern thue was die Bauren wol⸗ 


ien / haͤtte zwar auch wohl geſagt / er kehre ſich nicht 


an die Befehl / was der Fuͤrſt abgehen laͤßt / ſondern 
ſie haben ſich ſchon zuſammen geſchworen wegen 
deß Glaubens / es gelte dag Leben oder den Kopff / 
anſonſten müßten fie GOtt nur vor einen Veill 

Li: Wwvwwv L 


Extra&t aus dem bey dem Pfleg- Gericht 
St. Fohanns in Pongen gehaltenen Inqui- 
fitions-Protocoll de dato 3. Sept. Anno 173 1. 

Pol. 2. A En gnädigiten Befehl fo am Sons 
fol. 175: we. tag verlefen/ und Re { 

nem 














= ( 237 ) 90 | 
temlich tvegen deß verboftenen Zufammenlaufe 
eng / mollens an denen Sutherifchen Häufern hier 
tiche leyden / und hat der Max Zechenthofer Beck / 
Awo er jetzt angeſchlagen / geſagt / es ſey ein neuer 
Gruß von Pabſten. 
Lit. XXX. 


Extra&t aus dem bey dem Pfleg⸗Gericht IM 


St. Johanns in Pongeu gehaltenen Inquifi- 
tions-Protocoll , de dato 6. Sept. Anno 173 1. 
gyen unterm 30, paflato ausgeferfigt- Vol, 3. 
gnädigften Befehlzc. wie fie nemli, fol.22g, 
hen die Unterthanenzu verhalten haben / 
at dep Ruppen Fuxens / Bier⸗Wirth in der Vor⸗ 
tadt Eheweib / Roſina Ebmerin / nicht gar einen 
Tag an ihrer Hauß⸗Thuͤr angeſchlagener gelitten, 
dann man hat ſolchen von darumen in der Vor⸗ 
dt auch anſchlagen laſſen / damit er mehrer kund 
jemacht wuͤrdet) fondern ſolchen mit dieſen herab 
u thuen begehret / und weinend gebeften / ihr 
Mann feye nicht su Hauß / die Leut möchten vers 
neynen / er waͤr ein Raͤdlſuͤhrer / und wann erheims 
ommete / fo riſſe er doch felben herab ; als man 
tun ernannten Befehl ratione geforchtner Defpe- 
tirung auf die Nacht von alldorten abweg thuen / 
ind den anderen Tag an deß Maximilian Zechent⸗ 
ofers Wirth / und Beckens Haug. Thür anſchla⸗ 
en laſſen / hat dieſer Anfangs darzu gelachet / und 
Spott: weiß geſagt / es ſeye ein neuer Gruß von 
Papſten / nach zweyen Taͤgen aber ſolchen eben, 
u wieder herab zu thun begehret / vorgebend / die 
eut ſageten / es ſeye ihm ein Befehl ans Hauß an⸗ 
geichlagen worden / daß niemand mehr hinein ges 
yen folle / und weilen er die Abwegthuung öffters 
; Q wieder 
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“5 ( 233 ) s@ 
wiederholet / alsich endiichen Cbedenckend / daß es 

allbereits fchon überall miffend hab und am ges 
toohnlichen Ort / nemlich bey vorbeſchriebenen Ro⸗ 

ſian ohnedem noch afligirter iſt /) zu Vorbiegung 
groſſen Spotts denſelben wieder herab thuen / und 
zu Gericht bringen laſſen / wie Dann er Zechentho⸗ 
fer angeſtern zum Gerichts⸗Diener⸗Knecht / Jo⸗ 
ſephen Hueber / wuͤrcklich geſagt / wann er den Be⸗ 
fehl nicht abweg hätte gethan / ſo haͤtte er ſolchen 
zum hintern Fenſter / nemlich £ v. Hintern butzen 
gebrauchet / als nun er Hueber gemeldt / es waͤre 
wohl ſchoͤn geweſen den Hochfuͤrſtl. Befehl ec. dar⸗ 
auf ſprach der Zechenthofer / wir fragen nichts um 
den Fuͤrſten / und der auch dabey geweßte Evange⸗ 
liſche Philipp Forſtreutter ſagte / wannſt mir den 
Befehl an die Hauß Thuͤr gemacht haͤtteſt / ſo haͤtte 
ich dich mit einem Scheidt verjaget. 


Lit, Yyy. 
Extract aus dem von dem Pfleg⸗Gericht 
Wagrain gehaltenen Inquifitions - Proto- 
coll de dato 3. Sept. Anno 1731. 
Yol, 3. Muf nechfien H. Bartholomät » Tag 
fol.234. in der Fruhe / als er Anthofer noch 
beym Nachbarn Chriſtian Mayr in 
Schaafel: Hütten und in der Koſt geweſen / hat 
vorbefagter Eifenhofer feine Kinder herab ges 
ſchickt / er Anthofer folle auch hinaufzu ihnen gehen / 
aber nichts meldend/ was er thun ſolle / als er num 
hinauf kommen / hat der Eiſenhofer ein weiß haͤrbes 
Hemmetlan ſtatt deßChor⸗Rocks ) angelegt / dann 
einen ſchwartzen Halß ⸗Flor / und einen hoc) (ige) 
geünen Huth, darauf ein Buſch gemefen/ aufgeſe⸗ 
ger, iit fodann inder Stuben anfden Tiſch —— 











\ la) 
den / und hat neben feiner auf einen Stellel ein mit? 
ters und ein Eleines Buch liegend gehabt / hat big» 
teilen etwas aus einem Buch gelefen/ fodann fols 
ches jedesmahlmieder auf die Seiten gelegt / und 
geprediget / unter anderen Unſer Siebe Frau fene 
Fein Fuͤrbitterin / fondern gleich ein Weib / wie ein 
anderes Weib; Es jene Fein Fegfeur / ſondern nur 
Himmel und Hoͤll / ſo ihme Anthofer alles uͤbel ge 
fallen / er habe wohl von der Stuben hinaus gehen 
wollen / ſo iſt aber der Joſeph Schwartzenegger 
Dienſt⸗Knecht zu Schwartzenegg vor die Thuͤr ges 
ſeſſen und hat ihn nicht heraus gelaſſen. Zu dieſer 
peebig fennd beruffen worden, und erfchienen die 
Baursleut von Schwargenegg / Obern⸗Untern⸗ 
Steffen / auch untern⸗ und mittern Seiten, ſamt 
Knecht / Dierner / Soͤhn und Toͤchtern / was ein 
venig hat gehen koͤnnen. Zuletzt habens ein But⸗ 
er⸗Schmaltz / auch vermuthlich einen Brandwein 
jenen Zuhoͤreren hergeben / er Anthofer aber ſeye 
arvon gangen. 
Lit. Zzz. 


ixtraet aus dem bey dem Bfleg: Gericht 
Wecerffen gehaltenen Inquilitions-Pro- 
tocoll de date 6. Sept. Anno 17311. 
so lfaang Hueber / Burger alldazu Vol. 2. 
> Werfen, zeigt verläßlih an / daß / fol.z13. 
18 verwichenen Sonntag bey der Pfarr 
Werfen der gnädigfte Befehl der Gerichts, Ges 
neinde nad) dem Gottesdienſt abgelefen worden/ 
in Baur. den Lechner am Buechberg 7 fo beym 
Wirthshauß unter der Oſen / allwo der Hannß 
Bliemb / Kramer / fein Laͤdlhat / geſtanden / ges 
ragt habe / was dieſes fuͤr ein Befehl ſeye / und wie 
Q2 ſolcher 
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ſolcher laute? darauf der Lechner ihm zur Antwort 
geben ı was es um diefen f. v. Dreck ſeye / er habe 
ihm wohl eingebildet / daß der f.v. Dreck alſo het: 
aus fommen werde, hernad) felber von Dorter 
weg ⸗ und über den Platz hinunter gangen / da ihi 
wiederumen ein anderer Baur um Erläuterun 

dieſes Befehls angeftanden / er aber die vorigt 
Wort laut wiederholet habe. 


Lit. Aaaa. N 


Extract aus dem von dem Herrn Dechan 
ten zu Werffen erſtatteten Bericht de dato 


11. Sept. Anno 1731. Be 


Vol. 3. (x Eitmeinen lesthin den 29. elapfı un 
Jol,322. terthänig erftatteten Religions Be 
richt  ift es in hac cafu mehreren theils i 
ftatu quo verblieben / und ob man zwar wohl bat 
ten verhoffen follen Daß die Evangeliſch Geſinn 
aufdas jüngft publicirt Hochfürftliche Mandat 
‚und ſcharffe Inhibition aller Conventiculen, Pre 
digen und anders / fich fo billig als ſchuldigiſt fub 
mittiren / und mit ihren bißhero verübten Miß 
handlungen einhalten wurden, ift Doc) zu.dato 
noch zu erfahren / daß fie nicht allein mit fo ſcha 
verbottenen Zufammenkunfften und Predigen 
wie ehevor ungefcheuet fortfahren / fondern be 
Das fich erfrechet haben / wider diefes Hochfürftt 
Inhibitions - Mandat , und in inftanti bey Verle 
fung deffen, ja auch ſogar wider die hoͤchſte Perfoi 
Ihro Hochfürftl. Gnaden ec. 2c. felbften allerhamt 
jäfterliche Scomata auszuſtoſſen. 2c, E 


| 


Lit,Bbbb 
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Lit. B b b b, N 
Extra&t aus dem von dem Pfleg: Gericht 
Werffen erftatketen Bericht, und denie bey⸗ 
gelegten Inquifitions -Protocoll de dato 
2,16; Aug. 1731. 
Uvrigen⸗ ſolle auch unangefuͤgter nicht 8.. 3. 
laſſen / daß deß unterm 30. elapſi anhe⸗ fol347. 
ro erlaſſen / und dem anderten diß darauf 
offentlich verleſen gnaͤdigſten Befehl ungeachtet die 
ſo ſcharff verbottene Rottirung / und Predigen kei⸗ 
neswegs unterlaſſen werden / ſondern ſeit deme 
Innhalt der Beylag dieſe wiſſentliche Predigen 
gehalten worden ſeyen / und ſolche in Gegenwart 
Der Amtleut fortzuſetzen auch offentlich heraus ſa⸗ 
gen / wie Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden ac. 2c. mit ih⸗ 
nen/ Unterthanen / als deren Gegentheil biß zu der 
Sachen vollſtaͤndiger Eroͤrterung vorderiſt in 
puncto Religionis nichts zu befehlen haben / kein 
Scheuen mehr getragen werde. | 
Erfahrung an Eyds-flatt. 
Michael Purchner Muſquetirer in der Veſtung / 
24.jährigen Alters / ſagt dermahlen anEyds /ſtatt / 
als Sonntag den anderten diß der Hochfuͤrſtl. Bes 
tehl ben der Pfarr durch den Ober⸗Schreiber ab» 
elefen worden’ und er Deponent dig auch anzus 
Be auf den Platz geftanden / habe er nach Vol⸗ 
endung ſolchen von einem nicht zu nennen Wiſſen⸗ 
den / und nur dem Anſehen nach befannten Bauren 
in der Fritz dieſe Wort zu einem anderen Bauren 
ſprechend verſtanden: dieſer Befehl macht kein Aer⸗ 
gernuß / ſondern nur ſo viel / als wann ich in die fla⸗ 
he Hand blaſe / welches er auch alſo gethan habe, 
SEE > Lit.Cccc. 


























































































































































































(242) de 
- Lit. Ccec, hie Nas 


Extra&t aus dem von dem Pfleg⸗ Gericht 
Raͤdtſtatt erſtatteten Berihtidedatro | 

* 12. Octobr. Anno 1731. 
xol. 5. NESt auch angezeigter maſſen deß hies 
fol.ısı. —J ſigen Ober⸗Jaͤger⸗Knecht in der For⸗ 
ſtau / heut um Mittags > Zeit auf der 
ürfch dergeftalten mit Schrotten gefährlich ges 
fhoflen worden / daß feines Auffommens Feine 
Hoffnung zu machen. NB. Iſt deg andern 
Tags hierauf verftorben. | 


Lit. Dddd, 5 


Extract aus dem bey dem Land Gericht 
Waigrain gehaltenen Inquifitions-Proto- , 
collde dato ı 1. Odtobr. Anno 1731. © 

Vol. z. (55 %9:3 Grueber / Gerichts⸗Diener alla 
fol.255. hier / zeigt an / daß / als er heut von 
deſſen Gerichts⸗Verrichtungen auf dem 
Heimweg begriffen ware / ſeye ihme auſſerhalb 
deß Marckts allda der Georg Thurner / Baur 
am Kallmaiß Lechen Radtſtatter⸗Gerichts ſaͤßig / 
etwas berauſchet / begegnet / der ihme alfo gleich 
bezuͤchtiget / er haͤtte ihne / Thurner unlaͤngſt einen 
Lutheriſchen (.v. Schelmen geheiſſen; Item / ſa⸗ 
gete er: ihr Teuffels⸗Schoͤrgen / ihr gehet we⸗ 
gen dieſes Auflauffs alleweil hin-und wieder aus⸗ 
forſchen / und ſeyd Anhetzer auf die Bauren / ihr 
koͤnnt mit denen Bauren / verfahren. Wie nun 
Gerichts⸗Diener dieſe Inzuͤchten wiederſprochen / 


hat ihn Thurner nicht allein mit dem Geißl⸗Stab 


zwey⸗ 








| (23) ' 

weymahl auf ven Kopffy fondern auch mit dee 
Fauſt achtmahl ins Angeficht / und hierdurch alle 
dreymahl zu Boden gefchlagen / alfo / Daß der 
„Hueber mit einem Beul oberhalb deß lincken 
Schlaffs / dann verſchwollnen / und innwendig 
aufgeſchlagenen Obern⸗Lefftzen / auch ſ. v. kothi⸗ 

en Rock zu Gericht kommen / ſo ich Land⸗Rich⸗ 





* alles ſelbſten geſehen; er begehrt Abtrag vor | | 


dieſes injuriofe und ſchmertzhaffte Tradtament 
5. Gulden, und auf Fünfftige Verſicherung vor 
ihme  weilen er als zugleich Frohn⸗Bott auch) 
im Nadsftatterifch:und fonderlich in der Flachau / 
Bi ſich der Thäter befindet / immerzu zu thun 


N um. VII. 


Extra@-Schreibens ausRauffbeuren 
vom 27. Januarii 1732, 


syy Srgangenen Mittwoch Nachmittag ift abers 
mahl einer von denen Salsburgifchen Evans 
gelifchenEmigranten mit gar gutem Paß verfehen/ 
aus dem Dfleg « Gericht Werffen allhier anges 
angt / mit der Nachricht / Daß abermahlen 500, 
Seelen.fold vertriebene arme Evangelifche&laus 
bens⸗-Genoſſen über Schongau anhero im An⸗ 
marfch ſeyn / und um willige vorläufig demuͤ⸗ 
higft gebetten haben wolten; Weil nun Tags 
porhero im Senat. Ord, vom Löblichen Catholis 
hen Magiftrats Antheil allhier wegen jüngfter 
Reception dieſer Saltzburgiſchen Emigranten 
in ſehr bedenckliches Remonftrations · und Re- 
ervations- Schreiben 2. Protocollum commu- 
4 ne 

















ne übergeben worden / hat man ex parte Evan- 
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(244 ) 98 








gelicorum zu Verhütung aller Ungelegenheit 
vor dienlich und nöthig erachtet / diefer neu» ans 
Fommenden Emigranten halber noch Abends um 
4, Uhr totum Senatum utri. Relig. in Curia 
zu convociten/ und Dominis Catholieis hierun 
ter das Benöthigtevorzuftellen / welche zwar an 
fänglih ein und andere Exceptiones , Przcau= 
tiones & Refervationes eingervandt / doch end⸗ 
lich die Reception diefer soo. armfeeligen Exu- 
lanten auf eine Nacht und rafttägliche Stationy 
jedoch allein auf Koften und Gefahr deß Loͤbli⸗ 
chen Evangelifchen Magiftrats theils acconfen- 





















10. Wirthshaͤuſern allhier / aufiedes so. Manny 
täglich pro jeden Kopff 8. Kreuger gemacht wor⸗ 
den ; Alleine eben da man vom Rathhauß here 
unter gieng/ überfam durd) einen fremden Glaß⸗ 
Mann die Nachricht, daß diefe Emigranten von 
Sthongau über Dancklingen nad) Augfpurg vers 
tiefen worden / Dahero wegen andringender 
Nacht und graufamer Kälte fofort ex parte 
Evangel. die vorforglihe Verfügung gefhehenz 
einen Expreflen zu ‘Pferd diefen armen Leuten 
nachzuſchicken / um ſich ihrer nach Moͤglichkeit 
anzunehmen / damit fie nicht auf dem weiten 
Feld zugeund gehen möchten / weil bereits auch 
Nachricht beyfommen / daß man fie zu Hoch⸗ 
furch und andern Catholifhen Orten durchaus 
nicht einlaffen wollen woran dann gar wohl bes 
ſchehen / wie angebogenes Extradt - Schreiben 
de dato Augfpurg den 26. Jan. befüget eo 

| | eben 








es ( 245) 38 
ben Beyſchluß diefes erhalten ; Woraus aber 
nit höchftem Befremden und Bedauren zu erfe 
en / wie übelman Catholiſcher Seits mit Diefen 
tmen Glaubens» Genoſſen an mixtirten Orten 
nd in Satholifchen Territoriis daran ſeye / und 
jeraus noch weiß nicht was entftehen koͤnne / 
bann nicht baldeft ob moræ periculum ab Iliu- 
tri'Corpori Evangel. felbft durch allerhoͤchſte 
Ranferlihe Authoritäts ; Interponirung maͤch⸗ 
igfte Hülffe verfchaffet wird. Geftern it der 
Infehlug auch von Seiner Hochfürftl. Durch: 
eucht zu Würtemberg anhero eingetroffen und 
ft davon der gnädigite vertröftete Effectus ab» 
uwarten. 
Nro 1. 


Eatract Schreibens vom 26. Jan, 1732. 


el berbeinger diefes aus dem Saltzbur⸗ 
| gifchen Gericht Werffen geftern in 507. 
Perfonen anhero gekommene meift ledige Emi- 
seahten von Wohl: Löbliher Stadt Kauffbeus 
en nachgeſchickt worden / mic) erfücht / ihm ein 
yaar Zeilen mitzugeben / fo habe demfelben nicht 
mtgegen ſeyn wollen. Es iſt felbiger unterwegs 
denenſelben aufgeſtoſſen / weil aber die Emigran- 
ten durch einige Vorausgeſchickte ſchon hin⸗ und 
wieder Quartier gemacht / fo hat ers muͤſſen das 
bey bewenden lafjen / ingroifchen aber weil fie doch) 
gar niemand zu ihrer Convoy oder Aufführung 
ben ſich gehabt / hat er meines Erachtens gar 
wohl gethan / daß er bey ihnen geblieben. Was 
vor Motus die Catholiſchen wieder machen / * 
e 
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os (246) se | 
ches ift aus beyliegendem Poft Scripto zu erfe 
hen; Sch millnun gerne ſehen / wohinaus die 
Sache endlich wolle, daß Magiltratus Catholi- 
cus a cofti um fi) movirt / kommt gang gewiß 
von hiefigen her / Dann wohl wiffend / daß von 
Demfelben ein Eatholifcher Einfpänniger zum Eins 
laß hinaus dahin gefchicket worden / was weiter 
paſſirt unermangle zu communiciren. 


Poſt Scriptum, 


pPrii Catholici haben heute de fadto die 

Thore nicht eröffnen laffen fondern verſper⸗ 
ret gehalten ein vergmeiffelt opiniofe Signatur 
und Decret denen Augfpurgifchen Confeflions- 
Derwandten Thorwartern zugeftellt / und ift 
man in diefee Sache heut biß um halb 3. Uhr 
im Rath geweſen / haben fehr miteinander ans 
gebunden / endlich aber auf diffeitige Conditio- 
nes nachgeben / haben felbe 3. Thor eröffnet, jes 


doch doppelt befegt laffen / und darff man big 
zu weiterer Auskunfft Salgburgifche von diefen 


neu  angefommenen in Dienft herein nehmen, 
A, Rapt. 


* 


Nro 3, 


Copia gnaͤdigſten Retcripti und Antwort⸗ 
Schreibens von Seiner Hochfuͤrſtlichen Durch⸗ 
leucht zu Wuͤrtemberg an den Loͤblichen Magiſtrat Auge 
ſpurgiſcher Confeſſion der Reiche: Stade Kauffbeuren 7 
de. dato Ludwigsburg den 11. Januaris 1732. 
Die Salgburgifche Evangelifche Emi- 
geanten betreffend, » 


Don 











os (247) 80 


Yon GOttes Bnaden Eberhardgud⸗ 
wig / Herzog zu Wuͤrtemberg 
und Teck / zc ! 


Unfern günftigen Gruß zuvor! 


Ehrſame Weife/ Liebe Beſondere. 


LE Ihr an Uns als Crayß⸗ Ausfchreibenden 
> Türften wegen der / bey Euch in einer sims 
chen Anzahl angekommener Saltzburgiſcher Emi-: 
ranten / zumahlen aber wegen der Schwuͤrig⸗ 
eiten / fo Ihr theils ihres Auffenthalts halber 
en Euren Eatholifchen Burgern und Unterthas 
ten zu Ober: Beuern, theild aber da ihr folche 
eute weiter ſchicken wollen / bey deß Herrn Fürs 
ten von Kempten Liebden ratione tranfitus durch) 
Dero Territorium vorgefunden unterm 6. hu⸗ 
us erlaffen  folches alles iſt Uns in mehrern vor⸗ 
jetragen worden ; Und haben Wir zumahl an 
Fuer rühmliche Gutthätigfeit gegen diefe are 
wthlendende Leute mit befonderm Vergnügen 
araus vernommen. Gleichwie Ihr nun allfors 
yerift wohl gethan habt / dieſen Vorgang fo gleich 
in das Corpus Evangelicum nach Negenfpurg 
u berichten / indeme nicht zu zweiffeln daß man 
da alsdann mittelſt erlaffender nachdruͤcklicher 
Borftellung ad Auguftifimum. auf eine Reichs⸗ 
Sonftitutions-mäflige Remedur in der Haupt⸗ 
Sache, zugleich aber auch twegen der⸗von Las 
holiſchen Burgern / auf Anftifften ihrer Geiſt⸗ 
ichen bezeigten argerlichen Aufführung und Op- 
ofition bedacht ſeyn werde , als da Wir zumahl 
Unſerer 






































wärtig. Ludmigsburg den 11. Jan, 1732, 






















































































































































































RETTEN" 


© ( 248 ) Io A 
Unſerer Comitial- Geſandtſchafft befonders aufs 
getragen zu Eurem Borftand alles dienfame an 
zumercken; Alfo haben Air audy übrigens nicht 
nur an Seine Liebden den Fürften zu Kempten 
und andere vorgelegene Gatbolifche Hoch» und 
göbliche Stände gefchrieben / daß wegen Reichs⸗ 
Conftitutions-mäfliger freyer Pafirung in Dero 
Landen gefihehen möge / fondern auch Seine Lieb⸗ 
den den Herren Bifchoff zu Eoftang erſucht hier⸗ 
innfalls um fo mehrers in partes Curarum zu trete 
ten / falls dergleichen Reichs: Conttitutions - wi⸗ 
drige Schmwürigfeiten denen Evangeliſ Hoch / und 
Loͤblichen Staͤnden zu nicht geringer Beſchwer⸗ 
de gereichet / auch leichtlich allerhand Motus dar 
aus entſtehen koͤnnen / denen ſo folglich als Mit⸗ 
Crayß⸗Ausſchreibender Fuͤrſt ſowol als Wir in 
Zeiten zu præveniren die Obſorge tragen würden. 
ir zmeifflen nicht’ e8 werde folches fo ein⸗ als 
andern Orts wegen der darunter waltenden Bil⸗ 
lichfeit allen gerwührigen Ingreßs finden ; Sind 
aber / falls fich noch weiter einiger Anftand her⸗ 
vor thun ſolte fernere Nachricht von Euch ges 


. Eberhard Ludwig / 
Hertzog. 
Vt, Moſer. 
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Das Neueſte 
Won denen 
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Franckfurt und Leipzig / 
In Verlag Johann Paul Rothens. 
173% 
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Innhalt. 
Num. I. Aus ſuͤhrliche Relation von der Saltzburgiſchen 
Evangelifchen Emigranten Anfunfft in deß Heil, Reiches 
Stadt Kempten undallda genoffener Verpflegung. 
Num. II. Deß Königlich) : Groß: Brittannifchen Churs 
Braunſchweigiſchen Geſandtens in Wien Ih. Kayſerl. Maj. 


übergebenes Pro Memoria wegen der Keligiong ‚Gravami- 


num,befonders auch imSalgburgifchen.d.d. 19.Febr.173 2. 
Num. III. Derer Evangelifchen Gemeinden zu Werffen/ 
Bilhoffshofen und St, Johannis Schreiben an das ur 


pus Evangelicum. ne 
Num. IV. Hergoglid) : Würtembergifches Generale, die 
Erfammluug einer Colledte für dieSalgburgifcheEmigran- 
ten betreffend. d. d. 29, Jan. 1732. 
Num. V. Nicolai Forſtreuters / eines Salgburgifhen 
Emigrantens/ Schreiben an feinen Bruder Joſeph. 
Num. VI. Extra& Schreibens aus Regenſpurg d. d. 29. 
Jan. 173 2. die Verrichtung derer Salgburger Emigranten 
bey dem König in Preuffen betreffend, vor | 
Num. VII, Extra& Schreibens aus Kauffbeuren/ das 
Salgburgifche Emigrations -MWefen betreffend, d. d. 31. 
jan. 1732. ge \ 
Num. VIII Extra& Schreibens aus Augfpurg/die allda 
angekommene Salgburgifche Emigranten betreffend, d. d. 
2. Febr. 1732. — „ 
Num. IX. Anderer Extract Schreibens eben daher und de 
eodem dato, gleichen Innhalts. 3 | 
Num.X. Extract Schreibens aus Biberady/d.d.26.Febr. 
die alldaſige Anftalten wegen der Salgburgifchen Emigran- 
ren betreffend. Ä 
Num.XI. Extra& Schreibens aus Nördlingen die allda 
angekommene Salgburgifche Emigranten betreffend, d.d. 
5. Febr. 1732. 
Num. XII. Extract Schreibens aus Negenfpurg/ das 
Saltzburgiſche Emigrations - Wefen betreffend, d.d. 18. 
Febr; 17,32. \ 
Num. XII. Deß Saltzburgiſchen Geſandten punctirte Be⸗ 
antwortung deß Corporis Evangelici letzteren Pro Memoria, 
AMum. XIV. 









































u Regenfpurgdem Salgburgifchen Gefandten allda zuge⸗ 
telltes Pro Memoria ‚die Saltzburgiſche Emigranten betrefs 
end. d.d. 19. Mart. 1732.  .  .. i ; 
- Num. XV. Reichs Hoſ⸗Raths⸗Concluſa, die wegen der 
Salsburgifchen Emigranten in Augfpurg entfiandeneMotus 
jetreffend, d. d. 10. & 13. Mart. 1732. 10 


Num.XVI Conklufüm verglichen in Conferentia Evan 


jelicorum den 15, Martü 173 2. die Salgburgifche Emi- 
anten-Ungelegenbeit betreffend. .- - 
"Num.XVII.ExtradtRelationis qusRegenſpurg / das Saltz⸗ 
urgiſ. Emigrations-Wefen betreffend. d.d. 1 5.Mart.ı732. 
"Num. XVII. Pro Memoria fp auf Befehl Sr. Königls 


Maj. zu Daͤnnemarck Norwegen durch) Dero aufferordente 


ichen Abgefandten Herrn Chriftian Auguſt von Berkentin, 
onderlich wegen der Salgburgifch » und Ungarifchen Relis 
ions Gravaminum dem Kayſerlichen Miniflerio in Wien 
m Februario 173 2, übergeben worden.: 

Num. XIX. Copia Koͤnigl. Dännemarefifchen Referiptiy 
in den Magiftrat der Stadt Altong / & in fimili mut.mutand. 
n die Stäote Gluͤcksſtatt und Friederichsſtatt / de dato 
stiederichsberg den 24. Martüi 1732. ee, 

- Num.XX. Ausführliheachricht von dem / was zu Halle 
nit denen Saltzburgiſchen Emigranten vorgegangen. 


Num. XXI, Un das Corpus Evangelicorum zu Regen⸗ 


urg Erſuch⸗Schreiben von Pfleger / Burgermeifter. und 
daͤthen Aug. Conf. def Heil, Reihe; Stadt Augjpurg / die 
afige Salgburgifche Emigranten⸗Sache betreffend. 

"Num. XXI. An die Roͤmiſch-Kayſerliche Majeſtaͤt Ans 
ige / Klag und Bitte def Magiftrars - Theils Aug. Conf. 
ontra den Catholiſchen Magiltrats - Theil der Stadt Augs 
yurg/ gedachten Catholiſchen Raths Iheils gegen den 
daths Theil Aug. Conf. occaſione der Saltzburgiſchen das 
Abſt angekommenen Emigranten verübte / und weiters be⸗ 
gende Eigenmaͤchtig und Gewaltthätigkeiten betreffend, 


NB. Das Vierdte Stück ift bereits unter 
er der Pre. J 





Num. xv. Des Chur; Brandenburgifchen Geſandtens 















































Aver- | 
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Avettiffement.? 


EHE) 
Nachdeme indem Erſten Stuͤck bet Saubut 

iſchen Emigrations - Acten Num. IH. ein Extra 
tus Reiches Stadt Aa 


Protocolli fi) befindet welcher durch das oͤfftere 
Abfchreibeny ehe er zum Druck gekommen / derges 
ſtalt verflümmelt und vitioͤß geworden / daß er 
theils Orten faſt gar nicht verſtaͤndlich f; Als Hat 
man fich bemüffiget gefunden, um diefe Piece ch 
ters leßlich und deutlich zu machen / die eingefchlis 
chene Errata aus dem Original, folgender maſſen 
auverbefiern. NT 


Ei 


Druck⸗Fehler cum Emendatione, a 


." Pag. 9. lin. 10. del. nebenftehende, lin. 11. vor Forfitrets 
ter / Sorftreuter, lin. 21. del. her. ead. pag. lin. 23. feße 4 
co haͤtten biß Rvangeliſch gewefen / incluf. wären alſo 
im Mund Catholiſch / im Hergen aber Evangelifch gewe⸗ 
fen/ hätten alle äufferliche Ceremonien mitgemacjet. ead. 





Pag. lin. 25. del. häften, pag. 10. lin. 4. vor bedienen / ge⸗ 


brauchen, ead, pag. lin. 10. vor Clara, Etwa. ead. pag. lin. 
20. naͤch vaherp/feße fie, pag. ı 1. lin.7. poft verba gefehret/ 
del.fondern ſich. ead. pag. lin.g. includat. nachdem big eins 
geruckt. ead.pag. lin. 1 1.00r ein Comma ein Pundtum. pag. 
12. lin. 23. vor Forſttretter / Forſtreuter / ead. pag.lin. 27. 
vor. obwolermelter / feße / der darzu verordneten. ead. pag. 
lin, 29. vor ihnen/ ihren, pag. 13. lin. 1, vor entfianden / be⸗ 
fanden, ead. pag. lin. ı5. nach Perfohnen / fege / fich. ead. 
pag. lin. 16. del. fid), ead. pag. lin. 3 1. vor dahero / feße? 
darum. pag. 14. lin. 17. nad) angefangen / ſetze habe, eade 
pag.lin. z1.nadjimputirt / fee worden. ead. pag. lin. ult. 
vor betrifft / betreffend, pag- 15. lin. 17. vor derley / derglei⸗ 


chen. 
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Basaßähssa 


Bi »‘ Num. L; 


AusfuͤhrlicheKelation vonder Saltz⸗ 
urgiſchen Evangeliſchen Emigranten An⸗ 
kunfft in deß Heil. Reichs⸗Stadt Kempten 
und allda genoſſener Verpflegung. 


Nder Reichs⸗Stadt Kempten find 
N - Anno 1732. den 2, Jan. von denen 






erften zu der. unveränderten Aug⸗ 
fpurgifchen Confeflion fid) befens 
nenden Salkburgifchen Emigran« 
— ten 153. beyderley Geſchlechts ans 
elangt die ihren Weg durch Das Tyrol genom⸗ 
nen. Zu dieſen find bald daraufnoch 2, vonder 
Reichs⸗Stadt Kauffbeuren gekommen; Und if 
fo die erſte Parthey dieſer Leute bey ung 155. 
tarck worden / von welchen alſo gleich 96. Perſo⸗ 
jen / theils als Beyſaſſen und Dienftbotten / auch 
18 Lehr, ungen von zerfchiedenen Burgerlichen 
Meiſtern / auf und angenommen ; Theils betagte 
eute aber in dem Spital und Armen⸗Hauß ad 
lies vitæ verſorgt worden; “Die übrige 59. aber 
yaben die Stadt und derfelben piaCorpora ſo lan⸗ 
3e fie bey ung bleiben Funteny täglich mit 12. Kreu⸗ 
ker vor jede Perſon in Wirths⸗Haͤuſern verpfles 
gen / und vonder bey der geſammten Burgerſchafft 
von Hauß zu Hauß / Bund, einen Deren Be 
j | R 































































































(250) £ 
und Herrn Gerichts; Deputirten erbettenen Col- 
lect bey dem Abzug ein jedes mit einem Gulden 
pro viatico verfehen ‚auch ſelbige den 8. Jan. unter 
dem Geleit deß Stadt-Adjutanten und ſein es Ad 
jundti, nebft dem Einfpänninger, nad) der Reichs 
Stadt Leutkirch transportiren laffen. 

Yon diefen armen und fehlecht befleideten Leu— 
ten find ben diefer harten Winters Zeit / und an 
haltenden Kälte zerfchiedene am Seitenſtechen 
und andern Fiebern unterwegs erfrancket / abet 
auch GOtt Lob wieder glücklich allhier eurirt⸗ und 
alle insgefamt von denen Herren Geiftlichen taͤ 
lid) examinirt > aud) in der einmahl freywillig er⸗ 
Fannt-und bekannten Evangelifchen Religion / biß 
aufden Tagihres Abzugs unterrichtet und geſtaͤ 
cket deßgleichen diejenige ſo leſen koͤnnen / mit dem 
kleinen Catechifmo Lutheri, und allhieſiger ge— 
druckten Kinder⸗Lehr / oder Catechifmus - Erkle 
rung in Fragen und Antwort beſtehend / verſeh 
worden. 4 

Ehe aber noch dieſe durch das Tyrol bey uns ei 
gerucket / hat man ſchon den 31. elapſi Menſis 
Anni bey 160. Perſonen / die unter denen 800. mit 
begriffen waren / welche zum erſten durch Bayerı 
pafhret, von Kauffbeuren erwartet; auch berei 
alle Anftalten zu deren liebreichen Aufnahm u 
Derpflegung gemachet. Es find aber erfügte 16€ 


Dit vonder Stadt Salkburg und denen Saltz⸗ 
burgifchen Beamten auch ein Requifitions- Pa- 
tent von einem geſamt en Wohl Loͤblichen Evange⸗ 
liſchen Magiſtrat der Reiche: Stadt Kauffbeuren 
porgezeiget / an denen Fuͤrſtl. Stifft — 

raͤntzen 








M rl) 
Sraͤntzen angehalten/ und bey damahliger harten 
Kälte wieder zuruck gewieſen worden / aus denens 


enigen Urſachen / wie Salv. Titul. Herren Burgers ‘ 


Reichs» Stadt Kaufbeuren ausführlich angezei⸗ 


get / in Dero an ein Dochpreißlid) Corpus Evange- 
icorum in Comitiisimperii Ratisbonenfibus de . 


lato. Januarii jüngfthin aberiaffen und den 10, 
sjusdem-per Chur» Sachfen ad Dictaturam ge⸗ 
rachten Schreiben, 2c.2c. > 

Als man noch mie Der erftern Merforgung zu 
hun hatte find den 24. Jan. abermahl 108, diebe 
migtanten durch das Tyrol allhier anfommen / 
md ın ihrem Hierſeyn wie die obige verpflege 


md unterrichtet / auch alleben ihrem Abzug mit eis 


tem Viatico,und wer unter ihnen lefen koͤnnte / mit 
em Catechifmo oder Frag» Büchlein verfehen 
vorden. 

WVon dieſen unser haben 11. Dienfte beyder 
Burgerichafft bekommen / die übrige aber find mit 
tlich wenigen von der erfien Parthey den 28.ejus- 
lem nach der Reihe, Stadt Yfni aufobbefchries 
sene Art abgeführet worden. Bey dem Abmarſch 
yaben fie./ wie die Erftere mitlauter Stimm durch 
jie Stadt Das befannte Lied gefungen : Von 


B Ott willich nicht laffen/ 2c. bey dem Einzug 


aber ſtimmte die erfte und andere Parthey an / das 
on Joſeph Schaitberger ehemahls vertriebenen 
Bergmannaus Saltzburg / nunmehro feel. verfers 
igte Lied : Ich bin ein armer Exulant &Ic. Bald 
nach dieſem Abzug und zwar am Siechtmeß:» Tag 
yat man die hier verbliebene Evangelifche Salks 
Burger aufs neue zuſammen beruffen/und unter fie 

Ä R2 dasje⸗ 
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alla) | 
dasjenige / was von der für fie gemachten Colledi 
übrig war / zu Förderung ihrer Nothdurfft an Klei⸗ 
dern mildiglich ausgetheilet / auch Montags den 
Febr. darauf von Seiten der Herren Prediger der 
Anfang zu dieſer armen Emigranten nähern unt 


gere dergleichen Arme durch die Miliz mit Gewal⸗ 
aus dem Salkburgifchen vertriebene Leut in groſ 
fer Anzahl ausdem Tyrol allhier zu Kempten / ale 
an dem erſten Evangeliſchen Gran Ort anlanger 
möchten / zu deren Werpflegung und Transporti: 
zung / hiefige ohnedem von allen Seiten hart bei 
trangte / und befanntermaflen mit Feinen Dorf 
schafften verfehene Evangeliſche Neichs » Stadt 
Kempten von auswärtigen Evangelifchen Glau⸗ 
bens / Senoffen ein Subfidium Charitatis um Efü 
Ehrifti willen fid) auszubitten neceflitiret werden 
dörfite. Datum den 19. Febr. Anno 1732, 


Cantzley der Reichs⸗Stadt 
Kempten. 


Ve. Jacob Fiſcher / J. U.L 
Cantzley⸗Verwalter / mppr 
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Erſte Befchreibung derjenigen zu der um 
veränderten Augfpurgifchen Confeflion fich bes 
ennenden ı 53. Salgburgifchen armen Emigranten / Die zu 
four) das Tyrolmarchirt / und allhier in der Reichs⸗ 
Stadt Rempten angefommen/auc) guten Theils allda 
verblieben / die übrige aber nacher Leut⸗ 
kirch transportirt worden, 


ÄNno 1732, den 2, Jan. langten von denen 
Saltzburgiſchen Emigranten durch das Ty⸗ 
ol (unter dem Geleit einiger Hochfürftl. Stifft⸗ 
demptiſcher Reuter vom Land⸗Ausſchuß) Die fie 
wfden Graͤntzen angenommen / und biß zu der 
Reichs: Stadt Kempten Fried-Sauloder&rängs 
Marck zu St. Leonhardt gelieffert / allwo fie von 
rſagter Stadt darzu verordnetem Adjutanten 
Deren Daniel Beufch unter Efcorte ekliher Sols 
aten von gemeiner Stadt Crayß⸗Contingent 
ecipirk/in die Stadt auf die Burger-Stuben ges 
racht / und daſelbſt von Ihro Wohl⸗Ehrwuͤrden 
Herrn Prediger Sacob Zeller} mit einer geiflreis 
hen Rede empfangen worden, | 
An Perſonen oder Sf » >, 153 
Und von Kaufbeuren kamen noch darzu 2. 
Zuſammen Koͤpf vs 155 
Bon diefenEmigranten bliebe allhier Koͤpff 96. 
Den 8. dito aber marchirfen wieder nach Leut⸗ 
irch ab Bing „9 ⸗ 59. 
Davonein jedes fl.1,pro Viatico(auſſer zweyen 
dindern denen man zuſammen fl. 1. gereicht) em⸗ 
fangen/und famtlich big anheroin denen Wirths⸗ 


Häufern defrayrt worden. 
R3 Von 
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Bon obgemelten Perſonen blieben auhia 
nachfolgende / Als 


% Chriſtian Hueber von Kadeftatty2a. Jahr alt 
in Dienſten bey Tit Herrn Johann Jacob Je⸗ 
niſch / deß Geheimbden Raths. 
2. Johannes Horner von Radtſtatt / a1, Sabe | 
alt in Dienften bey Herrn Jacob Sehe / 
delsmann. 
3. Helena Windpiehlin von Abbtenau/3o, Safe 
alt / in Dienſten bey de2 vermittibten FrauFelßin 1, 
4. Catharina Gruberin von Hoffin Gaſiein, 21 
ð ahr alt / iſ Magd bey Johannes —* 
ternen⸗Wirth. 
$: Thomas Mandlleiter von Radtſtatt / 23. Jah 
San in Dienften bey Herrn Ehriftian eich Dig 


6. Sohanns Mandlleiter von Radtſtatt / 24 

Fahr alt ‚ware in Dienften bey Frau Magda 
* F lachin⸗ gebohrne Ruͤſtin / in der goldenen 
Ganß; Iſt den 28. Jan. nach Yßny gezogen 
und hat auf die Reiß befommen 1. fl. f; 

7, Element Mayrhoffer von Radtſtatt / 23. Jahr 
alt ware kranck bey Johannes Roͤhle / Ste 
nen⸗Wirth; Iſt den 28. Jan.nach Yßny gezo 
gen und hat auf die Reiß empfangen uf. 

8, Thomas Castitaller von St. Veit 60. Jahr 
alt ft aft und krumm / bey erfagtem Sternen, 
Wirth geblieben. 

9. Gertraud Reiniſchin von Taͤrenbach / 16 Jahe 
altift Magd bey obigem Sternen⸗Wirth. 

10. Anna Maria Reiniſchin von —— 
Jahr alt / in Dienſten a 

ıı, Anna 








| 2.4 N 
1; Anna Reinifchin von Taͤrenbach / 22. sahe 
alt; Anfänglich in Dienften bey Leonhard Elte. 
rich / Neſtler in der Vorſtadt / jetzo bey Jacob 
Buͤhelin / Beken. 
3 Catharina Mayrhoferin von Radtſtatt / 21. 
Jahr alt anfaͤnglich Magd bey Herrn Jacob 


Pfeiffer / deß Gerichts und Baͤren Wirth; IE 


den 28.Jan.nach Ißny gezogen / und hat auf den 
Megbefommenz.fl — 

3, Barbara Hackhlin / von Radtſtatt / 28. Jahr 
ale» it in Dienſten bey Herrn David Stetter 
deß Raths und Creutz Wirth. 

4, Georg Hoffmann, von Radtſtatt / 26. Fahr 

alt ware franıf / bey Herrn Jacob Roͤhlin 
Weiß Roͤßlin Wirth iſt den 28. Jan. nah Iß⸗ 
m geſogen / und hat auf den Weg bekomen ı.fl. 

5. Andreas Schofiner,von Radtſtatt / 23. Jahr 
alt/ ware Franck / bey dito, it den 28. Jan. nach 
Yöny gezogen und hat pro Viatico empfangen 


I % + r 
6. Ruprecht Eder/von Abbtenau/19. Jahr alt / 
wie Vorgehender. 
7. Georg Kogler von Radtſtatt / 24. Fahr alt / 
ſimiliter. | — 
8, Catharina Seidlenin von Radtſtatt / 26. Fahr 
altyin Dienſten bey obigen Herrn Rohlin / kꝛanck. 
9. Thomas Miteſteiner aus der Rauriß 40, 
a alt inder Schmidt » Zunfft bey Jacob 
alb / Beyſaſſen. 


0, Eva Kaliſtallerin fein Weib, aus der Rau⸗ 


riß / so. Jahr altıbendito. 
21. Andreas Piltz von Radtſtatt / 27. Fahr alt / 





ware bey JohannChriſtoph Schmid / Bauren⸗ 
| REN E latz⸗ 
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latz⸗Wirth in Dienften/ und hat den 28, Jan. 
aufden Weg nach Kenyempfangenz.fe 

a2, Johann Bergleitner von Sallfelden / Liech⸗ 
tenberger⸗Gericht / 34. Jahr alt / bey Jacob 
Zorn / Lamm⸗Wirth. | 

33. Johann Baldmann vonTaͤrenbach / 38. Jahr 
alt / ware bey Jacob Yhlin / Stadt⸗Knecht / im 
Hauß / und iſt den 28. Jan. nach Yßny gezogen / 
hat ſchon empfangen 45. Kreutzer / ferner auf 

die Reiß 30.kr. J 

24. Maria Pregnerin fein Weib / von Taͤrenbach / 
32. Jahr alt / bey deto, will reiſen / wie oben / und 
empfangt 1. fl. 15. kr 4 

25. Andreas Perger von Taͤrenbach / 63. Jahr 

alt / iſt in das Spital allhier recipirt worden, 
e6. Martin Gründtnervon Radtftatty2y.ahe 
alt / iſ von Herrn Georg Wieland / deß Raths / 
als Pfleger zu St. Stephan / in Dienſt deß Ar⸗ 
men Hauß angenommen. ! 

27. Simon Maurer von Radtftatt/ 40. Jahr 
alt / ſimile. 

28. Catharina Mayrin von Radtſtatt / 17. Jahr 
alt / in Dienſten bey dem Schiff» Wirth / Jo⸗ 
hannes Langenmayr. 

29. Georg Behele von Radtſtatt / 22. Jahr alt / 
in Dienſten bey Johann Pfeiffer / Schwartz⸗ 
Adler⸗Wirth. | 

30. Margretha Pernerin von Abbtenau / 22. Jahr 
alt / anfaͤnglich Magd bey. Heinrich Bachſchmid / 

Rothgerber / anjetzo bey dem Matthäus Weit⸗ 
nauer / Glaſer. | 

31, Anna Lacknerin von Radtſtatt / 37. Fahr altz 
in Dienſten bey Gabriel Mayr / Becken. — 

Ey, 22. Ib⸗ 
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42; Johannes dockner von Radtſtatt / 20. Jahr 


alt / in Dienſten bey Herrn Obmann Johannes 
Zorn / deß Gerichts. 


33. Georg Halbenhueber von Taͤrenbach / 20. 


gahr altıbey Herrn Geiger / Faͤrber / in Dienſten. 

34. Maria Schichlingerin von Abbtenau / 37. 
Jahr alt / iſt bey Heinrich Kiſel / Metzger. 

35, Gertraud Scheiblingerin von Abbtenau / 20. 
— alt / in Dienſten bey Herrn Chriſtoph 

Beuͤſch / Mahler. 

36, Maria Schererin von Taͤrenbach / 40. Jahr 
alt / ware in Dienſten bey Gabriel Großelfinger / 
Rothgerber / reißte den 28.Jan, nach) Yßny / und 
iſt ihr 1. fl. verehrt worden. | 

37. Eaſpar Kräcl aus der Rauriß / 18. Jahr alt / 
bey Peter Burckh / Hueffſchmidt. 

38. Veit Hollaus aus der Rauriß / 18. Jahr alt / 
bey Tobias Gufer / Guͤrtler. 

39. Andreas Elbner von Radtſtatt / 23. Jahr 
alt / kame zu Hannß Ulrich Schachemayr / Pap⸗ 

pierern zu Kottern / und reißte hernach den 28. 

an. nach Yßny / befame 1, l. pro Viatico. 

40, Blaſius Hirſcher von Abbtenau/ 47. Jahr 
alt/bfiebe zuerft bey Johann Chriſtoph Schmidy 
Baurenlatz⸗Wirth / anjego aber befindeter fich 


bey David Schmalenberg/ Weißgerber / den 


16. Jan. empfieng 45. Et. 
41. Gertraud Zinerin fein Weib / von Abbtenau / 
50. Jahr alt / bliebe anfänglich bey deto auch in 


Dienften / ift deß Dirfchers Eheweib / logiret 


dermahlen bey vorerjagtem Schmalenberg / 
empfieng 45.ktr. Be 
42, Barbara Dirfeherin ihre Tochter / von Abb⸗ 
Rs, tenau / 


Inu] 
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tenau / 12. Fahr alt / hat Thomas Langenmayr/ 
Thorſchreiber / angeno mmen. 

43. Caſpar Horner von Radtſtatt / 25. Jahr alt / 
in Dienſten bey Herrn Johann Zorn, Loͤwen⸗ 
Wirths feel. Wittib// iſt in Das benachbarte 
Stift Kempten gefommeny und folle von dar 
fortgeführet worden fen. - h 

44, Matthias Hofer von Abbtenau / 17. Jahr 
alt lernt das Handwerck bey Wolfgang Fries 
derich Dumreicher / Schloffer., 

45. Barbara Elbnerin von Radtſtatt / 24. Jahr 
— iſt bey Emanuel Sigmund / Struͤmpff⸗ 

ricker. 

46. Catharina Ainethrin von Caprun gebuͤrtig 
aus Taͤxenbach / 24. Jahr alt / bey Herrn Georg 
Wieland / deß Raths. 


| 47. Magdalena Mitterfteinerin aus Marckt 


Gaißpach / 15. Jahr alt / in Dienſten bey Hein⸗ 
rich Gufer / Nadler. | Y 
48. Martin Mitterfteiner aus der Rauriß / 12. 
ahr alt / wurde von Herꝛn Abraham Wieland / 
ramer / angenommen. 
49. Maria Mitterſteinerin aus der Rauriß / 10. 
Jahr alt / wurde anfaͤnglich von Herrn Schnei⸗ 
der Obmann / Johann Ambroſio Hertzog / an⸗ 
genommen / wolte aber nicht bey ihm bleiben / iſt 
anjetzo wieder bey ihren Eltern / bey Jacob 
Salb / Beyſaſſen. sun 
go. Barbara Hoßlingerin von Taͤrenbach 7.24, 
ahr alt, anfanglıc) ın Dieniten bey Tobias 
ufer / Guͤrtler / hat aufdie Reiß den 28. Jan. 
nad) Yßny empfangen / 1. fl. J 
51. Maria Pergerin aus der Rauriß / 17. Jahr 
alt/ 
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alt / in Dienften ben Wolfgang Jacob Kluffin⸗ 
ger Weber, | DIE... 
52, Gerfraud Stegewalderin aus der Rauriß / 56. 
FJahr alt / iſt dey dem Spital⸗Knecht / in Michael 
Kluffinger Rothgerbers Behauſung / an der 
Braͤuner⸗Gaſſen. | | 
53. MargrethaPeyrlin von Taͤrenbach / 2o. Jahr 
alt / bey Leonhard Kiſel / Lodner / in Dienſten. 
54. Magdalena Nohrmoferin von Taͤrenbach / 26. 
Jahr alt/ anfaͤnglich bey Georg Ohnebergs / 
— * feel. Wittib in Dienſten / iſt den 28. 
Jan. nad) Yßny gezogen / und hat pro Viatico 
empfangen 1. fl. | | 
$5. Eva Reiniſchin / von Taͤrenbach , 30, Fahr 
alt / anfaͤnglich bey FJohannes Gufer dem aͤltern / 
Nadler / ſoll hernach auf Memmingen gekom⸗ 


men ſeyn. | = 
56. Ehriftian Peüchler ohne Paß /von Radtſtatt / 
18. Jahr altıin Dienften bey Sohann Langen» 
mayr / Schi: Wirth. AN 
57. Maria Baumännin von Taͤrenbach / 17. Jahr 
alt / anfänglich bey Caſpar Pfender / Becken / in 
Dienſten / iſt den 28. Jam nad) Yßny gezogen / 
und hat pro Viatico empfangen ĩ. fTl. 
53. Barbara Schweigerin von Taͤrenbach / 21. 
alt / zuerſt bey Heinrich Zorn / Trauben⸗ 
Wirth / will nach Yßny reiſen / wie oben / em⸗ 


pfangt 1. fl. | 
sy. Maria Spießhoferin von Abbtenau / 34. Jahr 
- altrin Dienften bey Michael Funck / Becken. 
so, Maria Mitterfteinerin‘ von Tärenbachy 24. 
ae / Magd / bey Samuel Bachſchmidt / 


aͤrber. 


ci. Mars 
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61. Margaretha Pflaumin von Taͤrenbach / 25; 
Jahr alt / bey Johannes Roͤhlin / Zeugmacher. 

62. Magdalena Prandlin von Taͤrenbach / 17. 
abe alt bey Ssohannes Mager / Büchfens 
macher. | 

63. Saloma Neupacherin / von Abbtenau / 21. 

Jahr alt / bey Fohannes Drting, Färber, 

64. Maria Sriefenbacherin/ von Nadtftatt, 21. 
RR ale, in Dienften ben Matthäus Jaͤck / 

ecken. 

65. Rofina Tritſcherin / von Radtſtatt / 24. Fahr 
alt / bey Johann Jacob Schuͤtz / Becken in 
Denſten. 

66. Barbara Tritſcherin / von Radtſtatt / 25. Jahr 
alt / zuerſt bey Johannes Schmidt / Kaͤßmeiſter / 
jetzo aber bey Johann Schuͤtz / Becken. 

67. Margaretha Pleinbin / von Radtſtatt / 25. 
Jahr alt / Magd bey Martin Roͤhlin / Stor⸗ 
cken⸗Wirth. 

63. Margretha Sacheggerin / von Radtſtatt / am 
Dienſt bey Jacob Zornſack / PfeiffenWirth. 

69. Ambroſius Anlaſſer / von St. Veit/34. Fahr 
alt / in Dienſten bey Herrn Obmann / Johann 
Danheimers feel, Wittib. 

70. Maria Mittereggerin von Abbtenau / 22, 

Jahr alt / gnfaͤnglich bey Gabriel Bachſchmidt / 

Becken / iſt nach Leutkirch gezogen den 27. Jan: 


71. Helena Rormoſerin / von Taͤrenbach / 33. 


Jahr alt / iſt bey Hannß Bernhardt Heyde⸗ 
ckers / Sailers ſeel. Wittib. 

72. Magdalena Lacknerin / von Radtſtatt / 36. 
Jahr alt / in Dienſten bey Jacob Zorn / Lamm⸗ 


irth. 
73. Georg 











6 ( 261) Se N 

73, Georg Funger / von Taͤrenbach / 22. Jahr 
altı bey Caſpar Weixler / Färber. 

74. Anna Wieſerin / von Radtſtatt / 21. Jahr alt / 
bey David Kohler Roth⸗Ochſen⸗Wirth⸗ 

75. Anna Rormoſerin / von Taͤrenbach / 25. Jahr 

alt / bey Chriſtoph Daumüller, Faͤrber. 

756, Roſinga Ertzlederin / von Radtſtatt / 18. Jahr 

alt / bey Daniel Auchter / Sailer. 

77. Chriſtina Kornbergerin / von Radtſtatt / 25. 
an altı bey Johani Zorn, Ehriftian Sohn / 

ebger. BAR, 

73. Catharina Tritfcherin / von Radtflatt / 18. 
Jahr alt ı in Dienften bey Herrn Chriſtoph 
Schmeltz / Wangmeifter, —— 

79. Ruprecht Hirſcher / von Abbtenau / 22. Jahr 
alt / zuerſt bey Johann Peter Guth / Huthma⸗ 
cher / jeto beym goldenen Loͤwen / bey Johann 
Zorns feel. Wittib. AR 

80, Joſeph Dberreith/von der Rauriß / 2o. Jahr 
alt / war Knecht bey David Kohler / jetzo bey Jo⸗ 

hannes Blencken / Blaichermeiſte. 

gı, Maria Rauſchgethin / vonder Rauriß / 18. 
Zr alt / Magd bey Martin Gebhardt 7 

Sattler. | 

82. MariaSineggerin / v Radtſtatt / 17. Fahr alt 
in Dienſt bey Hr, J. J. Huͤnlin / Pracept. Claſſ. 

83. Caſpar — — 
altıin der Vorſtadt bey Marx Schachemayrs / 

PDappierers feel. Wittib, 

34. Roſina Mandipegerin / von Radtſtatt ay3 
ar altı bey Johann Zorn Becken. 

85. Thomas Puͤchler / von Radtſtatt / az. Fahr all 
bey Elias Bachſchmidt / Pappierern zu — 

8 * Alba 
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85. Matthäus Schaͤffer / von Abbtenau / 420. Jahr 
alt / ware bey Herrn David Stetter inlogirt / 
iſt aber hier geblieben / nuumehro beym Schloſ⸗ 
fer Wolffgang Friederich Dumreicher den 16, 
Jan. empfängt er 45. Kreutzer. 

87. Georg Hoferweller,von Abbtenau/go. Fahk 
alt / ware bey Herrn David Stetter Ereußs 
Wirth eihlogirt/ iſt aber hier genlieben, bey er⸗ 

: fagtem Wolffgang Friederich Dumreicher 4 

Schloſſer / den 16, Jan. empfängt er as. 
Kreutzer. | 

33. Maria Gaßnerin / von Abbfenau/ so. Jahr 
alt / war bey Ferdinand Schaffentoth, Mobs 
renfopff- Wirth einquartiert / iſt aber hier vers 
blieben / jego bey Roſina Marfchallerin / einer 
vormahls DBertriebenenaus Tefereggen. 

39. Eliſabet ha Buͤxſteinerin von Nadtikatt / 66. 
Jahr alt / bey dito einquartirt geweſen / und jetzt 
bey dem Drey⸗Koͤnig⸗ Wirth / Jacob Zorn, > 


30. Joſeph Groneſtetter / von Kadtftattı22. Jahr 


alt / iſt bey Herrn Wolffgang Jacob Statt⸗ 
muͤller / Cramer und Salg-Faetor in Dienſten 


91. Philipp Kinlbacher / von Taͤrenbach / z30. Jahr 


alt / in Dienſten bey dem FärberChriftoph Daus 
muͤller den 8. Jan.empfienger fl, 3 

92, Ruprecht Steiner’ von Nadtftatt/3o. Jahr 
altı ware bey Johannes Kifelı Hecht⸗Wirth / 
und hat den 28. Jan. auf die Reiß nacher Yßny 
empfangen 1. fl. | P 

93. Michael Steiner von Radtſtatt 23, Jahr 
alt / ware bey Martin Zorn / Meggern im 
Schloͤßle / reißt wie oben nach Yßny / undems 


pfangt 1. fl. 
4. Adam 
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a4. Adam Signecker / von Radtſtatt / 24: Jahr 
alt / bey Johann Jacob Keſel Bierbraͤu und 
einoͤlſchlagee.. — — 
35. Simon Piltz / von Radtſtatt / 25. Jahr alt / 
iſt in das Hoſpital als ein Knecht und Futterer 
angenommen worden, 
36. Anna Schoberin / von Radtſtatt / 56. Jahr 
alt / befindet ſich bey der Geheimden Frau Foͤh⸗ 
rn nt 
Diefe blieben alfo inder Reichs⸗ Stadt Kem⸗ 
sten / welchen/ wie auch denen andern fo weiters. 
jesogen/ viel guthergige Seelen über das / was fels 
e vor fie zur Collect , (fo von Herrn Conftantino 
Dpitio, deß Raths⸗und Herrn Paul Furtenbach/ 
deß Gerichts Oſtiatim eingeſammlet worden) bey⸗ 
jetragen / noch ein und anderes geſchencket haben, 
Diefe haben fich anfänglich nicht ange» 
6 meldert / Als: —— * 
NB. Anna Rohrmoſin / von Taͤrenbach / 26. Jahr 
alt, / iſt bey Gabriel Pfender, Strumpffſtricker. 
Bartholomaͤ Prantner / von St. Johannes / 15. 
Jahr alt / iſt bey Georg Heinrich Schilthauer / 
chloſſer / lernet das Handwerck / erſtlich zu 
Kauffbeuren angelangt von dar nach Mem⸗ 
mingen fommenund letztlich hieher. 


Folgende marchirten Anno 1732, den 8. Jan. 
Morgens um halb acht Uhr nach der Reichs⸗ 
Stadt Leutficch unter Dem fchönen Sefang: Porn 
GOtt will ich nicht laſſen/ rc. fo fie felbiten ans 
geſtimmet. Zeit ihres hiefigen Auffenthalts/ find 
Ihnen wie auch denen allhier RERNNDERGENIBNED 

\ au 
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aufder Burger » Stuben / von hiefigendrey Her⸗ 
ren Geiftlichen nacheinander / als Deren Jacob 
Kefel/Rev. Minift. Seniore,Heren M.Georg as 
cob Mellinzund Herren Prediger Jacob Zeller/die 
6. Hauptftücke aus dem Catechifmo Lutheri ers 
klaͤret / mitihnen jederzeit aufdas enfrigft-und ana 
daͤchtigſte das liebe Gebett verrichtet.’ leßtlich aber 
alle von erfagtem Herrn M. Mellin zur Stands 
hafftigfeit im Glauben ermahnet ; Deßgleichen 
Denen weitersnacher Leutfirch Reifenden zumVas 
let ein ſehr teoftreicher Seegen mifgetheilet wor⸗ 

den/mohin fie auf Berordnung einer Wohl⸗ Loͤbl. 
Obrigkeit allhier / der Stadt-Adjutant Herr Das 
niel Beufch / und Herr Johann Jacob Schmid 

iefch » Wirth / alsdefien Adjundtus , und De 
tadt.Einfpänninger LeonhardtWiſt / onyoyitt 
haben. 


Georg Seidel, von Radtſtatt / 19. Jahr. 
ohannes Seethaler von Nadtftattı 39. Jahr. 
homas Etfpacher, von Radtſtatt 6ı.Sahr, - 

Georg Mayrhoffer / von Nadfftatt 19, Fahr. 

Matthias Seethaler von Radtftatt / 37. Jahr. 

Nicolaͤus Eggart von Sallfeldeny 20, Jahr. 

Peter Mockhorner/ von Taͤrenbach / 26, Jahr, 

Ruprecht Federmoſer / von Taͤrenbach / 24. Jahr 

Lorentz Stecher, von der Rauriß 26. Fahr. 

Ehriftian Nohrmofer, von Taͤrenbach / 41. Fahr, 

Seorg Rohrmofer/ von Taͤrenbach / 36. Fahr. 

Johannes Schrömpff von Taͤrenbach / as. Jahr⸗ 

Matthias Hundriefer von Taͤrenbach / 1. Jahr. 

Colman Gerhof/ von Abbtenauy 23. Fahr, 

Adam Sprelrvon Abbtenaw 29. Sahr. 

Sebaftian 
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Sebaſtian Bockhorner / von Taͤrenbach / zo. gahr u 
Wolffgang Scheidel/ von Radtſtatt 44: Jahr. 
Thomas Trigery von Radtſtatt / z0. Jahr. 
Peter Triger, von Radtſtatt / 23. Jahr. 
Hanne Raſchgat / von Taͤrenbach / 23. Fahr, 
Simon Entfelder / von Taͤrenbach / 33. Jahr. 
Chriſtoph Krackel / von Rauriß / 33. Jahr. 
Martin Kraͤckel / vonder Rauriß / 24. Jahr. 
Beorg Grießenbacher / von Radtſtatt / 23. Fahr! 
Heorg Sperl / von Radtſtatt / 27. Jahr. 
Chriſtian Tuͤrmer / von Radtſtatt / 20. Fahr. 
Auguſtin Boſch / von Radtſtatt / 23. Jahr. 
Johann Gernhofer / von Radtſtatt / 22. Jahr. 
Matthias Steiner, von Radtſtatt / 32. Jahr. 
Hannß Mayr, von Radtſtatt / 63. Fahr: 
Martin Graͤlen / von Radtſtatt / 22. Jahr. 
Shriftian Hofer, von Radtſtatt / ag. Jahr. 
Ruprecht Graͤn / von Radtſtatt / 32. Jahr. 
Zacharias Turner, von Radtſtatt / 40. Jahr. 
Hannß Maurer / von Radtſtgtt / 28. Jahr. 
Matthias Lackner / von Radtſtatt / 34. Jahr. 
Georg Helperer / von Radtſtatt / 20. Jahr. 
Chriſtian Reitpeer / von Kadtftaft/28. Jahr. 
Lorentz Lockewalder / von Radtſtatt / 41. Fahr. 
Jacob Kranebether / von Radtſtatt / 26. Fahr: 
eorg Niderſtraſſer von Radtſtatt / 26. Jahr. 
Michael Steinbacher / von Radtſtatt / 34. Jahr. 
Bartholomaͤ Puͤchler / von Radtſtatt / 30. Jahr. 
Sebgſtian Zeferer / von Radtſtatt / 38. Fahr. 
Chriſtian Moßlehner / von Radtſtatt / 35. Jahr. 
Joh. Georg Scheibler / von Taͤrenbach / 4o. Fahr. 
Matthias Hinderleithner / v. Taͤrenbach / 25. Jahr. 
Sohannes Basler von Radtſtatt / 32. Fahr, 
S Barbara 
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Barbara Mayrin fein Weib von Radtſtatt / 
2 Jahr alt. —969 
Waldpurga Bachlerin / ſein Kind / von Radtſtatt / 
1. Jahr alt. — 
Ruprecht Neubacher / von Abbtenau / 27. Fahr, 
Anna Pitzin / ſen Weib / von Abbtenaur37; Fahr, 
Joſeph Neubacher / ſein Kind / von Abbtenau 2. J. 
Margretha Hofmayrin / von Radtſtatt / z2. Jahr. 
WMariaPfeiffenbergerin / von Taͤrenbach / 420. Fahr. 
Martha Mayrin / von Radtſtatt so. Jahr. 
Urſula Graͤllin von Radtſtatt / 40. Fahr. 
Anna Abſtorferin / von Taͤrenbach / so. Jahr. 
Maria Pregerin / von Radtftattı 33. Jahr. 
59. Perfonen giengen auf Leutkirch / zu einemVia- 
tico empfangen/ 58. fl. ‘ 
96. Perſonen blieben hier, wie oben zu erfehen, 
155, Perfonen in allem zum erftenmal angekommen. 


FRE der Reihe: Stadt 


empten, Ä 


Zweyte Beſchreibung derjenigen zuder um 
veränderten Augfpurgifchen Confeflion ſich befens 
nenden 108. Salgburgifchen armen Emigranten/ die Anno 
1732, den 24, Jan. in der Reiche: Stadt Kempten/ durch 
das Tyrol / unterm Ceremonielwie fub 2, dito beichehen/ 
ferner anfommen. Und nad) Yßny den 28. hujus Morgen® 
um halb neun Uhr(da fie biß daher indenen Wirthshäufer 
defrayirt worden) unter eben dergleichen Begleitung / wi 
man es bey den vorigen nach Leutkirch transportirten 
Emigranten angeordnet / weiters marchirt find/ 
| davon aber ı 1, Perfonen allhier verblieben. 
Von denjenigen / dieden 2. Jan. arriviret / ſeynd auch noch 
18, Perfonen mit diefen ausgezogen/ und alfo in allem 
115. nach Diny abgangen, | > 
Anne 
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AN" 1732. den 24. Jan. langten abermahlen 

in der Reihe: Stadt. Kempten an / nachfols 
gende Saltzburgiſche Emigranten und zogen wie⸗ 
der den 28. dito nach Yß ny unter Höttlihem Ges 
leit / weiter fort / welche alle aus dem Bericht 
Liechtenberg. 


Adam Riedelſperger / 31. Fahr alt. 
Sebaſtian Hayer / 27. Fahr alt. 
Andreas Prandflätter/ 27. Fahr alt, 
Jacob Prandftätter/ 24. Fahr alt. 
Hannß Prandſtaͤtter / 46. Jahr alt. 
Georg Prandftätter/ 26. Fahr alt; 
Georg Prandflättery 33. Sfahralt. 
Nicolaus Riedlfperger/ 44. Jahr alt, 
Chriſtian Riedlſperger / 19, Jahr alt. 
Ba Hörl 32. Sabra, > 
annß Niedlfperger/ 41. Jahr alt. 
Sebaſtian Hayer / 27. Jahr alt. 
Ruprecht Reihl / 37. Jahr alt. 
David Hayer / 31. Fahr alt, 
Hannß Pranoth/29. Jahr alt. 
Hannß Holtzer 26. Fahr alt. | 
Ehriftian Hoͤrl / 40. Fahr alt. 
Sebaſtian Riediſperger / 31. Jahr alt. 
Sebaſtian Pfeffer 22. Jahr alt. 
m: Prandſtaͤtter 22. Fahr alt, 
Hannß Mattreither/ ss. Jahr alt. 
Hanne Niedifperger/ 19. Fahr alt. 
Andreas Puͤrnbacher / 27. Jaͤhr alt. 
Andreas Rieder / 36. Jahr alt. 
Georg Rieder / 22. Jahr alt. 
Stephan ee 1. Jahr alt. 
2 





Wolffgang 
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Wolffgang Riedifperger/ so. Fahr alt: i 
Bartholomägoidl/24. Sahrale u 
Ruprecht Lechner / ss. Jahr alt. 
Matthias Pyberger / 30. Jahr alt. 
Peter Pyberger / 26. Jahr al. 
Georg Pyherger / 20. Jahr alt, 
Peter Praidtfueß/ 19. Jahr alt. 
Jacob Jezpacher / 32. Jahr alt. 
Thomas Pergleithner / 30, Jahr alt: 
Stephan Pergleithner / 21. Jahr alt. 
Georg Pergleithner/ 24. Kahralt. 
Ruepp Kerfchbaumer/ 32. Fahr alt, 
Eafpar Rainer, 40, Jahr alt. 
Thomas Jetzbacher / 30. Jahr alt, 
Martin Heütlı 64. Xahralt. 

Maria Ederiny fein Weib 45. Sahralt, | 
Urſula Ham̃erſchmidin / Stieff⸗Tochter / 17. Jahr⸗ 
Wolffgang Eder / 37. Jahr alt. u 
Joſeph Permein/ 53. Jahr alt. 

Bartholomaͤ Mattreitter/ 18. Fahr alt. 
Ehriftian Purchnet/ 20. Jahr alt, 

Hannß Purchner/ 138. Jahr alt. 

Matthias Schmidt, 21. Jahr alt, 

Stephan Rottenberg/ 21. Eine alt, 

Nicolaus Rottenberg/ 24. Jahr alt. 

Thomas Schmidt / 27. Jahr alt. 

ofen Waͤrſtatter / 28. Jahr alt, 

Hannß Haͤrtel / 38. Jahr alt. 

Caſpar Haͤrtel / 32. Jahr alt. 

Caſpar Straſſer / so. Jahr alt. 

Chriſtian Purgſtainer / 66. Jahr alt. 

Matthias Purgſtainer / 33. Jahr alt. 

Sebaſtian Woͤhrer / 19. Jahr alt, Hi at 
au 










0 (269) 
Paul Riedr / 53. Jahr alt. | 
Meter Grienwald/ 18. Jahr alt. 
Hannß Grienwald / 18. Fahr alt. 
Andreas Grienwald / 30. Fahr alt, 
Urban WBillepacher 24, Jahr alt, 
Georg Prügl so. Jahr alt. 
Wilhelm Pruͤgl / 17. Jahr alt. 
Ehriftian Rieder 30. Jahr alt. 
Simon — 23. Jahr alt. 
Matthias Mayrhofer / 25. Jahr alt, 
Magdalena Pfindlin / 56. Jahr alt. 
Salome Frihin / 40. Jahr alt. 
Urſula Riedlſpergerin / 22. Fahr alt. 
Chriſtina Millauerin / 26. Fahr alt. 
Magdalena Millauerin / 24. Jahr alt, 
Urſula Prandſtaͤtterin / 26. Jahr alt. 
Anna Prandftaͤtterin / 19. Jahr alt, 
Maria Niedfpergerin/ 30. ahr alt. 
Maria Hoͤrlin 19. Ssahralt, - 
Maria Hörlin 28. Fahr alt. | 
Magdalena Hoͤrlin / 37. Jahr alt 
Barbara Hoͤrlin / 26. Jahr alt. 
Catharina Piderlin / 19, Jghr alt. 
Chriſtina Piderlin / 21. Jahr alt. 
Anna Piderlin 25. Jahr alt, 


Catharina Preinbacherin/ 66. Jahr RR an 


Catharina Adtftadleriny 38. Fahr alt. 
Anna Fespacherin/ 27. Fahr alt. 

Barbara Eggerin/ 43. Fahr alt 

Margaretha Praidtfueſin / 16. Jahr alt; 
Barbara Pfefferin / 32. Jahr alt, 
Barbara Riederin/ 37. Fahr alt, 
Eva Herkogin/ 22, Je ze 
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'l Magdalena Pybergerin / 29: Jahr alt. 
Maria Schmuckin / 36. Jahr alt. 
Urfula Ellenderin / 21. Jahr alt. 
Martha Knöpffiny 40. Jahr alt, 
Gertraud Haͤrtlin / sa. Fahr alt, 
Folgende blieben hier / als: 
Leonhard / Schappacher /24. Jahr alt / bey Jo⸗ 
hannes Kiſel / Hecht⸗Wirth / als Knecht. 
Eya Rottenpergerin / 16. Jahr alt / in Dienſten 
bey Herrn Martin Funck, Kramer, 
) Martin Härkl 34. Fahr altıbey Johann Jacob 
Karch Zeug: Schmidt, VOTE 
| Maria Härklin / 20. Jahr alt / in Dienftenbeh 
Caſpar Pfender, Schul-Bedken, 
Maria Purgftainerin/ 26. Jahr alt in Dienften 
bey Heren Johannes Zorng feel, Wittib / Loͤ⸗ 
— * Brake al Kopie 
agdalena Herkogin/ 21, Jahr alt bey Leon⸗ 
hard Eltrich / Neſtler in der Vorſtatt. 
Magdalena Riederin / 25. Jahr alt / in Dienſten 
bey Herrn Matthäus Danheimer / Gerber / 
Obmann. | RT RE 
Barbara Hersogin/ 19. Jahr alt / in Dienften 
bey Martin Roͤhlen Storcten- Wirth, 
Ehriftina Ederin / 22. Jahr alts in Dienften bey 
Herrn Johann Zorn, Mesger,Hbmann, 
Chriftina Riederin/ 43, Jahr alt / ligt kranck bey 
Herrn David Stetter/ Creutz Wirth. 
Magdalena Muͤhlingerin / 17.Jahr alt / Magd 
bey Herrn Peter Funck / Præcept. Claſſ. 


Die erſte und zweyte Parthie haben in den 


Wirthshaͤuſern verzehrt 275. fl. welches deu 
: Stadt 


Zr — 
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Stadt Pflegſchafften / oder PiaCorpora, als die 
Spital-St. Stephans⸗St. Anna⸗Allmoſen⸗ 
Wayſen ⸗ und Kirchen zu St. Magno - Pflegen 
dermahlen abführen muͤſſen / vermoͤg Geheimen 
Raths / Schluß. De dato 16. Febr. Anno 1732, 


Cantzley der Reichs⸗Stadt 
Kempten. Pie, 
| | Noum.⸗ I. 
Pro Memoria fo auf. Befehl Sr. Koͤ⸗ 
niglich- Groß-Brittanniſchen Majeſtaͤt 
durch Dero Teutſchen Miniftro Herrn Johann 
Wihelm von Dieden zum Fuͤrſtenſtein / wegen deß 
Religions⸗Weſen en general, ſpecialiter aber der 
Salgburgifh » und Ungariſchen Gravaminum 
halber dem Kanferlichen Minifterio in 
Wien den 19. Febr. 1732, übers 
2 geben worden, 


Pro Memoria, 


Eine Königl, Groß» Brittannif. Majeft, ha⸗ 
+ ben Dero hier fubfiftirenden Teutfchen Mi- 
niftro fpecialen allergnädigften Befehl ertheilt in 
einee Sach geziemende angelegentlichite Vorſtel⸗ 
lung zu thun / welche höchitgedachter Sr. König: 
Majeft, und allen übrigen Evangelifchen Fuͤrſten 
und Staaten fo billich als £rifftigft zu Hertzen trin⸗ 
get. Sie fehen zu eben der Zeit / da durch augen» 
ſcheinliche Göttliche Güte die dem Roͤmiſ. Neid) 
Teutſcher Nation, ja faft der gangen Chriftenheit 
obgeſchwebte Sefahr nicht nur fuͤrs Gegenwaͤrtige 
abgewendet / fondern auch für dem Fünfftigen alle 
u! gemei⸗ 
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gemeinen Wohl / und Nuheftand ein ſehr heylſa 
mer Grund geleget worden die Darausentfiehen: 
de wahre Sreudenur allein darinnen noch unvoll 
Fommen / daß Dero Potentaten / welche zu diſem 
hochwichtigen Werck das Ihrige mit Hertz und 
Hand beygetragen haben / armſeeligen / unfchuldi 
gen Glaubens; Brüdern in mehr dann einem Ort / 
und aufmehr dann einerley Art befümmert an 
gefochten und verfolgt werden. Alle befondere 
Fälle anzuführen / würdeder Menge halber un 
möglichyals ben deren Reichs und Welt kundiger 
Notorietaͤt mehr als uͤberfluͤſſig ſeyn. Die von 
Seiten der Evangeliſchen Staͤnden deß Reichs 
an Se. Roͤm Kayſerl. Majeſt. von vilen Fahren 
ber ergehende Vorſtellungen bewaͤhren mehr als 
zu klaͤrlich, wie viele alte Beſchwerden im Reich 
wider die ergangene Kayſerl. Edicta noch nicht abs 
geſtellet / wie viel neue und harte Gravamina ſeit⸗ 
hero entftanden / und wie viel ihrer alltäglich er⸗ 
wachſen / ſo daß nicht nur deren gravirten Gerecht⸗ 
ſame / Haab und Güter fondern auch nunmehro 
ihre Pfleg⸗Befohlene / Biuts⸗Freunde und Kin 
der heimlichen Nachſtellungen/ ja offenbahre | 
Vergewaltigungen bloß gejtellet / und big auf ers 
folgende fehnlich erwartende Hülffe und Abftellung 
preiß gelafien find. ds ' 

Man will fogarden fo theuer fefigeftellten Sta- 
tum AnniDecretorii nicht mehr für Die beftändige 
Normam in caufis Ecclefiafticis gelten laſſen fonz 
dern contra illum Statum die Manutenenz de 
Status Pacis Badenfis, mithin. ein in Keligiongs 
Sachen unmöglich ftatt findendes Summarifli« 

munm ftatnigen/ ohne dag auchnur muthmaßlich 

; * — zu 








(273 ) se 
u erwarten wäre / wo? und zu welcher Zeit / von 
vem / und Durch welches Reichs⸗Geſetz dieſes gan⸗ 
se neue und unbekannte dem Inftrumento Pacis 
Weftphalicz& diametro contraired Principium 
ingeführet worden. | 
Man führet nicht ſowol einen einglenCafumale 
ielmehr eine Menge vieler taufend Gravaminum 
in’ indeme man deß Salßburgifchen Weſens ger 
encket / dieim Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß, 
o deutlich / ſo austrucklich und fo heilig fancirte Be- 
1eficia,die inderenConformität erlaffeneKanferl. 
piederholte Erinnerungen und Befehle / haben 
ie weder Geſatz noch Verbott / weder Zihl noch 
Maag kommenden Zwangs⸗Sucht nicht derge⸗ 
talt mildern / einſchraͤncken noch feſſeln koͤnnen / 
yaß nicht noch weiters nachfrucklich und geſchaͤrff⸗ 
e Reichs Conſtitutions maͤſſige Mittel hoͤchſt nös 
hig ſeyn follen. In Sr. Kayſerl. Maj. ſelbſt eigenen 
Erb⸗Koͤnigreichen und Landen findet ſich nicht als 
enthalben diefe Gemuͤths⸗Billichkeit / Davon fich 
in diefer Provinzien glorwürdigfien Dber- Haupt 
in fo herrliches Mufter zeiget, Auch hier will 
nan feine befondere Fälleanführen,da deren Um⸗ 
tände ohnehin ſattſam / ja allhier genauer ald aus⸗ 
pärts bewuht ſeyn werden, allwo man ausdenen 
fentlichen Nachrichten mehr die zuverlaͤſſige Exi- 
tenz gedachter Beſchwerden / als die beſondere 
Bewandtnuß jeder ſpecialerCaſuum vernommen 
‚ae, Seynd gleich die Teutſchen Reichs Geſetze 
uf den groͤſten Theil diefer£ande nicht applicables’ 
o herrſchet doch auch dafelbit in nur gedachten: 
roſſen Regenten die überall und immer gleiche Ju- 
kiz, welche einer jeden Nation und Religion das 
Ss Seini⸗ 
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Seinige angedeyen laffen / und männiglich bey di 
me Fräfftig (hügen wird / was Recht / Gebühr 
Herkommen und BillichFeit erfordert / infonder 
heit wird diefelbe hoffentlich nimmer geſtatten / da 
durch Abnöthigung einer-dem&vangelifchen®lat 
ben zuwider / und auf Heucheley auslauffendes Ey 
Des-Formul das veſteſte Band menfchlicherSocie 
tät welches in allen Reichen undLanden Haupt um 
Glieder zufammen hält, verunehret und verfpot 
tet) getreue und gehorfame Unterthanen die ihr 
Glaubens⸗Freyheit ungeftöhrer genieffen/und v9ı 
allen ihrer Religion widrigen Ceremonien / Pro 
ceflionen und dergleichen völlig befreyet feyn fol 
len / noch weiter empfindlich an Glauben / Lehre unl 
Gewiſſen ſelbſt gekraͤneket / Dadurch rechtſchaffen 
Gemuͤther dem Landes⸗Herrn und Publico zum 
Nachtheil von Aemtern und Bedienungen ausge 
ſchloſſen / hingegen leichtſinnigen oder gar gewiſſen 
loſen Leuten Thuͤr und Thor geöffnet / ja ein nad 
Roͤmiſch⸗Catholiſchen ſelbſt⸗ eigenen Principii 
ohnerlaubter Mißbrauch Heil. Namen / und derer 
gezwungene und ſimulirte Nachſprechung mit dem 
Maunde / ohne in dieſem Fall moͤglichſte Beyſtim 
mung eines Evangeliſchen Hertzens wiſſentlich be 
gangen werde. ni, J 
Das groſſe und hertzliche Antheil welches Se. 
Koͤnigl. Groß⸗Brittanniſche Majeft. an dem Zu: 
ftand der Evangelifchen Slaubens» Verwandten 
beyder Confeflionen nehmenyift eine zwar ſtarcke / 
Doch aber nicht die alleinige Beweg⸗Urſach diefer 
anbefohlnen / und faft fo fabmiffeft als hoͤchſten 
Fleiſſes obgelegenen gesiemenden Borftellung und 
reſpective Interceflion um ti: 
| e 
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eund nachtruͤcklichſte Abftellung-Hemmungund 
Berhütung aller alten / neuen und kuͤnfftigen Be⸗ 
hwerden / ſondern es wuͤnſchen auch höchfiges 
acht-Se. Koͤnigl. Majeſt. dabey mehr als etwas 
ider Welt dag durch Handhabung einer der 
atuͤrlichen und Chriſtlichen Sitten und Regi⸗ 
ent: Lehren gemäßen und menſchlichen Societät, 
eylſamen und Dero Stifftern und Erhaltern ges 
lligen Freyheit guter und aufrichtiger Hertzen 
nd Gewiſſen über Seiner Kayſerl. Majelt. ges 
eiligte Perfohn über Ders preißmürdige / und 
Ott gebe ! noch Seculadurchmährende Negies 
ang / und über das gange Durchleuchtigfte Ertz⸗ 
Jauß der reiche Seegen Strom weiß kommen 
nd walten möge / welcher. die Sammlung deß 
Baigens/ und die Ausreutung deß Unkrauts / 
Nenſchen nicht vertrauen fondern ſich Dem Her⸗ 
enskuͤndiger und unfehlbaren Richter gaͤntzlich 
orbehalten wollen. Wien / den 19. Febr: 1732, 
Johann Wilhelm von Dieden 
zum Fuͤrſtenſtein. 
— Noum .III. 
„opia eines Brieffs / ſo einsin das 
Saltzburgiſche Abgeſchickter / bey feiner 
Retour mit nach Regenſpurg uͤberbracht. 
Communicirt Regenſpurg den 20. Febr. 1732, 
Ihre Ehurfürftliche Durchleucht und 
Reichs: Ständen, 
2% | 
3: haben vernommen aus dem ung gedruckts 
und abgefchickten Brieff / daß wir mit ar 
ee 






















































































































































































meinetwillen / der iſt meiner nicht werth. Den 28 
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46(6276) Sie 
ſer Unwahrheit angeben ſeyn worden / als wan 
wir gar feine Chriſten waͤren / und ungebuͤhrlich 
Sachen ſollen geredet haben / wider Chriſtum 
Mariam und andere Heiligen GOttes / das ſit 
von den Chriſten gar nicht gebuͤhret zu reden / un 
haben vernommen / daß ſolches weiter zu bean 
worten nicht vonnoͤthen ſcheinet; denn wir befe 
nen uns zu der reinen — 
Confeſſion, und wollen auch mit der Huͤlffe G 
tes dabey leben und ſterben ed mag ung daruͤbe 
gehen / wie esder Allmaͤchtige GOtt will ſchicken 
denn wir uns von gantzem Hertzen / von gantze 
Seele in ſeinen Willen ergeben / er mache es m 
uns / wie es ihm gefaͤllt. Wie es aber mit uns at 
jetzo gehet und ſtehet / fo wiſſet / daß man ung dei 
21. Jan. zu Gericht eitiret / einen Dochfürftliche 
Befehl abgeleſen und ausgefraget; was für eine 
Glauben wir haben/ ob wir Catholiſch⸗Evange 
ifch/ oder Calviniſch⸗Evangeliſch / oder Lucheriſch 
Evangelifch wären? fo haben wir gefagt: Luthe 
riſch⸗Evangeliſch und als wir geantwortet / roil 
wollen dabey leben und fterben / hat man ung auf 
getragen / daß wir zwar biß auf Georgii Fönne 
unfere Güter befigen / aber doch follen wir untet 
waͤhrender Zeit unfere Güter verfauffen/ oder um 
einen Beftandmann umfehen. Allein wir Fönnen 
ung hart darein ſchicken zwar haben wir ung te: 
gen deß Zeitlichen ſchon entfchloffen/ das alles wol 
len verlaffen / um GOttes und feines heiligen 
Worts willen / dann wir wiffen wohl / was Chris 
ftus ſagt Matth. am 10. Cap, Wer nicht ver 
jaͤſſet Haͤuſer oder Acker / Weiber oder Kinder um 


Jan, 






| la) 

n.hatunfere Hochfuͤrſtl. Obrigfeit zu St. Jo⸗ 
inned allen Evangelifcheh Handwercds, Meiz _ 
sen dieQIrbeit verbotten / und bey ſchwerer Straff 
ıfgetragensfolche zu laſſen / und nicht zu betretten / 
1d weilen deren viel ſind die Weib und Kinder / 
er wenig Mittel haben / fo wird. ihnen folches 
act kommen / daß die Arbeit abgefchafft ift. Man. 
achet allerhand Betrohungen unter denen Leu⸗ 
n / nur daß fie möchten von dem Slauben abftes 
en. Diele Eltern haben ihre Kinder aus dem 
jericht, und find Evangeliſch gefchrieben / Die will 
an ihnen nicht zulaffen / und fprechen zu ihnen: 
ſis nicht genug / dag ihr zum Teuffel fahrt / wollts 
re Kinder auch zum Teuffel haben. Eine gantze 
jemeinebittet auch für die / ſo in Arreſt liegen / daß 
nen geholffen werden moͤchte. Was aber Gut 
der Geld anbelanget / ſo will man uns das Capi- 
Inichtgeben / oder einen guten Theil zuruck hal⸗ 
n / und iſt auch wegen der Haͤuſer oder Aecker 
in Ausſpruch gefhehen / hat auch das Anſehen 
ht, dag mir verfauffen koͤnnen. Wir haben / 
Dt fen esin Ewigkeit von Grund unfers Ders 
ens gedancket / nun vernommen / daß ſich Dieges 
imten Evangelifchen Keichs, Könige und Fürs 
en / 2c. über und arme betrangte Leute ſo hertzlich 
ngenommen / deſſen wir ung vor dieſe Gnad in 
wigkeit nicht genug bedancken Fönnen;der guͤtige 
mächtige GOtt wolle ihnen ſolches vergelten 
nd bezahlen / der ein Vergelter und Bezahler iſt 
ii ß 

ie wiſſen fuͤr gewiß / Daß durch dieſen uns 
berſchickten Brieff ſehr viele arme Seelen erhal⸗ 
en und geſtaͤrcket werden / und bitten — von 

| ' rund 
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la) . 
Grund unſers Hertzens die Majeſtaͤten Durd 
lauchten und Hochgebiethende Herren Herren? 
mollen ung den gnadigen Schuß noch ferner ned) 
GOtt dem Allmächtigen in allen Gnaden mitthe 
len / denn esift die Verfolgung über ung leyder!feh 
groß / und werden allerfeits hart getraͤnget / denn e 
werden jetzo dieLeute auf ein neues in Verhafft ge 
nommen / auch die lange innen gehalten / keiner fre 
gelaſſen. Bitten derohalben von Grund deß Hai 
tzens nochmahlen die, Hochgebiethende gefamt 
Herren Geſandtſchafften ec. 2c. wollen doch / foe 
ſeyn koͤnnte / mit eheſter Gelegenheit daran ſeyn 
daß wir ausziehen koͤnnen. Denn es hungert un 
duͤrſtet ung gar ſehr nach der rechten Seelen 
Speife deß Hochwuͤrdigen Abendmahls JEſ 
Chriſti / und nach rechten reinen Lehrern und Pre 
digern die und GOttes Wort und Saeramen 
recht vortragen. Br 
| Werffen / Biſchoffshofen um 
| St, Sohannis, 4 


Num. IV, 

Don GOttes Gnaden Eberhardxud 
wig / Hertzog zu Wuͤrtemberg / de 
Kon Kayſerl. Majeſt. deß Seil 
Kom Reichs u. deß Loͤbl. Schwaͤ 
biſchen Crayſes General Feld Mar 
chall und Obriſter ſowol über ei 
Kayſ. Dragoner- als Söbl. Schw 
bifches Crayß Regiment zu Fuß. 
Nſern Gruß zuvor. Ehrſamer / Liebe Getreue 


Demnach aus denen ſchon eine geraume 4 
ei 





' os ( 279 ) Io 
ero eingelauffenen offentlichen Relationen ſowol / 
ls denen bey Uns ins befondere eingefommenen 
Notifications- Schreiben befannt worden’ mas 
naffen vielen Laufend-eingebohrnen Ertz.Biſchoͤff⸗ 
ch⸗Saltzburgiſchen Unterthanen/ wegen ihrer of⸗ 
entlihen Bekanntnuß zur Evängeiifch sLutheris 
hen Neligion durch ein publicirtes Obrigkeitli⸗ 
yes Edict die Emigration aus ihrem Datterland 
nter einem kurtz anber aumten Termin, angefüns 
et und aufgelegt worden, von denenfelben auch 
übereit in denen benachbarten Reichs - Städten 
eß Schmäbifchen Crayſes / als Augſpurg / Ulm / 
Memmingen / Kauffbeuren und Kempten ſich eine 
nerckliche Anzahl eingefunden haben / und von all⸗ 
aſigen Evangeliſchen Innwohnern mit groͤſter 
iebe und Freude aufgenommen / benebenſt auch / 
nter anderen Wohl⸗ und Gutthaten reichliche 
ollecten vor ſie erſammlet ſeyn ſollen; fo haben 
Bir aus Chriſt⸗Fuͤrſtlicher Neigung und Com- 
allion vor dieſe der Evangeliſchen Religion wil⸗ 
m hart betrangte Emigranten undExulantenilng 
icht allein dahin gnadigft refolvirt, daß dieſe aller 
‚ommiferation mürdige Leute in Unſerm Hertzog⸗ 
hum und Landen mit gleichmäffiger Siebe und Er» 
armung aufgenommen/jondern auch zuderfelben 
1ehreren Confolation und befieren Unterhaltung 
ine Univerfal » Collecte vor diefelbe / und zwar 
ftiatim , durch verpflichtete Perſohnen einges 
ımmlet und deren Belauff zu Linferer Fuͤrſtlichen 
dirchen⸗Kaſtens⸗Verwaltung urfundlich einges 
hicket werden folle, 6 
Gleichwie nun der bejammerns⸗ würdige Zus 
and diefer um deß Evangeliſchen Glauben willen 
hr hart betrangter Leute männiglich vor Augen 
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8 (230) S6 | 
fieget / fo daß wohl Fein Chriſtlich⸗geſinntes 
muͤth fich Der Liebe und werckthaͤtigen Erbarmui 
gegen dieſelbige entziehen wird / wie in ſolchem a 
obbemelte Reichs⸗Staͤdte allſchon mit ruͤhmliche 
Exempeln voran gegangen ſeynd: Als haben Wi 
das gnaͤdigſte Vertrauen zu Unſeren Landes⸗Un 
terthanen / ſie werden ſich ſolcher Liebe und Erbat 
mung gegen ihre hoͤchſtbetrangte Glaubensgeno| 
fen Feinestvegs entziehen / fondern vielmehr m 
freudig» und willfährigem Gemuͤth denenfelben 
ein jeder nad) feinem Vermögen an Hand gehet 
Damit aber diefelbe noch mehrerg hierzu animite 
werden mögen; ſo iſt hiemit Unfer gnädigfter Be 
fehl an Euch / Unfern Special-Superintendenten 
dag Ihr vor Erfammlung diefer gnädigft verort 
neten Univerfal-Collette und nad) Empfang Die 
fe8/ ſowol in loco bey Euch felbften ı als auch fol 
fien aler Orten in der gnaͤdigſt ——— 
cesdie unverweilte Anſtaltung dahin verfügen fe 
let daß UnſernUnterthanen der aller&rbarmunge 
wuͤrdige Zuftand und Nothdurfft diefer elende 
. und aller Hülffe duͤrfftigen Leute durd) a 
liche und bewegliche Predigten vorgeftellet und 
dadurch zu einer milden Beyſteuer defto mehrer 
aufgemuntert werden mögen. Ihr aber / de 
Staabs⸗Beamte / habt zugleich vor die Einſamm 
fung und richtige Einliefferung folcher Colledte 
Unſerer Fuͤrſtlichen Kirchen⸗Kaſtens⸗Verwaltun 
die gebuͤhrende Borforgesufragen, 
An deme befchieher Unfere Meynung / und wi 
verbleiben Euch in Snaden gemogen, Ludwige 
burg den 29, Jan. 1732. 
Ex ſpeciali Refolutione Serenifimi Domini Ducis, 
Num. V 









3 ( 281 ) de 
Bra Num. V, J 
die Gnade GOttes deß Vatters / die ſuͤſſe 
Liebe JEſuChriſti / ſamt der troſtreichen 
Beywohnung GOttes deß H. Geiſtes 
ſeye / bleibe und vermehre ſich in euch al⸗ 
len. Amen. bee Air. 
Zertzallerliebſte Bruͤder! he 
FS hat mich vor etlichen Tagen ein hieſiger 
Kauffmann zu ſich holen laſſen und mir ges 
agt / daß ihr. mich allerfeits freundlich gruͤſſen laſſet 
nd euch nunmehro in Ulm befindet / auch / mo es 
nöglich waͤre / gern mündlich mit mir fprechene 
noͤchtet / worzu ich auch willig und bereit waͤre / euch 
amtlich zu beſuchen / ſo aber kan es dermahlen nicht 
eyn / aus Urſach / weil ich mich zu einem hieſigen 
Burger verdingt und Dienſt angenommen habe. 
serner habe von dem Kauffmann vernommen / 
ahihr gern fehet / wann ich mich eurer annehmen 
haͤte und euren dermahligen miferablen Zuſtand 
er hieſigen Hochangeſehenen Evangeliſchen Ge⸗ 
andtſchafft wehmüthig vorſtellen ſolte / Damme 
urch deren Vorbitt euren Hinterlaſſenen mittelſt 
Höttlicher Huͤlffe der freye Paß / heraus zu reiſen / 
nöchte verſtattet werden: fo dienet euch zur Nach⸗ 
icht / daß ich ſolches ſchon etlichemahl mit Thraͤnen 
eſucht / wobey mir auch alle moͤgliche Huͤlffe zu vers 
haften verſprochen worden; weil aber dieſes 
Werck nicht allein auf Menfchen / ſondern haupt⸗ 
achlich auf GOtt beruhet / der uns am beſten und 
‚heiten helffen kan / ſo wollen De unfer FRHRBUNT 
| auf 

































































fo folt du mich preifen. Pſ so.und gefchicht es nid) 
allegeit nach unferem Willen / doch gewiß zu unfere 
Seeligkeit. Ihr ſolt aber auch wiſſen daß wirme 
lich ich und der Peter Holderſteiner die Zeit ni 
vergeblich allhier zugebracht / fondern inzwiſch 
bey25o. Meilen Wegs inder Welt herum gere 
ſet find und euer Noth und Anliegen bey vorne 
‚men Proteftantifchen Hoͤfen / als nemlich beym Ko 
nig in Schweden und dann beym Koͤnigin Preu 
ſen aufs allerbeweglichſte vorgeſtellet / allwo wi 
auch gnaͤdige Audienz erhalten und ung beftmög 
lichſte Huͤlffe su leiften verfprochen haben. 
wir nun von unfern IBiderfachern hin und wied 
Fälfchlich angegeben worden / als ob wir in unfe 

































an GOtt den Sohn glaubten ; fo-fepnd wir? 

Berlin aus Befehl dep Königs von zwey Gei 

‘chen examinirt und unſers Glaubens Bekanntnu 
fes halber gefordert worden / welches wir beyd 
auch durch Söttlichen Beyſtand / nicht allein abe 
für uns allein,fondern auch im Namen eurer allet 
abgelegt haben / welches wir euch zugleich hiem 
nachrichtlich uͤberſenden wollen. Im pr» 
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2 | 
möchte auch wohl gerne wiſſen / wie es euch / liebe 
Brüder ergehet / und wie es um die hinterlaſſene 
ebe alte Mütter Brüder / Verwandte / Bekann⸗ 
eund alle andere Glaubens⸗Bruͤder anjetzo ſte⸗ 
yet / und wo fie ſich hin und wider zerſtreuet befin⸗ 
en / welches ihr mir mit etlichen Zeilen zu meiner 

Nachricht und groͤſtem Verlangen berichten wolt. 

Deſſen ich mich nebſt dem Holderſteiner von euch 

jerjehe. / und wit euch allefamt zutaufendmahl 

teundlich geüflen und euch allefamt der Gnade 

BOttes wohl empfehlen. iR 

Ich Nicolaus Sorftreutter/ 
in hoͤchſter Eyl. 

An Joſeph Forſtreutter / aus dem Pfleg⸗Gericht 
St. Johannis in dem Pangeu / im Saltzburgi⸗ 
ſchen Aus Regenſpurg uͤberUlm nach Eßlingen. 

—5 Num. VI. F 

Extract Schreibens aus Regenſpurg 

Je beyde Saltzburgiſche Deputati, ſo vori⸗ 
gen Jahrs zu Caſſel beym Königin Schwe⸗ 
den geweſen / und ſodann nad) Berlin verreiſet 
ſeyn / ſeynd wieder hier angelangt / fo viel mitbrins 
gend / daß Ihro Koͤnigliche Majeftätfich erbotten/ 

Abiß 5000. Mann in Ders Lande einzunehmen 

und gewiſſe Diftridte anmeifen zu laſſen / Damit fie 

Ba bewohnen und zu ihrer Nothdurfft bauen 
nnien, SR 
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lu) · 
Num, VII, * 


Extract Schreibens aus Kauffbeur 
de dato 31. Jan 1732. 


EB Herrn Hertzogs zu Würtemberg Hot 
fürftlihe Durchleucht haben in Dero qn 
digſtem Schreiben an hiefige Stadt Dero Be 
gnuͤgen über die gute Aufnahm der Exulanten b 
zeugt / dabey notificirt / wie Höchftdiefelbige di 
Herrn Biſchoffs zu Coſtantz Hochfuͤrſtliche Sn 
den in Anſehen deß Crayß⸗Ausſchreib⸗Mit⸗Am 
in partes curarum gezogen / an alle benachbar 
Catholiſche Herrſchafften das Noͤthige beordre 
ſonderlich dem Stifft Kempten die denegationet 
tranfitus unter ſagt / wegen der Beamten Ausfag 
als wolten fie Feinen Mann nicht in Ders Abu 
“ tembergifche Lande pafhıren laffen » Rechenſchaf 
gefordert’ an Dero Gefandten in Regenfpurg 
der Stadt Kauffbeuren Beſtes immerfort zu b 
ſorgen / Ordre geftellt und jederzeit in Gnaden 
wogen bleiben werden. Bon Regenſopurgiſt we 
tere Nachricht daß allda auf Veranlaſſen Kauf 
beurens eine allgemeine Cafla für. diefe Exulan 
aufgerichtet werde. Am Kanfetlihen Hof w 
ver Evangelifchen Statuum gute Aufnahm die 
Leute als ein Officium humanitatis angefehe 
worinn fie nicht Fönnen gehindert werden. © 
8. Tagen Fam ein neuer Exulant von Schong 
hieher, welcher Nachricht brachte / daß ihrer sc 
aus dem Gericht Werffen auf dem Anzug Im 
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ſeyen. Es brachte aber bey Thorſchlieſſen &i 
Glaßtraͤger den Bericht / er feye mit — 
* hon 


X 



























































ar.(l 285.) | 
Schongau ausgegangen / fie hätten ſich aber muͤſ⸗ 
a feitwärtsnach Augfpurg hinwenden. Hierauf, 
urden 2. Reitende denen Exulanten nachge⸗ 
hiekts zu ſehen / ob ſie ſicher und gewiß nach Aug⸗ 
yurg fommen; dieſe traffen ſie aber ohne Beglei⸗ 
ing von Saltzburg oder Bayern an und zwar / 
Aebenindenen Doͤrffern ein Aufſtand ſich wider 
e erheben molte. In Augſpurg aber ſeynd fie. 
icht eingelaffen worden / wie Euer - .- vondans. 
en diemehrereNotizhievon und von dem ſchwer⸗ 
erantwortlichen Aufführen deß Catholiſchen 
on Magiſtrats haben werden / dahero ein Hoch» 
dler Magiftratus A. C. zu Augſpurg an hieſige 
Stadt begehrt / alle Fünfftige Emigranten hieher 
parchiren zu laſſen / wofuͤr fie alle Satisfaction of- 


erirfen und zu dem Ende auch) 800, fl. uͤberſchick⸗ 
en, Wir erwarten heute 1000. neue Fremdlins 
e / welche den zum Ausziehen anberaumten Ter- 
nin deß 23. Aprilis lieber anticipiren wollen / um 
töfferen Verfolgungen zu entgehen und, was fie 
ur gefonnt/ mit ſich genommen haben / auch ſ. v. 
Mes Vieh. Unſere hiefige ſeynd den 21.hujus in 
hrem Slauben examinirt und individuatim aufe 
jefihrieben worden. Ihre Antworten waren 
erlect gut Evangeliſch⸗ Lutheriſch; einige haben 
ich mit herrlicher Erkanntnuß GOttes ſehr diſtin⸗ 
irt. Man hat ihnen einen von Wien erhalte⸗ 
ven Wechſel 50. Reichs Thaler ausgetheilt / daß 
jach Proportion der Nothdurfft von. 5. biß 18. 
T age einemzu Theil geworden. Ein in Vene⸗ 
ig Erablirter hieſiger Burger und Handelsmant 
at ihnen 100.fl.afignirt. GOttes Güte hat ſich 
uch in dieſem Stuͤck noch mehr an dieſen Leuten 
PERL. T 3 erwie⸗ 










































































































































en —— 








a ( 286 ) 90 4 $ 
erwieſen / da ex. gr. unſere Leute in denen Feherta 
gen faſt alles oder das meiſte verzehret hatten / ft 
habendochindenen 4. Tagen welche diefe 88T 
ausgehungerte Exulanten allhier geweſen / die B 
cken keinen einigen Laib Brod mehrers als fonftet 
bachen doͤrffen / auſſer was man auf die Reiſe 
nen mitgegeben / und denen Metzgern / welchen v 
denen heiligen Ferien das Fleiſch unverkaufft ge 
blieben / iſt auch faſt nichts abgekaufft worden, um 
nichts deſto weniger ſeynd alle auf das reichlichſt 
gefpeifet und gelabet worden, Nechſtkuͤnfftig 
Wochen wird in Memmingen auf Beranlaffun 
eines Evangeliſchen Raths zu Augſpurg eine Con 
ferenz ſeyn / und wegen Beforgung und weitere 


' Transports der 20. biß 30000. Jachfommendt 


Deliberation gepflogen werden / worzu von hier 
auch Ulm / Biberach), Lindau / Leutkirch Ypniun 
Kempten invitiret worden Mann Blbera 
einen Deputirten darzu ſchickt / wird dieſer mt 
eine zimliche Pille zu verſchlucken haben / inde 
son Seiten Wohl⸗Loͤblicher Stadt Memmin 
Anfangs diß Monats ein Schreiben dahin ab 
gangen / daß fie auch einigen Numerum der E 
ranten annehmen möchten / wie dann auch vo 
em Heren Neiche:Prelaten zu Dehfenhaufen de 
Tranfitus per Territorium requirivet worden 
So gnädignun diefer ſich erzeigt/ da er / wie ich 
ne Cantzley Copiam davon gelefen / reſcribirt 
nicht nut den Tranſitum willigſt fuͤr diß⸗ und kuͤn | 
figemahle zu geftatten/ fondern auch den March; 
facilitiren / ein freyes Nacht - Quartier mit nöt 
ger Verpflegung auf feine Spefesofferiret hat / [0 
wemg hafhingegen der Magiltratus A, — 
era 












6 ( 287) 9 
ach fich diefer Leuthe nwerckthätig annehmen, 
ollen / geftalten das Antwort: Schreiben zwar 
ele Commiferation bezeuget / alleine den Trans- 
ort für damahlen und Fünfftighin fich abgebetten. 
Bieich aber hoͤre fo haben nur zwey Herren von 
iefem leyder! fehr Ichlechten Schreiben gewußt / 
ev. Minifteriumfich mißvergnügt hierüber ans 
laffen /dietibrige Rathsherren ſich beſchwert / 
Hd die Burgerſchafft gar boͤſe Reden über dieſe 
rzjudicirlihe Abfertigung von ſich hören laſſen. 
8 werden auch meine Herren Biberacher niche 
nderen koͤnnen / daß ihr Schreiben nebſt dem hin» 
egen deſto geneigteren deß Herrn Prælaten su 
Schfenhaufen feinem nicht ſolte in Druck kommen / 
deme nicht das mindeſte / was in dieſer Affaire 
efchehen iſt und wird / zuruck bleiben / ſondern ale 
s public gemacht wird. Ein ſpecielles Examen 
ber / ob / und wie hart Exulanten ſeyen in Patria 
actirt worden, hat man allhier nach nicht vers 
ommen / es wird aber auch dieſes nicht unterblei⸗ 
en. Man iſt ihnen im Land nicht mehr fo gar 
art / jedoch ſihen die Haupt-Anmeifer inder Reli⸗ 
jon / weiche anderen aus Der Goͤttlichen und ande⸗ 
en geiſtreichen Schrifften vorgeleſen / noch in 





Salsburgin fehrtieffen Gefängnüffen / und dar ⸗ 


inter ein Mann von go. Jahren / welche deß 
Rachtsüberfallen / und mit verhüllten Haͤuptern 
ortgefchleppet worden ſeynd. Staats + Ders 
aͤndige approbiren diefe Ejection fo vieler Unter⸗ 
hanen nicht / in Betracht’ Daß das Land exhauri- 
et wird. ꝛc. Die Buͤcher / ſo fie gehabt / beſtehen 
ſeiſtens in Bibeln / Luthers Catechiſmis, Aug⸗ 
purgiſchen Confeflion, Schaidbergers / deß ehe⸗ 
T4 mahli⸗ 
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mahligen Vertriebenen, Send⸗Brieffen 7 Arndı 
wahrem Ehriftenthum, Paradieß Gaͤrtlein ꝛc. 
Num. VIII. | a 
Extract · Schreibens aus Augfpurg 
...,„. de dato 2, Febr, 1732, \ 
MIttwochs um 12. Uhr gienge der Abmarfd 
derer: letzthin angekommenen Saltzburgi 
ſchen Emigranten vor ſich und manremarquirkı 
amallen diefen Leuten beyderley Gefchlechts einer 
ſolchen freudigen Muth ale wann fie zur gröffen 
Herrlichkeit geführet würden. h 
Es haben fih Kinder von 6. Wochen / ein vier: 
tel / ein halb und ein Jahr / ingleichem von zwey 
vier / ſechs und folglich von allen Sorten Jahren 
biß fogar einige Alte von 6o, Fahren dabey befuns 
den / und wo ſie ein wenig ſtille ſtunden / fiengenfie 
ein geiſtliches Lied an zu ſingen. Die Thore ſeynd 
ſeithero hiß auf 3. beſtaͤndig geſchloſſen gehalte 
und keinen Emigranten ( die hier in Dienſten kom 
men folten) erlaubt worden indie Stadtzufoms 
men und hatman fogar die Kutfchen / und unt 
andernaud) deg Herrn Schnurbeing feine eigene 
Kutfchevifitivefund angehalten, und. verlanget / 
Daß erden Salgburgifchen / der doch ſchon vom 
vorigen Troup geweſen / und die Livred angehabtz 
hat abſteigen laffen müffen. : So bald aber der 
a von Schnurbein ſolches bey, dem Herrn 
tadt » Pfleger anzeigen und fich als Rathsherr 
darüber befchweren laſſen / ift befagter Saltzbur⸗ 
sifcher gleich herein gelaffen worden. Jetzt ſeynd 
nun wieder alle Thor eroͤffnet worden. 
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5 Num. IX. Ver 
Extra& - Schreibens aus Augſpurg 
vom 2, Febr. 1732, Ä 
(6 die Studenten vor 3. Tagen im Lazareth 
—/ diegenfter folten eingemorffen haben / hat 
ich nicht/ wol aber befunden, dag von der Menge 
deß Bolcks einige Fenfter » Flügel eingedruckt 
worden. ee 
Ihro Gnaden Herrn von Garb x. Kayferlis 
her Refident.&c, haben felbigen Sonnabend bey 
Sinem Hochlöblich » Erbarn Magiftrat die Anfras 
nehmen lafjen/ warum die Thore gefperret ges 
Falke würden’ worauf Evangeliſcher ſeits geant⸗ 
vortet worden / daß man daran keinen Antheil 
jehmete / und daß es von denen Herrn Catholiſchen 
igenmaͤchtig beſchehen. Be 
Derer Herrn Catholiſchen Antwort beſtunde 
armnen / daß ſie es gethan / um allen Aufruhr zu 
ermeiden / wann aber. der Herr Refident befehlen 
pürde/ die Thore zu eröffnen und allenfalls eine 
Revolte entftehen würde, / die Verantwortung 
auf fich nehmen wolte / folten die Thore gleich ers 
Sffnet werden. Worauf der Hr, Refident auch) ges. 
antoortet man hätte.denfelben wegen der Sper⸗ 
ung nicht befraget / alſo wolten fie ſich auch damit 
weiter nicht meliren / die Deren Catholiſche moͤch⸗ 
en dieſe Gewaltthaͤtigkeit gleichwol zu verantwor⸗ 
en haben / zumal da man von einer Revolte im ge⸗ 
ingſten nichts abmercken koͤnte / und wuͤrde der 
en Refident von der Sachen Beſchaffenheit 
Ihro Kayſerl Majeſtaͤt behoͤrige Nachricht zu ge⸗ 
en / nicht ermangeln. | * 
a ee >, 





























































- antwortet, hat man Gatholifcher feits doch kein 
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Bey Rath hatesnunrecht fcharffeDebates ges 
geben / und obmolen man Evangelifcherfeitsd 
nen Gatholifchen den ABeftphälifchen Friedens⸗ 
Schluß vorgelegt und alle Einwürffe daraus bes’ 





Gehör gegeben, derowegen auch der Rath bi 
Nachmittag um 3. Uhr verfammlet gemwefen und 
hernad) 3. Thore eröffnet worden/melche man mif 
doppelter Mannfchafft beſetzet und auch auf jeden 
Poften doppelte Schild» Wachten geftellet und 
dadurch gejeiget / was vor eine knechtiſche Furcht 


-man Gatholifcher feits habe / da Fein Feind und 


Fein Anfehen vorhanden geweſen / daß dergleichen! 
erfordere. 
Die Saltzburgiſchen Emigranten haben nicht 
einmal in die Stadt verlanger/ und wann es ihnen 
auch märezugeftanden worden, fo hätte ſich vor ſo 
wenige Männer / Weiber und Kinder / die Fein 
Gewehr / Degen noch andere Dinge, ja kaum Das 
felftöcke zum marchiren gehabt, wolnicht foͤrchten 
dürfen’ woraus erhellet/daß die Religion meh⸗ 
ventheils Die ürfache geweſen. CN 
Montags wurde abermalen extraordinaire 
Kath gehaltenworinnen Catholifher Seits vor⸗ 
gebracht wurde / daß man Evangelifcher Seits ſich 
erklären ſolte / wie viel man dann von denen Saltz⸗ 
burgiſchen Emigranten noch in die Stadt zu neh⸗ 
men gefonnen täre, wor auf man ſich aber auf Feis 
ne Anzahl eingelaffen  fondern daß mannehme 
koͤnte und wuͤrde / fo viel die Burgerſchafft deren 
benöthigt wäre; Die Herrn Jefuiten & Catholick 
nehmeten ja auch fo viel Studenten und Dienftboe 
tens herein / als fie wolten / ohne die Soangeiifde 
aru 









ECHT) 

arum zu beftagen ; Ferner befchuldigten die Her⸗ 
en Satholifhedenen Deren Evangelifhen / daß 
iefean die Emigranten nad) Saltzburg gefchriez 
en / daß fie nur anhero kommen moͤchten man’ 
Holte fie / ſo viel nur kommen würden / aufsund in 
Hienſte nehmen; Weilen dieſes aber eine Uns: 
dahrheit,fo verlange man den Beweißthum / der. 
En in Ewigkeit nicht wird Fönnen vorgeleget 
derden. Ir - 
Nachdeme nun Diejenigen aufgezeichnet wurs 
en / die man hierin Dienfte zunehmen geſonnen / 
uch über dieſes Montags A parte in In. Schau⸗ 
v8 Garten ein geiftliches Examen mit verſchiede⸗ 
en Saltzburgiſchen Emigranten’ ihres Glaubens: 





pegen von beyden HertnSeniorn Herrn Urlſper ⸗ 


er und Heren Weidner, Heren‘Burgermeifter 
Aorell , auch) 2. Deputirten deß Raths gehalten / 

nd ein Inftrument darüber aufgerichtet worden / 
at man zur Abreife derer übrigen Emigrantendie 
Beranftaltung gemachet / und diefe auf Mitt⸗ 
oh Vormittags feſt geſtellet. 
Unſere Herrn Geiſtliche haben ſich insgeſammt 
jele Mühe gegeben / und bey jedem Logiment ein⸗ 

efunden / und beſagten Emigranten eine geiſtliche 
Vermahnungund Troſt⸗Predigt gehalten / guch 
jarauf Abſchied genommen und ihnen den See⸗ 
en deß HErrn mit auf den Weg gegeben, N 
Mitwochs frühe wurden fie allein dem Schieß⸗ 

Sraben zufammen gebracht/ allwo fich viele 1000. 
vangeliſch⸗ und Catholiſche / vor nehme undges 
inge Perſonen eingefunden / um den Abmarſch 
jeſer Leute mit anzuſehen / der ſich aber biß um 12. 
Ihr su Mittags verzoͤgert. Indeſſen hielte Herr 
Magiſter 
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Magifter Hillebrand in dem Scieß » Graben» 
Wirthshauß (auf dem fonfligen Tank + Saale) 
früh von 8. biß 9. Uhr eine nochmalige Abſchieds⸗ 
Predigt und verfügte fih darauf wieder in die 
Stadt, Nach gehaltenen Convent (fo alle Mitt 
wochs gefchiehet) fuhren beyde Herrn Seniores, 
Here Pfarrer Harter und Here Pfarrer Pr 
aus eigener Bewegung auch noch ın den Schieß⸗ 
Graben denen die Herrn Magiftri Widemann/ 
Ehriftel, Preu und Stadelein zc.eine halbe Stuns 
de auch hernach folgeten/ dieEmigrantentheilten 
fihin 6. Theile’ und hörten von denen erwehnten 
Herrn Seiftlihen unterm freyen Himmel eine noch⸗ 
malige Troft-und Dermahnungss Predigt an / 
denen noch viele tauſend Evangelifch » und Catho⸗ 
lifche Perfonen auch mit beygermohnet; Es haben 
aud) viele Catholiſche Studenten mit zugehöret 
die theil aus. eigenem Triebe deß Weinens fi 
nicht enthalten koͤnnen / und zu vermuthen iſt / es 
doͤrffte das heilige Wort GOttes bey manche in 
830 gedrungen ſeyn / und noch gute Fruͤchte 
ingen. 
Die Herrn Capuciner waren auch ſo neu⸗ be⸗ 
gierig / daß ſie in ihrem Cloſter auf den Boden ge— 
gangen und über die Mauren herguß geſehen / 
ihnen dann unfere Herrn Geiſtliche in ihrem geiſt— 
lichen Habirindie Augen fallen muͤſſen. 
Es wurde auch felbigen Morgen: und in fo kur⸗ 
tzer Zeit denen Emigranten von denen allda ſich 
befindlichen Perſonen 204. fl. und etliche Kreutzer 
Allmoſen zuſammen gelegt und mitgegeben / und 
man kan ſich nicht genugſam verwundern / daß al⸗ 
les in fo guter Ordnung blieben/ und an einem Ir | 
| | e 













6 (293 ) s@ | 
chen Ort geprediget wurde / der denen Eatholis 
ſchen ſowol als denen Evangelifchen gehöret/ das 
hero man die Güte GOttes nicht genugfam Fan 
loben und preifen. } Ä 
Ihro Durch. der Biſchoff ec. haben deß Ca⸗ 
tholiſchen Magiftrats gewaltthaͤtiges Verfahren 
nicht gut geſprochen / ja vielmehr ungnaͤdig ange⸗ 
nommen daß man dep Ertz⸗Biſchoffs von Saltz⸗ 
burg ſeine denen Emigranten gegebene Paͤſſe nicht 
mehrers reſpectire / wie dann auch Ih. Durchl. zu 
ferner und ungehinderter Reiſe und baſſirung ir 
dero Landen alle mögliche Verfügung machen. 
laſſen. 0 
Num. X. 
Extract-Schreibens d d Biberach 
den26. Febr. h. a. | 
Sen der guten Salßburger » Leuten iſt mir 
nichts particulieres , wol aber fo viel bekañt / 
daß man ex parte Magiftratus Evangelici,ex cau- 
fisadd- &dedudtis, & à Magiftratu Memmin- 
genfi approbatis, ſich NB. NB. einen Transport, 
(wider welchen auch in anteceffum Domini Ca- 
tholici ſichſverwahrt) abgebetten und fonften alle 
Benevolenz und Concurrenz angefichert ; mafjen 
dannnicht allein zerſchiedene Partheyen von denen 
aus Wain / Ulmer-Herrfchafft / hiehero anfoms 
mend / viel Gutthaten à Civibus Evangelicis em⸗ 
pfangen; ſondern man auch bereits die Obrigkeit⸗ 
liche Veranſtaltung dahin gemacht / daß naͤchſt⸗ 
kuͤnfftige Wochen bey denen Evangeliſchen Civi- 
bus ac Subditis eine vorraͤthliche Collect ſolle ge⸗ 
ſammlet und denen Advenientibus, nach adve- 
‚nant, 
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ſchweren Urfach haben folle 2c.2c, 
und 6. Kr. an Geldt reichen lafjen. Wie dann au 
Ochſenhauſen gegen Löbl. Stadt Memming 


Den Leuten nicht allein freyen Pag und Sicherhe 
ſondern auch die Defrayirung anerbotten. 


"Stadt Augſpurg anhero geſandte 33 1. Saltzbur⸗ 
welchen ſogleich zwey Herrn Geiſtliche entgegen 


fegnete / was ſtehet ihr drauffenzc, Nach dieſer ge⸗ 


weſen) worauf auch etliche alte Leute geſeſſen it 


— — 





ELBE 

nant, darmit Chriſtloͤblich bengefprungen werden; 

alſo daß niemand ſich uͤber uns / mit Fuegen zu 
A 










Verwunderlich iſt daß Chur» Bayern dieſe 
armen Emigranten jedem Tags 2. Pfund Brod 













ſich anheiſchig gemacht / denen hieher gehen ſoller 
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Extra&teines Schreibens aus Noͤrd⸗ 

lingen vom 5, Febr. 1732. N 

ES find am vergangenen Freytag ale den t 
Febr. Abends um 4. Uhr die von der Löblich 











giſche Emigranten in hiefiger Gegend angelange | | 
gefandt worden welche diefe vorm Seimlingek 
Thor, auf der Wieſenbach genannt, mit folgen 
den Worten angeredet: Komme herein ihr Ge⸗ 


A * 


beh ſich habenden Bagage· Waͤgen / (deren 10. ge⸗ 


in dem fogenannten Zahlhauß abgeladen / und 
Bündel, deren 281. geweſen / imein gewiſſes 
woͤlb eingefperret worden / alsdann find fie 
dem Marckt bey dem Rathhauß rangiret word 
in einem Creyß / allwo man ihnen die billets J 
gethei⸗ 


die Stadt marchiret / da man dann — 





20(6295) Nee 

getheilet / welche indie Wirthshäufer logirt wor⸗ 
den/ allwo man ihnen aus dem Hofpital von 
Dbrigfeits wegen jeden ein halb Pfund Sleifeh und 
Brodt angefchafft /aufdie erfien 3. Täge fie nachs 
gehende täglichen 6. Kr. follenzu verzehren haben. 
Bag haben ſich die Emigranten (als am Tas 
ge Mari 

eingefunden/ da dann Herr Superintendent die 
Gemeinde erinnert / daß man morgen als am 
Sonntageine Collecte vor diefe arme Emigran- 
ten fammlen wolte / in welcher 771. fl. aefallen ; An 
eben diefem Sonntag hat man diefen befagten E- 
Migranten in der St. Georgen » Kirchen um die 
Cantzel herum in die Stühle zu figen angewieſen / 
zu Abend find fie wiederum in die Predigt kom⸗ 
men / Montagdarauf giengen fie in die Bettſtun⸗ 
de / nach der Bettſtunde hatmandenen/ welche 
lefen Eonten / in dem Wayſen Hauß die Büchlein 
pon der Augſp. Confeflion ausgetheilet / von dar 
ind ſie mit denen Wayſen⸗Kindern in die Herr⸗ 
Gotts⸗Kirche gegangen / allwo man mit ihnen ca- 
techifirt. Den Dienſtag gefchiehet folches Exa- 
men abermalen mitihnen. Theils Leute vonder 
Burgerſchafft fchicken ihnen zueffen/ theilsnehs 
men 4. oder 5. Perſonen mit fich nach Haug und 
geben ihnen zu eſſen / viele werden nicht hier blei⸗ 
ben, und tollen Diefe Emigranten nicht voneinan⸗ 
der, wann man fie fchon in Dienft aufgenommen 
hat / lauffen ſie wieder suihren Cameraden. Diefe 
Feyertaͤge über ſind viele Bauersleute vom Sand 
herein gekommen / die Kirchen beſucht und dieſe 


Exulanten aus der Kirche gehen ſehen mann obi⸗ 


gein die Kirchen gehen / ſo gehet der Wirth, ji 
* je 








Reinigung) fleiffig in der Fruͤh⸗ Predig 
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fie einlögieret/ voran / dann folgen ſie ihme je zwey 
und zwey nad) / und alſo wieder aus der Kirchen 
der Here Cantor Schöpperlein und Studiofus 
Dleicher predigen ihnen täglich in denen Wirths⸗ 
häufern. Geſtern find drey Paar durch Herrn 
Dodtor Häckeldey copulirt worden / heute Dien 
ftag find 13. naher Pappenheim fo begehret wor⸗ 
den/abmarchiret. | 
Num. XIL 


Regenſpurg / den 18. Febr. 1732, 
NE fich noch hier aufpaltendes En Pre 


— 
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Salkburgifche etwas hart achten wollen / ungez 
icht folcher der Billichkeit gemaͤß / ſonſten aber hiea 


on zu referiren übernommen, Indeſſen iſt zwar 


er ſchon einige Tage erwartete Transport noch 
icht eingetroffen wohlaber eintzele Perſohnen A 


pelchen allen und jeden / fo ſich gedachter mafle 


In Ort und End zu verfügen und anfaflig zu mas 
hen Vorhabens / ernannter KöniglicherCommif- 


arius einem Mann 4. einem Weib 3. und einem 


Rind 2. gute Groſchen deß Tags abzureichen / auch 
önften zum baldmoͤglichſt und ficherften Fortfonts 
nen alles anzumenden und vorzufehren/ fort hier⸗ 
erlag Köften zu fpahren allergnädigft beors 
ert iſt. 

Nachdem mit letzter Wiener⸗Ordinaire die 
Nachricht eingelauffen daß jünaftens an Shro 
Ranferliche Majeſtaͤt von Evangelifhen Torporis 
vegen erlafjeneg Inhahv-Schreiben in Allerhöche 
te Hande geliefert worden / als gediehe ſolches 
jleich ad Dietaturam , und wurde fofort mit ſeinen 


Beylagen dem Druck übergeben / woran noch biß 


egenwaͤrtig gearbeitet wird. Man hat ſonſten 
Nachricht / daß Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt in ſol⸗ 
hen Terminis an Seine Hochfuͤrſtliche Gnaden 
u Saltzburg geſchrieben / als wohl niemahlen ar 
inen fo vornehmen Reichs⸗ Fürften und Ertz⸗Bi⸗ 
en Beftphälifchen Frieden gemäß erweiſen / oder 
yervartig ſeyn ſolle dag unverhofften Falls ſich 
Ihro Kayſerl. Majeſt. im Stand befinden’ andes 
e Media an Hand zunehmen, welchesum ſo mehr 
Chagtin caufirt / als man Saltzburgiſcher Seits 
ie Papitliche Befehle ie die Kayſerliche 
| a 





hoffen befchehen / wie er ſich jain allen Stuͤcken 
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vor Augen zu haben und felbigen nachjuleben im⸗ 

mer gefinnet gervefen. B 
PR 


Num. Kk«: x... 02 Wi 


Pundirfe Beantwortung / deß det 


Hochfuͤrſtl. Saltzburgiſchen Geſandtſchafft 
von dem Chur⸗Saͤchſiſchen Legations - Se- 
cretario den 28. Jenner letzthin zu⸗ 
geſtellten Pro Memoria. 


A? $. & Pundtum I. incipit : Nun erſtattet 
man zwar ꝛc. Weil man biß auf diegeit deß 
heraus gegebenen Manifeftinoch immerdar allein 
in Proceflu informativo verfittift / fo haben frey⸗ 
fich weder finguli noch univerfi juridice de hoc, vel 
illo crimine convincirt werden fönnen. Man I 
fet aber die von denen Unterthanen verübte/ u 
von ihnen felbft bißhero unmiderfprochene Fadta 
reden / und ift ſchon genug dag überhaupt alle dies 
jenige / welche mit einer fo groffen Ungeſtuͤmme ges 
enihren Lands » Fürften feditiose aufgeftanden 
eynd / oder ſich su den aufrührifchen Hauffen ges 
ſchlagen haben, nicht exaffe für unfehutdig gehal⸗ 
ten, noch für folche angefehen werden koͤnnen / wel⸗ 
chen das Inftr. Pac, und die darinn Artic.V. $,34, 
& feqg. denen pacifice fich aufführendenEmigran- 
ten zu guten ftipulirte Beneficia biß auf den legten 
Buchitaben angedenhen follen. Es kan auch die 
gantze Welt urthlen / ob dann folche Leute, welche 
durch einen ſo unvermutheten Aufſtand ein gantzes 
Sand in den groͤſten Allarm gebracht haben / am 
Ende noch gleichfam einer Belohnung mürdig 
feven ? und wohin es endlich kommen wurde / wann 
ein 
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einLands⸗Fuͤrſt weder feinen verpflichteten Beam⸗ 
tenınoch anderen biß hieher freusverbliebenen Un⸗ 
terthanen/ und deren lamentirlichen Memorialien 
die Doch alle insgefamt der Betrohungen / und 
Furcht halber durchgehends übereinitimmenfolgs 
ich auch nicht überhaupt für gemiffenloß gehalten 
verden Fönnen/ noch allenfalls durch Advocatense 
Streich fchlechterdings fich übern Hauffen werf⸗ 
en laffen wurden) einen Slauben beymeſſen ſolle? 
uch ob. man nicht Urfach über Urfach gehabt habe / 
im dem gröfferen Ubel vorzukommen / die behörige 
Anftalten zu verfügen? wie ſich fonften diejenige / 
velheihren Glauben veränderen / und einen ans 
ern annehmen wollen / biß ad tempus emigratio- 
is zu verhalten haben / ift im obigen allegirten 
. 34, deß Weftphälifchen Friedens Deutlich ents - 
alten / nemlichy daß fie fih inihren Häuferen bey 
hrer Privar- Andacht ruhig halten : und zu feinem 
Tumult mit Herumfchwermung in demLand / Hal⸗ 
ung groſſer Raths⸗Verſammlungen / offentlichem 
Selen und Predigen / (wie fie Doch dieſes alles ſelbſt 
nicht in Abrede ſtellen) Anlaß geben ſollen. Man 
hat ja noch biß dieſe Stund keinen eintzigen aus de⸗ 
nen Angeſeſſenen von Hauß und Hof vertrieben / 
wurde ihnen auch noch nichts in Wege gelegt has 
ben/ wo fie fich nur flille und ruhig gehalten hätten. 
ann fieaber nach der Hand, und vor Emigra- 
tion der Unangefefjenen mit Berfperrung Der 
Paͤß nicht mehr fo hauffig aus dem Land / und etwa 
allhero nach Regenſpurg gelaffen worden ſeynd / iſt 
Feine andere Urſach / als weil einestheils die Erfah⸗ 
zung gelehret / daß fie ehedefjen nicht der Religion 
au liebe heraus gangen / fondern nur ihren Gnaͤ⸗ 

I 2 digſten 
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digften Lands, Fürften / und ihnen vorgefegte 
Obrigkeiten mit unerfindlich,und erdichteten Au 
lagen noch mehr zu blamiren gefuchthaben 5 ans 
derntheild man aber beforgen müßte, dag ben er 
öffneten Paͤſſen vor der Zeit auch) die Raͤdlsfuͤhrer 
entweichen doͤrfften. Will man aber auf Die 004 







der anderen Seiten aber ihre Kinder an auswaͤr 
tige / und ihrer eigenen Religion / (wozu fie fich d 
mahl felbft befennet haben) widrige Schulen 
ſchicken verlangt hätten. Nicht zu gedencken / d 





hinlaͤnglich geweſen ſeyn wurde / auch) daß am E 
de dergleichen Eltern welche ihre unmuͤndige 
der in einer anderen Religion / als wozu fie f 
ſelbſt bekennen / unterrichten laſſen wolten / an g 
Orten der Welt eine billiche Straff fi) zuziehe 
‚müßten, Wenigſt iſt dergleichen Leichtfinnige 
— Eltern im Roͤmiſchen Reich noch nicht erhoͤrt 
worden. 1. 7 
Ad Pundtum ILincipit:leiben benen Sal 
burgifchen Unterthanen zc. Kanjadiefen = 












































































mal GE 1) SD IE, SE 
ben obigen Umſtaͤnden / und da feiner aus ihnen 
ölig für unſchuldig gehalten werden mag / das 
oͤlige Triennium um weniger zu gutem kom⸗ 
jen als zwiſchen ungeſtuͤmmen Emigranten’ tel» 
enebſt dem Exercitio publico Religionis auch 
re Güter behalten /und dahero von der Emigra- 
ion alleinihren eigenen Worten zumider/ nad) 


er Hand nicht einmahletwas hören : oder wiſſen 
sollen’ und anderen fo die Religion ohne Auflauf 


nderen / und ſich durantetriennio inihren Haͤu⸗ 
en ſtille und ruhig halten / nothwendig ein vers 
ünfftiger Unterfchied' gemacht werden muß / ange⸗ 
hen das Inftr. Pac. nur diefenund nicht jenen das 
Wort fpricht / oder aber man müfte endlich. gar: 
arauffallen / und darfuͤr halten / daß es denen 
Sompaeifeentibus gleichguͤltig geweſen waͤre / ob 


riede / oder Unruhe in einem Lande ſeye? fo man. 


ch jedoch diß Orts nicht vorzuſtellen vermag. 
Ad Punctum Il: incipit: So widerfuͤhrt de⸗ 
en Leuten ꝛtc. Iſt Fein Zweiffel / die Compaci- 
sentesdeß Weſtphaͤliſchen Friedens werden die 
imigration Reſpectu der ihre Religion änderens 


en Unterthanen cum Effectu verſianden: nicht - 


ber denenfelben zugleich Mittel an Hand gege⸗ 
en haben / per indiredum ſolche zu eludiren; 
gaſſen / wann esdie Meynung gehabt haben folte/ 
ie Behalt oder Verfauffung der Güter auch ul» 
ra Triennium zu extenditen/ fo fönnten die emi- 
rirte Perſohnen immerdar unter. dem fpeciofen 
Vorwand bey ihren Güteren zuſehen zu wollen / 
ih in das Land ziehen / und wann fie etwa Faum 
einige Tage aufs neue abweſend waͤren / wieder 


Ver⸗ 


uruck kehren / folglich Y ihnen Feine Zeit ihres 
sun: 3 Ä 
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Berbleibens geſetzt worden iſt in Effe&tu mehr in 
dem Land / als auſſer demſelben ſich aufhalten. 
Man will aber bey dieſem Punct gleichwol 
gerne ſchiedlich finden und ultrð geſchehen laſſen / 
daß die Emigrirte auch nach verfloſſenen 3. Jah⸗ 
ren die Freyheit behalten ihre Güter nach ıhre 
Gefallen entweder zu verfauffen / oder aber diefels 
be durd) anftändige Eatholifche Verwalter admi- 
niftriren zu laffen / wann nur. die in Dem Art. V 
F. 36. mehrbefagten Friedens» Schluß ‚gefekte 
Wort: quoties Ratio id poftulat. Ihrer Ge- 
neralität halber nicht mißbrauchet : und ihnen de— 
rentwillen eine gewiſſe Frift ihrer Anmefenheit 
von etwa 3. Tägen (dann ein mehrere Zeit bey ſo 
engen Haabfeeligfeiten nicht vonnoͤthen iſt) anges 
ſeht / fie ſich auch fonften / ſo lange fie im Lande 
ſeynd / ruhig und friedlich betragen werden. So 
ten fie aber nach Innhait deß Inftr. Pac. bemüfft 
get feyn / ad profequendaslites, velexigendade- 
bita perföhnlie) indas Land zu kommen / ſo wurde 
ihnen fchleunig » und unparthenifche Juftiz ange 
deyhen / und zu einem langen Aufenthalteben ſo 
wenig Anlaß gegeben werden. Was aber mei 
ter. noch bey dieſem Pundto gemeldet wird. / d 
nemlich von denen Beamten die Berfauffung dee 
beweg⸗ und unbeweglichen Büter denen Pofleflio- 
natis ſchwer gemacht werden fülte / iſt abermahl 
ein ‚denen Derren Augſpurgiſcher Confeflions- 
Derwandten Sefandten beygebracht⸗ grundfals 
fcher Rapport', und werden Ihre Hochfürftliche 
Snadenihnen fehr verbunden fenn wann Ihro 
ein dergleichen Beamter welcher die gnaͤdigſte 
Befehle nicht Der Gebuͤhr nach vollziehen / In. 
| o 
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ʒohlgar gegen diefelbe handlen wurde 7 nahm⸗ 
afft gemacht: oder deß Ungehorſams uͤberwieſen 
yerdentwolte: Dieſes iſt hingegen in facto ger - 
iß / daß nachdem verfchiedene Leute aus Ziller⸗ 
yalı Mitterſill / und Hopffgarten fich als Kauffer 
ngemeldet 7 zugleich, aber auch erfahren haben / 
n: manallesin doppelten Anfchlag bringe / fie 
ch unverrichter Sachen wieder nach Hauß begen 
en haben; Welches eben ein Zeichen iſt / was es 
jeſen Unterthanen der Emigration halber Eſo fie 
och vorhin pro formä jo fehnlich verlangt haben) 
ir ein rechter Ernſt ſeye? — 
Ad Punctum IV. incipit: Wollen erwachſe⸗ 
emündige/ und ad annos Diſcretionis &c. Weiß 
tan zwar von ſelbſten wohl, mag die gemeine 
Rechtede hereditate viventium difponiten/ weil 
ber. die bißherigeErfahrungmehr als zu viel gibet / 
aß dergleichen von ihren Eltern entfernten Kine 
ern’ cafumortisexciftente,, an ſtatt einer Erbs 
hafft insgemeinnur das leere Abſehen uͤbrig blei⸗ 
ſo hat man dieſe Sache eben nicht ad trutinam 
aris,fondern zquitatis lancem genommen und 
yenigft für billich gehalten, daß die etwa zurück 
feibende Kinder nicht gar brodloß gelaffen wer⸗ 
en follen, Man verlanget ſich aber auch in Dies 
m Punctnicht länger aufzuhalten, theils weil die 
ortio filialis bey Dergleicen Erbſchafften ohne⸗ 
em insgemein nicht viel austraget / theils weil 
non noch nicht gehoͤrt hat / Daß derjenige / ſo fur 
ns alle Sorg kräget / einen Chriſten verhungern 
aſſen habe Aust 
Ad Pun&um V. incipit : Ohne fich wegen 
jer Unangeſeſſen zc. — man — 2—— 
4 IN 
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für bekannt an / dag man ſich indie Frage / ob de: 
nen Unangeſeſſenen nicht gleich Denen Angefeffenen 
mann zumahl dieſe fich ruhig und friedlich auffüh: 
zen) das völlige triennium ad emigrandum ji 
gönnen feye ? nicht einzulaffen verlange; es ge 
ſchiehet auch) daran fehr wohl / weil einestheile 
menscompacifcentium ausdenen Worten: aut 
retentis aut alienatis bonis überflüffig. abzuneh 
men anderntheild aber. auch die Thefis, quodjus 
äncolatüs dependeat à jurefuperioritatis territo- 
zialis, an ſich unſtreitig iſt und eben dahero derglei 
xhen Incolæ von denenPubliciſten nur ſubditi par- 
vitemporisgenennet werden / quicontra Mägi- 
. ftratüs voluntatem manfionis jus nullum: ha: 
bent,, & quocunquetempore juberi poflunt ‚ut 
migrent, Author Medit. ad Inftr. Pac.Spec.1V. 
pag. 532.8 628. Wie dann aud) die Incelz 
—— Feine Subditi ſeynd / noch. unter dieſem 
dahmen / wo es aufdas Belieben / oder Emigri- 
ven ankommet / ob defectum Domicilii fixi, Lau- 
terbach. Tom: 3. lib. 50. tit. 1, $. 10; cum aliis, 
verftanden werden koͤnnen. Ja es seiget das 
Inftr. Pac. felbit/ daß fub nomine fubditorum die 
Incolznicht begeiffen fenen / weil beedeindem Ar- 
tie, 3,$. 1. notanterin puncto amneftiz.inter fe 
eontradiftinguirt werden / ſo ja nicht vonnoͤthen 
geweſen ſeyn würde / wann die lncolæ ſchon unter 
dem Nahmen der Subditorum verſtanden waͤ⸗ 
ren. Im uͤbrigen aber haͤtte man zwar wuͤnſchen / 
und dieſen Leuten wohl goͤnnen mögen / mann die 
Emigration in einer gelinderenSaifon hätte gefches 
ben koͤnnen / allein weil fie eben diejenige ſeynd / von 
welchen / als nichts zu verliehren habenden iv; 
uhe 








m GE 1) DD ·· 
Ruhe und Friede im Land am allerwenigſten vers 
peechen laſſet ein Lands » Fürftauch nicht fchuldig 
fly die wuͤrckliche ThatlichFeiten zu erwarten: fo iſt 
man auch nicht zuverdencken / Daß mit ihnen vor 
inderen der Emigrations - Anfang gemacht wors 
en ſeye / iſt auch nachgehends gegen andere folches 
im ſo mehr zucontinuiren / gezwungen worden / 
ls da der zweyten Parthey der erſteren zu folgen 
ub przfixo tetmino angefagt worden / dieſes 
ber / teil jene noch auf denen Graͤntzen waren / 
icht bewürcket werden mögen / Diefelbe einen 
even Muthwillen an fich verfpühren laffen und 
sffentlichglorirt haben / es wäre ihrem£ande- Fürs. 
ten der Einhaltbefchehen / noch mehrere aus des 
ren Unangeſeſſenen zur Emigratlon anzuhalten, 
In facto aber ift gang irrig / daß man auch die erſte⸗ 
reüberenlet / ober intendirt habe / die Familien zu 
epariren 5 maſſen ihnen einige Taͤge vorhero zur 
Emigration durd) wiederholte Erinnerungen an⸗ 
efagt. / folglich Denenfelben Zeit genug gelaſſen 
worden iſt / hre Sachen, und was fie etwa mit fid) 
gehmen wolten / in Ordnung zu bringen. Nach⸗ 
dem fie aber in der Güte das Land nicht meyden / 
der emigtiren / ſondern ſich zur Gegenwoͤhr ſetzen 
vollen / ſo muſte man freylich einen unbeliebigen 
Sewaltmit ihnen brauchen / welchen jedoch Die: 
Rinder nichterfahren haben als.denen vielmehr 
editten worden / daß fies / wann ſie wolten / oder die 
Eltern ſolches verlanget haͤtten / bey ihnen verblei⸗ 
en koͤnnten. Wann jedoch bey dem Auflauff ein 
Der das andere Kind gegen feinen Willen mitge⸗ 
ogen worden ſeyn ſolle / iſt ſolches preter inten- 
ionem und nut Der 24 halber ae 
To Ms. wen 
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ul) 
weil die Kinder von ihren Eltern vorhin fchon fe 
parirt/ und inanderen Serichteren waren / daß e 
fih aber mit der erften Emigration auf den 
Graͤntzen etwas länger verweilet / iſt folches gleich 
falls gegen diſſeitiges Vermuthen erfolget:Es ruͤh 
ret auch aus einer uͤblen Information her / wo mal 
glaubet / daß die Paͤß indem Gebuͤrg dermahl je 
mand verſchloſſen / und denen Singulis, wann fü 
auch eintzeln Weiſe emigriren wollen / ſolches ver 
wehret ſeye / vielmehr Weiner man ihnen hierum 
ter nichts in Weg zu legeny ift auch wohlzufriedem: 
wann fie Fünfftighin durch mehr-differenteMarch- 
Routen ins Reich mit Sad und Park convoyti 
werden wollen / denenjenigen aber y durch deren 
Territoria fie marchiren muͤſſen vermag man 
auch Feine Leges vorzuſchreib. 
"Ad Pundtum VI. incipit:"YfEwsieinnotorietate 
berußer zc. Mo diefesnicht einmal fuͤr eine ſtraͤ 
liche Aufruhr gehalten werden will wann hund 
big zweyhundert Unterthanen auf einmal zur O 
beigfeit lauffen/ und fich mit einer nicht bald erhoͤr⸗ 
ten Ungeftümezu der Aug. Conf befennen/ und 
eingefchrieben werden wollen / auch noch über dag 
in noch gröfferer Menge unter ſich Berarhfchlas 
gungen haften, zuſammen fchroören 7 und mas ders 
gleichen ejuratz fidelitatis Judicia mehr feynd/ 
auch fie felbftnicht in Abrede ſtehen koͤnnen / ſo weiß 
man nicht was endlich für eine infolente —54 
nuß der Unterthanen zu einer Aufruhr erforder 
werde; zu verwundern iſt nur / daß man dem An⸗ 
ſehen nach / alle dieſe Leute fuͤr gantz unſchuldig / und 
aller indem Weſtphaͤliſchen Friedens; Schluß de⸗ 
nen ‚Emigranten zu ‚guten ftipulirter beneficio- 
rum, 








$ ( 307 ) se. 
um;tanquamre benegeftä, würdig achten wolle! 
aß aber diefer gefährliche Tumult in Feine ſonder⸗ 
che Thaͤtlichkeiten ausgebrochen, ſolches hat man 
ben nicht dieſen Leuten / noch ihrem ſattſam geaͤuſ⸗ 
eten boͤſen Willen / ſondern denen im Land. dar 
egen gemachten fürfichtigen Beranftaltungen zu 
an et. u 
Ad Pundtum VII. incipit: Wie ohne diß bie 
rmale Revocation Sc. Wo man die gantze Sa⸗ 
he (wie billich) in Terminis malitioſæ Seditionis 
immet / ſo wird der Verfaſſer deß publicirten 
‚migrations - Patent ſchwerlich einer Unerfahren⸗ 
eit in denen Legibus publicis, noch weniger aber 
ines Seinem gnaͤdigſten Lands⸗Fuͤrſten gegebe⸗ 
en uͤblen Confilii beſchuldiget werden koͤnnen; 
ran halte nur das Inſtrumentum Pacis gegen die 
hon oben allegirfe unlaugbare Fadta der Unters 
hanen / und erwege bey fich/wer bey ſo bewandten 
Imftänden denen Reichs : Gefegen mehr zuwider 
ehandelt habe? nicht zu gedencken daß Ihre 
Hochfürftl. Gnaden zu Salsburg in verſchiedenen 
uncten von diefem Patent aus befonderer Mil- 
1e/Clemenz und Gnade (ſo ſie ihren Unterthanen / 
bwol unverdient / biß zu. ihrem Abzug bezeigen 
vollen) bereits von ſelbſten abgangen ſeyen / und. 
owol den Terminum Emigrationis Reſpectu der 
Angeſeſſenen / ihnen biß auf eine mehr wetterliche 
zeit / nemlich H. Georgi naͤchſt. kommend / prolon⸗ 
irt / ſonſten auch wegen Behalt⸗ oder Veraͤuſſe⸗ 
ung ihrer Güter bereits oben ad Punctum IH. fich .. 
jergeftalt generofe erfläret haben’ dag von Shro, 
nan ein mehrers hoffenrlich nicht verlangen wer⸗ 
e / es ware dann Sache / dag man einem Landes 
—— Fuͤrſten / 
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Fuͤrſten / der nichtsals Friedeund Ruhe in feinem 
Lande ſuchet / auch diefemiggönmenmolte;, foman 
jedoch) nimmermehr verhoffen / fondern eines weit 
befjeren ſich gefichert halten will. : & 
"Ad Pundtum VIIN. incipit :. Das dreyer Ge 
richter anhalten um Prolongation&dc. Es feynd 
nicht drey / ſondern / da das Pfleg Gericht⸗Werf⸗ 
fen / und die daſelbſtige Gemeinde Dazu gefommen/ 
vier Gerichter / welche mit der Prolongation deß 
gebettenen Emigrations- Termini überflüfig zu⸗ 
frieden ſeynd / und zum Theil diefe Hochfürftliche 
Gnadenichtverdient zu haben / von felbften beken⸗ 
nen; hat nun Die Gemeinde zu St. Johanns ihre 
Mishandlungen und Grobheiten / auch Dahero 
allesinihrem Memoriali verdientzuhaben / felbfl 
befennet / und fait aus Gewiſſens⸗Trieb einen 
Scheu getragen’ bey ihren gnädigften Lands- Fürs 
ften fich noch eine unverdiente Gnade augzubitten/ 
fo haben es die noch übrige Gerichter gewißlich 
nicht weniger Urfach gehabt/ weilen bekannt iſt / 
daß ſie alle insgeſammt aus ſonderen Muthwillen 
dieſen Land⸗und Leut⸗verderblichen Aufſtand ers 
wecket / oder doch wenigſt daran gleichen Antheil 
genommen. Wann demnach mittels deß unterm 
29. Nov. verwichenen Jahrs in das Gebuͤrg er⸗ 
laſſenen Hof⸗Raths⸗Befehl dieſe Prolongatio 
Termini auch auf die übrige s. aufgeftandene Ge⸗ 
richterextendirt worden / fo iſt ſolches in der un⸗ 
gezweifelten Hoffnung geſchehen / dag dieſelbe als 
in gleichem Reatu ſtehende / dieſe Hochfuͤrſtliche 


Gnad ebenfalls mit geziemenden Danck erkennen 


wurden / ſo auch noch zu erwarten ſtehet. O 
Daß fonfteninterponte, & coat: Emĩgran⸗ 
tes 


Ex 
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esratione terminiein Unterfcheid su machen ſeye / 
ehret der ſchon oben allegirte Author Meditat, 
jpecim. IV. $, 37. Lit. J. und da die aufrührifche 
Interthanen in ihrem unferm 16. Jun.vermichenen 
Jahrs in Regenfpurg bey denen Hrn. Aug. Canfa 
jermandten Geſandten übergebenen Memoriali _ 
hrem gnädigiten Lands. Fürften und Deren Zwei⸗ 
els ohne mit gutem Bedacht die Alternativamges 
est haben, entweder ihren das freye Exercitium 
eligionis in dem Lande zu geſtatten / oder aber 
hnen die Emigration zu verwilligen / fo ift ja die 
Wahl Seiner Hochfürftlichen Snaden hierunter 
tepgeftanden; Nachdem Sienun aber dag Letz⸗ 
ere vor dem Erften erwaͤhlet / ſo ſeynd auch hoͤchſt 
Dieſelbe nicht zu verdencken / wann ſie Ihrer Un⸗ 
erthanen freywillige Declaration, prout jacet, ac- 
eptirt haben / und mögen dieſe vielmehr ſich noch 
jlücklich halten’ dag fienoch einen weiteren Ter- 
nin ‚nemlichbißadS. Georgiumnehftfommend/, 
zus befonderer Hochfuͤrſtlichen Milde / und Gna⸗ 
jeerhaltenhaben, / ER 
Gleichwie nunaber ſowol aus voriger / als dies 
fer Erklärung und pundirter Antwort fattfam an 
dem Tag lieget / wiebey Seiner Hochfuͤrſtlichen 
Snadenzu Saltzburg Recht und Billichkeit allen 
ibrigen Confiderationen vortringet / alſo tragen 
Sie auch keinen Zweiffel / daß / wann nur der Weſt⸗ 
— Friedens: Schluß / und wahre Intention 
ee Compacifcenten ad cafum pr&fentem , und, 
deſſen Umſtaͤnde genommen würd,fich das Weite⸗ 
re gar bald und leicht ergeben : mithin auch zeigen 
furde / daß Ihre muthwillig / und zu groͤſtem 
Nachtheil deß Lands ſich empoͤrte Unterthanen 


— 
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in mehrbefagtem Friedens » Inftrument enthalte 
nen / und nur denen Unfchuldigen zu gutem ftipu 
lirter Beneficiorum menigft propitia Lege & Ju 
ſtitia fich nicht mehr zu erfreuen: fondern ben foge 
ftalten Umſtaͤnden derfelben wo nicht in totu 
Doch in tantum unwürdig gemacht haben; da iM 
übrigen man von der Hand wohl verficheren Fan. 
Daß denen annod) in Verhafft Sigenden / glei) 
tool aber an guter Nerpflegung Feinen Mange 
leydenden 52. Auftviegleren gewißlich nichts Un 
verdientes widerfahren: folglich Seine Hodfürf 
liche Snaden zu Salgburg auch in dieſem St 
zeigen werden, tie fehr Sie bemüht ſeyen / Ruhe, 
Friede, und gutes Vernehmen im Deich beftändit 
benzubehalten / als wozu auch Zweiffels ohne De 
20 freu: Enke Gefandter Das Seinige fi 
will⸗ als ſchuldig unermiedet beyzutragen / bey alleı 
Vorfallenheiten ſich angelegen ſeyn laſſen wuͤrd. 


Num, XIV, 


— 

Deß Chur⸗Brandenburgiſchen SL 
fandtens zu Regenſpurg dem Saltzburgi 
ſchen Sefandten allda zugeftelltes Pro Memoria 
die Salgburgifihe Emigranten betreffend / 

g d.d, 9. Martii 1732. 


(SS haben Ihro Königl. Mas. in Preuffen 
„= herslihem Erbarmen und Mitleiden verno 
men / was maffen feithero gegen die im Ertz⸗Sti 
Salkburg befindlich » Evangelifchen Unterthan 
„mit vielen ſchweren Bedrängungen auf verfchiede 
ne Weiſe verfahren worden; da infonderheit di 
von ihnen erforderte Erklaͤrung / welcher steige 
fi 











(311) 3 
jegugethan? als fie mit Dindanfekung aller zeitlis 
ben Abfichten auf ein freymüthiges Bekaͤnntniß 
ur Evangelifchen Religion ausgefallen’ auch von 
iner zahlreichern Menges ald man vermuthet/ges 
hehen / vor einen gefährlichen Aufftand ausgeger 
en / und die Befenner als Rebellen unter diefem 
loſſen unerwiefenen Vorwand nicht nur derer in 
enen Reichs » Conftitutionen Flar und deutlich 
hthaltenen Beneficiorum, fondern deßjenigen/ - 
as die allgemeine Ehriftliche Liebe erfordert / 
urch eine der Art und Weiſe nach nicht weniger / 
ls der Jahrs⸗Zeit harte und gewaltſame Aus⸗ 
reihung beraubet worden. Ihro Koͤnigl. Mai, 
efremden dieſe Reichs⸗Geſetze widrige Procedu- 
en um ſo mehr / da dieſelben in der gewiſſen Uber⸗ 
ugung / daß GOtt allein ein HErr über die Ge⸗ 
iſſen ſeye / und die hierunter anwendende menſch⸗ 
che Zwang⸗Mittel zwar verantwortlich / niema⸗ 
m aber erſprießlich ſeyn koͤnnen denen in Ders 
anden in groſſer Anzahl befindlichen Catholiſchen 
Interthanen nicht minder als denen Evangeliſchen 
ren Königlichen Schuß und Landes⸗Vaͤtterliche 
Borforge ohne Unterfcheid angedeyhen laffen ; je⸗ 
en auch ihre Religions; Ubung nicht einfchräns 
sen’ fondern an verfchiedenen Orten / wo fienicht 
ergebracht / allergnadigft verftatten. Dannens 
ero Sie um fo mehr verhoffen koͤnnen / daß fols 
es in Catholifhen Landen gegen die dafelbft bes 
mdliche Evangelifche durch gütliche Bezeugung 
burde erwidert werden’ wenigſtens aber durch 
mzulaͤſſge Bedräng » und Berfolgung denenfels 
en / Ihro Könige Mai. nicht würden genöthiges 
verden / Dero bißherige —————————— 
AN I Ze 
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Der o Catholiſche Unterthanen zu ändern/und sun 
Schutz Ders Glaubens » Verwandte gang ver 
fhiedene Wege einzufhlagen. " 
Dem Hochfuͤrſtlich⸗Saltzburgiſchen Herrn Gt 
fandten wird verhoffentlich gantz mol erinnerli 
ſeyn / wie von diefer Ihro Königl, Maj. intentiot 
Durch unterfchriebenen Dero Comitial- Gefand 
ten demſelben verfchiedentliche fo deutlich » al 
offenhergige Eröffnung gefchehen / nebft erfuchen 
fein beftes dahin anzuwenden / damit deß Herr 
Ertz⸗ Biſchoffs Hochfuͤrſtl. Gnaden Dero Evan 
— Unterthanen den vollſtaͤndigen Genu 
er aus dem Weſtphaͤliſchen Frieden ihnen zuſte 
henden beneficiorum angedeyhen / und dadure 
denenſelben ein unſtreitiges Recht wiederfahre 
zu laſſen / Dero Catholiſchen GlaubensGenoſſe 
in Ihro Koͤnigl. Majeſt. Lande aber zugleich eine 
nicht geringen Vortheil zu verſchaffen beliebe 
moͤchten. Wie wenig aber ſowol dieſe Vorſtellun 
gen / als diejenige / ſo vom ſaͤmmtlichen Corpor 

Evangelico geſchehen / bißhero zuwege gebra 

eigen die noch immer fortgehende gewaltſa 

ustreibungen und DBerfchlieffung derer Pa 
wodurd das an ſich Flägliche beneficium emigran 
di auf zweyfache Art vernichtet wird / da die. Leut 
theils wider ihren Willen / ante terminum trien 
nii abzuziehen genoͤthiget / und diejenige / fo gern 
vorher ausgiengen / wegen ihres Fünfftigen Un 
terfommens aber vorläufige Meflures nehme 
muͤſſen / nicht aus dem Lande gelafjen werden. Bei 
dieſen Umſtaͤnden und dadurch taͤglich anwachſen 
den Noth Dero Glaubens⸗Genoſſen im Erf 
Stifft Saltzburg / haben Ihro Koͤnigl. Mai. aut 
ange 





Biete)... 
ngebohrner Chriſt⸗Koͤniglicher Milde fich aller, 
naͤdigſt entſchloſſen / Denenfelben die hülffreiche 


Jand zu bieten/ undihnen nicht nur die Aufnahm/ 
Infeß » und Verſorgung in Dero Landen’ benes - 


enft den freyen Transport dahin durch ein höchft 
genhaͤndig unterfchriebenes und dahier in Druck 
gangenes Patent fub dato Berlin den 2. Febr. 
zuſagen fondern auch zugleich zu declariren ge« 


ahet/wie Siediefelbe/ To vielderen in Dero Lan ⸗ 
en ſich niederzulaſſen gewillet / als Dero nächite 


anfftige Unterthanen allergnädigft anſehen / und 
nen gleich denen Angebohrnen allen Schuß und 
Jülffe angebenhen zu laffen gefonnen; mithin da 
e wider Derhoffen an dem Abzug, freyen Difpo« 
tion ihres nachlaffenden Vermoͤgens oder ſon⸗ 
igen Genuß der Friedens» Schluß, mäfligen be⸗ 
eficiorum folten gehindert werden, Sie viefels 


e deßwegen durd) die überflüffig in Handen hau 
ende Mittel ſchad⸗ und Elaglog halten würden. 
Biedann Ihro Könige. Majeſt. nach Anleitung . 


Infteumenti Pacis Weftphalicz befagte 
Nittel wuͤrcklich vorzufehren / und damit fo lange 
nzuhalten / biß diefen unfehuldig-bedrängten Leus 
m behörige Satisfaction gefchehe / fich nicht ent⸗ 
techen werden / auch hietunter Die Concurrenz 
ler übrigen Evangelifhen Puiffanzen und Staͤn⸗ 
e fich ungezweifelt verfprechen. 


Es wuͤnſchen indeſſen Allerhöchft: gedachte Ih⸗ 


d Königl. Majeſt. Daß dieſe dem Hochfuͤrſtuch⸗ 


Zaltzburgiſchen Heren Gefandten auf dero allers - 


nädigften Special= Befehl gefchehende Vorſtel⸗ 

Ing/und Ihrer Königl. Maj. an deß Herrn Erks 

Bifhoffe —— ergehendeg un 
| Ran liche. 
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liches Erſuchen von der Wuͤrckung feyn möge/dal 
gegen offterwehnte Saltburgiſch⸗ Evangeliſch 
Unterthanen nichts Neid)8, Conftitutions- um 
eftphälifchen Friedens » Schluß widriges fer 
nerhin vorgenommen’ infonderheit aber durch Er 
Öffnung der Päffe und freyen Ab » und Zugang in 
und auffer Landes ihnen Gelegenheit gelafjen wer 
de / wegen ihres Fünfftigen Unterfommens mi 
Ih.Koͤn. Maj. deßhalb anhero geſchickten Comif 


Trio und fonften die nöthige Abrede zunehmen. 


ie nun hiedurch die Aufrechthaltung da 
Reichs⸗Geſetze nicht weniger als bepderfeitiget 
Religions, Verwandten Nutzen und Beſtens be 
fördert werden kan / als wird um ſo weniger ir 
Zweifel geſtellet / Daß wohlgedachte Hochfuͤrſtlich 
Saltzburgiſche Herren Geſandten feine Officia 
durch gründliche Vorſtellungen bey deß Deren 


Ertz Biſchoffs Hochfürftl. Gnaden anzumenden; 


von Derofelben zuverſichtlich zu erwartenden gu: 
ten Ausſchlag baldige Nachricht zu ertheilen fig 
nicht entziehen werde, Negenfp.den 9.Mart.1732 
Carl Ludolph Freyherr von 
Danckelmann. | 

\ Num. XV, j 
Reichs⸗Hof⸗ Raths + Conclufa, Die 


wegen der Saltzburgiſchen Emigrantenin 
Alugſpurg entſtandene Motus betreffend / 
d.d. 10,& 13. Mart. 1732. | 


Lun& ı0, Matt, 1732. 
Algburg Erg: Stifft / in fpecie die dafige Es 
. migranten betreffend / ſive der Sale, 
; den 





(als) I | a 
denk su Augfpurg/ Freyherr von Garben / in Li⸗ 
ris ad Imperatorem ſub dato 28. Jan. & præſ. 
‚ Febr: nup. erftattet allerunterthänigften Ber 
icht von befagten Emigranten zu zweyenmalen 
gelangten Hauffens / und darüber zwiſchen bees 
en Magiftrats- heilen entftandenen Mißhells 
nd Zwiſtigkeiten / in Erwartung allergnädigften 
anferl. Verhaltungs » Befehls, mit Anlagen 
Bit ArgeBe nie. 

Idem Freyherr von Sarben in aliis Literis ad 
nperatorem fub dato 3 1. Jan. & præſ. 7, Febr, 
up. erftattet ferneren Bericht weiters fürgeganı 
enen Verlauffs zu Kayſerlicher allergnädigfter 
tkanntnug und Verordnung. appon, Lit. Ce 

Idem in iteratis Literis ad Imperatorem ſub 
ato 4. X præſ. 11. Febr. nup- erftattet fernerwei⸗ 
m Bericht zu Känferlicher allergnädigfiee Vers 
rönung.appon.Li.EE&F. — 

n eodem Herr Alexander Sigmund / Biſchoff 
ı Augfpurg/ in Literis ad Imperatorem fub dato 
.& pref; 8. Febr, nup. exhibendo allerunterthäs 
igfte Begleitung deg vom Magiftrat Catholie 
hen Theils dafelbft abgelaffenen allerunterthäs 
igften Berichts zu Kanferlicher allergnädigfter 
Berordnung. - Be Be 

In eodem Pfleger / Burgermeifter und Rath 
1 Augfpurg Catholifchen Theils in Literis ad Im- 
eratorem fub dato 2. & pref. 8, Febr. nup: ex« 
ibitis per Ferdinandum à Praunsmandel inclu- 
unt wegen der dafelbft angefommenen Emigran- 
en vollftändige Relation zu Kayſerl. allergerechtes ' 
jen Erfanntnuß, | 








— Idem 
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Idem in aliis Literis ad Imperatorem fub dal 
14. & præſ. 19. Febr, nup. exhibitis per dietui 
a Praunsmandel exhibendo fernern Berlau 
zu Kanferlicher allergnädigfter Verordnung / cun 
adjunctis Lit. A. & B 

ldem in iteratis Literis ad’ Imperatorem ful 
dato 18. &praf. 28. Febr. nup. exhibendo fern 
re allerunterthänigfte Veſchwerung / ſammt Bit 
proclem. manutenendo. 

Ineodem Pfleger Burgermeifter und Kat 
A.G; zu mehrgedachtem Augfpurg per Danielen 
Hieronymum à Praun übergeben allerunterthä@ 
nigfte Anzeige und Klage / fammt Bitte um Erlaf 
fung allergnädigfter gefhärffter Verordnung “a 
Refcripti dehortatorii & inhibitorii.appon.Fa 
fpeciern fub Lit. A, cum Adjunct. num. I, u 
32, incl. in duplo. 

Referuntur exhibita, 

Jovis 13. Mart. 1732. 
Salsburg Et » Stift / in ſpecie die daſi eh 
granten betreffend, 

Abfolvitur Relatio & conclufum: — 

ad Sacram Cæſaream Majeſtatem. 


Num. XVI. 


Concluſum verglichen in —— 
Evangelicorum den 15, Martii 1732, 
die Salburgifche Emigranten: Ange 
legenheit betreffend. | 
Sy 1hden | in der befannten Salgburgifchen E 
migrations- Angelegenheit die Piero a 
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Seiten Corporis Evangelici der Hochfuͤrſtlich⸗ 
Zaltzburgiſchen Geſandtſchafft beſchehene fo beſt⸗ 
egruͤndete als freundſchafftliche Vorſtellungen 
röften Theils / ja im Haupt⸗Wercke voͤllig frucht⸗ 
Fgeblieben feyn/indem man vielmehr Hochfuͤrſt⸗ 
bs Salgburgifcher feits die zur Evangelifchen 
Religion fich befennende unangefeffene Unterthas 
en. noch fo gar zur rauheften Winters⸗Zeit und 
inften vorzüglichft empfindlicher und unbefugter 
Beife de facto & manu militari auszutreiben/ bes 
Andig fortgefahren wegen deren Alngefeffenen 
ber gleichfalls unbeweglich dabey beharret / daß 
jeſelbe insgeſamt auf naͤchſtkuͤnfftigen Tag Geor- 
it anni currentis das Land räumen / ja auch dieſe 
leine Friſt ſich noch vor eine unverdiente Gnade 
haͤtzen / und kuͤnfftig nicht länger dann auf 3. Taͤ⸗ 
eins Land zuruͤck kommen ſollen; mithin reſpectu 
ehder Partheyen / nemlich Angeſeſſener und Uns 
ngeſeſſener die unveraͤnderliche Regul, Nichts 
Hnur und Vorſchrifft deß Weſtphaͤliſchen Fries 
ens in ſpecie das darinnen ohne Unterſcheid ſo 
aͤrlich ſtipulirte Triennium, keineswegs beob⸗ 
chtet / fondern wolbedaͤchtlich und gefliſſentlich 
berſchreitet und durchloͤchert; Womit man hin⸗ 
egen dergeſtaltiges ungleiches Betragen zu be⸗ 
hönigen trachtet / gantz von feiner Erheblichkeit 
t/ maffen alles nacht der in Inftrumento Pacis 
atione termini Emigrationis unerfindlichen/dems 
ad) fattfam verwerfflihen diftindtion zwiſchen 
Ingefeffenen und Unangefeffenen/ Subditos &In- 
olas (dornemlich wann legtere / wie in prefenti 
af Feine Fremde / fondern Eingebohrne feyn) 
ediglich entweder auf su — 
3 und 









































in beſſere Wege einfchlagen und gütlich reme 


— — 










el) 0 
und Inculpationes hinaus laufft 7 oder fo vieldi 
vermeyntlichen fadta illicita betrifft / welche d 
Vorgeben nach in notorietate & Confeſſo be 
hen ſollen / ſelbige weit flärer und unlaugbarerii 
einer ſolchen Beſchaffenheit ſich darſtellen / de 
darum denen Emigranten die aus dem Weſtp 
liſchen Frieden ihnen zuſtehende Beneficia mit nic 
ten geſchmaͤhlert / weniger gar entzogen werde 
Fönnen; Anderer Beaͤngſtigungen und Bed 
ckungen / welche die Saltzburgiſchen Beamter 
quzftionirten armen Leuten öffentlich oder hei 

lich / directè vel indiredte zufügen mögen’ und wo 
Yon Corpus Evangelicorum wegen /- jenfeitiget 
das Gegentheil verfichernder Declarationen ohn 
geachtet, inder That noch immer gefperret bie 
bender Paͤſſe / fo genau nicht informiret ift / “ 





ren wolle/ Feine weitere Apparenz fich zeiget/ viele 
mehr hiefiger Salgburgifche Here Gefandte von 
unfreundlichen und ungeziemenden Betragen ges 
gen Corpus Evangelicorum 'erft Fürglich wieder 
umeine neue ‘Probe an den Tag geleget/ da er fall 


‚«odem tempore & paripaflu, als er Corpori E- 


vangelico auf fein leßferegpro Memoria eine-ob 
Gravitatem Cauſæ erbetfene und erinnerte fchriffte 
liche Antwort zu ertheilen 7 unter. an fich bedenck⸗ 
lichen Ausflüchten abgefchlagen/ dergleichen doch 
drucken und feilen Kauffs⸗weiſe divulgiren laffen; 
Endlich der fatale Termin Georgii ‚fo der Sache 
den legten Stoßgeben dörffte / mit Macht heram 
Naher; | 218 








‚ | li) m: 

Als iſt dann auch in Corpore Evangelico über 
biges alles gebührend deliberiretiund nach reiffer 
Fevegung anheute befchloffen worden / zu Rettung 
ſeler nothleidenden und unſchuldig verfolgten 
Flaubens Genoſſen und mit Aufrechthaltung deß 
MWeftphälifchen Friedens theuerſten deß Reichs 
Frund Geſetzes / denen Hochfürftlich; Saltzbur⸗ 
ifchen widerrechtlichen Principiis und Anmaſ⸗ 
ungen nichts einzuraͤumen / noch ihnen irgends 
weichen oder dabey zu acquieſciren / ſondern / 








sie gefaͤhrlich und in welcher Crifi vor jetzo die 


Saceftehe/ denen Höhft»und Hohen Princi- 
alen/ Dbern und Committenten/ vermittelft 
iner Gemeinfchafftlichen Relation aller ‚und uns 
erthänigit vorzutragen  auffer Zweifel geitellet/ 
iefelbe werden hinlängliche Rechs s Conftitu- 
ions - und Friedens » Schluß > mäflıge Mittel 
md Wege / abfonderlich worzu Sie der XVII 
Articul Inftrumenti Pacis ſattſam authorifitef / 
u ergreiffen und vorzufehren geruhen daß we⸗ 
jen feitiger in dieſem Salkburgifhen Emigra- 
ions - Gefchäffte fich ereignender Sriedend , In- 
ractionen oder anderen ohnjuftificirlihen Be⸗ 
tagen ſchuldige Reparation und Satisfaetion ers 








anget / ferner vielbefagten Weftphälifch - auh | 


Religions » Friedens und übriger dahin einfchlas 
jender Reichs» Verfaffungen Geringſchaͤtzigkeit/ 
Ubertrettung und Durchloͤcherung cum 
effectu gefteuret werben | 

möge 


24 .. NumXVil 
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Num. XVII, 


Extra& Relationis aus Regenſpurg 
das Galkburgifche Emigrations- 
Weſen betreffend/d.d. 15.Mart. 1732. 


In Conferentia Evangelicorum Sonnabende 
denı$.Martü1732,. |. ° 


In 1, Corpus Evangelicorum eingig und al 
ein mit dem Saltzburgiſchen Emigranten 
Weſen bemühet geweſen / um diefen-betrangter 
Evangelifhen Glaubens⸗Genoſſen auf ein: ode 
andere Wege Reichs: Conftitutions-mäffige Er 
leichterung zu verfchaffen.. Und weilen der Heri 
Saltzburgiſche Gefandte ſowol als deg Herrn Bi 
ſchoffs Hochfuͤrſtliche Gnaden fein Gnäbdiofte 
Herr / wegen dieſer Affaire aufdie ihnen befchehe 
ne freund - und gründliche Vorftellung nichts ale 
Animohtäten verfpühren laſſen fo wurde beliebty 
eine gemeinfame Relation an allerfeits höchft:und 
hohe Herren Principalen / Obere und Commit- 
tenten dieſertwegen zu erftatten/damit diefer Sa— 
che mit Nachdruck begegnet werden Fönnte ; zu 






























welchem Ende auch ein Project per Dominum Sa= 


xonicum verleſen / nach ein-und anderen dabey ges 
machten Admonitis ajouſtirt / auch deſſen forder⸗ 
ſamſte Einſchickung unanimiter zu bewerckſtelligen 
durch ein beſonderes Concluſum feſtgeſtellet und 
dieſes letztere Nachmittags inter Evangelicos zu 
conmuniciten / die gemeinſame Relation aber 
aus erheblichen Urfachen noch zur Zeit beſtens zu 
fecretiren beliebt worden, — 
2. Wurde 









8 lg) Ki 
2, Wurde angezeigts Daß dem Deputirten dee 
Stadt Augfpurg Evangelifchen Theile wegen des ‚ 





ver jüngft alldorten angefommenen Salkburgie 1) 


fen Emigranten und daher entftandenen Irrun⸗ 
gengegen den Catholifhen Magiftrats- Theil zu 
intimiren/tie Corpus Evangelicorum wohlmey⸗ 
nend anriethe/ dahin anzutragen / daß Magiftra- 
tus Catholicus denen Evangelifchen ſowol eine 
Verſicherung denon prajudicando in futurum 
eben / als auch in der That felbften von dergleichen 
mafjungen abftrahiten möchte. 3 
3. Da auch von der Fürftlich » Dettingifchen 
Regierung Nachricht eingelauffen / wie bereits 2, 
Transports Salßburaifcher Emigranten zu 1388. 
Köpffen dahin gefommen / und nechfteng wieder 
800, zu erwarten ftünden/ deren Berforgung und 
Weiterbringung aber beſchwerlich fiele / / weßwe⸗ 
gen ſie um Huͤlffe gebetten; ſo wurde zwar gehof⸗ 
fet / daß durch den Koͤniglich⸗Preuſſiſchen Com- 
miſſarium, welcher ohnlaͤngſt von hier in daſige 
Gegend abgereiſet / der Beſchwerde in etwas ab⸗ 
geholffen worden / jedoch fuͤr gut angeſehen / aller⸗ 
ſeitige Herren brincipalen zu erſuchen / daß ſie ſon⸗ 
Derlich diejenige / fo etwa dergleichen arme Emi- 
granten nicht felbft zu verpflegen befommen / eine 
milde Benfteuer / die theild zueinem Viatico vor 
diefelbe employirt werden / theilg denenjenigen 
Ständen / welche mit denen Durch) « Marchen am 
meiſt / und häuffigften betroffen werden wuͤrden / zu 
einigem Soulagement hinwieder gereichet werden 
Fönnteran Dero hiefige Sevollmächtigte zu remit- 
tirembelieben möchten. Welche diefe arme Glau⸗ 
bens » Genofjen betreffende Angelegenheif einem 
| | RS ‚jeden 
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jeden der antwefenden Herren Sefandten und Ge⸗ 
vollmächtigten beſtens recommendirt und aufge 
fragen worden, davon gehörig zu referiren und 
worzu man ſich hierunter zu erflären gefonnen/ 





- Ordre einholen zu wollen ic, 


Num, XVIII. 


Pro Memoria ſo auf Befehl Sr. Koͤ— 


niglichen Majeſtaͤt zu Daͤnnemarck⸗Nor⸗ 

wegen durch dero auſſerordentlichen Abgeſandten 

Herrn Chriſtian Auguſt von Berkentin, ſonderlich 

wegen der Saltzburgiſch⸗ und Ungariſchen Reli⸗ 
gions⸗Gravaminum dem Kayſerl. Minifterio 

in Wien im Februar. 1732, übers ! 

| geben worden, | 


Sa GOtt die Herrfhafft über die Gewiſſen 
der Menfchen fich allein vorbehalten habe/ 
und daß diejenige / welche in Slaubens » Sachen 
nicht Durchgehends einerley Meynung mit uns hos 
gen/ nicht anders als mit Liebe und Sanfftmuth 
zu gewinnen / keinesweges aber mit Härte und Ges 
malt zu verfolgen und zu unterdrucken feyen / ſol⸗ 
ches iſt ein in göttliche und weltlichen Rechten gang 
Flar:und unwiderſprechlicher Satz. Nirgends aber 
ſoll auch billich mit mehrerer Aufrichtigkeit ſelbi⸗ 
gem nachgelebet werden / als in dem Roͤmiſchen 


teutſchen Reich / woſelbſt in Anſehung derer allda 


recipirten drey Chriſtlichen Religionen durch die 
Reichs⸗-Geſetze / und beſonders per Inftrumen- 
tum Pacis Weftphalicz allen und jeden ſich er⸗ 
eignenden Fällen folshergeftalt Maaß 

Ä geſetzet 








(323 )se 
geſetzet worden / daß / wenn Letztern / welches 
gieichwol das wahre Band zwiſchen Haupt und 
Sliedern und wovon die Ruhe und Wohl⸗ 
fahrt Teutfihlandes hauptfächlich abhanget / nicht 
durch fo viele und täglich ſich häuffende auch 
gröften Theils noch unerörterte Beſchwerden 
und Pedrängnüffen zuwider gehandelt würde ı 
die Evangelifche nicht fo viele Klagden / als eine 
Zeit hero gefchehen / zu moviren fih würden 
genöthiget finden. Unter allen diefen Gravami- 
nibus ift gleichwohl keines das wegen feiner bes 
fondern Umſtaͤnd mehrere Aufmerckfamfeit vers 
diene, auch einer fchleuniger Remedur bedörffe/ 
als das Salgburgifche ; Je mehr man felbis 
ger und alles ———— fo darinn von Anfang 
her biß anjetzo von deß Herrn Ertz ⸗Biſchoffs 
Hochfuͤrſtlichen Gnaden vorgenommen worden / 
einſiehet und erweget / auch dabey in Betrach⸗ 
tung ziehet / wie gar wenig Er nicht nur an die 
pon geſamtem Corpore Evangelicorum & præ- 
cipuis ejus membris ihme vielfaͤltig gethane Vor⸗ 
ſtellungen / ſondern auch ſogar an die dem Ver⸗ 
laut nach / von Seiner Kayſerlichen Majeſtaͤt 
ſelbſt Ihme wiederholt »zugefertigte allerhoͤchſte 
Verordnungen / und Reichs⸗Vaͤtterliche Ver⸗ 
mahnungen ſich gekehret / je mehr ergiehet ſich / 
daß Seiner Kayſerlichen Majeftät allerhoͤchſtes 
Sriedeng » Executions - Amt too jemahls / gewiß» 
lich befonders in diefem Salgburgifchen Weſen 














auf das innftändigfte und nachdruͤcklichſte zuim- . \. 


ploriren feye. Weilen nun auch diefes vomges _ 
famten Corpore Evangelicorum bereits in des 
nen beyden / fub dato 27, Octobris 1731. & 26. 

| Janua» 
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(324) 3 | 
Janvarii 1732, allerunterthänigft ⸗ eingefandten 
Vorſtellungs⸗ Schreiben fehr umftändlich / des 
nen Neihs+ Conftitutionen gemäß befchehen; 
So haben Ihro Königlihe Majeftät zu Dim 
nemarck » Norwegen jelbigem darinn beyzutret⸗ 
ten, und dasjenige’ was bey Seiner Kanferlis 
hen Majeftat von gedachtem Corpore forsol in 
Anfehung der Salßburgifchen: als auch übrigen 
Meligiong + Gravaminum im Reich vorgeftellt 
und gebetten worden mit Dero Vor Work 
in Ihrem allerhöchften Namen durch Dero un⸗ 
terzeichneten aufferordentlichen Abgefandten ges 
ziemend zu unterftügen fich nicht entlegen koͤnnen / 
deß zuverfichtlichen Vertrauens / daß / gleichwie 
Seiner Kayſerlichen Majeſtaͤt waͤhrender Dero 
glorreicheſten Regierung wie in allen andern⸗al⸗ 
fo auch in denen Religions» Sachen fo viele aus⸗ 
nehmende ruhmmürdigfte Merckmahle Ders 
Gerecht» und Billichfeit/ Liebe und Enfer blicken 
laſſen / alfo auch Diefelbe allerhöchft geruhen wer⸗ 
den / deß Erk » Bifchoffs zu Saltzburg Fuͤrſtli⸗ 
che Gnaden nunmehro durch die vorgufehrende 
Meihg » Conftitutions- maͤſſige Mitteln zu Era 
füllung Deßjenigen / darzu Er duch) den Weſt⸗ 
phälifchen Frieden verbunden / alles Ernſtes an⸗ 
zuhalten. ‘Ferner haben auch) Ihro Königliche 
Majekät zu Daͤnnemarck⸗Norwegen oberwehns 
ten » Dero aufferordentlichen Abgefandten anbes 
fohlen / bey Seiner Kayferlihen Majeftät ans 


noch in einem andern Neligiong » Gefchäfft in Ih⸗ 


rem alerhöchften Namen mit einer Vorbitte eins 
zufommen von deren guten Wuͤrckung Siefih 
eine deſto gröffere Hoffnung machen / als folches 

; eine 








































ER OR er ea 
eine Sache betrifft welche. lediglichen von Sie⸗ 
ner Kanferlichen Majeftät felbfteigenen und alls 
einigen Willkuͤhr abhanget /inemlichen die uns 
term 6. April vorigen 1731. ſten Jahrs im Koͤ⸗ 
nigreich Ungarn emanirte und die. dafige Reli⸗ 
pions » Gravamina betreffende Verordnungen / 
darinnen unter anderen Evangelici beyder Con- 
fefionen beym Antritt ihrer Bedienungen den 
End nach dem in der Roͤmiſchen Kirche gebraͤuch⸗ 
lichen Formular , mit Anruffung der Jungfrau 
Maria und derer Heiligen. abzuftatten follen ges 
halten werden. 0 | 

So ſehr nun eines Theile zu befürchten’ daß. 
durch Dermeigerüng dep nach folcher Formular 
abzuftattenden Endes felbige / da fie doch fonft 

dem Vernehmen nad / in denen fogenannten 
Locis articulatis gedachten Königreichs per Le- 

ges publicas & Privilegia Regia mif zu denen 
Aemtern und Bedienungen gezogen mwerden/ 
wider Seiner Kayferlihen Majeſtaͤt allerhoͤch⸗ 

fie Willens » Meynung davon völlig dörfften 
ausgefchloffen werden; So gewiß fesauhan 
dern Theils dag, Fein mit Mund und Herkzue 
Evangelifchen Religion fich befennender Chriſt / 

der in einem actu folenni cultus Religiofi als 
der Eyd⸗Schwur ift / für fündlich hält dem - 
almiffenden GOtt jemand an die Seite zufee 
Ken / auch nicht glaubet/ daß die Jungfrau Mas 
ria und die Heilige von dem / was auf Erden 
vorgehet / Wiſſenſchafft haben, noch ihre Hülfs 

fe und Zeugnüffe ihme zu ſtatten Fommen koͤnne / 

daß gleichwol ein ſolcher ohne augenfcheinliche 
Heucheley / und daraus nothwendig Dr 
| £ erlee 
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Verletzung feines auch gewiſſermaſſen deffen fi 
es veranlaffet felbfteigenen Gewiſſens / ein folchı 
Endes» Formul nachfprechen Fönne / und fall 
auch gleich zu Zeiten ein⸗oder anderer ein folche: 
gethan / Fan und muß doch denen übrigen / di 
ihe Gewiſſen dardurch nich beſchweren wollen, 
felbiges zu feinem Prajudiz gereichen. 
Gleichwie nun Seine Königlihe Majeftät yı 
Dännemarck » Norwegen in Betrachtung diefet 
Unftände nicht umhin koͤnnen / Ihren Glaubens 
genoffen aud) in diefem Frangenti mit einer Fräff 
tigen Sürfprache bey Seiner Kanferlihen Ma 
jeftät zu Hülff zu Fommen / und daß felbige bet 


. ihren ehemahligen Gewiſſens⸗-Freyheiten / wie 


in allen übrigen / alfo auch in diefem Stuck ru 


hig und unbeeinträchtiget mögen gelaffen werden, 


innftändigft zu erfuchen ; Alfo verfihern Dieſel— 
be, dag auch Sie hinwiederumen ſowol in der: 
gleichen als auch andern Vorfallenheiten Sei 
ner Kanferlichen Moajeftät jederzeit die aufrich 
tigfte Proben Dero gegen Sie hegenden Hochs 
achtung und Kreundfchafft gleichermaffen zu ers 
theilen niemahls ermanglen werden. B 

Wornechſt zu Seiner Kanferlihen Majeftät 
allerhöchften Gnade und Hulden der hier uns 
terzeichnete Königliche aufferordentliche Abgen 
ſandte ſich allerunterthänigjt demüthigft empfieh⸗ 
let. Wien / im Februario 1732, | 


Chriſtian Auguſt von 


Berkentin, 


Num, XIX, 
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Num, XIX, | 


Sopia Koͤniglich⸗Daͤnnemarckiſchen 
Refcripti , an den Magiftrat der Stadt 
Altona & in fimili mut;mutand, an die Magi- 
ftrats dee Städte Gluͤckſtatt und Friede 
richsſtatt / de dato Sriederichsberg 
den 24, Martii 1732, 


Chriſtianus VI.tus &c. &c. 


Uch wird Zweiffels ohne guter maſſen befanne 
ſeyn / was die Evangeliſche Eingeſeſſene deß 
Ertz⸗Biſtthums Saltzburg / eine Zeit hero der Res 
igion halber / für gar harte Verfolgungen und 
Drangfahlen ausgeftanden und annoch beftändig 
enden. Nun hat zwar Das Corpus Evangeli- 
orum auf dem Reichs » Tag zu Negenfpurg ges. 
en fothane unbarmhertzige und unchriftliche 
refluren / alle nachdruͤckliche Borftellung und 
nftances dahin gethan / daß denen ermeldten 
loß und allein um der wahren Evangelifchen 
Religion willen fo fehr bedrängten Leuten / ents 
veder Das freye Religions » Exercitium alldore 
ingefränckt gelaffen + oder auch denenfelben - 
jach Maaßgebung def Inftrumenti Pacis Welt- 
halicz , menigjtens die Emigration verſtattet 
verden möchte; Es ift aber folches alles bißher 
icht nur ohne Effect geweſen fondern man. 
jerfähret vielmehr Catholifcher Seits gegen 
jiefe arme Leute noch immer härter / ſo daß / 
alle ab Seiten derer Proteftantifchen Puiffan- 
ses Nicht andere Mittel angewandt au en 
— oth 
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at ( 323 ) de 
Noth und das Elend der mehrermeldten Saltz⸗ 
burgifchen Evangeliſchen Unterthanen Fein Ende 
siehmen wird, Wann Wir dann infonderheit 
mit fothanen armen bedrangten Seuteny als ums 
fern Glaubens⸗Genoſſen / ein Ehrift » Könige 
ches Mitleyden fragen / auch Uns-derjelben bißs 
hero beftermaffen allergnädigft angenommen? 
und Uns nicht entlegen Fönnen/ noch fernerhin 
alles / was zur Rettung diefer Leute gereichen 
Fany beyzutragen; Als haben Wir zu ſolchem 
Ende unter andern vor gut und dienlich befun—⸗ 
den ’. Euch hiermit allergnädigft anzubefehlem: 
dag in Unferm Nahmen ihr / denen in Unſerer 
Stadt Altona / (Gluͤckſtadt / Friedrichs Stadt) 
befindlichen Catholiſchen Patribus alles Ernſts 
intimiret/ daß ſie / Durch unablaͤſſige bey dem 
Ertz ⸗Biſchoffen zu Saltzburg zuthuende Res 
monftrationes und Inftances dahın zu 4 





ren / fich äufferft zu bemühen hätten / damit dere 
felbe gegen feine die Proteftantifche Religion bes 
fennende Unterthanen / in Conformität deß 
Weftphälifchen Friedens » Schluffes verfahren 
und die bigherig harte und nie zu juftificirende 
Preffuren gegen: Diefelbe gänslich einftellen möche 
te, mit der Anzeige’ daß Wir auf den Me 
gen Fall Uns gemüffiget fehen würden 7 denen 
ſowol zu Altona als anderswo in Unfern Neis 
chen und Landen fih aufhaltende Catholicken 
das Exercitium Religionis fo lange zu inhibir 
ren / biß ermeldter Er& » Bifchoff wegen feines 
gewaltigen Verfahrens gegen feine Der Prote= 
ftantifchen Religion zugethane Unterthanen eine 
völlige Satisfadtion gegeben haben würde, Wor⸗ 
Dach 2.0, Num,XX: 
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| Num, XX, / 
Ausführliche Nachricht von dem / 
vas allhier zu Halle mit denen Saltzbur⸗ 
gifhen Emigranten vorgegangen, 


sy 21, April gegen Abend langen unter An⸗ 
= führung eities Königlich: Preuffifchen Com⸗ 





niffarii 800, und etliche 20. SalkburgifcheEmi= '_ _ | IN 


zranten an Männern’ Weiber und Kindern / bey 
Paaren und unterm Geſang geiftlicher Lieder / die 
Rrancken aber auf einigen Wagen, allhier an. 
Deß folgenden Tages / ald den 22. wurden diefels 
sen vor der hiefigen Königl. Kriegs: und Domais 
en, Deputationg » Sammer ihrer Ausſchaffung 
vegen / und was jeder im Salgburaifchen am Vera 
högen zurück gelaffen habe / umftändlich vernoms 
nen / da es fich denn befunden, daß es nıcht an des 
ne / daß dieſe Emigranten, wie man Salkburgis 
her Seits bißhero vorgeben wollen lauter una 
ingefefiene Leute wären/ vielmehr haben diefelbert 
locumentitf und genugfam dargethan / daß fie 
in liegenden Sründen/ Haͤuſern / ausſtehenden 
Schulden / Viehe / Hauß » Rath und dergleichen - 
nehr Denn 20000, Fl. werth/ zurück laſſen müfs 
en / und alfo denen mehreften unter ihnen denen 
Reichs- Conftitutionen zumider / zum Verkauf 
jeflen Feine Zeit gegeben worden ſey. In denen 
on denen Salsburgifchen Beamten ihnen ers 
heilten Paͤſſen hat man diefen Unterſcheid wahr⸗ 
jenommen/ daß man einige von ihnen bloß Glau⸗ 
eng Emigranten genennet/ andere hingegen für 
Refradtarios und Auftviegler angegeben welche 
ee 2 letzteren 
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Die deßwegen allenthalben ziemlich angefüllet 
weſen wären. Wie denn einigevon denen allhi 
anmefenden Emigranten 26. Wochen langin Kı 
ten und Banden / oder doc) im Gefängnig beh 
ten / und alfo gefchloflen big an die Saltzburgiſch 
Grengegeführet worden, Da man denenjelbei 
mährender Sefangenfchafft beftändig gedroh 

daß / wo fie nicht Eatholifch werden wolten/ fie mi 


- Dem Leben nicht davon kommen würden, 


diefem haben auch alle die übrigen bezeuget / 

fie im Salßburgifchen fehr viel Drangfalen u 
Verfolgungen ausſtehen muͤſſen / und endlich mi 
Gewalt ausgejaget worden waͤren / ſo / daß man 


“he auch nicht einmal die hoͤchſte Nothdurfft : 
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ich nehmen Fönnen / wie denn einige gar ſchlecht 
ekleidet hieher gefommen/ und nicht einmal ein 
Hembde mehr aufdem Leibe gehabt. Einige häts 
en ihre, Kinder und andere von denen Ihrigen 
ucüc laffen müffen / theils aber von ihren Ders 
vandten mären noch in der Gefangenſchafft. Die 
Wuth ihrer Verfolger wäre auch fo weit gegan⸗ 
jen / daß felbige bey dem Auszuge unter fie/ tie 
inter das Wild gefchoffen; wie denn einem Emi- 
srantensden es mit betroffen/von einem Chirurgo 
1lihier annoch die zurück gebliebenenSchrote aus⸗ 
jegogen worden. Daß man Übrigend toeder auf 
Francke noch auf ſchwangere Weiber refleetiret/ 
schellet daraus / dag von den erftern etlich und 20, 
Perſonen unter Weges geſtorben / und etliche 
Peiber mit Kindern niedergekommen. Wie ſich 
denn auch ſonſt alte und gebrechliche Leute, Blinde 
und Taube unter ihnen befunden. Indeſſen has 
ben fie fich alleſammt frölic) und vergnügt bejeiget/ 
daß fie nur endlich, einmahl aus ihrer Noth und 
fhreren Drangfalen entkommen, und nunmehro 
Goit nach ihrem Gewiſſen dienen Eönten. Dieſe 
ArmeEmigranten/ welche um deß Evangelii willen 
fo viel ausgeſtanden und das Ihrige verlaſſen 
muͤſſen / hat man denn allhier / wie billich und Chriſt⸗ 
fi / mit aller Liebe und Mitleiden aufgenommen / 
und find dieſelben auf gute Veranſtaltung der 
Königl. Kriegs » und Domainen , Deputationg« 
Cammer / aufden Neumarckt / in eine Vorſtadt / 
Die Krancken aber in die ſogenannte Moriks 
Burg und fonften wol einlogiret / auch von Eis 
nem Wohl» Löblihen Magiftrat diefer Stadt _ 
mis Speife und Tranck erquichet worden. 
92 Nach 














































































- antworten getvußt / dag man auch Daher abne 
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Nach gefchehenem Verhoͤr hat man felbige def 
andern Tages auf den Nachmittag auf die Kös 
nigliche Reſidentz geführet / woſelbſt unter groſ⸗ 
fem Zulauff von dem Koͤniglichen Conſiſtorial⸗ 





"Math und Inſpectore, auch Paftore Primari@ 


der Kirchen zur Lieben Frauen allhier Herrn 
Francken / mit dem Gruß Ehrifti an feine Juͤn⸗ 
ger: Friede ſey mit euch / eine erbauliche An⸗ 
rede an dieſeiben gehalten/ und ihnen gezeiget 
worden / tie ihnen nunmehr das Evangelium 
def Friedens reichlich verfündiget werden wuͤr⸗ 
de. Nach Beſchluß deſſen find dieſelben vom 
dem Herrn Archi - Diacono Ockeln catechifirek 
worden / da denn einige gar veritändig und 
ſchrifftmaͤſſig auf die ihnen vorgelegte Fragen x 
” 

men müffen / daß dieſe bedrängte Proteftante 
unter aller Bedrückung die Heilige Schrift ung 
ter fich fleiffig geleſen / und Daraus / wie ſie 29 
ſelbſt bezeuget / vor allem andern ihren. Untere 
richt genommen / und fi) in ihrem Lenden ges 
tröfter und aufgerichtet haben. Nach Endigung 
diefer Handlung ift ihnen dafelbft Lucheri Ca⸗ 
techifmus/ auch einige Gefang » und andere er⸗ 
bauliche Bücher ausgetheilet worden. Diez 
welche von Fremden und Einheimifchen dabey 
zugegen getvefen haben ihnen ein reichlides 
Almofen mitgetbeilet/ und endlich haben ſowol 
Bornehme / als andere Bürger diefer Stadt 
einige von ihnen zu fich kommen laſſen / und Dies 
felben in ihren Häufern zu Abend jehr liebreich 
bewirthet / dergleichen von ander auch dep fol 
genden Tages zu Mittage geſchehen. 2 * 
en. 








20 (333) Me 
Den 23. Nachmittags ſind dieſelben insgeſamt / 
ie nicht durch Kranckheit verhindert geweſen / 
urch 4.Studiofos Theologiæ gleichfalls paarwei⸗ 
e und unter Abſingung einiger geiſtlichenLieder / die 
je ſelbſt angefangen / auf das hieſige Wayſenhauß / 
nn guter und ungeſtoͤhrter Ordnung / auf den ſoge⸗ 
tannten Singe- Saal gefuͤhret / und iſt ihnen von 
em Diredtore deſſelben / dem Herrn Paftor Frey⸗ 
inghaufen / über das erfte Eapitel der erften Epis - 
tel Petri / und fonderlich über den 15.17. 18.19. 
nd 20, Vers eine Erbauung gehalten / darinnen 
hnen der Kern der Evangeliſchen Lehre/ und 
was für Fruͤchte dieſelbe bey ung bringen müffe/ 
sorgetragen und diefe Handlung mit dem letzten 
Vers aus dem Liede: Me fpricht der Unweiſen 
Mund wohl / beſchloſſen worden. Nach dieſem 
haben alle und jede / nach ihrem Verlangen und 
Imftänden, eine Bibel, oder ein Neu Teſtament / 
denn auch einige Alrnds wahresChriftenthum und 
Paradieß⸗Gaͤrtlein / auch andere erbauliche Büs 
her erhalten. Darauf find fie in den Speifes 
Saal deß Wayſenhauſes gebracht / und dafelbit 
insgefamt gefpeifet / und unter waͤhrendem Eſſen 
on dem ProfefloreTheologi& undCon-Diredto- 
re dep Wanfenhaufes, Herren Sotthilff Auguft 
Francken / nochmahlen über die Worte Matth, 
241 13.-eine Ermahnung gehalten / und endlich 
nach der Mahlzeit nach Verleſung eines Stücks 
ausdem CVII. Pſalm / mit einem Gebett und Ges 
fang der Schluß gemacht worden. An Gelde find 
auf dem Wayſenhauſe allein / ſowol denen anwe⸗ 
fenden/als auch denen abweſenden Krancken / 400. 
Reichs⸗Thaler a worden / welches theils 
3 von 
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von Auswaͤrtigen uͤberſchicket / theils von einigen 
Freunden allhier / vornehmen und geringen Stan⸗ 
des, zuſammen geleget worden, Wie denn ſowo 
die Præceptores und Scholaren deß Königlich 
Pzdagogii alhier / als auch andere Schüler in de 


} 
M 
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Deputations-Gammet 4. Studiofi Theologiz,die 
ich freywillig Dazu verftanden/ zugegeben worden 
ie fie nach Berlin begleiten, um fieuntertvegsäu 
bauen / und in dem Ehriftlichen Glauben mehs 
ers su unterrichten. Im übrigen haben Diefe ar⸗ 
ne Emigranten ſich durchgehends und allenthals 
‚en fo berwiefen / daß man nichts anders denn eine 
efondere Redlichkeit / Treuhertzigkeit und mahre 
Furcht GSttes an ihnen verſpuͤhret. Bey eini⸗ 
en hat man mit Verwunderung eine befondere 
te Einficht und Erfänntniß in GOttes Wort 
ahrgenommen / ſo / daß ihr Umgang vielen erbaus 
ich / und dieſelben ben allen und jeden lieb und ans 
jenehm geweſen. Daß fie Socinianiſche Irr⸗ 
hümer hegten / davon hat man nicht das mindefte/ 
sielmehr aber-eine gar gute Erfänntnig von Chri⸗ 
to ben ihnen verſpuͤhret / fo / daß dergleichen Be⸗ 
chuldigungen ein bloffes Gedichte find. Im uͤbri⸗ 
jen haben diefelbe fehr geruͤhmet / wie ihnen in Des 
ten Marggraͤflich⸗ Anſpach⸗ und Bayreuthiſchen / 
Seäflich » Neufiichen / auch Chur / und Fuͤrſtlich⸗ 
Saͤchſiſchen Landen auf ihrer Meife viel Gnade / 
Nebe und Gutes von Hohen und Niedern wieder⸗ 
ahren. Wie ihnen denn auch von Weiſſenfelß 
us noch 300. Reichs⸗Thaler an Gelde hieher 
nachgefchicket worden. Auch haben fi) die Frans 
söfifche Refugies zu Erlangen und andern Orten 
ehr liebreich gegen fie beriefen. Dahingegen hat 
nan von denenjenigen/ die fie begleitet , mit Ver⸗ 
punderung hören muͤſſen / wie übel man denenfels 
en antheils Orten in CatholiſchenLanden begeg⸗ 
net / und wie von deren Einwohnern die ihrentwe⸗ 
gen ansgegangene Obrigkeitliche Befehle werig 

| )4 zefpedi- 
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xeſpectiret / und dieſelben / ſtatt deß vorgegebener 
guten Tractaments / ſehr ſchlecht angeſehen / dere 
Fuhren und anderer Nothdurfft wegen uͤberthe 
ret / und kaum deß Nachts mit Obdacht verſeh 
worden / da ſie gleichwol uͤbereinander liegen / un 
ihre Kinder deß Nachts an ihreLeiber binden müf 
fen / Damit ihnen felbige nicht weggenommen wür 
den / weilman ihnen ungefcheuet geſagt / daß / wem 
fie / die Alten / ſchon zum Satan fuͤhren / fo muͤ | 
Hr Doch ihre unfchuldige Kinder annoch zu rettet 
fügen. | i 
Die Commiffarien und Führer felbft / fo ihnet 
an Catholiſchen Drten zugegeben worden / haben 
mit £utherifchen Hunden umfich geworffen / und 
ihnen auch fonft fehlecht begegnet, Weiches alleg 
man nicht von ihnen, fondern von denen / die fie be 
leitet, vernommen. Denn fie felbft haben fi 
ber nichts beflager / noch weniger aber wider if 
ren vorigen Landes⸗Fuͤrſten auch nur ein hart 
Wort von ſich hören laffen. Unterwegens haben 
fi) auch einige Fuden wohlthätig gegen fie bewie⸗ 
ſen / und / als einer von dieſen befraget worden / w 
es komme / daß er gleichwol dieſen Leuten / die 4 


Chriſten wären / Gutes erzeiget? hat derfelbe g 


antwortet: daß es ja Menſchen wären / die na 

dem Bilde GOttes geſchaffen und daß GOtt bes 
fohlen habe / daß man fih gegen Fremdlinge gütig 
beweiſen folle, dergleichen feine Vorfahren auch in 
Egypten gewefen wären und ihnen daher das 


De derer Sremdlinge am beften bekannt fe, 


Bon diefen möchten andere die ſich Chriften nen⸗ 
nen / billich ein gutes Exempel nehmen / und dencken 
wie es Ihnen gefallen wuͤrde / wenn ihnen ein —— 
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hes begegnete, fo man ihnen Doch nicht wuͤnſchet. 
Inzwiſchen muß man auch noch deſſen gedencken/ 
ap gleichtvol auch einige Roͤmiſch⸗Catholiſche hie 
iges Orts dieEmigranten mit Geld und Wein ers 
uicket » als welche allhier aller Königlichen Gna⸗ 
je, Schukesund Guten genieſſen und unter vers _ 
tünfftigen und Ehriftlichen Leuten wohnen / wo 
nan den Verfolgungs Geift für ein Zeichen deß 
Antichriſts hält. Auch hat ein Roͤmiſch⸗Catholi⸗ 
cher Soldat der Anfangs mitdiefen Emigranten 
nicht zufrieden gemefen / weilergefehen / daß es 
hrliche und unfchuldige Leute wären / fie beſchen⸗ 
ket und ihnen mol feine gantze Löhnung / fo vieler 
ben ſich aehabtyhergegeben. Künfftig einmehrers, 

| Num, XXL i 
An dag Corpus Evangelicorum zu Re⸗ 


genfpurg Erfuch- Schreiben von Pfleger / 
urgermeifter und Näthen Aug, Conf. dep Neil, 
Reichſs⸗Stadt Augfpurg / die daſige Saltz⸗ 
burgiſche Emigranten » Sache 
| betreffend, 
Sochwurdig : Hoch » und Woblge: 
bohrne / Hoch Edelgebohrne / Hoc: 
Edie / Geſtrenge / und Hochgelehrte / 
deß 5. Ad. Beichs Rvangeliſcher 
Churfuͤrſten / Fuͤrſten und Stande 
bey gegenwärtigem Keichs: Tage 
Bevollmächtigte Soͤchſt⸗ anſehnli⸗ 
che Serren Baͤthe / Bottſchaffter 
und Geſandte / 
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Gnaͤdig⸗ auch Großguͤnſtig ⸗Hoch 
geehrteſte Herren! ; 


Ere Aochwürden / Excell. und Unfe } 
Großguͤnſtig Hochgeehrteſte Herren ge 
ruhen gnaͤdig und hochgeneigt zu vernehmen 
Was geftalten wir durch deß allhieſig⸗Wohlloͤ 
Cathol. Raths⸗Theils liebloſes / hartes und unbe 
fugtes Verfahren gegen Die aus dem Ertz⸗Stiff 
Saltzburg der Evangeliſchen Religion halber emis 
grirten / und an der Zahl bey 200. den 31.Decembr, 
3. p. von Kauffbeuren / wie auch den 24. Jan.nehfthin 
über Schongau / und Landſperg weiter in soo, 
Koͤpffen mit Herrſchafftlichen Paͤſſen und Attefta- 
tis, allhier angelangten Unterthanen ſowol / ale 
auch Durch deſſelben bey deren vonung reſolvirten 
Reception, Verſorg⸗und Verpflegung — 
veruͤbte / und noch weiter zu beſorgende Eigenmaͤ 
tig: und Gewaltthaͤtigkeiten Uns bemuͤßigt befun⸗ 
den, Ihro Boͤmiſch Kayſerl. und Koͤnigl. Ca⸗ 
thol. Maſjeſtaͤt den gantzen wahren Hergang der 
Sache / nad) Innhalt beyliegend⸗allergehorſam⸗ 
fter Anzeige, Klag⸗ und Bitte und der beygefuͤg⸗ 
ten Fadti Speciei fub Lit. A. nebft deren Beylagen 
{ub Num, 1, ad 32, inclufive, mit der alleruntets 
thänigften Bitte / klagend vorzuftellen. Allerhoͤchſt⸗ 
ermeldt Diefelbe aus beygebrachten Urſachen wol⸗ 
len allergnädigft geruhen / wohlgedachten Cathol. 
Raths⸗Theil das eingeklagte liebloſe und unbefug⸗ 
te Verfahren / zumahlen durch Abhaltung Unfes 
rer Glaubens » Genoſſen von hiefiger Stadt / und 
Sand, Sperrung der Stadt Thoren/ SuM 
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ung der gemeinfchafftlichen Better vor die Ars 
ne/ zumaͤhlen Krancke und Kinder / erzwunge⸗ 
elnterims - Reftriction der Einnahm dieſer / und 
hres gleichen der Evangeliſchen Religion zuge⸗ 
hanen Leuten auf eine gewiſſe Anzahl und An⸗ 
nuthung folcher Reftrietion auf ein beftändiges; 


uch andere ausgeübte Eigenmächtig + und Ges 
valtthätigfeiten / und vielfältige Bekraͤnckungen / 
owol mit und nebſt demſelben habenden Obrig⸗ 
eitlichen Gemeinſamen / als auch beſonderen Re⸗ 
igions- Gerechtſamen / ratione præteriti nach⸗ 
ückuich zu ahnden / und zu unterſagen; ratio= 
1e futuri aber felbigen ſowol überhaupt zu einer 
seffern Betragnuß gegen Uns / und Unfere Glau⸗ 
sens + Genoffen ; als auch infonderheit zu einer 
yemeinfchafftlichen Regiments: Berwaltung/ und 
Beforgung allgemeiner Ruhe / mit und neben 
Insanzumeifen; hauptfächlich aber die Ausübung 
aller einfeitig- und eigenmächtig hoͤchſt ⸗ gefährlis 
hen Proceduren / und die Stoͤhrung gemeiner 
Ruhe durch Mißbrauchung der Thor⸗Schluͤſ⸗ 
fel Schlieſſung der Thore / Verſagung deß 
Durchſugs / und Ausraſtens armer Emigranten/ 
wie auch Unferer und der Evangeliſchen Bur⸗ 
gerfhafft Aufnahm derfelben in ihre Dienfte/ 
und milde Verpflegung / dutch eine gefchärffte 
Kayſerliche Verordnung und Reſcriptum de- 
hortatorium & inhibitorium de non amplius 
turbando in Unſern Gereinſamen Obrigkeitli⸗ 
chen⸗ſowol / als beſondern Religions⸗ Gerecht⸗ 
famen / offtgedachten Catholiſchen Magiftrats- 
Theil mit allem Nachdruck zu inhibiren / und Des 
ven Abftellung zu injungiren. Und 
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Und gleichwie nun der Salsburgifchen Emi- 
granten Sache bey Ihro Roͤmiſch⸗ Rayſer⸗ 
lich: und Röniglichen Catholiſchen Maje⸗ 
ſtaͤt fih Ein Hochloͤblich Corpus Evangelico» 
zum zu Regenſpurg / vermittelſt abgelaffener alles 
unterthaͤnigſter Vorſtellungs Schreiben / Reichs⸗ 
kundiger maſſen bereits hoͤchſt⸗ ruͤhmlichſt ange⸗ 
nommen ; Alſo erſuchen Euer Hochwurden⸗ 
Exycell. und Unſere Brofgünftig » Hoch⸗ 
geehrteſte Herren wir hiermit unterthänig / ges 
horfam zund höchft » angelegenft + Sie geruhen 
gnädig und hochgeneigt/ diefe bedenckliche Bege⸗ 
benheiten / fo mit denen allhier angelangten Emi- 
granten vorgegangen / Dero Hoͤchſt und Hohen 
Herren Principalen/ auch Obern und Commit- 
tenten beſtens dahin zu recommendiren / daß an 
mehr Allerhoͤchſt⸗ gedacht zus KAayferl.: Maj. 
von gefammten Hoch und Toͤbl. Evangeliſchen 
Reiche » Ständen ſolcherley Vorftellung ferner 
allerunterthänigft geſchehe Damit dergleichen et⸗ 
mann noch nachfommende Emigranten in ihrem 
Emigrations - Gerechtfamen wider das Inftru- 





Fränckt; Wir aber in Conformität unfers aller⸗ 
unterthänigften recht » und billichmäffigen Petiti 
gegen das eigenmächtige Verfahren deß Wohl⸗ 
Loͤblichen Catholiſchen Magiftrats - Theile maͤch⸗ 
tig gefchüget werden mögen, & 

Welche erzeigende hohe Gnade und hochge— 
neigte Willfahrung um Euer Aochwürden Z 
Excell und Unſere Großguͤnſtig⸗ —— 
ehrteſte Herren wir bey aller Gelegenheit moͤg⸗ 
lichſt zu demeriren aͤuſſerſt befliſſen ſeyn vor 


- 
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Ins / und das hiefig» Evangelifche Weſen anbey 
nterthanigs und geziemend empfehlendy 


Euer Hochwuͤrden / Excell. und 
Unſerer Großguͤnſtig⸗ und 
Hochgeehrteſten Herren 


atum den 16. Febr. 1732. 


unterthaͤnig⸗gehorſam / und 
dienſtwillige 
Pfleger / Burgermeiſter und Raͤthe 
Aug. Conf. der Stadt Augfpurg. 


Num. XXIL 


In die Roͤmiſch⸗Kayſerl. Majeſtaͤt 
Inzeige/ Klag und Bitte deß Magiftrats- 
heild Auguft. Conf. contra den Catholifchen 
lagiftrats-Theilder Stadt Augfpurgsgedachten 
athol. Raths⸗Theils gegen den Raths » Theil 
ug.Conf.occafione derÖalgburgifchen:dafelbft 
angefommenen Emigranten verübte/und weis 
ters zu beforgende Eigenmächtig:und 
Semaltthatigfeiten betreffend 


Heröurchlauchtiafter / Großmaͤch⸗ 








tigſter und Unuͤberwindlichſter Ace - ; 


mifcher Kayfer / auch in Sifpanien 4 
su Sungarn und Boͤheim Boͤnig / 


Aller⸗ 
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le) 
Allergnaͤdigſter Rayfer / König und 
Herr Herr / N 


ge Roͤmiſch⸗ Rayferlich:und Königlich 
Carbolifche Majeſtaͤt finden wir ung Auf 
ferfteng nothgedrungen / durch Einfendung eine 
Speciei Fadti, welche nad) und nad) ipfo facto ho 
durante hat müffen zuſammen gefragen werben 
(auch daher von jet paflirten Sachen hin; uni 
wider in Prefenti redet /) famt deren Beylage 
{ubLit. A.& Num. ı. ad 32. incluf., allergehot 
famft anzuzeigen / was allhier feither Den 30. Dei 
vorigen Fahrs big auf den 3.ten diß jetzt lauffer 
den Monaths Februarii, mit und wegen Ankun 

Reception, Verſorg / und Verpflegmwie auch re 
fpedtive Weiterſchickung derer aus dem E 


Bſſuhum Salkburg der Evangelifchen Neligio 


halber emigrirten Unterthanen vorgegangen, un 
zwifchen dem Magiftrat beeder Religionen mik 
und gegeneinander verhandelt morden iſt / un 
wie der Catholiſche Raths⸗Theil nicht nur gi 
‚gen diefe arme Leute höchit liebloß / ſondern au 
gegen ung den Magiftrats - Theil Aug: Conf. vie 
fältig seinfeitig » und eigenmächtig / hauptfachli 
aber in Anfehung der beederfeitigen Einigkeit | 
wol als allgemeine Ruhe undSicherheit hoͤchſtg 
faͤhrlich verfahren ſey; Und man ſich auch fuͤr de 
Fünfftige in dergleichen Fällen von felbigen 19 
ien dieſen Stuͤcken / nicht nur Feines beſſern / ſonder 
eines noch weit ärgern Verfahrens / und Daral 
entftehenden betrübten höchftüblen Zuftande 
ja gar einer innerlichen offentlichen Inu 
| änt 
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änglichen Zerrüttung hiefigen Stadt: Weſens 
beforgen habe / wann nicht durch Göttliche All⸗ 
naht / und Euer Aayferlichen Majeſtaͤt al 
tgnädigfkgerechteit,und maͤchtigſte Huͤlff ⸗ Handy 
sie man diſſeits deß zuverſichtlich-und reſpecti- 
ẽ allerunterthänigften Vertrauens lebt / dieſem 
nfheinenden Unweſen noch in Zeiten vorgekom⸗ 
nen / und abgeholffen werden ſolte. Anerwo⸗ 
en aus diefer Fadi Specie (mit deren Wieder⸗ 
lung Euer Aayferliche Majeſtaͤt zu beläs 
tigen allerdevoreft billich unterlaffen ) allenthals 
en erfcheinet / daß / ſo viel Erſtlich die Lieb⸗ 
sfigkeit deß hiefig.Catholifchen Magiftrats-Theily 
egen dieſe unfers Wiſſens 5 Saltz⸗ 
urger⸗Emigranten betrifft / ſelbiger zwar in der 
Frften zwiſchen ihme und ung / dem Evangelis 
hen Magiftrats - Theil » in Sachen —— 
Zonferenz mit dem Munde bezeigt; Man habe 
einer Seits felbft eine Compaflion mit diefen 
euten / und goͤnne manihnen gang gerne / wann 
hnen viele Barmhertzigkeit und Wohlthaten er⸗ 
eiget würden: Die thaͤtige Bezeigung aber Dies 
er Conteftation nicht nur zurück geblieben, und 
Satholifcher Seits weder publice noch) privatim 
inig wuͤrcklich eigene Compaflion (als wozu 
man ohnedem diffeits fich Feine Hoffnung jemahls 
Jemacht und deßwegen aud) an felbigen nicht 
a8 mindeſte gefinnen hat mögen, ) mercken laß 
fen’ fondern die bey der Aug. Conf. verwand⸗ 
ten Burgerſchafft Diefe ganze Zeit über geäuffere 
te / faft ungemeine Liebe und deren thatige Aus⸗ 
brüche in die Aufnahm dieſer Erbarmungs wuͤr⸗ 
digen Leute und Glaubens⸗-Genoſſen in die geifs 
| | Rn 
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und leibliche Verpflegung in hiefige Stadt gleich 

anfänglich einige Taͤge durch dem dieſen fein 
Orts vermehrten Eintritt in diefe Stadt feht 
befchränckt und gehindert / und endlich gleichwo 
Diefen das Erftemahl angefommenen Leuten fol 
cher Eintritt in die Stadt aber weiter.nicht alt 
nur folhe in Dienften nehmen zu fönnen / mit 
bemilliget worden / mithin / nad) fein deß Catho 
liſchen Magiftrats - Theil ſchon damahl geaͤuſſer 

ten Intention die zu Dienften unfähige / ab 
eben deßwegen der Gutthätigkeit und perföhnli 
hen Verpflegung durch die Evangeliſche But 
gerſchafft am meiften benöthigte Leute entroe 
der gank unverforgt gelaffen / oder mit höchite 
Beſchwerde / auffer der Stadt’ (miedenen her 
nad) weiters angefonmenenbiß zu ihrer Den 30 
Januarii erfolgter Abreife/der mehreſten ꝛc. würd 
lich geſchehen) hätten verſorget werden muͤſſen 
Und hat man diſſeits / wie übel von Seiten def 
Eatholifhen Magiftrats - Theile diefe Emigran 
ten angefehen worden / aus Denen von felbigen 
den 12. Jan. abhin an uns den Magiftrats-Thei 
Aug. Conf. füb Num. ı s.geitellten Fragen (vol 
deren Unbefugnuͤß unfere allerunterthänigfk 
Vorſtellung nachit hierunten folget) gank deut 
fich abnehmen fönnen; Indeme felbiger diefe Leu 
te / ungeachtet er von ung deß Beſſern von ih 
nen mit Wahrheit ſchon berichtet geweßt / gern 
als verdaͤchtige / und unſerer Religion nicht zu 
gethane / und dann als gefaͤhrliche / folglich mi 
einem Wort als hier länger nicht zu duldend 
Leute tradtirt hätte / und deßwegen / auf ein 
gang unerhörte Weiſe / von uns nicht un 
/ ihr 
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ee Perſohnen / fondern für alle und jede Leu 
e/ die ihrenttvegen eine Unruhe anfangen 2c. die 
Berehrfchafft zu verlangen / nicht erröthet iſt. 
Daß aber dergleichen damahls fchon gehegte In- 
ention wir dem Eatholifchen Magiftrats - Theil 
icht ohne Grund beylegen / hat die wenige Tas 
e hierauf erfolgte That und gange bißherige Be⸗ 
ugung an den Tag gelegt  indeme felbiger die 
en 25. Januarii angefommenein circa 500. neue 
Salsburger » Emigranten / unter angeführten 
Vorwand einer beforgenden Unruhe / aus der 
Stadt gefperretir und ungalle diefe Leute / biß zu 
rem 2lbmarch aufjerhalb der Stadt refpedti- 
© 10, 20. und. hundertweiß ꝛc. in die dafelbft 
ehende Wirths; und Garten» Häufer, Haͤm⸗ 
1er und Mühlen / fo von Evangelifchen Bur⸗ 
ern beſeſſen werden wie auch deß gemeinfchaffte 
chen Lazareth8 Evangelifchen Theil oder Flüs 
el, mehrers einzuftecken / als zu logiren/ auch 
öchft befchmwerlich zu verforgen bemüffiget / ja 
eine Unbarmhertzigkeit Cdeß Unfugs dermahlen 
u geſchweigen) fo weit getrieben hat daß er we⸗ 
igſtens fein deß Gatholifchen Magiftrats-Theils 
n Num. 20, geäufferter eigenen Erklärung nach / 
iefe unfchuldige Leute durch) Hinausſperrung deß 
and » Bolckes/ welches um hiefige Stadt gantz 
atholiſch iſt in Leibs» und Lebens » Gefahr ger 
est ihnen auch noch über Das die in dem gemein⸗ 
hafttlichen Lazarech , und in Verwahrung deß 
ermahlen Eatholifchen Lazarech - Watters ges 
tanden/auc) gemeinſchafftliche Bethe und Stroh⸗ 
Saͤcke heraus zu geben / dieſem verbotten hat / 
olglich die daſelbſt in der .. Kälte angefoms 

| mene/ 
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mene / und hievon ſowol / als von dem ſtarcken 
March fehr abgemattete/auch theils hart erkranck⸗ 
te Leute audy Kinder weilen man diffeits Die 
für Geld veranftaltete Herbeyſchaffung deß hie 
zu benöthigten Strohes wegen vorjährigen Ges 
trayd⸗Mißwachſes  zumahlen in der Eyl nicht 
hat zu Stand bringen Fönnen/ in einer zwar ein⸗ 
gewaͤrmten Stube vom 25. Januarii Nachmit⸗ 
tag biß 26, dito Mitternacht ſtehen⸗ oder m 
dem harten Boden liegen müffen / biß endlich 
nach Berflieffung folcher Zeit die Abfolglaffung 
diefer Bethe und Stroh: Säcke auch von dem 
Gatholifchen Stadt : Pfleger mitberilligt / und 
von dem Eatholifchen Ober: Pfleger über gedach⸗ 
tes Lazareth befolgt worden if. Daßaber auch 
diß mehrers aus Beyſorge einer üblen Nachre⸗ 
de als einer Mildhersigfeit gefchehen / hat ſich 
aus dem meitern Erfolg ergeben ı da von alle 
diefen aus der Saltzburgiſchen Pfleg » und Probs 
fiey Werffen emigrirten/ abermahlen von dort 
aus mit Obrigfeitlichen Atteftatis ihres ehrlichen 
Verhalts halben verfehenen / mithin unverdächs 
tigen soo, Perfohnen ohne alle in fa&to vel jure 
gegründete Urſach / folglich aus bloffem Haß ge 
gen diefelbige nicht eine einige Perſohn von er 

erwehntem Catholiſchen Raths⸗Theil indie&Stadt 
gelaſſen / endlich aber nach Verflieſſung etlicher 
Tage nemlich den 1. Februarii, fo viele als von 
denen hier bereits feyenden noch ander Zahlvon 
300. abgehen / herein zu laſſen mit ung beliebt 
diefe Mitbeliebung aber anfänglich durch die in 
Num. 27. den 29; Januarii beygefügte gehäflige 
Bedingnüß inacceptable gemacht worden : 2 
e 
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dem derfelbe eine folche verbindliche Zufage ges 
fordert, welche wider alle Chrift - und menfchlis 
he / auch.nur dem Vieh ermeifende Liebe und 
Erbarmung z und alle natürliche Voͤlcker⸗ und 
Reichs» Nechte lauffet/ dag wir nemlich wann 
mehrere Saitzburgiſche Emigranten kommen /ſol⸗ 
he / nebſt ihme Catholiſchen Magiftrats- Theil 
von unſern Graͤntzen gar abhalten / oder , wenig⸗ 
ſtens folchen Emigranten nicht einen einigen Raſt⸗ 
Tag gönnen follen; Mit dem Beyſatz: dag wann 
wir Diefes nicht gleich eingehen / alle hier ſchon bes 
findliche Emigranten mit Gewalt aus der Stadt 
geſchafft / das Unheyl aber / fo hieraus entſtehen 
möchte, von ung verantwortet werden ſolle. 
Endiich aber iſt auf unſer vielerwehntem Ca⸗ 
tholiſchen Raths⸗Theil hierüber ſub eod. ertheilte 
Antwort Num. 28. deſſelben Refolution den 30. 
Janvarii ſub. Num. 29. dahin ausgefallen: Daß/ 
wann je von Eünfftig anfommenden mehrern 
Salsburgifchen Emigranten bey hiefiger Stade 
ein Haft» Tag gemacht werden muͤſte / hergegen 
auch) die Thore wiederum würden zufperren : und 
davon ſolchen Evangelifcher Seits / über die der⸗ 
mahlen verglichene 300, Derfohnen noch mehre⸗ 
ze hierbey behalten / oder Fünfftig angenommen 
werden wolten / als bißher Gatholifcher Seits 
offerirte als nicht offerirt anzuſehen ſeyn. Wei⸗ 
len aber ſich in Anfehung diefer armen geute diſ⸗ 
feits die Hände alſo binden zu laſſen / wır weder 
für rathſam noch für verantwortlich erachtet zift 
dieſer Punct Ew. Kayſerl. Maj. allergerechteſten 
Entſcheidung gleichwie jener-alfo auch diſſeits den 
21. Jan. und 1, Febr, befag Num. 30, & 31. heims 
geitellt worden, 32:0. Ola 
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Gleichwie nun aber aus diefem wahrhafften 
furgen Auszuge der beygebogenen Specie Facti 
unſers Mit⸗Magiſtrats Catholiſcher Religion 
gegen die arme Emigranten quaft, geaͤuſſerte 
Liebloſigkeit gründlich gezeiget worden ift : Alſo 
erſehen Euer Rayferlich : und Koͤniglich⸗Ca⸗ 
tholifche Majeſtaͤt aus folcher Specie Facti und 

- deren Beylagen ferner und zum Anderen hoͤchſt⸗ 
erleucht / wie der Catholifche Magiftrat - Theil 
gegen ung den Evangelifchen Magiftrats- Theil 
vielfältig einfeitig und eigenmächtig / hauptfäche 
lich aber in Anfehung der beederfeitigen Einige 
keit ſowol als allgemeinen Ruhe und Sicherheif 
hoͤchſt gefährlich verfahren feye: Anertoogen ders 
felbe einfeitig und eigenmächtig nicht nur 1.) des 
nen Emigranten quzftionis lange Zeit den Eins 
tritt in hiefige Stadt verfagt / und durch wuͤrck⸗ 
liche Inhibitiones unter den Thoren vermehrt/ 
mithin nicht nur diefe Leute felbft in ihrem Recht 
def freyen Zugs und der ihnen als ehrlichen? 
und der in dem Roͤmiſchen Reich ſowol / als Die 
Gatholifhen recipirten Evangelifchen Religion 
sugethanen Perfohnen zuftehenden Paſſirlichkeit / 
fondern auch zum 2.) uns, als eine Evangelifche 
Reichs⸗Staͤdtiſche Obrigkeit in unferen habens 
den Serechtfamen/ unfere Glaubens Werwands 
ten fo offt und fo viel, als ung beliebt und NB. 
dem gemeinen Weſen und Nuhe» Stand hiefis 
ger Reichs⸗Stadt nicht nachtheiligift / ſowol in 
Dienfte / als mitdthätige leib und geiſtliche Ver⸗ 
forgung an » und aufzunehmen / nicht wenig ges 
Eräncket und geftöhrt / und zu deſſen Beſchoͤnung 
3.) weder Seine Hochfuͤrſtliche Ih def 
Herrn 



























































a ( 349 ) 806 | 
Heren Ertz ⸗ Bifchoffen zu Salgburg / und beten 
Beamten etlic) hundert Atteftatis , noc auch 
unferen auf unferer Geiftlichfeit nunmehr auch) 
laut Num. 25. der Speciei Fadti ſchrifftlich at» 
teftirter und eigner Erfahrung gegründeten Ver⸗ 
fiherung / daß diefe Emigranten der Evangeli⸗ 
fhen Religion zugethan feyn / einigen Glauben 
beymeſſen / fondern von ung fogar defjenttvegen 
in feinem ſub Num. 15. anliegenden Decret, von 
12, Januarii einen Beweiß fordern/andurch aber/ 
Cindeme Beweiß zu fordern niemanden als einer 
Obrigkeit oder einem Richter zuſtehet) uns ſeinem 
Mit» Magiftrats- Theil in der That etwas auf⸗ 
zutragen / hauptfächlic aber das ung zuitehende 
Judicium: Wer unferer Glaubens » Lehre beyges 
than / und als ein folcher in hiefiger Stadt zu 
pafliven ſey ung zu benehmen / und fid) beyzu⸗ 
legen / höchft eingreiffig , und zumahlen wegen 
der Confequenzien in allen anderen Fällen, iM 
melchen es auf Entfcheidung folcher Frage: Wels 
her Religion nemlic) jemand sugethan fen? ats 
kommt hoͤchſt gefährlicher Weiſe ſich angemafs 
ſet. Wie auch 4.) an ſtatt / daß demſelben gleich⸗ 
wol frey geſtanden waͤre / wie wir unſers Orts 
ethan haben diefen Leuten / wie all» anderen 
iee anfommenden Fremden / ihre Paͤſſe abfors 
dern, und durch den Amts⸗ Burgermeiſter ihrer 
Religion beſonders / oder nebft dem Amts⸗Bur⸗ 
germeifter unferer Religion ebenfalls infpieiren 
zu laſſen / uns ihrem Mit Magiftrats - Theil hier⸗ 
über quaftionirt, und zur Rede geſtellt. Item 
5.) Ungeachtet ordentlicher Weiſe / und wann Fein 
befonders-fürwaltender Umftand nicht ein ander 
33 erfor⸗ 
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erfordert / eine Obrigfeit um folche Leute / denen 
man den Aufenthalt in einer Stade nicht verfas 
gen kan tie auch um dieſen Aufenthalt und alle 
deſſen Umftände fonderlich ihe Alter und Ge⸗ 
ſchlecht / jenicht befümmert:dieEmigranten Quæ⸗ 
Nionis aber Land⸗ und Stadt »Fündiger Weiſe 
von Anbeginn biß hieher jederzeit ſolchen Aufent⸗ 
halts faͤhige Leute geweßt und noch find; dam 
noch / und zwar abermahlen nicht von dieſen Leu⸗ 
ten ſelbſten / oder durch das Burgermeiſter⸗Amt / 
ſondern im̃ediatẽ von ung nad) allen Umftänden 
und przcifein der uns recht fchimpfflicher ne 
ordentlich . vorgefchriebenen Art und Form / ja 
aud) ohne allen Anftand abgefordert / und 4J 
Daß alles zu wiſſen verlangte nicht nur er d 
Catholifche Magiftrats- Theil / ſondern auch Die 
Catholiſche Burgerſchafft zu wiſſen noͤthig habe 
beygefügt hat. Welch letzterer Umftand / daß 
nemlic) auch die Eatholifche Burgerfchafft all dig 
und infonderheit/ wo diefe Leute ſich aufhalten? 
wiſſen müffe. Zumahlen bey miteinfchlagenden 
anderen diefe ganze Zeit über geäufferten Wor⸗ 
ten und Wercken nicht wenig / ſondern haupt⸗ 
fählich darum bedencklich fallen: und gefährlich 
Anfcheinen wollen : daß man von Seiten deß Ca⸗ 
tholifchen Magiftrats - Theils / beftändig ſo muͤnd⸗ 
als fchrifftlich von denen gegen diefe Emigranten 
widrig⸗ gefinnten Leuten / inner und auffer dee 
Stadt Unruhe, Tumult / und NB. Thätlichfeis 
ten gegen fieEmigrantenzu beforgen vorgegeben / 
and gleichwol nicht nur für ſich wiſſen wollen / ſon⸗ 
dern / daß auch die Catholiſche Burgerſchafft wiſ⸗ 


fen muͤſſe / wo dieſe Leute einquartirt ſeyn⸗ 
| ausdrück⸗ 
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ausdrücklich behauptet / mithin dieſer hievon Nach⸗ 
richt zu geben / folglich die arme unſchuldige Emi- 
granien der Wuth ihrer angeblich⸗Widrigeſinn⸗ 
ten aufzuopffern / zwar / (tote wir das Vertrauen 
zu demſelbigen noch haben) nicht geſinnet geweßt / 
aber gleichwol hierzu Gelegenheit und Anlaß zu 
geben, Eein Bedenken gehabt. Auch über das / 
Ohngeachtet all folcher ſorglichen Bezeugung / (wie 
wir’ wann dergleichen Sorge bey ung fuͤrgewal⸗ 
tet hätte, eventualiter in unferen Votis & De- 
eretis conteftirter mafjen / ohne anders gethan 
haben würden/) zu Beſchuͤtzung diefer armen uns 
ſchuldigen Leute / weder felbft einige Anſtalt ges 
macht / noch auch daß dergleichen Cauch nur im 
wenigſten) von ung geſchehe / leyden wollen / fons 
dern / da der Stadt⸗Pfleger A.C. den 25. Jan. nur 
zu Verhuͤtung der allzuſtarcken Eindringung in 
das Lazareth vor der Stadt / cin welchem ein groſ⸗ 
fer Theil der Emigranten ſich befunden /) und das 
herbeforgender Confufion etlihe Mann von der 
Wacht dahin commandiret / ſolches beſag Wum. 
18.improbiret/und hiergegen ausdrück-und feyer⸗ 
fi proteſtiret hat / und an ſtatt 7.) Sein Obrig⸗ 
Feitlich Amt in der angebrachten aͤuſſerſten Noth 
mit und neben ung auszuüben ung dem Raths⸗ 
Theil A. C. zugemuthet hat / daß wir nicht nur we⸗ 
gender Emigranten Quæſtionis, wann dieſe /(wel⸗ 
he doch fo wenig als eine Heerde Schaafe / ſo ohne 
Hirten und Hunde in der Irre laufft / bewaffnet / 
und ſo wenig / als dieſe die Woͤlffe zu zerreiſſen ge⸗ 
wohnt / jemanden anzufallen / Luft und Vermoͤgen 
gehabt / oder gezeigt/ eine Unruhe anfangen / dder 
Schaden und Gefahr a jolten/ % 

Ä 4 4 
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auch für männiglich/ fo diefer Leute halben dergleis 
chen Unruhe 2c. erregen würde, Gewehrfchafft leis 
ften follen,mithin in omnemEventum ung als Au- 
tores rixarum & tumultus anſehen / und fich deß⸗ 
wegen an uns halten und den Erfag alles Scha⸗ 
dens von ung gemwärtigen wollen: Da wir doch 
Durch Einlaffung diefer Leute in hiefige Stadt und 
dero Territorium gethan / was wirgegen ſie / als 
eine ihres Glaubens» Genoffene Reichs » Städtis 
ſche Obrigfeit zu thun befugt und fehuldig geweßt / 
am allerwenigiten aber dardurch eine Gelegenheit 
zu einer Unruhe gegeben zu haben / begreiffen koͤn⸗ 
nen: Da mir in etlichen Tagen / und nach und nad) 
200. aus ihrem Vatterland / meiftens wie fie ges 
gangen und geitanden und infonderheit/ wiege 
melt / ohne alle Woͤhr und Waffen Emigrirterund 
Darunter begriffene viele Kinder / halb gewachfenez 
und Weibs⸗Leute / welche ihres ehrlichen Verhalts 
und ihrer Geſundheit halben Lands⸗Herrſchafftli⸗ 
che Paͤſſe gehabt und vorgewieſen / auch anbey 
durch den langen March und die kalte Witterung 
in ſolchen Stand geſetzt geweßt / daß ſie nur GOtt 
für die Ruhe / in welche ſie gekommen / zu dancken / 
und wir daher von ihnen einige Unruhe oder Tu⸗ 
mult zu beſorgen / wol nicht die geringſte vernuͤnff⸗ 
tige Sorge gehabt / folglich aber auch mit Anmü⸗ 
thung einer Gewehrſchafft wegen dieſes unfersFa- 
eti, und der hieraus jenfeits ohne allen Grund bes 
forgten widrigen Wuͤrckungen unbeläftigt hätten 
ſollen gelaffen werden. Es iſt aber die Animofi- 
sätund Eigenmächtigkeit/wie auch gefährliche Bes 
zeugung in Anſehung deß gemeinen Ruhe ⸗Stands 
und Beintraͤchtigung er 
| eils 
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Theils gegen uns / und in deren mit ihnen habenden 
Obrigkeitlichen Rechten nicht geblieben / fondern 
ener 8.) auf eine im gangen Heil. Roͤm. Reid) / 
ind sumahl in einer paritatifchen Reichs » Stadt 
icht erhörte Weiſe fo weit gegangen / daß er den 
Satholifhen Amts: Burgermeifterfeopold Antoni 
Immhoffwie auch die Catholiſche Stadt Guarde- 
Afciers,reſpective dahin entweder verleitet / oder 
enoͤthiget / und befehlicht / daß ſie von ihme Cathol. 
Raths⸗Theil / oder gar nur von dem Stadt⸗Pfle⸗ 
er ſelbiger Religion / ohne unfer deß Evangeliſchen 
Aagiſtrats⸗Theils Wiſſen und Zuthun einſeiti⸗ 
e Befehle angenommen / gedachter Catholiſche 
Amts-Burgermeiſter die Schluͤſſel zu denen 
Stadt = Thoren und deren Deffnung vorente 
alten die Catholiſche Officiers aber unter den 
Shoren / fo lang fie offen gemeßt / lange Zeit 
einen Emigranten herein gelaffen / ja hernach 
d. gar die. unter denen offenen Thoren Wacht 
altende Soldaten / wie diefe vorgeben / auf 
hren Befehl die hie fchon recipirt geweßte Emi- 
‚ranten / twelche zu ihren Sands» Leuten vor die 
Stadt hinaus gegangen ohngeachtet die Herr⸗ 
chafften / in deren Dienften fie geſtanden / ent 
veder im Hinaus⸗ oder Hereingehen bey ihnen 
eweßt / auch daß fie ihre Dienftbotten ſeyn / 
md fie als befannte Burger jederzeit dafür ftea 
en wollen » der Wacht ausdrücklich vermeldt 
aben / gleichwolen nicht wieder indie Stadt lafs 
en wollen : und was dergleichen verübter Une 
ug mehr feyn mag ; Deſſentwegen wir ung / 
srevitatis ftudio Auf angebogene Speciem Facti 
ind deren Beylagen 424 bezogen haben a 
5 en / 
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len / indem zu Euer Aayferl und König 
lich: Catholifchen Majeſtaͤt Welt » 9 
priefener allerhöchften Erleuchtung wir das allet 
devorefte Vertrauen feren/ es werde allerhöd) 
Diefelbige diefe nur fummarifd) + angefüh 
Stadt und Sand - Fündige That» Handlun 
alfo befchaffen zu ſeyn  allergerechteft eracht 
daß mann hierdurd) bey uns / oder der 
vangelifchen Burgerfchafft/ wo nicht ein wuͤr 
liches Mißtrauen und Verdacht wegen gefä 
fichee Abfichten /_ wenigftens doch ein Unwi 
nebft denen gewöhnlichen hieraus entfiehende 
üblen Folgen beforgt worden / oder a 


waͤre / diefe Sorge in der That Metus ju 


fimus ‚ mithin weder uns der Obrigkeit / not 
der Burgerfchafft / Augſp. Confeflion zu 
dencken geweßt waͤre mann wir zur benöthl 
ten Sicherftellung unferer Perfon und Guͤte 
gegen die einfeitige Bemaͤchtigung der gemeine 
Stadt; Thore (fo aber / meiler hieraus = 
li eine Collifion, und eine hoͤchſt fhädliche I 
nerlihe Spaltung und mutuelle That Ham 
lungen unter der Burgerſchafft und übrigen 
toohnern hiefiger Stadt / mie auch Dem Lan 
Volck/ hätten erfolgen koͤnnen / wohl⸗ — 
lich unterblieben iſt) einige Gegen⸗Verfuͤg 
gen und Anſtalten gemacht haͤtten; Anerwog 
ja ein Magiftrat und eine Burgerſchafft Aug 
Conf, gang ohne ale Empfindung ſeyn müßte 
wann fie fehen und hören koͤnte Daß aus ein 
vom Catholiſchen Mathe » Theil vorgegebene 
Beforgung eines Auflauffs derer gegen die Emk 
granten Widrig ⸗Geſinnten / das iſt / Dr 
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oliſchen Land » Volck und hiefigem Poͤbel die 
Stadt » Thore Angefichts ihrer einfeitig gefpers ⸗ 
et / und fie mithinz da hierwider Feine Ver⸗ 

nftaltung gemacht worden / in der Stadt dies 
r Leute Muthwillen / die Emigranten auffer 
er Stadt aber der vom Gatholifehen Magi- - 
rats- Theil felbft ſchon gedachter maſſen geaͤuſ⸗ 
rten Forcht / nach der Wuth und dem wuͤrck⸗ 
chen Ängriff deß Bauren » Volcks ausgeſetzt: 
nd gleichwie fie die Burgerſchafft Augſpurgiſ. 
onf. weder wegen geſperrter Thore Dem Ge⸗ 
alt entweichen / noch auch / nad) denen Ers 
ärungen deß Catholiſchen Magiftrats - Theil 
h einigen Obrigkeitlichen Schutzes / cum effe- 
u (indem dieſe dem Evangeliſchen Magiſtrats- 
heil allein die Gewaͤhrung alles Unheyls auf⸗ 
ieden wollen) zu getroͤſten gehabt: Alſo auch 
nen unſchuldigen Emigranten / auf den Fall 
atholifcher feits beforgter Getvalt » Ausübung 
eß wider Catholifchen Magiftrats- Theil in der 
senlag ſub Num. 20, felbit herfommen laßt / 
eilen es feine Feilſchafft nicht zu Marckt brins 
en Fan / fchwürigen Land⸗Wolcks gegen fie 
enfalls / gieichwie die Retirade in die Stadt/ 
fo auch deren Befchügung von hier aus abges 
tickt werde : und. ſolches bey ihme Evangeliſ. 
lagiftrat und der Burgerſchafft diefer Religion 
ans Feine BedencklichFeit und Sorge einigers 
n ſich felbft zwar fich nicht geäufferten 7 / wohl 
er aus dieſer Bezeugung deß Catholifhen 
lagiſtrats · Theils erft entfiehender Gefahr vers 
fachen hätten follen. Zumalen da 9.) lauf 
ums 27, &c. ad Speciem Facti noch die Be⸗ 

| drohun⸗ 
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drohungen deß Gatholifchen Magiftrats - Thei 
hinzu gekommen / daß derfelbige nicht nur d 
neu s angefommene 500. Emigranten von hie 
gem Territorio ab/ fondern auch) die hier ſche 
befindliche, warn wie der Raths« Theil Augf 
Conf. ung nicht fchlechterdings feinen unbefu 
ten Anfinnungen fügen / aus der Stadt, un 
zwar mit Gewalt £reiben wolle. Und alfe 
mann diefer Tafus fich ereignet hätte / ander 
nicht zu thun geweßt wäre, als dag wirundd 
Burgerſchafft unferer Religion’ als Leute/ d 
weder fehen/ hören / noch fich rühren Fönnen 
uns aufführen/ und unfere in der gröften Stil 
figende von ung in Dienften und Verpflegu 
genommene arme und unfhuldige Glauben 
Genoſſen der bloſſen Diferetion und eigenmäd 
tiger Entreiß- und Fortfchaffung indas weiter bi 
tere Elend / gefchehen laffen oder Gewalt g 
gen Gewalt feßen/ mithin ad Imitationem dk 
Catholifhen Rath +» Theils einen förmliche 
Tumult mit veranlaffenmüffen. Kerner komn 
ung 10.) unbegreifflich für / koͤnnen auch nid 
glauben / daß einiger, wollen nicht fagen/ Chr 
fen: Menfch , fondern nur ein halb» vernünf 
fig» und gefitteter Menſch / gut heiffen Fön 

was bereits oben von deß @atholifhen Mag 
firats gegen die Emigranten reſpectivè würd 
lich begeigte und angedrohte Liebloß- und HA 
tigkeit beygebracht worden ift: Inſonderheit abe 
haben wir der Evangelif. Magiftrats - Theil’ al 
eines der wichtigften Gravaminum, allergehöi 
famft anzuführen / daß der Catholiſ. Magiftrat 
Theil / oder / (welches nunmehr / und nach beie 
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Num. 23. befindlichen Erklärung / daß derfels 
ge in dieſer Sache für einen Mann ſtehe Eines 
‚)der Satholifihe Pfleger / oder der Ges 
ime Illſung / ſich nicht entbloͤdet haben / ung den 
ebrauch einer unſtreitig⸗ gemeinfamen Sache / 
mlich deren in dem gemeinſamen Lazareth vor 
m Thor für die Krancke / und auf Sterbens⸗ 
uffte gewiedmete Stroh⸗Saͤcke und Betten/ 
bſt denen darzu gehoͤrigen Uberzuͤgen zu verſa⸗ 
n / und auf diſſeitiges Begehren / dem dermali⸗ 
n Catholiſ. Verwalter gedachten Lazareths / der 
fein Verwahrung hat / den Befehl zu deren (ſo 
man für die neu⸗angekommene Emigranten 
thighabe/) Abfolg-Laffung mitzugeben in Ant⸗ 
jet zu vermelden: Man begehre fich dieſer Leute 
Iber in nichtö zu mengen/ mithin in unfere Ds 
igfeitliche gemeinfame Gerechtfame einen aber» 
Aigen und zwar um fo bedencklichern Einbruch 
thun / als vernünfftig die Beyſorge ung kommt / 
gleihmie der Catholif, Raths⸗Theil in dieſer 
nigranten-Sache / fo viel an ihme gemeßt / nicht 
ediefen Emigranten ( ungeachtet ihres eigenen 
weßten Landes: Deren in denen ihnen ertheilten/ 
d dem Catholiſchen Stadt » Pfleger gleic) ans 
glich communicirten Päflen enthaltener/ an 
e Obrigkeiten lautenden Requifition ihnen 
len billichen Vorſchub zu thun) nicht den 
eingften guten Willen ermiefen ; oder eines 
eugerstverth Allmofen angedeyen laffen; Ir 
en auch uns für unfern Antheil/ hieran zu hin⸗ 
en getrachtet / und auch wuͤrcklich / fo vieler ges 
ne / gehindert habe : Alfo derfelbige für das 
nfftige in anderen Nothfaͤllen / und infonderheit/ 
wann 











































dencken haben werde. Welches ungerechte u 
der Burgerſchafft unſerer Religion / um fo fchmert 
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deß Gebrauchs derer auf ſolche Falle gerichtete 
gemeinfamen Bette 2c, zu reaflumiren / kein B 


recht unchriſtliche Verfahren aber / fomolung/al 


licher fallen muß/ als wenig der Catholiſche Mag 
ftrats- Theil von ung dergleichen wird anzufühtt 
wiffen / und auch ung Diffeitiger bißherigen Di 
tragniß gegen jenfeitige Arme und Krancke tt 
nicht imgeringften zubefahren hat. Wir ermuͤde 
aber Kw. Kayſerlich⸗ und Boͤnigl. & 
tholiſche erh mit diefen und mehret 


thigen Erzehl » und DVorftellungen länger allerm 


hzc gravamina allergehorfamft anzufügen/ Die 
lergnaͤdigſte Erlaubnuß ausbitten / daß uns zu 
nicht unbekannt / es auch die anligende fpeciesk 
&iund deren Beylagen zeigen / welchergeſtalt 
der Catholiſ. Raths⸗Theil zwar faſt beſtaͤndig 
Bemäntel» und vermeynten Rechtfertigung al 
feines jest erzehlten fo ungerecht » als gefaͤhrlich 
Berfahrens 1.) die Beforgung groſſer hit 
fhädlihen Unruhe und 2.) die Nothwendige 
folhen Verfahrens / um dieſer vorzukommen 
geſchuͤtzt und wir vermuthen / dag er folher Qi 
ſchuͤtzung ſich noch meiter bedienen / und vielle 
auch 3.) die von ihme nach und nach in ein unda 
dern geſchehene Abander » und Milderung m 
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rklaͤr⸗ Anmuth⸗ Bedroh und Verfügungen zu 
nem Behelff anführen werde, wir aber auch zu 
deſſen Ablehn » und Entfräfftung genöthiget 
d/ ſowol den Ungrund ermeldter DBeforgung 
d die Unzulaͤnglichkeit gedachter Werfügungens 
Erlangung der angeblich⸗ jenſeitigen Intention, 
3 auch die ſchlechte Wuͤrckung angezogener A⸗ 
ndersund Milderungen / mit wenigen allerge⸗ 
rſamſt vorzuſtellen / und dann 4.) die endlich her⸗ 
r gebrochene und ſelbſt entdeckte wahre Urſach 
d Abficht alles jenjeitigen Berfahrens/und auch 
ſſen Ungrund Unnothmwendigfeit und Illegalität 
eBlich allerunterthänigft zu zeigen. 
Es iſt nemlich was 1.) den Ungrund jenfeitiger 
eforgung einer Unruhe betrifft / aus der gangen 
pgebogenen fpecie facti und deren Beylagen ers 
jtlich / Daß zum Grund folcher Beſorgung (biß / 
egemeldt, auf die Letzte man mit einer gang ana 
ten Beforgnuß / oder Urfach offterwehnten 
jerfügungen hervor gebrochemnichts anders als 
e angebliche Widerwillen / oder widrige Sinn 
wol deß zumalen unter hiefiger Jurisdiction ans 
blich nicht ſtehenden Poͤvels und anderer Pers 
ten’ in der Stadt / als auch deß Land» Bold 
ſſer der Stadt gegen die Emigranten gelegt und, 
geführt worden iſt. Wann aber hierwider nun⸗ 
hro Stadt⸗Land⸗ ja Reichs⸗ kuͤndig worden iſt / 
ß die Emigranten Quaft.durch ihre Aufführung 
ht im geringften rechtmäfligen Daß und zwar fü 
nicht erwecken koͤnnen / daß auch ihr gnadigfter 
ndes Fuͤrſt zwar / weilen ihre/ nemlich Die Evatte 
liſche Religion in dero Landen nicht uͤblich / ſel⸗ 
genicht mehrers dulden wollen Abrigeng u 
| ie 
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fie an ftatt deß Haſſes der Bezeugung alles gute 
Willens und Vorſchubs würdig achte / und hier 
zu in denen ihnen ertheilten Paͤſſen und Atteſtate 
maͤnniglich recommandiret habe :. es mithin € 
rechtmäfliger Haß / und zwar wegen der Neligio 
ſeyn müßte welchen das allhiefige gemeine » un 

das Land⸗Volck gegen dieſe Leute hegen folle: alt 
will je der Evangelifche Magiftrats-Theilnicht hof 
fen, daß im Roͤmiſ. Reich diß neue Principium zu 
Benbehaltung der gemeinen Ruhe aufkommen folle 
und werde geftattet werden / daß diefer Haß gebil 
figet / und zu Verhütung aller gefährlichen Aug 
brüchedeffelben nicht die bey allen klein und groß 
fen Staatenund Bürgerlichen Stadt: Regimen 
ten jederzeit uͤblich geweßte und noch übliche recht 


⸗ 






















oder auch wenigſtens nur verſucht / ſondern viel 
mehr der unſchuldig Verhaßte aus Stadt und 
Land gejagt werden ſolle / und moͤge: da aber der 
allhieſige Catholiſche Magiſtrate - Theil nach Di 
femPrincipiotheils mit rwürcklich gemaltfamer Abs 
halt» und Ausfchaffung der Salgburgifchen Emi- 
granten gedrohet / theils mit Ausfchlieffung — 
ben von hieſiger Stadt bereits verfahren hat / fol 
ches Verfahren gleichwie gegen der geſammte 
Ehrbaren und Chriſtlichen Welt ſich befhönen/ 
am allerwenigſten aber vor Einem der Gerech⸗ 
tigkeit und Huld ſo preißwuͤrdigſt ergebenen 
Kayſer / als Dero Majeſtaͤt Welt/bekann⸗ 
ter Dingen ſind / ſich rechtfertigen laſſen werde. 
Und zwar um fo weniger / als es / wann auch widt 
alle 
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le diſſeits habende Zuverſicht / bey jemanden in 
eſiger Stadt und auf dem Land ein ſo groſſer 
eligions⸗Haß wider dieſe Leute vorhanden ſeyn / 
1d ſich aͤuſſern ſolte / daß deſſen gefährliche thaͤt⸗ 
he Ausbruͤche zu beſorgen waͤren: es nicht nur 
schft unbillich / fondern wider allenreipedtivenle _ 
e und unterthänigften Reſpect laufend / folglich. 
schft ſtraͤfflich ſeyn würde, nur zu gedencken ges 
yweige zu fagen/ Daß diejenige Potentaten und 
Jerren/ von deren Landen wir umgeben find, und 
elche durch ihre allermitdefte Befehle und wuͤrck⸗ 
he Bezeugungen / ihre für dieſe arme Leute hes 
ende Allerhoͤchſt und höchfte Gnade der gantzen 
Belt / und infonderheit deren Unterthanen bereite 
zeige haben / nahmentlich Ewer Kayſerlichen 
Najeſtaͤt ſelbſt / Se. Churfuͤrſtl Durchlaucht 
Bayern / wie auch deß allhieſigen Herrn Bir 
hoffen Hochfuͤrſtl Durchlaucht /:c. gleich⸗ 
polen ihren Unterthanen einige feindſelige Aus⸗ 
züche und Angriffe geſtatten / oder ihnen mit Ges 
alt zu verwehren / nicht mächtig genug feyn folten. 
8 hat aber, GOtt Lob / die That felbft es bezeu⸗ 
et daß Diefer / wie Belt Fündigermaffen aller 
Iten zu Zeiten zu gefchehen pfleget / auch hier da 
md dorten glimmende Haß gleihmolen fo groß 
liche geweßt / daß erineinige Thaͤtlichkeit ausges 
rochen waͤre / indeme (nach diffeitig jederzeit gegen 
elbiger gehabten guten Zutrauen )weder die Bur⸗ 
erſchafft noch jemand anderer allhier / noch auch 
asLand⸗Volck diſſeitigen Wiſſens zu eimgein Tu⸗ 
mult oder Auflauff ſich angeſchickt / ſondern gantz 
uhig gehalten / die hin und wieder aber auch ſo gar. 
guf dem Rath/⸗Hauß von einjelen Perſonen aus» 
E A 8“ 
















































5 (362 ) 3 
geſtoſſene gehäflige oder bedrohliche Reden / zuma 
len in einer Paritætiſchen Stadt / von dem Gewi 
nicht ſeyn muͤſſen noch koͤnnen / daß deßwegen von 
Einem Religions⸗ Theil einſeitig fo eclatante und 
in der gantzen Welt Augen fallende Verfuͤgunge 
gethan werben muͤſſen / als allhier / bey allen jegk 
erzehlten wahren Umſtaͤnden / von Seitendeß Ca⸗ 













Volcks und der vor der Stadt befindlichen Emi- 
granten halben, beforgt haben will) Die Thor⸗ 
Sperr nichts genutzet / ſondern vielmehr zu dee 
legtern Schaden / und immer anwachfenden Una 
heyl gereicht haben. Zu Abhaltung deß unbewehr 
ten Land » Wolckes aber entweder eine ſtaͤrcker 
Beſetzung der Wache unter den Thoren ohned 
ren Sperrung hinlänglic) genug / oder im Gegen 
theil wann die Wuth gar in einen offenen Frie 
dens/ “Bruch formlihen Aufitand und Rebellion 
ausgebrochen waͤre / bey befanntlich fehlechtem Bes 
veſtigungs Stande hieſiger Stadt / auch die thor⸗ 
Sperr nicht das geringſte wuͤrde gefruchtet / ſon⸗ 
dern das wuͤtige Volck die ſchadhaffte und nieder 
geriſſene Waͤlle und Mauren gar leichtlich beſtie⸗ 
gen haben. Deſſen annebſt nur mit zwey Worte 
zu gedencken / daß eine kurtze nur etliche Stunde 
daurende Sperr / wann ſolche zu Beybehaltun 
der gemeinſamen Ruhe gemeint ſeyn alex. 5 
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Wuͤrckung nicht haben hätte koͤnnen / oder noch 
onte: eine laͤngere Sperr der Stadt aber ſowol 
n Anfehung dieſer daſelbſt / als derer Hohen Bes 
jachbarten und ihrer Lim erthanen fo viele widrige 
nd unglückfeeligeEftedt gehabt / oder noch haben 
pürde/ daß die Verfügung einer folchen langwuͤ⸗ 
igen Sperr hoffentlich Der Catholiſ. Magiftrats- 
eheil weder jemalen zu Sinnen genommen / noch 
uch kuͤnfftig fich darein Fommen laffen wird. Bes 
effend aber 3.) die von dem Catholiſchen Raths⸗ 
-heilfucceflive gefchehene ein und andere Abaͤn⸗ 
er; und Milderungen feiner Erklaͤr⸗ Anmuth⸗ 
Hedroh » und Verfügungen’ fo hat es / nach 
eugnuß der fpecieifadti, damit dieſe Bewand⸗ 
uß: Daß zwar der Catholiſche Magiftrats-Theil 
je von ihme laut Num, 18, den 25. Januar. ange» 
rohte und Tags darauf frühe. verfügte Thor 
Apere noch felbigen Abend bey drey groffen Tho⸗ 
en / wie auch das Verbott / die Bette im Laza⸗ 
eth herzugeben eod. um Mitternacht / und dann 
ebachfe; Sperr auch bey den übrigen Thoren / 
ac) Dem Abmarſch der neuen Emigranten auch 
ufgehoben/ von gänglicher Fort; und Ausſchaf⸗ 
ing diefer und der hier ſchon befindlichen Emi- 
ranten abftrahiret / und fich mit ung interims- 
) ua ‚auf Die Reception 300. ſolcher Emigran- 
n verglichen / und auf den Fall der Ankunffe 
jehrerer Emigranten / Diefen im Nothfall eini⸗ 
en Kalt» Tag gönnen zu wollen / fich erfläret; 
Ha aber nicht nur al dig als ein blofies Zeugs 
uß feines Wohlmeynens und der Liebe zu weites 
am guten Verſtaͤndnuß von uns angenommen 
fen wollen fondern laut der Beylage ad fpe- 
* Aa 2 ciem 






































gebe! mas aud) immer daraus entftehen mag 
exponirt / mithin auch ung hierüber auf das hefl 
tigſte zu beſchweren und Ewer Kayſerl. M 


les jenſeitigen Verfahrens nicht die vorgegeben 
Furcht einer Unruhe / ſondern / wie der Inha 
deß Catholiſchen Raths⸗Theils weitern Decret 
vom 28. Jan. fub Num. 23. zeigt, diß gemeßt : dal 
man fich einesder Catholifchen Burgerfhafft un 
leidentlichen / und für die Augfp. Conf. Berwand 
te Halbfheid der Stadt Augfpurg gang dispro 
portionitfen Uberlaſts der Emigranten be org 
hat, Gleichwie wir aber noch EDEL g dent 
Catholiſchen Rath; Theil Int der Boylep 
Num, 24, per generalia bereits remonftritt hi 

ben: daßdie Anzahl aller hier verbleibenden Em 

granten / allem Vermuthen nach / fich auf 300. & 

Strecken / mithin bey weitem nicht fo hoc) anwad) 
fen werde / dag daher der jenfeits beforgte la 





































RT) Se... 
aft entftehen koͤnte gumalen da es eine Stadt 
indige Sache’ daß die Eatholifche Dienftbote 
en die Evangelifche ander Zahl bey weitem übers 
reffen die wenige alte Emigranten und Kinder 
ber ihrer Anzahl halben / weder fürchterlich 
eyn / noch denen allhier befindlichen Catholiſchen / 
uch nur fremden armen Leuten gewißlich nicht 
eykommen. Alſo müffen wir dieſem hiemit noch? 
nalen inhzriren / zu mehrerer deſſen Erläuterung 
nd gang Flaren Beweiß aber / dag aud) dieſe ans 
jebliche Befchwerde weder in facto noch jure 
egruͤndet ſey allergehorfamft anfuͤgen / daß quo- 
d factum dermalen die Burgerſchafft beeder Re⸗ 
gionen einander der Zahl nach faſt gleich komen / 
md die Evangeliſche ehender noch von der Catho⸗ 
ifchen / als diefe von jener hieran übertroffen were 
en dörffte / mithin die Dienftbotten nicht nur 
benfalls:in folcher Proportion ftehen / fondern 
ie Eotholifche nothwendig weit ftärcker als die 
Evangelifche ſeyn müffen/indeme die gantze Nach⸗ 
arſchafft rings um die Stadt herum viele Meis 
en weit gang Catholiſch iſt / und es daher kommt⸗ 
aß beftandig nicht nur / zu der Burgerfchafft bees 
er Religionen unwiderſprechlich gröften Be⸗ 
hwerde / eine geoffe Anzahl von Beyſitzern ſich 
on daher herein ziehet / Ua auch faſt lauter 
Fatholiſche Tagwercker täglich herein kommen / 
nd bey den hiefigen/ ſowol Evangeliſch⸗ als Car 
holiſchen Burgern / ihre Nahrung ſuchen und 
inden? von Evangelifchen aber Faum ein oder ane 
erer hier befindlich ift/ und dann die Anzahl der 
Dienſtbotten an Knechten und Mägden/ aus ans 
ezogener gan sin eh Nachbarſchafft / > 

! 03 Ri 
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eine Verdringung der Catholifchen beforgt mei 
den ſolte / diefe Forcht auf einmal verſchwinde 
wann man ſich nebſt Sr. Hochfuͤrſtl Durchlaͤu ht 








hierbey ſich Auffernde natürliche Folge erwegen 
mag / daß / wann auch bey der Catholiichen Bur⸗ 
gerſchafft nicht eine (gezeigter le unvernünffs 
tige Forcht / fondern ein unghriftliher Nahrungs 
Mad / die Urfach eines Widerwillens gegen die 
Saltzburgiſche Emigtanten ſey / und dieſe jenen 
zu einer unleidentlichen Uberlaſt machen ſolte / au 
diefer ohnedem an fich ſelbſt unchriftliche Neid / ine 
ſonderheit deßwegen um fo unbillicher wäre/ in 
x 








ae). 
in. auch Einem Catholifchen Raths⸗ Theilzufeis 
1er Heg-und Befoͤrderung / sumalen durch ſo ge⸗ 
valtſame Mittel/ als in caſu preſenti von dem⸗ 
elben gebraucht worden find / um fo weniger ſolte 
ewegen Eönnen/ weilen viele hundert /ja tauſend 
atholiſche Menfchen mehrers / als Evangelis 
che / ihr Brodt hier fuchen und finden/ ihnen 
uch Evangelifcher feits folches niemand mißgöns 
jet / wol aber wir und die geſammte Burgerfchaflt 
inferer Religion ung höchftens befremden und 
irgern muͤſſen twann zwey und drey hundert E⸗ 
yangelifche Seelen ung weitershin als ein unpro- 
ortionirter Überlaft der Gatholifchen Burger, 
haft aufgemutzt / und diefer Hand⸗voll Leute ihr 
Stüclein Brodt mißgönnet; Inſonderheit aber 
% Capite Jurisvon dem Catholiſchen Raths⸗Theil 
vegen der Anzahl der Catholiſchen Inwohner / 
ine Prerogativ geſucht / oder Feine Gleichheit 
jeduldet / oder wann wegen dergleichen Fatalität/ 
18 dermalen die Salßburgifche Emigranten bes 
rifft / noch mehrere folche unferer Religion beyge⸗ 
hane Perſonen hier ankommen / und ben uns ind 
er Evangeliſchen Burgerſchafft ihre Zuflucht und 
Interhaltung in Dienften oder milden Verpfle⸗ 
jung fuchen folten, deren Auf und Annahm ı wie 
edacht / ex Capite Juris uns ſolten ftreitig mas 
hen wollen; Wovon aber ins Fünfftige Catholis 
hen Magiftrats- ſeits abſtehen zu wollen / wir unus 
im ſo ehender Hoffnung machen / als reifflich ſel⸗ 
iger von ſelbſt zu überlegen wiſſen wird, / wie wehe 
emſelben und der gantz Catholiſchen Burger⸗ 
hafft es thun würde, / wenn auswaͤrtige Catho⸗ 
iſche Unterthanen dergleichen Unglück (mie wol 
Aa 4 mögs 
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der alles Recht und Ehriftenthum / zu feiner am 


"der Göttlichen und anderer Chriſtlich/ gefinnten 


— — 


— EI DE 111 
möglich iſt / ſelbigen aber keineswegs gemünfe 

wird / ) betreffen und man dieſen ſodann alhiet 
Evangeliſcher ſeits nicht nur allen Schutz und Un 
terhalt fondern gar den Eintritt in hieſige St 
und deto Territorium verfügen würde: und wa 
mithin für ein rounderfames Auffehen es aller 
thalben machen / und was für ungähliche üble F 
gen / für ung und unfere Poftericät beeder Kel 
gionen e8 ohnumgängtich nad) fi) ziehen muͤßt 
Wenn folchergeftalten das in Inftrumento ne 










infenfu bono gegründete Principium, daß inre 
ſpective mixtirten und parificirten Staͤdten / was 
einem Religions⸗Theil recht / dem andern 
ſeyn müßte, von beeden Reiligions⸗Theilen 

ſenſu ſequiori genommen / und an ſtatt gleich⸗ 
genieſſenden Schutzes und Unterhalts unglückli 
cher Exulanten / ſo ein⸗ als anderer Religion / wi⸗ 







durch auf ſich ladenden ſchweren Verantwortun 
und Proſtitution vor der gantzen / auch nur Juͤd 
oder Heydniſchen ehrbaren Welt auf ein beſtaͤnd 
ges / ein für allemal, ſo zu reden / Duͤrres und 
Grünes verſagt / ja nicht einmal der Erdboden 
und die Lufft vergönnek / fondern ſolche Leute jes 
Derzeit alfobalden weiter gejagt / und gleichwolen 


Menſchen Erbarmung überlaffen/ und zugeſcho⸗ 
ben werden folten. Endlich Fönnen 11.) Euer 
Aayferliche und Ayniglich-Tarholifchetiar 
jeſtaͤt noch mit wenigem auch ein hauptfächliche 
uns in futurum bevorftehend » und erft gang neu⸗ 
erlid) angedrohtes Gravamen Religionis allers 
unterthänigft vorzutragen nicht umhin / daß x | 

| SH 











8 ( 369) Im 
lih der Catholiſche Magiftrats - Theil C dasjenige 
nicht hier zu twiederholen 7 mas oben bereits von 
der Gatholifcher Seits ung in Exercitio noſtræ 
Religionis puncto Receptionis huic addictorum 
Emigrantium , und fünften in die Religion eins 
fchlagendes Beſchwehrend allergehorfamft ange 
führt worden ift,) zwar von Zeit der Ankunfft biß 
zur Abreife der hier geweßten Saleburgifchen 
Emigranten / gefchehen hat laſſen / daß unfere Dres 
diger nicht nut hier inner » fondern auch aufferhalb 
der Stadt die Seel-:Sorge.an diefen Leuten/nach 
denen Grund: Säken unferer Religion / exercirt / 
und theils durch ihre Examinir - und Unterrich» 
fung / theils auch) durch gehaltene Ermahnungss 
Reden / wieauh Singen und Betten / zu erbauen 
gefucht haben am Ende aber unſers beedfeitigen 
Libellirensnemlich den 1. Febr. gedachter. Catho⸗ 
liſche Magiftrats- Theil wegen der / wie er ſpricht / 
eigenmaͤchtig im gemeinſamen Oberen Schieß⸗ 
Graben und Schieß⸗Pauß denen Emigranten ges 
haltenen Predigten / Durch die Alnlag fub Num,, 
3 1, ſich proteflando verwahrt hat mithin uns das 
Exercitium unferer Religion an unfern Glaubens: 
Genoffen auflerhalb der Stadt gank neuerlich 
freitigmachen will. Yun befcheiden wir uns wohl, 
daß einen öffentlichen formlichen Sottesdienft mie, 
Predigten und Sacrament » austheilen / tie in: 
Kirchen zu gefchehen pflegt, zuhalten / fih anders: 
nicht / als nach dem Scatu Anni normalis gebühren. 
voll: Daß aber reifenden Leuten unferer Religion / 
welche zumahlen von eintzeln Einquartierungen in 
Haͤuſern Catholiſcher Seits ſelbſten abgehalten / 
und hundertweiß beyeinander zu bleiben — 
| ge 
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und Koͤniglich⸗Catholiſche Majeſtaͤt allerge 


er 


SR LE 
det worden / nicht ſolle von unferer — eit 
Unterricht und Troſt inihrem Elend dörffen gege 
ben merden / iſt eine unchriſtliche und in dene 
Reichs⸗Rechten nicht gegruͤndete / mithin unbefug 
te Anmaſſung / welche man auch deßwegen dem 
tholiſchen Magiſtrats · Theil mittelſt deß beygebo 
genen Decreti in Num: 32. den 3. DIE / unter an 
dern alten und neuen Contradicendis diffeits peı 
generaliawiderfpröchen/ und Competentia aa 
vis ſich hiergegen refervirt hat, 1 
Gleichwie nun Euer Kayſerlich und Koͤnig 
lich Catholiſche Majeſtaͤt aus allen dieſen von 
uns jetzt Erzehl-und Beſchwerungs » weiß alleru 
terthänigft angebrachten hoffentlich eines Theils/ 
















re Reiche - Stände fo ein + als anderer Religion? 


vor⸗ und nachgegangen find / andern Theils aber 7 









sicht gemeynt / fondern hietwieder Euer Bayferl, 





Seo Dälfeand Alerhöcfen Mad 
echtefte Rechts⸗Huͤlffe / und aller en Macht⸗ 
aus —— anzuflehen / aͤuſſerſt be⸗ 
et ſind. | 
| 6 ergehet an Euer Kayſerlich⸗ und Ads 
iglich⸗ Catholiſche Majeſtaͤt hiemit unſere al⸗ 
xgehorſamſte Bitte, daß Dieſelbige dem allhie⸗ 
gen Catholiſchen Magiltrats- Theil nicht nur all 
ben eingeflagtes lieblofe und ungerechte / zumah⸗ 
n aber durch Abhaltungunferer Glaubens ; Sea 
offen von hiefiger Stadt und Land Sperrung 
er Stadt, Thorey erzwungene Interims-Reftri« 
tion , der Einnahme Diefer und ihres gleichen der 
‚vangelifchen Religion zugethaner Leute auf eine 
ewiſſe Anzahl und Anmuthung ſolcher Reftri- 
tion auf ein befländiges/ / ausgeuͤbte Eigenmaͤch⸗ 
9» und Gewaltthaͤtigkeiten tie auch vielfältiger 
defränckungen in unferen ſowol mit⸗ und nebft 
erjelben Habenden Obrigkeitlichen Gemeinſamen / 
ls auch beſonderen Religions⸗Gerechtſamen / ra- 
one prateritisnachdrücklichfi au verweifen/ratio- 
efuturi aber felbigen ſowol überhaupts zu einer 
eſſern Vertragnuß gegen uns und unfere Glau⸗ 
ens⸗-Genoſſen / als infonderheit zu einer gemeins 
hafftlichen Regiments / Bertvalt-und Beſorgung 
Igemeiner Ruhe mit:und.neben uns alles Ernſtes 
nzumeifen/ hauptfächlich aber die Ausübung aller 
nfeitigs und eigenmächtigen höchft gefährlicher ⸗ 
nd die Stöhrung gemeine: Ruhe / durch; Mißs 
raudung der Thor⸗Schluͤſſel / Schlieffung der 
hore / Verſagung dep Durchzugs und Ausra⸗ 
ens armer Emigranten in » und durch hieſige 
Stadt und deren Gebieth / wie auch unfereryund 
rfers Glaubens EN SESENUNE 
NAHM 
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nahm folher Emigranten inihre Dienfteund mil 
de Verpflegung 2c. durch allergnädigfte Erlaffung 
einer gejchärfften Verordnung / und Refcripti de- 
hortatorii &inhibitorii de non amplius turban: 
do nos in unferen gemeinfamenDbrigfeitlichen ſo⸗ 
tool als befonderen Religions Serechtfamen offts 
befagtem Satholifchen Magiftrats - Theil abzuftel 
len / und zu inhibiren/allergerechteft geruhen möch» 
ten. Zu ſolch allermildeften Bitts Gewaͤhrun ! 
tie auch ſonſtigen allerhöchften Kayſerlichen Hulk 
den / uns und gemeines Stadt⸗ Weſen hiemit aller 
ſubmiſſeſt empfehlende 


Euer Roͤmiſch⸗ Kayſerl und 
> Königlid) + Catholiſchen 
Mgygyjeſtaͤt — 
| alerunterthänigfte 


Pfleger / Burgermeifter und Rath 
Aug. Conf. der Stadt Augfpurge 


NB, Species Facti kommen in folg: m 
dem Vierdten Stuͤck. J 
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Sranckfurt und Leipzig / 
In Verlag Johann Paul Rothens. 
1733. 
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Innhalt. 


Species Facti, die Ankunfft / Reception 
Verſorg⸗und Verpflegung / der aus den 
Ertz⸗Biſtthum Saltzburg der Evangeli 
ſchen Religion halben emigrirten Unter: 





thanen in der Neichs- Stadt Auafpurg 
betreffend, 0 


B 
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SPECIES FACTI, 





Die Ankunfft / Reception, Verſorg⸗ 
ind Verpflegung / der aus dem Ertz⸗Biſt⸗ 
thum Salkburg der Evangelifchen Religion 
halber emigrirten Unterthanen in der 
Reichs⸗Stadt Augfpurg betreffend. 
©) Achdem von E. Ehrmürdigen Mini- 
AR fterio in deß Heil, Reichs⸗Stadt 
OD Kaufbeuren durch ein befonderes 
SR Schreiben unterm 29.Dec.vorigen 
JAN Jahrs / dem allhiefigen Wohl-Ehrs 
würdigen Minifterio die ausfuͤhrli⸗ 
che Nachricht ertheilet worden / daß den 27. Dec. ge⸗ 
die 800, Seelen Saltzburgiſ. Emigranten / ſo um 
ekaͤñtniß deß Evangelii willen aus dem alldaſigen 
Ertz⸗Biſtthum ſich haben begeben muͤſſen / ſich un« 
vermuthet vor gedachter Stadt⸗Kauffbeuriſchen 
Thoren eingefunden / und aber der Löbl.Magiftran 
Aug.Conf.dafelbft auffer denen / ſo allda bey van 
geliſchen Burgern in Dienſten aufgenommen wor⸗ 
den / bemuͤſſiget ſey / ſelbige fernerweit an andere 
Evangeliſche Oerter zu befördern und ziehen zu laſ⸗ 
fen; Dahero wohlgedachtes Minifterium,jufolge 
Dberherzi. Auftrags / dieſe Arme / der Evangeliſchen 
Kirchen ſich zugeſellende Seelen / dem allhieſigen 
Reverend.Miniſterio zu geneigt: und liebreicher 
Vierdtes Stug. Bb Auf⸗ 
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Aufnahm / und suforderft zu nöthigem Unterricht 
und Erbauung, auf das allernachdrücklichite re, 
eommendiret haben wolte; ZYeht » gedachtes 
Schreiben auch alfobald dem Geheimen Rath A. 
Conf. communieirt und übergeben worden. Se 
bat Derfelbe vor nöthig erachtet mit Zuiehu 
der Ober, Kirchen » Pfleg und der Evangelifchei 
Raths Confulenten ohne Anſtand eineConferenz 
zu veranlaſſen / und darinnen zu deliberiren / wie 
und auf was Weiſe bey Ankunfft erſagter Emi- 
granten zu deren geift » und leiblichen Verſorgung 
gute, nügliche und forgfältige Beranftaltungen zu 
machen feyn möchten/ um fo mehr / als man bereitg 
anderwärts Bericht erhalten / Daß von gedachten 
armen Leuten bey 400. ‘Perfonen ſchon den 31, 
Decembr. gegen Abend allhier zu Augfpurg eins 
treffen würden. His : 
Gleichwie man nun nach reiffer Uberlegung rei 
Solvirt/dieferSnisburgifchenEmigranten hiehero 
avifirte Ankunft dem Catholifchen Heren&tadts 
Pfleger Dolsapffel von Herxheim zu notificiren? 
und zugleich deß Geheimen Raths Aug. Conf; ges 
fagten Entfchluß dahin zu eröffnen, daß nemli 
Derſelbe gefonnen waͤre / fie/ Emigrantens biß zu 
deren weitern Verſorg⸗ und Fortbringung in alle 
hiefiger Stadt bey denen Evangelifchen Wirthen 
und Bierbräuern einzulogiren und zu verfors 
gen, alſo / daß dem Publico oder gemeinen Stadt 
Erario andurch der mindefte Schaden oder Um 
koſten nicht zugehen ſolle. Damit aber felbige ums 
ter denen Stadt» Thoren frey und ungehindert 
paſſiet / und in die Stadt gelaffen werden,fo möchte 
derſelbe ſich belieben laſſen / mit dem — 
es Pfleg 
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Yfleger Aug. Conf. an die relpect. Herren Stadtã 


Suarde · Hauptleute dißfalls die gemeinſchafftliche 


Ordre zu ſtellen; Alſo hat man nicht ermangelt / 
ſolches wohlgedachtem Herrn Stadt⸗Pfleger Ca⸗ 
hol. Theils durch den Raths⸗Diener Schleißner 
ehe curialibus fofort mündlich / (weilen die 

ürge der Zeit und andere machende Anftalten ein 
1e ſchrifftliche Anzeig zu verfaffen nicht permittir- 


en) hinterbeingen zu laflen ; In dem übrigen | 


ıber/ und damit twegen angerester Salsburgie 
chen Emigranten Reception, Unterbring ‚ und 


Berforgung alles in möglichfter Ordnung und. 


ürfichtiger Precaution fürgehen möchte / fo tours 
e von gedachtem Geheimen Nat) Aug. Conf. 
ud) gleich damalen nicht allein eine befondere De- 


utation ernennet / toeiche an denen hierzu beflitite 
en Orten ermeldte Sremdlinge bey ihrer Ankunfft 


übernehmen / deren mit fich bringende Päffe exa- 
miniren / fofort die etwa bey ſich habende Krane 
ten in dem Lazareth / die Gefunden aber bey denen 
allhiefigen Wirthen und DBierbräuern Aug. 
Conf. (weßhalben mit denenfelben vorläufig zu 
prechen und mie viel Perſonen ein jeder aug eis 


gener Bewegung der Sutherkigfeit/ und freyen 


illen entweder gratis oder gegen accordirende 
Bezahlung aus der Evangel, Colleeten ; Cafla zu 
fi) nehmen, beherbergen und verpflegen wollez 
ihre Erklärung zu vernehmen aufgetragen wora 


den /) reſpectivẽ einguartiren und verforgen folley 


fondern es wurde auch zu Verpfleg/ und weiterer 


Verhelffung diefer und anderer etwa noch fernerg. 


nachkommenden folherEmigrancen auf innitehens 
den Neuen FahrsTag eine allgemeine Ehriftliche 
| ba Collect 
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Collect in allen 6. Evangeliſchen Pfarr⸗Kirchen 
vorzunehmen / und von allen Cantzeln ſowol 
münd » als ſchrifftlich verkuͤnden und recommen⸗ 
diren zu laffen beliebet, | 
Dbmolen man nun ex parte deß Geheimen 
Raths A. C, der zuverfichtlichen Hoffnung gele⸗ 
bet / es werde wegen Einlaffung mehr erwehnter 
SalkburgifchenEmigranten bey dem Catholiſchen 
Religions Theil Feinen Anftand haben / ſo hat man 
jedannoch aus der von wohl » gedachtem Catholi⸗ 
hen Herrn Stadt : Pfleger Holgapffel dem bes 
melten Raths, Diener Schleißner mündlid) mies 
derum aufgenebenen Ausrichtung: Was maffen 
nemlich die Sache eine Überlegung erfordere/ und 
derſelbe fich Deghalben mit denen Herzen Geheimen 
Cathol. Theils befprechen / und fo fort die weitere 
Refolution wiſſen laffen wolle ; deffelben hierinn 
falls führende widrige Sedancken fchon zum Dora 
aus abnehmen koͤnnen. Allermaſſen ſich auch here 
nach geäuffert , fintemalen man aus der von dem 
Hoch - Löbl, Seheimen Rath Cathol. Seits fub 
Num. ı, hiebey befindlichen Pro-Memoria zuerfi 
hengehabt / daß man ex parte illius aus bedenck 
lien von felbften leichtlich erachtenden Umftäne 
den, auch bey allhiefigem Statu Paritatis und diffe- 
renter Religion in diefes Begehren nicht conde- 
fcendiren fönne, / wohlerwogen nebft andern zu bes 
forgenden Inconvenienzien / von felbften befann 
fen, daß nicht gemöhnlich / in Städten dergleichen 
Tranfitum zu geſtatten / zumalen / wo denfelben das 
durch zu nehmen nicht noͤthig / ſondern neben her⸗ 
um pafliret werden koͤnne. Doc) ſey man nicht 
entgegen / wann ermeldfe Emigranten. Ss 4 
J t 
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Stadt herum / oder allenfalls zu Oberhauſen / je, 


doch gegen verſicherter Bezahlung / unterbracht 


werden / und einen Raſt⸗ Tag halten wolten. 
Gleichwie man nun dieſe widrige Antwort / und 
ſo mit verweigerten Tranſitum & Receptionem 
dieſer armen Leute ex parte Senatus Secret A. C. 
nicht unbillich vor ein unbefugt / zugleich auch Ev- 
ängelicis höchfk;prejudicirlihes Verfahren ange 
fehen, zumalen / da fiherer Kundſchafft nach / diefe 
Emigranten nicht allein von Ders Lands⸗Fuͤrſten 
mit ordentlichen Paͤſſen verſehen fondern auch 


ſchon durch die Churfuͤrſtl. Bayriſche Lande un⸗ 


gehindert paſſiret und begleitet / auch in Kauff⸗ 
beuren / einer aus Evangel. und Catholiſchen Bur⸗ 
gern beſtehenden Keichs » Stadt / aufs und ange⸗ 
nommen worden / neben demefich zu der Evange⸗ 


liſchen Meligion / (deren öffentliches Exercitium 


allhier / Reichs⸗kuͤndiger maſſen / eingeführet / und 
vermoͤg derer Reichs Grund/-Geſetzen und Fries 
dens⸗Schluͤſſen / keinem ſolcher zugethanen gehem⸗ 
met werden Fan und ſoll /) offentlich bekennen; 
Gleichwol aber wegen Enge der Zeit zu beſorgen 
war / es möchte dieſelbe durch fernerweit hin⸗ und 


wieder ſchickende ſchrifftliche Remonſtrationes, 
Declarationes, und dergleichen / dahin gehen und 


conſumiret werden / unterdeſſen aber dieſe arme 
Leute uns über den Halß kommen / und / da ſie oh⸗ 
nedem durch ihren harten und weiten March wohl 
ermudet / der eingedrungenen Kälte halben aber 


zimlich etfeohren fenn würden / biß auf erwarten⸗ 


den gerierigen Ausgang der Sache von der Nacht 
überfallen / und alſo gröften Theils ohne felbige 
unter ein Dach / oder in * Zimmer bringen 
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zu koͤnnen / der nächtlichen Kälteund rauhen Wit⸗ 
terung / fo zu reden / unbarmhergiglich exponirt 
gelafjen werden müffen / da man doch diſſeits aus 
der von denen Wein » und Bier» Aßirthen coram 
Deputatione abgegebenen Erklaͤrung fubNum.2., 
allſchon zu erfehen gehabt / daß diefelbe fich gang 
willig und freudig erbotten / in die fünffthalb 
hundert Perſonen / nicht nur mit Dach und Fach 
aufzunehmen, fondern auch mit Koft und Vers 
pflegung zu verforgen ; So hatte man vor gut 
angefehen/ mitdem Hochloͤbl. Cathol. Geheimen 
Rath eine gemeinfchafftlicheconferenz und muͤnd⸗ 
liche Unterredung anzugehen / um fich gegenein, 
ander mit leicht » und mehrerm expliciren zu Föne 
nen/und deßhalben wohlermeldten Cathol. Gehei⸗ 
men Rath hierzu er ſuchen / auch die ſaͤmiliche Hera 
ven Rath3 » Confulenten mit beysiehenzulaffen. 
‚Ob nun wol bey folher Catholiſcher Seite 
mitbeliebt ‚und noch felbigen Vormittag gepflos 
genen Conferenz man Evangeliſcher Seits um⸗ 
Stand ‚und nachdruͤcklich norgeftellet / daß dieſe 
‚Leute nichtum einiges Verbrechen / oder Ubelver⸗ 
haltens / ſondern allein um der Evangelifchen Nelio 
gion willen das flebile beneficium Emigrationis, 
und zwar in diefer rauhen und harten Winters⸗ 
Zeit / ergreiffen müffen / mithin armeverlaffene/ 
und bevorab wegen ihres nicht allein weiten / ſon⸗ 
dern auch etliche Wochen lang gedauerten March, 
und bey ihrer ohnedem befannten fchlecht » und. 
elenden Kleidung Commiferations-würdige Leute 
ſeyen / diein diefem ihrem betrübten Zuſtande ihre 
Zuflucht allein zu ihres Glaubens » Verwandten 
Ständenund Städtennehmenmüflen/ di an 
orbe⸗ 
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horberuͤhrter maſſen mit auchentifchen Paͤſſen 
berſehen / gantz unbewoͤhrt und insgeſamt friedli⸗ 
he deute ſeyen / welche die geringſte Unruh nicht 
machen würden / daß fie auch allbereits durch 


Bahern ungekraͤnckt ſicher und frey paſſirt / und 


ihnen die Chriſt⸗ milde Beherbergung nirgend 
perfagt worden / folglich man Catholiſcher Seits 
ſerner nicht gemeynt ſeyn werde / ihnen die Thore 
gleichſam zuſperren / ſondern geſchehen zu laſſen / 
daß ſie nach diſſeitiger gufenIntention in die Evan⸗ 
geliſche Wirthshaͤuſer einlogirt werden / um das 
ſelbſten ihre höchft » benöthigte Verpflegung / 


nach einer fo lang» und beſchwerlichen Reiſe has 


hen zu Fönnen / in mehrer Confideration, daß bes 
meldte Wirthenicht nur von felbften hierzu gang 
willig und bereit ſeyen  fondern auch / daß dem ges 
meinen ZErario dadurch in Feine Weiß nod) Weg 


einiger Schaden / Unfoften oder einiger Laſt zuge⸗ 
füget werde / wo zumalen man Evangeliſcher Seits 


nicht der Meynung ſey / den gantzen Hauffen zu 


einem Stadt⸗Thor allein herein zu bringen / ſon⸗ 


dern gleich nach vor dem Thor in 3. Theil zu ver⸗ 
heilen / und fodann jeden Theil nach der dißfalls 
yemachtenSub-Repartition gu verfchiedenen Tho⸗ 
en nach Der Situation der dieſem am nächften ges 


egenen Wirthshäufer / zu 10. hoͤchſtens biß 20. 
Mann nach und nach herein führen, auch an Die 


Wirthe ſelbſten den præcavirlichen Befehl esgehen 
u laſſen / dieſe Leute bey ſich dergeſtalt in Obacht 
u nehmen und von denen etwa zu ihnen kom⸗ 


menden Säften abzuſondern / dag dieſe mit jenem 
feine Gelegenheit zu Führung einigen Diſcourſes 


efommen mögen; Bevorab aber/ daß dieſe ar⸗ 
Ba mie 
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me Leute um fo mehrers in die Stadt herein de 
laſſen zu werden meritiren/ als viel es bey denen 
felben am allermeiften um die geiftliche und See 
len Berforgung zuthun ſey; Zu gefchmeigen, daf 
man bedencken möchte daß ja zu gewiſſen Jahr⸗ 
Zeiten viele Laufend Perfonen Bauers:und 39— 
Volcks Catholiſcher Religion / und zwar etli hi 
hundert zugleich undProceflions- weiß mit offentii 
chem Gebettund Gefang in die Stadt herein FA 
men / ihres Sottesdienjtes zu pflegen denen mat 
von Seiten deß Evangeliſchen Magiftrats- Theile 
Das mindefte in Weg zu legen ſich niemahlen bey 
fallen laffen / folglich auch verhoffe daß diefen ar 
‚men verlaffenen Emigranten/welche nach Evange 
liſchen Orten / und nad) Evangelischem Unterrich 
und Sottesdienftein Verlangen tragen ein glei 
ches Recht und Billichkeit wiederfahren werde 2c 
So haben doch alle diefe confiderable Borftellum: 
gen bey mohlberührt » Catholiſchem Gehei 
Rath feinen Plag greiffen wollen / fondern Hr 
Derfelbe diefer Remonftrationen ungeachtet/Cau 
genommien/ daß felbiger der Aufnahmein:und ans 
derer diefer Leutein Dienftebender Evangelifchen 
Buͤrgerſchafft nicht entgegen feyn wolte/) gleich» 
wolen auf der Negativabeharret  vorfhügend/ 
daß esbedencklich und gefährlich ſeh fo viele Leu 
Te / von deren Umſtaͤnden und Befchaffenheit man 
Feine eigentliche Nachricht habe, indie Stadt eins 
aulaffen; Der widrig geſinnte Pöbelszumahlen der 
nicht unter hiefigen Magiftrats-Jurisdietion ſtehe / 
koͤnnte leichtlich einige Unruhe oder Tumult veran⸗ 
laſſen / zumahlen wenn dieſe Emigranten in oͤffent⸗ 
lichen Wirthshaͤuſern / da jeder. wer der 9— 
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ein möchte / um fein Geld zehren koͤnne / einquar⸗ 
iret werden folten / man unterlieffe fodann nicht 
‚on diefer ſpinolen Materie Difcourszu moviren / 
md koͤnnte hernad) leichtlich-a verbis ad verbera 
ommen / woraus groſſes Unheyl entftehen moͤch⸗ 
e / da dann alle Verantwortung auf diejenige fal⸗ 
en würde, fo dieſen Leuten in Die Stadt herein zu 
ommen erlaubet. Es ruhe noch in traurigem 
Andencken + was fchlechten Anfang der in Anno 
1719. allhier geweßte Tumult genommen / und 
wie erinkurger Zeit fo horribel um ſich gegriffen 
habe, daß daruͤber Mord und Todtfchlag entſtan⸗ 
den-fey; Man hätte übrigens auch Catholiſcher 
Seits felbften eine Compaſſion mit diefen Leuten / 
und gönne ihnen gan gerne / wann ihnen viele 
—— und Wohlthaten erzeiget wuͤr⸗ 
en. 
Odb man nun ſchon ex parte A.C.repetitis prio-. 
ribus mit wenigem replicirte / daß dergleichen Uns 
gebühren vonder friedliebenden Evangel. Burger⸗ 
ſchafft gar nicht zu beſorgen wäre / wohl aber der⸗ 
ſelben befremdet vorkommen wuͤrde / wann ſie hoͤ⸗ 
ren muͤßte daß man dieſe Leute / die fo viel Unge⸗ 
mach und Truͤbſalen erduldet haben / und welche ſie 
por ihre Glaubens⸗Bruͤder und Schweſtern erken⸗ 
neten / auch ſolche gantz gern / willig und freudig auf⸗ 
zunehmen bereit waͤre / nicht einmahl wuͤrdig ach⸗ 
tenmolterindie Stadt herein gelaſſen zu werden; 
Ob auch fchon der Kayferl. Herr Refident , Baron 
pon Garben / auf vorgelauffene Erfuchung hin / 
deß Seheimden Raths A. C. fich dieſer nothleys 
denden Exulanten und Erbarmungs » würdigen 
Emigranten halber. mitleydentlic) zu interponiren ; 
k > ſuchte / 
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uchte / und deßhalben an den Eatholifchen Gehe 


men Rath durch feinen Secretarium eine Ausrid 
tung machen lieffe : fo verfügte ſich zwar derfelt 
in eine befondereConferenz, es erfolgte aberji 
dannoch hieraufmehr nicht / ala dag fub Num. 3 
hieben befindliche Pro Memoria dahin, daß de 
Catholiſche Geheime Rath / jedoch unter Be 
Sicherung / daß man Evangeliſcher Seite alle Pra 
eaution gebrauchen wolle / auch unter Bert 
zung daß man Cathol. Seits an allem entfteh 
Fönnenden Unheyl Feinen Theil nehmen wolle / ge 
ſchehen laſſe daß diefe Leute auf folgende Arki 
Die Stadt herein admittiret würdennemlih: 
1.) Wären diefe Emigranten aufferhalb de 
Stadt in dem Lazareth mit Vorwiſſen beedi 
Herren Dber » Pfleger über St. Martin un 
Dberhaufen ( unter deren Beſorgung diefe 
Haug ftehet) wie auch in Denen vor der Stad 
gelegenen Wirths⸗und andern Häufern / zulogi 
zen / und ihnen ein viertägiger Aufenthalt zu vei 


ſchaffen. * 

2.) Aus ſolchen Emigranten täglich wechſels 
weiß 100. Perfonen,unter Begleitung der Wach 
und zwar auf einmahlund miteinander nicht meht 
als 20, nad) denen naͤchſt⸗ gelegenen Kirchen zu 
führen: Doch daß : 

3.) Jeder diefer Emigranten zuvorhero von 
2. Herren Medicis utriusqueReligionis , als ge⸗ 
fund und von anfteckender Kranckheit befreyet/ 
erfannt werde, EEE 

4.) Hätten die Wechfeld weiß einzulaffende 
100. Perſonen / nach vollendeter Kirch-Zeit/unter 
obiger Begleitung in ihre Quartiere ſich — 

* 
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begeben / und zwar diß alles unter Bedingniß 
KReciproci in gleichen und andern Faͤllen. 
Gleichwie man aber dieſe Oblata vor inaccep- 
ble gehalten/ mdem dadurch und infonderheit 
ıcch der Herren Medicorum zumuthendes und 
ider allfonft gemöhnliches Herfommen und 
SillichFeit pretendirendesExamen aller diefer bes 
its mit. Sefundheits » Päflen verfehenen Leuten / 
e Einführung zu dem Gottesdienſt / und nöthis 
n Erbauung / dergeftalt eingefchränckt würde / 
16 / weilen man an dem Neuen, Fahre Tag in 
‚nen ſaͤmtlichen 5. Evangelifchen Pfarr, Kirchen 
ir allein Morgens Nachmittag aber blog in 2. 
iechen Gottesdienft zu halten pflege, Die Predigt 
ich jedesmahl über. eine Stunde nicht daurete / 
x wenigſteTheil deffen theilhafftig werden Fönns 
neben dem aber der Evangelifche Raths⸗Theil 
e weitere » dem libero Exercitio Religionis 
chſt⸗nachtheilige Bedingnuffen einzugehen / als 
ehöchft » und höchften Drten zu verantworten 
h auſſer Stand zu ſeyn erachtet ; fo hat man 
d / bevorab da diefe Emigranten bereits der 
tadt fich genähert / und man alfo unverrichteter 
achen auseinander gehen müflen/neceflitirt bes 
nden/fubrefervatione aller dem Evangelifhen 
aths Theil competirenden Gerechtſame & quo⸗ 
meunque reſervandorum, mehrgedachter Ein⸗ 
gir-und Verſorgung halber / eine andere wies 
olen vieler Umftände halber ſehr beſchwerliche 
3erordnung zu machen / zufolg deren dann die. 
e oben benannte Deputation über Halß und: 
opff eine andere Repartition auf die um Die 
tadt herum gelegene Wirths » und Garten⸗ 
| Haͤuſer/ 
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Haͤuſer / Saͤg⸗ und andere Mühlen, Hämme 
sBleichen und dergleichen projectiren/ und die g 
gen 4. Uhr Nachmittags unter Begleitung ein 
Yon der Loͤbl. Reichs » Stadt Kauffbeuren dene 
felben mitgegebenen Herren Deputirten, und» 
alldafigen Cantzley⸗Bottens / nach dißfalls üb: 
gebenen Requifitorial- Schreiben und offenen E 
tent fub Num. 4. & s.in 199.’Perfonen wuͤrckl 
angefommene Salgbursifhe Emigranten all 
hinlogiren und verforgen müffen. Wie und w 
hergeftalten auch folches gefchehen / dag zeiget 
Beylag ſub Num 6. cum adjundtisfub Lit. A, 
C.D. & E.mit mehrern. I 
Noch felbigen Abend vor dem Neuen + a 
wurde von mehrgedachten Geheimen Rath " 
Conf. mit Zusiehung der Dber, Kirchen: Pflegt 
Adjundten, wie auch der Evangelifchen Confule 
ten / ineinerin hac caufa abermahl veranlaßt 
Conferenz, weiters refolvirt und beliebt/dem 
tholiſchen Geheimen Kath auf deffelben vorgeda 
te8 Pro- Memoria ein ferner Pro- Memoriala 
Refolutionis finalis ( mie ſolches ſab Num. 7.4 
efchloffen) zu überfenden / und weilen fehr vi 
Soangelifce Burger fich enfeig beworben / v 
dieſen Emigranten einige in Dienfte zu nehme 
man auch im mindeften nicht abfehen Eönnen / qu 
jure veltitulo ſolches jemanden’ und eben fo m 
nig Fönnte verhindert werden, ald wenig man fi 
ex parte Aug. Conf. derenthalben jemahlen me 
virt / mann vonder Burgerfchafft utriusqueR 
ligionis ohne Anftag indiftindte von frei 
den fo nah / als weit » entlegenen Orten’ Dien 
Boten bißhero angenommen worden ; fo h 
/ ma 


Wi 
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ander Evangelifchen Burgerfchafft ein ſolches / 


nd daß es einem jeden derfelben frey ftehe, von 


jehrbemeldten Emigranten ein » oder mehrere in 
Yienfte zu nehmen / die Anzeigethun laffen ; wo⸗ 
ı man diffeits von darum veranlaffet toorden / 
eilen gedachte Evangeliſche Burgerſchafft auf 
je Gedancken hättefommenmögen/ es dörfite / 
eilen ihnen Emigranten der Eintritt in die Stadt 
on Seiten deß Eatholifchen Magiftrats- Theils 
erfaget worden / auch verbotten ſeyn / ſie als Dienſt⸗ 
ottenzugebrauchen und anzunehmen; Der Ca⸗ 
polifche Seheime Kaths » Theil felbft auch) obbes 
relter maflen nicht dagegen ſeyn zu wollen / conte- 
irthat. Nicht minder hat man auch bey erſt⸗ ges 
achter Conferenz verabredet, wie und welcher⸗ 
eitalten dieſe Leute, unerachtet der grofien Der 
hmerlichFeit / da felbige vor der Stadt und von« 
inander an verfchiedenen Drtenentlegen und zer⸗ 
heilt einlogirt / durch geiftlichen Zufpruch / Ser- 
nonen/catechifiren’oder in andere Weg zu unter⸗ 
alten und zu auferbauen ſeyn moͤchten? Solchem⸗ 
ach hatte die auf den 1. Jan. oder Neuen⸗Jahrs⸗ 
tag refolvirte Collecte bey der allhieſig / Evange⸗ 
ſchen Burgerſchafft durch GOttes Seegen einen 
oſchen erwuͤnſcht/ und reichlichen Erfolg, daß an 
Nefemeingigen Tage bey denen 6. Evangeliſchen 
Ricchen eine twohlergiebigeSumma gefallen / wo⸗ 
urch dann die Evangelifche Burgerſchafft zur 
Senüge an den Tag geleget / wie willig und bes 
eit fie fen / diefen armen mittel-und hülfflofen 
euten und Glaubens. Zugethanen von dem Ihri⸗ 
en an die Hand zugehen und ihre Ehrilten » Lies 
ʒe und mildes Erbarmen gegen diefelbe zu bezeis 
gen/ 
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im Verborgenen unterwieſen und erbauet / einig 
ſonderlich die / welche deß Leſens kundig / auf 
ihnen von dem Grund ihres Glaubens und Ai 
dern Stücen der Evangelifihen Lehre geftell 
Fragen zu jedermanns Freude / Erweck und Ve 
ah gute und hinlängliche Antwort erchi 


et. hi: 

Es überfhickte zwar an gedachtem Neu 
Ssahrs » Tag Morgens der Wohl, Löbl. Cathe 
Geheime Rath dem Evangel. Geheimen Rath 
Theil auf deſſen legteres Pro Memoria mwiederui 
ein anders / ſo ſub Num. 8. hieben angefchlofft 
und explicirte fich / als ob man diffeits jene Me 
nung ungleich eingenommen hättey man hat abı 
auf dieſes Pro Memoria an Seiten deß ar 





al37 3) 
Rath8 A. C. ohne fernere Antwort die Sache in 
tatu quo gelafien / bevorab / da Wohlgedachter 
Satholifch « Geheime Rath nicht allein feinen 
ven erftern Refolutionibus dabey inhzrirt / ſon⸗ 
een auch in dieſem letztern nichts weiters enthale 
m geweſen / fo su Favor der armen Emigranten 4 
ätte erſprießlich feyn mögen, fonderbar/ da fole 
yes erit nach ſchon geendigter Fruͤh⸗Predigt 
berfendet worden / und mithin der in allen 6, 
vangelifhen Kirchen gehaltene vormittägige 
zottesdienſt ſchon befchloffen geweſen. 

Bey allem dieſem nun haͤtte man von dem Ca⸗ 
301. Geheimen Rath nichts widriges mehr vers 
uthet / es hat ſich aber hienach gank ein anders 
eäuflert, Dann als nach geendigtem oberwehn⸗ 
m Gottesdienſt vor Denen Thoren ein » und 
nderer Burger A.C. einige Emigranten mit fich 
die Stadt herein führen/ und in Dienften neh⸗ 
jen wollen / wurden felbigeniche nur allein unten 
em Schwibbogen- Thor wieder zuruck gemiefen 7 
andern fogar dem Deren Geiger / Med. Doct. 
hnerachtet er bey feinen Burgerlichen Pflichten 
arantitt / daß er den hinten auf die Kutfchen zu 
ch genommenen Emigranten als einen Dienſt⸗ 
Botten gedungen / felbiger aud) bey ihm gantz 
billig dienen, und er deghalben Darum ſtehen wol⸗ 
e/ auch von dem zu Einquartie sund Verſorgung 
iefer Salbburgiſchen Sremdlingen / Mit» De- - 
utirten Deren Burgermeifter Morell (ſo glei) 
ugegen geweſen) verftanden / daß ihm dißfalls 
on einigem Verbott nichts wiſſend ſey / mit Ge⸗ 
valt von der Kutſchen herab geriſſen worden / un⸗ 
es dem ſowol gegen gedachten Herrn — 
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Geiger, ald auch gegen berührten Deren Burge 
meifter felbften ungefcheuten Vorgeben / es * 
beyden Herren Stadt⸗Pflegern dieOrdre gegebt 
worden / keinen Saltzburger / wenn ee auch ſche 
Dienſten gehen wolle / herein paſſiren zu I 
en. —* 
Wie nun aber von dem Herrn Stadt⸗Pfl 
ger A.C. von einem folchen Befehl nichts wiſſen 
geweſen / ſolcher auch der indem geſammten Hot 
Loͤbl. Geheimen Rath mündlich gethanen Zufagı 
wegen Dereinlaffung eingeler Perfonenund Au 
nahm in SBurgerliche Dienfte gänglich zuwid 
war; alfo hat man fich nicht entbrechen koͤnnen 
zuförderft den an flatt deß zu Kehlfich befindliche 
Stadt» Guarde - Hauptmanng und in deß Jod 
Loͤblich⸗ Schwäbifchen Crayſes Dienften ftehe 
den Herrn Dbrilten de Walpergen vicarirendi 
Herrn Lieutenant Welſer / ſolcher widrig⸗geſte 

ten Ordre halber zu: vernehmen, ſondern au 
nachdem man aus deſſen ſub. Num.9, hieben 9 
gefchloffenen Depofition erſehen / woher folcheei 
feitige Berordnung und Befehl entfproffen 7 
Conformität deß fub Num. 10. hiebey liegend: 
Pro: Memoria von Evangelifchen Stadt: Pflege 
Amts/wegen behörige Reprzfentation und ref 
Ahndung zu thun / und folches durch den obe 
wehnten Rath, Diener infinuiren zu laſſen. 
In dem übrigen aber wurden wegen ferner f 
wol geiſt / ald leiblichen Verſorgung diefer Em 
granten nicht allein an das Minifterium, u 
die verordnete Deputation,, fondern auch and 
Amtirenden Herrn Burgermeifter A. C. die h 
bey befindliche Signaturen ſub Num. 11. 12. 
13. y 
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le 
3. verfaffet / und felbigen zugeftellet / auch fo fort 
1 Conformität obangeregten Pro - Memoria fub 
Num. 10, denn Deren Lieutenant Welſer aufger 
ragen/unter denen Stade: Thoren denen Wach⸗ 
en anzuzeigen / dag / wann Evangelifche Burger 
ingele 7 auch 2. oder 3. derer Emigranten in ihre: 
Dienfte herein führen wolten / felbige nicht aufzu⸗ 
alten; jedoch aber mit ihren Paͤſſen an wohler⸗ 
jelten Heren Amts,Burgermeifter zu verweiſen . 
nd unter Begleitung eines oder zwey Soldaten 
on der Wacht jedesmahl in das Burgermeiſter⸗ 
me zu führen um allda ihre Namen und Fünffe 
ige Herrſchafft aufzunotiren/ auch deren Paͤſſe 
wbinterlegen. — 
Als nun eodem, nemlich den 2, Januar. von dem 
ee „Pfleger Eatholifchen Theils’ dem 
jeren Stadt Pfleger Auguft. Confefl; auf dag 
berfagtePro-Memoria ein anders / wie ſub Num« 
14 zuerfehen, erfolget / worinnen ſowol ernann⸗ 
ee Herr Stadt, Pfleger in fine ſich dahin decla- 
rt daß derfelbe/ aufdie diffeits befihehene Com- . 
Munication und Conteftation wohl mit bewilli⸗ 
en koͤnne / Daß einige von Denen Emigranten/wels 
he ledigen Standes / und von denen Burgern alle 
hier in Dienfle genommen werden wollenraufvora 
her beſchehene Annotirung unter den Thoren pal- 
firt werden follen ; So ift man diffeits bey ſolcher 
Bewandnuß gänglich perfuadirt geweſen / es wer« 
de nunmehro der Catholiſche Geheime Rath ac- 
quiefeivenrum fo mehr / als die gange nachgefolg« 
te Zeit-über dieſe Leute fomolinn als auffer der 
Stadt nicht das mindefte Ungleiche von ſich ver⸗ 
fpühren laſſen / fondern fich gone ſtill refp. einſam 
Gr 


Vierdtes Stuck, und, 
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30) 
md eingezogen gehalten, gegen jedermann fir 
friedlich und befcheiden bezeiget, und die ihnen vo 
vielen Sutthätern noch immerdar zuwendend 

Liebes⸗Wercke mit vielem Danck und Lob ©; 
tes annehmen, fo daB männiglich / wo fie fich bi 
* mit denenſelben wohl vergnuͤgt und zufel 
en iſt. PR ‘ 
Wie wenig man aber folches noch de facto ir 
tentionikt ſey / ergiebet fic) aus dem fub Num. 15 
befindlicyen Voto com. Cath. mit mehrerm / Al 
Beſag defien der Cathol. Magiftrats- Theil eine 
Theils vorwendet / daß obmolen man Cathol 
ſcher Seits dieſe Emigranten / beſonders inf 
groffer Anzahl / wie fie ankommen / durch allhi 
fige Paritätd » Stadt pafhıren / zu laffen / od 
gar einzunehmen / und darinnen untergubrü 
gen/ aus erheblichen Urfachen recufirt / ex pa, 
te A. C, auch mündlich und fchrifftlich ſinceri 

worden / daß man die Stadt und Burgerſch 
mit dieſen Leuten. nicht zu beſchweren verlange 
Doc inzwiſchen wider alles beffere Zutrauen un 
ohne Mit » Einmilligung deß Catholiſchen Mi 
Obrigkeitlichen Theils alle dieſe angefommer 
„ und wenigit in dritthalb hundert Perfonen b 
ftandene fremde Baursleuteund fogenannte Em 
granten fucceflive und meift heimlich in die Stal 
herein geführet worden, und es allen Umftände 
nad) folche wol gar für beftändig allhier zu b 
halten das Anſehen gewinnen wolle / ander 
mehr hiebey bißher unterloffener incompetente 
und contra ftatum Regiminis angemaßten Bei 
fügungen nicht zu gedencken ; Theile aber / a 
dem Eatholifchen Magiftrars- Theilund gefamm 
10.7 IH 
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xCathol. Burgerſchafft Hoch daran gelegen / zu 
iſſen verlangt: — 


1.) Ob dieſe de facto eingenommene Sal 


argiſche Baursleute nicht von denenjenigen mit 

pn / welche Befag dep unlängit in Druck gefoms 

jenen Salsburgifchen Manifefts und beygefuͤg⸗ 
m Documenten für verdächtig anzuſehen? 
2.) Db und was ein jeder von ihnen für Landes 
üeftliche auchentifche Atteftata oder Paͤſſe mits 

ebracht / und originaliter aufzumeifen habe ? 

3.) Wie viel derley Perſonen / und in mag 

Be ſich wuͤrcklich allhier in der Stadt befins 


4.) Ob diefe ledig oder verhenratheten 
Stands / wie viel darunter Manns; oder Weibs⸗ 
eute jenen? } Ri: 
5.) An was für Orten 7 oder bey was fü 
Burgern fie fich aufhalten? 

6.) Womit fie ſich ernähren oder fonft er⸗ 
deifen koͤnnen / daß fie dem Publico und der Bur⸗ 
erſchafft für jetzt und Fünfftig niche beſchwerlich 
eun werden? a ; 

7.) Wer allenfalls und welchergeſtalten Ges 
vehrſchafft leiften wolle, mann von dieſen oder 
vegen dieſen J—— allhier Unruhe / Scha⸗ 
den oder Gefahr entſtehen ſolte? 

8.) Dbdiefe Emigranten der allhier recipirten 
Blaubens⸗Lehre von der A.C. in allen Puncten 
erweißlich beyſtimmen oder nicht? | 

9.) Db noch mehrere dergleichen Leute er⸗ 
wartet werden / und ob man dieſelbe ſolchenfalls 
auch wiedie erftere in Diefe Paritäts s Stadt einfeis 
ig einzunehmen gefinnet (ey? Worüber propter, 

Rp Sr 2 .  peri- 







































































(392 ) se 
— in mora foͤrderſame und adæquat 
Introort anbegehret werde / um fi) prore nat 


ſodann Cathol. Theils weiter refolviren oder ver 


nehmen laffenzu Eönnen. Auf welches man dan 
A.C.Seits veranlaſſet worden / diefemerftbefag 
ten Voto com. Cathol. dag ſub Num. 16, angk 
ſchloſſene Votum comune def Magiftrats- Theil 
A. C. entgegen zu ſetzen / und darinnen darzuleger 
dag in bemeltem Voto com.Cath. dem Geh. Rat 
A.C, ein» und anders Factum beygemeffen werd 
welches den beyderſeits von fich geftellten Er 
zungen und verhandelten Adtis nicht allerding 
conform fey / angefehen man zwar ex parte Catl 
anfänglich feine gehabte Anſtaͤnde wegen os 
fung diefer Emigranten in die Stadt geäuffert/hik 
gegen aber auf die Evangeliſchen Theils daruͤbe 
befchenene Borftellungen/in die Dienft- Aufnahn 


und folglich auch in die Einlaffung derſelben fu 


certis modis und unter anmaßlichen Conditione 
getoilliget. Und ob man zwar ex parte A.C. decla 
ritt/ diefe Leute nicht auf einmahl und in einem Zu 
gein die Stadt zu laſſen fo habe man jedoch de 
jenfeits felbft zugeftandenen Dienft » Annehmung 
und mithin auch der fuccefliven Einführung in Di 
Stadt fich niemahlen auf einigerlen Weiſe bege 
ben; Altermaffen dann auch folde Einnahm un 
zwar ohne Beſchwerung eınes einigen Menfchen 
gefchmeige der gangen Burgerſchafft gefchehen 
Die diffeitige Intention hierinnfals auch Dem Ex 
tholifhen Herrn Stadt Pfleger / und nachge 
hendg dem Senat. Secret. Cathol. ſchrifftlich um 
mündlich eröffnet + und hingegen von demfelbe 
auch deren Dienft » Annehmung und 
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Sinfaffung toiederum fo mündlich als ſchrifftlich 
mit expreflen Worten(wie Beylag ubNum.14, 
uprazeiget) mit betoilligetroorden jey. 
So ſeyn auch an der Zahl deren nicht dritthalb 
undert fondern nur bey 200, über dig aber fie 
icht fogenannte / fondern vermög ihren Paͤſſen 
d Arteftaten/ ja Reichs kuͤndiger maffen. wahre _ 
Jaffte Emigranten; auch nicht heimlich  fondern 

ey fo vielder Dbrigfeit A- C. wiſſend / ee 
en hell» lichtem Tags und zwar die meifte unter 
Begleitung der Wacht / in die Stadt / und in 
a8 Burgermeiſter, Amt mit vorgezeigten Pälfen 

jeführt worden; felbige aber allerfeits allhier zu 
ehalten / fen man niemahlen / wol aber / fo lang 
ls fie von Burgern als Dienſtbotten oder ſonſt 
ngutwilliger Berforgung behalten werden wol⸗ 
en / intentionitt gewefen / deffen allen man aud) 
jefugt zu ſeyn erachte / und hierinnen weiters ſei⸗ 
ter Gelegenheit und Befugnuß / zugleich aber auch 
jiefiger Stadt» Rechten nad) verfahren werde, 
MWohingegen man einigen incompetenten und 
sontraltatumRegiminis angemaßten®erfügung 
ich nicht bewußt ſey / allenfalls aber auch etwas 
sinfeitig geſchehen wäre, fo hätteder Catholiſche 
Magiftrats » Theil ſolches allein denen auf diſſei⸗ 
ige trifftige Borftelungen von Ihme ohne alle 
Roth gemachten Difficultäten zuzuſchreiben: Ges 
talten Magift. Evangel. in Evangeliihen Sa⸗ 
hen hiefige Jura ftatus privativ& , aud) in Comi- 
is felbften durch deſſen Bertretter exercire / folge 
ic) auch wegen Reception feiner Glaubens, Ges 
offen folche allhier zu exerciren befugt ſey mithin 
aber dieRegula, in pari caufa melior eft conditio 
Ec 3 prohi⸗ 
















































— 





= ( 394) 20 
prohibentis;mweilen allhier Paritas caufz nicht v8 
handen, Feinesmeges einfchlage oder Plas find: 
und werde noc) dahin geftellet / ob nicht allenfal 
Parti Catholicz wegen einfeitiger Verordnung 
mehrers/ als Parti Aug. Conf. beygemeffen we 
den Fönnte? E 
Sp viel aber die dem Eatholifchen Magiftrat 
Theil und der Eatholifchen Burgerfchafft zu w 
fennöthig ſeyn follende Fragen betreffe / fen d 
meifte dem Wohl⸗Loͤblichen Catholifchen Se 
men Rath ex hadtenus communicatis ſchon b 
Fannt/der Satholifchen Burgerfchafft aber Mag 
ftratusEvangelicusum feine Facta nicht refpo 
ſable? Maflen dann au) N: 
Bad at 1.& 2. die von diefen Leuten mike 
brachte Paͤſſe und Atteſtatæ, fo von einerley Su 
Stanz und Innhalt / und in groſſer Menge in Her 
Daniel Wolffens / Burgermeiſter⸗Amt liege 
klar zeigen / daß dieſe nicht de facto, fonderni 
allem Recht und Meichs + Conftitution - m 
‚eingenommene Leute keineswegs vor verdä 
anzuſehen / ſondern propter diverfitatem Religi 
nis ad emigrandum angewieſen worden ſeyn / v 
welcherley Paͤſſen dann auch dem — 
Herrn Stadt⸗Pfleger 3. Exemplaria abſchrifftl 
communicirt worden ſeyn / welche derſelbe no 
de facto in Haͤnden habe. | 4— 
Ad Quæſt.3.4.& 5. werden die in dem Bu 
germeifter » Amt befindliche Päffe und die Ve 
zeichnig der in Dienften gebrachten Perſonen / a 
‚Nachricht geben / fo jederzeit vorgelegt werd 
Eönnen ; wiewolen nicht zu begreiffen / wozu Die 
Wiſſenſchafft nöthig feyn folle z um fo mine 
A 
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‚(8 viel auch Magiftratus Evangel.dergleichen von 
vemden Satholifhen Dienftbotten und Gefind / 
der andern armen unverdächtigen Leuten folder 
Religion ebenfalls nicht zu wiſſen verlange: Ubri⸗ 
en 

‚AdQuztt. 6, leben die in Dienflen eingenoms 
nene / wie andere ſowol Catholifche / als A.C, 
Bermandte Dienftbotten von ihren Dienſten und 
Ned » Lohn / dieübrige aber von freywilliger Gut⸗ 
hätigkeit der Evangelifchen Burger und andern 
Evangelifiher Seite ohne Aggravio deß Ærarii 
Publici gemachten Anftalten mithin feyn fie nies 
nand beſchwerlich / oder wenigſtens nicht beſchwer⸗ 
icher als die Catholiſche Dienſtbotten / und andere 
derCatholiſchen Anftalten genieſſende Arme / dann 
yon dem Publico haben fie bekanntermaſſen nichts 
ugenieflen. | | Be 
> Ad Queft.7.Sey weder von diefen Leuten felbs 
ften / noch) von der Evangelifhen Burgerſchafft 
wegen ihrer etwas Boͤſes zu befoͤrchten / noch zur 

eit feine Urfach vorhanden ; mol aber habe der 
Wohl Loͤbuich⸗ Catholiſche Geheime Raths⸗ Theil 
gleich bey der erſten in hac cauſa gehaltenen Con- 
ferenz , wegen deß Catholifchen bey der Geiſtlich⸗ 
Feit und Cavalliren ftehenden Geſinds und gemei⸗ 
nen Poͤbels dergleichen Beſorglichkeit geäuffert / / 
welcher man benöthigten falls von Seiten deß 
Evangelifhen Magiltratd mit dem Catholiſchen / 
wie die allerfeitige Michtmäflige Schuldigkeit ers 
Be: / vorzukommen und vor gemeiner Stadt 

uheund männigliches Sicherheit mit demfelben 

in die Bette zu forgen, bereit fen. Ubrigens aber 
leiſte vor Dienftbotten und andere Arme in or⸗ 

| Cc.4 dentlicher 
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dentliher Verſorgung alhier befindliche Leute / 
ein: «3 anderer Religion niemand Gewehrſchaff 
fey aud) dergleichen in hypothefi zu leiſten nie 
ſchuldig / weilen receptio neceffarium confequei 
emigrationis ſey / maſſen ohne jene die Leute not 
wendig crepiren / oder ſo zu reden biß ans Em 
der Welt fortgewieſen werden muͤßten. 
AdQuzit.g. Daß dieſe Leute ſich zur Evang 
lichen Religion bekennen / und deßwegen / weil 
ſolche in dem Ertz⸗ Biſtthum Salgburg nicht uͤ 
lich aus demſelben emigriren muͤſſen / bezeugete 
ihre Paͤſſe / und bekraͤfftigten es zum Uberfluß unfe 
Herren Geiſtliche von offentlicher Canzei D 
Beyſtimmung in allen Puncten der Augfpurg 
ſchen Confeflion beruhe auf ihrer Wiffenfchafft 
welche bey allen Menfchen und Eheiften in der 
ligion fehr unterfchieden fey. Wenigſtens befet 
nen ſich dieſe Emigranten alle zur Evangelifche 
Religion offentlich und werden hievon menigft f 
viel wiſſen / als viele Catholiſche in ihrer Religio 
gebohrne und erzogene / fremde und einheimifche 
arme und geringe Leute von ihrer Religion IBi 
fenfhafft hätten. Überhaupt aber fcheineeg etwa; 
bedencklich » und weit» gefuchtes / nicht nur allen 
eine ſolche Frage suformiren welche daman fol 
he von denen zur Catholifhen Religion fid) Be 
Fennenden formiren wolte / Gatholifcher Magi 
Strats s Theil vor unbefugt und widerrechtlich ſelb 
ſten angeben würde,fondern auch nach dem Buch. 
ftäblichen Innhalt derſelben / dergleichen von folk 
chen Leuten zu pretenditen / welche notorifcher 
maffen Feinen publiquen Unterricht oder Ubung 
der Evangelifchen Religion jemahlen gureive 
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AdQuaft.9. Beruhe es theils auf deß Herrn 
Frtz⸗Diſchoffs zu Salgburg Hochfuͤrſtl. Gna⸗ 
en weitern Entſchlieſſung / theils auch auf Ihro 
Fahſerl. Majeſtaͤt und deß geſamten Reichs Be⸗ 
ragniß und Verordnung. Da aber ferner emni⸗ 


je anhero kommen ſolten / ſo wuͤrde man auch mit 


jiefen verfahren / wie Chriſtlich und recht ſey und 
nan es vor GOtt und allerhöchft ermeldt Ihro 
Ranferl. Majeſtaͤt auch) dem Reich fichs zu verant» 


vorten getrauet / wegender wiederholt / anbeſchul⸗ 


igten einſeitigen Einnehmung der hier ſchon bes 
indlichen aber begiehe man ſich ad Priora. Und ob 
van nun endlich A. C. Verwandten Seit das in 
ine Voti com. Cathol. vorgefchükte periculum in 
mora nicht errathen Eönne, / ſo wolle man doch / da 
Satholifchen Theils dergleichen beförchtet werden 
ölte.; mittelft dDiefer adzquaren Antwort folche 
Sorge fo viel möglich benommen / anbey fubRe- 
fervatione (quorumcunque Competentium & 
contradidtione contrariorum 5 ohne fich und der 
Svangelifhen Burgerfchafft zu prejudiciren/diefe 
Declaration von ich geftellet haben. Ehe und bevor 
nun aber auf diefe von fich geſtellte Declaration Ca⸗ 
tholifchen Theils eine weitere Erflärung ertolgt / 


wurde von dem Gatholifchen Geheimen Raths⸗⸗ 


Theildem Evangelifchen Geheimen Rath nicht nur 
ein insimlich befremd» und bedrohlichen Terminis 


perfaßte Signatur , ſo fubNum. 17. befindlich den 
25. Jan.zugefchicket / fondernaud laut Num. 19. - 


anliegenden Decretg Sen,.Cath.extraord.fub eod. 


dato die Eventual- Sperrung hiefiger fämtliher 


Stadt » Thorenrefolviret / auch ſolche / (da noch 
felbigen Abend in a Perſonen gank uns 
BEE ver⸗ 
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vermuthet / und ohne jemands Begleitung ode 
vorher eingefandte Nachricht oder dergleichen / 
hiefiger Stadt Territorio eingerucket/ und abet 
malen ohne eingige Beſchwerde der Cathol. Bun 
gerfchafft oder gemeinen Stadt,» Krarii , theilgi 
dem, dem Evangelifchen Theil beftimmten linckt 
Flügel und Gemächern hiefiger gemeiner St 
zugehörigen Lazareth⸗Hauſes / theils aber, um 
zwar deren meilten Anzahlbey&vangelifhen Bu 
gern in Sarten» Häufern und Gütern aufferhal 
der Stadt einquartirt und verforgt) Tags daran 
würcklic und de kacto effectuiret / alfo / daß ni 
mand/aud) weder die Ordinari-fahrende Bott 
noch 2.fremde miteiner extra-fahrenden Poſtne 
München an Ihro Churfuͤrſtl. Durchl. zu reife 
intendirteCavalliers aus-oder einpafliren fönn 
Wobey zu annotiren / daß ben hiefigerParitätifcht 
Reichs⸗Stadt der erſte Amtirende Burgerm 
ſter / (ſo dermalen ein Cathol. Patricius ift/) jedet 
zeit die Thor⸗Schluͤſſel allein in feiner Bermal 
rung habe / mithin Durch deren verweigerte ge 
wöhnliche Extradition an die Wacht zum ie 













ren oder öffnen, / deß Cathol. Magiftratsgefaß 
Entfhluß mit deren Zuhaltung und nicht» Erd 
nung um fo leichter zu Werck fegen koͤnnen / zum 
len von dem Cathol. Magiftrat gar wol vorhine 
zu fehen geweſen / daß der friedliebende Evange 
Magiftrat und Burgerfchafft zu keinen Gegen⸗Ge 
maltthaten/ (um zu feiner. weit » ausfehenden ge 
fährlich » ja Leib » und Lebens; Gefahr nach fich gie 
henden IBeiterung und Tumult Anlaß zu geben? 
ſchreiten werde. Wie dann Magiftrat. Evangel 


in dieſem verdrießlichen Frangenti fi) ne \ 
| m rie 








u 
riedlichen Terminis gehalten / und dieſes unver, 
Intwortliche Bezeigen bloß durd) füb Num. 19, 
enfommenden Vortrag dem Wohl Löbl. Cath. 
Magiftrat zu friedliebender und beffer s auch zqui- 
ablern Einficht vorgeftellet hat. Es hat aber 
uch diefes Feinen Effect gehabt vielmehr hat ders 
elbe hierauf unter allerhand gröften Theils uner⸗ 
indlichen Zulagen und Imputationen / auch aber» 
nalen vorſchuͤtzenden Bedencklichkeiten nicht als 
ein auf feinen eigen» mächtigen und gewalthätigen 
Verfahren perhiftirt/ fondern auch wie ex Num. 
‚0. zu erſehen / dem A. C. Verwandten Magiſtrats- 
Theil eine ſolche Declaration und Einwilligung 
ugemuthet / daß man ſich ex parte deſſelben / zu⸗ 
nalen da ſolches in continenti hätte geſchehen ſol⸗ 
en / hierauf nicht einlaffen Fönnen. Damit aber 
jleichtvol die Thore nicht länger gefperret bleiben / 
Nefe arme trofts und hülfflofe Leute aber, (wor⸗ 
inter fich auch unterfchiedliche Francke/Eleine ſechs⸗ 
poͤchige viertel, und halbjährige Kinder / ingleis 
hem 70. biß etlich und 8o. jährige Alte, / Schwa⸗ 
he und Krafftloſe befunden /) nicht elendiglich ohne 
Berforgung gelaffen werden / auch Das vor Denen 
Thoren flehende und auf den Marckt woliende 
Bauers⸗Volck herein Fommen / überhaupt und 
pornemlich aber allen durch foldhe via facti vors 
genommene Sperrung ſaltem per indiredtum 
leichtlich ſelbſt caufirende, zum wenigſten von ins, 
nen und auffen angedroheten höchft nachtheiligen 
Unruh und Auflauf z unter der Burgerichafft ſo⸗ 
mol, als vor denen Thoren zu vermeyden / fo hat 
man fich von@eiten deßEvangelifchenMagiftrats- 
Theils bey ſolchem ſich angemaßten hiefig » re | 
| | iſchen 
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wefenzman hat aber gleichtvol ex parte Senat, A«C 
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6 ( 400 ) See a | 
tifchenStatui gang zuwider laufenden Berfahren 
deß Gatholifchen Magiftrats gesungen gefehen 
fi in Conformität deß Anfchluffes ſub Num. i 
mit wiederholten Vorbehalt aller diſſeits comp 
tirenden Jurium und weitern Erklaͤrung / auf le 
bemelte von dem Catholiſchen Magiftrats, Theil: 
pleno gefheheneDeclaration,su expliciren. We 
aufdann von demfelben nicht zwar derer ſaͤmt 
chen,fondern nut der 3. vornehmften Stadt-Th) 
ren Eröffnung eingeftanden/ und mit doppe 
Macht; Beferung veranftaltet worden, ’ 
Maͤch folch hie oberzehlten Via Facti vorgenom 







* 


menen Proceduren/ deß Wohl⸗Loͤbl. Cathol. 


giftrats » Theile, hat man ex parte Senatus A. 
zu folge der fub Num. 21. fi) vorbehaltenen me 
tern Declaration nicht ermangelt  demfelben not 
unterm 27. Jan- ein Decretum zugufihicken / ſo 
derheitlich aber darinnen pundto Reftrictionis € 
nes geroiffen Numeri derer in allhiefiger St 

beuzuhaltenden,und inDienften oder andere mill 
thätige Berforgung zu nehmenden Emigrante 
fich zu expliciren/ daß man dermahlen nicht roiffe 
Bb / und allenfalls wie viel von denen allhiefige 
Evangel. Burgern von denen neu-angekomm 
„nen Emigranten in würcklihen Dienft an-u 

„aufgenommen werden wollen ? Es war aut 
ſolches damahlen zu wiſſen von darum unmöglich 
teilen die Thore obverftandner maflen bißher 
gefchloffen ‚und da nur drey der vornehmften blo 
am 26. Jan. Nachmittag um 3. Uhr erſt eröffne 
worden / dadurch refp.Zeit undSelegenheit folde 
inrichtige Erfahrung zu bringen abgefchnitten ge 


ü 








| lu) 
e Derficherung gegeben / »dag man durch den 
Heren Amts Burgermeifter A.C. deßhalben Er⸗ 
undigung einziehen / eine Specification begreif ⸗ 
en / und folche auf Werlangen dem Wohl⸗vLoͤbl. 
Magiftrar@atholifhenTheild communiciren / die 
jbrige wenige aber / welche ihrer Leibes Conſtitu⸗ 
ion halber ohne Lebens Gefahr / oder wegen bey 
ich habender kleinen Kinder / ſogleich nicht forte 
ommen koͤnnten / biß kuͤnfftigen Dienſtag / oder 
nach Beſchaffenheit deß Gewitters / biß Mitt 
voch / in unterſchiedliche Routen / ohne Militari- 
che Begleitung / mit ein und andern Wegweiſern 
nebſt Ertheilung benoͤthigter Patenten und Re- 
quifitorialien fortbringen laſſen wolle / alſo daß 
wohl, ermeldt Derſelbe ſich zu beſchweren nicht. 
Urfach haben werde ; wie Benlagefub Num. 22. 
eß mehrern zeiget. Wie man dannauchex par- 
Senat. A.C, feinen Anftand genommen / deß 
yochfürftl. Augſpurgiſchen Herrn Obrift- Dofe 
eiſters Excellenz durch den Evangel, Herrn Se- 
fetarium Welſer / theilg um der freyen ungebin« 
erten Pafırung willen / eine geziemende Aufwar⸗ 
ing und Erfuchung thun zu laſſen / theils auch 
Derofelben die diſſeits projedtirte March-Routen 
IL communiciten / und ob Diefelbe hiebey etwas 
verinnern / fiih auszubitten. Manhat auch von 
dochermelt⸗Deroſelben hinmwiederum die zuver⸗ 
iig-gnädige Vertroͤſtung bekommen / daß dieſen 
migrirendenLeuten bey Transportirung durch die 
dochfuͤrſtl. Biſchoͤfflichekande und Territoria fein 
Anitand follegemacht werden, Herentgegen er ⸗ 
jelte man unterm 28. ejusd. von demCathol. Ma- 
ältrats- Theil abermahlen ein Decretum sen. 

5 N9dke _ 
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6 ( 402) 9 
thol. Extraordin. darinnen Derfelbe befage en 
rern Innhalts ſub Num. 23. vorfhügek: »Mı 
„habe zwar auf die ben vorgeftriger Raths + Sei 
„fion hinc inde geäufferte mündliche Sinceratio 
„neny/und das damals abgelegte Votum commü 
„ne, dag man ex Parte A.C. nicht nur allein v0 
sdenen newangefommenen Emigranten/aufjer ei 
„wa einigen Maͤgden niemand in die Stad 
„nehmen verlange, fondern auch von denen ber 
„hier befindlichen ledigen Emigranten nur eine g 
„wife Anzahl als Dienftbotten anzunehmen / d 
„übrige hiefige aber, famt denen neu »angefon 
Menen / ungefaumt wieder fortzuſchicken gefoi 
»nen fen in ſolch geſchoͤpffter gänglichen Zuve 
„ſicht Cathol. Seits die Eröffnung der 3, Tho 
»betoilliget ; nachdem aber aus dem legt» erhalt 
„nen Decreto Sen. A.C. wahrzunehmen geweſen 
„daß die von dem Cathol. Magiftrat bedungei 
»Communicatio eines anzuſetzenden gewiſſ 
„Numeri derer in hieſiger Stadt beyzubehalte 
„Herlangenden Knechten und Maͤgden foroold 
„vormals » als neu » angefommenen Emigrantı 
noch nicht erfolgt / fondern darüber erſt Erku 
„digung eingezogen werden folle / fodann auch w 
»gen deß Abmarjches nichts recht pofitiveg dari 
»nen befindlich fen; auf dieſe Weiſe aber mand 
»fo hoch nothwendig⸗ innerlihe Beruhigung d 
Cathoi. Burgerfchafft und Innwohner oe 
»folch unleidentlich und für die A.C. Verwand 
»Halbfcheid der Stadt Augfpurg gang dispk 
»portionirten Überlafts Der Emigranten noch 
„gleich nicht verfchaffen zumollen anfcheine/ 9 
»ftratus Cath. hingegen ſeiner obliegenden SPfl 


» 








a (403) se 
en gemaͤß / ein für allemal gründlich / und nun⸗ 
nehr effective fehen und miffen müffe / weſſen 
man ex parte A. C. ſowol ratione numeri als di- 
ceflus mehrermelter Emigranten eigentlicd) ent» 
hloffen fey : als wolle der ſelbe über beyde Pun- 
en nunmehr die zulängliche finreund cathegori» , 
he Erklaͤrung ſich ausgebetten / und vor allem die 
on Deren Burgermeiſter Morell werfertigte / 
ach bey Deren Burgermeifter Wolff befindliche 
pecification der Emigranten fogleic) vorzulegen 
RD zu communiciten begehret 5 widrigen Falle 
ber feinem letern Decreto vom 25. und Voto 
Immunidom 26, diß lediglich inhæriret / auch 
h vor all; weiters unbeliebigen oder beſchwerlich⸗ 
nd gefährlichen Eventibus verwahrt / dem Parti 
atholicz imputiren mwollenden unbefugten Bes 
röhungen contradiciret und erinnert haben/»dag 
man die in dem leßternVoto communi A.C:in fi- 
neangehängte Bedrohung oder vermeynte Inti- 
midirung/ in calu fingulari, (weilen in dieſer dem 
gantzen Cathol. Weſen allhier fo beſchwerlich⸗ 
und gefährlichen Emigranten⸗Sache die Cathol. 
Raths⸗Membra alle für einen, und einer für alle 
ftehen / und wo fichs gebühre, Ned und Antwort 
geben werden/) für ganküberflüffig achte. In⸗ 
fonderheit aber toolle bey Dem Abzug derer Emi- 
granten das gemeinfchafftlihe Jus conducendi 
von beyderley Religionen commandirten Sols 
daten um fo nöthiger ſeyn als man hohe Urſach 
habe geſichert zu wiſſen / auf was für Routen die 
‚Emigranten sum Abmarch angeriefen / und wie _ 
wiel von ihnen mürcklich von hier abziehen wer⸗ 
den; mit der angehängten Beſchuldigung - 
4 » 1e1P. 
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(404 ) ® 

„refp. Vorwurff / daß wahrhaffte CatholiſcheLeut 
»gefehen und gehoͤret / dag von Lutheriſchen Bur 
»gern zu. verſchiedenen Emigranten: verſproche 
„worden, wann gleich Die Thore dermahlen 


 „fperrt ſeyn / fo wollen fie diefelbe dennoch ind 








„Stadt bringen / daß aud) deßhalben einige Sal 
„burgifche Kinder von ihren Eltern ſchon Abſch. 
„genommen/von’Burgers- Leuten weggefuͤhrt u 
„aufgedungen worden / foiglich leicht zu errathe 
„daß viele in denen Garten » Häufern vor d 
„Stadt werden verfteckt / und bey wieder eröff 
„ten Thoren nad) der Hand dannoch zum Defpe 
„der Dbrigfeitlihen Verordnung und refp 
Verſoruchs / heimlichy mie ſchon vielfältig geſch 
„hen, in die Stadt herein geführt werden. Ubr 
„geng aber halteman die ex parte Senat. A. Ci 
„deffen legtern Decreto eingefloffene Refervati 
„feiner in demReligions/ als OßnabruückiſchenFti 
„den fundirten Jurium nichts zu vergeben in.ca 
„przfente politico für überflüffig/ und wolle di 
„gegen vielmehr die Parti Catholicz dißfalls in 
„[trumento Pacis und hiefigen Regiments , Cor 
„ftitutionen zukommende / diffeits aber in m 
Wege beeintraͤchtigte Jura Status & Jurisdieti 
„nis omni meliori modo verwahret habe 
Gleichwie nun diefe deß Gatholifchen Magiftrat 
Theil Erklärung und beygefügte Poftulata [6b 
ſchaffen waren dag man ſich auf felbige hinw 
derum zu antworten ex parte A.C. nicht entb 
chen Fönnen / bevorab da die übrige Thore 
beitändig verfchloffen gehalten worden / mi 







man denen um die Stadt herum einquarki 


armen: verlaffenen Leuten / ſonderheitlich 2 
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enen indem Lazareth befindlichen Krancken / und 
arunter einigen in Todes» Gefahr geſtandenen 
Jerfonen nicht anderſt / als durch einen weiten, 
nd mühfamen Umweg reſp. mit Lebens⸗und Artz⸗ 
eh⸗Mitteln / mit dem benoͤthigten Geiſtlichen Zus 
ruch aber mit eben ſo groſſer Beſchwerlichkeit 
gegnen und zu Huͤlffe kommen Fönnen: „alſo 
wurde Demſelben noch bemeldten 28. Jan. bey 
ſpatem Abend das ſub Num. 24, angeſchloſſene 
decretum Senatus A. C. inſinuiret / und dariñen 
zu verſtehen gegeben / daß man ex ParteSen.A.C. 
Ei dergleichen ex ParteSenatusCatholici einges 
führter mafjengeäufferten Sincerationen nichts 
wiſſe / ſondern in diſſeitigem Voto cummuni klar 
und mit deutlichen Worten gemeldet habes daß 
man die Catholif. Seits bedungane Erklärung 
wegen eines: gewiſſen Numeri der allhier behal⸗ 
nden Emigranten allein von denen neu ss anges 
menen verftanden/ hierüber aber ſich zu de⸗ 
clariren einen Anſtand genommen habe / welches 
auch Magiſtratus Cathol. ohne Contradiction 
bewilliget. So ſey auch mit diſſeitigem Wiſſen 
‚und Genehmhaltung von denen auſſerhalb der 
Stadt befindlichen Saltzburgern biß dato kei⸗ 
ner in Diefelbe gelafien worden / ratione futuri 
‚aber werde das diffeitige Vorhaben aus dem 
geſtrigen Decreto zu erfehen geweßt feyn. Inglei⸗ 
em ſey man / die verlangte Wiſſenſchafft betref⸗ 
fend / was dermalen für Emigranten allhier ſeyn / 
deß nochmaligen Erbietens / deren in dem Amt 
‚dei Herrn Burgermeiſters Wolff deponirte 
Vaͤſſe vorzulegen / und mie ſich aus demſelben zei⸗ 
‚genwerde/baßderen Anzahl a 150. lauter ſoſche 
Vierdteq Sue Dod pers 





















































































= — 





(eu) PR 
„Perſonen / die als Dienftbothen bey Evange 
„ſchen Burgern angenommen worden / alſo wol 
„man auch von denen uͤbrigen nicht in wuͤrckliche 
» Dienften fiehenden, fondern auf eine Probe/k 
„ſie tauglich oder Alters halber / wie auch in Anſ 
„hung gegenwaͤrtiger Jahrs⸗Zeit in gutroillig 
„Verſorgung aufgenommenen so. Perſonen/d 
„ihnen in Handen gelaffene Päffe herbey fchaffeı 
„undadinfpiciendum vorlegen. Wie fich abı 
„anben ergeben werde, daß alle diefe hiefige 9 
„dachter maffen in Dienften oder milden Verſo 
gung fiehende Emigranten aufs höchfte in 200 
Per ſonen beſtehen / ſo werde man hoffentlich Ci 
„thol. Seits dem Magiſtrats⸗Theil A.C. nicht zi 
„muthen daß dieſe laut ihren Paͤſſen wegen de 
„Evangeliſ. Religion emigrirte/ wenigſtens nat 
„ denen Grund⸗Geſetzen diffeitigerReligion@rba 
„mungs« mithin auch der Aufnahm in Die 
„und nöthiger Verpflegung » würdige Leute / 
„ font Feines Verbrechens weder in ihrer Heim 
> „‚noc) allhier ſchuldig worden / wider alled Ned 
„aus der Stadt gefchafft werden follen / damaı 
„übrigens wann hierunter gefunde Leute feyi 
wuͤr den / welche entweder felbfi wegzugehen / ode 
„hieſige Burger nicht in ihre Dienfte zu nehmel 
„verlangten / auch dieſe weiter zu befördern refal 
„vict fey. Die Anzahl der 500, neu: angefom 
„menen fey befandt und man A. C. Seits ni 
„entgegen / die dißfalls offerirte Specification 
„morgender Senataria, durch Worlegung de 
„ dermalen noch nicht mundirten Manuals, milzw 
„theilen / auch noch über diß / ob und wie v 
„Evangeliiche Burger in ihre a 
| 

































228 (407) se WR 
‚oder in ihre milde Verpflegung nehmen wollen / 
‚anzuzeigen. Wie nun aber foldyesratione nu- 
‚meriden Ausfchlag geben’ dag die Anzahl ſowol 
‚der vorigen als legtern/ allem Vermuthen nachy 
‚auf 300.mithin bey weitem nicht fo hoch anwach⸗ 
‚fein werde / dag dahero nach jenfeits geäufferten 
Beſorgniß einunleideneliches/ und für die Aug, 
‚Conf. Verwandte Halbfcheid der Stadt Augs 
‚fpurg gang dif- proportionirten Uberlaſi diefer 
‚Emigranten entftehen koͤnne und deßwegen die 
Catholiſ. Burgerſchafft unruhig zu feyn Antag 
bekommen foltergumalen e8 eine Stadt ⸗ Eündige 
Sache / daß die Catholif.Dienftbothen dieFvans 
gel,an der Zahl bey weitem uͤbertreffen / die weni⸗ 
‚ge alte Emigranten und Kinder aber ihrer Anzahl 
alber weder foͤrchterlich ſeyn / zumalen denen all» 
befindlichen Cathol. auch nur fremden armen 
euten gewißlich nicht benformen: alſo hoffe many 
68 werden demA.C.vertwandtenKathe-Theil uñ 
dieſer Confeflion zugethanẽ Burgerſchafft / duech 
nige Beſchenckung dieſer ohnedem geringen ins 
Armen im Elend und harten Winter 
herum wandernden Leuten der Guthertzigkeit 
rasant noͤthigen Verpflegung eben fo wenig 
‚wider Willen und mit Gewalt wollen entnom⸗ 
— wenig ein Wohl ⸗Loͤbl Cathol. 
‚Magiftrats- Theil oder Burgerſchafft feiner Re- 
‚ligion von denen A.C. verwandten relp. Raths⸗ 
Theil und Burgerſchafft jemalen dergleichen er⸗ 
‚fahren/oder auch) Fünfftig zu beforgen habe, IBie 
‚zumalen aber der Garholif. Magiftrats- Theiizu 
Beruhigung deroReligion zugethanen Burger« 
ſchafft die Anzahlver allhier verbleibenden Emi- 
‚granten wiſſen zu müflen glaube; alio fähe ver 
D d a: 22 Magi- 
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„diſſeitigen letztern Voto enthalten ſeyn follen 
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5 Magiftrats-Theil A.C.fich hierinnfalls dargeg 


„ſo fehr und noch mehrerg gedrungen/den‘ 
„ 2öbl.Eathol.Magiftrats-Theilhiemit nachdrus 
„lichſt zu erfuchen / mit weltern Thathandlun 
„alſo an fihzu halten / Daß aud) die Evangeli 
„Burgerſchafft Cüber das durch Die einfeitig « ve 
„fuͤgte Thorſperrung bereits gemachte fiarcke 

„ fehenund Nachdencken) auſſer allen unglei 
„Gedancken und Beunruhigung gefest bleibe 
„möge; und wann man dann alſo von dem M 
„giftrat utriusque Religionis, (mie man diſſen 
„gethanzu haben hoffet/und ferner zu thun gefül 
„nen/auc ſich zu dem WohlLöbl.Cathol. Kath 
» Theil gänglich verfehe/)die behörige Hehutfi 
„keit beobachte / fo werde man weder eine inner! 
Iche Unruhe zu beforgen / noch. einander felb 
„aufein oder andere Weiſe zu intimidiren nöth 
‚haben; als welches man auch durch die in di 








„Bedrohung weder gegen jemanden in indiv 
„ duo,noch gegen den ath.gefamtenZBohLäb 
„ Magiftrats- Theilintendirt/ die Verantwo 
„tung aller Inconvenienzien aber/fo aus ein DD 
„anderer unbefugter Bezeugniß entſtehen n 
„ten, dem oder denenjenigen/ ſo daran Schul 
„tragen / per Generalia nochmalen anheim. 0 
„fi aber als unſchuldig abgemälzt haben wolle 
„ Was übrigens die weitere Fortbringung de 
„aufferhalb der Stadt und nicht hier verbleit 
„der Emigranten / wie auch deren Begleitung 
„treffe, fo fen man ex Parte A. C. gefonnen gewi 
„, fen’ wann anders die wegen diß fich jenfeits het 
„vor gethanen / diſſeits aber nicht vermuthete 
Bl x: Anftand 


/ 










ie. 
Anſtands neulich angegeigte'aber meiſtens ver⸗ 
‚löffene Zeit/der 3. Oder 4. Tagen es leide / mit für 
‚thaner weitern Transportirung noch inner derfels 
‚ben und alfo morgen fürsufahren / wenigitens 
‚den Anfang damitzu en / alſo / dap wann 
die hier in Dienſten und guthertzige Verpflegung 
‚aufgenommene von den übrigen abgeſondert ſeyn 
‚werdeniderenMarch-Route gerad nach. Donau 
werth in das Riß dirigirt / die gantze Anzahl in 
e* Hauffen mit Unterfchied etliher Stunden 
‚vo 





in hier abgeführt und bloß allein miteinom 


Einfpenninger und etliher unbewehrten/ auch 
‚mit einer Monturverfehenen Burgern A.C.bes 
‚gleitet werden folen/mithin eine militariſche Be⸗ 
‚Hleitung um fo weniger fürnöthig u, thunlid) er⸗ 
‚achtet werde / weilen dergleiche nur bey durchfuͤh⸗ 
renden Deliquenten gemöhnlich/diefe Emigran- 
Be ihre ordentliche Paͤſſe bey fich haben / 
nd fonften wegen ihres durchgehenden Wohl⸗ 
verhaltens willen/zu freyer und fichererPafirung 
‚aller Orten hin recommendiret werden. Wann 
‚aber WohlLoͤbl. Cathol. Magiſtratus jedannoch 
dißfalls einigen Anſtand finden ſolte / fo koͤnte 
man ex parte A.C.ʒu Bezeugen diſſeitiger Reali- 
‚ac geſchehen laſſen / wann derſeibe / (jedoch in 
‚andere Weg gantz unpræjudicirlich /) ſolcher Be⸗ 
‚gleitung auch ein und andern gleichfalls unbe⸗ 
‚wehrten Bürger zugeben wolle: wobey man ſich 
‚aber verfehe,daß hierzu ſolche modeſteLeute wer⸗ 
‚den erkießt werden / welche dieſe arme Emigran- 
‚ten auf dem Wege derReligion halber weder mie 
‚Morten oder Wercken offendiren. Und wann 
‚auch ſchließlich mit jenſeits beſorgender Vor⸗ 
—* Ddz ſtreck⸗ 
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(410 ) se 
„ſtreck⸗ oder Zurückhaltung. vielgemeldter Em 
„granten einiger Unfug fürgehen ſolte / werde ma 


„dagegen die Gebühr mit zu verfügen nicht e 


% 
9 


„manglen. > 

Weilen man auch / zumalen bey diefen biß anh 
fuͤrgeweßten Differenzien / nicht allein von C 
tholiſchen gemeinen Leuten / ſondern auch fo ge 
von einigen Raths⸗/ Membris wahrnehmen mü 
fen / daß dieſelbe in der gänglichen — gi 
ſtanden / als ob die bißherige Emigranten gar fei 
Religion hätten / und nicht müßten / was / oder@ 
wen fie, glaubten’ unangefehen Krafft deren i 


Saltzburg ihnen mitgetheilten und übereinflin 











menden / auch dem Cathol. Raths⸗Theil fowoli 
Originali vorgelegt/ als in Copiam com̃unicirie 
Paͤſſen durchgehend atteftirt worden daß fie wi 
gen bekannter Evangel. Religion von dannen emi 
griren muͤſſen / fo hat man / um von ihrem Gla 
bend, Srund und Bekanntniß dem Publico $) 
fentlih Nachricht gebenzu koͤnnen / mit etliche 
{0 deß Leſens Fundig/ein Examen vorzunehmen re 
folvirt/ wobey fie ihr Glaubens: Bekanntnig na 
Innhalt Num. 25. zu groffer Werwunderumg 
und Gemüths » Bewegung: fowohl der beydei 
examinitenden Herren Seniorum Rever. Minift 
als aller Zuhörenden fo hoch alsniedern Perfo 
nen / gründlich und öffentlich abgelegt. 
Man communicitte aud) zugleich noch fe h 
gen Abend dem Gathol, Magiftrats- Theil (um 
deflelben deg Ungrunds und Nicht, bedürffeng al 
ler bißherig gefchöpfften Sufpicion und Ombrage 
zu überzeugen) die Specification derer von denen 
erſten anhero gefommenen / und in 
ien 





* (411) 0 
Dienſt recipirten / auch bey dem Herrn Burger⸗ 
neilter Wolff ſich angegebenen Emigranten’ tier 
vol ohne Benfügung bey wen ſich diefelbe m 
Dienften befinden / als wozu man fich in Anfehung 
veß ex parte Cathol. nihtbeobachteten Reciprocä 
the fchuldig zu ſeyn ermefien. Es war aber 
iemfelben weder dievorhergehende Declaration, 
ıöch auch diefelekt, erfagte Specification,nac) def» 
elben einmalgefaßten Principiis, und unternoms 
nenen Zumuthungen anfländig; dannenhero er⸗ 
ölgte nicht allein gleich nach eodem die ein De- 
zetum Sen.Secr.Cathol.nacd) Ausweiß Num.26. 
‚dahin / daß weilen ermeldte Verzeichniß die von 
‚dem Gatholif. Magiltrats - Theil verlangte Ant 
‚wort: wo und bey wem nemlich diefe Leute ſich 
‚allhier aufhalten / oder in Dienſten ſeyn ? Item 
die Namen und Anzahl dererft diefer Tagen wei⸗ 
‚ters angefommenenEmigranten keineswegs ent⸗ 


„folche Specification gleich) wiederum zu remitti- 
„ven/ und wolle dagegen eine vollftändig und adz- 
„quate Verseichniß ohne Anftand gewaͤrtigen / 
Womit auch Magiſtratus A. C.den Wohl » Löbl. 
„Catholif. Magiftrats- Theil länger aufzuhalten 
nicht gefonnen ſeyn werde; „ſondern es wurde 
auch noch weiters deß folgenden Tages ale. den 
„27.Jan. von dem gefammtenGathol.Magiftrats- - 
Theil in Pleno ein fub Num. 27. befindliheöDe- 
sretum abgelefen; Kraft deſſen eines theild behau⸗ 
„ptet werden wollen / daß man Gathol, Seits 
„von einigen That⸗ Dandlungen nicht das geringe 

4 Br: 
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| la) 
„ſte wiſſe / und was derfelbe verfuͤgt / beſtens befu 
„zu ſeyn / dafür halte / auch all und jedes allerhoͤ 
„ten Orts dem geſammten Reich und vor maͤ 
„niglich vollſtaͤndig zu juſtificiren getraue A 
„dern Theils aber den Magiftrats- Theil A.C.ei 
„feitig und unbefugten Verfahrens Derzög 
„rung und andern Bezeugniß zu befchuldig, 
„vermeynte; übrigens aber auf der Communic 
„tion einer fidelen Verzeichniß der theils allhi 
„ſchon befindlichen, theils vor den Thoren fihn 
„terfchiedlich aufhaltenderEmigranten beharret 
„und zwar Die Borlegung der Päffe vor den 
» Herren Burgermeiftern utriusque Religioni 
„die Berzeichniß aber mit fpecialer Anzeigeb: 
„wen ſowol die hier befindliche / als noch weit 
„im die Stadt einzunehmen verlangende Sal 
„burger ſich aufhalten / und in Dienften fey) 
„oder noch ferner in Dienften genommen od 
„ [onften untergebracht werden wolten / (unerat 
„tet dieſes legterein Anfehungs daß diein Dienf 
angeſprochene und noch vor denen Thoren en 
quartirte Emigranten, felbften einen Evangı 
liſchen Burger oder Innwohner nennen Fönner 
noch auch jene von Diefen in die Stadt herei 
und folglich) in das Burgermeifter s Amt zu bi 
höriger Annotirung gebracht werden dörffen 
tie man denn fo gar die ein, und außfahrend 
Kutfchen vifitirt / ja auch einige Salgburger/d 
ſchon mwürdlih in der Stadt in Dienften € 
fanden / wann fie etwa hinaus gegangen / iht 
Landsleute zu beſuchen / unerachtet man felbebe 
dem Hinausgehen bey der Wacht angegeben 
hernach gleichwol unter den Thoren ueJ 
er 


















re ) 2 | 
einpaffivenlaffen / zuerfundigen unmöglich ges 
‚weien) „gleich in inftanti vorzulegen urgirte / ra⸗ 
ione numeri aber der allhier. bereits unterges 
bracht und noch ferners unterzubringen verlans 
‚genden Emigranten fich erflärete/ daß / wann 
man ex Parte Sen. A.C. die verheyrathete und 
‚fonften/ vermög hiefiger Statuten indie Stade 
nicht qualificitte Leute abfolute fogleich aus» und 
von hiefiger Stadt und dero Gebiete abweiſen / 
‚die Anzahl auch der allhier Werbleibenden nicht 
nur auf die bereits hier Alngekommene fondern 
auch pro futuro auf dieefmanoch weiters An⸗ 
Xkommende verftehen/ und mithin fih verbindlich 
erklären wolte/von denen weiter8Anfommenden 
‚nicht nur allein niemand mehr / unter was für 
‚Pretext es nur feyn möchte v anzunehmen, ſon⸗ 
„dern aud) ſolche Verfügung zu machen / daß Feis 


„zahl von 300. Köpffen in ledigen Manns» und 
Weibs/⸗Perſonen / auch mit Einrechnung der 





auch zugeben wollen / daß dieübrigegedachten 
„» Numerum überfteigende/oder in hiefiger Stadt 
„nicht qualificirte / mit Unterlaffung der militari- 
Iſchen / wiewolen allerdings zu eigner diefer Emi- -⸗ 
»granten Sicherheit angefehenen Convoyirung 
„durch 2. Catholiſche und 2. A. C. Verwandte 

Dd 5 Ein⸗ 






































Kinder / in hieſiger Stadt und Gebieth gedulten / 




















— r — 


200 [414 ) 60 
» Einfpänninger biß auf ein feemdes Territorium 


„und folcher laͤngſtens morgen unfehlbar volle 
„det werde, Wieman nun Catholif. Magiftrat 
3, Theils die Mit » Beliebung und Velthaltunga 
„obiger Beduͤngniſſen an Seiten —— 
„NMagiſtrats A.C.gewiß hoffet / alſo wolle ma 
„im Gegentheil an dieſe Declaration Feinestweg 
„gebunden ſeyn / ſondern ſich vielmehr auf die jer 
„ſeitig vorherige Erklaͤrung und Verwahrur 
„gen / und dag man nemlich gleichwol gezwunge 
„ner Weiſe die bereits gefaßte unbeliebige / jedod 
rechtmaͤſſige Compulhiv-Mittel/ ſolche Leute mi 
„Gewalt von»und aus hieſiger Stadt und ders 
„Gebieth abzuhalten/ ohne fernern Anftand et 
greiffen /Magiſtr. A. C. aber über al jenes/fo da 
„, aus entftehen Dörffte/ die Verantwortung alles 
überlaſſen werde / ultimato bezogen haben. 
Ob man mohl von Seiten deß Magiftratus 
©. aus diefen theilstwiederholten / theils aber new 
erlich eingefloffenen unbefugten Zumuthungen 
Bedüngnuffen undReftrictionendeg Wohl⸗Loͤbl 
Eathol. Raths⸗Theils zu fchlieffen / billige Urſache 
haͤtte nehmen koͤnnen / daß man von Seiten deſ⸗ 
felben den reſolvirten Abmarch der noch unbe, 
dienftet oder unverforgten Salsburgifchen Emi- 
granten felbften zu retardiren ſuche un fo dann 
deſto ehender einen Vorwand zu neuen Attenta= 
gen hervor ziehen zu Eönnen/ fo unterlieffe man 
doch nicht erfagten Abmarches halber alle noͤthi⸗ 
ge Veranſtaltung zu machen / immittelſt 9 De 
i 0 ⸗ 


1— 





| el) 0 
dohl⸗Loͤbl. Cathol. Magiftrars-Theil noch felbir 
m Abend das ſub Num, 28. anfchlüffige Decre- 
am suzufertigen / deß Inhalts: Daß man es 
1.) Ex Parte A. C. bey demjenigen lediglich 
emenden laſſe / weſſen man fich roegen Vorlegung 
e Däffen / Defignation und Manual-Protocoll, 
igleichen wegen Abfuͤhr ⸗ und "Begleitung der 
och übrigen nicht Verſorgten / jedoch mit Aus 
ahm der Krancken in dem Lasareth biß zu ihrer 
Senefung/ beederfeits verftanden. Und verfichere 
2.) Daß die Anzahl der in hiefige Dienfie und 
Berpflesung aufgenommen / und. noch aufzuneh⸗ 
r den Emigranten/nicht über 300, fich erftrecken 
Men, 3 a 
3.) Habe man wegen der fünfftig weiters Ana 
menden auf eine Conferenz mit ein und anderer 
oͤbl. Reichs » Stadt. wegen der allenfalls anders» 
hin zunehmenden March- Route angetragen/ 
auch bereitzmit dem Wohl⸗Loͤbl. Eatholifchen 
Aagiftrats- Theilalles billige und verantwortliche 
itanzugehen/ daß hiefige Stadt mit ſo zahlrei⸗ 
yen Anmarch kuͤnfftig möchte entübriget werden. 
da es aber | Bine. DAR 
4) Wider deß A. C. verwandten Raths⸗ 
Theils Willen anders gefchehenfolte/ „ſo Fönte 
‚dergleichen Leuten nach ſo langen und beſchwer⸗ 
lichen March ein oder anderer Raft » Tag / ohne 
‚Ausübung geoffer Unbarmhersigfeit und Beley⸗ 
digung deß natürlichen und Voͤlcker⸗Rechts / 
a verfagt werden, Und mwolte man ubris 
ENd 
5) » Auch pro ſuturo auf folchen Fall die wei⸗ 
‚tere Ans und Einnehmung folcher Rauigraneen | 
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„ der Kanferl. allergnädigften Verordnung all⸗ 
„unterthänigftanheim ftellen / um bey aller 9 
„Deroſelben und denen Evangel. Hoch⸗und Löt 
ee fi auffer aller Derantwortung ; 
ʒ ſetzen. 
Solchemnach wurde den 30. Jan. die wuͤre 


gern A, C. (denen der Gatholif. Magiftrats- Thei 
noch 2.Cinfpänniger ejusdem Religionis zugege 
ben) mit behörigen offenenRequifitions-Patenter 
und Special-Requifitorialen begleitet worden. E 

find auch felbige in ihrem erften Pacht Quartier 
indem Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl, allhier zugehoͤ 

rigen Dorff / Weſtendorff und zu Untermeitingen 
ſo denen Herren von Schnurbein allhier gehd 

rig / gank wohl aufgenommen / und mit aller 
Pothdurfftaccommodirt / die Krancken und des 
ven Zugehörige.aber in dem allhiefigen Lazareth 
































‚Auch ein Burger / Burgerin oder Innwoh⸗ 

‚ner auſſer denen in der Deſignation ſpecificirten 

„al: oder junger hier recipırten N 
— noch 
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la) 
„noch einen oder mehr bey ſich haben und betre 
„ten wuͤrde / follen ſolche ohne anders we 
„ſchaffen / den Receptatorn aber mit dem Gewi 
„lein / i.e. Gefaͤngnuß oder Geld » Buß abzuſtra 
„fen ſeyn. Unter dem Vorgeben / dag folk 
„ Pr&caution um fo nöthiger feyn wolle’ als er 
„wiederum diefer Tagen/unerachtet der Wach 


Verſtaͤrckung unter den 3. Thoren alteEm 


granten und Kinder verkleideter / ſowohl gehent 
„als in Kutſchen in die Stadt herein practici 
„worden fepn. Ad J 
3 „ Wolle man die Befolgung deß Offer 
recommandirt haben / auch allenfalls Eacholi 
» Theile was zu Abmweifung folcher Leute weiter 
„nöthig/ ebenfalls benzutragen ſich angelegen fey 
„laſſen. Wann aber Ad DIR # 

4.) » Wider Willen denen etwa bey hiefl 
„Stadt fünfftig wieder vorbey paſſirenden Emi 
„ grantenGeld undVictualien entgegen oder auf 
„ nachgefchickt werden molten / wuͤrde man gemi 
„den A.C. verwandten Theil allhier eben fo we 
„nig als den Gatholifchen einer —— 
keit oder Beleydigung deß natürlichen und BO 
„cer» Rechts befchuldigen koͤnnen wenn mai 
„gleich anbey folchen emigrirenden Baurs⸗Leu 
„ten auf dem allhiefigen engen und zumal mixtik 
„teen auch nicht einmahl mit einem Lutherifchet 
» Bauren-Hofroder Dorff verfehenenTerritorit 
„Eeinen Raͤſt⸗ Tag verftatten würde. Wa 
„aber ja gleichwohl ein Raſt » Tag bey hiefie 
„Stadt für nöthig erachtet würde, und foldet 
„nicht auf Dem Lande in der Nachbarſchafft / mel 
a es raͤthlicher / genommen werden wolle / ſo = 
* 
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tenwenigftaneinemfolchen Raſt/ Tage um die 
bigher erfahrne groffe Beſchwerlichkeiten und 
Gefahr zuverhüten/ die Thor wiederum geſper⸗ 
ret,und die Berpflegungs Mothdurfiten vorhe⸗ 
607 sderdurd den Einlaß ohne Entgelt hinaus 
Ber fchafft werden / wobey man jedoch jenſeits den 
Empfang auf den Grentzen deren Abzehl, und 
veſchrebung / auch Beherberg⸗ und Dirigirung 
de Abmarches durch eine gemeinſchafftliche De- 
— 1— ſich vorbehalten haben wolle. Wann 
Au 


ch Ad ) 
5)» Der Magiftrats-TheilA.C.über die even- 
aliter accordirte 300, Köpffe auch noch meh⸗ 
sere von Denen nachfommenden Saltzburgiſchen 
Baurss Leuten in diefemit fo vielen armen und 
nothleidenden Burgern und Innwohnern ohe 
nehin.angefüllte Stadt einzunehmen / und deß⸗ 
wegen freye Hand fi vorzubehalten gedencket/ 
föserfalle eo ipfo deß Magiftr. Cath. biß heriges 
Offertum auf einmahl wieder und wuͤrde man 
Es das jenige / / was zum Mugen und 
Kuheftand dieſer Paritätd » Stadt erforderlichy 
mer Pflicht » fhuldigfi: ‚beobachten muͤſſen 
olten aber deß Eathol. Magiltrats - Theil / auf 
die diſſeits communicirte erſte 4. Puncten ge⸗ 
machte Erinnerungen von Dem Magiftrat A. G 
acceptirt und ratione deß 5. Puncten declarirt 
werden / daß Er Magiftratus A. C. zu Beruhi⸗ 
Aungder Cathol. Mit» Obrigkeit und Burger⸗ 
Khafftı auch. anderer hier befindlichen höchit-und 
hohen’ geilt »und weltlichen Stande Innwoh⸗ 
ner / fo viel an Ihm ſey / ſich mit denen übers 
haupt accordirten 300. Koͤpffen Saltzburgiſchen 


DL Abi 
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as ( 420.) I 
„ Emigtanten begnügen wolle / egmäre dann Se 
gIche / daß von Ihro Kayſerl. Majeflätund der 
„KReich ein anders dem Magiſtratui allhier zuge 
muthet und allergnaͤdigſt anbefohlen wuͤrde f 
„koͤnte man auf ſolche Erklaͤrung wohl ausein 
„der kommen. Wie nun aber immittelſt diei 
„brige Thore noch immer verſperrt blieben / foet 
„lieſſe man ex Parte Magiftratus A.C.d. 3 1. hiet 
„auf wiederum ein Decret, wie Beylage Num.3e 
„weiſet / daß man es diſſeits Ad Pundtum;.- 
1.) » Bey den 21. ejusd. gethanen / unde: 
„Parte Cathol, acceptitten Offerto mit Bo 
„gung der Paͤſſen Defignation, und Origi 
» Manual-Protocoll lediglid) bewenden laſſe / aut 
„wegen der Krancken / da fieden Numerum de 
„300, Köpffeüberfteigen 7 und nad) Dem Judich 
„2er Herren Medicorum utriusque Religion; 
„wieder genefen wären wegen ihrer Abführum 
„berfiandenjeye. - Ad en 
2.) » Sollen die allhier verbleibende 30% 
„» Köpffe in ledigen Manns:und Weibs⸗Perſone 
„auch Kindern beftehen / falls aber za 





„darunter felbige Scaturen:und Obfervanz-m 
„um den Beyſitz einzukommen ſchuldig ſeyn. D 
„aber jemand auſſer denen in derSpecification d 
„ fignirten einoder mehrere bey ſich behalten wüt 
„den; wolte man folche ohne anders Wegſchaffe 
„und DemReceptatori ſolches Unternehmens ern 
uch verweiſen / vor Publicirung eines Obrigkeit 
„lichen Verbotts aber jemand mit der bemeldte 
„Gemwölbleinoder Geld/⸗Straffe zu belegen fe 
„nicht thunlich; Ubrigens aber von. heimliche 
Hereinpracticixyung Mag. A,C, N 






| El) 
und hätte allenfalls unter denen doppelt , befeß» 
3 re befiere Borfehung gefchehen 
ſollen. 
5 „ Werde diffeitige Erflärung vom 29, 
hujus wiederholet / zumal da deß Deren Herkos 
gen zu Wuͤrtemberg Hohfürftl. Durchl. zu Res 
enfpurg bereits den Antrag dahin thun laſſen / 
# binfüro die Notification Yon dergleichen 
Transporten denen Statibus, welche folcheübers 
nehmen follen/ vorlaͤuffig gefchehen / und ſolcher 
an ein und andere Drte nicht in fo groffer An⸗ 


jahlverfügt merdenmöge. Sonſten aber werde 


Noch ex parte utriusqueReligionis (u refolviren 
Br eg gemeinfchafftlich vorzunehmen 
4) » Würde ein » oder anderer Raſt⸗Tag dies 
fen Emigranten nicht nur zur Erquickung / ſon⸗ 
dern auch nach fo langen und befchwerlichen 
Marchiten zu einiger Ausruh + und Erhohlung 


der Kräfften hoͤchſt noͤthig und folchen ohne \ 


Lzfion deß natürlichen und Völker , Rechte 
nicht abzuſtricken ſeyn deren Beherbergung 
aber allenfalls von denen auſſer der Stadt woh⸗ 
genden Evangel. Burgern ohne alle Beſchwer⸗ 
de und Gefahr deß Cathol. Theils viel williger 
als auf dem Lande / wo ſie ohnedem ſehr verhaßt / 


und gar FeinReligions-Exercitium haben / uͤber⸗ 


nommen werden. Solchen Falls aber eine 
döllige Thor » Sperrungzu confentiren/ finde 
man wegen groffer Nachtheiligkeit der Com- 
mercien/ ja gar leichtlich nach fich giehenden 


Aufſtands / auffer Stand’ und müßtewiderein 


abermalen eigenmächtiges Verfahren fish alles 
Vierdtes Stuck. Ce com- 
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(422) 3» 
„competentia vorbehalteny wider allgefährig 
Folgungen fich feyerlichſt verwahren / und wi 
ſolche Proceduren Ih. Kayſerl. Majeſt. aller 
„rechteſt anſehen würden / anheim geſtellet laflı 
Dem Gemeinſchafftl. Empfang aber auf denet 
„ Srängen würde man dem Cathol, Magiftrats 
„Theil um fo weniger difficultiren/ als auch ge 
„tern die gemeinfame Begleitung der wiederu 
„weiters transportirten Emigranten nicht di 
„eultiret worden / ſodann möchte Magiftratus 
„Cath. an ſtatt deß in publicis Scriptis vel Decre 
„tisnicht gewoͤhnůch aber Catholif. Seiten 
„don zweymal gebrauchten Worts Kutheri 
u fich der in Inftrumento P.W. recipirten Prædi 
„eaten bedienen: Daman endlich Ad £ 
$.) „Pro futuro die Frage / ob über die bißhert 
„gemeidte 300. Koͤpffe von denen etwa nachkom 
„menden weiter einige in Evangeliſche Burge 
Dienſte angenom̃en werden mögen oder nich 


„indie Kayſerl.allergnaͤdigſte Verordnung no 
„malen remittirte / bey dieſer nunmehrigen Decla- 


„ration aber hoffe / es werde MagiftratusCath. die 
„ DBeranftaltung mitzumachen belieben/ daß die 
„übrigen Thore wieder eröffnet; und die in Diele 
„ſten gedungene/ noch aber vor der Stadt befind: 
„liche Emigranten herein gelafjen werden. | 

Da man nun A. C. verwandten Raths 
Theils mit diefer Erklärung zugleich dem Eathol, 
Herrn Stadt⸗Pfleger Holtzapffel auch einen vor⸗ 
laͤuffigen Bilanz über die ſaͤmtliche anhero gekom⸗ 
mene reſp. wieder ferners transportirte / und in 
Dienſten oder guthertzige Verſorgung allhier 


recipirte / auch krancke Emigranten Pe 






y = (423) | 
voraus fid) zeigete/ daß über die benamßte 
00, Köpffe kaum 20. Perſonen mehrers allhier 
eblieben / (wobey doch noch dahin geſtellet iſt / ob 
ey) etwa eingehenden Frühling und leidentliche⸗ 
er Witterung nicht noch mehrere von felbften fich 
on hier begeben werden: weilen felbigemehrere 
uſt zur Feld» und Bauren⸗ ald Stadt- Arbeit bes 
igen/) fo wurden zwar den 1. Febr. die fämtlie 
jen Thore wiederum eröffnek/ und Die vor denen⸗ 
ben fich aufgehaltene sin Dienften und Verpfle⸗ 
ung. angefprochen « und aufgenommene Emi- 
ranten herein gelafjen / von dem Gatholif. Magi- 
rats - Theil aber gleichwol noch Den Abend vors 
ero das fub Num, 3 1, bengefügte Deeretum abs 
elaſſen / vermoͤg deſſen fich derfelbe Ad 
. Dahin erklaͤret / daß man es bey dem jenſeits 
den 29. Jan. ratione der Paͤſſen Vorlegung ꝛc. 
communicitten DecretoSenatus Catholici bes 
‚wenden laffe. Ad Bat 
2.) » Habe es auch ben jenfeitiger Declaration 
2 diffeitiger Gegen : Declaration fein Bewen⸗ 
‚den / und fey man ex Parte Cathol. der Meys 
nung / daß durch ein Obrigkeitliches Verbote der 
Burgerſchafft zu intimiren waͤre / daß niemand 
auſſer denen 300, fpecificirten Emigranten eini⸗ 
‚gen derfelben bey Gemölblein » oder Gelds 
‚Straffin feinem Hauß / Dienften oder Verſor⸗ 
gung behaltenfolle. Ad | 
3.) Seynichtszu erinnern. Ad 
4.) » Aber repetire man priora ratione ders 
Raſt⸗Taͤge und Stadt» Thoren. Wegen deß 
‚gemeinfchafitlihen Empfangs / Begleitungs⸗ 
Rechts / Abzehl und en der Emigran- 
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(424) 38 
„ten ſich Cathol. Seits eine exadte Gleichheit re 
„fervirend/ zumalen aber wegen eigenmächtig i 
„gemeinfamen Dbern Schieß » Graben uni 
„Schieß » Hauß denen Emigranten gehaltene: 
„Predigten ſich proteftando verwahrend. Der i 


„jenſeitigen Decretis eingeſloſſenen Worten Au 


Itheriſch halber aber conteſtirend / daß man da 
„durch Magiftratui A. C. feine injuriam oder of 
„ fenfionem zuerweifen geglaubt ; doch ‚aber hie 
„bey erinnert haben wolle / auch diſſeits das in In 
„ftrumento P. Weftph.aliisg; conftitutionibu 
„Imperii herfomimlich » und in camera Imperial 
„vorgeſchriebene auch in allbiefigen Decretis ‚Ex 
„peditionibus und Executions- Recefs gewöhnl 
„chePrzdicat A.C. nicht auffer Acht zu laſſen um 
„durch das eine zeither privative ſich zugelegt 
„Pradicat Evangeliſch nicht etwa darfür zu hal 
„ten ob wären die Catholifchen nicht auch Evan 
geliſch. Endlich wollemandieadPundtum 
5.) » Wiederholte Frage falvis & repetiti 
„prioribus ebenfalis zu einer Kayſerl. allergnaͤdig 
„ten Verordnung ausgeftellet feynlaffen. 
Damit nun aber endlich aller befcehwerlichen Decretet 
Wechslung und fhrifftlichen Declararionen ein Ende 9 
macht werden möchte / fo beantwortete man diefes legter 
Decretum Cath. an Seiten A. C. verwandten Theils nad 
Innhalt def üb Num. 3 2. anliegenden Decreti bloß allı 
dahin / daß man fich diſſeits auf feine bißherige Vora, De 
clarationes & Decreta mit Widerfprechung aller widri 
und ungegründeten/ alten und neuen Anmuth » und 
maffungen / aud) Refervirung feiner comperirenden 
Gerechtfamen — bezogen haben Ri 
wolle, 


Beylagen 
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Beylagen. 


Num. I. 

PRO MEMORIA. | 
Achdem fub hodierno die Tit. Hrn. Stadt 
Pfleger und Geh. Käthe A. C. def Deren 
' Stadt Pflegers Holkapffels Herrl. duch 
den Raths/ Diener A,.C. heut Bormittagum 11. 

Uhr / præmiſſis Curialibus, wiſſen laſſen / daß / wei⸗ 
en ſie von Kauffbeuren Nachricht erhalten / daß 
Mg morgen Vormittag bey 400 von denen Saltz⸗ 
burgifchen Emigranten hiehero kommen wuͤrden / 
ſo wären Sie Herren Stadt: Pfleger und Gehei⸗ 
me gefinnet/diefelbe biß zu ihrer weiteren Fortbrin⸗ 
Jung / bier in der Stadt in die Wirthshäufer 
A.C, einzulogiren/ und Damit dann diefe Emi- 
granten unter dem Thor herein paflirt werden moͤ⸗ 
gen ſo möchte Hochwohlged. Herin Stadt ⸗Pfle⸗ 
s Herrl. ſich belieben laſſen / daß durch einen 
ero Trabanten / nebſt einem Trabanten A. C. 
dem Herrn Stadt-Guarde- Hauptmann die Or- 
Ire zu dieſer Leute Paſſirung / Namens beeder Here 
ven Stadt + Pflegern/ hinterbracht würde / und 
hierauf von mehr Hochged Hrn. Stadt » Pfleger 
Holtzapffels Herrl. dem Raths: Diener Schleußs 
ner zur Antwort gegeben worden’ nebft geziemen- 
den Segen-Curialien/denen Herren Stadt⸗Pfle⸗ 
jeen und Geheimen Raͤthen A.C. zur vorläuffigen 
Nachricht zu vermelden / daß weilendiefe Sache 
ine Überlegung erfordere/ fo molle derfelbe ſich 
mitdenen Den. Geheimen Catholif. Theils befpres 
hen und fofort die weitere Refolution wiſſen laſ⸗ 
fen. Als wurde hierauf gleich Nachmittag mie 
Ee 3 denen 
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denen Cathol Herren Geheimen dieſe Sache con- 
ferentialiter uͤberlegt / und für gut befunden / de, 
nen Tit. Herren Stadt⸗Pfleger und Geh. Raͤthen 
A.C.durch den Catholiſ. Raths⸗Diener Hofer, 
nebſt Præmittirung geziemender Curialien / beden 
ten zu laſſen / wie daß man aus bedencklicyen » vor 
felbften leichtlich erachtenden Umſtaͤnden / aud) ben 
allhiefigemStatu Paritatis, und differenter Reli- 
eionen / in dieſet Begehren nicht condefcendiret 
koͤnne / wohl erwogen / nebſt andern zu beforgenden 
Inconvenienzien/von felbften bekañt ſey / daß nicht 
gewoͤhnlich / in Städten dergleichen Tranſitumg 
geſtatten / zumalen / wo denſelben dardurch zu neh 


men nicht noͤthig / ſondern neben herum palſſiret 
werden koͤnne / man jedoch nicht entgegen fey/ wañ 


erwehnte Emigranten um die Stadt herum / oder 


allenfalls zu Oberhauſen / jedoch gegen von Seiten 


E. Wohl: Loͤbl. A, C. verwandten Theils vorhin 
ein verſichernder Bezahlung der ——— 
tergebracht werden / und einen Raſt⸗Tag halte 

wolten. Datum d. 30. Decenibr. 1731. Ei 


Num, 2. —— 
Adum d. 31, Decembr. 23. 
Specification, Wie ſich die allhieſige Wein 


Wirthe und Bierbraͤuer zu Aufnahm der Sa 
burgiſchen Emigrancen cotam Deputatione decha- 


riret haben, \ 
BR Derfonen. 
Meifter Feiderih Beck | 10 
- - NRudolph Sang * 6 
Johann Jacob Schnabel —J 
-» - Euftahius Allgeuer D—— 


Latus- 26 
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Def Sigmund Beeg 
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Thomas Leitner 
Johann Rembshart 
Caſpar Geiſelmayr 
Johann Thenn 
Abraham Baurenhueber 
Andreas Beckenſteiner 


Georg Oſtertag 


Jacob Eu; 
Martin Stemmer 


Daniel Fiſels Wittib 
Johann Georg Mayr 


Fohann Michael Pueber 
Michael Erdinger 
Andreas Mayr 
Hieronymus Mayr 
Georg Mile 
Andreas Stemmer 
Michael Schweigger 
Johann Muͤller 

Johann Georg Holkbauee 
Seonhart Steißlinger 
Heinrich Berg 

Ssohann Jacob Victor 
Matthias Erdinger 


Dabvid Heintzelmann 


Georg Müller 
Iſaac Beckenſteiner 
Georg Rembshart 
Matthias Huebherr 
Georg Rembshard 








Perſonen 
Latus herũber 26 


6 
6 
6 
6 
tg 
6 
6 
6 
ar 
6 
At: 
4 
6 
4 
6 
4 
4 
4 
6 
6 
"4 
3 
"6 
6 
6 
4 - 
6 
GE 
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Jacob —— 
Andreas Erdinger 









(428 ) 90 
Verfone 
Latus berüber 195 


Meiſter Carl Meiting 


| 5 

Chriftoph Zimmermann 6 
Johann Beckenſteiner 
Johann Jacob Lanckmayr J 
Johann Georg Beeg Tr... 
Martin Stemmer 6 
Johann Jacob Koppmayr 8. 
Georg Dehm 6 
Johann Luz —4 


Paul Schmi 
Michael Helffer 
Peter Hefele 
Ehriftian Weiß 
Michael Maufiele 
Johann Kaymund Braunweiß 
Georg Mannlich 8 
Jeremias Geiſelmayr 
Elias Schwehle 
Daniel Mayr 
Jacob Reichenbach | | 
Sebaftian Rogner 6 
Zacharias Wagenſeil 4 
Abraham Beckenfteine 6 
Jacob Widemanı 4 
Johann Meifing i u 





Jacob Stueler \ 0 


Johann Stemmer 10 
FJohann Heinrich Leitner —— 


Seotg Hefele — 
Summa- 393 
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Perſonen. 
Latus heruͤber » 393 
Saͤmtliche Wein⸗Wirthe⸗ ⸗70 
Martin Boͤhhm⸗ — 
Summa - 445 
Num.3. 
PRO MEMORIA, 
Wiontag/ den 31. December 1731. 
B man zwar E. Wohl: Löbl. Geh. Rath, 
Theil Aug, Conf. trifftige Motiva, und ſon⸗ 
erheitlich hierunter vorgeftellt: Daß man durch 
Jereinlaffung der ankomenden 400. Saltzburgiſ. 
migranten fich wenigft groſſer und dem gantzen 
emeinen IBefen übel ausichlagen dörffender Ge⸗ 
Ihr exponite: diefes alles aber von Seiten Eines 
Wohl⸗Loͤbl. A. C. verwandten Geh. Raths⸗Theils 
einen Ingrefs finden wolle; So wolte man nichts 
effowenigersjedoch allein unter der anderfeits ges 
ebener Verſicherung / daß man alle Pr&cautiones 
enen Unordnungen und Inconvenienzien genug 
Im vorzubiegen / gebrauchen molle / auch unter 
drläuffiger Verwahrung / daß man difjeits an 
llem etwan daraus entitehen Fönnenden Unheil 
einen Theil nehmen wolle / pur alleinig zu Cultivir- 
nd Beybehaltung fernern guten Vernehmens 
wiſchen beeden Wohl ⸗Loͤbl. Raths⸗Theilen ges 
hehen laſſen / daß obgedachte Emigranten auf 
achfolgende⸗ jedoch auf den nicht Acceptirungs⸗ 
Sal gantz unprzjudicirliche Art und Weiß in hier 
ige Stadt admittirt wuͤrden. Als 
1.) Wären die ſaͤmtlich anheut ankommende⸗ 
nd dem Vernehmen nad) in 400. Perſ beſtehende 
migranten auſſerhalb rg in —J 
e— mit 







































































































de 100, Perſonen ſich / nad) vollendeter Kir 


— — 





0(430) 9® 
mit Vorwiſſen beeder Herren Ober⸗Pfleger 
daſelbſt / und dann Denen nächft» daran gelegen 
Wirths s und andern Käufern Mu logiren / zum 
len ihnen allenfalls aud) ein 4. fägiger Aufeneh 
Dafelbft zu verftatten. 

2.) Aug ſolchen Emigranten täglich Wechſe 
weiſe 100, Perſonen / unter Begleitung 






zu gewiß » und beſtimmten Thoren / und zwar a 
einmal und miteinander nicht mehr hievon al 
in die Stadt nach Denen bey jedem der ange 
fenen Thoren nächft » gelegenen Kirchen einzu 
fen: Undaber 
3.) Keine Perfon von felbigen unter die We 
ſels⸗ weiß einzulaffende zu admittiren / welchen 
Bon zweyen Herren Medicis utriusque Religi 
(weiche hierzu annoch zu beftellen) als gefun 
und von anfteckenden Kranckheiten befreyet / 
bero erfanne tworden. | —3 
4.) Haͤtten die alſo Wechſels⸗weiß einzula 












Zeit / wieder unter obiger Begleitung / in die a 
halb der Stadt ihnen angewieſene Dre zube 
ben; Dagegen und Yu 

stens) Für ſolche an Seiten deß Wohl Lk 
Eatholif, Geheimen Raths befchehende Eintoil 
gung ſich wohlgedacht Derfelbe in dergleichen un 
andern Fällen, / wo felbigem zum Behuff deg® 
tholif. Weſens / und ohne deß 4. C. verwandt 
Theils Præjudiz, etwas gemeinſamlich verwillig 
5* kan / expreſſe hiemit einbedungen habe 
wolle. m 
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Num. 4. 
Ie. dt a 
x geruhen Ew. Hoch, und Wohl» Adel, - 
- Herrl. und Seftreng auch Hoch» und Wohl⸗ 
Beißheiten aus dem hier angebogenen Protocol« 
fub A, mit einer derofelben angeſtamten Glau⸗ 
n8 » Greudigfeit zu vernehmen wieaus GOttes 
imderbarer Worfehung unter denen Wohl⸗ 
bl, Evangelif, Neichs- Städten wir die erfte ges 
elen / welche gegen 800. Saltzburgiſche Emi- 
anten / und über der freyen Bekaͤnntnuͤß deß 
vangelüi hart verfolgte Glaubens, Genofjen/ 
Yännlich » und Weiblichen Geſchlechts / inunfere 
me Hütten auf» und angenommen haben ; dann 
jorgeftern bey fpater Abend » Zeit ſich anfänglich. 
ide und 40. indem Löbl. Burgermeifter » Amtı 
nfolche Reception ſehr wehmüthig angegeben/ 
eübrigeaber Nachts um 6. Uhr / auch noch ges 
en frühe einige Krancke und Kindbetterinnen / 
ter Begleitung der Ihrigen eingefunden / die 
ie ſaͤmmtlichen Theils in unfere Evangeliſche 
Biethshäufer Rotten » weiß einquartiret / theils 
fere übrige Evangeliſche obtwohlen meiltens ⸗ 
eilö felbften arme Burger / felbige / als ihre 
laubens » Brüder und Schweftern / in groſſer 
Renge gang willig und aug eigenem Chriſtlichen 
nteiebin ihre Haͤuſer zu fi genommen’ nicht 
je gütlich verpfleget mit Verbeſſerung ihrer 
ibes» Kieyder beſchencket / und unterfchiedliche in 
Jienfte gemiethet ; fondern auch bey geftriger 
denmaliger Aufftellung der Becken vor denen 
iechen» Thüren ihnen eine ſehr veichliche + 
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8 (432 ) 9® | 
fteur und Zehr⸗Pfennig / wie dann Fein ein 
ger gewefen / der feine Mildthaͤtigkeit unterlafi 
hätte, von ihrem wenigen Seegen dargereı 
haben : worzu diefelbe ſowol in der von eine 
aͤllhieſig » Chriftlihen Ehe-Paar / auf den unſchi 
digen Kindleind, Tag erft in dieſem Jahr geftifft 
ten und geftern zum erftenmal gehaltenen Mo: 
gen: Predigt, als auch in der am Nachmitta 
darauf / um diefer Deyl: begierigen Emigrant 
willen / angeftellten extraordinairen Predigt 
EHttes Wort mit herrlichen Gründen ermu 
tert, mit gröfter Freudigkeit aber hierbey no 
wahrgenommen worden » tie enferig und dev 
die ganke Menge diefer betruͤbten / friedfertigsun 
demüthigen auch armen Exulanten in denen 
den. Sottesdienften fich in guter Drdnung ei 
gefunden / und tie ernfllich es ihnen um ein 
wahren Grund und Unterricht in der feelig 
chenden Fvangelifih » Lutherichen Religion, @ 
worinnen die meilten noch ziemlich ſchwach / u 
billich unter die Anfänger zu zehlen find/ mit eine 
ungeheuchelten Hertzen / mithin recht inbruͤnſtig 
thun fen, dahero fie ſich auch / weilen ſie ihr Bit 
gerland / und all das Ihrige verlaffen/ umr 
einmal in dem Gewiſſen / ihres Glaubens hal 
befriedigt zu werden zu ihrem Aufenthalt nat 
ſoichen Evangelif.Drten ſehnen / allwo fie zui 

fo heilſamen Zweck nach und nad) gelangen FO 
nen. Demnach nun wir mit unferer liebtvert 
Eovangelif. Burgerfchafft an diefen Erbarm 
und Mitieidens⸗ wuͤrdigen / doc) feeudigen m 
ftandhafften Befennern der Augſpurgiſchen Cor 
feflion am Geift » und Leiblichen Das Ve 
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fiomöglichften Kräften Zeit ihres Hierſeyns 
than / unddie fchuldige Ehriftens Liebe ausgeuͤ⸗ 
£7 leyder! aber, nach felbiten befannten Um⸗ 
inden’ das Vermögen nicht haben / denenfelben 
tere Gutthat / fo gern wir auch wolten / gufliefe 
tzulaffen: zumalen / wie aus oben berührtem 
otocollo ſich ergiebet / annoch eine groffe Mens 
die Zuflucht anhero zu nehmen / entfchloffen 
mfollen: So haben dann ung bemüfliget bes 
nden / zu Beförderung deſſen was EOtt am. 
fen Flüchtigen durch feine heimliche Wun⸗ 
d» und Liebes , volle Leitung zu ihrer aller Sees 
1: Wolfahrt angefangen / diefelbe in die 3. 
dohl⸗Loͤbi. Neiths » Städte Augfpurg/ Men» 
ingen und Kempten’ durd) eigene hierzu beflellte 
ommiflarios, welche fich durd) offene Patente le- 
timiren werden begleiten zu laſſen / und mit dies 
m unferm geringfügigen Vor⸗Wort⸗Schrei⸗ 
ndenenfelben zu ftatten zu fommen. Erſuchen 
ſo Er. 2c. 2c. hiermit. höflich und inftändigft / 
ejelbenach Dero Preißwuͤrdigen Eifer vor Die 
jefänntnüß unferer Evangeliichen reinen Lehre 
ochgeneigt geruhen wolten einen Theil ſolcher 
migranten,mwelche ſich naͤchſt⸗kuͤnfftigen Montag 
Zeſiebts GOtt) bey Deroſelben einfinden wer⸗ 
n/ gern und willig aufzunehmen / und zu voll⸗ 
mmener Erreichung ihres GOtt wohlgefaͤlli⸗ 
m Zwecks ihnen allen möglichen Vorſchub und 
liche Hand durch Nach und That mildiglich 
igedenhen zu laſſen. An welch Ehriftlicher 
eferirung ung auch Feineswegs zu zroeiflen ges 
ihret/ da infonderheit Ew. 2c. 2c. von felbften 
Hochbegabten Einficht find / daß diefe — 
| A 
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(434) 3® | 
that der Seegens » reihe GOtt — 
Zeit und Ewigkeit erſetzen wird; welcher d 
auch bey dem Beſchluß deß alten Jahrs 
felbe ſowol in Publico, als in Privato mit geil 
und Leiblichen Seegen überfchütten/und fein N 
Evangelium auch auf Dero fpätelte Nachkon 
menfchafft biß an das Ende der Tage fortpflat 
gen laſſen / und ung insgeſammt fernerhin hierbe 
ungekränckt erhalten wolle! Wormit wir naͤch 
Sinceritung unferer Dienfts Begierde verharre 
Euer ?c. ꝛc. \ 
Kauffbeuren den 29. Decembr. 1731. J 
Dienſt/ ergebenft ⸗ gefliſſenſte Burge 
meiſtere / Stadt⸗ Amann und Rat 
Aug. Conf: allda. 3 % 


Num, $. € 
TE Burgermeiftere / Stadt » Ammann um 
Kath Aug. Conf, deß Heil, Roͤm. Neid 
Stadt Kaufbeuren ac. thun hiermit Fund un 
wiffen : welchergeſtalten vorgeftrigen St. Ft 
Hannes Tag Abends am Thor» Schlieffen / gan 
unvermutneter Weiſe / gegen 800, Geeleny 4 
Manns und Weibs ⸗Perſonen / aud) Kindert 
der Salgburgifhen Emigranten / fü fih zu 
Ehrift  Eoangelifchen Religion befennen / durt 
den Gerichts, Boten von dem Chur » Bayrifd 
Wohl Löbl. Pfleg ⸗ Gericht Schongau / allwo 
fie Tags vorhero durch einen Hoch⸗Fuͤrſtliche 
SalkburgifhenCommiffarium begleitet worder 
ferners anhero geführt und gebracht worden 
Welchen wie dann / nebft unferer anvertraufe 
Evangelif. lieben Burgerſchafft / als unferen 
befennenden Evangel, Glaubens⸗ 
er moͤgli 








un ala) Io 
giiöfe Derpfleg » und Verſorgung ſowohl im 
» als Geiſtlichen / diefe Tage über / nad) unfes 
wenigen Kröfften aus Ehrift s fhuldigiter 
be und Freundſchafft / geleiſtet haben / zum Theil 
h gänglich in allbiefige Dienſte / mithin auch 
lige fernerweite Berathung aufsund angenoms 
n worden. Alldieweilen ung aber deren allfeis 
: Unterbringung an allhiefig» Fleinem Ort une 
glich feyn wollen : Als haben wir allerdings 
nöthig erachtet/felbige mit deren guten Willen 
tliche Routes abzutheilen/ und fernermeit auch 
andere benachbarte Wohl⸗Loͤblich Evangelifche 
ichs Städte Durch eigene Abgeordnete trans- 
tiven und begleiten zulafien. Geftalten dann 
orweiſer dieſes (Tit.) Hr. Georg Jacob Hein⸗ 
mann / Juͤngere / E. Loͤbl. Gemeind Verwand⸗ 
+ Handels, Herzund Burger allhier / deren 
7. Seelen / nacher Wohl⸗Loͤbl. Reichs⸗Stadt 
gſpurg / zu deren fernerweiter Chriſt⸗ mildefter 
erpfleg » Berforg und Translocitung zu übers: 
ngen hat. Zudem Ende ergebet hiermit und 
Frafft dieſes offenen Patents an alle benachbars 
Hoch⸗ und Wohl » Löbl, Herrſchafften durch 
en Gebiete die Reife zu nehmen auch deren 
heund Niedere Herren Beamte / unfer refp- 
terthanigft » gehorfamft » gegiemend » und höflis 
8 Requiriren und Anfuchen / dieſen armen 
alsb. Evangelifihen Emigranten durch alle und 
€ Territoria den Reichs - Conftitutionssmäffis 
uftillen / freyen und ungehinderten Durchzug / 
h die benöthigte Tag» und Nacht⸗Quartiere 
d Verpflegung in denen Wirthshaͤuſern unter 
egs vor gebuͤhrende Zahlung / und BR 
Igions- 
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| rl 436 ) a 
Tigions - Bekraͤnckung / befonders nach felbflige 
olierhöchiter Kayſerl. Derordnung und der 
N reigrürdigften Vorgang Sr. Churfuͤrſtliche 
Durchl. in Bayern ec. auch in Conformitäf ihre 
ben ſich habenden ordentlichen Paͤſſen / vonde 
Hocfürftl, Refidenz-Stadt — 9 
und guͤtigſt angedeyhen zu laſſen. Welche oh 
fehlbar anhoffende Reichs⸗ Conftitutions - un 
Weſtphaͤlif. Friedens Schluß / maͤſſige Willf 
rung wir in allen Occurrenzien anmwiederumrı 
unterthäniaft » gehorfamft » gesiemend ⸗ Freun 
Nachbarlich zu demeriren und gureciprociren al 
flets unermanglen werden, Geben den 29,De 
cembr, 1731. ? 

(L. 5.) * 


Num. 6. J 













pP, P. J 
Inem Hoch» Löbl. Geheimen Kath folle,hi 
mit gehorfamlich zu referiren nicht ermang 

fen welchergeitalten geitern Die wegen Receptio 
und Einquartirung der von Kauffbeuren hieher 
gekommenen Saltzburgiſchen Emigranten/Sbet 
herr. aufgetragene Commifhon vollzogen wo 
den fey. Es kamen nemlich erfigedachte Emi 
granten/ fo meiſtens in ledigen Perſonen Fund nu 
etlich wenigen verheyratheien / beſtanden / zwiſche 
3. und 4. Uhr / unter Begleitung Deren Geot 
Sacob Heingelmanns / Handels Manns; 
Kauffbeuren / und Joh. Ebens / Cantzley⸗ Bo 
tens auda / an der Zahl 199. Perſonen / fammen 
lic aus dem Pfeutner / Nagreiner / Gaſteine 
und Saglfelder⸗Gericht / bey dem ſogenan 





ul) 
ach Wirthshauß any da dann mich forderift 
I denen etwa bey fich habenden Krancken ers - 
ndiget/ nachdem fie aber deren Feinen einigen- 
yſich gehabt / aufler daß 6. Perſonen welche 
ircken Marchirens halber / zu Fuß nicht mehr 
HEommen Fönnen / auf einem Wagen gebracht 
rden; als habe hierauf / fo viel ſich wegen eins 
echender Nacht. möglichft thun laffen / deren 
5 Paͤſſe / mit welchen ein jeder vor ſei⸗ 
Perſon / oder wo Mann und Weib beyſam⸗ 
en geweſen / beyde miteinander verſehen geweſen / 
aminiret. Und da nun erwehnte Emigranten 
(ht allein zum Theil mit gedoppelten Paͤſſen / 
mlich fpecialiter von ihrem Beamten / die mei⸗ 
n aber mit dergleichen von der Stadt Saltz⸗ 
rg verfehen geweſen / wovon ich die hier beylie 
nde 4. Copien fub Lit. A.B,C. D. genommen 
ndern auch diefelbige allen hohen und niedern 
tande »Derfonen ec. nicht allein zu aller Orten 
h / ſicher und ungehinderter Paflirung / fondern 
im Fall der Noth / und auf gegiemendes Ans 
en / allem guten Willen’ Vorſchub und Bes 
derung / recommendirt worden annebenft 
er unterfchiedliche vor der Stadt wohnende 
jurger felbften ultro ſich angemeldet haben eis 
n gewiſſen Numerum zu fid) in das Quartier 
if» und anzunehmen / fo habe von so. zu so, 
erſonen / felbige in dem innern Hof / auf Act und 
Bei, wie beyfommende Specification ſub Lit. 
Feiget / diſtribuiret / und einer jeden Parthey 
tweder einen Gerichts⸗Waibel / Amts⸗Diener / 
aſſen⸗Knecht / oder Soldaten / zur Begleitung 
itgegeben / theils Buͤrger aber haben ſelbige 
Vierdtes Stuck. Ff gleich 
























































































































u ( 438) 9 


gleich felbft mitgenommen da dann teilen 


mich etwas länger vor der Stadt aufgehalte 
don denen mehreften Orten mir wieder hinte 
bracht worden / daßfelbige gang willig und g 
aufgenommen/ und mit warmen Stuben 
andern Zimmern ſowol als mit verſchieden 
Spaß und Tranck verfehen worden. Alsi 
nun ferner an folgenden Orten / benanntlic) b 


dem Eſpenmuͤller / Segmuͤller / in deß Het 


Schauers Garten / und indem Schieß⸗Grabe 
die dafelbften eingenommene Emigranten befud 
habeichfiegang vergnügt / zumalen aber an all 
dreyen Drten / entroeder fingend oder beftend a 
getroffen. Ins beſondere haben diefelbe na 
Anhörung einer Predigt / und nach geiftli 
Bücheren ein groffes Verlangen begeuget / 
ob ſchon unterihnen W viele befinden / fo wed 
leſen noch ſchreiben koͤnnen / ſo haben ſie doch / 
siel als man wegen bekannten Mangeis eines 
dentlich » deutlichen und hinlänglichen Unterrich 
von ſoichen Leuten hoffen oder ertoarten koͤnne 
aufverfchiedene an fie geftellte Be 
feinem Weſen und Wercken / von Ehrifto /f 
Heron Erloͤſungs⸗Werck und dergleichen 
te Antwort geben koͤnnen: Ihrem dermalig 
Zuftand nach aber’ ſich gantz geneigt bezeiget / 
fie gern aller Orten / wo man fieauf-und an 
men wolte / in Dienfte tretten/ und zu aller 
Arbeit gebrauchen laſſen wolten. Es haben 
wuͤrcklich ein : und andere Burger ſich aus ihn 
einige / fe Manns: als Weibs/⸗Perſonen / ſo 
Dienften behalten wolten / auserfehen / und i 
Stadt nehmen wollen 5; es haben es be 









x 26 ( 439.) 9® ur 
ige vermuthlich daher / teilen gleich bey der er⸗ 
en Repartition ein getoiffes Burgers⸗Weib su 
ie gefommen und gefügt / man habefie, als fie 
ine IBeibs : Perfon von diefen Emigranten mit 
& nad) Hauß / und in die Stadt nehmen wols 
m; unter den Thor toieder zurück gewieſen und 
icht eingelaſſen noch dermalen fufpendirt und 
nterlaffen. Im übrigen ift / ohnerachtet der 
hr groffen Menge Volcks / fo aus der Stade 
iefen Leuten faft big nach Haußſtetten entgegen 
egangen / und mit ihnen auf den Bach gekom⸗ 
ven alles gantz ruhig und ftil, ohne mindeſte 
erfpürte Ungelegenheit abgelauffen. Welches iſt / 
a8 ich gehorſamſt zureferiren ; worneben zu bes 
arrlicher hoher Propenfion mich decentishme 
mpfehle/und verharre 
Euer u. ꝛc. — | 
; Gehorfamer 
Johann Georg Morell/Burger⸗ 
u meiſter. 
EA. EM, 
And und zu wiſſen fen hiemit / daß der wegen 
» feines Evangeliſchen Glaubens aus dem 
och⸗Fuͤrſtl. Saltzburgiſchen Pfleg und Lands 
Hericht Liechtenberg/ als feinem Geburts» Drt/in 
a3 Reich emigrirende Bärtimee Nieder / uns 
rg Hauern» Knecht / in Zeit deſſen 
ufenthalts / anfonften fich ehrlich und redlich 
ufgeführt / auch von dato inner denen negften 
erging Tägen in Feinen weegen Kranckheit vers 
Jächtigen / oder durch anftöhrkende Lufft gefähre 
ichen Dreh befunden Ba Dannenhero — | 
Erz 


ni 

; 

. 
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—2* 






































































220640) 8 | 
felben gegenwärtigen Pag und refpedtive frei 
Seleits» Briefmit deme ertheilen / auch anjedı 
Drts mohl vorgefegte Dbrigfeitennac Stand 
Gebühr das gesiemmende Erfuchen ſtellen wolle 
felbige möchten geruben / RE d 
Anfangs benannten Baͤrtlmeen Rieder ſamt ſ 
nem bey ſich habenten Sackh und Packh od 
Mobilien und Paarſchafft biß an deffenvorhab 
des Emigrations- Ort nicht nur allein ſicher ur 
ungehindert zu paſſiren / fondern auch ihme « 
billichen Vorſchub und Schuß durd) deren © 

richts⸗Bezuͤrckh angedeyen zu laſſen / fo nebı 
verbuntner Dancknehmung in all vorfahlentt 
DBegebenheit folle erfeget werden. Adtum in de 
Hochfuͤrſtlichen Marckt Saalfelden den Sch 
und Zwantzigiſten Monathstag Novembr. Anz 
1731. 3 h 
Sr, Hochfuͤrſtl. Snaden Ertzbi⸗ 
fehouen zu Salzburgec. 2c. | 
Rath Pfleger der Herrſchafft 
Liechtenberg / dan Marckt und 
Urbar/Richter allda. 
(LS.) Jacob Balthaſar Braun. mp: 
"le Be ‘a 
DILL Stadt»Syndicus, Burgermeifter/ un 

Rath der Hoch: Fürftl. Haupt » und Re 
deng- Stadt Salgburg; Bekennen hiemit offer 
lich / daß bey ung in der Stadt allhie ( GOit 
Lob!) und in diefer Jurisdietion frifch » gefund 
Lufft / und einige Gefahr der abfcheulihen Pe 
oder anderer Contagion nicht verhanden. Krfi 
chen dahero hiermit alle und jede Hohe und Ri 









* 580441) 80 | 
Stands ⸗Perſonen / nicht wenigerdiean Paͤſ⸗ 
m und verwahrten Orten liegende Kriegs » und 
ndereHerren Officiers, auch gemeine Soldaten/ 
1d fonit jedermänniglich / nach Erfordern eines 
den Stande gebührlich bittende: Sie wollen 
genmärtigen aus dem Saltzburger⸗Land derRe- 
gion halber emigrirenden Bärtimee Rieder / 
dienf- Rnechtvon Saalfelden / ſo von hier in das 
Reich abzugehen gedacht /⸗⸗⸗nicht allein aller 
Irten frey/ficher und ungehindert paſſi · und repaf- 
ren laſſen / ſondern auch im Fall der Noth / und auf 
eziemendes Anſuchen / allen guten Willen / Vor⸗ 
bu. Beförderung bezeigen. Solches ſeynd wir 
eines jeden Stand⸗Gebuͤhr / moͤglichſten Fleiſ⸗ 
68 zu erwidern / und su beſchuldigen / willig. Ge⸗ 
en unter Vordruckung unſers gemeiner Stadt 
leinern SecretInſigel den 29. Nov. 1731. 




















J 





Lit. C. 7 
Bm Vorweiſerin dig/der zur Evangel. Re · 
ugion ſich bekhennent habente Barbara Tür 
erin / Dienſt⸗Menſch zu Mayrhoffen / diß Hoch⸗ 
üeftl. Lande» Gerichts Gaſtein / aus dieſen hochen 
Feaftifft 2c. zu emigriren / und aus dem Landte ſich 
begeben’ fo hat man ſelbe zu ſolchem Ende be⸗ 
ifflich zu ſeyn nit ermanglen / und keineswegs Ih⸗ 
er Geburth / Herkhommens und Entledigung 
beglaubt Gerichtliche Gezeugniß mitcheilen/ 
ind ſo uill Obrigkeitl. hezeugen woilen / daß beſagte 
Barbara Taͤrerin von dem Erſamen Hanßen 
Tärer/ Solheißlern zu Unterperg / bey Eliſabetha 
Lärerin feinem Eheweib ehelich erzeugt / auch (fo 
Awiſſendt) in ihren verrichten Paurn⸗Dienſt 
P Sl 3 aufrecht/ 




































































(442) se | r 
aufrecht und redlich anfonft fi verhalten: di 
aber wegen der verlaffenen Roͤm. Cathol. Rel 
gion,melchein diefen hochen Ertzſtifft 2c.und Lan 
alleinig geübet, und zugelaffen / aus eben ſolchen 
emigriren/ und ſich zu begeben gehalten order 
2 ſo iſt Ihr hierüber dieſer Abzugfchein zu wahr 
Vrfhundt unter meiner Sertigung (iedoch in A 
waͤg ohne Prajudiz) Obrigkheitl. erthailt wo 
den. Dat. Marckht Hof im Gaſtein den 26, No 
Anno 1731. ——4 
Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden in Saltzburg ec, ꝛc. 
Land Marckt / und Perck Richter allda. 
(L,S.) Stang Chrifſtoph Stockham̃e 
Lit, D, ie 
33: Stadt, Syndicus, Burgermeifter / un 
Käthe der Hochfuͤrſtl. Haupt» und R 
Denk - Stadt Salgburg; Bekennen hiemit d 
fentlich / daß bey ung in der Stadt allhier (GO 
fen Lob!) unddiefer Jurisdidtion frifch » gefund 
Lufft / und einige Gefahr der abfcheulichen Peſ 
oder anderer Contagion nicht verhanden. Crfi 
chen dahero hiermit alle und jede Hoc)» und J 
dere Stande: Perfonen/nicht weniger die an 
fen’ und verwahrten Drten liegende Kriegs -i 
andere Herten Officiers, auch gemeine Soldaten 
und fonft jedermaͤnniglich / nad) Erfordern eine 
jeden Stands/gebührlich bittende / Sie wolleng 
genmärtige / der Religion halber ausdem Salk 
burgif. Land emigrirende Ruepp Egger / ledige 
Dienſt⸗Knecht / ım Gericht Wagrein gebürtigr 
ss nicht alleinaller Drten frey / ſicher und unge 
hindert pafl- und repafliren laffen / Ruben 
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n Fall der Noth / und auf gesiemendes Anfuchen/ 

llen guten Willen / Vorſchub und Befoͤrderung 

eigen. Solches ſeynd wir um eines jeden 

Ztands⸗Gebuͤhr moͤglichſten Fleiſſes zu erwie⸗ 

ern / und zu beſchuldigen / willig. Geben unter 

Vordruckung unfers Gemeiner Stadt kleinern 

ecret· Inſigel / den 28. Nov. 1731, 

B. 2.5) EST, - 
Daß vorftehende Copia vier Paͤſſe und Ge⸗ 





leits⸗Urkunden / vor einige Salßburgif. Emi- 
granten / mitdenen vorgelegten Originalien 
collationando gantz conform und gieichlaue 
tend befunden worden / wird hiemit atteſtirt. 
Signat.den 4. Jan. 1732. \ | 
(L.S.) Cangleyder Reiche, Stadt 
Augsgſpurg. 
m Lit. E. a, 
pecification , wie die den 31. Decembr. 
Anni emanentis, von Kauffbeuren hiehero nach 
ngfpurg gekommene Salgburgifche Emigranten um die 
"Stadt herum bey folgenden Burgern Aug. Conf. 
f auf: und ——— oder logirt | 
worden: | 


Meilter Wochert / Seegmüler 25 
oͤlle /Silber Dammerihmied 15 
N. Rennin / Gewuͤrtz⸗Muͤllerin 10 


Perfonen 


ere Schauer / Chymicus (er 
Meiſter Schindel Steinme, 8 
- - Efpermüller,Seegmülee 6 
=. Meggesı Bachmann ——— 


Daucſch / Seegmuͤlle 4 
| 000 Emusı94 


= 
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—J Perſonen 
Latus herüber 94 


Herr Apfel / Cottondrucker 
Meiſter Mack Bergmuͤller 
Dombach / Gewuͤrtzmuͤller 
LCdriſteiner / Hammerſchmid 
- - Dupp Pfannen⸗Hammerſchmid 
7.CLbdriſteiner / Kupffer⸗ Hamerſchmid 3. 
.. JergMichel / Kupffer Hamerſchmid 4 
- - Meflenthaler/Eifen Hamerfhmid 4 
- - Madlersgohmüllee — © 
Stadt⸗Jaͤger a | 
Meiſter Heuffer/ Papiermuͤller 
e 


PAR n 


- Arterı Lodweber Walker 
- Sander, Pfeiffenmüller 

» Stock / Schleifer 

4— Harz / Papierer 
Schießgraben⸗Wirth 10 
Bach⸗ Wirth ae ra — 
set inallen 199 


+ 


aanrnn 







Perſonen 
a a um⸗. 7. . { 2 
} fe — * RIA. 
maſſen E. Wohl⸗Loͤbl Cathol. Geheime 
a W Raths⸗Theil auf die Ihme geſtern den * 
hujus im Namen deß Geh. Rathe , Theils A,t 
befchehene Notification:: daß anheut bey 400,901 
denen Salgburgifchen Emigranten vonKauffbeu 
ren anhero kommen würden, und man dahero ge 
finnt ſey / die ſelbe biß zuihrer weitern Forebringum 
hier in der Stadtindie Wirthshäufer A.C, ein 
aulogiren x. fih dahin erklaͤret dag man ausbe 
endlichen Urfachen und Umftänden / u 
Hirt aa r 









| “(445 ) se | 
alhiefigen Statu Paritatis und differentet Religio- 
nen / in dieſes Begehren nicht condefcendiren Fön» 
he / wohl erwogen / nebft andern zu beforgenden 
Inconvenienzienbefannt ſey / dag nicht gewoͤhn⸗ 
ih, in Städten dergleichen Tranfitum zu geftat, 
ten: zumalen wo denſelben dardurch zu nehmen 
nichenöthig/ / ſondern neben herum pafliret wer⸗ 
den Fönne ; jedoch aber man nicht entgegen ſey / 
wann erwehnte Emigranten um die Stadt herum / 
oder allenfalls zu Oberhauſen jedoch gegen von 
Seiten Eines A. C. verwandten Theils vorhinein 
perfiherter Bezahlung der Verpflegung / unters 
bracht werden / und einen Raſt⸗Tag halten tools 
fen ; Ein ſolches ift aus dem ſub eodem erhalte⸗ 
hen pro Memoria zu vernehmen geweßt. 
Und ob man nun zwar Evangeliſchen Theils de 
Hoffnung geleht / es wuͤrde ſich E. Wohl, Löbl. 
Cathol. Seh. Raths Theil auf die Ihme anheut 
mündlich beſchehene Vorſtellungen / dag ermeldte 
Emigranten von deß Herrn Ertz-Biſchoffs zu 
SalßzburgHochfuͤrſtl Gnaden allein derReligion 
halben entlaſſen und aus Dero Landen geführt 
und convoyitt / guch durch Bayern pasfiret / und 
mit ordentlichen Paͤſſen verſehen worden / dieſes 
auch über dag FeinTranficus militaris ſey / uñ ihnen 
dahero der Eintritt in hieſige Stadt und der Auf⸗ 
enthalt allda / biß zu ihrer weitern Fortbringung 
mit Recht nicht verſagt werden moͤge; So hat 
jedoch erſt Wohlged. Cath. Seh. Raths + Theil 
nach Innhalt deſſen weitern pro Memoria, wegen 
mehr⸗beſagter Emigranten Logirung auſſerhalb 
der Stadt / feiner vorigen Declaration inhæriret / 
und die Einfuͤhrung derſelben zu dem Evangeliſ 
2 fs Goitet⸗ 













































































. SpyAhhem Ein Aohls£öbl. ich, Kaths» The 


- — Be 


(446 ) I® | 
Gottesdienſt dergeftalt eingefchrändt 7 daß d 
wenigfte derfelben / teilen alleinig Morgens un 
Abends in denen Evangel. Kirchen gepredig 
wird, folchen würden befuchen Eönnen / der Evar 
gel. Geh. Raths⸗ Theil auch Die weiters beygefüg 
te Bedüngniffen einzugehen, alerhöchft / und he 
her Drten zu verantworten auffer Stand zu ſeh 
erachtet / und befagte Emigranten (deren fic) le 
term Bericht nach 237. eingefunden /) daher 
aufier der Stadt big auf ihre weitere Fortb 








gung zu verforgen / fich / mit Refervirung ‚feine 


Gerechtſamen / refolvirek, cc 
Welches er E. Wohl Löbl, Cathol. Geheime 


Raths⸗ Theil hiemit nachrichiuch nicht verhalte 


wollen, Datum den 31. Decembr, Anno 1731, 
Num. 8. * 
PRO MEMORIA.. .. 2 


4.C. in feinem geftern Abends: foat über 
ſchickten pro Memoria dafür halten wollen; da 
man die in dem Gathol. Seits ausgeftellten 
Memora vertiligte Einführung der Salkb 
gifhen Emigranten zu der. Herren A. C. Verwa 
ten Gottesdienſt allhier dergeſtalten eingeſchraͤ 
cket hätte / daß die wenigſten hievon / weilen allei 
nig Morgens und Abends in deroſelben Kirche 
geprediget wird / ſolchen würden befuchen Eönnen 
dieſes aber deß Cathol. Geh. Raths⸗Theil M 
nung gar nicht / ſondern der woͤrtliche Verſtan 
deſſeiben pro Memoria dieſer iſt: daß jeden Tag 
100, Perſonen von dieſen Emigranten Mo 
oder Abends / wann fie wollen / mithin auch zu 
eher Zeit die Kirchen und Predigten A. C. b 





lu) 
hen moͤgen / und nur allein su Vermeidung aller 
Angelegenheit folhe 100. fich nicht miteinander 
ugleich / fondern zu 20. abgetheilter / durch Die 
jenen Kirchen nächit, gelegene Thore herein bege⸗ 
sen, anben auch zu deren mehrern Sicherheit von. 
er Wacht begleitet werden füllen; |, | 
Als hat man diefe Erläuterung hiermit von 
mn deß Cathol. Seh. Raths in Friedſchafft 
rner zu ertheilen nicht ermanglen / uͤbrigens aber 
feine vorherige zweymalige ſchrifftliche pro Me- 
morianochmalen repetiren / und deinen jenfeitigen 
Eontrariis behörig contradiciren follen, Datum 
en 1. Jan. 1732, 

um. 9 

Aflum die2, Jan 1732. 

ar Sri Lieutenant Welſer / nachdem derfelbe von 
’ Sihro Snaden / Herrn Stadt : Pfleger vom 
—— worden / warum man von denen 


Saltzburgiſchen kmigranten geſtern niemand zum 
hor herein gelaffen/ und was er dißfalls vor eis 
‚Ordre erhalten habe? referirt / es feyen unters 
hiedliche Burger an Ihn gefommen / die Ihn 
befragt, es werde ja einen oder dem andern Bur⸗ 
ger erlaubt feyn seinen oder den andern von dieſen 
Emigranten zu fi in Dienfte zu nehmen’ und in 
die Stadt herein zu führen, denen habe Er zu Be⸗ 
ſcheid gegeben, er habe gang Fein Bedencken / ſel⸗ 
bige herein paſſiren zulaffen / zumalen / weilen er 
on Feiner contrairen Ordre wiſſe / weil ſich aber 
hernach geaͤuſſert / daß man keinen Emigranten un⸗ 
ter den Thoren wollen paſſiren laſſen / ſo habe er 
den Fourier-Schüß/Burzler/unter das Schwibs 
bogen» Thor geſchickt und vernehmen laflen / Ki 
v 
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(43) 
her diefe Ordre gefommen? der habe hm M 
denen unterm gedachten Thor commanditfei 
zweyen Gefreyten zur Antwort gebracht zes hätt 
der Feldwaibel / Volck⸗ von beyden Hrn.Stadt 
- Dilegern anfie/ Gefreyte / den Befehl gebracht 
mann 2. oder 3. indie Stadt herein wolten/ et 
mas zu fauffen / fo folleman fie pafliren laffen 7 je 
doch / daß fie fich nach folchem Einfauffen wiede 
hinaus begeben / und unterdeffen unter dem Tho 
etwaszum ‘Pfand hinterlaffen ſollen. Weil ma 
‚ nun Ihm / als vicarirenden Hauptmann / von die 
ſem abgegeben habenden Befehl nichts angezeigt 
fo habe er fich Durch den bemeldtenFourier-Schü 
tzen / Burzler / ben dem Eatholif, Herrn Haupt 
mann / Langenmantel / deßhalben befchmeren la 
ſen / und ſich feine Satisfa&tion vorbehalten. . 
hätte aber auch dieſer Ihm vermelden laffen / 
wiſſe von diefer Ordre nichts / fondern habe wo 
von dem Deren Stadt: Pfleger die Ordrebefo 
men’ wann von ermeldten Emigranten 10, od 
12, Perfonen etwa auf einmalunter ein Thorfä 
men/ und von Burgern herein gebracht werden 
wolten / fo follen felbige angehalten, und denen 
beyden Herren Stadt » Pflegern zuvorherd di 
Anzeig gethan werden, 
— Num. io. | 
a "PRO MEMORIA 
a Seiten deß allhiefigen Siedts Yiegn 
Amts Aug. Conf. hat man dem hen 
Loͤbl. Stadt» Piieger Amt Catholif, 39 
terbringen zu laſſen / vor unumgänglich nöt 
erachtet ; welchergeſtalten aus der dieſen Sn 
mittag von Deren Burgermeiſter Morell / 9J 















Sr (449 ) Io 
dem Salkburgifchen Emigrations- Weſen von 
Seiten hiefigen Evangel. Geheimen Raths/ ers . 
nannten Deputirten / erftatteten mündlichen Re- 
lation su vernehmen geweſen: daß dageftrigen 
Tages und Abends verfchiedene hiefige Evange⸗ 
liche Burger von denen dermalen vor hiefigen 
Stadt ; Thoren fich befindlihen Salgburgifchen 
Emigranten’ Manns , und Weibs, Perfonen, in 
ihre Dienfte nehmen / und bloß eintzelnweiſe in 
hieſige Stadt hereinführen wollen / ſolche eingele 
Dereinführung durch die Guarde unter denen 
Thoren in fpecie aber unter dem Schwibbogeny 
nicht nur verwehrt / fondern fo gar Hrn. D. Seis 
er ein folcher Emigrant, ohngeachtet bemeldter 
err Doctor die Garantie gegeben, daßer Ihn 
in feine Dienfte nehmen wolle / von dem Gefrey⸗ 
ten / Haͤſele von der Gutfchen mit Getwalt weg⸗ 
nommen worden ; und zwar waͤre von der 
acht / in Gegenwart einer Menge Volcsy 
wegen Zurückhaltung diefer auch eingeler Reife 
indie Stadt fommenden Perfonen ſich aufhas 





gegen Ihme / Herrn Burgermeifter berufen 
worden. Wie nun aber von Seiten mein deg 
Stadt » Dflegers Aug Conf. von folchem Befehl 
nichts wiſſend / ſoſcher auch der in gefamten 
Wohls Löbl, Geheimen Kath gethanen Abredes 
puneto Hinterloffung eingeler Perfonen / auch 
Concedirung / ſich in hieſiger Burger Dienſten 
au begeben / zuwider lieffe; als will man nicht 
derhoffen/ daß das Wohl Loͤbl. Cathol. Stadt⸗ 
Pieger» Amt den angebrachten Befehl vor ſich 
ſelbſten nicht / am allerwenigſten aber / Rament 


bey⸗ 

































benden Befehl beyder Herren Stadt » Pfleger 












































la) 

Bender Herren Stadt: Pfleger / von ſich geſtel 
haben / oder auch eines oder Das andere wider Al 
les Berhoffen und Zutrauen gefchehen ſeyn folte 
gemeynt ſeyn werde / Diefer fich ergebenen Confu 
fion mit dem Evangelifhen Stadt Pfleger» Am 
"conjundtim durch mit » ertheilende Ordre an d 
Herren Stadt-Guarde Hauptleute / abzuhelffen 
mithin eingelee Hereinpasſirung der Salgburg 
ſchen Emigranten nichts in Weg zu legen. 3 
dem Endedann aud) / um alles zu facilitiren / 3 
unverterffliche Salkburgifde Paͤſſe / Cdergle 
chen Contenta die andere allein ſich halten) we 
che ſowol Ratione fanitatis , alles Wohlverha 
tens bemeldter Emigranten alles gute befagen 7 j 
felbe beftend recommendiren/ hiemit Copeylie 
communiciret werden. Womit man fich ut 
bey (mit Conteftation, daß bereits die Verar 
Faltung gefchehen / daß alles ordentlich hergehe 

folle / mithin allen Inconvenienzien vorgebog 

morden/) obmorz periculum ſchleunige Erf 
zung ausgebetten haben will, Datum den 2.Jat 
1732, 
Num. 11. h) 
Fyenen beeden Herren Senioribus Eine 
Hoch und Wohl: Ehrm. Minifterii wit 
hiemit aufgetragen an die Herren Pfarrer un 
Diaconos, melche morgen und in folgenden Te 
gen zu predigen haben Erinnerungzu thun/ D 
Sie / occafione der anherogefonmenen © 
burgifchen Emigranten in ihren Predigten nich 
verfänglich ⸗ und anzügliches fomohl wider DI 
Cathol. Religion in genere, als deren Ausfchal 
fung halber / einflieffen laſſen ſollen: — 








3 (451) A 
Tatholiſ. Seits fich zu beklagen / Uefach nehmen 
möchte. Worbey denenfelben auch nachrichtlich 
angefügt wird / daß befagte Emigranten (deren 
ander Zahl dermalen 199. feynd/) wegen Cath. 
Seits ſich geaͤuſſerten Anſtands / nicht in dee 
Stadt / ſondern auſſerhalb derſelben / auf dem 
Bach / Schieß⸗Graben / Lazareth und andern 
dergleichen Orten wuͤrcklich einquartirt worden 
eyn: Und koͤnte zumal auch) in denen ‘Predigten 

eldung gefchehen / daß jedem Evangelifchen 

urger und Innwohner frey ſtehe von mehrs 
tmeldten Emigranten ein und andere in Dienfte/ 
der auch einige Kinder zur Verſorgung auf» und 
inzunehmen. Sign. den 31. Decembr. 173 1. ' 


Stadt: Pfleger und Geheime Käthe 
 Aug.Conf. 


. j Num. I 2. | ——— 
Du ‚Seren Deputirten zu Einquartier⸗ 
‚Berforg «und meiterer Fortbringung dee 
hier angelangten Salgburgifchen Emigranten/ 
wird hiemit aufgefragen/ von denjenigen Emi- 
granten / welche allhierin hiefiger Evangeliſchen 
Bürger; Dienfte kommen werden, eine Specifica- 
tion derfelben / wie auch ihrer Herrfchafftenzubes 
jreiffen/ von felbigen die ‘Päfle und Dimiflions- 
Arteftata abzufordern und felbige dem Herrn 
Amts Burgermeifter Wolff zuzuftellen / um fi) 
der Einlafjung halber darnach richten zu Tonnen, 
sign, Den 2. Jan. 1732, — 
Stadt Pfleger ee Raͤthe 


ds 
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Num. 13. — {bes 
Errn Amts+ Burgermeifter Daniel Wolſf 
. wird hiemit aufgefragen 7 die in der vond n 
Herren Deputirten zu Einquartier Berforg-umnt 
Korebringung der Salgburgifhen Emigränter 
verfaßten Specification benannte» und in hiefigei 
Evangel. Bürger: Dieniten aufgenommene Emk 
granten in hiefige Stadt nach und nach bring 
zu laſſen und in ihre Dienite zu verweiſen; die 
Paͤſſe und Atteſtata aber in Verwahrung zu hal 
ten ; und nebft feinem ‘Bericht über den Erfolg 
zuübergeben. Sign. den2.Januarii1732. 
Stadt Pfleger und Geheime Raͤth 

Aug. Conf. I 

Num. 14. 

SegensPRO MEMORIA. | 

UF die inmeines Hochgeehrten Herrn Colle: 
gz, Herrn Stadt-Pflegers von Stetten’ um 
Mittags; Zeit empfangenen pro Memoria angeg ) 
gene mündliche Relation de Herrn *Burgerme 
fter Morells dienet fo viel zur Nachricht: Da 
ſchon am vermwichenen Sonntag Abende ich der 
Herrn Stadt Guarde- Hauptmann Langenman 
tel,zur billich und nothwendigen Præcaution, uMt 
Vermeidung aller Ungelegenheiten z erinnert ho 
be: daß / weil man noch nicht wiſſe / wie es de 
Wohl⸗Loͤbl. Geheime und gantze Rath mit Dener 
damals anfommenden Salkburgifdhen Emi 
granten werde halten mollenyer Herr Hauptmann 

(wie zwar ihm und feiner untergebenen Guatt 

ohnedem obliege) von diefen als fremden Leuter 
unter denen Stadt » ERS RR he 





Fa (453) I s 

yenes Anmelden bey Beyden Herren Stadt⸗ 
Megern / niemanden herein paſſiren laffen foller - 
ben dann hoffentlich dem Cathol. Stadt » ‘Pfle« 
er + Amt mit Raifon nichts zu imputiren feyn 


erift dem Herrn Stadt » Guarde- Hauptmanıt 
Angenmantel mit Beyziehung deß Herrn Lieu- 
enant Welſers aufzutragen fepn/ die unter ſelbi⸗ 
en Thor commanditt geweßte Unter » Officiers 
fichtmäflig zu vernehmen / und deren Ausſag 
Irderſam zu berichten: Wie ingleichen auch / ob 
nd was der gemeinfame Stadt »Guarde- Com- 
agnie- Diener/ Bursler / heutden 2, Jenner / 
N drmittag bey dem Roͤthen » und dem Verneh⸗ 
nennach auch bey allen anderen Stadt » Thoren 
ae eine einfeitige Ordre Namens deß WWohl-Köbl, 
derrn Stadt +» Pflegers A. C. Cdenn von mir: 
em Cathol. Stadt, Pfleger gedachtem Burtzler 
i ts anbefohlen worden /) wegen Hereinlaſſung 
er Emigranten zu 2.3, 4. miteinander / denen all⸗ 
a auf ihrem Pofto ſtehenden Corporalen hinters 
racht habe? Im übrigen Fan ich auf die in fine 
6 pro Memoria von meinem Hochgeehrten 
deren Collega nun befchehene Communication 
md Conteftation wohl mitbewilligen / daß einige 
on denen Emigranten / welche ledigen Stands 
nd von denen Burgern allhier in Dienſten ge⸗ 

ommen werden wollen / auf vorher beſchehene 
Annotitung»unter, den. Thoren / herein paſſirt 
Deren ſollen befonders / mann es Daben die 
Vierdtes Stud‘, g Mey⸗ 


—1J 
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ae ( 454 ) 90 
Meynung / wieder Raths » Diener / Schleißne 
mir ausgericht haben folle / Daß diefe Leute © 
der Wacht zu Herrn Amts » Burgermeifli 
Wolff convoyirt werden / und diefen Morg 
von deren Anzahl und/ wo ſie in Dienften ang 
nommen worden’ bey Rath referiten fole, D 
dena, Jenner 1732. A | # 
J. J. Holtzapfel / von Herxhen 
a Stadt, Pfleger. # 
Numıs. „ 
‚VOTUM COMMUNE 
118 denen zwiſchen beyden Religions » The | 
ſowol deß geheimen Raths / als deß Stal 
Pfleger⸗Amts allhier bißhero wegen denen ſo⸗ 
nannten Saltzburgiſchen Emigranten gewechſ 
ten zerſchiedenen pro Memoria und von ſich 
ſtellten Erklärungen iſt neben andern befanntu 


zu erſehen / daß / obwolen man Eatholif, Se 


dieſe Emigranten / befondersin fogroffer Angel 
tie fie angekommen / durch allhiefige Pariki 
Stadt pafhiren zu laſſen / oder gar einzunehm 
und darinn unterzubringen / aus erheblichen! 
fachen recufirt; ex Parte A, Conf. aud) mündl 
and: fehrifftlich fincerirt und declarirt mc de 
dag man die Stadt und Burgerfchafft mit 

fen Leuten nicht zu befchmeren verlange / fon 
diefelbe auffer der Stadt biß auf ihre weile 
Fortbringung verjorgen wolte: doch inzwiſce 

wider alles befferes Zutrauen und ohne Mit-Ei 
willigung deß&atholf. Mit⸗Obrigkeitlichen dhe 
geſchehen / daß nunmehr alle dieſe angekomme 

und wenigſt in dritthalb hundert Perſonen 





es (455) 
Baursı 


innen will / anderer mehr hiebey bißher unters 
N men Incompetenten/ und contra ſtatum regi · 
linis angemaßten Verfuͤgungen für jetzo nicht 
gedencken. ien | 

Wann nun aber dem æqualiter allhier das Ren 
iment der Stadt mitzuführen berechtigten Ca⸗ 
ol. Magiftrats » Theil, und gefammter Cathol. 
Burgerichafft hoch daran gelegen, und refpectiv& 
wiſſen noͤthig ift: we 

1.) Ob dieje de fadto allhier eingenommene 
Zaltzburgiſche Baurs » Leut nicht von denenjenis 
m mit ſeyen / welche / befag deß ohnlängft in ofe 
men Druck gekommenen Hochfuͤrſtl. Saltzbur⸗ 
iſchen Manifeft , und demfelbenbengefügten Do- 
umentenund Zeugfchafften/ für verdächtig ans 
J % ; f 


2.) Ob und was ein jeder von ihnen für 
ands s Sürfliche authentifche Atteftata oder 
\ ie: mitgebracht / und originaliter aufzuweiſen 


3) ie viel derley Perfonen / und son was 
amen fi würcklich alhier in der Stadt ber 
en 


4.) Ob dieſe ledig oder verheyratheten Stan⸗ 

/ und wie viel darunter Manns » oder Weibs⸗ 

ute ſeyen? 

9 er was für Orten, oder bey mag für Bur⸗ 
je ſich aufhalten ? 

* m Gg 2 6) 
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⸗0b6(456 ) Ss 
6) Wormit ſie ſich ernähren? er 
weiſen koͤnnen / daß ſie für jegt und Fünfftig wei 
der Burgerfhafft nod) dem Publico befchtverli 
| fennwerden? aan 
bl 7) Wer allenfalls / und welchergeftalten © 
| wehrfchafft leiften wolle, wann von diefen oder 
9 gendiefen fremden Leuten allhier Unruhe / Sch 
den und Gefahr entſtehen ſolte? J 
8.) Dbdiefe Emigranten der allhier recipizt 
Glaubens, Lehr von der Augſpurgiſchen Confe 
ſion in allen Puncten erweißlich beyflimmen / od 
" 


niht? ! 
+ 9,), 05 noch mehrere dergleichen Leute a 
erwartet werden, und ob man Diefelbe ſolchenfe 
auch / wiedie erftere/ in dieſe Paritäts Stadt ei 
‚tig einzunehmen gefinnet ſey? RR ER 
Als wird hiemit von’ gefommtenCatholif 
Magiftrats wegen eine propter Periculum inm 
ra fürderfame und adzquare Antwort von 
Wohl Loͤbl Magiſtrats⸗Theil Aug. Conf· 
über billichſt anbegehret / und erwartet / um ſich 
re nata ſodann auch diſſeits weiters reſolviren ot 
vernehmen laſſen zu Fönnen. Interim compet 
tia quævis ſalvando &refervando &er 1° 


Johann Jacob Holtzapffel / von det 
heim /Stadt · Pfleger. mppr.. 





















NUM et 

Siftindemden 12. Januarii naͤchſthin im 
€ Salgburgifchen Emigranten » — 
tu abgelegten Voto communi Catholico ; til 
beſſers Verhoffen und zwar — J 
| y“ tocem 


s 





* are 
toemio ‚den Evangeliſchen Geheimen Raths⸗ 
Heil ein und anderes Fadtum beygemeſſen wor⸗ 
J ſo denen beyderſeits von ſich geſtellten Erklaͤ⸗ 
en und verhandelten Actis nicht allerdings 
nform iſt / und dahero eine behoͤrige Ablehnung 
umgänglich ſowol / als die angefuͤgte Quaftio- 
seine Beantwortung erfordern. So vielnun 
Er: Proamium betrifft / ſo wird anges 
het : man habe Gatholifcher Seits die allhier 
efommene Emigranten durd) hieſige Paritate: 
tadt paffiren zu laſſen ‚oder gar einzunehmen / 
1 darinnen unferzubringen/ recuſirt; ex parte; 
üg. Conf. aber muͤnd⸗ und fchrifftlic) ſincerirt 
id declarirt : daß man die Stadt und Burger⸗ 
jafft mit diefen Leuten nicht gu befchtveren vers 
ge; fondern diefelbe auffer der Stadt biß auf 
‚weitere Fortbringung verforgen wolte; jedan ⸗ 
ch aber alle diefe angefommene und wenigſt in 
itthalb Hundert Perfonen beftandene ſogenann⸗ 
Emigranten’ ohne Mit » Eintoilligung deß Ca⸗ 
oliſchen Mit - Obrigkeitlichen Theils fucceflive, 
1d meiftentheils heimlich » in die Stadt herein ges 
het / und allem Anfehen und Umftänden nad) 
Intention gehabt / ſolche mol gar für beftäne 
gallhier zu behalten anderer mehr hierbey uns 
tloffenen incompetenten/undcontra ftatum re- 
iminis angemaßten Verfuͤgungen dermahlen 
er: * 
Gleichwie man nun aber ex parte Catholicd 
var anfänglich feine gehabte Anftände wegen 
iefer Emigranten Einlafjung in die Stadt geäufe 
; hingegen aber auf die Evangelifcher Seits 
ierüberbefchehene Borftellungen in Dienft ⸗An⸗ 
— Gg3 nehm⸗ 






















































































und mündlich eröffnet / von felbigem auch dere 





la) 
nehm» und folglich auch in die Einlaſſung derfel 
ben fubcertismodisund unter anmaßlichen Con: 
ditionen gewilliget; Alfo hat man auch Evan 
gelifcher Seite zwar declaritty dieſe Leute nih 
auf einmahl / und in einem Zug in Die Stadt zula 
fen / der jenfeits felbft zugeftandenen Dienft A 
nehmung / und mithin auch der fuccefliven Einla 
fung derfelben aber ſich niemahlen auf einigerle 
Weiß begeben : Allermaſſen dann folche auch um 
zwar ohne einige Beſchwerung eines einige 
Menſchen / geſchweige der Burgerſchafft / erfolgt 
und heſchehen / diſfe tige Intention auch dem € 
thotifhen Heren Stadt » Pfleger / und nachg 
hends auch Senatui Secretiori Catholico ſchrifft 














pe 


> 


Dienft » Annehm und fucceflive Einlaffung / de 
Gebühr nach / gedachter maflen mit betoillig 
worden ift. So ſeyn auch nicht alle von Diefe 
Leuten bißhero noch in der Stade, fondernd 
felben auch einige aufferhalb in Dienften ; der 


ben auch an der Zahl nice beitthalb hun 


dert / fondern nur bey zweyhundert; übe 
das y ſeyn fie nicht fogenannte / fondern ver 
mögihrer Päffe und Atteſtaten Reichs » Fündige 
maffen wahrhaffte Emigranten; auch nicht heim 
lich’ fondern alley fo viel der Obrigkeit Aug. Conf 
wiſſend / oͤfentlich bey hei lichtem Tage / und zwa 
die meiſte unter Begleitung der Wacht / und de 
jenigen Burger / die ſie in Dienſte genommen 
abgeholt, in die Stadt kommen ‚und in das Bur⸗ 
germeifter» Amt / mit vorgezeigten Paͤſſen/ 
führt worden : ſelbige aber allerſeits beſta 
allhier zu behalten, if man wol umanbiene * 





En; 





(459) de 
ser fo lang / als fievon Burgern / als Dienſt⸗ 
zothen / oder fünften in gutwilliger Verſorgung / 
halten werden wollen / intentionirt getvefen, 
Bie man dann defien allen befugt zu feyn erache 
4 und hierinn weiter / feiner Gelegenheit und 
ugniß / auch hiefigen Stadt » Rechten nach / 
tfahren wird ;einiger incompetenten und con- 
aftatum regiminis-angemaßten Verfuͤgungen 
vn ſich nicht bewußt iſt. Allenfalls aber 
einfeitig. etwas gefchehen waͤre; fo hätten 
air Catholici folches alleinig denen auf diffeitige 
orſtellungen von ihnen ohne alle Noth gemach⸗ 
Difficultæten zuzuſchreiben: allermaſſen Ma- 
ſtratus Evangelicus in Evangel. Sachen hieſige 
ira ſtatus privative , auch in Comitiis ſelbſten / 
Ich. deſſen Vertretter exercirt/und folglich auch 
gen Reception feiner Glaubens » Öenoffen alle 
ee zu exereiren / befugt ift; mithin aber die Re- 
la, in pari caufa melior eft conditio prohiben- 
allhier / quia caufa non eft par , nicht ans 
lägt / und wird annod) dahin geſtellt / ob nicht 
fenfalls Parti Catholicz wegen einfeitiger Ver⸗ 
dnungen mehrers / als Parti Aug. Conf, beyge⸗ 
eſſen werden kön — — 
Belangend nun die angefuͤgte Quæſtiones, ſo 
E Wohl⸗Loͤbl. Eathol. Seh. Raths⸗Theil aus 
nen bißherigen Communicatis ſchon das meiſte 
put; der Eatholif. Burgerfchafft aber Magi- 
tus Evangelicus um feine fa&ta nicht refponfa- 
2 maffen dann aud) ad 1. & 2. quæſtionem: 
Ob diefe de fa&to allhier eingenommene Leute 
de vor verdächtig anzufehen ? auch) | 
Db und was ein jeder von ihnen vor Lands⸗ 
* Gg 4 url, 
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= ( 460 ) u. 
uͤrſtl. authentifche Atteftata oder Paͤſſe mitge 
Eu undoriginaliter aufguweifen? B 
Die Pälleund Atteſtata, ſo einerley Innhalt 
und in groͤſter Anzahl im Burgermeiſter lm 
liegen / Elärlich geigen: daß dieſe nicht de fad | 
fondern mit allem Recht und Reihe - Conftii 
tions - mäflıg eingenommene Leute nicht vor vi 
daͤchtig anzufehen, fondern propter diverfitate 
seligionis ad emigrandum angewiefen word j 
feun. Don melcherien Pälfen dann au det 
Eathol. Herrn StadtPfleger 3. Exemplariadt 
fohrifftlih communiciret worden feyn, 2. 
AdQuaft.3.4.& 5. Wie viel derley Pr ft 
nen, und von was Namen ſich würcklic) in de 
Stadt befinden? —J * 
Ob dieſe ledig » oder verheyratheten Standes 
* wie viel darunter Manns und Weibs⸗ Leul 
eyn? 





An was vor Orten / ober bey was vor Bur 


gern ſie ſich aufhalten? 9— 
Werden die in dem Burgermeiſter⸗Amt Her⸗ 
Daniel Wolffs befindliche Paͤſſe und die Ber 
zeihniß der dahin gebrachten Perſonen / al 
Nachricht geben / fo auf Verlangen jederzeit vor 
gelegt merdenfönnen. Pe 
Wiewolen nicht zu begreiffen / on diefe Wi 
ſenſchafft / da diefe Leute / wie gedacht / nicht vet 
daͤchtig ſeyn / dienen ſolle. Wie dann auch Magi 
ſtratus Evangelicus dergleichen vom Cathol. © 
finde / und andesn armen unverdächtigen Leute 
folher Religion ‚nicht zumiffenverlange, 
Adqu, 6. Womit fie ſich ernähren/oder fonfle 
ertveifen Fönnen / Daß fie vor jegt und kuͤnfftig di 





| (4) | 
ber Burgerſchafft / noch den Publico beſchwerlich 
eyn werde Kr 
Die in Dienft aufgenommene leben hiervon 
die übrige aber von der freywilligen Guithaͤtig 
eit der Evangel, Bürger und anderer Eoangel, 
Seits gemachten Anftalten; mithin aberfeynfie 
niemand beſchwerlich / wenigſtens nicht befchwers 
liher / als die Cathol. Dienftbothen und andere 
der Eathol, Anftalten genieffende Arme: dann 
dom Publico haben fie befannter maffen nichts 
u genieſſen. en 
ı, Adquaft.7, Wer allenfalls und welcherge⸗ 
alten Gewaͤhrſchafft leiſten wolle, wann von dies 
en oder wegen dieſer 
ruh / Schade 


meinen Manns / dergleichen Beſorglichkeit geaͤuſ⸗ 
ſert / welcher benoͤthigten Falls man von Seiten 
deß Evangel, Magiftrats mit vorsufommen,bereit 
iſt. Übrigens aber leiftet vor Dienftbothen und 
Arme / in ordentlicher Berforgung befindliche Seus 
te / ſo ein als anderer Religion, niemand Gewaͤhr⸗ 
ſhafft / und iſt man dergleichen auch in hypothefi 
au præſtiren nicht ſchuldig / quia receptio eft necef- 
ſarium confequens Emigrationis; maſſen ohne 


edie Leute nothtvendig crepiren müßten: auf 
en widrigen Fall aber wird man dor gemeine: 
Stadt Ruhe und männiglihs Sicherheit mif 










































































(462) 3@ 
Loͤbl. Catholiſ. Raths/Theil indie Wette beforge 


eyn. # 
Ad quæſt.8. Sb diefe Emigranten der allhier 
recipirten Glaubens⸗Lehre von der Augſpurgi⸗ 
um — in allen Puncten erweißlich be 
immen j 
Daß diefe Leute fich zur Evangelifchen Religion 
bekennen / und deßwegen / und weil ſolche im Sal 
burgiſchen nicht üblich aus ſolchem Lande geſcha jt 
worden/zeigen ihre Päfle und bekraͤfftigen es zum 
Überfluß auch unfere Herren Seiftliche von offene 
lihen Sangeln. Die Beyſtimmung in allem 
Pundten der Augſpurgiſchen Confeflion beruhf 
aufihrer Wiſſenſchafft / welche ben allen Menſchen 
und Chriſten in der Religion ſehr unterſchieden iſt, 
Wenigſt bekennen ſich dieſe Emigranten alle zur 
Evangel. Religion offentlich / und werden hiervo 
wenigſt fo viel wiſſen / daß viele Catholiſche in ihr 
Religion gebohrne und erzogene / fremde und ein⸗ 
heimifche / arme und geringe Leute von ihrer Reli⸗ 
gion Wiſſenſchafft haben. \ 
Ad quaft.9. Ob noch mehrere dergleichen Leu⸗ 
te allhier erwartet werden/ und obman diefelbe 
ſolchenfalls auch wie die erſtere in dieſer Paritäte 
Stadt einfeitig einzunehmen / gefinnet feye? ⸗?ꝛ 
Ob mehrere dergleichen Leute anhero kommen 
werde, beruhet theils auf deß Deren Ertz ⸗Bi⸗ 
ſchoffen zu Salgburg Hochfuͤrſtl. Gnaden weis 
terer Entfehliefjung / theils auch aufder Kayfer . 
Majeftät und deg gefammten Reiche Betragniß 
und Verordnung. Daferne einige anhero kom⸗ 
men folten/fo wird man auch mit Diefen verfahren? 
wie Ehriftlich und recht iſt und man es vor — | 
| 7 aller⸗ 


a 












(463 ) So 
jerhöchft » ermeldt Ihro Kayſerl. Majeftät und 
dem Reich ſich zu verantworten getrauet / wegen 
er einſeitigen Einnehmung der ſchon hier befind⸗ 
ichen aber beziehet man ſich ad priora. Und ob 
un endlich AugfpurgifcherConfeflion- Verwand⸗ 
en Seits das in fine Voti Catholici vorgefchügte 
ericulum in morä nicht etrathen Fan, fo willman 

ch / da Catholiſchen Theils dergleichen beförchtet 
erden ſolte / durch dieſe adxguate Antwort dere 
eichen Sorge / ſo viel moͤglich / zu benehmen / ſub 
ſervatione quorumcunque competentium, & 
roteſtatione. ſich und hieſig ⸗Evangeliſche Bur⸗ 
im geringſten nicht zu præjudiciren / dieſe 



















declaration ohne lang-genommenen Anſtand von 
ich geftellt Haben. | 
J Decretum in Senatu Evangelico den 
25. Januarii 1732. 


J P. S, h ! 
Der Innhalt diefer Erklärung zeiget / daß füls 
heverfaßt worden / ehe die Signatur Eines Wohl⸗ 
Wblich‚Eatholifhen Geheimen Raths de hodier- 
to einkommen iſt auf welche die Nothdurfft ab» 
onderlich ohne Anftand erfolgen wird. Inzwi⸗ 
chen aber würde Magiftratus Evangelicus weder 
or GOtt / feiner Confcienz , noch der ganken 
Melt verantworten Fönnen / wann felbiger / Das 
ern sank unverhoftten Falls die Aufnahm und 
— dieſer anheut angekommenen Exu- 
anten Cathol. Theils auch auſſer der Stadt dif- 
jeuleiret werden ſolte; nicht wenigſtens die Ver⸗ 
mfaltung bey Evangel, Burgern und Güthern 
uffer der Stadt machen würde / daß diefe arme 
nd Erbarmungs⸗ wuͤr dige Leute / zumahlen ſo 
alter 





























































































— — 


* ae 
Falter Winters «Zeit / nicht erfrieren und ch 
ſchmachten müßten. 5 EN DNS EU 
| Num. 171 RN 
Srahbee man von Seiten Eines Wohl, Loͤbl 

Geheimen Raths⸗Theil A.C. fich wiederholt) 
fo muͤnd » ats ſchrifftlich und ſonderheitlich durch 
peſſelben Pro-Memoria d.d. 31. Dec. Anni przt, 
erklärt und conteftirt / Daß die von demfelben an 
fänglich gefuchte » und von Seiten Eines Cathoft 
ſchen SeheimenRath3, Theil aber aus ſeinen trifft 
tigen Urfachen nicht mitbeliebte Einlaß / und Einlo 
girung in hiefige Stadt der dieto die Allhier ange 
Fommenen Salgburgifchen Emigranten , und {0 
Dann auch) die an ſtatt folchen Geſuchs jenfeits her 
nach mit diffeitiger Cannivenz refolvirte Beſor 
gung diefer Leute auffer der Stadt nur allein au⸗ 
ein und andern Raſt⸗Tag / und biß auf.derfelben 
weitere Fortbeingung /. Feinestvegs aber auf Det 
felben Einführ » und Beybehaltung angefehen 

eye; Defien ungeachtet aber es ſich nach Dei 
Hand geäuffert / dag die gange Anzahl fold) ange 
Fommener Salgburgifchen Emigranten nicht nut 
allein nach und nad) ohne diffeitiges Wiſſen und 
Mit ⸗Einwilligung in hieſige Stadt herein gezogen/ 
und on unterſchiedlichen Orten untergebracht 
ſondern biß auf dieſe Stund annoch zu nicht wem⸗ 
ger / und mit der Zeit noch mehrers — et 
Beſchwerde gefammter hiefiger Burgerſchafft und 
deß Publici allhier beybehalten : dahingegen aber 
einem IBohl-Löbl.EatholifchenMagiftrats’ Theil 
auf das von demfelben twegen dem anfcheinend 
fernern Aufenthalt diefer gegentoärtig / und nog 
meiters anfommenden —— 9— 
* o 








(465 ) se — 
Wohl/ Loͤbl. A.C. verwandten Raths/ Theil als 
bereits unterm 12. Jan. letzthin zugeftellte Vo⸗ 
tum Commune die/ wiewolen ob periculum in 
morä nachdrücklich anverlangte förderfan » und 
adæquate Antwort und Erflärung biß dato noch 
—— heilt worden / ſondern wol gar das 
nſehen gewinnen will / daß man mit ſolcher an⸗ 
noch fürters und in fo lang / biß mehrmalen eine 
groſſe Anzahl von ſolchen Emigranten (fo wuͤrck⸗ 
hi) in dem Anzug ſeyn / und hiervon ſich ſchon eis 
iger Borbothen in Die Stadt eingefchlichen has 
ben follen) fich hieſiger Stadt nähern wird / ges 
Arfientlich an fich halten / und ſodañ dieſe Leute aber⸗ 
mals auf gleiche Art einfeitiger Weiſe / zu nicht 
geringer Schmälerung deß Eatholifchen Magi- 
ftrats- Theils gleichmäfliger Autorität und Juris- 
dietions - Gerechtfame in hiefige Stadt herein zu 
ſchieben / mithin derfelben andurch einen immer | 
mehrern Laſt aufzudringen trachten werde. 
ESo kan dann endlich der Cathol. Geh. Rath⸗ 
Theil nimmermehr laͤngers bergen / daß ſich der⸗ 
jelbe in dieſes €. Wohl»Löbl, A. C. verwandten 
Raths⸗Theil Bezeugungen keineswegs finden Fön, 
he / ſondern ſich hoͤchlich hierüber zu befremden has 
be/ und dahero ſich auch bemüfligee befinde / nicht 
nur allein um obgedacht hinläanglich:und adzquate 
Erklaͤrung über die fämtlihe Puncta obermelde 
Diffeitigen Voti Communisdie nochmahlig⸗ nach⸗ 
druckſamſte Inftanz hiermit zu machen, ſondern 
guch anbey mit: reifflich, genommenen Tiorbes 
dacht zu declarireny / daß / im Fall folhe&rkläs 
F nicht ohne fernern Anſtand / und förderift, 
noch eine neue: Anzahl: folh Saikburgifche 
g Emigran- 


















































































fenden Fat entfehloffene » fo hinlänglich » als vo 
Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt dem Reich / und ganke 
Erbaren Welt ſtandhafftig zu verantworten ge 
trauende Mittel und Weg / nicht nur allein di 
Preu » ankommende  fondern auch die bereits hie 
Anweſende mit feiner gewiſſen Maag / von hi 
ger Stadt und dero Gebieth reſpective abzuhal 
ten und abzutreiben / zu ergreiffen/ und vorzuk 
ren bemüfliget feyn werde. Auf welch -unbelie 
bigen Weges aber ein Wohl»Löbl. A.C. Ber 
wandter Geheimer Raths⸗Theil hoffentlich Fe 
neswegs ankommen zu laffen / und fich allenf 
hierducch eine ſchwere Verantwortung / word 
und all ungleichen Erfolg man diſſeits den | 
ringſten Antheil (mie man ſich zum Voraus h 
mit exprefse bedinget) im mindeſten nicht nehme 
wird / zusugiehen gemepnt fepn wird. Signatun 
den. 25. Jan. 1732. | h 
Stadt ‚ Pfleger und Geheime 
the Catholiſchen Theile, e 
Num.ı$8, j i 
gen Wohl ⸗ Löbl. geſammten Magiftrats 
Theil Aug, Conf. bleibt hiermit 

































teilen wider deß Earholifchen Mit» Rache-The 
Wiſſen und Willen heut abermahlen in das 
ſig gemeinſchafftliche Territorium bey J 





38(467) Ss 
Salgburgifchen Emigranten nicht nur eigen⸗ 
naͤchtig eingeführt, ſondern / wie das vorige maly 
um die Stadt herum und infonderheit auch in 
as gemeinfchafftliche Lazareth einlogiret/und das 
en ſolche Anftalten gemacht worden / welche zu 
veren längern Aufenthalt allhier angefehen zw 
eyn ſcheinen / ja auch bereits diefen Nachmittag 
on zerfchiedene toieder aufs neu in die Stade 
yerein gebracht worden ſeynd: 

Daß demnad) der fämtliche Gatholifche Ma- 
riftrat dem Deren Amts Burgermeifter Leopold 
ntoni Imhoff per Decretum den Auftrag ges 
han habe: morgigen Tags und fo lang diefe 
iewsangefommene Saltzburger⸗ Emigranten von 
efiger Stadt Etter ſich nicht wuͤrcklich und völs 
ig werden weg begeben haben, fein Stadt» Thor 
röffnen zu laſſen. Wobey auch wider das heut 
— von dem Herrn Stadt⸗Pfleger von 
tetten vorgenommene einfeitige Soldaten⸗ 
Eommando in das Lazareth feyerlich proteftirty 
Ind deſſentwegen Competentia refervirt wer⸗ 
| Decretum in Senat. Cathol, Extraord. 
den 25, Jan. 1732, | 


nn Num. ı9, 

GBeerhwie ein Wohl / Loͤbl Cathol. Geheimer 
NRaths/Theil geſtrigen Tages den Junhalt 
eß den 2. hujusin Pleno abgelegten Von Com- 
nunis, vermittelft an uns Stadt » Pfleger und ge⸗ 
jeime Käthe A. C. abgelaffener Signatur wieder, 
olt / und anbey ferner declarirt hat: Daß im Fall 
oſche Erklaͤrung nichts ehe noch eine neue Anzahl 
der 























































ale 

der Saltzburgiſchen Emigranten ſich hieſige 
Stadt und dero Gebiet nähern würde/ erfolgen 
oder man allenfalls nicht von felbfien den Marel 
diefer ſowol annoch erwartenden » als bereit 
hier befindlichen Leuten anderwaͤrtshin dirigirei 
ſolte / oder wolte; man Eatholifcher Seits di 
albereit auf unverhoffenden Fall ſich entfchloffen 
fo, hinlaͤnglich als vor Ihro Kanferliche Maje 
ftät dem Reich und gangen Erbarn Welt ftand 
hafft zu verantworten gefrauende Mittel un 
Weg nicht nur allein die neu s ankommende/ foR 
dern auch die bereits hier anmefende mit feiner.ge 
wiffen Maaß von hiefiger Stadt und Dero Ge 
biet refpedtive abzuhalten und abzutreiben/ zu er 

reifen / und vorzufehren bemüfliget ſeyn werde 
über das auch noch geſtern fpat per Decretun 
Senatus Catholici ferner declariret / und anheut 
mwürckli vollzogen worden iſt daß die Stadt 
Thore nicht eher geöffnet werden follen/ biß Die 
neusangefommene ta vo 
hiefiger Stadt Etter ſich nicht wuͤrcklich um 
völlig werden wegbegeben haben. * 

Als zweifelt man nicht / es werde ſowol er 
meldter Wohl + Löbl. Geheimer / als geſammte 
Kaths + Theil aufdas dem Herrn Stadt Pflege 
Holgapffel annoch geftern überfchickte Votun 
CommuneEvangelicum beſſern Sinnes worden 
und nicht allein. denen allhier bey Evangelıfcei 
Burgern in wuͤrckliche Dienſte aufgenommenen 
fondern auch denen gang unvermuthet geſter 
ferners angelangten/ auffer der Stadt bey Evan 
gelifchen Burgern und im Lazareth/ in den E 
vangelifhen Flügel ohne ale Beinen be 














atholiſchen Burgerfchafft und gemeinfamen Era? 

keinguartirten Salkburgifchen Emigranten biß 
jeſe legtere innerhalb 3. oder höchitens 4. Taͤgen / 
egen der groſſen Kälte, / weiter fortgebracht und 
bgeführet werden koͤnnen / ferner nichts in Weg;ʒu 
gen gedencken / ſondern nunmehro die Staͤdt⸗ 
ihore wieder eroͤffnen / inzwiſchen aber die EvVan⸗ 

elil. Herren Deputirte durch den Einlaß zu deren 
numgänglichen Berforgung pafliren zu laſſen / 
nen Anſtand haben, MWobey man uͤbrigens wi⸗ 











erallesunbefugteVerfahren/contradidtisdecz- 


ro contradicendis,proteftirtiundfichrefervanda 
dervirt haben will. Augfpurgden 26. Jan. 1732. 
ie, Num.2o, 
8 Eilen ſich Senatus Catholicus mit dem jetzt 
* verleſenen / und vom 25. dieſes dadirten Voto 
pmmuniSenatus A.C.keineswegs begnügen kan / 
md die Gegen Nothdurfft darauf hiernechſt beob⸗ 
hten wird / fo wiederholet man hiermit und noch⸗ 
tahlen feine geſtern in pleno Senatu Cathol. ge⸗ 
aBte, und dem Hn. Stadt » Pfleger von Stetten 
berfchickte Refolution , die Stadt » Thore nicht 
yender eroͤffnen zu laſſen / als biß dieneu-angefom« 
ene Saltzburgiſche Emigranten ſich von hieſigem 
Stadt⸗ Territorio wieder hinweg begeben haben 
serden. Man will auch von Seiten deß Eatholif. 
Aagiftrats keine Schuld noch Verantwortung has 
en. Wann bey längerm Aufenthalt derEmigran- 
en vor der Stade / diefelbe etwa von der benach⸗ 
arten mit ihren zu Marckt führend: und tragenden 
Waaren in die Stadt zu kommen gehinderten 
Bauerſchaͤfft einiges Ungemach oder Gefahr zu ley⸗ 
en haben ſolten; Oder man endlich auch ſonſten 
a: Catho⸗ 


Vierdtes Stuck. 



























































cholſch — H ei 
Catholiſcher Seits diefe dem gemeinen hieſige 
Stadt s Welenin mehr Weg befchwerlich / um 
wegen anfcheinender innerlihen Unruhe fehr E 

Dencklichefeute von hiefiger Stadt Etter mit re 

mäffigen ı und zulänglichen Compulfiv- Mitt 
fortzumeifen bemüffiget feyn werde. H 
Nachdem aber nunmehro von dem Wohl⸗Loͤb 
AC. Verwandten gefamten Raths-Theil offen! 
lien conteftitt wir d / Daß derfelbe die neu, ange 
koinmene Emigranten über 3. Tage vor hiefige 
Stadt nicht zu behalten,noch diefelbe in die Stad 
zu nehmen gedencke / und daß man auch von den 
bereits hier befindlichen nur _ledige Leute in Diem 
ften an » und aufnehmen / die übrige aber gleichfall: 
von hier wieder fortfchicken wolte; So will man 
wegen der dermahl geſperrten ThorenvonSeite 
deß Catholiſchen Magiftrats zu Bezeugung gute 
Freundſchafft und Verſtaͤndnuß dieſen Borfchlag 
(jedoch falvis quibuscunque ſalvandis) ing Mitte 
gebracht haben, daß u 
aMonbeyden Herren Stadt⸗Pflegern dem 
Stadt⸗ Guarde - Hauptmann die gemeinſchaffti 
che / und gemeſſene Ordre ertheilt werden folle / un 
ger zweyen biß zum Abzug derer Emigranten zuek 
öffnen fenenden Stadt » Thoren die Wachten mi 
Unter » Officieren und gemeinen Guarde- Sold⸗ 
ten beyderley Religion zu verdoppeln / und ſcharff 
Abſicht zu haben / daß feiner von ihnen kmigrante 
herein paſſiren / viel weniger einſchleichen moͤge. 
2.) Daß dieſe neu, angekommene Kmigrante 
laͤngſtens biß kuͤnfftigen Montag von hier wiedel 
weggebracht / und durch ein Militar- Commandk 
bi aufeinernechft BED n 
da 


kenconvoyiret; Und dann 


























la) | 
8.)daß von denen bereits hier befindlichen Salt 
urgiihen Knecht und Mägden eine gewiſſe leys 
a aaht Dienftbotten anzunehmen de- 
erminitetund folche dem Catholifchen Magiftrat 
ur Nachricht eröffnet , auch Fünfftig nicht übers 
ritten / Die übrige aber gleichfalls hiernechſ von 
rabgewieſen werden ſollen. Votum commu- 
je SenatusCach, den 26. Jenner 1732, in pleno 


bgelegt, % ha — er — 
nn Jac Zapffe 
— von Herrheim / Stadt-Pfleger, 


Be N Mum.21. 
Jut die von dem Wohl⸗ Loͤbi. Magiſtrats ⸗ Theil 
Catholiſ. Religion erſt abgelefene Declaration, 
wovon manex Parte Senat. A.C, nochmahlenuns 
efaumte Copiam ertoartet/)besichet man fich dife 
ts auf das demfelben fchon übergebene Votum 
ommune Evangelicum durchgehends, Und obs 
JOL man fich wegen vieler Bedencklichfeiten auf 
jevon tonlgebachtemCatholif.Magiftrats-Tpeil 
ImuthendeCrflärung eines gewiſſen Numeri,tvie 
ielman nemlich von denen neu, angefommenen 
Salgburgifchen Emigranten in Dienfte einnehr 
ten wolle, gleich in continenti nicht einlaſſen noch 
liciren Fan; fo will man ſedoch und zwar einkig 
Nd allein amore pacis, und zu Ermeifung diffeitis 
en zu Fried und Einigkeit teagenden Semütheyjes 
dc) de reliquo ohne allemindefte Vergebung feis 
er competirenden,und indem Religiong:al8 Oß⸗ 
abrückiihenriedeng-Schlug fundirten Jurium, 
der anderes Przjudiz, die Berfiherung gebeny 
aß von bemeltenEmigranten biß zu meiferer more 
em erfolgenden:diffeitigen Erflärung / Feiner in 
Ban. DU‘ Dienſten 
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‚x(42)» 
Dienften hereinfommen oder genommen werde 
olle; wogegen man aber verhoffet/ daß 
ohl Loͤbl. Eatholif. Magiftrats- Theil feine fi 
nere Difficultät machen werde / wo nicht die ſaͤmil 
che / doch wenigſtens die benannte 3. Thor eröffneı 
gu laſſen mit der en Beſetzung man diß Orts weg 
gemeinſchafftlich⸗ſtellender Ordre an beede reſpe 
Kive Herren Stadt: Guarde- Hauptleute zu con 
<urriren/ebenfalls erbietig und geneigt iſt. Dafern 
nun aber Wohl⸗Loͤbl. Catholiſ. Magiftrat nicht 
deftoweniger auf feiner Meynung beharren folte 
fo will man an allen daraus erfolgenden Inconve 
nienzien. an Allerhöchiten Orten und gefamte 
Reich Feine Verantwortung haben / ſondern fol 
gleichwol demjenigen uͤberlaſſen / welcher hiera 
Schuld traͤget. Augſpurg den 26. Jan.1732. 
Num. 22. | $ 
ES hatein geſamter EvangelifcherKaths-The 
fich geftern und endlich dahin erklaͤrt / von dei 
neu:angelangten Salgburgifchen Emigranten! 
Au weiterer anheute folgender Erklärung Feine 
erfelben in die Stadt zu laffen. > 
Belangend nun aber den Pundtum Refcriptie 
nis, in Anſehung eines gewiſſen Numeri, dere 
hiefiger Stadt benzuhaltenden Saltzburgiſche— 
Emigranten; fo weiß man dermahlen nicht, ob ur 
allenfalls wie vielvon Evangeliſchen Burgern vo 
diefen neu » angelangten ledigen Emigranteni 
würckliche Dienite an und aufgenommen werde 
wollen. Man verfichert aber Durch den Evangeli 
Hu. Amts: Burgermeifter Erfundigung hierübe 
einziehen / und eine Specification begreiffen / ſolch 
auch Wohl⸗Loͤbl. Catholiſ. Magiftrats- Sun 













26473) —— 
erlangen com̃uniciren / die übrig wenige aber / 
elche ihrer Leibs⸗Conſtitution halber) ohne Le⸗ 
ns⸗Gefahr / oder wegen ben ſich habender kleinen 
inder / ſogleich nicht fortkomen koͤnnen / biß kuͤnff⸗ 
n Dienſtag / oder nad) Beſchaffenheit deß Ges 

itters, biß Mittwoch / in unterſchiedlichen Kouten / 
— militariſche Begleitung / mit ein⸗/ und andern 
Vegweiſer und Ertheilung benoͤthigter Patenten 
DR equifitions- Schreiben fortbringen zu laſſen / 
1d auch ſonſten fich alfo bezeigen dag wolermelte 
erſelbe fich zu beſchweren nichtlirfach Haben wird. 
Übrigens ſich auf die bereits abgelegte Declara- 
Ones & Votacommunia Evangelica , mit Con- 
adicirung aller ſowol in leter » als vorigen Las 
oliſ. Erklärungen / und Votiscommunibuseine _ 
floffenen Anſchuld⸗ und Anmuthungen / auch un⸗ 
fugte Bedrohungen ſich besiehend. Decretum 
Senatu Evangelico d. 27. Jan. 1732, —— 
J—— Mum 23, Be 
an ift Catholiſ. Magiftrats--Seitsaufdievon - 
“+ einem Wohl⸗Loͤbl. Magiftrats A C. bey vor, 
ejtrigee Raths » Sefion hinc inde geäufferte 
undliche ErFlärung und Sincerationen / in dee 
änklichen Perfuafion geflanden / gibt ſolches auch 
a8 damahls von diffeit abgelegte Votum com- 
june suerfennen: Daß man ex Parte A.C. nicht 
ur allein von denen neu:angefommenenEmigran- 
in auffer etwa einigen Mägden / niemand herein 
[die Stadt zunehmen verlange,fondern auch von 
en bereits hier befindlichen ledigen Emigranten 
ie eine gewiſſe Anzahl als Dienftbotten an ‚ und 
ufunehmen, die übrige hiefige aber famt denen 
es s angekom̃enen / u. ungeſaͤumt u 

u en 5 | er 
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(474) DR 

der fortzuſchicken / und das allhiefigemixtirfe Pu 
blicum & Privatum biedurch zu beruhigen geſu 

net ſey. In welcher Catholiſ. Seits gefchöp 
gaͤntzlichen Zuverſicht man dann auch die Eröfl 
nung der 3. Thoren betoilliget / und zwar mittel 
gemeinfannbeliebter,und von beyden Hrn. Stad 
Pflegern eigenhändig unterfchriebenen Ordre 4 
beede refpedtive Hrn. Stadt: Guarde- Hauptleuf 
den Befehl ertheilet hat / daß biß aufdero weitere 
gemeinfamen Befehl fein Salgburger: Emigrar 
unter denen Thoren pafirt werden folle, % 
Nachdem nun aber auseinem geftrigen Sonn 
tags Nachmittagdem Catholif. Hn. Stadt Pfle 
ger zugeſchickten und heut in Senatu Catholic 
verlefenenDecreto deß IBohl: 2öbl.A.C.vermand 
ten Rath3, Theil de datoden 27.Jan. mahrzuneh 
men geweſen / daß die von deni Eatholif. Magiftra 
bedungene Communication, eines Anzufeßendel 
gewiſſen Numeri,deren in hieſiger Stadt beysubı 
halten verlangenden&algbuzgiihenKnechten unl 
Mägden, fomol von denen vormahls als neu + am 
nen pa, hip annoch nicht erfolge-fon 
ern erſt bey der Burgerſchafft A. C. hierüber Er 
Fundigungen eingezogen/und fodann dem&atholi 
Magiftrat eineSpecification zugeſtellt werden folle 
und dann auch wegen deß Abmarfchesder übrige 
ſowol inderStadt befindlichenEmigrantenin erſt 
gedacht » jenfeitig » legtern Decreto ‚nichts rechte 
pofitivesund zuverläßiges zu befinden ift: Aufdieh 
Weiß aber / man die fo hoch » nothtvendige innerl 
he Beruhigung der Catholif. Burgerfchafft unt 
Innwohner / wegen folch »unleydentlicher undfü 
dieA.C verwandte Halbfcheid deꝛr Stadt Augſ = 
9 








ee 

jan& disproportionirten Überlafts der Emigran- 
en / noch fo gleich nicht verfchaffen zu wollen / ans 
deinen will/MagiftratusCatholicus hingegen ſei⸗ 
er. obhabenden Pflichten und Schuldigkeitgemäß 
in » für allemahl gründlich und nunmehr effedtiv® 
ehen und wiſſen muß / weſſen man jenfeits ſowol 
atione numeri der hierzu behalten verlangendent 
— all,übriger Emigranten wuͤrckli⸗ 
en Abzugs halber eigentlich entfchloffen fey. 

- Als will Sen. Cathol. über beyde Puncten nun⸗ 
nehro die zulängliche Elare und cathegorifhe Ers 
lärung ſich auggebetten / und vor allem dem die 
on dem Hu. Burgermeiſter Morell verfertigte / 
uch bey Hn. Burgermeifter Wolff befindlicheSpe- 
ification derEmigranten,fogleich vorzulegen und 
lcommunicirenanbegehret;twidrigen Falls aber 
einem leßten Decreto vom 25. und Voto commu- 
ii 26. dieſes lediglich inhzrirt/auch ſich vor allwei⸗ 
ers unbeliebig / oder beſchwerlich⸗ und gefährlichen 
iventibus verwahrt / dabey aber auch denen jen⸗ 
eits Parti Catholic imputiren wollenden unbes 
ügten Bedrohungen widerſprochen / und Dagegen 
ur Nachricht erinnerthaben / Daß die in dem vor» 
E- abgelegten letztern Votocommuni A.C. in 
ne angehängte Bedrohung. vermennte Intimidi- 
ung / Daß nemlich demjenigen Cin fingulari ) die 
Verantwortung / welcher an denen erfolgenden 
Inconvenienzien Schuld träget / gu überlaffen 
Jantz überflüfjig und ohneEfteet feyn werde / weilen 
n diefer dem gantzen Catholiſ. Weſen allhier fo bes 
hwerlich⸗ und gefährliche Emigrantens Sach die 
gathol.Raths:Membra alle für einesund einer für 
alle ſtehen / und wo ſichs gebührt / allegeit Red und 
Antwort zugeben wiſſen werde, ers 
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Ferners und infonderheit till bey dem Abguy 
ber Emigranten dag gemeinfchafftliche Jus condu. 
cendi oder Begleitung von beyderley Religiot 
comandirten Soldaten um fo nothwendiger feyn 
als man hohe Urſach hat / geficbertzu wiſſen / au 
was für Route zum Abzug die Emigranten ange 
wieſen / und wie viel vonihnen wuͤrcklich von hie 


ranten verſprochen worden / wañ gleich Die Thorı 
ermahlen verfperret/fo mollenfiediefelbedennod 
in die Stadt bringen / auch daß einige Salgburgif 
Kinder von ihren Elteren ſchon Abfchied genoñ en 
und von Burgers⸗Leuten weggeführet / auch viel 
von Burgern bereits aufgedingt worden ſeyen 
mithin leicht zu errathen iſt / daß viele von denenik 
goo.Röpffen angekommenen Emigranten in denet 
Garten » Haufern vor der Stadt verſtecket / um 
bey wieder eröffneten Thoren nach der Hand dam 
noch zum Defpedt der Obrigfettlihen Verort 
nung / und refpeetive Verſpruchs / heimlich toi 
bißhero ſchon vielfältig geſchehen / in die Stadt h v⸗ 
ein gefuͤhrt werden wuͤrden. * 
Und will man uͤbrigens die in dem jenfeitigen Ich» 
tern Decreto eingefloſſene Refervation feiner in 
dem Religions» und Oßnabruͤckiſchen Friedens⸗ 
Schluß competirendenJurium nichts zu vergebet 
in gegenwaͤrtigem Cafu politico für allerdings dr 


—— gehalten, ſondern vielmehr dieparti Ca- 


tholicz dißfalls in InftrumentoPacis,wie auch hie, 


figer Regiments - Conftitutionen zufommenden 


jenfeitsin mehr Wegs Senke ger or 
| . Juris 
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urisdietionis omni meliori modo verwahrt und 
eferviret haben, Decretum in Sen. Cathol, ex- 
raord. d. 28, Jan, 1732. se 
Er. Num. 2, i 
Au⸗ dem dato Vormittags communicirten heu⸗ 
+ tigen Decretoin Sen, Cath. Extraord. hat dee 
Evangelif. Magiftrats - Theil erfeben / welcherg, 
falten ein ABohl-£öbl. Gatholif.Magiftrats-Theil 
mforderft und hauptfächlich fomol mit Beziehung _ 
uf die vorgeftern hinc inde geäufferte diffeitige 
nündliche Erflärung/ und das damahls abgelegfe 
forum communeCathol als auch unter geaͤuſſer⸗ 
er Beforgnuß/ dag man bey vermeigernder Be⸗ 
hraͤnckung der Einnahme der Salkburgif. Emi- 
ranten / die ſo hoch nöthige innerliche Beruhigung 
er Satholif. Burgerfchafft und Sinnwohner we 
en deß unleydentlich⸗ und für die M. C. Verwandte 

albſcheide der Stadt Augſpurg gantz dispropor⸗ 
jonirten Uberlaſts der Emigranteny noch fo gleich 
icht verfchaffen zu mollen anfcheine; ein für alles 
gahl gründlich und nunmehr effedtive fehen und 
diffen muͤſſe mas man diſſeits ſowol ratione nu- 
peri der hier zu behalten: verlangenden Saltzbur⸗ 
1. Dienftbotten als all übrigerEmigranten halber 
neihloffen fen ı mithin fich hierüber die zulängliche 
lare und cathegorifche Erflärung ausbitte. Und 
eelärt ſich demnach der Magiftrats- Theil A.C. at« 
it an dieſen Puncten / daß derfelbe anförderit von 
inig.gemeinfamer mündlichen Erklärung undSin- 
eration nicht nur von denen neu angefommenen 
Imigranten aufjer etwa einigen Maͤgden nies - 
handen herein in Die Stadt zunehmen, fondern - 
uch von denen allhier fchon befindlichen nur eine 

| Dh gewiß 
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tzewiſſe Anzahl Dienſtbotten hier behaltenyaf 
uͤbrige aber auch weiter ſchicken zu wollen / nicht 
wiſſe / ſondern in dem damahlen communicirte 
Voto communiEvangelico mit klaren und deutl 
chen Worten gemeldet habe / daß man die Wohl 
vLoͤbl.Catholiſ. Seits wegen eines gewiffenNumer 
der Emigranten gethane Erflärung diſſeits alleiı 
von denen neu, angefommenen verftanden/ un 
ſich hierüber zu erklaͤren / auf den folgenden Tag An 
ſtand genommen / auch jen ſeits ohne alle Contradi 
tion mitbewilliget / diſſeits hergegen anbey / biß da 
hin keinen von obbeſagten auſſerhalb befindlichen 
Emigranten indie Stadt zu laſſen ſincerirt habe, 

Deme auch zu Folge / mit diffeitigen Wiſſen une 
Genehmhalt/⸗ oder Beranftaltung/Feiner von dei 
nen aufferhalb befindlichen Emigranten biß date 
noch herein gelaffen worden. Aus dem geftrigen 
- Decreto aber ratione futuri das weitere diffeitige 
RBorhaben zu erſehen geweſt ſey Ferner habe man 
fich bereits gegen einem Wohl⸗Loͤbl. Eathol. Ma 
giftrats- Theil,damit derfelbige die verlangte Wiſ 
ſenſchafft habe / was dermalen fürEmigranten hiet 
ſeyen / ſo muͤnd⸗ als ſchrifftlich zu Dero Anzeig und 
Belegung derſelben Durch Vorzeigung ihrer iM 
dem Amt deß Herrn Burgermeiſter Wolffens lies 
gende Paͤſſe ſich erbotten / ſey auch ſolchen Erbietens 
noch / und zwar mit dem Beyſatz / daß / gleichwie ſol⸗ 
—3306 eine Anzahl von ı 5o.und zwar lauter ſol⸗ 

er Perſonen / welche alle als Dienſtbotten vonder 
Evangel. Burgerſchafft angenomen worden ſind / 
zeigen als ob man auch von denen übrigen nicht in 
wuͤrcklichen Dienftenftehenden/fondern entweder 
auf eine ‘Probe / ob fie Hierzu tauglich/ oder 9— 
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alber / wie auch in Anfehung gegenmwärtiger Jah⸗ 
8 Zeit ingutwillige Berforgung angenommenen 
0.’Derfonen,dieihnen in Handen gelaſſenen Paͤſſe 
erben geſchafft & ad inſpiciendum vorgelegk 
erden ſollen / und man nur erwarte / ob ein Wohl⸗ 
öbl. Catholiſ. Magiſtrats· Theil die Anſehung ſol⸗ 
her Paͤſſe auf dem Rathhauß / oder mo ſonſt belies 
ig / nebſt der Relation ihres Befunds dem Catho⸗ 
Hn. Amts⸗Burgermeiſter / oder wem es ſonſt / 
ommittiren wolle? Und wie nun ſodann eg fich zei⸗ 
en wird / daß alle dieſe hieſige in Dienſten und mil⸗ 
er Verſorgung ſtehende Emigranten / wie man 
Derzeit auch gemeldt / in aufs höchfte 200, Perſo⸗ 
en beftehen;und man hoffentlih Wohl-Löbl. Ea⸗ 
hol. Seitsdem Magiftrats - Theil A. C. nicht zu⸗ 
uthen wird / daß diefe laut ihreg Paͤſſe wegen der 
vangelif. Religion emigrirte wenigftensnach den 
beund » Sägen dieſer unferer Religion Erbars 
aungs » mithin auch der Aufnahm in Dienſte und 
öthige Verpflegung » würdige / Feines Verbre⸗ 
jens weder in ihrer Deimath noch hier fchuldig ges 
pordene wider alles Recht aus der Stadt gefchafe 
et / und aufeine ungewiſſe anderweitere Verſor⸗ 
ung überwiefen werden füllen. Daman übrigens, / 
ann hierunter gefunde Leute / welche entweder 
bit weg s oder hiefige "Burger in ihre Dienfte zu 
ehmen nicht verlangenybefindlich ſeyn follen au - 
iefe weiters zu fchaffenrefolvirt Habe. So iſt auch 
ie Anzahl der test» angefommenen Emigranten / 
wovon heute bereits 18. nach Pappenheim durch 
inen von daſigem Hn. Grafen eigens abgefchickten 
Botten abgeholt worden, morgen aber 10. nad) 
indau gehen werden’) und dag folche in 960 
anden 
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ftanden ſey / bekannt: und hat man hievon eine Spe 
cification zu com̃uniciren verſprochen / iſt auch fol 
des und zwar in morgender Senatoria durch Vor 
legung deß dermahlen noch nicht mundirten Ma 
nuals hievon / zu thun / wie auch noch über diß / ol 
und wie viele die Evangeliſ. Burgerſchafft in ihr 
Dienſte / oder als Krancke / oder alte Leute, ode 
Kinder / in die Verpſlegung zu nehmen Willen 
und bemuͤſſiget ſey / anzuzeigen erbietig. Und wi 
nun erſt aus dieſer Anzeig zu erſehen ſeyn wird / wi 

viele man von Seiten der Burgerſchafft A.C. re 
ſpectivd in die Ehrift-fchuldig» mitleidige Verpfle 
gung und Dienfte zunehmen gemillet/alfo wird fid 
allem Vermuthen nach anbey auch dig ergeben) 
Daß diefe Anzahl diefer von Den neu, angefomenen 
Leuten hier bleibender Perfonen ſich ja nicht fom 
ders hoch / dieſe aber nebft denen hier bereits bei 

findliche Alteund Junge / Starcke und Schwach 

n Dienſten und guthertziger Verſorgung ſtehend 
Saltzburgiſ. Emigranten ohngefehr auf z00. mik 
hin bey weitem ſo hoch nicht anwachſen werden 
daß dahero nad) geaͤuſſerter Verſorgnuß ein unleh 
dentlich⸗ und für die A. C. Verwandte Halbſcheid 


wegen die Cathol. Burgerſchafft / unruhig zu ſeyn 
Anlaß bekom̃en ſolte;ʒumalen / da es ja eine Stadt⸗ 
kuͤndige Sache / daß die Cathol. Dienſtbotten / in 
ſonderheit an Maͤgden die Evangeliſchen bey wei 
tem an der Zahl uͤbertreffen; die wenige Alter 

oder Jugend⸗oder Krandheit » halber, unverm 

gende Salkburgif. Emigranten aber, ſo etwa hier 
schon ſind / oder noch herein kommen — 
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Imahlhalber nicht förchterlich feun/und deren hies 
efindlichen Eatholifchen/auch nur Fremden ars 
ien Leuten / gemißlich nicht beykommen / übrıgeng 
berder Guthertzigkeit und höchft » nöthigen Ver⸗ 
flegung / ſowol unfer der Obrigkeit A. C. als auch 
er dieſer Confeflion zugethanen Burgerfchafft / 
urch einige Beſchraͤnckung diefer ohnedem gerine 
en Anzahl lauter armer / in Elend und hartem 
Winter herum wandernder Leute eben fo wenig 
der unfer Belieben und mit Gewalt werde end 
omen werden tollen ; Als wenig ein WohlLoͤbl. 
‚atholifcher Magiftrats- Theil oder Die Burger⸗ 
hafft folcher Religion von Dem Magiftrats- Theil 
nd der Burgerfchafft A. C. biß dato dergleichen 
mahls erfahren / noch auch Fünfftig zu beforgen 
at, Nebſt dem Fan man nicht bergen + daß 
leichwie ein MWohl-Löbliher CatholifherKachde 
heil zu Beruhigung der ſolcher Religion zugetha⸗ 
en Burgerfchafft die Anzahlder hier verbleibens 
en Saltzburgiſchen Kmigranten wiſſen zu müſſen / 
laubeman auch hierinn nicht hinderlich su ſeyn ſich 
ereits erklaͤret hat / und daß ſolcher Anzahl halber 
ine gegründete Sorge zu tragen ſey / vorlaͤuffig 
gedeutet worden iſt: alſo hergegen Der Magi- 
rats- Theil A. C. fich fo fehr und noch mehrers ges 
zung? feheyeinen Wohl⸗Loͤbl. Cathol. Magiſtrats- 
heil / wie hiemit geſchiehet / nachdruͤcklichſt zu erſu⸗ 
en / mit weitern That- Handlungen alſo an ſich zu 
alten / daß auch die Evangel. Burgerſchafft (über 
as durch die einfeitig verfügte Thorſperr bereits 
emachte ftarcke Aufſehen / und Nachdencken) nicht 
ufungleiche Gedancken gebracht / ſondern auſſer 
ler Beunruhigung geſetzt bleiben möge, 
hen⸗ 
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chenfalls dann und wann die behörige et 
feit von dem Magiftrat utriusque Religionis ( 
man diffeits gethanzu haben und noch weiters ge 
finnet iſt / auch zu einem Wohl Loͤbl. Cathol. Magi 
ſtrats - Theil ſich ebenmaͤſſig gaͤntzlich verfiehet) je 
derzeit beobachtet wird / man ſich einiger —— 
Unruhe nicht zu beſorgen haben all unverhoffte 
Falls aber folcher mit zufammen gefegter Handy 
begegnen / naͤchſt GOtt im Stande; auch einande 
felbft auf eine oder die andere Weiſe zu intimidi 
rennicht nöthig haben wird; als welches diſſeit 
durch die in diſſeitigem legtern Voto enthalten fen 
follende Bedrohungen, weder gegen jemanden‘ 
individuo,noch auch gegen den gefammten Wohl 
Loͤbl. Cathol. Magiſtrats⸗Theil intendirt zu haben 
man hiemit ausdruͤcklich conteſtirt; die Verant 
wortung aber aller Inconvenientien/ welche 
ein oder anderen unbefugter Bezeugnuß entfteh 







BleibendenSalgburgif.Emigrantenjenfeits bezeig 
ser Sorglichfeit und erbottener allmöglicher Ani 
zeige derer hier verbleibenden und weggehen 
Emigranten/ allein noch die diffeitige Erflarungit 
ber dievorhabende Weiterbringung diefer auffer: 
halb der Stadt befindlichen,und nicht hier verbieh 
benden Emigranten / tie auch über deren Fi 
tung zuruck iſt / alfo erfolgt anmit auch diefe dahin: 
daß man gefonnen geweßt wäre / wann eg anderg 
die (wegen deß jenſeits geaͤuſſerten / diſſeits J 
u 
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ht vermutheten weiteren Anſtandes) meiftens 
eloffene/neulich angegeigte Zeit der 3. oder 4. Ta⸗ 
noch leidet / inner ſolchen und alfe morgen/denen 
eu ernannten Hrn. Deputirten bereits anbefohr 
1er maſſen / mit gedachter Weiterbringung diefer 
ute fuͤrzufahren / und wenigſtens den Anfang und 
ar dergeſtalt zumachen: dag wann die hier in 
Jienften/ oder ausmehr angeführten Urſachen in 
roillig.und guthersiger Verpflegung der Bur⸗ 
sihafft A.C.derbleibende abgefondert ſeyn were 
N; deren March-Route man diffeitsgerade nach 
onauwerth in das Rieß zu dirigiren gefonnen / 
der Maſſe / daß deren gantze Anzahl in zwey 
auffen / jedoch mit Unterſchied etlicher Stunden 
neinander abgefuͤhrt werden ſollen. 
So viel aber deren Begleitung betrifft / ſo hat 
in ex parte Senatus A.C. ſich entſchloſſen / ſolche 
6 allein mit einem Einſpaͤñinger und etlicher uns 
woͤhrten / auch mit Feiner Montour verfehenen 
urgern A.C.thun zu laſſen / um fo mehr / als folche 
nigranten ihre ordentliche Paͤſſe bey ſich haben / 
d zu freyer und ſicherer baſſirung aller Orten hin 
commendirt feyn / nicht weniger auch ihr durch» 
hend ehrlich Wohlverhalten authentice atteſtiet 
ed / mithin eine Militarifche Begleitung’ als wel» 
nur allein bey DurchführendenDeliquenten üb» 
iſt / um fo minder vor nöthig und thunlich erach⸗ 
wird’ alsvielman fonften per Requifitoriales 
che zu erfuchen hätte. Falls aber Wohl Loͤbl. Ca⸗ 
if. Magiftrats- Theilaud) dißfalls noch einigen 
fand zu finden vermeynen ſolte / fo Fan man zur 
geugung diffeitiger Realität C jedoch in andere 
eg yank unprzjudicizlich)gefchehen N ) 
| er⸗ 
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derfelbe folcher vorhabenden Begleitung auch ei 
oder andern gleichfalls unbewoͤhrten Burger zupu 
geben gedencketzwoben man ſich aber zu Wohlged 
gobl.Cathol.Magiftrat verfichet/daß er hierzu ma 
defte Perfonen erfiefen werde / welche diefe arn 
Emigranten auf dem Wege ihrer Religion halbe 
ſowol mit Worten als Wercken / unbeläftiget la 
ſen. Schließlich iſt man erbietig/wenn mit jenf il 
beſorgenden Verſtaͤrckungen und Zuruckhaltung 
eines oder deß andern vielbemeldter Emigranteit 
oder aud) fonften von jemand wider Vermuthen 
einiger Unfug begangen werden ſolte / man hier m 
der die Gebuͤhr mit zu verfügen nicht unterlaffe 
merde.Und dann übrigens durchaus fich auf aloe 
tige diffeitige Erklärungen, und die darinn entha 
tene Refervationes Jurium quorumeunque Pro 
teftationes de non prajudicando , und Contradi 
&iones contradicendorum nochmahlen be;0ge 
haben wolte.Decret. in Sen. A.C.d. 28.Jan.ı 732 



















Theilsp 

über die Dafelbft enthaltene 9. Pundta, und hierun 
ter auch über Dem 3.4. u. zten / wie viel nemlich Der 
fonen,und von was Nahmen / ſich würcklich allhie 
befinden, und ob diefeledig / oder verheyrathete 
Standes’ auch wie viel Darunter Manns / ode 
Weibs : Leute ſeyn / item an was für Orten / ode 
bey was für Burgern fie fich aufhalten / iz 
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quate Antwort verlangt / wohlgedachter A.C, ver⸗ 
wandte Raths⸗Theil auch hier auf per Decret. Sen. 
Cde dato den 25. diß die Erklaͤrung dahin er⸗ 
heilet habe / daß die in dem Burgermeiſter Amt 
e Daniel Wolffs befindlichen Paͤſſe / und die 
Verzeichnuß der dahin gebrachten Perſonen alle 
Naͤchricht geben thun. 
Gleichwie aber erſtbeſagte / eben jetzo erhalte⸗ 
je Verzeichnuß die Antwort über letzt erdeuten 
auptfachlich zu willen noͤthigen Puncten / wo und 
en wem nemlich dieſe Leute ſich allhier aufhalten / 
der in Dienſten ſeyn / item die Nahmen und An⸗ 
ahl der erſt dieſer Tagen weiters angekommenen 
migranten keineswegs enthaltet / und mithin man 
id mit dieſer Verzeichnuß / als einem gang unvoll⸗ 
ommenen Weſen nicht begnügen kan; Als findet 
Han ſich bemuͤſſiget / ſolche Specification gleich wie⸗ 
erum hiermit zu remittiren / und will dargegen eis 
je vollftändig und adzquate ohne Anftand um fo 
neh? gewaͤrtigen / als Ein Wohlloͤbl. A. C.verwand⸗ 
er KathsTheilfich durch obberuͤhrtes Decr. Sen. 
1.C. de dato 24. Jan. allbereits hiezu anheifchig 
emacht/ und hoffentlich wider die eigene Erklaͤ⸗ 
ung zu gehen/und einen Wohl⸗Loͤbl. Cathol. Ma- 
iftrats- Theil längers damit aufzuhalten nicht ges 
Onnen ſeyn wird: mo übrigens man den anheute 
on Seiten deß Wohl-Löbl. Catholiſchen Rath 
Bi gefaßten und comunieitten Schluß noch⸗ 
als anhero wiederholt haben will. Decretumin 
jen.Secr, Cach. den. 28. Jan. 1732, 
u: : | 2 Ta i um.27. - an 
MU Eines IBopl.Löbl.A.C. verwandten Raths⸗ 
* Theils annoch ‚ueenn Nachts 9, Uhr erhalten 
Dierdtes Stuck, Ji hes 
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nes / und anheut in Deliberation gegögeneg Deere, 
tum,die Saltzburgiſ. in hiefiger Stadt und auffeı 
derfelben einlogirfe Emigranten betreffend / wil 
man zu Gewinnung der Zeit/zund um nicht vermik 
telft puren Deliberationen und Wechslung det 
Erflärungen / diſſeits beſt gegruͤndt führende Bei 
ſchwerde immer weiters vermehren zu laſſen / all jen 
ſeits in gedachtem Wohl⸗Loͤbl Decreto Sen. Aug, 
Conf.angeführt: widriges perGeneralia contradi 
eirt / und hiehero diffeitig fämtliche VotaSen. Cath 
per extenfum toiederholet / auch allenfalls ſich Die 
fpeciale weitere Beantwort⸗ und refp. Widerle 
gung / ſowol ob wolgedachten Decreti, als auch def 
unterm 25. hujus vorher gegangenen Voticomu: 

nis A. C. ausdrücklich refervirt/ anbeyaber au⸗ 
forderft unverhalten gelaffen haben / wie daß diſ 
ſeits von einig jenfeits anfchuldigenden Thathand 
lungen das geringſte nichts. bewußt ſey / wol abe 
die diffeitige Vota undDecreta comunia voꝛ Au 
legeten / daß man fich vielmehrs über Eines Wohl 
Loͤbl. A. C. ver wandten Raths⸗Theils einſeitig⸗ 
unbefugtes Verfahren / Verzoͤgern / und anderet 
Bezeugen hoͤchlich zu beſchwehren Urſach gehab 
und noch habe / alſo / daß dasjenige / was diſſeit 
hierauf verfuͤget worden / beſtens befugt geſchehen 
auch man all und jedes allerhoͤchſten Orts dem ge 
ſamten Reich / und vor maͤnniglich vollſtaͤndig zuju 
ſtificiren / ſich igderzeit im Stande befinden werde 
Und meilen ſich anfonften in der Haupt » Sad 
Eines Wohl⸗Loͤbl. a. C. verwandten Raths⸗Thel 
zu Vorlegung der Paͤſſe / wie auch zur ee 
jed⸗ 














tion einer fidelen Verzeichnuß ſaͤmmtlicher / tb 
allhier fchon befindlicher / theils vor den Thoren 
| terſchied 
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erſchiedlich fich aufhaltenderSalgburgifcherEmi- 
zranten erbietig gemacht; als will man beedes ders 
naleinſtens und zwar die Vorlegung gedachter 
Däffe vor denen Hrn. Burgermeiftern utriusque 
Religionis , gedachte Werzeichnuß aber mit denen 
wiederholt» und anderfi geftern noch per Decre- 
um Senat. Secr. Cath. verlangten fpecialen Qua- 
itäten / bey wem nemlich ſowol die bereits hier bes 
indlihe/ als auch) noch weiters in hiefige Stade. 
inzunehmen verlangende Salßburgif, Emigran-, 
en ſich refp. aufhalten, und in Dienften ſeyn / oder 
Jen wem noch fernersin Dienfi genommen oder 
önften untergebracht werden wolten? gleich jetzo 
jemartigen/ anbey auch dag jenfeitige Offertum 
vider die allenfalls befchehende Berftärckung ders 
rien Emigranten und andere weit pafirende Uns 
ug Durch die fümmtlichen Hrn. Burgermeifter die 
Hebühr mit vorzufehren/utiliteracceptiret/ratio- 
ie numeri hifigegen der bereits allhier unterges 
racht und noch) ferners unterzubringen verlan⸗ 
jender Emigranten fi) dahin finaliter, jedoch pur 
llein amore pacis,und zur Beybehaltung ferneree 
juten Intelligenz declariret haben / daß / wañ man 
yon Seiten Eines Wohl⸗Loͤbl. A. C. verwandten 
Raths » Theil die verheyrathete, und fonften, vers 
mög hiefiger Statuten / in hiefiger Stadt nicht qua- 
lificirtefeute abfolute zugleich aus und von hiefige2 
Stadt und dero Gebuͤhr abweiſen / die Anzahl auch 























der allhier untergebrachten / und noch ferners / ent⸗ 99— 


weder durch Eiñehmung derſelben in Dienſte / oder 
vermittelſt derer mitleidiger Verſorgung all⸗ 
jer unterzubringen verlangender Emigranten/ 
Richt nur auf die bereits hier angekomene / ſondern 
| \ Ji 2 auch 
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auch pro futuro und auf die etwa noch weiters am 
Fommende verftehen/ und mithin fich verbindlich 
erklären wolte von denen weitersanfommenden 
nicht nur allein niemanden mehr / unter waferley 
Prætexte, anzunehmen / fondern auch folche Ver 
fügung zu machen’ daß feine March - Route von 
diefen Seuten mehr hiehero dirigiret/ oder da auch 
dieſes allenfalld wider Eines Wohl⸗Loͤbl. A.C.ver 
wandten Raths⸗Theils Wiffen und Willen ge 
ſchehen ſolte / ſelbige alfo gleich/ ohne fernern in hie⸗ 
ſigem Gebieth verftatteten Raſt⸗Tag / weiters ge 
wieſen werde / man ſolchen falls endlich und nad) 
Vorgang all obigeng eine Anzahl von 300. Koͤpff / 
in ledigen Mann-und Weibs ⸗Perſonen / auch mit 
Einrechnung der Kinder, in allhieſiger Stadt und 
dero Gebieth gedulden/nicht weniger auch zugeben 
wolte / daß alle übrige/ fo gedachten Numerum Ül 
berſteigen / oder fonft in hiefige Stadt obgedachtek 
maffen nicht qualificiret feynd / mit Unterlaffung 
der wilitariſchen wiervolen allerdings zu eigener 
Diefer Emigranten Sicherheit angefehenen Con» 
voyrung / durch zwey Eatholifche und zwey Augfp 
Confeflion - verwandte Einſpenninger biß auf ei 
fremdes Territorium ruhig begleitet / jedoch / d 
fogleich heute noch nach deren vorgängig » gemein⸗ 
fchafftl. Abzehlung mit dem Abmarche der Anfang 
gemachet/ und folcher längfiens morgen unfehlbat 
vollendet werde. Und wie man nun dann ſich von 
Seiten deß Eathol. Magiftrats- Theils verfiehet7 
Ein Wohl Löbl. A.C. verwandter Raths, Theil 
werde durch gegenwärtige finale Erflärung 
vollfommen überzeugt halten / daß man diſſeits 
aͤuſſerſtes / pur allein um das bißherige 9* ey 
| e 











5.98 (489 ) 90 | 
ſehmen nicht zu treiien/ auch anbey die anſcheinen⸗ 
je Bewegung der hiefigen "Burger und Bauer⸗ 
hafft auf dem Land nicht in gefährliche Thaͤtlich⸗ 
eiten ausbrechen zu laffenzals will die Mit Belies 
ung und Zefthaltung all obiger Bedingnuſſen 
hnfehlbar verhöffet/ auffer dem aber fich an diefe 
ndliche und patriotifcheDeclaration feinestveges 
erbunden gehalten, fondern fich vielmehr auf diſ⸗ 
itig vorherige Erklaͤr und Verwahrung / und daß 
nan nemlich gleichwol gezwungener Weiſe die be⸗ 
eits gefaßte unbeliebige / jedoch rechtmaͤſſigeCom⸗ 
ulfiv - Mittels ſolche deute mit Gewalt von + und 
us hiefiger Stadt und dero Gebieth abzuhalten / 
hne fernern Anftand ergreiffenund vordieDand 
jehmen / Einem Wohl ⸗Loͤbl. A. C. verwandten 
Raths: Theil aber überall jenes fo daraus entftes 
en doͤrffte / die Verantwortung alleinig überlaffere 
herde und wolle / ernſtlich und ultimato bezogen 
abe. Decretum in Sen.Cathol, d.29.Jan.1732. 
plodem nun von Einem Wohl-£öbl.A.C.vers 
Awandten Raths⸗Theil auf das geſtrig diſſeitig 
atholiſ. Geheime Raths » Decret, Einem auch 
































Wohl⸗Loͤbl. Catholiſ. Raths⸗Cheil eine weitere 


Erklärung / ratione Vorlegung der Paͤſſe / dann 
er diſſeits verlangt » vollſtaͤndigen Verzeichnuß 
er Anzahl / Namen und Condition, auch der Orts 
er bereits hier untergebracht» und noch ferners 
Nterzubringen verlangenden Emigranten eben jes 
o vor Eröffnung obigen Rath: Schtuffes zuftellen 
fen; Als willman Cathol.Seits diefe Erflärung 
urchaus acceptirt / und decztero ſich gleichfalls 
hehrmalen quævis Salutaria vorbehalten haben. 
decretumeod. & in eod. 

















































































nn 3 
ee 


— — — * ae e—- See 
Te ————— Zr — = m — 
—— —— — — — — — — — rare = —— 


— 


— — — 
———— — — 


wortlich mit anzugehen / daß hieſige Stadt mit 
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Num. 28. . 
Auf Eines Wohl⸗Loͤbl. Cath. Magiſtrats · Theile 
in der Saltzburgiſchen Emigranten Sach un 
ter heutigem dato uͤbergebene fernere Erklaͤrum 
läßt man es | J 
1.) Evangeliſchen Theils bey demjenigen / w 
wegen Vorlegung der Paͤſſen / Deſignation 


Manual-Protocolls, tie auch wegen Abführ » ui 
Begleitung der noch übrigen nicht verforgten be 
reits beederfeits verglichen worden / gänglic) be 
wenden / und ift ſolches mit zu vollziehen jedoch n 
Ausnahm der Kranden in dem Lazareth biß zu 
rer Geneſung / bereit. So viel aber 
2.) Die Anzahl der von beſagten Emigranten 
in hiefige Dienfteund Verpflegung bereits aufge 
nommen » und annoch etwa aufzunehmende Emi« 
Zranten betrifft/ fo verſichert man / daß ſolche an le⸗ 
dige Manns: und Weibs⸗Perſonen / wie auhKi 
dern / ſich nicht über 300. erſtrecken follen, So 
man aud) —9 — 
3.) Wegen der kuͤnfftig etwa nachkommenden 
Evangel. Seits mit ein und anderer Loͤbl. Reichs 
Stadt wegen der allenfalls anderswohin zu neh⸗ 
men ſeyenden March - Route auf eine Confere 
angetragen/ ıft auch bereit/ mit Wohl ⸗ Loͤbl. Er 
tholiſ. Magiftrats - Theil alles billic) und verans 










marchirung folher Emigranten, fo viel möglich? 
und zwar in fo zahlreicher Menge? entübriget bieis 
benmöge. Daaber * 

4) Wider deß Evangelif. Theils Willen ein 
anders gefchehen folte,fo Fönten dergleichen Leuten 
nad) fo langem und befchwerlichem March ein oder 


andes 
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derer Raſt⸗Tag ohne Ausübung arofjer Uns 
armhergigfeit und Beleydigung deß natürlichen 
nd Völcker » Nechts nicht verſagt werden; und 
polte man | 2 
5.) aud) pro futuro auf folchen Fall Die weitere 
In-und Einnehmung Ih. Kayſerl Maj. allergnds 
iofter Verordnung allerunterthänigft: anheim 
ellen / und fich folche alergehorfamft auszubitten 
orbehalten haben / um bey allerhoͤchſt Deroſelben 
nd denen Evangeliſ. Hoch » und Loͤbl. Ständen 
h auſſer aller Derantwortungzufegen, 
Übrigens mitContradiction alles widrigen und 
jederholterRefervationJurium quorumcunque 
ömpetentium, quf feine vorige abgelegte Vota 
id Declarationes fich durchaus beziehet. De- 
etum in Sen, Evang.d. 29. Jan. 1732, | 


Num. 29. 

[If die fernere Erklaͤrung deß Wohl 2361. Ma- 
Yeiftrats-Theil A.C. vom 29, Jan. ſo Nachts um 
Uhr iſt uͤberſchickt worden hate | 
ad Pundtum 1. fein Bewenden / & quidem e 
ppofito, dag man mit Vorlegung und allenfalls 
‚ertheitend » fenender abfchrifftlichen Communi- 
tion derer Paͤſſen / Defignation und Manual- 
otocolls man dem Catholif. Magiftrars- Theil 
terichtig » vollfländige und zuverläffigelnforma- 
an der Perſonen ſowol / alsder Drten / wo die 
nigranten in Dienften oder Verſorgung ftehen 
lenvertheilen werde. Die Krancke,fo lang ſie zur 
eebringung nach dem Judicio zwener Herren 
edicorum von beeden Religionen untüchtigbe« 
den werden / koͤnnen imLazareth verbleiben,und 
ſonders abgezehlet werden. 

Ji Ada 
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Ad 2. IBann es den Verſtand hat / daß die An 
zahl der bereits in und um die Stadt aufgenommme 
nen und noch etwa aufnehmen mwollenden Emi 
granten/ und zwar an lauter ledigen Manns» un 
Weibs  Perfonen / auch Kindern nicht über zoe 
Köpff in allem fich erftrecken / verheyrathete Emi 
granten aber nicht hier behalten werden follen/ fi 
hat es gleichfalls hiebey fein Betvenden ; Doc) da 
zuBeiteiff und gewiſſer Berfiherung — 
der Catholiſ. Magiftrats - Theil in feiner ohne 
competirenden Gerechtſame ungehindert bleibe 
folle/ da ein Burger’ Burgerin oder Innwohne 
auffer denen in der Defignation fpecikicitten al 
oder jungen hier recipirien Emigranten dennot 
einen oder mehrere derfelben bey ſich haben / uMi 
Darüber betretten wuͤrde / folche ohne 2 





zuſchaffen / den Receptatorem aber mit dem Gt 
woͤlblein / oder Geld » Buß abzuftraffen und 
Diefe Prxcaution um fo nothtvendiger ſeyn / als 
wiederum dieferTagen/alDbrigkeitliche Verord 
nung und Verftärckungder Wachten / unter dene 
3.Thoren ungeachtet, alteEmigranten und Kind 
verkleideter ſowol gehend / als in Kutfchen heiml 
indie Stadt herein practiciret worden ſeyn MR 
viele auch von denen neu angefommenen ſich ſcho 
allbereit allbier erweißlich befinden, we 
Ad3. Die Befolgung def Ofkerti will iz 
commendirthaben / diſſeits aber wird man dt 
ein gleiches / und was allenfalls zu Abweiſung det 
len Leuten weiters nöthig/allenfalls zuthun ſich an 
gelegen ſeyn laſſen. N 
Ad4. Wann denen wider Willen Fünfftig etw 
beyhiefiger Stadt vorbey paſſitenden a 
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en Emigranten/ Geld und Vidtualien entgegen » oder auch 
hgefchicht werden wolte / wurde nıan gewiß den Wohls 
pl. A. C» vertvandten Theil allhier eben fo wenig / als den 
tholiſchen eine Unbarmbergigfeit oder Beleydigung deß 
fürlihen und Völker Rechts befchuldigen koͤnnen; wann 
in gleich anbey folchen emigrirenden Baners » Leuten auf 
allhiefigen engen/und zumahl mixtirten/ auch nicht eins 
HI mit einem Lutherifchen BaurenHofoder Dorff verfer 
jen Territorio feinen Raſt⸗Tag verftatten würde, 
Solte aber gleichwol ein Raſt⸗Tag bey hiefiger Stadt für 
hig erachtet / und folche nicht auf dem Fand inder Nach⸗ 
ſchafft / welches viel räthlicher ware / genommen werden 
llen / ſo müften wenigft an einem folchen Raſt⸗Tag / um die 
ber ſchon erfahrne groffe Befchwerlich und Gefährliche 
fen zu verhüten/ die Thore wiederum verfperret / und die 
tpflegungs : Nothöurfften vorhero s oder auch durch den 
ilaß / ſamt allenzu deren Troſt und Beforgung / noͤthigen 
rſonen / ohne zu bezahlen habende Ein⸗ und Auslaßı Ges 


hr/hinans verfchaffe werden, Wobey man jedoch diſſeits 


Empfang der Emigranten auf denen Graͤntzen / dann des 
Abzehl und Beſchreibung / auch Beherberg und Dirigi- 
[9 deß Abmarches / durch eine gemeinfchafftliche Depura- 
zu beforgen ſich vorbehalten haben will. 

















Ads. Wann der WohlLöhl, Mit RathsTheil A.C. (wie 


jeffelben Worte in diefemParagrapho allerdings zu erken⸗ 
geben Jüber die eventualiter accordirte 300. Koͤpff / auch 
Eekier von denen nachkommenden Salgburgifchen 
ers; Leuten in diefe mit fo vielen armen und nothleyden⸗ 
Burgern und Innwohnern ohnehin angefüllteStadt ans 
einzunehmen / und deſſentwegen freye Hand ſich vorzu⸗ 
jalten gedencket / fo zerfallte eo ipfo befagte diffeitig +. ges 
nichon ertheilten Final - Refolution deß Magiftratus Ca- 
liei bißher ſo wohlgemeynts und patriorifches Offertum 
einmahl wiederum ; und würde man gleichwolen dasje⸗ 
& was zum Nugen und Ruheſtand diefer Parität&:Stade 
orderlich / ferner Pflicht: fchuldigft beobachten, müffen, 
ten aber die obige dep Catholiſchen Magiftrars fo noths 


Rdig.afs billiche Erinnerungen auf die jeufeits —— 
| 9 












































































| lu) 
eirte erite 4. Pundta von Seiten Eines WohlsLöbl. Ma 
ftrarus Aug. Conf. acceptirt / ratione deß 5. Pundten@ 
von demfelben declarirt werden / daß Er Magiftrarus Ar 
zu Beruhigung der Catholif. Mit: Obrigkeit und Hurg 
ſchafft / auch anderer Hier befindlicher hoͤchſt und hohen ge 
und weltlichen Stands⸗Inwohnern / ſo viel an Ihm⸗ 
ſich mit denen überhaupt accordirten 300, Köpffen Sa 
burgifcher Emigranten begnügen/und mithin über dieſed 
Feinen weiters einnehmen wolle: es wäre dann Sach /h 
von FH. Kayſerl. Majeft, und dem Meich ein anders Mag 
ſtratui allhier zugemuthet/ und allergnädigften anbefohl 
werden würde; fo Fönnte man auf folche Erklärung hinne 
endlich wohl auseinander / und inder Sache zu einem 
meinfhafftlihen Schluß gelangen,  Anbey nochmahlen 
le Salvanda & Competentia referviren, Decretum ın$ 
natu Catholico, d. 30. Jan. 1732. 3. 


Num. 30. J 


B man zwar von Seiten E. Evangeliſ. Kaths: The | 
verhoffet hat/es werde ein Wonl-£öbl,Catholif.Rah 
Theil in der Salgburger Emigranten-Sach aufdiffeitigle 
tereErflärung acquiefeiren;fo hat man jedoch defjen aus | 
fern den 3 0.huj. Nachmit.um 4.Uhr erhaltenenDecreran 
anderes erfehen/morauf ferner nicht zu verhaltẽ iſt / daß m 
AdPund.1. eg bey dem diſſeits den 2 9.ejusd.befchehene 
und exparte Catholica acceprirfen Offerto mit Vorlegur 
der Pälfen Defignation und Manual-Prorocolls lediglidgb 
wenden laffe / auch der Kranefen halber / da fie andersd 
Zahl der 300. Köpffe/ fo allhier zu verbleiben / hberfteige 
allenfalls fie / nad) dem Judicio zweyer Herren Medicomi 
utriusque Religionis , Wieder genefen wären / wegen ihre 
Abfuͤhrung verftanden. * 
Ad 2. Sollen die allhier verbleibende 300, Koͤpff in let 
gen Manns: und Weibs⸗Perſohnen und Kindern beſtehen 
da aber etwa ein» und anderes Paar darunter verheyrath 
waͤre / ſolle ſolches um den Beyfig Statuten und Obfervan 
mäffig einzufommen/ und die Dbrigkeitliche Refolution a 
zuwarten / ſchuldig ſeyn. — 
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Bolte nun ein Burger/Burgerin oder Innwohner auſſes 
in in der Defignation fpecikieirt Alt/ nder Jungen / dans 
‚ein:oder A ene bey fich behalten/ und darüber betret⸗ 
werden / fo waͤren folche nach vorgängiger Unterfuchung 
perlepMagiftrars-Theilens/uhne anderes wegzuſchaffen - 
) dem Receptatori folches Unternehmen ernftlich zu ver⸗ 
fen ; felbigen aber vor Publieirung eines Obrigkeitlichen 
tbottsmiteiner Gerwölblein oder Geld : Straff zu beles 
wird diffeitsnicht wor. thunlich erachtet: ubi enim.nulla 
prohibitiva publicara,ibi ceflat transgrefhio & per conſe- 
entiam etiam pona. Wie dann auch von einer heimlichen: 
Iberfleideten Hereinbringung folcher Leute in die Stade 
n Evangelif. Raths⸗Theil nichts bewußt iſt / und hätteale 
falls unter denen mit doppelter Wacht beveften Stadt⸗ 
oren befjere Borfehung gefchehen füllen. | 
Ad 3. Wird diffeitige Erklärung vom 29. hujus um fa 
hr wiederholt / als deß. Hn. Hertzogs zuWuͤrtemberg Hochs 
l.Durchl.zn Regenſpurg den Antrag bereits dahin thun 
en / daß hinfuͤro dieNotikication von dergleichen Transport 
ten Statibus, welche ſolchen übernehmen ſollen / vorlaͤuffig 
hehen / und ſolcher anein:oder andere Ort nicht in fo grofe 
nzahl verfügt werden moͤge: wie dann auch von Wohl⸗ 
dI. Geheimen Raths utriusque Religionis annoch zu re— 
siren/ was dißfalls gemeinſchafftlich vorzunehmen waͤre. 
Ad 4. Auf den geſetzten Fall wuͤrde ein oder anderer Raſt⸗ 
g / nicht nur allein zur Erquickung ſolcherley Emigranten 
Speiß und Tranck fondern auch nach fo langem und bes 
werlichem March zu einiger Ausruhsund Erholung der 
fften hoͤchſt noͤthig / und ſelbiger ohne Verlegung der nas 
lichen und Voͤlcker⸗Rechten nicht abzuſtricken feyn; derer 
— aber allenfalls von denen auſſer der Stadt 
duenden Evangeliſ. Burgern / ohne alle Beſchwerde und 
ine de Catholiſ. Theils / viel williger / als auf dem Land 
x Nachbarſchafft / da ſolche Leute ſehr verhaßt ſeyn / und 
fein Exercitium Religionis haben koͤnnen / übernommen 
den, Aufangeregten Sallader / einen denen Commer- 
s Diefigen und fremden fehr nachtheilig / und leichtlich gar 
en Auſſtand nach ſich ziehende voͤllige ———— zu 
con 
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Ednfeniren/findet man ſich auſſer Stand / und müfte auff 
chen unverhofften Eventum, da folche abermahlen eig 
mächtig verfügt werden molte / alle Comperenz fid) YBL 
halten / und gegen alle irgend inzwiſchen wide: def Evange 
Magiftrats Willen ſich ergebende gefährliche Holgungenf 
erlichft verwahrt / und Feinen Theil daran genommen hab 
auch nie folcherlen Proceduren von Ihr. Kayſerl. Ma 
gefehen würden / gleichwolen erwarten. Im übrigen wär 
man den gemeinfchafftlichen Empfang folcherley Emigtz 
een aufdenen Grängen einem Wohl » £öbl, Catholif, Ma, 
ferars-Sheil um jo weniger difkicultiren / als auch die geme 
fame Begleitung der geſtern abmarchirenden nicht diffic, 
eirt wordenik. NWorben erinnert wird/daß an ſtatt dep) 
Scriptis publicis vel Decretis nicht gewöhnlich Catholi d 
Seit aber nun zum zweytenmahl gebrauchten Worts 
therifch man fich der. in dem Inftrumento Pac. Welt. recip 
ter Pradicaren/ wie fie gehöret/ hinfüro bedienen mög 
Endlich und —4 
"Ads. Witd pro kuturo die Frag: Ob über die bet 
feits dermahlen zu recipiren beliebte 300. Köpffe von den 
etiva weiter anfommenden Emigranten noch einige in bie] 
EvangelifherdurgerfhafftDienften an-und aufgenomm 
werden mögen/ oder nicht? in die Kayſerl. alergnädig 
Merordnungnochmahlen remittivet. u 
Und weilen ſich Magiftratus Evang. folchergeftalten al 
BillichFeiten nad) erklaͤret hat: fo wird es ein Wohl⸗ & 
MagiftratusCatholicus nunmehro verhoffentlich ohne wei 
res Schriften Wechslen / und fernere befhmerliche Ann 
thungen/ darbey beruhen laſſen / und die Beranftaltung m 
zumachen belieben/ daß die aufferhalb der Stadt befindlis 
Emigranten zu Complitung der 300, Köpffen in die Od 
eingelaffen/ und auch die übrige Thore zu groffer Befhn 
de der Burgerfchafft und Fremden nicht länger verfpert 
haffen / fondern wieder eröffnet werden mögen. SM) 
ömnem Eventum qu=vis competentia refervirgnd, Deck 


wum in Sen, Evang. d. 31. Jan. 3733: — 


Num. 






























(47) 
Bl: Be NMum. 31. et 
Ban man von Seiten eines Catholiſ. Raths Theile 
7 inder Salgburgifchen Emigranten Sad) ſchon längft 
in acquiefeiren zu Fönnen gemünfcht/aud) acquiefciret has 
mmurde/dafern nur aus der Wohl Loͤbl. A. C. Verwand⸗ 
nTheils bißherigen Declarationen der Decreriseinefufs 
iente unreftringirfes und geficherte Auskunfft wahrzuneh⸗ 
en geweßt wäre: alfo will man auch nunmehro anf dag ana 
li communicirte Decrerum Sen. A. C. vom 31, Jenner 
Jabermahl/ undzwaradpundum ey: 
1, dahin erfläret Haben: daß man es bey dem jenfeitg ins 
iM 29. Jan. ratione der Päflen Delignation und Manual- 
stocolls gethanen Offerto , und der Diffeitigenin Decreto 
thol. vom 30, ejusd, exprefle conditionirfen Acceptation 
iglich bewenden laffen, / 
Ad. Hat es auch bey diffeitiger Declaration und deß 
ohl Loͤbl. A.C. Verwandten Rath, Theils Gegen-Erklär 
ng fein Bewenden / und iſt man gleichfalls ex parte Cath. 
e Mepnung / daß durch ein Obrigkeitliches Verbott der 
uürgerſchafft vorderift zu intimiren fey / daß niemand auſ⸗ 
‚denen 300, ſpecikcirten Emigranten / einigen derfelben 
Gewoͤlblein /oder Geld⸗Straff in feinem Hauß / Dienſten 
er Verſorgung behalten ſolle. 
Ad 3. Iſt nichts zu erinnern. 
Ad4. Kepetirt man diſſeits a priori mit nochmahliger 
tradictione jam contradictorum, ratione der Raſt⸗Taͤg 
d Stadt⸗Thoren. Wegen def gemeinfchafftlichen Ems 
ings / Begleitungs Recht der Emigranten / wie auch. deren 
ehlund Beichreibung fich Catholiſch er Seite die exadte 
jeichheit refervirend / und wegen der bifher jenfeits anges 
Ihten Ungleichheit und refpetivePrzcerition,twie auch dee 
enmächtig im gemeinfamen Obern Schieß » Graben und 
hieß» Hauf denen Emigranten gehaltenen Predigten ſich 
öteltando verwahrend/und dann wegen deß ein:fo anders⸗ 
Ihl in difjeitigenDecretis eingefloffenen Wort Lutheriſch 
6) conzeftirend / daß man dadurch dem Wohl Lobl. A.C. 
erivandten Theil Feine Injuriam oder Offenfon zu erweiz 
Igeglaubs; doch aber auch hiebey erinnert haben wig; dag 
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@$ ( 498 ) se 
in Inftrumento Pacis Weftph. & aliis Conftitutionibus Im 
perii Publicis allerdings durchaus herkommlich / nicht wen 
ger in Camera Imperiali vorgefehriebene / und biß hero ac 
in denen alhiefigen Decretis und Expeditionibus aueh E 1 
cutions-Recefs gewöhnliche Predicar Auguftanz Confeflit 
nis nicht auffer acht zu laffen/und dutch das fich eineZeithe 
privative zulegende PradicarEvangelifch nicht etwa dafür; 
halten / ob wären die Catholiſche nicht auch Evangeliſch, 
Ads. Dierag / ob über die 300, Emigranten Fünfft 
allhier noch mehrere eingenommen werden mögen DK 
richt? will man ſalvis & repetitis prioribus auch diſſeits 
einer Kahſerl. allergnaͤdigſten Verordnung ausgeſtellt ſey 
laſſen. Und koͤnnen demnach nunmehr die dermahl nat 
aufferhalb der Stadt ſich befindlichen Emigranten zu Com 
plitung der in allen in und um die Stadt einzunehmen 6 
willigten 300, Köpffen (unter denen obigen ausdruck ig 
und in diffeitigen legten Decreto vom 29. Jenner enthalt 
ven Bedingnuͤſſen und Præcautelen) herein paſſirt / auch d 
zuBeforg.und Beruhigung deß allhieſigen ẽublici und Du 
gerſchafft Theils noch uneroͤffnet gelaſſene Stadt Thore m 
wiederum durch herkommliche gemeinſchafftliche Wera 
faltung eröffnet werden.  Competentia quavis reſe 
vando. DecretumSen. Cath.d. 1.Febr, 1732. © 
Num. 32. 2 
NR——— geſtern auch die Übrige Stadt-Thor eroͤffn 
um die aufferhalb derStadt annoch befindlich gewe 
in bürgerliche Dienfte und Verſorgung aufgenommen 
SalgburgifcheEmigranten in die Stadt eingelaffen worde) 
fo will man auf das vorgeftern den 1. hujus Nachts um 
Uhr empfangene Decretum Eines WohlLoͤbl. Catholiſch 
Raths⸗Theil / um alle beſchwerliche fernere DecretenWech 
lung abzuſchneiden / von Seiten deß Evangeliſ. Rath; Theil 
auf feine Vota, Declarationes & Decreta, mit Widerfpr 
chung aller widrigen und ungegründeten alten und neuen? 
muth; und Anmaffungen/ auch Refervirung feiner compet 
renden Gerechtiamen 7 fich durchaus begogen haben," Di 
gretum in Senat. Evangel. d. 3. Febr. 1732. BE 


vr 
we ur” u 
























































































— Das Neueſte — 


Von denen 


Baisburaiiben 
EMIGRATIONS- 
ers, 


Wonftes Stu. 








Yu ae Beipsigt 
an Verlag Johann Paul Sothene, 
— 4732 ; 


































































































o838 
— 


erungen weger 

Angelegenheit 

d.d. 1.Mart. 1732. Ka ra * 
"Num. Il, Der Fuͤrſtlich ⸗Oettingiſchen hinter 
laſſenen Megierung Schreiben an das Corpu 
Evangelicum , die durch dafige Lande paflirend: 
Salsburgifche Emigranten betreffend / d.d. 8 
Mart. 1732. —— | 
“Num. IV. Extra&t-Schreibend aus Pürnber, 
die allda angefommene Salgburgifche Emigr ın 
gen betreffend, d.d. 13. Mart. 1732. h 
"Num. V. Gemeinfchafftlihe Relation dere 
Evangelifchen Sefandtichafften zu Regenſpurga 
ihre Höfe, den dermahligen fchlechten und hüdffbe 
duͤrfftigſten Zuftand der Salgburgifchen Emigra 
tions-Angelegenheit betreffendiverglichen inCon 
ferentia Evangel.den 15. Mart. 1732. J 
Nom. VI, Inferatur zu der gemeinfchafftliche 
Relation , verglichen in Conferentia Evangelicc 
zum,den 15. Martii 1732. das Commercium m 
dem Salkburgif. Geſandten in ſpecie betr it 


Num, VIl, Pro-Memoria fo dem Kayſerliche 
Miniſterio durch ben Königlich Preuſtſcher 








mdten wegen der Saltzburgiſchen und Ungari⸗ 


I Gravaminum übergeben worden ifl/d.d, 18, 
rt, 1732, | r I 
Num. VIII. Extradt- Schreibens aus Kauf 


turen / die weitersangefommene Salgburgifche 


‚migranten betreffend, vom 26. Mart. 1732, 

- Num.IX, Pro-Memoriayon dem Königl. Daͤ⸗ 
iihen Comitial- Sefandten dem Erg, Bifchöffs 
+» Salsburgifchen Gefandten zu Regenfpur 


bergeben, die Salgburgifche Emigranten betrefe 


Md/d.d.28,Mart.1732, — 
Num.xX. Gegen / Pro⸗Memoria, von dem Saltz⸗ 
irgifchenGefandten zu Regenſpurg dem alldaſig⸗ 


ͤniglich-Daͤniſchen Geſandten in Der Emigra⸗ 


ons = Angelegenheit übergeben, d. d. 10. April, 


732. Y : 5 - 
Num. XI. Kayſerliches Refeript an den Herrn 
rtz » Bifchoffen zu Saltzburg / der dafigen Emi- 


tanten Angelegenheit betreffend’ d. d. 7. April 
732. | er re 
"Num. XII. Schreiben an das Corpus Evange- 


orum von der Reichs⸗Stadt Menmingen / wie 
ebißhero zu verſchiedenenmalen daſelbſt ange⸗ 
ngte Saltzburgiſche Emigranten aufgenommen / 
id theils untergebracht / theils weiter beförderet 


orden / auch beſonders jener in ihrem Vatterlan ⸗ 
zuruck gebliebenes Pecificẽ zugleich angegebe 


8 Bermögen betreffende, d. d. 28. Mart. 1732, 
Num. XII, Segen» Pro- Memoria deß Saltz⸗ 
iegifchen Sefandten zu Regenſpurg / dem alld aſi⸗ 
m Koͤniglich⸗Preuſſiſchen Gefandten in derEmi- 
tions - Angelegenheit zugeftellt/ d. d. 10, April 


732. a 
Num. XIV, Extract - Schreibens aus Regen⸗ 


fpurg 























































































































Corpus Evangelicorum von der Reichs⸗St at t 


faͤgung betreffend / d.d. 18. April.1732. 


AMaji 173 


hetr edirten zuverläßigen Relationen von denkt 
-Salgburgifhen Emigranten / beſtehend in einer 








— 


ſpurg die Saltzburgiſche Emigrations-Angelegen 
heit betreffend, d.d. 15. April 1732, 00° 
Num. XV. Sernerweites Schreiben an bat 








Memmingen def Herrn Ertz Biſchoffs von@alg 
burg befagter Stadt wegen in derfelben oder ih 
rem Territorio recipirter Emigranten hinterlafje 
nen Dermögens ertheilte Antwort / auch dißfall 
an die Saltzburgiſche Gerichter ergangene Ver— 














Num. xVi. Gegen/ Pro-Memoria deß S li 
burgifchen Gefandten an das Corpus Evangeli 
cum, die Emigrations - Sache betreffend / d.d. 5. 









iaji 1732. | \ 
Num. XVII. Erweckliche Beylage zu denen biß 


poetiichen Betrachtung über dieſes Zeichen unſe 





Bl) 


— — —[ [ — 


U 

} \ * x 2 , R X 
— 
rar Num. J. 
tract - Schreibens aus Guntzen⸗ 
Haufen, die allda angefommene Saltz⸗ 
burger » Emigranten betreffend/ de 

dato 27, Febr, 1732, 


Don denen SaltzburgiſchenEmigran⸗ 
ten ſind ſeit verwichenen Donner⸗ 
ſtag 153. Perſonen allhier geweſen / 
welche die Burgerſchafft mit vie⸗ 
9 lem Dergnügen unentgeltlich vers 
—— 2pfleget / und A vor felbige ein All⸗ 
ofen von 155. fl. geſammlet / fo geſtern nebſt taͤgl. 
z. Kreußer und 2. Pfund Brod jo Hochfuͤrſtl. 
nadigfte Herrſchafft auf jede Perfon hergegeben / 
ihrer jehr geofjenConfolation ausgetheilet/heus 
aber die übrig gebliebene Perſonen / nachdeme 
jan in hiefiger Stadt und Amt bey 40. ihren Uns 
rſchleiff verſchafft naher Windſchach gebracht 
orden / allwo und zu Schwabach dieſer Trans» - 
ort wol meiſtens unter kommen doͤrffte. Die ar⸗ 
genLeute find auſſerordentlich demuͤthig / vergnuͤg⸗ 
am / devot und danckbar / und verdienen dahero 
le Chriſtliche Liebe / die ihnen auch hoffentlich 
Höttliche Güte noch weiter durch Fromme Hertzen 
umenden wird. | 






SünffesStut  KE  Num 
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(502) 3e 
Num. II. N E: #5 4, F 


Koͤniglich Preußiſches Refeript € 
die Magdeburgiſche und andere Regieri 
gen wegen der Saltzburgiſchen Emigra- 
tions-ngelegenheiten/dedatto 

1. Mart. 1732, J— 
Friedrich Wilhelm / Boͤnig in Preuf 
ſen I r — 
Es iſt eine Reichs/kuͤndige Sache / mit 10% 
groſſer Hefftigkeit unſer arme Glaubens Ge 
noſſen in dem Ertz⸗Stifft Saltzburg bedraͤnge 
und verfolget werden / und daß zwar von Seit 
def Corporis Evangelici zu Negenfpurg deghalt 
nicht allein bey Ihro Kayſerl. Majetät, fondert 
auch bey dem Erg - Bifchoffe von Saltzburg felbf 
bewegliche Worftellungen gefchehen / dieſelbe abe 
















liche und felbften von dem gröffeften Theil feine 
Glaubens: Verwandten zum höchiten improbirf 
Art die härteftePerfecutiones wider befagte Evan 
gelifihe auszuüben / Er auch) an die Kayſerl dat 
wider an ihn ergangene Verordnungen  fich gat 
nicht Fehren. noch die gehörige Parition leiften till; 
Wann nun bey fo geitalten Sachen eg gar leicht 
dahin Eommen dörffte / daß die Evangelifche Puik 
fancen auch felbiger Religion zugethane Churfürk 
ften, Fürften und Stände def Reiche ſich Mar 
tirt ſehen moͤchten / qufReichs⸗Conſtitutions n 





(503,18. | 
Igeretorfionem juris iniqui zu gedencken / und fels 
ige gn denen inihren Landen habenden Kömifch 
hehe Stifftern / Kirchen und Coſtern zu 
werckſteligen / Air auch alsdann unfers Orts 
in gleiches zu thun uns nicht würden entbrechen 
oͤnnen; Als befehlen Wir euch hiedurch in Gna⸗ 
en von’ denen inunfern dortigen fanden fich bes 
ndenden Roͤmiſch Catholiſchen hohen und nies 
ern Stifftern und Clöftern Deputatos vor Euch 
fordern / und ihnen / mag obfteher, zu bedeuten / 
e ſich bemuͤhen wolten / uͤberall / wo es von guter 
ſeyn koͤnnte / es dahin nach Möglichkeit 
fördern zu helffen / daß mit denen Evangeliſchen 
a Salgburgifchen nicht mehr fo unchriſtlich wie 
her/ ſondern dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
chluß gemaͤß verfahren / undihnenin Anſehung 
er Zeit und Ort ihrer Emigration wie aud) refpe« 
een unbeweglichen Guͤter Wer⸗ 
Juffung obderInterims-Adminiftration alles das⸗ 
ige angedeyhen möchte, was in ermeltem Kries 
ens» Schluß debhalb vorgefchrieben und demfels 
m gemäß ſintemal wir fonften widerunfern 
Billen uns neceflitirt finden würden , denen Ru 
iſch Catholiſchen Stifftern und Cloͤſtern in uns 
en Landen folhes hinwieder empfinden su laffeny 
nd hättet ihr ausdrücklichen Befehl von ung er⸗ 
Alten / ihnen folches befannt zu machen, um ſich 
arnach zu achten / find 2, SBerlinden 1, Mart, 


+ An die Magdeburgif. und Andere Re 
-  Bierungen alſo abgegangen. ; 
RE: Num Il, 

















it dem Anfuͤgen / Sie wuͤrden wsohlthun: wenn 
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(504) se ; — 
Noum. Ill. | E 


— 
Der Fuͤrſtlich⸗Oettingiſchen hinter 
laſſenen Regierung Schreiben andas Cor 

pusEvangelicum,die durch Dafigefande pal- 


firende Salgburgifche Emigranten bs ⸗ 
treffend, d. d, 8. Mart, 1732, ü 
Sochwuͤrdige ic. a 


ES wird Euer Excellenz auch unfern Hoch / un 
DVielgeehrten Herren nicht unbekañt ſeyn / w 
maſſen aus denen von dem Erg ⸗ Biſtthum Sal 
burg emigrirten Seuten bereits 2, Transport , un 
zwar der erfte von 7. biß 800. Der andere aber vo 
688. Perfonen über Donaumerth in das allhief 
nachgelaſſene Hochfuͤrſtl. OettingiſcheLand gekon 
men, Diefe Leute nun find beedemal in dem allhie 
figen Ober⸗ AmtHaarburg willigft aufgenommiet 
von denen Burgern und Unterthanen in dafige 
Marckt- Flecken und denen umgelegenen 5 
ſchen Dorffſchafften aus mitleydig Chriſtli 
Hertzen jedesmal etliche Tag lang verpfleget / d 
auf in deß H. Roͤm. Reichs⸗Stadt Noͤrdlingent 
gleitet / und nach gleichmäflig- etlichtaͤgigem Aufen 
halt daſelbſt wieder in Oettingiſche Orte gefüh 
in folchen ebenfalls einige Taͤge und zwar der leßz 
Transport mit Zugiehung der Reichs · Stadt Di 
ckelsſpiel Evangeliſchen Theils / welche deren 30€ 
uͤbernommen / umſonſt unterhalten / und ſo mit 
nachdeme man von dem ın hieſigem Land für die 
SalgburgifcheEmigranten colligirten Geld jediet 
mal felbigen annoch ein Viaticum austheilen hs 








> 





ME BE 
en / in das nechfigelegene Hochfuͤrſtl. Brandens 
+ + Dnolgbachifche Land überführet worden, 
tun hat man zwar dieſes alles aus Liebe und Mile 

den gegen dieſe Erbarmungs würdigefeute und 
vangeliſche Glaubens. Genoffen mit willigſtem 
Dergen gethany und wird man fich auch nicht ente 
hütten / denen noch weitersnachfolgenden Emi- - 
ranten ebenfalls auf alle mögliche IBeife an die 
— gehen / und deren Fortkommen zu befoͤr⸗ 
ern. Nachdeme aber von dieſem letztern Trans- 

Ort zu vernehmen geweſen / welchergeſtalten bey 
jrem Abzug aus dem Saltzburgiſchen ſchon wie⸗ 
erum bey 800. Perfönen parat geftanden zu emi- 
ziren / welche eben dieſe Route, die fie geführet 
orden / heraus nehmen / auch wie foniten verlaus 
t auf Georgiein abermalig » ftarcfer Transport 
ben auch in dag ed e Lande nachfolgen folle/ 
ergleihen wol noch ters gefchehen dörfften / 
jelhe dann /meilen fie über Donaumerth gehen / 
b fituationem loci jederzeit das Ober⸗Amt Har⸗ 

g treffen / und ſich in ſelbigem einquartiren muͤſ⸗ 
1; Als werben Euer Excellenz auch unſere Hoch» 
nd Vielgeehrte Herren von felbften erleucht eins 
hen / und höchvernünfftig ermeffen / daß denen 
Jettingifchen Bürgern und Unterthanen deß er» 
isten Ober⸗Amts Haarburg ſchwer ja unmöglich 
len werde / in die Lange allen ferners anfommen» 
en Transport von ſolchen Emigranten freyen Un⸗ 
ehalt und Verpflegung zu verſchaffen / wozu auch 
e hiefige Colledten » Gelder / die ihnen mie fchon 
wehnet / als ein Viaticum oder Allmofen gereis 
et und zugeftellet werden / wann man fie ſchon 
je Verpflegung antvenden wolte / um fo weniger. 

4 halle 3 BE fufli- 






















































































































a ( 507.) Se . 
en Deranftaltung wir jedoch alles gänglic) 
laſſen / und mit ſchuldigſter Hochachtung unter 
oͤttlicher Gnaden Empfehlung unausgeſetzt vers 
iben. Oettingen den 8. Martii, 1732, 
Euer Excellenz auch unſeren 


och ⸗und Vielgeehrten 


De een. 
- gehorfamsund Dienft-bereits 
willigſte u 


Hochfuͤrſtl Dettinai.nachgela® 


ſene geheimne Cantzler und 
BL orale 

- R * Num.IV. | ee 
tract - Schreibens aus Nürnberg 
‚die allda angefommene Saltzburgiſche 
Emigranten betreffend/ de dato 

J 13. Mart. 1732, BE 

fp 15deme unlängf in die etlich und 60. Saltz⸗ 

'% burgifche Emigranten allhier angelanget, hat 

1 Loͤbl. Magiftrat dieſer Stadt felbige ſofort im. 
Jorſtadt / Goſtenhof genannt / einquartirenund 
ohl verpflegen / hernachmahls fie zu verſchiede⸗ 
5 Nachmittags in allhieſiges Allmoſen⸗ 
mt führen und ihnen daſelbſt Geld austheilen laſ⸗ 
n; Am nechſt verfloſſenen Sonntag aber ſeynd 
ſagte Emigranten ſaͤmtlich in die hieſige fügen 
annteAuguftiner- Kirche geführet und geradune 
Fder Cantzel indie — geſetzet worden; 9 
we. ..: 4 bey 
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Glimpff appliciret hat. Nach der Predigt ifta 





ls) Ie- 
bey deß sudringenden Volcks fo groß war / da 
man zu Verhuͤtung aller Unordnung ftarcke Wa 
ehe vor die Kirch» Thüren ſetzen müffen, die Gefän 
ge find meiftentheils auf den Zuftand diefer arme 
Leute gerichtet geweſen / als dieſe drey: Wo GEH 

der HErr nicht bey uns haͤlt ec. Erhalt uns HEr 
bey Deinem Wort ꝛc. Ein vefte Burg iſt vo 
GOtt ꝛc. Die wenige fo unter ihnen lefen Fön 
nen / haben fleiſſig mitgefungen / auch fich fehr an 
dächtigund auferbaulich erzeiget: Vor der Pre 
digt iſt das 11. Capitel an Die Hebräer abgelefei 
morden / Darauf hafder Prediger M Mohel übe 
den Tert Philipp. 1. vom 17. biß Ende dep 29. v 
eine vorfreffliche Predigt gehalten / — Eingan 
mare über deß Erg: Datters Fofep s Vermah 
nung an ſeine Bruͤder: Ihr gedachtet es boͤſe z 
machen / GOtt aber gedacht es gut zu machen &c 
welche er gar geſchicklich auf die Saltzburgiſch 
Exulanten +» Bedrängnuffen jedoch mit allem 








ein beſonder Gebett abgefprochen und fodann dei 
Gottesdienft mit fheinbarer groſſer Erbauungal 
ler Zuhörer beſchloſſen beym Hinausgehen abe 
eine reiche Collecte vor Die arme Exulanten einge 
fammler worden. Deß andern Tags darauffin 
Dieje aute Leute in obiger Kirchen offentlich von h⸗ 
rem Ölauben examinirety und follen / wiewol 
noch fehr unvollkommenes jedoch folches Bekannte 
nuß gethan haben / daß man es vor genugfam er⸗ 
achtet / ſie darauf als Glieder der Evangeliſch 
Kirchen anzunehmen; von dieſem Examine feynd 
fie wieder nach ihren Quartieren gebracht worden / 
und ſungen auf offentlicher Straſſe unter v a 





{ 








ls) j 
uff einer unglaublihen Menge Menfchen feh 
eymuͤthig das Lied: Don GOtt will ich nicht laß 
m 2c.[0/dag viele Zuſchauer darüber fehr geruͤhret 
afenn ſchienen. Sie werden übrigens alle hier ver⸗ 
jeiben / und hin und wieder auf dem Sande in 
Dienfi genommen werden, ER 


} Num. V. 


Semeinfchafftliche Relation derer 
Evangelifchen Gefandfchafften zu Regen» 
urg an ihre Höfe/ den dermaligen fchlechten und 
Jul » bedürfftigen Zuftand der Saitzburgiſchen 
 Emigrations- Angelegenheit betreffend, ver; 
gilichen in Conferentia Evangel. den 
RN 15. Marti, 1732, in 
I diefe fo unverhofftentfoonnenefehr beruf 
> feneund auch äufferft wichtige Saltzburgiſ. 
‚migrationg » Angelegenheit Zeit hero gelauffen/ 
erde denen Höchlt-und Hohen Herren Principa- 
mau Obern und Committenten aus hieſiger 
shren Gefandten und Sevollmächtigten Particu- 
Berichten, dergeftalt erinnerlich feyn/ daß dies 
ben mit deſſen weitläufigen Wiederholung vor 
60 zu behelligen/ man fich billich nicht unterfienge, 
snfonderheit Fönne manalfo auch wohl getroft / 
nd zuverläßlich bloß aufRetro- Ada fich beziehen, 
Jas diejenige gang vollkommneſte und erfinnlichfte 
Befcheidenheit / Mäfligung und Selindigfeit be, 
effe womit das Werck jederzeit vom gefamten 
‚orporis Evangelici wegen betracht und verhan» 
elf worden, ungeachtet Hochfürftl. Saltzburgi⸗ 
her Seits ein Paſſus nach dem andern gefchehens 
welche 
































































































heit und Urſache geben mögen die Sache feyeni 
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(510) se 
welche nich nur denen zur Evanaelifchen Reli 
trettenden Salgburgifchen Unterthanen, fondei 
auch allerfeits Evangeliſchen Reiche » Stände 
hart und empfindlich fallen müffen / folglich ſcho 
längftens zu nachdruͤcklichern gerechteften Geg 
Anſtalten und Vertheydigungs⸗Mitteln Gele 


A. 


























neu / fondern habe fich bereits feit etlichen Fahr 
in fpecie feit jegigen Herrh Erg Bifchoffs- Regie 
tung mit eingelen Perfonen angefangen / die ma 
zwar Saltzburgiſcher Seits / wann fie fich zu 
Evpangeliſchen Religion befennet / noch emigril 
laffen; gleichwolen insgemein wenigften öfftersmi 
Zuruckhaltung Kinder und Vermoͤgens / ode 
nachdem man fie fonften fürnemlich/ wo man fü 
ihrer öffentlichen Bekaͤnntnuͤſſe Evangeliſche Bü 
cher ben ıhnen gefunden, mit Sefängniffen/ Gelk 
Strafen, Gerichts » Koften und dergleichen guu 
geplaget und in einen elenden Stande gefekt ge 
habt. Defien Schuld jedoch Corpus Evang. de 
nen Beamten beygemeffen / alfo defto zuperfichtli 
cher mit höflichen und glimpflichen Borftellunger 
und Interceflionen an hiefige Salgburgifche Co: 
mitial· Geſandtſchafft unverdroffen ſich gewendet 
obwol faſt immer einige gedeyliche Wuͤrckung da 
von verſpuͤret / geſchweige ſchuldige Kemedur ek: 
langt worden / biß man endlich Hochfuͤrſtl Salk: 
vurgiſcher Seits noch lieber die Gravamına au) 
nur anzuhören ſich entſchlagen wollen, und deßha 
ber hieſige Saltzburgiſche Geſandte vom Corpore 
Evangelico etwas ſchrifftliches anzunehmen ver 
weigert / den Herrn Erg ⸗ Biſchoffs Hochfuͤrſt 
Gnaden auf immediate bey fie darüber geführte 





ee yse > 
—— keine Antwort ertheilet / ja inzwiſchen 
J der Religion wegen ihren verdaͤchtigen Un .· 
anen nur deſto genauere Obſicht halten und 
ſo ſtaͤrcker inquirirenlaffen. Wie dann Zwei⸗ 
» frey eben ſolchen geſchaͤrfften Gewiſſens⸗ 
ing / menſchlich Davon zu urtheilen guten 
eils mit zu rechnen feye Daß im verwichenen 
Ahreungefehr bald nach Oſtern / ftatt vorigen 
— viele tauſend Seelen / gantze 
örffer und Gemeinde Gerichts ‚ oder Pfleg⸗ 
ms Bezircke / Dieim Hertzen gehegte Evangelir 
e Religion freymüthiggeoffenbaret/ und wann. 
deren Übung im Sande nicht erhalten koͤnnten / 
fdas Beneficium emigrationis provociret has. - 
R. Hiemit aber habe fich dann freylich auch die 
ihl derer, in Feinem von beyden Petitisgenüglich 
dörter » vielmehr der bißherigen Erfahrung nad) 
wererer Verfolgung exponirter: ja zum Theil 
ſchon würckiich enipfindenden Evangelifchen 
riſten gehäuft und wann unter. andern eben 
he neue Umjtänd / ihrer fehr geoffen Menge / 
Biſchoffen Hohfürfli. Gnaden 
Mitleyden und Verfuͤgung der Billichkeit 
ht bewegen ſolte / nothwendig beym Corpore 
jangelico deſto forafältigere Aufmerckſamkeit 
ecken muͤſſen / ſelbiges jedoch ferner an Extre-' 
noch) nicht gedacht, / ſondern Monats Junii a.p. 
loſſen / den gantzen Handel Ihro Kayſerl. 
jeftät geziemend und allerunterthaͤnigſt vorzu⸗ 
len weiter auch dieſes um weder Ih. Kayſerl. 
rajeftät noch. deß Herrn Erg: Biſchoffs Hochs 
eitl. Snaden ohne dringende Noth beſchwerlich 
feyn / gernenoch verſchoben / als zu Ende ie 
*8 nale 
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(512 ) Se 
nats Juliiund Anfangs Augutti hieſiger Saltzbu 
gifche Sefandte hin und wieder finceriret / es we 
de denen Leuten Das Beneficium emigrationis 
ne Abbruch / ſo wie es der Weſtphaͤliſche Friede 
fordere / angedenhen / derohalben wuͤrcklich 
Dorftellung an Kanferl. Majeftät nicht eben 
abgegangen / big man Monats Septemb, \ 
Odobr. su vernehmen gehabt; dak an ſtatt der 

gedachter maffen fincerirten volljtändigen Emigr 
tions· Freyheit / unter dem nimmer zu erweiſend 
Prztext einer Rebellion / Trouppen ins Land 9 

















urtheilen Eönnen / denn Daß defjen Verfaſſer bi 
deg Herrn Erg » Biihoffs Hochfuͤrſtl. Gnade 
zwar in weit zu gutem Credit ftünden/ und viel 
groffes Gehör faͤnden von dem WWeftphälifche 
Frieden aber nichts wiffen / oder fürfeßlich nicht 
wiſſen wolten. Noch habe Corpus Evangelicun 
die Sache keineswegs vor defperat und dergeſta 
befchaffen / daß es zu kraͤfftigen Gegen, An 
fhreitten muͤſſe angefehen / fondern theild de 
Heren Ertz Biſchoffs Hochfuͤrſtl. Gnaden eigene 
Aquanimität/ theils der Achtung / ſo fie von 

Kayſer 




























fL Friedens: Executions- Amtliche Warnun⸗ 


TR EI DE. 5 a 
Bi Maseftät Reichs⸗ Vaͤtterliche und 
t 


und Bermahnungen hegen würden, fortwähr 
vertrauende/ Monatd Decembr, a. p. feine 
tige Remonftrationes gar wiederum an die 


itzburgiſche Geſandſchafft gerichtet / auch ſolche / 
s die Antwort darauf von der Difpofition I. P. 
Ich weit entfernet / folglich zu diffeitiger Beruhi⸗ 
Ing viel zu unvermögend ausgefallen, Monate 
n.c.a, unter gründlicher Ablehnung einfeitiger. 


nmürffe und Ausflüchte zu wiederholen fich nicht 


ren lafjen. 2illeine abermals mit dem uns 
hcklichen Effect, dag man fish eben nunmehro 
einem fehr facalen Periodo befindet/weil die letz⸗ 
te / gegen Ablauff jüngft verftrichenen Monats 
br. erfolgte mündlich und gedruckte Hochfuͤrſtl. 
ntworten fernerbin fo gar fchlechte Hoffnung 
rig lieſſen Daß deg Deren Ertz Bischofs Hochs 
eftl. Snaden zu demjenigen / wozu fie gleichwol 


perl. Majeft.und Dem Reich / denen Evanges 


hen Ständen als Compacifcenten deß Weſt⸗ 
Bien Friedens auch deſſen Garants verbun⸗ 
Min der Guͤte ſich noch verſtehen würden; Viel⸗ 
ehr ſeye der traurige Termin Georgii gleichſam 
reits vor der Thür / da felbften fämtliche/ zur 
5 — Religjon ſich bekennende angeſeſſe⸗ 
Unterthanen / bevor ſie noch ein Jahr / geſchwei⸗ 
1.P, gemäß 3. Jahr⸗Zeit darzu gehabt auf ein⸗ 
alemigriren folten mittlerweile man viele derer 
jangefefjenen ſchon Zeithero Ahndungs, würdig 
gejagt und vertrieben. Die in Inftr, P.ftipu- 
te freye Ruckkehr ins Land um nach denen hins 
tbliebenen Gütern zu ſehen werde — a 
elende 





nn on m mn. —— 
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loͤchert / vernichtet ſehen / oder endlich zu einer R 


daß es daran Feine Schuld trüge / koͤnnten hıefi 


— — — — — —— — — — — 
Fee Be ee er —— 





























a. SEHE De 
elende3. Täge reftringiret/ alles was etwann d 
befteund erträglichfte heiſſen möchternoch dazua 
Feine Schuldigkeit / fondern bloſſen wilkuͤrn 
Gnade qualifieivef und was dergeſtaltige de 
Weſtphaͤliſchen Frieden allzu przjudicirliheg 
bloſſer Durchlefung det gedruckten Salgburg 
Antwort. fattfam. erhellende Unternehmung 
mehr waͤren. So gienge esdann niemals befj 

fondern täglich ſchlimmer fo feye nunmehro So 
nen⸗klar / daß Corpus Evangel. entweder ſelbſ 

gegenwaͤrtigem enormen Saͤltzburgiſ Calu ab 
mals nachgeben / ſeine und ſeiner Glaͤubens Gene 
fen Jura deß Herrn Ertz⸗Biſchoffs Hochfuͤrſtl Sn 
den Diferetion aufopffern/fein eingiges Palladım 
J. B. W. einmalüber das andere verachter / durt 


woͤhr greiffen / weil Bitten und Vorſtelun 
nichts mehr fruchteten , andere Hülffs + Mitte 
vielund lange biß das Ubel ceſſirte / vorkehren mi 
te. Erſtere von dieſen zwehen betrübten Altenı 
tionen / wobey CorporisEvangelici eintziger Tri 


Evangeliſche Geſandſchafften nach ihren bighe 
gen Inftrudtionen und von denen Höchft: und.K 
hen Herren Principalen ihren aufgegebenen W 
lens-Mepnungen / nicht vermuthen 7 fänden fi 
demnach ſchuldig und pflichtig / feßtere hierdur 
aller und gnädigiten Ermeffen und ob fummut 
periculum in mora baldigiten Reſolutionen 
heim zu ſtellen. Waͤre ihnen Geſandten fchliegliche 
erlaubt / einen unmaßgeblichſten Vorſchlag hung 
zu fügen / fo hielten fiein aller und — 
ſpect dafuͤr / es ſolte vielleicht das bequemſte 












EN Sl KIE ) Io 
enz ſeyn / und nicht ohne gute Wuͤrckung bleiben / 


was denen Evangeliſchen Glaubens Genoffen | 
a bursifgen Unrechtswiederfuhre , Daß in⸗ 
derheit die Catholifchen Kirchen verſchloſſen / 
n Catholiſchen Clero die Guͤter und Einkünffe . 
eftrirten-und retorfio juris inigui Natürliche 
Bürgerlichen Goͤttlich und Weltlichen Rech⸗ 
nach erlaubt ja die unfihuldigfte und einenoch 
Bi: Defenfion fey, dann wann man endlich 
angeliſcher Seits zu denen in Inftrument. P: 
. XV. $. 6, Verlintamen &c &c. ausdrücklic) 
ahmten Mitteln greifen müßte, Sie Geſandte 
hin dieſem unmaßgeblichen Vorſchlage retor- 
is juris iniqui um fo mehr beftärcke daß an fia 
en höchften Drten auf befagteg Remedium ex- 
dinarium bereits aus eigener Bewegnuß re⸗ 
irt werde. Wormit fie ſich gleichfalls vor ihre 
fon zu aller und gnädigfter Proteinenin 
efter Unterthänigfeit und gesiemenden Gehors 
empfohlen habe wolten / und verharreten Io 


Num. vn / 


pers zu der gemeinfchafftlichen N 
tion,veralichenin ConferentiaEvan- . . 
elicorum,den ı 5. Martii, 1732. das Com- 
mercium mit dem Salgburgif. Gefands 
tten in lpecie betreffend. °  — 
S ſeye auch von dem Salgburgifchen Ger . 
fandsen / nachdeme er endlich Corporis E- 
N» \ vange- 
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Bu © ee 


EEE 
vangelici am ı5. Dec. a. p. und 28. Jan, a. e. 
me przfentirfe Pro- Memoria toieder angenoı 
men und mündliche Antworten Darauf ertheil 
dergleichen jedoch fhrifftlich von fi zu ftellen 
beharrlichſt abgeſchlagen worden / ungen 
der Chur⸗Saͤchſiſche Geſandte beydemal au 
im legtern Pro - Memoria Corpus Evangelic 
rum felbften 7 geftalten Dingen nach / nem 
su Vermeydung alles Mißverſtandes oder € 
daͤchtniß » Falls ı in einer fo aufferordentlid) 
wichtigen Sache / darum innftändigft gebefte 
fo bereits an fih unfreundlich und mit eine 
wahren Ernft in gutem Vernehmen und B 
trauen aus der Sache zu: fommen / incom 
tible genug fehiene / sumalen in Betrachtung d 
daben gebrauchten wunderbaren Ausflucht : 
Catholiſchen Sefandtfchafften uͤberhaupt / fü 
den in ſolche fchrifftliche Handlungen mit den 
Evangeliſchen ſich einzulaffen / à potiori 
dencken / 2. Gleichwolen man diſſeits d 
Saltzburgiſche unangenehme Dermeigeru 
möglıchft zu diffimuliren Glimpffes halber el 
nicht ungeneigt gemefen wäre / wann fi) I 
fo feltfam » und befremdliher Weiſe ferner; 
etragen hätte / daB offtbeſagter Saltzbur 
che Geſandte faſt eodem tempore & parif 
fu eine weitlaͤufftige punctirte Beantwor 
auf Corporis Evangelici letzteres Pro - Mei 
ria drucken / und biß in derer Evangeliit 
Gefandten Quartier feil tragen laffen ; Di 
eier * meer Er doch 
mahl fo ſehr ad Specialia gegangen / ſond 
mit verſchiedenen Umfänden und En 
J 
































| a @ 7.27 Ge | 
zuruͤck gehalten 7 habe Er dem Chur⸗Saͤch⸗ 
en Sefandtenam 18, Febr. hinterbracht/ und 
ie gedruckte feye den 26. ejusdem ſchon ausder 
) Mestkomwen: Woraus dann Flärlich erhels 
/ 1008 maffen ihme Die Köriffehehe Explication - 
ften / ſo unvergnuglich und Friedens » Schlußs 
tig fie auch laute / nichts koſte noch Bedenck⸗ 
feit mache / nur Corpus Evangelicorum vers 
mein feinen Gedancken nicht einer ſchrifftlichen 
Flärung gewuͤrdiget zu werden / die ihme doch 
Ich der Hand drucken zu laffen / noch jederzeit 
ey geftanden hätte. Geſtalt dann auch nun 
velches Pro-Memoriaer vermeyntlich refutirte) 
ı bemercken / er lieber in Rubro feiner Antroore 
eß Chur-Sächjfifchen Legations-Secretarii alleis 
2 / als irgends Corporis Evangelicorum geden⸗ 
enwollen. ; — 
Sonſten pflegten die Catholiſchen Herren Ge⸗ 
mdten wol ehender fürsufchüsgen : Sie evitirten 
en deßwegen die ſchrifftliche Handlungen mit De 
en Evangelifchen/ weil hernach durch diefer ihr 
Berfchulden fofort alles gedruckt würde / in prz- 
ati calu aber Fehrete es der Salgburgifche Ge⸗ 
mdfe gerade ums und lieffe feines Orts drucken / 
as er ſchrifftlich von fich zu geben Scheue 96 
agen/ ungeachtet das Impreflum durchgehende 
eingerichtetet Daß man ihn vor deffen Verfaſ⸗ 
e erfennen und halten müffe. In Summa fein 
Schluß Corpus Evangelicorum , welches doch 
iht ſowol hieſige Gefandte als vielmehr den 
en Höchft-und Hohe Principaleny Dbere und 
‚ommittenten conftituiren / lege aus obiger ſei⸗ 
er Aufführung an heiterm Tage mithin koͤnn⸗ 
Sünfftes Stuck. gt: 2.2.0 0 gm 





nn en a ee A. 2 
de 
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7 apa DE’ ze Nr a 
ten hiefige Evangelifhe Treu » gehorfamfte G 
fandte nicht umhin / Hoͤchſt⸗ und Hoher Princ 
palen aller» und gnädigften. — und! 

ftrudtionen ex jufto dolore gleichfalls anheim 
geben : »Ob man nicht biß der Saltzburgi 
»Gefandte vor diefelbe und ihre hiefige Minift 
»mehrern Reſpect und Confideration bezeigt 

„und das Vorgegangene verbeffere/ mit a 






»Commercium tam publicum, quam privat 
»fufpendiren ? demnach auch / wann nad) b 
»Fannter Alternation im Fürftlichen Collegi 
„dirigiren; die Ordnung an Salgburg wäre 
„dann was nur gleich Die Materia betreffe / 
„Deliberireng und Votirens fich entfchlagen 
„te? baldigen Berhaltungs » Befehl in aller 

. „mifhon erwartende, | r 


Po Memoria fo dem —— 
f 





Miniſterio durdy den Königlich - Preu 
ſchen Abgefandten wegen der Salgburgi 
"and Ungarifchen Gravaminum übergeben 

morden ift/ de dato 13, Martii, 
17332. J 

ES wird. Ihro Kanferlihen Majeftät in 
terhöchft - wohlgefälliger Erinnerung beywo 

nen mit welchem Eyfer und Beſtaͤndigkeit Sei 
Königlihe Majeftät in Preuffen bey denen Ic 
verfloffenen gang beforglichen Zeiten nicht allı 
den allgemeinen Ruhe, Stand nach allen Dei 
Kräfften befördern heiffen / fondern auch M 
welch Patriotifcher Liebe und Treue Diefelbe) | 










(519) de 





fe und jünafthin errichtete Mittel mit Gut 


n eintig und allein dienende groſſe Welt / bes 


Blut unterflügen zu wollen / auf offentlis 
Mm Reichs » Tag fich anerbotten haben; So ers 
alich nun und angenehm Die Endigung diefer 
co Kapferlichen Majeftät und Dero Durchs 
Ötigften Pofterität Höchft » angenehme Sad) 

















nrecht Teutfch » gefinnten Fürften und andern: =, 


himeynenden auswärtigen Machten gewefeny 
ehr iſt zu beklagen / dag Dadurch der abgesiels 
hoͤchſt ⸗ erwuͤnſchte Zweck / nemlich der Fried 
Ruheſtand vor die Fünfftige Zeiten noch nicht 
kommen erlanget zu ſehn ſcheinet / moferne 
t denen s ſowol inn + als auſſer dem Reich ſeit 
gen Fahren fich unzehlich häuffenden Relis 
is⸗Beſchwerden durch Ihro Kapferlihe Mas - 
it als Oberhaupt dep Reichs und der Chris 
heit / vermittelſt einer gank fonderbaren Eins 
und aͤuſſerſt befliffenftee Anwendung Ders 
ehöchften Authorifät/ nach Dero Welt: gea 
Bnen Weißheit und gleid) durchgehenden Ju« 

- Enfer vors Gegenmärtige und Zufünfftiges 

) und aufeinebeftändige Art folte abgeholffen 
denfönnen, Ihro Königliche Majeftät Föns 
ſich um fo wenig entbredyen / mit einer wohl, 
































menden Intercefion und Vorftellung Derd 


und wieder im Reich / ja feibft in denen Kaya - 
ben Erb Landen, fonderlic) in Ungarn fehe 
uckten Glaubens; Genoffen beeder Confeflio= 
7 zu ftatten zu kommen / jemeniger Sie zweif⸗ 
daß Ihro Kayferliche Majeftät folhes nicht - 
ein aufrichtiges Merckzeichen Dero wahren 
undſchafft folten auf» und annehmen wollen, 
Pl | A pornems 





























































































- eitatoria noch legthin an deß Heren Ertz ⸗Biſche 


hier beſſer bewußt ſeyn müffen / als daß es noͤtt 





lo) 


vornemlich da Sie allerhoͤchſt ſelbſt zu Dero ur 
fterblichen Ruhm / fo ſcharff⸗ und wiederholteE 





J 














su Saltzburg Hochfuͤrſtliche Gnaden haben exp 
hen laſſen / mithin die dortige denen Reiche: & 
fegen höshft  widrige noch immerhin continu 
rende » ja fich vermehrende Proceduren allerg 
neigteft mißbilliget haben. Alle und jede Re 
gionss Befhmerden und daher entfiehende L 
mentationes hier weitlaͤufftig anzuführen / w 
um ſo weniger noͤthig feyn / als diejenige ſo i 
Romiſchen Teutſchen Reich von Zeit zu Zeit 
wachſen / mehr als zu bekannt ſeyn / andere abe 
ſonderlich fo in Ungarn vorwalten (und tele 
durch den in gantz Europa erfihollenen allgei 
nen Ruff ein groſſes Aufſehen unter allen 
Proteftantifchen Haͤuptern erivecket haben) « 


| jepn dorffte / felbe nad) allen ihren wahren 
ftänden vorſtellig zu machen. Alldiereiten | 


‚ Sheo Königliche Mojeftät in Preuffem nicht⸗ 


derft glauben koͤnnen / als daß viele dergleich 
Dinge / fonderlich was in Ungarn ſich zutra 
(allwo man unter ee 


diefe anzuführen die Evangelifche beede Cor 


fionen ju einer ihrer Gewiſſen und 59 
Principiis gang widrigen Eydes Formulund 
dern geiftlichen Ceremonien / als Proceſſio 
und dergleichen? zwingen will) nicht vollkom 

zu Ih. Kayſerl. Majeſtaͤt Wiſſenſchafft gerich 
fenn werden, gleichwol aber dep Königs in Pre 
fen Mojeſtaͤt aus aufrichtigfter Ergebenheitzuf 
Kapferl, Majeftät Beruhigung nicht mehr n 











J ‚Tl y52ı )Se RE 
jenz als daß Diefelbe hinfüro dieferthalben mit - 
Ener » ſowol einheimifch+ als-fonderlich auswaͤr⸗ 
jen Interceflionen unbehelliget bleiben mögen; 
30 hat unterzeichneter Minifter , feinen Inftru- 
jonen zu allergehorfamiter Folge / mit allem de- 
teſten Reſpect dahin antragen follen : Ihro 
ayſerl. Majeft. allergnaͤdigſt geruhen wolten / 
ht alleine im Reich Teutſcher Nation durch ges 
Järpffte Exhortationes, und bedörffenden Falls 
dere nachdrückliche Reiche Gefek, mäffige Exe- 
itions- Mitteln die im Saltzburgiſchen Ertz⸗ 
iſtthum fich gar zu fehr äufferende Zwangſucht / 





























kommen einzufchtäncken / ingleichem einigen - 


dern gank bejonders in die Augen leuchtenden 
jeligiong: Befchwerden (welche wegen deß gaͤntz⸗ 
hen Verluſts und Untergang der Sach / fo auf 
m längern Verzug hafftek / eine gefchtoindere 
ecution erheifhen) durch ein fehleunig » allere 
chſt⸗gerechteſte Refolution abzuhelffen/ fondern. 
10) Dero preißwürdigften Lieb zur Gerechtig⸗ 
it / und ſchaͤrffeſt durchdringende Einficht dahin 
herfirecfen / daß dem blinden Eyfer gewieſer 
ang » liebender Gemuͤther gefteuret werden 
jöge / welche denen armfeeligen unfchuldig Evans 
eliichen Brüdern beeder Confeflionen in Dero 
ndern Erb, Königreichen und Landen diejenige 
‚ne Religions » Übung gerne ertheilen wolten / 
eiche gleichtwol durch die Kanferl. Gemüthes 
Billichfeit vermög der ertheilt und confirmirten 


























rivilegien Land » Tags» Schlüffen/ Conven- - 


onen und Articuln einmal veftgefeßet/und durch 
in» Denen natürlichen Gefegen und Reguln der 
senfchlichen Societät san gemäß Sand ABER 

u a > RE 7 Norie 
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(522) 38 
Horirenmachende Toleranz. löblid) hetgebrad 
werden. Die Kanferlihe Welt⸗ befannte Leu 
feeligfeit und Milde laͤſſet nicht zu Daß an 
baldig abhelfflichen Maag aller obermehnten: 








tinuation Dero glörreicheften Pofterität beede 
ley Geſchlechts vollfommentlich bringen und A 
hen werden. Wien / den 19, Martü, 17326 
| Nom, Vilh. 2.00 
Extra& - Schreibens aus Kauffbe 
ren / die weiters angefommene Saltz⸗ 
me  burgifche Emigranten betreffend / vom 
u 26, Mart, Anno 1732... A 
qquf das Werthe vom, 13. berichte / daB vo 
3 Ankunfft deß Koͤniglich ⸗Preuſſiſchen Co 
miſſarii in hieſiger Gegend noch nichts zu v 
men / anſonſt es dermalen ſehr a propos wäre 
wegen Ubernehmung deß neuen Transports übe 
Schongau, wovon der Anſchluß deß mehrere 
befager / welcher fogleih an — — a 
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n erfordert / fo aus unferer armen Evangelis 
n Kirchen » Caflaunmöglich beftreiten Fönnen; 
ühero diefes Anliegen mit allem Nachdruck zu 
treiben. Der Wille ift gut / aber die Kräffs 
n find ſchwach / zumalen da wir ohnehin 130, 
Migranten allhier in loco im Geift » und Leiblie 
en zu verforgen übernommen haben ꝛc. 2c. 


RELATIO. 


yon Schongau de dato 23. Martii kommt 
gleich jetzo anhero Bericht ein / wie daß aber⸗ 
als ein ftarcker Transport Salßburgifche Evans 
fifche Emigranten ad 1500, Köpff / welches der 
fe Schub derer unangefeffenen Evangelifchen 
jürger » Purfch fene / und zwar Davon eine Co- 
nna ad 750. Köpffüber Schongau in das Reich 
ſchoben werden ſolle; worauf ex parte hieſig 
liche Reichs» Stadt Kaufbeuren an die bees 
dißfalls mit ung uniirte YRopl-Löbliche Reichs⸗ 
taͤdte Augſpurg A.C. und Memmingen in Con- 
rmität deß jüngfthin am letztern Ort untereite 
der gemeinſchafftlich errichteten Reglements . 
d bereits auch per Coſti communicirten Con- 
ne Protocolli de dato 6. Febr. nup, das 
altzburgiſche Emigrations- IBefen befreffend/ 
egehörige Notificatoria ſofort abgefertiget wor⸗ 
n. Geftern Mittags erhielten wir durch une 
m naher Schongau sefiten und wieder iu | 
| & 4 xuck 
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el). 000. 
ruck gefommenen Expreffen dieweitere Nachrich 
daß 400. Köpff über Memmingen anhero, de 
Uberreſt ad 350, Köpff über Leeden , Lamedit 
gen Durch das Augfpurgifche, Burtenbach Gun 
burg; und Löbliche Reichs » Stadt Giengen d 


e 





— und nur nothdürfitiger Berpßegungd 
e 









I" ‚ mifhone Diffeitiger Herren Principalen A. “d 
un, wiederholte unterthänigfts gehorfamfte Inftar 
ungefaumter zu machen / daß doch die laͤngſt ve 
tröftete allgemeine Evangelifche Calle&ten; Caf 
batd möglichft möchte zu Stande gebracht ut 
wir von daher hinlänglich mit Geld fuccurrift 
auch) der bigherige Vorſchuß bonificiret w rd 
Zugleich iſt auch beſonders an den —— 








® 


Be Commiffarium von’ diefem neuen 
tansport ungefaumte Nachricht zu ertheilen/ ob 
ftva felbiger dieſen entgegen geben / und dag bes 
ebige Davon in die Königlich » Preufilche Colo- 
ien übernehmen wolte.  Kauffbeuren den 26, 
Be; J. U. Ritter! Cantzley⸗ 
— Verwalter. 
En. rs 
ro - Memoria von dem Königlichs 
Dänifchen Comitial-Gefandtendem Er. 
Sishöflich „Salgburgiichen Gefandten zu Res 
genfpurg übergeben/ die Salsburgifhe 
Emigranten befreffend / de dato 
28. Mart. 1732, 


PRO-MEMORIA. . 


haben Ihro Königliche Majeftät zu Daͤn⸗ 
“ nemarce » Norwegen mein allergnaͤdigſter 
König und Herr / mit aͤuſſerſtem⸗ und recht zu 
Hertzen dringendem Mißvergnügen vernommen/ / 
velchergeftalt auf eines Hoch-Löblihen Corporis _ 
Evangelici wiederholte fchrifftlihe Vorſtellung 
ind Erfuchen als auch auf das in Dero aller⸗ 
chſten Namen dem Heren Salgburgifchen Ges 
ndten von mir übergebene Pro -Memorianicht 
ie mindefte Reflexion gemacht worden iſt um 
jenen ;zur Evangeliſchen Religion fich offenherkig 
ʒekañten Saltzbuͤrgiſchen Angeſeſſenen Die Reiches 
Eonftitutiong »mäflige Emigration zu verſtatten / 
ſondern daß vielmehr — wollen / 
* | 5 einen 
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* 526 ) 3e 
einen groſſen Theil dieſer armen unſchuldig 
bey der rauheſten ae ſo — 
ckend und bloß aus dem Land su treiben / den 
freywillig zu emigriren entſchloſſenen aber Di 
Paͤſſe zu verfperren / und immerfort noch meh 
in die härtefte Sefangenfchafft zu merffen. Wa 
num aber. höchftgedachteSshroKönigliheiMaj 
bey ſolchen bigherigen harten und unbatmberi 
gen, auch Dem Inftrumento Pacis gar præjudicit 
liches Verfahren keineswegs zu acquiefciren:ge 
mennet ſeynd / fondern fich diefer verfolgten ui 
bedrangten Glaubens » Genoffen  befterma 
ernftlich und mit Nachdruck anzunehmen nicht län 
ser anftehen fönnen; Als haben Hoͤchſt ⸗ Diefe 
mir Dero unterzeichneten Comitial- Gefandte 
alergnädigft anbefohleny dem Herrn — 
ſchen Geſandten nunmehro rotunde und nach 
druͤcklichſt zu declariren / daß / woferne nicht in Zei 
ten / und ehe und bevor Der angeſetzte fatale Em 
grations « Termin auf Georgii erſcheinet / d 
Herren Ertz ⸗Biſchoffs Hochfuͤrſtliche Gnaden a 
mildere Gedancken kommen / und offt⸗beſagten 
Leuten die Reichs Conftitutions;mäfligeEmigra- 
tion in Puncto deß Triennii , und was folchen 
weiteranhanget ohne Ausnahm / und ohne einige 
in den Weg zu legende Dindernüffe / angedeyhe 
laſſen wuͤrden / Sie Ihro Königliche Majeſta 
der veſten Entſchlieſſung waͤren / gegen die in Deck 
Königreichen/ Fuͤrſtenthuͤmer / Grafſchafften une 
Landen befindliche Catholiſche Eingefefjene Re- 
preflalien zu gebrauchen / ‚und folhen Dasjenig 
empfinden zu laſſen / was Diefen armen PH 2 
reits gefchehen / oder weiterhin Ba A 
| RT In 























0,8 [527738 a. 
möchte. So ungerne nun zu diefer'Declaration 
eihritten werden wollen, fo fehr wird der Herr 


Zaltzburgiſche Geſandte annoch erfucht / ſowol 
ur Aufrechthaltung derer Reichs-Geſetze / als 


uch Beybehaltung einesguten Vernehmens bee⸗ 


/ 


erſeits Religions ⸗Verwandten von allen obigen 


Ihrer Hochfuͤrſtlichen Gnaden Seinen Herrn 
/ nun —— zu 


eleriren / und ſo viel an ihme iſt / mit dahin zu co⸗ 


periren / daß offt ⸗/ beſagten Evangeliſchen Leuten 
ie Emigration ‚nach woͤrtlichem Innhalt deß In⸗ 
trumenti Pacis, unumſchraͤnckt verſtattet / mithin 
uch denen Inhafftirten die Freyheit wieder gege⸗ 
en werde. Regenſpurg / den 28, Martii 1732, 


i J 


Num. X. 


Segen Pro Memoria von dem Saltz⸗ 


urgiſchen Geſandten zu Regenſpurg dem 

alldaſig Koͤnigl. Daͤniſchen Geſandten in der 
Emigrations⸗Angelegenheit uͤberge 
ben / d. d. io. April, 1732. 


a0 Hochfuͤrſtliche Gnaden zu Salgburgmein 


 Gnädigfter Fürft und Herr / haben fihüber 


asjenige Pro-Memoria, welches aus alleranädigs 
em Befehl Seine Königliche Majeftät zu Daͤn⸗ 
arck⸗Norwegen 2, Dero allhieliger Herkoglis 
je Hollftein: Stückftädtifcher HerrComitial-Ges 


Indter mir-Unterfihriebenen per Secretarium ad 


des geſchicket / gehor ſamſt referiren laſſen / zugleich 
ber auch aus deſſen Innhalt bedanerlich a 
ki. | me 





J. J. von Holz£, 
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EDEN ⸗··. 
men muͤſſen / wie man Hoͤchſt⸗Dieſelbe in einen 
fo ungleichen Verdacht habe, ob thaͤten Sie fa 
in allen Stücken denen Reichs -Geſetzen und fo 
Iennelleften Friedens » Schlüffen zumider hat 
deln / folglich andern hohen Puiffances zu dene 
‘in Contftitutionibus Imperii fonft en 
‘preffalien (abſonderlich wann dieſe / wie inc 
præſenti unmöglich adequat ſeyn koͤnnen) Anla 
Nun verlanget der unterſchriebene Gefandt 
mit unnoͤthiger Wiederholung deßjenigen / wa 
bereits wegen der » gegen ihren rechtmaͤſſige 
Lande » Herrn und Fürften verübten » und vo 
denen emigritenden Unterthanen big diefe Stur 
de nicht widerfprochenen » vielmehr felbft judiciz 
liter eingeftandenen Infolenzien / wie aud) de 
nunmehro völlig emigrirenden Unangefeffenen 
welche / (die erfte Colonnie allein ausgenomme 
‚alle freywillig und ohne allen Zwang / der t 
Hen Witterung ungeachtet / aus dem Landeg 
‚gen ſeynd / in denen ehevorigen Imprefis zur‘ 
nuge enthalten , und von Seiner Hochfürftliche 
Gnaden zu Saigburg aus Liebe zum Frieden dt 
nen fämtlihen Herren A. C. Verwandten € 
fandten bighero gutwillig nachgegeben worden 
niemand befchtver «noch verdrießlich zu fallen.” 
Gleichwie aber das Haupt» ABerck anjekt 
diglich auf den terminum triennü anfommt; 
fo Fan man auch nicht umhin / mit wenigen an 
zuzeigen / wie am Ende deß nechſt⸗ en 
Monats Februarii gegen Seiner Hochfürftliche 
Gnaden alle zehen ee Gerichter mit 
telſt einer unterthänigfter Bittſchrifft (welche ſ 
Ren ' vırıcın 
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So n man die gantze Welt / ja den Eid 
angs ermelten Herrn Comitial-Geſandten 

elbit bey ſich erwegen / ob bey dieſen Acten⸗ 
näfigen-und Ihro Kayſerlichen Majeſtät in vi | 
limatis Copiis allerunterthänigit vernachrichtes — 
en Umſtaͤnden alle dieſe Leute nunmehro er 0 
Bine | | 173 | 
























































































al 5307532) 
als freywillig emigrirende angefehen / oder aber 
obwolen denenfelben falvo Inftrument. Pac. ei 
als andern Wegs das völlige Triennium in dem 
Sande auszuhalten / gegen ihren Willen aufge 
buͤrdet werden möge, N 
Es erſuchet ſolchemnach Ihro Königliche "2 
jeftät in Daͤnnemarck allhiefigen Herten Com 
tial- Geſandten der Unterfchriebene hiemit / 2 















fes alles an feine höchfte Gehoͤrde allerunterth 
nigft mit deme gelangen zu laffen / daß man bi 
fo bewandten Umftänden Hochfuͤrſtlich » Sal 
burgifcher Seits hoffentlich niemand zu Ergreif 
fung einiger Repreffalien  abfonderlich ehe u 
bevor Ihro Kanferlihe Majeftät als obrift 
Richter im Reich und Cuftos legum public 
zum in Sachen allergnädigft decidiren werd 
auch nur den geringften Anlaß gebe und dahe 
ro der zuverfichtlichen Hoffnung lebe / es wer 
den Seine Königliche Majeſtaͤt in Dännema 
fü wenig als andere höhe Puiflances e8 denen 
Dero Königreichen/ Fuͤrſtenthuͤmern und Lam 
den fich befindenden unfchuldig » Eatholifchen Um 
terthanen fo lang fi) diefe ruhig und friedlich 
auch gegen ihre Souveraine Landes - Herren mi 
Ba gesiemendem. Refpedt und Gehorfam aufführen, 
zum auf eins oder andere Weiſe / zumal da refpectu 
Ti diefer weder per cafus noch caufa feyn Fan / en 
‚gelten laſſen wollen, Regenſpurg / den 10, 
dl) April. 1732, —— 3 
EM 1, A, v. Zillerberg. 
Jon | | ki 
Num. X, 





733) 
Num,. XL | 


anferliches Refcript an den Herrn 
Ertz Biſchoffen zu Saltzburg / der da· 
ſigen Emigranten Angelegenheit betref⸗ 
fend / d.d.7. April, 1732. 


- Carl der VI. &c. &. 
BE haben aus Euer Liebden gehorfamften 


’ 


se an deme fenen / Unſere / twegen Def Emigra« 
ns - Ierch zihrer zu der Augfpurgifchen Con- 
fion fich befe | 
inferliche Neichs , Wätterliche Intention gehor⸗ 
nit zu befolgen / welches WirEuerLiebden durch 
ſern Oeſterreichiſchen Geheimen Rath und Hof⸗ 
ce Cantzlern Johann Frantzen von Gentilotti 
ngelsbrun / mitder Öelegenheit feiner Ruck⸗ 


Schreiben vom 7. nechft- verwichenen Mos 
% Martii gnädigft gerne vernommen ‚dag Dies 


nnenden Unterthanen führende 


d Durchreiſe nach Inſprugg mündlich habenere 


ten» und Die Dazu gehörige Vorſtellung thun 
je Und nun Euer Liebden anben in Unterthaͤ⸗ 


keit benachrichtigen / daß bey hrosalsindenen 


er den Gebuͤrgen liegenden Pfleg⸗Gerichtern 
wdlihen Augfpurgifchen Confefions - Ver⸗ 
ndten Unterthanen mittelſt einſtimmiger demüͤ⸗ 
ſten Memoräalien ſich zum freywilligen Abzug 
etriennium von ſelbſten erklaͤret und erbotten 
sen; Alſo ermahnen Wir Euer Liebden hiemit 
1 abtragenden Kayſerlich⸗Obriſt⸗Lehenherr⸗ 
hoch, Richterlichen Amts regen / denen jet 
amt freymüthig Emigrirenden/ nicht nur alle 
Sünfftes Stuck, Mm übrige 




























































































































rechtigkeits wegen zukommt / einiges Maaß un 


te er Zu en 





(534 ) 98 

übrige Beneficia Juris & Pacis Weſtphalieæ 
ftatten kommen zu lafien  fondern aud) Fer 
gen unterthänigite Bitte und Begnadigung Det 
hin » und wieder inhafftirtenund in Gefängnuß li 


genden ihren Glaubens « Genoſſen zu deferirei 


Bey diefem deren Unterthanen legterm Anfuche 
feynd Wir gar keines wegs gemeynet / Euer Liebd 
in denen was einem Reichs Fuͤrſten und Land 
Herrn zu Beſtraffung ſeiner an Unruhe und Au 
ftand ſchuldigen Unterthanen von Reichs⸗ unde 







Sielzu fegen oder vorzufchreiben / fondern too 
es nur zu dem Ende wohlmennend und gnd 
berichtet haben / damit jedermann / ſonderlich de 
Yugfpurgifchen Conteſſions · Verwandten Une 
thanen bloß conditionate ante triennium zu em 
griren ſich anheiſchig gemacht / Die angefuͤhrte B 
dingnuſſen aber ihnen nicht angediehen waͤren / w 
durch das Fmigrations⸗Werck wuͤrde beſchwe 
ũch gemacht, hingegen aber aller Anſtoͤſſigkeit au 
ewichen werden ; wann Euer Liebden o * 
hrer Unterthanen Bitte vollſtaͤndigſt und ı 
erſtattung aller ihnen ex Inftr.Pac, Weftphi 
bührenden Beneficiorum zuerhören ſich von fe 


ften erflären rollen. . 


Wir verfehen Uns alfo dißfalls zu Euerfi 


gndigſi und zweifflen nicht, Siewerbend 


gürlihen Weg lieber ohne längern Anftand 
greiffen als durch eine hierunter mad 
Schwuͤrigkeit Ihro in dieſer Sache mehrern 
drug und Weitlaufftigkeit zusiehen / und Und/A 
gwürcklihen Kayfer und höchften Richter in 
RPothwendigkeit fegen / hierinnen Rede © 
| Ang 





ee 

Inge » mäflige Verordnung ergehen su laſſen. 
| ien den 7, April, 1732. | le 

a Num, XI, 
Schreiben an das CorpusEvangelico- 
um vonder Reiche: Stadt Memmingen) 
ie die bißhero zu verſchiedenenmalen dafelbft ans 
langte Salgburgifche Emigranten aufgenoms 
en und theils untergebracht theils weiter beförs 
ert worden / auch befonderz jener in ihrem Data 
terlande zurück gebliebenes Ipecifice zugleich 

angegebenes Vermoͤgen betreffende, 

d. d. 28. Mart. 1732, | 
ochwuͤrdig / Soch⸗ und Wohlge: 
bobene/Hoch-Edelgebohrne/Soche 
Edle / Geſtrenge und Sochgelebrte 

deß Heil. Boͤm. Reiche sEpangeli; 
ſcher Churfuͤrſten / Sürften und 

Staͤnde bey gegenwaͤrtigem Reichs⸗ 

Tage Beyollmachtigte Söchtt:an: 
febnliche Herren Raͤche / Bottſchaff 
ter und Geſandte / 
noaͤdig ⸗ auch Großguͤnſtig⸗ Hoch⸗ 

geebrtefte Herren! / 

I eeihnie wir von Zeit der zu erſt in hiefiger 
+ Stadt eingeteoffenen Salgburgifchen Emi= _ 
anten dasjenige / was ihrentwegen allhier vorge⸗ 


ingen/ an unſern bey fuͤrwaͤhrend allgemeinen 
| Mma Reihe 


r 
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6 ( 536 ) See | 


Herrn Eutel Matthzus Lupin, älteften Raths— 
Confulenten in deß Heil. Reichs » Stadt Degen 








tungs.Commiffarius von Kauffbeuren ihnen mi 
gegeben worden / fie auch Tags zuvor in dem den 
Löbl. Reichs » Gottshauß Ottobeuren und De 
Stadt Memmingen gemeinſchafftlich zuftehender 
Stecken Erckheim angelangt und pernoctitk ) aud 
allda von dem Evangelien Pfarrern undUnter 
thanen fehr fiebreich empfangen und nach iht 
Mermögen bewirthet worden ; So kame doch 
Nachricht hievon nicht eher als die Leute felbflen 
die Stadt: dannenhero man in aller Eyl | 
ei 






































— (537) 3e 3 
heilung derfelben unter die allhiefine Wirthe ge⸗ 


nacht’ und nebft Darreichung deß benöthigten . 


Brods à 2. fund, und 6. Kreuger an Geld taͤg⸗ 
ich auf jeden Kopff zur Werpflegung von dee 


Sbrigkeit angefchafft / auch es auf gan gleiche - 


Weiſe mit denen Tags Daraufrals an dem Neuen⸗ 
fahre » Tag gefolgten 161. Köpffen / die davon 


tauffbeuren auf Kempten gehen wollen / wegen 


er pundto Tranfitus entftandenen Differentien 
ber zurück anhero gefehretzzumahlen aber die Al⸗ 
eundKranceindas Hoſpital / Armen⸗Krancken⸗ 


nd Seel⸗Hauß zu beſonderer Wart⸗ und Ver⸗ 
flegung eingeleget. Mittlerweile wurde eine all⸗ 


emeine Collecte vor dieſe und etwa noch weiter 
nkommende arme Emigranten / angeordnet / wel⸗ 
je zuſammen gegen 1000. Rthlr. abgeworffen; 
Riche weniger hat die geſamte Buͤrgerſchafft über 
iß viele Mildthätigkeit gegen alle fucceflive ange 
immeneEmigranten verfpührenlaffen. 

Die nun aber leicht zu erachten / daß eine fo 


roſſe über soo, Köpffe erwachfene Zahl diefer - 


emden Anfömmlingen allhier in dee Stadt und 
enigenLandſchafft nicht unterzubringen geweſen / 
mußte man nothwendig den Bedacht zu ihrem 
usweg nehmen. Weßhalben uneingeſtellter mit 
bl, Städten Ulm und Kempten / auch Biberach 
-C.ausder Sache correſpondirt worden. 


Wie man dann auch um deß Tranſitus willen / 


ine Verhindernuͤß vorzufinden / theils an die 
vochfuͤrſtl Kemptiſche Regierung / theils an dag 


bl. Reichs, Gottshauß Ochſenhauſen nachbarli⸗ 


Notifications· Schreiben ergehen laſſen Wor⸗ 
if von beeden Orten — willfaͤhrige 
Mm3 


Erklä⸗ 

























































































































‚aufihremMarch ausgeſt anden / da fie über 4. 29 


2 Eu ee Be ge 


os ( 533 ) So | 
Erflärungen eingelauffenz auch vom letztern Ort 
nebft der Beherbergung in dem Flecken Ochfen 
hauſen / ein jeeven Nacht⸗Quartier geneigteft an 
erbotten und zugefaget morden, N 
Indeme aber ſich inzwifchen ergeben / daß in de 
Stadt Kempten durch das Tyrolfchon eine arti 
ſolcher Emigranten angekommen / von Bibera 
hingegen um Verſchonung mit einigen Leuten v 
Diefem erften Transport , aus feinen befondern Ur 
fachen und Umftänden gebetten worden / ſo w 









von hier aus allein nochder Weg zu 2öbl, Stad 


einen Commiflarium eigens auf hier-abgef 


Ulm offen / welche dann auf diffeitige Be 
um diefe verlaſſene Leute su übernehmen, 2 















Alldieweilen auch diefe Emigranten ein Har 
hen lang absque ftabili loco umgeführet word 
undauffer der rauhen Winters» Zeitnoch ve 
Theils / Mangel an Kleidern und dienlicher. 
pflegung erlitten; So hat manzuihrer Ausrüftung 
und befferer Erholung ihnen gar gerne eine ſechs 
und fiebentägige Friſt hier gegoͤnnet / wo fie immik 
telſt nicht allein in dem: Leiblichen mit der Noth 
durfft in Speiſe / Kleidern und weiß Gewand / m⸗ 
lichſt verſorget / ſondern auch dienliche Anſtalten 
ihrem geiſtlichen Unterricht gemacht worden / maß 
fen die Herren Miniſteriales in der Stadt unte 
ſich und die vorhandene Candidatos Minifterii die 
Leute ſo abgetheilet / daß ohne Berfaumnüßdek 
öffentlichen Gottesdienftes man täglich einige 
Stunden auf die Catechifirung mit ihnen ange 
wendet / und da bey dem harten Froft dich ſolches 
nicht wohl in Denen Kirchen pradticiren laſſen / H - 





(539) 8o 


es Werck in denenPrivat-Häufern berer Herren 


jeiltlichen oder auch in denen Derbergender Emi- -· 


anten verrichten laſſen. Welches dann nicht 
ine fondern Nutzen abgegangen bevorab aber 
h daber geäuffert daß Diefegeute & potiori (dann 
ieichiedene berfelben / vornemlich welche deß Le⸗ 
ns kuͤndig / einen deutlichen Begriff vonunferer 
jeligion per fingula Doctrinæ puncta gezeiget) 
ar noch ſchwach und einfältig in der Epangeli⸗ 
en Glaubens⸗Lehre befunden worden / jedoch in 


m Grund fich gut Evangeliſch und insbefondere 


Articulo 55. Trinitatis & Divinitatis Salvato- 
;noftri, item in Articulo Juftificationis ‚Refur- 
&ionis, vitæ zternz, & damnationis, durchaus 
r Augſpurgiſchen Confeflion gemäß erFläret; 
ich kernhaffte Sprüche aus der Bibel / geiſtreiche 
ebett und Gefänge aus approbirten Evangeli⸗ 
en Büchern zu recitiren gewußt. Gleichtvie auch 
Denen von Obrigkeits wegen mit verfchiedenen 
rfelben veranlaften Examinibus & Conttitutis 


d Feine Spuhr einer wider ihre hohe Landes⸗ 


brigfeit Coon deren fie jederzeit mit tieffeſtem Re- 


et gefprochen ) intendirten Sedition , Aufruhr 
d Ungehorfams DBergreiffung an der Eatholis 


en SeiftlichFeit 7 / Tempeln / Kirchen und Orna- 
t2c.2c. antreffen laffen/ auffer daß fie ſamtlich 


pmüthig befennet / denen ergangenen hohen 
nd8, Fürftlichen Verbotten entgegen in denen " 


ahbarfchafften fich verſammlet zu haben / um 


teinander su betten / zu ſingen und ausder Bir 


und Evangelifhen Büchern zu lefen / und ſich / 
ilfiedie Satholifche Kirche und Meß nicht mehr 
ſuchten / zu erbauen. m | 3 
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Waͤhrenden dieſes Auffenthalts hat der Obri 
keitliche Zuſpruch (jedoch ohne gemeſſene Be 
und in ſpecie ohne Verdringung der ſhongel 
ten oder neugedingten Ehehalten) in der S 


ckern undProfeflionen an ⸗ und untergebracht mo) 
den; wor bey man die Vorſorge getragen / dah w 
ſich in Dienſte verdinget / im Fall eines unanftän 
gen Fractaments von denen zu dieſem gangen &ı 
ſchaͤffte beſonders deputirten Herzen Almog Pf 
gern an andere taugliche Orte hingerhan 7 di 
Handwercks/⸗Jungen aber ohne Entgelt eing 
ſchrieben und aufgedingt / auch feiner Zeit alf 
Frey ausgefchrieben und loßgefprochen werden] 
den; denen aufdem Sande bedienfteten aber / tue 
‚hen diellnterthanen nicht fo gleich mit benöthigte 
Kleidung begegnen fönnen / wurde jeder Perſo 
theils 3. theils 2. fl. ex publico hierzuangefchaflt, 
Nachdeme endlich alleszu dem Abzug auf 
Bar gemacht worden / fo reichte man den 6. Ta 
h.a. denen hier nicht unterzubringen gemweßten 
circa 260, Perſonen fl, 1. pro Viatico,und lieffe 
noch felbigen Nachmittag aufdasein Stunde von 
hier gelegene Memmingiſche Hofpital » Dot 
Steinheim marchiren/ von dannen fie nach gend 
Tenem freyen Nacht » Lager Tags daranf von dem 
Ulmifchen Commiflario übernommen/und bi auf 
den Ulmifhen Ort Wain geführt/fo weiter nLöbk 
Stadtllimtransportirtworden. 
Den 12. Jan. Famen abermahle 16, —— 
Emigranten / fo aus dem Raͤdtſtatter — 
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urch das Tyhrol mit 140, andern in Schwaben 


ingeruckt/von Leutkirch allhier an/denen man wie 
en vorigen begegnet/ und fie brevi manu durch eis 
en Bottenüber Wain aufm begleiten lafjen ’ 
on dar fie fich weiter in das Wuͤrtembergiſche 
ach Tübingen begeben. — ur 

Obwohlen man nun dig Orts in der Meynung 


eftanden / daß die Fünfftige Transporten nicht 


ehr über Schongau / und von dar in hiefige Re- 
ier geleitet werden würden ; So hat ſich doch ers 
eben / daß teilen in Wohl⸗Loͤbl. Stadt Augfpurg 
erfhiedene Differentien diefer Leute halber ent» 
anden / wiederum ein Transport, fo Eingangs 
ebr. zu Schongau eingetroffen / von dar auffand> 


g von Landfperg aber über Mündelheim recta 


der 
uf Memmingen zugefühtet worden / wepßtvegen 
tan jedoch ſowol / als der etwa nachfolgenden mit 


eeden Loͤbl Städten , Augfpurg und Jauffbeus 


mA. Cin befondere Convention getreten. 
Dieſer legtere Transport beftunde in 422.Koͤpf⸗ 
A und langte in Begleitung eines Stadt » Aug; 
urgifhen Commiffärii A. C. den 9, Febr. ohne 
en Anftog hier an. Diefe Leute wurden tie die 
jehergehende nebſ freyer Einlogirung bey den 
Biethen / täglich mit 2. Pfund Brod und 6. fe, 
epfleget. Da aber wegen der von denen erſten 


‚Transporten allhier bereits untergebrachten vie» 


n Leuten von dem letzten und dritten Transport 
IE der wenigere Theilvon 72, Seelen/ worunter 
ele wegen Kranckheit / Alter und Gebrechen in 
efige milde Stifftungs-Häufer zur Berpfleg-und 
erforgung diftribuikt worden / allhier verbleiben 


nnen s Als hat ſich der in z350. Köpffennochber. 
Be MM 5 ſtehen / 
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ftehende übrige Hauffen (welchem ein faſt zu gl 
cher Zeit von einem ſichern auswärtigen Freun 
ſolchem Endzweck anhero übermachter&eftifft Ic 
co viatici ausgetheilet / auch ihnen vor ihremDifce 
eine abfonderliche&rmwerkungssundTroft-Predig 
gehalten worden) unter abermahliger Begleitun 
deß Reich; Stadt Ulmifchen Vogtens von Wai 
den ı 1. dito.indas obbenannteDorffSteinhei 
und den andern Tag gegen Mittags nachdeme 
wie die vorigen befteng verpfleget / und mit, noͤth 
gem Vorſpann verfehen worden von Dar weite 
nad Ulm begeben. — 4 
Wann nun aus hieroben erzehltem umftändl 
chen Verlauff der Sachen / ſo viel erhellet / daß 
gen dritthalb hundert Seelen ſolcher Saltzbi 
chen Emigranten (deren Nahmen /Alter unde 
urts·Ort fo viel moͤglich in der beyliegenden Lil 
fubLit.A. nad) Alphabetiſcher Ordnung angezei 


noch ferner gebuͤhren / das Augmerck auch auf das 
jenige zu nehmen / was fie an ihren eignen Mittlen 
in batria verlaſſen / und allda auf ein «oder ander 
Weiſe noch zu ſuchen haben / damit fie aus ihrem 
jegigen armfeeligen Zufland heraus geriſſen / um 
zu ihrer und der ihrigen nothdürfftigen Suftenta« 
tion ſolch ihres Eigenthums habhafft werde 
‘ möchten, 








| El) Se 
röchten. Zu welchem Ende die bepliegende genaue 
pecification ihrer zuruͤck gelaſſenen Haabfeliche 
ten errichtet worden. Welche wir fubLic.B, 
senmäflig aceludiren/ Euer Hochwuͤrden / Excel⸗ 
nzien / auch unfere Sroßgünftig-Hochgeehrtefte 
Jerten unterthänig und gehorfamiten Fleiſſes er, 
hende / Sie geruhen/durch Dero hohe Interpo- 
ton eg in die förderliche Wege zu richten / Damit 
5 Deren Ertz⸗Biſchoffen zu Salkburg Hochs 
Eitl, Gnaden diefen armen Leuten zu dem Shris 
My ohne groffen Koften und Abzuge &quidem 
abreviflima genädigft verhelffen laſſen twolten: 
welcher Abfiche unter heutigem dato an höchft 
iefelbe wir das inAbfhrifftLic.C.hier anliegende 
Kerthänigfte Requißitions - und Erfüch,Schreis 
N mit Beyfuͤgung erdeuter Specification erlafe 
1/ der gefiherten Hoffnung lebende/ daß Se. 
ochfuͤrſtl. Gnaden hierunter diefen befrangten - 
ufen fchleuniges Recht auf Reichs, Conflitu- 
ans- maͤſſige MWeifeangedenen laffen werden. 
Wormit Euer Hochwürden/Excellenzien und 
fere Sroßgünftige Hochgeehrteſte Herren den 
örtlichen Macht. Schutz zuohnunterbrochenem 
igtvierigen Hochergehen / Denenfelben aber ung 
d unfer anvertrautes Stadtweſen zu fünmährens 
rGnade und hochſchaͤtzbarem Wohlwollen wir 
terthänig und gehorfamftempfehlende, infub- _ 
ffenu.decentem Reipedt ehrerbietigft verharrey 
u Sochw · kxcell. auch unſerer Groß⸗ 
gunftigu.Hochgeebereftensserren 
tum den 28. Martü 173.2. \ 

unterthaͤnig⸗gehorſamſt und ergebenfte, 
Buͤrgermeiſter und Rath deß Heil, 
Roͤm. Neihs-Stadt Memmingen, 
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Lit. A. “ 
Lifta aller derjenigenSalgburaifchenEn 
granten Nahmen Geburts» Drts und Alte 
‚welche fich dermahlen in deß Heil, Reichs: Stadt, 
Memmingen deren Landſchaff 
befi nden. 
AptenbergerFohanies/uon@t Johann / z3.Je J 
Ahlebergerin Maria / von — 
Aignerin Eva / von St. 29, Sn 
Aignerin Maria, von St. Johann / 22. 
Bau Philipp, von St. So anne | 


0, Jahr. 
Baer ) Vichlers Ehweib/ 
Johann. 
Balferin Urſula / von St; ohann / 30. ze 
Behab Tobias’ von Kadtftattı 33. Fahr. 
Bihler Matthäus, von St. Fohann 57. 
Bilzegger Bernhard / vonSt. Sohann/s4., 
Bilzeggerin Chriſtina von St. Johann, 
Bilzeggerin Mariarvon St. Kohann 20, Jah 
Brameckerin Maria’ von St. Johan, ” 
Brandner Stephan von Grub im Sehen 
ohann/ 18. Jahr. J 
Broandnerin Chriſima von Wagrein. En 
Drandftetter Simon’ aus St, Fohann. J— 
ne Simon/aus dem ericht StR | 
33 | 


Bruckner Georg/ von Wagrein/ ıy. gabe. | ir 
Buhbaumerin Catharina / aus St. oh. € rich! 
zu Steglingem 24. Jahr. J ss 
Buchbaumerin Gertraudsaus St, Joh Ser | 
su Steglingen/ 27. Jahr. E 
Buechbaumerin Roſina /v. St. Johan/r5 g J 









las) I ” 
urgſchwager Martin / aus St. Joh. ausmLoͤwen! 
urgſchwager Wolffg.v. St. Joh. im Blancken. 
argſchwagerin Margaretha, von St. Joh. im 
amgoͤw ss. Sabre, | | 
ppeler Detrus/altivon St. Johann / y5. Jahr. 
ppeler Sebaſtian / von Goldegg. 
ppelerin Margaretha / von St. Joh. 46. Jahr 
ppeler Petrus / ihꝛ Sohn von St. Joh.n ah: 
fin Rofina, aus St. Joh. Gericht von Bühl 
‚in Rotenſtein. I 
eutzberger Joſeph , von Wackram in O⸗Egg. 
eutzberger Joſeph / von Wagrein. 
euzahler Georg / von St. Joh.ab der Brandſt. 
eterich Paulus / von Radtitattı 21. Jahr. 
oferer Matthias von St. Johann. 
archholtzer Joſeph / alt / von St. Joh.21. Jahr. 
archholtzer Matthias / von St. Joh. 26. Jahr. 
urchholtzer Wolffg.ausSt. oh. Gericht. She 
urchholtzerin Catharina, von St. Johann. 
urchholtzerin Eliſabetha / von St. Joh.23. Jahꝛ. 
urchholtzerin Roſing / von St. Joh. 23. Jahr. 
ucchholgerin Sybilla / von St. Joh. 70. Jahr. 
enhofer Johann / von Radtſtaft / 19. Fahr. 
enhoferin Margaretha gebohrne Hornerind 
deſſen Ehemeib, von Radtſtatt / 44. Jahr. 
enhofer Martin, ihr Sohn/ von Radtſtatt. 
fenhofer Matthäus, von Radtſtatt / 18. Fahr, 
merin Roſina / von Radtſtatt / 32. Jahr. 
Inerin Catharina, am Schwachen St. Joh/ 
Gericht / 17. Jahr. ei 
fer Georg / ab der Taurach imRadtftatten Ge 
richt / 46. Jahr. 
ſſer Johannes / ab der Taurach N i 
Fiſch⸗ 


Gericht / 36. Jahr. 
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6 ( 
giſdbacher Philipp / von Radtſtatt. 
eib & 2. 


inder 
| —— B— 


Sorfterin@arhacinarsomamgöis ausSt. Jo 


28. Jahr. 
Forſtän Maria, aus St, Aohann⸗ 30. Jahr. 
Forſterin Sabina, von St. Johann / 22. Jahl 
Forſtreuter Georg / Zimmermann / von St. Io 
bey dem Schauch in Halmañsberg / 40. Jah 
Sorfizeuterin Magdalena, vom Baumhof / © 
Johannis /Gericht / 22. Jahr. 
Funckin Barbara, von Wagtein / 20. Jahr. 
Funckin Margaretha, von Wagrein / a0. Jaht 
Gaßner Ruprecht / aus St. Joh. Ger. 28. J 
Gaßnerin Catharina / auasm Goldegger Ger.22 
Gfrerin Anna Maria / von Großarl 7. Jahr. 
Gfrerin Euphrofina, von Großarl 3. Fahr 
Slaspofe 5 „te dem Bifhoffs Gericht 
[4 
Ghfenberger Sohannesroon St. Johann zu 


terſinck 12. Jahr. 
Graͤfenberger Marx / von St. ohann / 14. 4 
Graͤfenberger Peter / aus St. un Gericht. 


Graͤfenbergerin Maria / , fein Ehweib / aus © 


Joh. Gericht / 22, Jahr. 
Graͤfenberger ———— von St. gJohann. 
Graͤfenbergerin Anna, von St. Idhann go 
nen Agnes / aus dem —— in St. Jo 


ahr. 
Oruber Catharina von Bühlin St, gohan 


Jahr. 
Bruberikungundanen& Zohan Su 














a. ee) 
gruberin Margaretha / von St. Johañ 47. Jahr. 
gruberin Maria / von St. Johann/ 36, fahr. 
ckelberger Paulus, von Radtſtatt / 25. Fahr, 
acklinen Magdalena, ausm Radtſtatter⸗ Ges 
richt / añ. Fahr. — 

Yaßlerin — im Baroll in der groſſen Arl / 
40. Jahr. —9 
en ren Schwachen St. Joh. 
othhruckerin Maria / von St. Johann / ic. Fahr, 
ochbruckerin Roſina / von St. Johañ / 14. Jahr. 
Jochreuter Philipp / von St, Johann. | 
ochreuter Nuprecht/von St. Sohanı, 
ochreuter Stephan / von St. Johann / 33. Jahr. 
ochreuterin Magdaleng / vonSt. Joh. 20. Fahr. 

Jochreuterin Margaretha / von St. Johann. 
Jochreuterin Sabing / von St. Johañ / 20. Jahr. 
Yögenesgerin Catharina / von St. Joh. 4. Fahr, 
ͤpflingerin Maria von Goldegg/ 20. Fahr. 
ohmann Joſeph / von Wagrein / ı5. Jaͤhr. 
oltznerin Maria / von Großarl. 


oſenegger Thomas / von St. Johann / 20. FJahr. 


uberin Magdalena / von St. Johann / 14.Fahr. 


Jundeiffer Chriſtian Steinbrecher/ausm Radt⸗ 


ſtatter⸗Gericht / 8. Jahr. 
undriſſerin Magdaleng / ausm Wagreiner⸗Ger. 
undriſſerin Margaretha / von Strauffen in St, 
Joh. Gericht. 
aͤgerin Magdalena / aus St. Joh. Ger. 31. Jahr. 
mlaurinGertraud/aus St. Joh. Ger.18. Fahr. 
alcher Matthäus, von St. Johann / 35. Jahr. 
alcherin Chriſtina / Matthias Kalchers Tochter / 
von St. Johann. * 
Kalcherin 





































































































































al )e 
Kalherin Margaretha  gebohrne — 





Matthias Kalchers Ehweib / von St. Joh 

9 Kalcherin Maria / Matthias Kalchers zweyt 
9 Tochter / von St. Johann. Rn | 
| KaphoferinBarbaramonSt.Fohann/22. Jahr 
1 Kebier Matthaͤus von Großarl / 70. Jahr, 
Kiingenhueber Bernhard / Bergknapp / ausde 
Flachau im Nadtitatters Gericht. 4 
Klingner Dabid / von St. Veit⸗Gericht / 64. Jaht 
Klingnerin Maria / v. St. Veit · Gericht / 24. Jaht 
Kohlauerin Urſula / von Wagrein 58. Fahr. 
Kreerin Catharina, von St. Johann / 21. Jahl 
Kunauerin Magdalena, von St. Joh. 20. Jahr 
Lackle Maͤrtin / vomFiltzmoß Radtſtatter⸗Gericht 








nau St. Johannis-Gericht / 19. Jahr. 

Latzhoferin Gertraud aus St. Foh.Ger.25.Fah: 
Sehnenhoferin Gertraud / ab der Flachau Rad 
ſtätter⸗ Gericht 28: Jahr. ne 
geutnerCafparıvom obern£ehen in St. Jo. 35 
Feutnerin Ehriſtina von St. Sohann/8o. Zahl 
Reutnerin Gertraud, von St. Johann. 
Lochner Andreas’ von Kothof in St. Jehann 


18. Jahr. —— 
Lochner Matthias, von St. Johann / 17. Jah 
J Foretto Ruprecht / von St. Johann / 13. Jaht 

Foretto Sebaftian, von St. Johann / 17 Jah 
a Lorerto Valentin / von St. Johann / 17. Sahkı 
u Sottemofer Martin, von Weißberg / 22. Jahr. 

Nil gottmofer Hannß / von St. Johann / 66. Jahr 

> IR Sottmoferin Magdalena,fein Weib / von St. J 

—0 hann / 70. Jahr. 
Hu Lottmoſ⸗ 


y 
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öttmofer Paulus, von St. Johann 18. Jahr. 


ötemofer Sebaſtian / vonSt. Johann/ 15 Fahr: 
oAtmoſerin Margretha / Hannß Lottemoſers 
Tochter / von St. Johann / 18. Jahr. 

otmoſerin Maria, von St. Johann / 6o. Fahr 


ottmoſerin Maria, von alten Egg / 23, Jahr 


Atmoſin Anna / von Truckholtz. 
RaurerEhriftoph/vonMittenwißberg, A 
Raure:SabsielausmXRadtftatterSer.a2, 
Raurer Johannes / von Daurach / ze. Fahr, 
5 Barbara / in Ober⸗Stuben bey SE, 
Raurerin Maria / von St. Johann. 
ne von Wagreiny 12. Jahr. 
Rayer Johannes / von St. Fohann / 10, Jahr. 
Rayerhoferin Gertraud / vom vordren Endbach 
in St. Johann. 
Rayerhoferin Gertraud, von St, Veit, 
Rellin Barbara, von St, Weit. 2 RE 
Regmerin Catharina, von Wagreinı 18. Fahr, 
Repmerin. Eva, von Wagrein / 15. Jahr. | 
Rußbacherin Chriftina,von ABagrein/22. Fahr. 
teufang Thomas, ab dem vordern Endbach bey 
St. Johann / 18. Jahr. 
eufangin Maria, von St, Fohann ae 
teufammin Margretha von St. Foh. 70 Fahr. 
iderftrafferin Roſing von Radtitatt1g. Fahr, 


berbühler Johannes / von St. Joh 25. Fahr. 


ffenegger Thomas, von Bühelim Rotenſtein⸗ 


I9, E 01 ß, ; [ 
ichler Matthias, von St. Johann. 
man; von St. Fohann. 
ihler Thomas von Kadkflattı 23, Jahr, 
cFunfftes Stuf. N 


ah | 


Pihle 
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Pichlerin Anna / Matthias Pichlers Tochter / vor 
St. Johann. | — 
ilzegger deonhard / von Gt, — J 
(attnerin Margaretha,non St. Joh. 24. Jahr 
ampacher Andreas / von St. IJohann. 
Rampacherin Anna, von St. Johann. —4— 
Reinerin Barbara / von St. Johann / 21. 2 
Kemichin Eva, ausm Dayenbachers Gerichrbe 
Unſer Frauen im Elend. h 
Kemichin Gertraud , zum Leuthen in Rheinba— 
° . Grabenaug St. Joh. Gerich. 
Reither Hannß / von Wagrein / 26: jahr, 
Keuther Peter / von Dedenberg bey t. Johann 


15. Jahr. 1 
Roͤſchin en von St. Johann in Langau 

23. Jahr. MAR | ” 
Roͤſchin Maria im Forfthof St. Joh. Gericht. 
Roſchin Urſula von St. Johann. J 
Ronerin Margaretha / von Wockram: 
Ronſpacherin Anna / von Wockram. 
Kothmofer Baztholomaraus St, Joh, Gericht 


70. Jahr. ie 
Rothmoferin Martha, fein Weib / aus St. Joh 

Gericht, 60. Der | N 
Shaidbrandlerin Rofina, von St. Johann, 
Scappaderin GertraudyvonGroBarlrz.Jaht 
Scharffeterin Catharina, 7 
Scarfeterinrargeetharaus demFlachen Rad 

ftatter Gericht / 28. Fahr, * 
Schaͤrffin Rofina 16. jahr. J 
Shäfferin Elifabeth/anen dadtſtatter / Gerich 


24. Jahr. | 
Sheibelbranderin Roſina / v. Großarl/z 23 
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4 ener Ruprecht / aus St. Johann / 3. Fahe; 
Schießlingin Maria, von St. Veit, 20. Fahr, 
Schlamminger Andreas, von St. Johann. 
 aminger 
chlammger Simon / von St. Johann / 32. Fahr, 
Schlammmngerin Spbilla von St. Joh. 26. Fahr. 
Schrauterin Catharina / von Radtſtatt / xo. Fahr. 
Ben DDargtetbainonkabtilatt,3o. abe. 
chwabin Anna von Wagrein / 60. Fahr, 
Ichwabin Catharina von Wagrein / 61. ah; 
Schwabin Magdalena / von Wagrein / St.Joh. 
Gericht / 24. Jahr. RL, Dar 
Schwabin Maria, von Urindingdorff / St. Koh. 
Gericht / 36. Fahr, el 
Shmwabin Sybilla, aus St, Johannes ⸗Gericht / 
Shmantlin Evay von Großarl, St. Johann. 
Schmwarzenbergerin Gertraud von Ureding SE; 
Joh. Gericht / 26. Jahr. ya 
Shreighoferin Anna / von Wagrein / 16, Fahr, 
Schreeighoferin Magdalena / ab dem Schwaig⸗ 
hof St. Joh. Gericht / 22. Jahr. 
Zedelhoſerin Maria / von St. Johann / 30 Fahr; 
Deelhofer Caſpar von St. Johann 26. Fahr. 
Deelhoferin Marin, von St. Johann. | 
Deelhoferin Maria, von St. Sohann. _ 
SenbihlerMatthins/von St.Johann / i. Jahr. 
Deidel Georg. —9 | 
Heidel Lorentz / von Wagrein im Blaßheůßl. 
Seidel Sebaſtian / von hinter Rohr im Radtſtat⸗ 
ter⸗Gericht / 21. Jahr. u SE 
Beidlerin ae von Colmas Nadtflatters 
Gerichts / 24, Jahr. CASH 


Seidlingerin Maris / aus St. Johann / 6. Fahr: 
ey —— Seilerin 





en Mu un u ““ 














































































































Seilerin Eva, von St. Johann 54. Sabre, 
Seitnernin Anna, von Hezenbihl St. Joh. Ge 
richt / 29. fahr. ‘ i 
Speferin Catharina/ von Flachau 20. Sabre. 
Sloͤcklin / Eoa / von St. Johann 30, Jahr. . 
Stefferer Bartholomaͤ/von Hachau/ 19. Jahr. 
Stefferer Georg. | # 
Stefferin Martha / von Wagrein / 32. Fahre 
Stefferin Urfula) von Wagrein / 19. Jahr, 
Steffner Oßwald / von Hachau. = 
Steffner Thomas, von Wagrein. =: 
Steffnerin Barbara, von Wagrein / 28. Jahre 
Steffrer Simon von Hachau 20. Fahr. 
Stegenwaldner Jacob / aus der Froͤſchau in S 
Johann / 23. Jahr. J 
Steinbaher Jacod / von Radtſtatt / 28. Fahr, 
Sieinbachin Barbara, von Radtſtatt / 18. SSaht 
Steinberg Johannes / von Faden St. Joh. Ge 
richt 21. Jahr. 
Steinerin Anna, von Radtſtatt / 21. Jahr. 
Steinlehnerin Catharina / von Wagrein / 26. Jah 
Sternbaumerin Barbara vonSt. Joh.a7. Jaht 
Steſerin Anna / von Radtſtatt / x6 Jahr. 
Stuhlebner Johannes / aus Radtſtatt / 18. Jaht 
Stuhlebnerin Veronica / von St, Johann. 
Stuhlerer Thomas / von St-Fohannıı 1. Jah 
Stunler in Dorothea / gebohrne Burgſchwaberin 
von St. Johann / 48. Sehr, 1 
-Stückle Barthotomä, von Attach. 
Stuͤckle Lorentz von Wagrein 21. Fahr, 
Thurnerin Barbara von Radtſtatt/ 20. Jahr 
Uhrfahrer Bartholomaͤ / von St Johañ / 6. 51 
Viertheiler Johannes / vonSt. Johe ao — 
na 


SF —— — — 


— — 


mu m 
—— 7 
— — 


u 


— 
— — 


— — 
— ——— — 








EL) 
Anickhofer Georg von Wagrein. NA. 
Iniekhoferin Gertraud / von Radtſtatt / 22. Fahr. 





Raͤdtſtatter-Gericht / 34. Fahr, 





richt / 6o. Jahr. | 
Waldnerin Magdalena,von St. Joh. 30. fahr. 
Widmer Simon von St. Sohannzu Hedig. 
Widmerin Magdalena, von St. Sfohann, 
Widmerin Maria / von St. Johann. 
Wildmeuͤſerin Maria / von Radtſtatt / 22. Fahr, 


Windberger Peter von St. Johann / o Fahr, 


Windbergerin Barbara, von St. Johann. 
Wingerin Apollonia / aus Großarl⸗Ger. 30, Jahr. 
Witzelhofer Leonhard, von IBagrein. ar 
itauer Paulus’ von Radtflattı20. Jahr. 
itauerin Apollonia von Großarl / 18. Jahr. 


xtrahirt Memmingen den 26. Martii 173 2. 


(8) Cantteydafelbft. 


es iteBe.. 


rIEE “ 


pecification der Nahmen / deß Alters / 
Loci Domicilũ,und der Hinterlaffen- 
ſchhafft / auch wo felbige befindlich / 
Xrerjenigen Saltzburgiſchen Emigran- 


ten / welche ſich der Zeit unter dem Reichs⸗Stadt 


Memmingiſchen Schutz in der Stadt und auf 
dem Land aufhalten. Sy 

hibergerinMaria,von&t. Joh .i6. Jahr alt / hat 
bey ihrem Vatter Chriſtoph Ahlberger zum 


‚mit Gewandt. | Ahlen 


nickhoferin Maria von Lacken in Dbern-Dorff _ 
Waldnerin Catharina aus St. Fohannis ⸗Ge⸗ 


Mildbach in St, Joh. ſEs. famteiner Truchen 
Rn: Ahlen 
















































































(154) — 
Ahlenberger Johann / von St. Johann / z3. Jah 
alt / ſen Vermoͤgen iſt bey ſeinem Trager / Mat 
thias Ahlenberger in der vordern Vorftadtät 
St. Johann: mie viel / ſeye ihme niemahls be 
kannt gemacht worden / nach ſeiner Meynun 
werde es cirea fl. 150. ſeyn: fl. 200, ererbte 
. But bendeto;fl. 40, verdient Geld bey Johan 
nes Ahlenberger zum Melchenfchtwaig; fl. 25 
bey SimonForftreuther aufder&teinmauren 
Getraid / Bethgewandt / Kleider und Fahrnd] 
im weiten Gaͤhle / alles in St. Johann. 
Angermann Philipp, von St. Johann /etlich um 
20.Jahr alt / haͤtt von feinem Vatter Matthaͤu 
Angermann feel. zu fordern fl. so, all fein G 
mandthabeermüfjenzurucklaffen. 
Behab Tobias, von Radtſtatt 33. Fahr alt / ha 
Liedlohn bey Thomas Hofer im Obern⸗Hof in 
Kianeh Radtſtatter⸗Gericht / fl.25. und eine 
Truchen mit Kleider / bey deto im erth circa 
+39 ei wand 
Brameckerin Maria von St. Johann / hat ein 
Truchen mit Gewandt bey Sebaftian Anderer 
\ hinterlaffen. HORSE A 
Brandner Stephany von Grub im Zehendberg 
St. Johann⸗Gericht / 13. Fahr altı hat bey fer 
ner Mutter Catharina Brandnerin fl. 100, 
famteinigen Kleidern, ua, 
Brandnerin Ehriftina/ von Wagrein / hat bey il 
ren Trageren Wolfgang N. von Wagrein/ 
und Kofeph Bilffegger von St. an ſt 
ihren 4.Sefchmifterten an fl, soo, Muͤtterlichem 
ihre Portion u fördern, BN au 
Brandfietter Simon / vom vordern aa 
i " a a 5 
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el) se 


in St, Johann / hat fl. so. bey Georglintenber⸗ 


gersaufdem Judenreit / St Johann Gerichts; 
und flag. bey Relchart Untenberger auf der 
Shragin St. Johann: bey feinem Bauren 
aufden vordern Juntenberg feine Kleider. 
Bruckner Joͤrg von Wagrein ı5. Jahr bat fl. 
- 400, bey feinem Trageren Veit Bremftaller 
von Raodtſtatt / und Ehriftian Baumgartner 
von Wagrein, vätterliches Erbgut. 
Burgſchwager Martin aus dem Löwen St. Jo⸗ 
hannis,&ericht/hatfl,ag, bey Matthäus Stus 
lemer im Löwen St. Johann⸗Gericht / ver dient 
eeee aber befohlen es ſeiner Mutter zu zah⸗ 


en, ng | 
Burgſchwaherin Margaretha, von St. Johann 
im Bamgswis3. Jahr alt / hat bey Urban Wib⸗ 


ner vom Gut Hedeck in St. Johanns⸗Gericht 


fl. 170, bey Foſeph Wibner in Niderrein St. 
 Beit/fl.so.ging bey dettofl,s.Summa fl.126. 
Sappeler Sebaftian/von Goldeng/hat fl.go. müfs 

terliches Erbgut bey Thomas Niderbrenner und 
Martin Roͤſenberger / ſeinen Trageren. 


dlaͤuſin Roßna von Bihlim Rotenſtein St. Ja⸗ 


cob Gerichts hat bey einem Bauren Nahmens 
Lorentz Obſterffer in St. Veits Gerichts / an 
Geld ſiehen fl. 22. und in St. Johanns Gericht 
achlen Roͤtenſtein ben einem Bauren Jgcob 


SR. alltvo fie gedient / eine Truchen voll Kleider’ / 
und einen Kaften.bey Ernſt Hundriß zu Deidens i 


berg, darinnen Bethgewandt lieget. | 
Sreuzaler Georg / ab der Brandftatt in St. Jo⸗ 
hann / hat fein Erbgut ben feinem Bruder Rus 
precht Geyer zu Duntenberg weißt aber nicht / 
wie viel es iſt. Nn 4 





Creutz⸗ | 
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Treutzberger Joſeph / von Wockram in Oberegg 
hat ſeine vaͤtterliche Verlaſſenſchafft bey ſeinen 
Bruder Niclaus Creuzberger liegend & fl.37,3@ 
Durchholtzer Matthias / von St. Johann, 26 

Jahr alt / hat fl. 25. Capit. und Fahrzinß 
Dat Drey zum Dreyenberg / und fein Zimmer 
zeug nebſt Kleider / bey Chriſtian Miethalerin 
Naͤgel zum Holdorf allein St, Fohanns Se 


richt. Bas x 
Durchholtzerin Rofina / von St. Zohan’ 23 
Jahr altı hatbey Jacob Durchholger in So 
jebiel Radtſtatter » Gerichtsfl. 18; baar Geld, 
Elmerin Rofinayvon Radtitatt/32. Jahr alt / ha 
fl.40. bey ihrem Bruder ChriſtophEimer in dat 
Waſcht / verdient Geld;ihre Kleider bey Butck 
hard Gruber im Luizen / ab der Taurach / Radt 
ſtatter⸗Gerichts. k = 
Felſer Joͤrg / ab der Taurach im Radtſtattiſchen 
46. Jahralt / hat fl.so, Capit. nebſt 2.Zinf bey n 
Andreas zum Kurzen / Radtſtatter⸗ Gerichte, 
Eine Truchen mit unterſchiedlicherFahrnuͤß an 
gefüllt, beym Burckhard Gruber auf der Tau 
rach im Luizen Nadtflatter» Gerichts. | 

Fiſchbacher Philipp / aus Radtſtatt / I5. Jahr alt⸗ 
hat fl. zo. Lidlohn bey Chriſtian Gruber zum Is 
hen; fl. 20. bey einem Bruder Hannß Fiſchba⸗ 
Her auf der Schuͤtt / und ſein Handwerckszeu⸗/ 
ſamt Fahrnuß / bey fl. so. im Werth bey Yucca 
‚hard Liezer im Luizen / Radtſtatter ⸗ Gerichts 
Fiſchbacher Ruprecht / aus dem Radtſtatter Ge⸗ 
richt /23. Fahr alt / hat muͤtterliches Vermoͤgen 
fl, 100. zu fordern / bey feinem aͤltern Bruder 
beme der Vatter Chriſtian das Gyr übergeben. 
* Forſterin 
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Eee a 1, A 
orſterin Catharina , von Bimmgern /28. Fahr 


alt / hat eine Truchen mit etwas Gewandt hin⸗ 


terlaſſen / etwa werth / fl. 3. 


forſterin Sabina / vonSt. Johann / 22. Jahr alt, 


hat fl. 4. bey Reichert Forſtreuter in Nidereg 


am Kotenſtein / St. Johann Gerichts / und auch 


bey deto ihre Kleider. 


orſtreuter Georg Zimmermann von St, Jo⸗ 


hann / 40. Jahr alt / hat ſein Weib zuruck im 
Schalcken im Hallmoß / weißt / biß er Bericht 
von ihr bekommt nicht / was er verlaſſen / dann 
ſie erſt Nachricht bringen muß / was ſie verkauf⸗ 
fen oder zuruͤck laſſen muͤſen. 
er Magdalena / vom Baumhof im Ge⸗ 
richt 
Heymat su ſuchen fl. 300, 


zunckin Barbara/von Wagrein/ 20, Jahr alt/ 


hat bey Andreas Trencker in Fleinen Widmuß 


ta — 
zraͤfenber ger Johannes / von St. Johann zuun· 


terbenck / hat beym Valentin in der Genau all, 
wo er gedient / eine Truchen hinterlaſſen von al⸗ 
lerhand Gewandt. Bey ſeinem Bruder Oß⸗ 


wald hat er anGeld fl.33.uA bey ſeinem Schwa⸗ 


ger Valentin Durchezer fl. 35. alles verdienten 
Lohn ſtehen Summafl.68. 


zraͤfenberger Peter / von St. Johann / hat bey 


Caſpar Sinnhuber / Fuhrmann und Burger in 
St. Joh. Capit. 2 fl. 450. bey Hann Schlam⸗ 


minger in der grofhau St. Johannes Gerichts 


fl. 440. bey Oßwald Gräfenberger in Zintens 
bruck deto Gerichts fl290. Summa fl. 1140. 

raͤfenberger Ruprecht / von St. Johann / hat 
Re Rs beym 


St. Johann / 22. Jahr alt / har bey Ihrer 
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} 9 beym Matthias Lackner zu Gallehen / allwo e 


gedient / eine Truchen mit Gewandt ſtehen un 
bey feinem Bruder Oßwald hinterlaſſen uͤbe 
| ſer 


3 ——— 
Gruberin Agnes / aus dem Broſchen in St. Joh 
42. Fahr altıhatfl. so, behLeonhard Pllzeggin 
Roͤtenſtein Gerichts St. Johann; fl. so.be 
Joſeph N. zu Obermitteregg in deto Gericht 
alles verdient Geld. no np 
Gruberin Catharina / von Buͤchel in St. Johann 
20. Jahr alt / hat bey ihrem Bruder zum Buͤche 
ihrer Eitern Erbgut / nicht wiſſend wie viel? beyn 
Bauren zum Kniel ihre Kleider. 
Gruberin Margaretha / von St. Johañ / 47. Jah 
alt / hatfl.so.bey Leonhard Roßbacher in A 
zenbihler St. Johann Gerichts / und ein Bett 
beym Bauren zum Hinterſteig: ferner Kleider 
bey Johannes Emer in Froͤſchau / alle St. 30 
hann Gerichts. — — 
Gruberin Maria / von St. Johann / 36. Jahr alt 
bat fl. 40. beym Leonhard Roßbacher im Hezen⸗ 
bihler, Gerichts St. Johann / baar Geld und 
ben Eheiftian im Oberbing eine Truchen mit 
eider. 4, 


Hackelberger Paulus / von Radtſtatt mei 


} 
N 
e) 
Bi! 
Hl 


hannes / 25. Fahr alt / hat fl. 10. beym Micha 
im Klemmen / und fl.4. beym Bauren zum Fil⸗ 
zen / Radtſtatter⸗Gerichts. J 
Hanckierin Magdaleng/ von Radtſtatt / 25. Jahr 
altı hat fl.13. beym Bauren zum Filtzen / fi. 10. 
beym Bauren zum vordern Fiſchbach; fl. & 
beym Bauren zu Leining / alle 3. im Radtſtatter 


G * 
* Hohlern 
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Haßlerin Maria / von Baroll in Großarl / xo. Jahr 


alt hat fl. 34. bey Ruprecht Haßler / ihres Vat⸗ 
‚ters Bruder in Groſſenarlen zu Oberbiben. 
Hellenerin Catharina / von Schwachen St. Joh. 
Gericht / hatfl. so. bey Georg zum Niederrein 
in der Kleinarlim Wagreiner Gericht, 


Hochbruckerin Maria / von St. Johann / 16. Jahr 


alt / hat mit 4.Sefchwifterten fl. 400, und alfo je⸗ 
des fl. 100. Vaͤtterliches/ bey ihrem Trager 
Matthäus Neucam in Kleinbach zu St. 50 

hann zu fordern, 


hochreuter Ruprecht von St. Johann / hat bey 


‚einem Bauren zu Schwabach noch an feinem 
 Lidlohn ftehenfl. 4. 1 | 
dochreuͤter Stephan / von St. Johann / 33. Jahr 
alt / hat fl.7. bey Paulus Steffner in St. Joͤhañ. 
dundriſſer Chriſtian / Steinbrechers⸗Geſell / aus 

der Flachau / Radtſtatter ⸗Gerichts / y8. Jahr 

alt / hat ein angelegtes Capital hinterlaſſen & 
fl.250 wie auch einige Kleider und Haußgeraͤth. 
dundriſſerin Magdalena / von Strauſſen in St, 

Johann Gericht / hat von ihren Eltern zu for⸗ 

dern fl. 25. Me 
undeifferin Margaretha / ausm Wagreiner⸗Ge⸗ 

richt / hat bey einem Bauren daſelbſt von dem 


Groß⸗Elterlichen Vermaͤchtnuͤß als ein zinßbar 


Capitalhinterlaffen fl. 20. | 
dalcher Matthaͤus von St. Johann / 35. Fahre 

alt / hat fi. 807. zuruck gelaffen: als bey Oßwaid 

Stulemer Maurermeiſter in St. Johann / fl, 


00, bey Niclaus Engelmeyer auch allda wohn, _ 
hafft fl.oo.beySgofeppStör inderfandmanns 
Huob in St. Johann Serihtfl, 125. ben Jo⸗ 


hannes 
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"Hannes VE Baur zu Stephans Mooß fl. 200 
bey Ruprecht N. zu Niderbad) fl. i0o. deto an 
Zinß reftirt fl, 1. Ruprecht Wehmann zu Biel 
haufenfl.zg.deto einzingfl. 1. bey Ruprecht 
in der Neßlau aus St. Veiten Gericht fl. so 
deto ein Zinß fl. 2. Thomas Aßna / Maurmei 
fter zu Bifchoffshofen wohnhaft fl.yo,deto: 
Zing verblieben fl.3. Chriſte Laderecker aus 
ſchoffshofer Pfarrfl. so, J 
Kegler Matthias / von Großarl / 70. Jahr altıha 
bey Johannes Gfrerer in Guteigen / Großarler 
Gerichts fl. 90, Capital. a | 
Kiingenhuber Bernhard / Bergknapp aus det 
Flachau im Radsftatter Gericht, hat feinen vers 
" dienten Lidlohn / fo ihme fein Landes Here 
Steinbrechen fhuldig verblieben / hinterlaffen 
fl, 200. Item etwas Getraid/ — 
gewandt / Haußgeraͤth und Arbeits⸗Zeug / ſo 
vhngefehr ausmache fl. 40. Summa fl. 240. 
Klingnerin Maria, beym Bauſen St. Veits © 
richts / 24. Jahr altihatfl, soo. bey ihrem Bri 
der Georg Klingner auf dem Bauſen in SE 
Veit; fl. 20.beym Stephan Bofch zu Enden 
auch in St. Ver,baares Geld, 10 
Kohlauerin Urfula, von Wagrein 7 58. Jahr alt 
hat bey Wolffgang Graͤfenberger von Wagrein 
fl. 100. bey Georg Remſter in der Genau St 
Fohañ Gerichts f.roo.beyHanngStuhlöbner 
Bergknapp inSt. Joh. fl.so. Summafl. 250, 
Laitner Caſpar / zum ObernLoͤwen in St. Johann / 
35. Jahr alt / batfl. 20. bey Johann Bergner 
im Obern Loͤwen baar Geld; fl.5. bey Georg 
Kremſer am Berg / auch aus Sen 





Ä s( 561 ) 9@ 
ottmoſer Hannß / aus St. Johann / 66. Fahr alt / 
hat fl.99. beyCaſpar Hochbrucker beym Lotten; 
fl.18, bey Balthafar Stegenwallner im Holl⸗ 
moß / beede in St. En nne Gericht / ſo dann 
feine Fahrnuß und Kleider bey Johann Rauh / 
Schmid in St. Johann Vorſtadt. 
öttmofer Paulus / von St. Johann / 18. Jahr alt / 
” — 1,30, fr, ein Truchen und Kleider zuruck 
‚gelaffen, NEL IDR 
ottmoſerin Anna / von Tuͤrckholtz / hat Vermögen 
bey fl. 400. davon ihr Bruder Peter Nachricht 
geben koͤnne. Boy, ae 
ottmoſerin Margaretha / zu Balg im Roͤdelſtein / 
28, Jahr / hat noch lebende wohlhaͤbige Eltern; 
ottmoſerin Maria, von St; Johann / 60. Jahr 
alt / hat fl, 100, bey Wolffgang Zahlbeck / Bur⸗ 
ger in St, ohannzferner fl. so. bey Joͤrg Du⸗ 
gelmayer Weber in St, —— 
auch als ein Capitalihre Kleider beym Mihark 
Forſtreuter mSchwarg- Mreyralle in St. Joh. 
—— Kleider und Fahrnuß zftimirtfieper 
1.30, i SE 
Bere Maria / von Alten Heck / 23. Jahr glt _ 
hat bey Joſeph N. zu Maurach hinterlaſſen 
fl, 1509, | Kal SR 
Raurerin Marigsvon St. eben beyeiner 
\ nn: Chriſtina Haſtlin zu Klen⸗ 
‚bergfiehenfl.7. | ——— 
Nayerhoferin Gertraud / vom vordern Endbach 























orſtadt / 








St. Johann / hat fl. 100. Erbgut bey ihrem. 


Trager zu Ahlenbergin St, Johann. | 
Nayerhoferin Gertraud, von St, Veit / hat bey 
ihren Curatoribus, von welchen Der eine a or, 
— Br BR: Georg 
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Georg. wohnhafft in Enerfperg zu Goldeg 
an baarem Geld’ ohne verfallenen Zing/fl.u go 
| an En Truchen / ſamt denen Kleidern darin 
ehend. an J— 
Mellin Barbara von St. Johann / hat anbaa 
rem Geld fl. so. bey Wolfgang zu Mittenwiß 
bergfl.30. beyihrem Bruder / Johannes Mel 
lin zu Wagrein / fo ihre Erbe » Portion und b 
deto Mellın an Fahrnuß beyfl. 10. 
Mußbacherin Chriſting / von Wagrein / 22. Jahl 
alt / hat den fuͤnfften Theil zu fordern von fl.ıge 
dieſe liegen fl. so. beym Rechenmacher in Wa 
greinfl. 100 zu Hachen in St. Johann Gericht 
Neufangin Maria / von St. Johann / 22. Jah 
alt / hat mit 6. Geſchwiſterten bey ihrem Trage 
Chriſtian Neufang zum Blauhof in St. Joha 
fl.400. ihre Kleider bey ihrer Mutter Gertrau 
in St. Johann im Siechen ⸗Haͤußle. 

Neukammin Margaretha, von St. Fohannıyo, 
Jahr alt / hatfl. ıro, baar Geld bey Wilheln 
Neureut sum Neureut in St. Joh.fi so. beyn 
Chriſte zum Thonsfl.ı so, bey Simon Neukam 
ihrem Bruder im WerfinerGeriht;fl,so.beym 
Michael im Kugel Loͤwen; St. Johann NB. die 
fer iſt zu Regenſpurg fl. 100. in Steffenegg / u d 
fl. 100. in Regſperg / Wagreiner Gerichts / ſo 
dannfl. so. bey Georg N. Weber in der Bor 
ſtadt St. Johann / von allen diefen Capitalidt 
hat fie auf Dfteen einen Zing zu fordern. 
Niderſtraſſerin Roſina / von Radtſtatt 13. Faht 
alt / bey ihrem Bruder Chriſtian Niderſtraſſet 
auf der hintern Wiß / Radtſtatter Gerichte 
Erbgut fl.20. beym Keʒele im Flachen / auch Rad⸗ 

ſtatter Gerichts / ihre Kleider. Piche 
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Acheler Oßwald / von St, Johann / hat an baa⸗ 


rem Geld fl, 100, bey Simon Stohlener zu 


Stohlen; fl. so.bey Hannß Melchior Schwas 
ger zum Melchemſchwaig; fl. 25. bey Simon 


Forſtreuter auf der Steinmauren, Getraid / 


Bethgewandt und Fahrnuß fl. 100, werth / im 
weiten Kaͤßle / alles in St. Johann. | 


icheler Thomas, von Radtſtatt / 23. Fahr, hat 


"bey feinem Stieff⸗Vatter Earl Hackelberger 
vaͤtterliches Erbtheil fl oo  ——- 
ihzegger Leonhard / von St. Johann / hat fein 


Weib noch zuruck und fl. 200. bey Johann 
Waldner su Obereck / im Notenflein St. Jo⸗ 


hann Gerichts; fl. 100, bey feinem Bruder Jo⸗ 
ſeph Pilzecker: iſt aber ohngewiß / Dann diefer 
‚unter denen Sefangenen in Saltzburg if, 


amfpacher Andreas’ von St. Johann / hat bey 


feinem Vatter nebſt feinem Gewand fl. 35. hin⸗ 
terlaſſen. | RR 
‚amfpergerin Anna / von St. Johann / hatbey 
dem Sehen-Gut Keen in Wagrein ftehen fl. so. 
einerin Barbara, von St. Sfobannzr. Jahr 


alt / hat mütterliches bey Valentin N zum | 
Baumhoffl. so,und bey deto eine Truchenmik 
Kleider bey Leonhard Bilzegger zum Niederle⸗ 


ben fl. 15, { 9 
einiche Gertraud / zumgeuten im Reinboth⸗Gra⸗ 


ben in St. Johann / hat bey Hannß Bleckner / 


der Mutter Bruder / nebſt ihren 2. Schweſte⸗ 
ten fl.300. alſo jede fl. 100, R 
jeuter Peter / von Dedenberg bey St, Johann / 
35. Jahr alt / hat bey feinem Bruder Johann 
Reute hinterlaſſen fl. 20. —J— 





Ronerin 
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Ronerin Margaretha / von Wockram / hat beyih, 
rem Bruder / der das Lehen hat zum Rinnen 
hinterlaſſen / fl. 100, ty Sala | 
Ronſpacherin Anna von Wockram hat in den 
Lehen: Gut Krenin Wockram ft. 50. r 
Roͤſchin Gertraud / von St. Johann im Bamgoͤw 
23. Jahr alt / hat S—— fl. 2. nebſ 
einigen Kleideren. | ie 
Roͤſchin Maria / im Forſthof St. Johannis⸗Ge 
richt / hat bey ihren Eltern (ſo bey dem Brude 
etwas zu fl. 200. etwa 30, oder 40. mehr zu for 
dern haben) noch ihre Portion zu ſuchen. 
Shefferin Elifabeth / aus dem Radtſtatter ⸗/ Ge 
richt / 24. Jahr alt / hat ihren Eltern fl. 20. aufzu 
heben geben / ihr Vatter / RuprechtFiſchbacher 
ſey ein Schmeltzmeiſter im Eiſenbergwerck / der 
Ort aber / wo er wohne / wiſſe ſie nicht zu nennen 
Scheidbrandlerin Roſina / von St. Johann / ha 
beyChriſtian Midenauer im Nagel ihre Kleider 
Schlamminger Andreas / von St, Johann / ha 
beym Scheinholtz fl. so. bey feinem Schwage 
Chriſtian Röft in St. Sfohann fl. so. und be 
Biehbaume sum Schaukel Wolf Moßfl.zy. 
Summaflızy. EN M 
Shlamminger Matthias, von St. Sohann/zo, 
Jahr alt / hat fi.5o. bey feinem Trager il 
heim Sallenfteiner zum Niderreut in St. 50 


hann. 
Schlamminger Simon / Weber / von St. Johen 
32. Jahr alt / hat bey feinem Meiſter in St. Jo 
hann ſtehen bey fl. 56, Be | 
Schrauterin Catharina, von Schrautach im Ge 
sicht Radtſtatt / 20, Jahr alt / hat fl. 32. 





































BCE )B | 
Geld bey ihrem Schwager Stephan Berger 
in Schrautach. _ Und Beth/nebft Kleider’ bey 





Gerichts, | : 
Schrotterin Margaꝛetha / von Radtſtatt / oJahr 





Lhan Berger / zu Taurach / im Radtftättifchens 
fl2. bey ihrem Bruder Conrad Schrotter. 


Schwabin Anna /von Wagrein / o.Zahr ait /hat 


bey ihren Schweſtern Margaretha und Mag⸗ 
dalena Schwabin Erbgut fl, 77. bey Andreas 
Trencker / in Kleinwidmuß / Wagteiner» Ges 
tihtsfl.se Summa fi. 127.* 
Schwabin Catharina, von Wagrein/ 61. Jahr 
„alt hat bey obigen Schweſtern Erbgut fl.77. 


Schwabin Sibylla/ aus St.Sohanns-Gerichty 


hat bey einem Bauten allda als ein verzinßlich 
_ Capital zuruck gelaffen fl. 2x.‘ 


Schiwantlin Eoa/ von St. Johann / hat fl. 200, | 


bey ihrem Schwager zum Schmarenzel., — 
Schwartzenbergerin Gertraud/ von Unredoͤrffle 
in St. Joh. Gericht / 26. Jahr alt / hat bey des 
Vatters Bruder / Simon Schwartzenberger⸗ 


liegen fl.ro.undAußgemächtfl.rg.itemben des 


Vatters Schweſter Maria 10.Sum̃a fl.z5. 
Ichweighoferin Anna / von? agrein / hat ihre 
„Mutter; von Vaͤtterlichem aber fl.300. bey ihs 
= ne zuOberbrandſtatt / Wagreiner 
Gerichts. A 

chweighoferin Martha / von St. Johann / 30, 
Jahr alt / hat bey ihrem Schwager Simon 


ihegger in St. Johann fl. 200. als Erbgut | 


© 


vom Baterfeel.bey Blaſius Sedelhofer fl.ıso. 
Sunfftes Stück, 2 und 


Veit Pihler auf dem Bernhard Radtſtatter 


alt hat ihre Kleider und fl.30,Erbgut/bey Sie⸗ 
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und baar Geld / fo fie verdient fl. go. Summe 


fl. 400% 
Seelhofer Caſpar / von St. Johann / 26. Ssahı 
altı hat ben feiner Altern Schweſter / Catharine 
im Schoret fl. 150. bey feinem Stel ⸗Vate 
Veit Goßne im Klocklehen fl. 75. bey feine 
jüngeen Schweſter Barbara’ an Matthige 
Laͤtomuß im Holmooß verheyrathet fl. 25 
: Summa fl. 250. | a 
Seelhoferin Marig / von St. Johann / hat bey 
Trer Schweſter Catharing guf dem Gut Scho 
ret wohnhafft / theils Vaͤtterliches / theils u; 
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lohn zu erheben fl. 200. 
Seidel dorentz von Wagrein im Blahauͤſel / ha 
bey Neichart orftreuter zu Niederegg im IR: 
telſtein nebft einer Truchen mit Gewand fl,30 
hinterlaſſen. 3J 
Seidel Sebaſtian / zum Hinterrohr im Radtſtaͤt 
Ntiſchen / 21. Jahr alt / hat anfl>300. ſo ſein Ba 
ter Ruprecht Seidel hinterlaſſen / den fechfter 
» Theil zu erben. . 
| Seidferin Margretha / son Colmas ausm The 
an) Stauchau Nadftadter-Gerichts/ 24. Jahr al 
In hat bey ihres Vater feel. Stieff Bruder Au 
1 U precht Weyher zu Colmas in der Slachau er 
m il, fpartes Geld fl. 28. einen Kaften fo ſie gekoſte 
h 
| 



























fl. 8. famt Kleiver/ Leinwad und weiſſen Zeug 
in ſelbigem / wenigſt werth fl.15.item 2. Schaaf 
an mütter bey Dem Bauren / wo fie gedient/ MM 
RN mens Korg N. in der Flachau fein Hauß h if 
Bl‘ das Wefelhauß afl. 2. Bon ihres Datersfe 
mil Pruder/Nuprecht Seidel fo 14. Tagvorih 
ni rer Wegnehmung ohne Leibes Erben geftorben 

m 
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„und an baatem Geld fl.1000, hinterlaſſen / iſt fie 
an der Helffte folches Capitals , nemfich fl. 5004 
mit ihren 3. leiblichen Brüdern und 3. Schwe⸗ 
ſtern eine vechtmäffige Erbin : nicht weniger an 
der Helffte ver. hinterlaffenen Kleider und duchs 
ihres Vetters feel. er habe gewohnt in dem That 
Flachau zu Colmas / Radtſtatter⸗Gerichts/ ob 
ſolche Verlaſſenſchafft entzwiſchen unter die Er⸗ 
ben ſeye vertheilt / und weine ihre Erbs⸗Portion 
in Verwahrung gegeben worden / wiſſe fie nicht, 
Stoͤcklin Eva / von St. Johann / zo. Jahr alt/ hat 
dem Matthias Creuzaler / einem Bauren / ver⸗ 
dientes Geld fl:g0. ſamt einer Truchen voll Ge⸗ 
wandt aufzuheben geben. | 
Stefferin Martha, von Wagrein / 3 2. Jahr alt / 
at bey Georg Creuzaler / allwo fie gedient / eine 
ruchen mit Gewandt ſtehen. 
Steffner Oswald / von Hachau / hat bey Wolff: 
gang Elmenthaler / in Hachau / ſeine Truchen ftes 
hen / werth bey fl. 20. und den noch reſtirenden 
Jahrs⸗Lohn; ; auch noch die Mutter zu erben. 
Stefiner Thomas / von Wagrein / hat von feinem 
Vatter Ruprecht / ſo ein eigen Guͤtel hat / in der 
hintern Blach / noch was zu hoffen. 
Steinerin Anna /von Radtftatt/21.Sahe alt / hat 
fl.29.baat Geld bey ihrem Bruder Wolffgang 
Steiner beymRaufnad in derZauch ı Stund 
von Radtflatt ; Deßgleichen auch ihre Kleider. 
Steinlehnerin Catharing / von WBagrein/26. Fahr 
alt / hat bey ihrem Bruder MatthäusSteinleh- 
ner im Fiſchlehen / Wagreiner Gerichts / fl. roo. 
bey Wolffgang Grafenberger im Bemuß deto 
Ger.fl.yo. bey Balthaß Grafenberger im Übers 
riß / deto Ser. fl,5o: Oo2 ESrtuͤck⸗ 
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MWidmeiferin Maria/von Radtſtadt / 22. Sahe 
alt / hat fl. 30. bey ihrem Datter David Wid⸗ 
meiſer / im breiten Mooß / Radtſtatter Gericht /; 


und gute Kleider bey Modau im Flachen deto 
Gerichts, : | 
Windberger Peter / von St: Johann / 20. Jahr 
alt/ hat fl.rı. bey Hannß Loͤhner in Buchbergy 
baar / und feine&rbs-Portion von fein Mutter / 
ab fl.r70. den ſechſten Theil bey deto Lehner, 
Windbergerin Barbara von St. Johann / hat 
fl.ag. beym Joſeph in der groſſen Hueb in St. 
Johann; und fl.a5.beym Bauren zumLeichen 
in Buchenberg / St Johann Gerichts / und bey 
Wolffgang Creuzaler in Brandſtatt deto Ge⸗ 
richts / eind Truchen mit Kleider. 
Wizelhofer Leonhard / von Wagrein / hat bey Jo⸗ 
ſeph Bildecker einen Jahrlohn ſtehen. 


Zitauerin Apollonia / von Großari/ 13. Jahr alt / 


hat ihreEltern zuruck / weißt alſo von ihrer Ver⸗ 


laſſenſchafft nichts / bittet ihren Eltern ihr Die 


ſeyn zu aviſiren. 


Extrahirt Memmingen / den 26. Mart 173 2, 


-- (LS) Cantzley daſelbſt. 
g — di Lit. €. | | 
Copia Schreibens. an deß Herin 


Ertz⸗Biſchoffen zuSalsburg Hochfuͤrſtl. 
Gnaden / vonder Reichs⸗, Stadt Memmin ⸗ 


gen / d.d. 21. Martüi, 1732. 


Der Salsburgifchen Emigranten in Pa- 


tria hinterlaffene Bermögenfchafft betreffend. 
803 P.P, 
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Fuer HochfürftlicheCinaden folfen wir unterthaͤ⸗ 
nigft nicht verhalten / was maſſen von hoͤchſt⸗ 
Deroſelben Unterthanen/ welche zufolg ihrer mik 
gebrachten authencifchen Paffen / wegen der Relis 
gion zu emigriren veranlaßt worden / in unter⸗ 
ſchiedlichen Transporten bey 800.KRöpff in hiefiget 
Stadt eingetroffen / von Denen gegen 300. in Det 
Stadt und auf demLand fich unter unſern Schuß 
begeben. s 
Gleichwie nun die allermeifte zu ihrem ehrlichen 
Auß⸗ und Unterkommen wedeꝛ wenig noch viel mik 
gebracht / ſondern die eintzige Hoffnung ihrer Fünf 
tigen beſſern Suftentation darauf beruhet / was fie 
von ihrer in Patria zuruck gelaſſenen Haabfeligkei 
habhafft zu werden gedencken: Alſo erkuͤhnen wir 
uns an Euer Hochfuͤrſtliche Gnaden hiebey eine 
Specification allein derer etwas von Vermögen 
noch zu fuchen habender Perſonen ihres Geburts⸗ 
Orts / und angegebenen Hinterlaſſenſchafft n 
Ende unterthänigft einzuſchicken / Damit höchft 
Diefelbe gnädigft geruhen wolten/ gemeflene B 
fehl an Die nachgeferste Beamte ergehen zu laſſen 
daß ohne Aufwand vieler Koften / und auf den 
kuͤrtzeſten Weg denen mit der Armuth ringenden 
Leuten zu dem Ihrigen nach Recht und Billich 
Feit mildift verholffen werden möchte, Die wir 
nur Die Anleitung erwarten / wie und ar 
Weiſe Euer Hochfürftliche Gnaden Diefe hoch⸗ 
angelegene Sache tractiven zu laſſen / gnadigft 
fehlen werden. Zu Sürf ⸗mildeſter Erh 
und Gewaͤhrung die arme Imploration nn 
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ee . Bam) 
terthaͤnigſt empfehlende / verharren in tieffeftem 
Refpeit - | 


{ e ’ 
Eu. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
Datum den 28. Martüi 1732. | 
J unferfhänigfle 
Bürgermeifter und Kath der 
Heichs » Stadt Memmingen. : 
ih Num. XIII, er 
Gegen Pro -MemoriadeB&alghur- 
giſchen Geſandten zu Regenfpurg, Dem 
alldafigen Königlich - Breuffifchen Sefaudten in 
der Emigrations - Angelegenheit zugeftellt/ 
DRG. dd. 7o- April 17334. 
Amit man mit überflüfliger Wiederholung 
>. Deßieniaen/ was bereits in, denen vorigen 
mpreffis enthalten ift/ niemand befchtver - oder 
jerorießlich falle; So will man das Werck ſo 
uch als möglich faffen / und concentiret fich fol- 
hemnach Das von Dem Deren Chur⸗Branden⸗ 
urgifchen Gefandten dem Saltzburgiſchen per 
jecretarium Legationis den 4, Martii letzthin ad 
Edes gefchickte Pro- Memoria vornemlich auf fol⸗ 
jende zwey Puncta als: a 
Die noch immerdar verfchloffen ſeyn follen- 
ePaͤſſe / und dann | — 
Daß war denen Saltzburgiſchen Unterthar 
ten in ein- ſo anderm gegen dem Ssnhalt deß Weſt⸗ 
haͤliſchen Friedens⸗Schluſſes etwas widriges be⸗ 
Raven ſolte / Se. Kanigl. Majeft. in Preuſſen und 
a ſich — 
04 NT NIE 
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Chuͤrfuͤrſtl. Durch. zu Drandenburg / wie auch 


burgiſcher Seits Feinem eingigen den Au > und 


—— mn 
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andern’ will nicht fagen / Reichs⸗Fuͤrſten / ſonde iM 
auch nur geringften Stande verübeln wird. Es 
mögen Dahero Ihro König, Maj.in Preuſſen un 


alle Herren A.CT. Verwandte Geſandte ſich gi tz⸗ 
lich verſichert halten daß man Hochfuͤrſtl. Salt 


Eingang zu ſperren verlange/ ſondern im Gegen⸗ 
theil vielmehr gernefehete/ wann fie fich (wie leicht 
zu erachten) um Kauffer bewerben thäten/ / won 
fie aber/ weil fieihre Haabfchafften in doppelt⸗ und 
dreyfachem Werth anfchlagen/ für fich ſeibſt Feine 
Luft haben/ un dahero die theils einheimiſche theils 
außlandijche in fpecie Graͤflich⸗ Pappenheimiſche 
fich wuͤrcklich eingefundene Gatholifche Unterthar 
nen/unangefehen fich Diefe zu einer eydlichen Sche 
Kung reciproce erbotten/ lieber unverrichter SR 
chen wieder von fich gelaffen haben. u 
Wann aber die jenige/ jo aus dem Sande zu 
hen verlangen / am denen benachbarten — 
ni 
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ticht paffirt werden wollen / fo traget man Hoch⸗ 


uͤrſtl. Salsburgifcher Seits Feine Schuld/ weil 


nan niemand hierunter Geſetze vorzufchreiben vers 


nag. | 
Belangend den zweyten Punet / ſo kan dem Hn. 
Thur⸗Brandenburgiſchen Geſandten der unter: 
chriebene ebenfalls nicht bergen/ welchergeſtalten 
ie aufgeftandene to, Gerichter im nechjt verwi— 
henen Monat Febr. mittelft eines übergebenen 
Memorialis ultro felbften gebetten / und fich erklaͤ⸗ 
et haben / daß / weil je Se. Hochfürftl. Gnaden 
nen Fein Exercitium publicum Religionisin dem 


ande geftatten wollen / denenfelben hingegen we⸗ 


jen des ermanglenden Seelen Troſts länger dar⸗ 


an zu verbleiben unmöglich waͤre / fie lieber mit de⸗ 
jen Ihrigen auf Fünfftig H. Georgii emigrireny 


md nut noch um diefe Gnade gebetten haben wol⸗ 


en / daß man auch ihre gefangene Mit: Brüder 
dB laffen / und zu dem Ende wieder auf freyen 
suß ftellen möchte / damit fie alsdann insgeſamt 


wigriren koͤnten ac. 


Nachdeme nun IhroHochfuͤrſtl. Gnaden hier⸗ 


uf unterm 29. befagten Monats Febr: einen Ge- 
eral-Befehl in Das Gebuͤrg abgehen laſſen / und 
enen aufrührifchen Unterthanen dieſes Emigra- 
on⸗Geſuchs gnadigft zugeſagt / zugleich aber auch 


dero gehorfamften Hof» Gericht aufgetragen 


aben/ ven Inquifitions - Procefs gegen die noch 


brige arreltirte Aufwiegler und Ruhe⸗ſtoͤhrer 


dann 10. derfelben allbereits des Arreſts entlaſ⸗ 
n/ und an ftaft der wohl⸗verdienten Galleeren- 
Straffe nut indefinice deg Landes verwieſen wor⸗ 
en ſeynd) jo viel möglich zu befördern / mit der 

Ds weitern 
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teen gnädigften Zufage/ daß Ihro Hochfuͤrſtlich 
Gnaden auch noch reſpectu Der noch Gefangen 

DeroGuͤte und Clemens der rechtlichen Schät 

vorzuziehen gemeynet ſeyen; So laffet man einje 
des unverfangenes Gemüth/ jadem Herin Chur 
Brandenburgifchen Geſandten felbft gan unbe 
dencklich das Urtheil zu fällen über/ ob bey diefet 
Akten: mäfligen und Ihro Kayſerl. Majeſt in vi 
dimatis Copiis alferunterthanigft vernachrichten 
den Umftänden/ fonderlich aber da obbeſagte 
Memorialepon denen zu emigriven verlangender 
Unterthanen nicht nomine colleetivo, fondern vi 
ritim and dergeftalt unterfehrieben worden ift/daf 


diejenige / welche deß Schreibens unkundig / folchee 


durch einen ad hunc actum requirirten Gericht 
Procuratorem in Beyſeyn zweyer Zeugen unter 
zeichnen laſſen / alle dieſe Leute nunmehro nicht 
freywillig emigrivende angeſehen werden muͤſſen 
Oder aber ob es nicht dem Inſtr. Pac. zugegen lau 
fen wuͤrde / wo man denenſelben das völlige Tric 
nium im Sande außzuhalten gegen ihren Willen 
aufbürden folte ?_ Gleichwie nun bey bewandter 
Umſtaͤnden Hochfuͤrſtl. Saltzburgiſcher Seits ben 
fentlich niemand zu Ergreiffung einiger Repreila- 
lien/ zumalen ehe und bevor Ihro Kayſerl. 
als Obriſter Nichter im Reich und Cultos legum 
Imperii in: Sachen allergnädigft decidiven wer⸗ 
den/ auch nur. der gezingfte Anlaß gegeben wirt 
Alſo erfuchet auch den Herrn Chur Branden 
gifchen Geſandten der Unterfchriebene.hiemit/ der⸗ 
felbe wolle fich belieben laſſen / uber Diefes alles St 
Koͤnigl. Majeſt. in Preuſſen und Churfürftliche 
Durchl su Brandenburg allerunterthanigft June 
erl- 
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eriren und es durch feine gute Officia dahin in die 
Wege zu richten / damit die in Dero Koͤnigreich / 
uch Chur⸗ und Fuͤrſtlichen Reichs⸗Landen fich bez 
indende unfchuldig- Catholiſche Unterthanen / ſo 
ang fich dieſe ruh⸗ und friedlich auch gegen ihren 
ouverain mit geziemendem Keſpect und Gehor⸗ 
am aufführen werden / auf eins oder andere XBeis 
abſonderlich da reſpectu dieſer weder par cafus 
jöch caufa ſeyn kan / es nicht zu entgelten haben 
noöchten. Regenſpurg den 10. April. 1732. 


J.A.v.Zillerberg. 


Num, XV... 


istra& Schreibens aus Regen⸗ 
purg die Saltzburgiſche Emigrations« 
Angelegenheit betreffend / d. d. 15. April. 

173 2 | 
FeEr Saltzburgiſche Geſandte hat Chur⸗Sach⸗ 
ſen und Chur⸗Brandenburg ex Reſcripto 
ngegeigt/ wie fein Herr Principal mit Verwunde⸗ 
ung fich gan ungleich befehuldiget fehen muͤſſe/ 
18 06 verfelbe de kacto ein und andern. Dero An⸗ 
efeifenen in die Gefangenfchafft hätte bringen: 
alfen/ da Sie vielmehr 15. von Denen jenigen/ 
gelche inhaffeirt geweſen / wieder auf freyen Fuß 
eſtellet und emigriren laſſen / und wuͤrde man 
jelleicht denen übrigen ein gleiches thun. We—⸗ 
jen Emigration der Angeſeſſenen aber müßte es 
ey Pe Zihl Georgüi fein ungeaͤndertes Verblei⸗ 
en haben. 


Num. 
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Num. XV, J 
Fernerweites Schreiben an das 
Corpus Evangelicorum von der Reihe: 
Stadt: Memmingen / deß Herrn van 





von Salkburg befagter Stadt wegen in derfelb 
oder ihrem Territorio recipirfer Emigranten hin 
terlaflenen Vermoͤgens / ertheilte Antwort / aud 
dißfalls an die Saltzburgiſche Gerichter 
ergangene Verfügung betreffend / 
d.d. 18.April. 1732, | 


Hochwuͤrdig / Joch: und Wohl ⸗ gebohrn⸗ 

Hoch⸗Edel⸗gebohrne / Hochs Edel Be 
> "ftreng und Hoch⸗gelehrte / a 
Gnaͤdige Großgünftige und Hoch ⸗ 


geehrteſte Herren! 


Uer Hochwuͤrden Excellenzien / auch unſer 
= Großgünftige Hochgeehrteſte Herren / we 
den aus unſerm den 23-Marcii ab hin eingeſand 
gehorſamſten Bericht / was ſich allhier mit de 
Saltzburgiſchen Emigranten begeben/ gnaͤdig ut 
hoch⸗geneigt zu erfehen geruhet haben ar 
nicht allein derfelben temporales Unterfom 
beſt⸗moͤglich zu beforgen ung angelegen feyn la 
fondeen auch Die Abfolgung deren zuruck geblieb 
nen Vermoͤgens zu bewuͤrcken getrachtet / und de 
hero von ſolchem eine dpecification perfertigek/ut 
an des Hrn. Ertz⸗Biſchoffen von Saltzburg Hoc 
fuͤrſtl. Gnaden nebſt einem Interior | 
ben eingeſandt haben. er 









Da 
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Da nun auf folches in Copia beyliegendes gnaͤ⸗ 
digſtes Antwort-Schreiben d.d. Saltzburg 10, 
April.c. nebſt deme annectirter⸗ fo betittulten Ver⸗ 
fügung an die Beamte den 14. aͤbhin / uns zu gnaͤ⸗ 
DigiterRefolucion behaͤndiget worden: Alshaben 
wir unferer Dbliegenheif zu feyn ermeſſen / von dies 
fer gnaͤdigſten Declaration Euer Hoch. Excellen- 
en / auch unfern großgünftig Hoch⸗ geehrteften 
Herren die ungefäumte Apertur zu thun / und ana 
sen gehorſamſt zu berichten/ daß weilen Die hiefige 
Emigraneen/ deren Ausfchuß wir folches publici- 
sen laſſen / Die Hochfürftl. Offerte, ihre Mobilien 
üb haltä verkauffen und zu baarem Geldt machen 
u laffen/ mit unterthänigftemDanck angenom̃en / 
vir darauf ungeſaͤumt an des Hn. Ertz⸗Biſchoffs 
on Saltzburg Hochfuͤrſtl. Gnaden ſolches decen- 
eſt berichtet / und Die Sache beſt⸗moͤglichſt zu bes 
hleinigen/ Namens hiefiger Emigranten / unters 
haͤnigſt gebeften haben. _ a — 
Wormit Euer Hochwuͤrden Excellenzien/auch 
infere Großguͤnſtige Hoch⸗geehrteſte Herrn dem 
Sottlichen Snaden-Schuß / uns aber und unſer 
nvertrautes Stadt⸗Weſen Denenfelben zu fer 
een Gnaden⸗Hulden angelegentlichft empfehlen / 


nd mit all⸗gebuͤhrendem Reſpect beharren / 
Euer Hochwuͤrden / Excellenzien/ auch 
unſerer Großguͤnſtigen und Hoch⸗ 

geehrteſten Herren 

Datum d. 18. April. 1732. a: TER 
| unferthänig- gehorfamfi-ergebenfe * 
Buͤrgermeiſter und,Kath des Neil, 
eichs⸗Stadt Memmingen. 

| Inferi- | 
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| Inferiptio. 
Denen Hoch⸗wuͤrdig / Hoch⸗ und W 


bohrnen / Hoch; Edel⸗ gebohrnen / Hoch⸗ 
Edel⸗ Geſtreng⸗ und Hoch ⸗gelehrten / d 
















Regenſpurg 


J 
Copia Antwort⸗ und Peclarations 
Soraͤben von Sr. Hochfuͤrſtl. Gnaden/ Dat 

Herm Era Bilhoffen zu Saltburg/ an 

die Reichs⸗Stadt Memmingen dd. 7 

10. April.1732- 4 


Leopold von GOttes Gnaden / € 
Biſchoff zu Saltzburg Legat de 
Apoſtoliſchen Stuls zu AonıW 
dep Teutſchlands Primas &c. B- 


Unſern gnaͤdigen Gruß zuvor / Ehrſam 
und Weiſe / beſonders Liebe! K 

| EyBihen die inderFneinIntercefions-Schtti 
ben vom 28.paffato bengelegten Specificatioi 
begriffen und aus dieſen Landen emigrivte Leute 
um willen fie ſich denen aufruͤhriſchen treulofe 
Bürgers Bauren anhangig gemacht / ro 
ur 





9 8057) 
wech alldaUnruhe und Empoͤrungen mitUns und 
Anferer getreuen Landſchafft verurſacht / ohner⸗ 
hwinglichen Unkoſten veranlaſſet haben / verdie⸗ 
et haͤtten / daß man zu deren Erleichterung ihre an⸗ 
jeberdfich wenige hinterlaſſene Haabſeeligkeiten 
erdan nehmete: Dieſelbe auch vor ihrem Abzug 
viederholte Friſten zu Richtigkeit⸗Pflegung erhals 
en / und in ihrer Anweſenheit ein jeder das Seini⸗ 
ie zu beſorgen beſſer im Stand geweſen waͤre: wo 
ntgegen nunmehro mancher in negativis verhar⸗ 
en und zu Vermeydung der ihme vermuthenden 
Bezahlung allerhand Ausfluchten erdencken und 
uf Die Bahn bringen mag/ denen Doch in Zeiten 
jätte Fönnen vorgebogen werden / dafern Die Emi- 
rirte vor dem Abzug fich der gnaͤdigſt ertheilten 
rolongirung und gethanen Ermahnungen zu bes 
ienen bedacht gemefen wären. | 4 

So wollen Bir jedannschlinfere Lands⸗Fuͤrſt⸗ 
iche Milde fuͤrwalten / und dieſelbe / ohngeachtet ſie 
8 um Uns nicht verdienet haben / nichts entgelten 
Affen ‚fondern nach Außweiſung der Anlag an die 
intergeftellte Beamte / die fo geſtalte Verfuͤgung 
hun / womit ein jeder / ſo viel moͤglich / zu dem Sei⸗ 
tigen gelange / in Hoffnung / daß ſowol Ihr als an⸗ 
ere der A. C. zugewandte Loͤbl. Reichs» Stände 
ierab ein fattfames Begnügen bezeugen / und eg 
jegen die in Euren und Ihren Landen befindliche 
Sathofifche auch zu folche Religion fich einbefens 
rende Unterthanen in der⸗ und anderley Begeben⸗ 
jeiten zu reciproeiven fuchen werdet; Da Wir 

uch anbey mit Önaden zu gutem jederzeit gewo⸗ 
jen verbleiben. Geben in Unſerer Stadt Saltz⸗ 
urg den 10. Aprilis, 1732, 

| oy 


DED. Zum 
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BC) Ä 
Radtſtadt. Zumgen Ihro Hochfuͤrſtl. Gnade 
Wagrein. unfer gnaͤdigſter Kae 
ee HerHerr rc. ꝛc. von Burgermeiſter um 
Goldegg. Rath derReichs⸗Stadt Memming 
Großarl. unterm 28. juͤngſt⸗ verweilten Monẽ 
Martii benachrichtiget; Was maſſẽ vo 


‚denen hier Lands Ewigrirten gegen 300, ir 








Habhafftwerdung ihrer angebendlich annoch 
Lands befindlichen Berlaffenfchafft nach Rech 
und Billichkeit mildeft verholfen werden möchte 
Höchftgedacht Se. Hochfürftl. Gnaden auch“! 
fich ſchon Diefe Leute von wegen der⸗mit denen Tedi 
tiofen aufrührifch und unruhig gemachten Ve 
fellfehafftung und anderweitig ungehorfamen Et 
zeigungen einer fernermeiten Hochfürftl. Gn 
gank unmürdig gemacht/jedannoch in Gefolg 
denenſelben allbereits unterm 3 1. Odtobr. feßthit 
gnädigft ertheilten General-Pardon verordnet 
ben/ daß denen Anfangs erwehnten Emigrant 
die Gebühr fehleunigft verhandelt/ dahin verholf 
fen werden folle/ damit deß Ihrigen biß aufd 
letzten Pfenning / gegen Neichung der hier Lande 
leich all anderer Drten gebräuchlichen Nachſten 
Pabhafft werden möchten; Als ergehet an J 
(Euch) unfer gang ernftlich und gemeffene 
ordnung hiemit/ daß Er (She) primo die ⸗ in bey 
fommender Specification angegebene. refpeltiwt 
Schuldner / Innhabere und Depofitarios Der Al 
2. gemenek 
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Br 80581)8 | | 
gemerckten Hauß⸗Fahrnuſſen / Leib - Gewand und 
anderer Hagbſeligkeiten den Nächften vor Ge⸗ 
richt einberuffen laſſe / (laſſet /) und aufvorläuffige 
ernſtliche Ermahnung / wider ihr und eines jeden 
beſſeres Wiſſen und Gewiſſen nichts zu verhalten / 
ſondern was jeder ſchuldig iſt / oder was er von de⸗ 
ven Emigrirten Haab und Gut hinterlaſſener bey: 
Handen hat / getreulich anzuzeigenveinem jeden un: 
ter Bedrohung fehmwerer und im Uberweifungss 
all ohnausbleiblich zu gewarten habenderStraff 
efragen folle/ C follet ) ob⸗ und allenfalls wie viel: 
derſelbe Der emigrirten Perſon ſchuldig ſeye? auch: 
ob ihme Die in der Liſta angegebene Hauß⸗Fahr⸗ 
guſſen und andere Haabſchafften ſeyen hinterlaſ⸗ 
ſen worden / und ob er annoch dieſe allenfalls bey 
Handen habe / dann / wie derſelbe die Schuld zu bez. 
Jahlen gedencke? Wien 
2460 Ein jeder wird ſich verantworten / ſolches 
ausfuͤhrlich ad Protocollum zu nehmen / was er an⸗ 
gibt / gleichfalls vonStuck zu Stuck zu beſchreiben / 
und denen fo der Schuld bekanntlich / eine kurtze 
Friſt bey Vermeydung der Execution zur Bezah⸗ 
lung anzuberaumen / nicht minder 
‚3,50 Die Detentores der Hauß⸗Fahrnuſſen / 
Leib⸗Gewandts / und was dergleichen mehr ift/ans 
zuhalten / daß ſie alles zu Gericht hringen / worüber. 
durch geſchworne Schaͤtzer ein billich⸗maͤſſiger Ans 
ſchlag zu machen / folgends | 
4.0 Die Hauß⸗Fahrnuſſen und andere bewege - 
liche Haabfchafften in ein: oder mehrer Taͤgen / wo 
ein Concurs von Volck bey Gericht over fonften 
ſeyn wuͤrdet / auf offenen Kauff verruffen und dem 
mehrers darbietenden / en baaıe Bezahlung 
— p ein⸗ 
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S 6532)8 
einantworten / auch wie altes beſchehen / ad Proto⸗ 
collum nehmen zulaſſen; ſo viel aber J 
5.10 Die Debitores belanget / da iſt gegen dieſel⸗ 
bigenach verfloffenem Zahlungs + Termin gleich 
wolen executive zu verfahren / und das exequirfe 
Dich oder Sahenuffen gleichfalls plus offerenti 
öffentlich zu verfauffen/ und % 
6.10 In dem Ball/ daß ein oder der andere de⸗ 
ven Schuldnern mit fo viel Geld nicht aufzukom⸗ 
men vermöchte/ fohin in beweglich undfich bewe⸗ 
genden Sachen nicht exequirt merden koͤnnte / 
gleichwolen dahin zu fehen / wie die Schuld in an⸗ 
dere Weg cavirt und in Sicherheit geſtellt wwerd@ 
Damit | % 
7, mo All obiges nach Möglichkeit deſto gewiſſer 
vollzogen werde / fo ift Unſer fernerer Befehl f = 
mit / daß Er (Ihr /) wo e8 Die Noth erfordert/ mie 
denen andern Beamten correſpondire / und einer 
dem andern all fehleunigs und billichen Zug leiſte/ 
auch da ein⸗ oder die andere aus Denen in der Speck 
fieation enthaltenen Perfonen nicht bekannt ware 
bey andern benachbarten Serichtern Kundfchaffe 
eingehofet / fofort jenem Gericht dem Diefelbeung 
terworffen / oder 100 fich Die angegebene Schultz 
net befinden’ die Sach zu fehleuniger Unterſu⸗ 
chung übergeben werde, Was nun AJ— 
Bu g,vo Don jeden fid) angebenden Glaubigern 
a. wuͤrdet eingelanget ſeyn e8 ſeye hernach in exe 
Ja quirten Schulden oder verkaufften Mobilien und 
J— andere Haabſchafft / ſolches altes iſt zu Geld ge 
Bat machter anhero zur Stelle einzuſenden / entgegen 
0 aber das hier Sands gebraͤuchig⸗ und von denen b⸗ 
siehenden zu begahlen ſchuldige Abfahrt; iz 
- fa 
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| i en _ 
t denen hierüber ergangenen Unkoſten / welche 
* bey ſchwerer Verantwortung moͤglichſter 
— — nn Be iR — ein⸗ 
angen; nicht. minder vermittelſt Beyfuͤgung eis 
ner Protocolls - Abſchrifft / bey jedem een 
Glaubiger außführlich anzuzeigen / wie alles obi⸗ 
ges auf Das genauefte vollzogen worden ; damit 
man es ſodann vonallda aus denen fupplicirends 
Obzverftandenen emigrirten Perfonen übermachen 
oder anderwaͤrts ficher zukommen laffen möge, 
An deme beſchiehet Hoͤchſt⸗gedachter Ihrer Hoch: 
fuͤrſtl. Gnaden und zumalen Unſer ernſtlicher Will 
und Meynung. Saltzburg in Conſ. Aul. d. 5. 
April. 1732. — 
| Num..XVI. 
Gegen-Pro-Memoria deß Salgbur- 
sifhen Sefandten an das CorpusEvan« 
gelicum, die Emigrationgz Sache betref⸗ 
fend / d.d. 5. Maji, 1732. 
Es gibet ſich der Unterſchriebene die Ehre / die 
Hrn. Augſpurgiſ. Confeſſions · Verwandte Ge⸗ 
ſandte nochmals / uñ anjetzo auch ſchrifftlich zu ver⸗ 
ſichern / wie es an Seiten Sc. Hochfuͤrſtl. Gnaden 
zu Saltzburg bey der gantzen Emigrations⸗Sache 
niemals die Meynung gehabt / noch haben koͤnnen / 
dem Weſtphaͤliſchen Friedens⸗Schluß fo wenig 
pro preterito als prfenti oder fururo in ein⸗ oder 
anderm Punct im mindeften entgegen zu handlen / 
vielmehr haben Sie Dero treu⸗ gehorfamften Ger .. 
fandten mit leßterer Poſt aller Orten zudeclariren 
gnaͤdigſt anbefohlen / wie allen. Hochfuͤrſtlichen Be⸗ 
amten in dem Gebuͤrg — aufgetragen — 
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teſſions· Verwandte Sefandte mit Diefer nunmehr 


lich offen ftehen/ und man in allen Stücken denen⸗ 






a 
den waͤre / von nun an nur allein denen jenigen den 
Abzug anzufünden/melche freywillig aus dem an⸗ 
de ziehen / und mit denen Ihrigen emigriren wollen? 
ohne Daß auch nur ein antziger gegen feinem Wil⸗ 
fen Dazu gezwungen werden folle, . ü 

‚ Öfeichwienun aber dieſes dem Weſtphaͤliſchen 
Friedens⸗Schluß hoffentlich gang gemaß/ und in 
der Sache felbft das jenige fattfam erfüllet ift/ 1002 
hin derer Herren Augfpurgifihen Confefions- 
Verwandten geäuffertes Verlangen abzielet Alſo 
lebet auch derlinterfchriebene ver gangliche Zuverz 
ficht / 68 werden die Herren Augfpurgifchen Con- 













vo schriftlich ertheilten Erklärung vollftändig bez 
feiedigen/ folglich ob disparitatem cauſæ & cafus 
wit denen androhenden Repreffalien zumal gegen 
ihre jederzeit mit Treu gebliebene und ihtenSou- 
verains mit allem Gehorſam und Reſpect ergebene 
Catholiſche Unterthanen/ um fo mehr an ſich zu⸗ 
ruck zu halten geneigt feyn/ als der unterfchriebene 
Gefandte zum Uberfiuß nochmals verfichern kan / 
Daß an Seiten deß hohen Ertz⸗Stiffts niemand 
den Auß⸗ und Eingang in das Land verſperret / 
fondern die Paͤſſe ſowol denen bereits Emigrirten 
als Emigrirenden ohne Unterfcheid vollkomment⸗ 


felben die GOtt⸗gefaͤllige Juftiz auf das fehleunige 
fte wiederfahren zu laſſen / erbiethig iſt. Regen⸗ 
ſpurg / den 5. May 1732. 9 


8. A, v. Zillerberg, mppt. 


su H 4 
Num, XVII. 
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m a NUR VIL. N 
Erweckliche Beplage zu denen bißher 
edirten zuverläffigen Relationen von denen Salks 
burgifchen Emigranteny beftehend in einer > 
poetifchen Betrachtung über diefeg 
Zeichen unferer Zeit. J 


Chriſtlich ⸗ geliebter Leſer! 


Mon hat bißher unterſchiedene Relationes von 
er denen Saltzburgiſch⸗Evangeliſchen Emi- 
granten ediret/danun mitlerweil von einemChrifts 
lichen Freunde G.A.S. einePoetifche Betrachtung 
Aber diefe Nachrichten zu handen gekommen, fo 
hat man folche wegen ihrer Vortrefflichkeit nicht 
zurück halten/fondern auch andern mittheilen wol: 
den; nicht zweiflend / e8 werde dieſe Arbeit / wegen 
der reinen Poeſie und deß angenehmen erweckli⸗ 
hen Vortrags / von allen / befonderg aber von 
giebhabern der Poelie mit begierigen Handen an⸗ 
genommen werden. SR. | 
MoOnarchen "die Ihr noch der Wahrheit 
| ſeyd gewogen / SA 
Und fie ale Nectar habt in eure Bruft gefogen 3 
Die hr die reine Lehr vor eure Cron erfennt/ / 
Und ihr inStadt und Land vergnägte Wohnung 
nt; 


x gon x ; e , 
Kommt / zeiget ung einmal echt * Surftliche Be 


| dancken / 
Kommt / lencket euren Sinn aus den beliebte 
Schrancken | 
PP 3 Der 


Jeſa xXXXxII.s. 
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8 65836) 8 
Der treibenden Begier nach Ehre / Luſt und@elbs + 
" Kommty ſeht der — — was Broffesi in 


Laßt andre Dinge it in frehe Lüffte ſchwinden⸗ 
Laßt das Gemuͤthe — In; fremde Sorgen 


bind 
Laßt Alliantzen fi it Soma und Puffer 


ao" findt ———— —9— zu dencken und zu thun. 
er oͤberſte u der Erd und Himmel 


hege | 
Der aller Reiche Hu in feinem Schoofe tra⸗ 
get 
Der reißt / Monarchen! Euch anjetzo Geift und | 


Auf ein beſonders Werck und neues Wunder bins 
Ein Volck / ein groſſes Bold aus faft verſchloſſ 


Ein Volck / das unge u me vom niorn 
Das geige im feiner — ein ſolch entflammtes 
Daß deſſen freyer Strahl Bund Berg und Thaͤ⸗ 
Hier hilfft Fein DAT nicht die Strahlen zu bede⸗ 
Man mag Derpercung — * mag mit, 
Sie ſtehn im — vo verlaſſen Hof und. 


Guth / Freunde / Sattefan und — willig 


der u 


-— ——— - — — — = 
I u re A er - > 
en —— 
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| 9 ſie wiſſens nicht / ſie gehn nach fremden 


Mi: Sanden/ 
Sie fehen nicht wo Brod */ wo Dach und Kleid 
se! porhanden/ | 


Sie gehn uñ ſtellen fich/in hͤchſt⸗veꝛeinter Schaaꝛ / 


Der erſten Stadt und Land als neue ilgrim dar. 
Hilff Himmel! welch ein er und felfenes Be 


Ben) ginnen Ze 
Die Kirche Fan fich kaum aufgleichenallbefinnev / 


Das graue Alterthum / Das viele Wunder hegt / 
Hat wen ges / dieſem gleich / den Schrifften einge⸗ 
Mr praͤgt.** — 


Ri | Pp4 Ihr 
Man kan nicht unangemerckt laſſen / daß einige Leute an 
der Außſage dieſer Exulanten / als ob fie Brod an denen 
Boaͤumen unterwegens gefunden hätten / ſich haben 
ſtoſſen wollen; allein ı,) wird dieſes niemand zu glauben 

- aufgedrungen/ 2.) wie wenn GOtt mittelbarer Weiſe 


- heimlich Evangeliih-Gefinnie in denen dafigen Örgen- 
Den) dazu gebrauch haͤtte? 3.) Warum aber wolte man 
auch dieſe aufferordenttiche Vieben- Sachen vor unmoͤg⸗ 


che dem lieben GOtt zu wuͤrcken moͤglich geweſen iſt; wie 





verfürget? Num. XI. 23. Jeſa L. 2.LIX, J. 


Man beſcheidet ſich war gar gerne / daß viel andere Zeu⸗ 


gen der Wahrheit e- g.in Denen Niederlanden / Franck⸗ 
eich / Piemont ec. ꝛc. wohl noch ein mehrers / als dieſe 
Saltzburgiſche Rmigranten / um dep Evangeluı willẽ aus⸗ 


geſtanden haben; allein ſolche Leute hattẽ vorhero theils 


heimliche / theils auch öffentliche Lehrer und Prediger / 
freyen Gottes dien ſt/ unumſchraͤnckten Gebrauch des 


BGsoͤttlichenWorts / und alſo ſatte Weyde/ mithin war eg n 


eher thunlich ben entſtandener Bedruckung die erforderte 
Krafft und Standhafftigkeit zu zeigen; RUN 
g 





 gehandelt/ und einige verborgene Werckzeuge( nemlich 


lich Halten, da vie hochſt⸗ auſſerordentliche Haupt » Ga= 
am Tageliegei ? Oper/ift Die Hand des HErmeritjegg 


5° 
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Ihr Broffen Bo Welt! hier wendet eur 


Auf dieſes edle Werck und Mioſtes Sefchäfftes 

Auf! finmet willig nach mit welcher Lieb und 2 

Diß arme Pilgrims⸗Volck recht zu bewirthen fey? 

Auf! oͤffnet Thuͤr — auf! öffnet kan 

Auf! öffnet Au — Hert und liebt ſie um die 

Laßt diefe Wayſen⸗ nicht ohne Sütfe 

geh’n 

So fan man eure Da in fchönfter Wuͤrckung 
n. 

Auf! aber nicht Be die Haͤrtigkeit zu rächen, 

Nein; laßt den das Recht / als Rich⸗ 

ter ſprechen / 

Wer dieſen Kayſer nennt / der nennt zu gleicher 
eit: 

Die wahre —— Kal und Die Gerech⸗ 


Laßt nur das kuͤhne — in veſter Scheide 





ſt 
Der groſſe Adler wird die Unſchuld ſelber * 


geoe Exulanten aber haben bißher kaum einige weni 
roſamlein / d.i. einige wenige Evangeliſche Schrifften 
und verborgene Fragmenta deß Goͤttlichen Wortes nt 
ſich gehabt/und dod) zeigen fie bey dieſe⸗ entfiandenenErz 
weckung foldye Dauerhaffte Krafft / die gewiß uͤbernatür⸗ 
lic) und Goͤttlich iſt. Möchte doch die Bernunfft nad 
dem GriedhifchenProverbio fragen: rss Juxy ig xagorz 
Wie kan bey — Roft und kleinen Bro⸗ 
ſamlein 
Solch eine fette Rra fft und ſtarcke Nah⸗ 
rung ſeyn? 











Be SHE | 
Wie felten hats geglückt / wenn man nach Flei⸗ 
— ſches Kathy | 
Vor die Religion Das Schwerdt gesucket hat? * 
Das Reich / fo Chriftus hegt / weiß nichts von 

Steifches Watte » 


Ein Cheift ſucht durch Gedut fich Hülffe zu vers 
| chafſen // 

Er bleibt bey allem — mit Sanfftmuth aus⸗ 
EEE geruͤſt / 
Doch ſucht er Recht daſelbſi / wo Recht und Rich⸗ 
J feri + “ 
Seht alfo dieſer Schaar nur voller Huld entgegen 
Sucht ſie an Seel? und Leib recht herhlich zu ver⸗ 


| pflgen / | 
| 2 Nehme 


£ aloe in ſeinen Catechißmus⸗ Predigten hat pag. 733. 
olgende jchöne Worte: Sonderlich hat ung Ehrifius 5 
aud) durch Die Gedult in ſeinem Leyden gegeigef/wiewir/ " 
wo uns die Obrigkeit unrecht thut / ſolches mit Gedult 
leyden muͤſſen / und uns nicye mit Aufruhr und Rebellion 
an ihr vergreiffen doͤrffẽ / wollen wir andersChrifte ſeyn. 
Daher auch die erſten Eprifien/ mo die Heydniſche Kay⸗ 
rſie verfolget / lieber den dod uñ Beraubung aller ihrer 
uͤter gelitten als ſich empoͤret haben / Da ſie doch wohl 
fo ſtarck geweſen / daß fie ſich hätten Eötten unrechter Ger 
walt widerſetzen. Aber fie glanbten/ es ſey Diejes wider 
pr Chrifienthum/ und Damit blieb die Kircheviel gensif- 
E ſehen / da fie GOtt felbii in per Gedult diefer lieben 
sense ſtaͤrckte/ als etwa feither geſchehen / wo man zuwei⸗ 
len gedacht hat / die Kirche koͤnnte nicht fiehen bleiben/ wo 
man nicht für die KeligionKrieg fuͤhrete / und der verfol⸗ 
genden Obrigkeit ſich widerſetzte. Damit man aber der⸗ 
jelben in ver That mehr Schaden ale Nugen geſchaffet 
at. Siehe auch was Lutherus zu feiner Zeit von der- 
Noch Wehe in diefem Fall gar gruͤndlich und lauter⸗ 
lich geſchrieben haät. 



















































Elm) 
Nehmt diefe Colonie in eure Öränken ein 
Sie wird einneues Salat vor eure Bürger ſey 
Jedoch! was fucht man Euch She Groſſe 
Br, anzuflamment J 
Schlägt Doch dieLiebes⸗Glut ſchondichter⸗loh A 
8* ammen / A 
Ihr habt ja — De Häufer/ Gut un 
| eld/ J 
Vonr dieſe Pilgrims⸗ Sand recht willig darg 
. [7 u 


. G 

Wie hat nicht manche Stadt mit ſchnauffende 

| Verlangen „A A 

Diß edle Volck gefucht gan emſig zu em ng 
Was Kempten/ Memmingen was Augfpurg 

| | Def er ) 

Das fieht die Redlich Feit faft mit erflaunen an. 

Geſeegnet müffet Ihr zu ewgen Zeiten bleiben? 

Man wird diß fehöne Werck in Ertz und Marme 


ſchreiben / 
Be | Dir 
%#Matth. V. 13. . 


ie fonderlidy gleich beym erfien Einbruch diefer Exı 
lanten viele vornehmeReiche-Stände in Schwaben b 
zeuget / und etliche gardaruber ſich beſchweret ha 
wenn man ihnen dergleichen Leute nicht zugewieſen ha 
Wie denn laut ſichern Rachrichten / e. g. ein vorneym 
Reichs⸗Graf in Schwaben übel zu fried en gewefen/d 
man ihn bey Austheilung dieſer Leute vorbey —53*3 
Daher ihme eine benachbarte Reichs⸗-Stadt derenn 
sı. zugeſchicket und ihne alſo beſriediget hat. —— 
#r* Indere bie in groſſer Menge nachgeeyfert haben / we 
den hier nicht ausgeſchloſſen / fondern man nennet die 
Staͤdte nur hier por allen andern, weilen dieſelbe diee 
fie Liebes⸗ Proben an dieſen Gliedern Ehriſti rei 
bewieſen / und theils faſt über Vermoͤgen gethan ha 
2.Cor.VIIL ;. J 























®( * 8 


Doch wie? man aͤht es gar dem Hertzen ſelber ein; 


Wie groß / wie hoch wie reich wird euer Seegen 
J eyn? 
ſhrt immer froͤlich fort das aͤuſſerſte Vermoͤgen 
n dieſe Waͤyſen⸗Schaar recht willig anzulegen / 
Man wendt fein Capical hier fo vortrefflich anz 

Daß diefe Zeit und Welt den Zinß nicht faſſen kan / 
Der Himmel ſteht bereit mit vielen neuenXelten * 
Ein einß’ges Liebes⸗Werck aus Gnaden zur vergels 


Bi ten | | 
hr nehmer dieſe Schaar in Städte Hofund 
& | auf / Haft 

Dort theilt man euch davor viel taufend Cronen 
je ans. 97 

aßt jenen Gold und Geld dem Kaſten anver⸗ 


- frauen; Bi, 
gßt dieſen ſich davor Pallaͤſt un Schlöffer Bauens 
Der dritte leg es an aufStaat und hohenStandz 
hr / ihr habt euren Schatz auf Chriftum ſelbſt 
gewandt. 


Siehe von dieſem lußdruck Brocks irrdiſches Vergnuͤgen 
MI. Sheil/pag. 646, und 653. 
Matth,.XXV. 40. Es iſt befannt/ daß als einsmals ein are 
mer Exulant vor die Thür des feel. Lurheri gefommen/ 
and Er eben damals nicht mehr als einen eingigen Joa⸗ 
chims⸗Thaler im Vermögen gehabt, Er anden Geldt⸗ 
Schranck gegangen mit dieſen Worten: Heraus Jo⸗ 
chem! Chriftusifida / der will dich haben ; twie er denn 
auch wuͤrcklich denſelben / diſem um der Wahrheit willen 
vertriebenẽ Menſchen ſogleich gegeben hat. WolteGott! 
‚Daß dieſer ſelige Mann heut zu Tag viele Nachfolger has 
ben möchte, Aber wer glaubet dem obigen angeführten 


Beugmhh Ehriſti/ und wen iſt der Arm des HErren offen⸗ 
ahret? ſiehe auch Gal.VI. 9. 10. Hebr.VI. 10. Matth. X. 


42: Doch wird Klugheit bey der Liebe nicht verworffen 








O! wun⸗ 










































6862) 8 
O! wunderſchoͤner Schatz von wenigen erwege 
Was man aus reiner Lieb an Chriſti Glieder lege 
Das wird / wer glaubts? von ihm fo liebreich g 
geſehn / | a 
Als ob esinder That Ihm felber fey gefcheh 2 
Du aber / edle Schaar! die du mit vollen Trifft 
Bey klingendem Sefang * als Sieger fommftg 
in ſchritten / | J 
Komm immer froͤlich her / GOtt ſelber iſt erwach 
Und hat bereits vor dich erwuͤnſchte Dahn 9 


mach ; J 
Wie wenn ein Bienen: Schwarmbeym Mang 
ſuͤſſer Speiſe? 
Mit murmelnder Begier ſein voriges Gehaͤuſe 
Geſamter Hand verlaͤßt / ſich in die Hoͤhe ſchwing 
Und mit vereintem Flug in neue Felder dringt/ 
Daſelbſt ſich niederwirfft und auf der Blumen 
eyde — 8 

Bey ſumſendem Gethoͤn / mit innig⸗ ſuͤſſer Zreud 
Den edlen Goͤtter⸗Safft in feine Kehlen sieht 7° 
Und nach Des Weiſers Winck in neue Haͤuſer flieht 


So auch kommt dieſe Schaar aus Saltburg 


rauhen Gruͤnden Be 
Sie fuchen Weg und Steg dur) Berg und Cha 

zu finden / J 
Und da ein fernes Feld verlangte Koſt verſpriht / 
So wird der gantze Zug da eylend hingericht; 
Hier fallen ſie vergnuͤgt auf ſuͤſſe Weyde niedet/ 
Sie mahenHonigfeim und fliegen hin und wi 








*Gs iſt ſehr angenehm zu mercken / daß nach denen 
davon gedruckten Nachrichten / dieſe Leute meiſten 
unter frolichem Geſang / und gleichſam mit Elingende 
Spiel und fliegendem Fahnen / als foldye/die im 
geſieget / in die Evangeliſche Staͤdte eingezogen ſind 





Er Bl) 8 | 
giß der / Der fie geführt/ und alle Wege lenckt 


3on neuem ihrem Fuß / beliebte Wohnung 


N! ſchenckt / 
Bohlanydu ſchoͤnes Heer! genieß auf alle Weiſe 
Bit lechzender Begier die lang entzogne Speiſe / 
er Himmel hat vor dich die Tafel ſelbſt gedeckt / 
omm / ſage wie dir doch die neue Speiſe ſchmeckt? 
dich deucht ich ſehe ſchon dein duͤrſtendes Ver⸗ 


A langen { 

aft wie ein ſaugend Kind / an vollen Bruͤſten hans 
FR gen 

ich deucht ich ſehe ſchon wie die Begierde breñt / 


Senn man Dir GOttes Wort zur freyen Nah⸗ 


rung gönnt. 
u haft die fchönfte Zen bey wen gemLicht bewie⸗ 


& en / 2 

un laͤßt dich GOttes Huld den vollen Tag ges 
nieſſen / 3 

uhaft dich insgeheim * mit Broſamlein genaͤhrt 

zt wird dir Öffentlich Der volle Tifch gewährt. 


| Nimm 
in in GOtt ruhender treflicherLehrer unſerer Evange⸗ A 


iſchen Kirchen erzehlet in feinem Collegio itinerarioMS. 
on einem gewiſſen Lande/ fo nicht n weit vom Saltz⸗ 
urgiſſentfernet iſt / folgende merckwuͤrdige Begebenheit: 


Als wir A.1689. nach N.N: kamen / hielte ich unterfihies 


enemale im Wirthshauß mit der gange Suice Bettſtun⸗ 
e/ welchedie von uns vor Catholiſch gehaltene Birthin 
yeimlich mit angehoͤret / als fienun ben unſermAbzug die 
Rechnung machen ſolte / ſo merckte der Hofmeilſier / daß ſie 
u wenigZahlung forderte / und da man fie befragte war: 
um ? fo Jagte fie endlich, fie haͤtte ja etliche Tag her auch 
el Gutes vor ihre Seele bey uns genoffen / fo wolte fie 
en nun dankbar davor feya/ und es unsim Leiblichen 
viederum genieſſen laſſen; hieranf/ da fie ein Vertrauen 

zu 






















































Bi) : 3 
Nimm dieſes —— hin mit Luſt⸗erfuͤlltem Sel 
nen Ri 5 
Und wenn du weinen wilt/fo weine geeuden-Thr 
nen / er # 


Ver giß deß alten deyds und vor ger Sclaverey 
Der Kercker iſt beſtuͤrmt / Die Ketten find entzwe 
Hier martert man nicht mehr das jufigende® 


willen / 2 
Hier weiß man nichts son Pacht und bangengi 
ſternuͤſſen / 1 
Hier ſteht der Gnaden⸗Schatz zum voͤlligen G 


nuß x — 
Hier ſtroͤmet GOttes Wort in ſeel gem Ve 
Hier gießt man an Blut aus unbefleckte 


| aalen / | * 
Hier darff man — Huld mit keinem Gel 
ezahlen / J— 

Hier bluͤhet — wenn Suͤnd und Sata 
ro 


JE BE 
Hier findt man — Troſt auch in der Tode 


Erquit 


zu ung faſſete / führte fie mich in ihre Kammer / und w 
mir in einem verborgenen Schranck einige alte Eyangı 
liſche Geſang- und Gebett⸗Buͤcher / die fie heimlich g 
brauchte und ihre Seele dadurch naͤhrete rc. Diefeklkt 
ne verborgene Saam-Körnlein achtet die Belt wı 
GoOtt aber defto mehr. Und/iwie? wenn der Himnelen 
maleinen gnadigen durchweichendenRegen auf Hr 
und wieder verborgene Saam⸗Koͤrnlein fallen ließ MM 
dißmal im Salgburgifchen geſchehen / was würde vor e 
ne unaußſprechuͤch reiche Erndte ſich darauf aͤuſern 


Jo! ‚IV. 35« : * 

xBiß ſind die vornehmſte ——— 
ver Kirche / die aber leyder! von wenigen erkannt undge 
braucht werden. * 






2 BC sr) 1 er 


icke Dich demnach mit innigſtem Vergnuͤgen - 


GOttes hoher Kath und wunderbares Sir 
urgR gen: 3 
luch deiner Bruͤder⸗ or mit gleicher Huld 
— —— begluͤ 
Ind fie dur ch ſeinen Arm aus ihrem Kercker ruͤckt. 
erſichre Dich dabey / die Cron iſt laͤngſt gewunden / 
die Palmen gruͤnen ſchon / Die nach ven Leydens⸗ 
Er Stunden RT, 
der Himmel die beftimmt ; das weiſſe Sieges⸗ 


leid 
durch deß Lames Blut auch längfienszubereit.* 
deſſen bleibe treu dem / der dich ausgefuͤhret / 


Yu haft ja feinen Fuß bey jedem Tritt geſpuͤret; 


Bolan ! leb immer fo/ daß jeder fagen kan :- 
Auch felbft der bittre Feind) diß Merck hat 
Ott gethan.** 
Unendlich groſſes All der du die Welt bewegeſt / 


nd ſelbſt das grauſe Meer durch deinen Arm er⸗ 


J regeſt / N 
ab’ danck / hab ewig — daß du dich aufge⸗ 
macht/ | 
a —— 
Ki , aft 


Apoc. VII. tot, woſelbſt e8 in dem 14. Vers gar bedenck⸗ 

lich heiſſet: Sie fenen gekommen ans groſſer Truͤbſal / 

aber fie hatten ihre Kleider nicht in der Truͤbſal/ ſondern 

indem Blute des Lammes helle gewaſchen und rein ges 

macht; Dadurch anzuzeigen / daß die Herrlichkeit jenes Le⸗ 

bens nur durchs Biui Ehriſtt erworben jey/ und daf die, 
Zrübfalin der Buſſe / Glauben und Heiligung nur allein 

die Ordnung und gleichſam der Weg ſey / auf welchem 

gelangen koͤnne. 

Pialm. LXIV. Io, 


man zu diefer allbereits erworbenen Derlichkeit ſicher 
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RC), 
Saft wie nach langer Ebb die Schiffer fich erre 
Wenn die erwuͤnſchte Stuth mit wallendem B 


megen Bu 4 
Mit ſtrudel ndem Getoͤß den tꝛucknẽ Sand * 
Und den geſaltznen Strom durch alle Ufer ſtreck 
So auch will unſer Hertz vor Freuden rege werdet 
Wenn diß erwuͤnſchte Volck aus Saltzburg 
| fremder Erden 2 
Sich wie mit einer Fluth inunfer Sand ergießt / 
Und Zions trucknes Schiff mit feuchter Hoffnun⸗ 








Die Kirche hat ſich fang mit Seufftzer naͤhre 
/ s < Pr 


muflen : 
Gewohnter Abfall hat gar manchen hingeriſſen/ 
Jetzt bricht die neueluth mit ſolcheꝛ Macht hezein 
Woaꝛum? Der Abgang ſoll darduꝛch erſetzet Icon 


*Es ift dem lieben GOtt gar mas gemöhnliches / dabe 
gemeiniglic) das / mas der wahren Kirche auf einige At 
entgehet / widerum aufeine andere/dod) den Creug- Rei 
che JEſu ähnliche Art und Weiſe / hinter her/ herrlich 
erſehen pfleget/e.g. als in dem 16.Seculo viele vornehn 

Leute in Italien/ uͤnter andern auch der befandteSpiraal 
fiel / ſo zog hingegen GOtt hinwiederum den beruͤhmt⸗ 
Petrum Paulum Vergerium zum Bekaͤnntnuß der Evan 
geliſchen Wahrheit/ wie ſoiches weitlaͤufftig in Sleidar 
 Commentarüs de ftaru Rel. pag. m. 650. zit leſen iſt. Al 
im 17. sec. Hertzog Wolfgang Wilhelm zu Reubinr 
Evangeliſche Religion änderte und fein bißheriger 0] 
Prediger Jacobus Rheihingius, ein Jeſuite / die vagege 
edirten Schriften und andere/fonderlich auch HoeDan 
Buch widerlege folte/ jo ward ihm feinDerg under Digft 

Aræbeit dergeſtalt geruͤhret / daß er an ebendem Dag dae 
viele ſo die RNeligion geändert / in der Schloß » Kirche 

einſeegnen ſolte / nach Tuͤbingen gieng/ die ze 

„&y ) 






Et.‘ 8(C97)8 | 
du verborgner Gott! o Weißheit fonderEndet 
Wir chren deinen Fuß / wir kuͤſſen deine Haͤnde / 
Wir ſeh'ns / du lebeſt noch / du alter groſſer GOtt; 
ſteht der gantze Kreiß der Erden zu Gebott. 
Bie heilig biſt du doch in allen deinen Wegen? 
Was die Vernunfft beſchließt dem legſt du dich 
3 entgegen / 
Was aber ſie verwirfft / das nimmſt du vor die 


gr L Hand / B 
And führft es mächtig aus / Trotz allem Wider⸗ 


SEE and! | 
Wenn fich Dein reger Fuß in feiner Krafft erheber/ 
So fiht man wie davon das gantzeLand erbebet. * 
Wenn deine Stimme ſchallt / ſo ſchuͤttert dieſer 


| Thon / | 
Durch feing fharfie Macht / den gangen Libanon, 
Auf ! lernet Doch einmal bey folchen ſelt'nen 


ercken / 
hr Bürger dieſer Welt! den Finger GOttes 
mercken / Ei 


| | -Qg | Ent⸗ 
Wahrheit bekannte / und dabey / unerachtet aller Ver⸗ 
heiſſungen und Drohungen beſtaͤndig verbliebe; auch als 
len Vorwurff zu unterbrechen/ biß an ſein Ende / wiewol 
ungezwungener Weiſe/ in celibatu lebete. Siehe das 
gelehrte Lexicon Bayle, und ſonderlich Spicelium in feis - 
‚nein TemploHonoris &c. Was in unferm Seculo vor. 
Veraͤnderungen vorgegangẽ / und in wie weit dieſe Saltz⸗ 
burgiſchecolonie als eine unvermuthete undäberflüffige 
Erſetzung deß erlittenen Abgangs anzuſehen ſey / ſolches 
wird einem jeden zu bedencken uͤberlaſſen; ſinds gleich 
vor der Welt ſchlechte und geringe Lente/ ey !vor GOtt 
nd fie eben fo hoch angefehen, als einer der in Gold und 
urpurpranget. Eserinnerefich aber aud) ein jeder 
ey dieſer vorhergehenden Anmerckung der bekannten 
orte: Jura vigilantibus ſunt fcripta. 
Siehe Palm. XVII. und XXIX. 























— Zn — 


ker) 


Entreiſſet euch dem Schlam der ————— 
Kommt / ſeht! Mr ei ſtellt euch neue 

er 
Wie Gott den Abraham heißt auschaldda J 
Wie Er fein Iſtael laßt aus Egypten ziehen; 
Und wie Er Juda laͤßt aus Babeis Kercker geh 
Das alles kan man hier an Saltzburgs⸗Kindern 


ehn. 
Zwar will die en noch viel beſchwaͤrhte 


An dieſem fönen Deck nach Moͤglchkeit en es 
eefen / | 

Allein dee Nebel fälte, ſo bald der Wahrheit Li A | 

Aus Saltzburgs Hr felbft in unfee Oränge 


brich 
Hier hat kein Das bloͤde Volck erhi et 
Hier hat kein Aufruhr* nicht den Eyfer unterſtů⸗ 


et / 
Sie leyden was man will / uñ ſuchen weiter — 
Als einen freyenLauff des durchgebrochnenLichts. 
Laß ſeyn! daß manche Aa mit Schlacken find be 


fle 
Laß ſeyn! daß him Ken manch’ rauhe Schadle 
t / 
Sof an derWiſſenſchafft noch eingen Mangel ſeynl 


Auch an dem Diamant find Flecken noch gemein, 
Das Gold ſo Dich 5 Ai aus. rauhen Bergen 


Und deſſen heller Stay — * Laͤnder Sr | 


*Man hat zwar des Gegentheils Seite ſolches bißh 
vorgeben wollen/allein es iſt noch jederzeit als ungegränz 
detbefunden worden. Siehe die oͤffentlich⸗ davon edirfe 
und noch zu edirende Ada. . 








= BDIB 
Du ift der Güte nach / gewiß! ſo ungeihein/ 
Daß nicht deßaleichen wird in Mogols Schäsen 


PR N eyn. ei — 

Beſchaue nur einmal wie ihr Erkaͤnntnuͤß ſtrah⸗ 
— | 

Wie fich der inn’re San mit-Feinee Schminke ’ 
* / 


Ä mahle 
Wie ſich die Einfalt laßt in holden Farben ſehn; 
So wirft du meinen Satz mir willig eingefteh / 
Was nach demMenſchen ſchmeckt / das laͤßt man 

= ungepriefen/ / 
Wo aber Chriftus ſirahlt wo lautre Ströme 


flieſſen / | 
WED Les Finger fich in ſtarcker Negung zeigt / 
Da fey der Mund verbannt / der davon füille ' 


Sag’ / blinder Atheift \ (auch blind bey allem 
2 ehen / )/ 
Sag' / dieſes gantze Werck ſey von ſich ſelbſt ge⸗ 
ß | yehen/ SUN 
Sag'/ hier entdecke ſich von GOtt noch keine 


RR pur) | | 
28 fty ein bloffes Spiel der treibenden Natur; 
Manjehe Leute gnug mit ſchwimmenden Gebaͤu⸗ 


BE, in Den | 
Nach fremdenLaͤndern zu durch Saltz und Wellen 
TR ſchneiden / 


Die 


Mean Fanihre/ auf die vorgelegte Fragen/gegebene ſchoͤne 
Antworten in denen ſchon mehrmals citirten oͤffentlichen 
Relationen mit mehrerem nachſehen. And ob zwar / wie 
— — erinnert wird / nicht bey allen ein gleiches 
Eraͤnntnuß ſich ſindet / ſo iſt doch das wenige / fo fie ers 


N 


kennen / überaus lauter und herglich. 
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Zr En — 


S (600 8 # | 

Die lieſſen ebenfalls Gut / Freunde Hof und Hauß 
Und dennoch Ba Er fein Goͤttlich Were 

araus. 

Allein / verwirrter Menfch! laß tauſend Colonien 

Rach denen Indien und andern Laͤndern ziehen 

Mich deucht / du ee felbft wie fchlecht diß alles 
glei KUN J 

Dem / was uns jenes Volck an ſeiner Regung zeigt 


€ 


Hier wollen Menfchen fich nad) fremden Granger 
—J wagen / BR — 
Was aber treibt fie an? Die Luft nach beſſer 
| Tagen. | % 


Hier fuchen andre gar noch eine neue Welt / 
Allein was a die Luft nach But und 


Dort aber wird ſich gantz was anders zeigen muͤß 
en: * J 
Schau an! da ſtrahlet nur ein dringendes Ge 
| wiffen | 4 
Von Ottes don gedrängt / von GOttes Kraff 
eweg N 
Wie / wenn ein Donnerſchlag die ſtille Lufft erregt, 
Und dieſe bald darauf mit Rauſchen ſich erhebet/ 
Die Erde bebend macht / und was ihr wider rehet 
Mit haͤle 
u tes H 5 
So auch wird jenes Bol von GOttes Krafft ge 
rührt. _ | E 
Sie ſitzen in der Still? und fieben fanffte- Sitten 
Ein Teieb von auffen ber ift Ihnen abgefchnit 


ten; — 

Noch regt von innen ſich ſolch ploͤtzliche Gewalt 
Daß der gefchärfftesinall durch alle Luͤffte iv: - 
Be 











& ( so ) 
bie laͤßt die gung fich Durch Feine Wille daͤm—⸗ 


Die ſehnliche Begiet Fan feine Mauer hemmen / 
So dringen muthig durch und fagen ohne Scheu? 
otz Kercker Band and Schwerdt! was ihr 
Verlan gen ſey. 


Siefuchen nicht a nicht Luft und irrd ſche 


en nein! fie wollenRuh vor ihteSeelen haben; 
te laffen Datterland und feßen alles dran’ 
Biß das / was fiegefucht/ ihr Hertze ftillen kan. 


Wenn hier bey —— Trieb Nacur die Mutter 


Ss ſuchten fie eoiinde Geld / Guter / Ruhm und 
Erhaltung ARE Vergnuͤgung / Freud und 


Nein! das verliehren ſie mit gutem Vorbewußt. 
nd/ wie? verſtockter Menſch: ſoll das was hier 


Pur ſo vor ungeer In von fich ſelbſt entſte⸗ 


So frag ich bilfic a warum vergleichen nicht 
uch ebenfalls an dir und andern mehr gefchicht ? 
sch frage billich nach / warum nicht deine Sinnen 
Durch ein fo * Aa ſelbſt entſtandenes Be⸗ 


ein leicher®rich — ? ſo daß du ohne Scheu 
Vor aller Welt — / daß GOtt wahrhaft 


gſey; 
ind daß um ——— um feines Wortes willen/ 
Im Pape wer Ruh und um das Hertz uf ſtil⸗ 
en / 










































ne 
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Und dich / daß Er * ſey / nachdruͤcklich üben 


Verwirꝛter — en! diß eingeftehen if 


-_ 


8 ( car 3 8 
Du auch durch OD Tod / und alle Leydens⸗ 


Mit Freuden nd sehn! wie Diefes Volck ge⸗ 


Allein / diß wird Eh von felbften bey Dir "2 
Biß daß der — klin dein Herke wird b 


Biß daß fein rue Arm den Sinn dir febe 





zeu 
Sag gherwetrn * man ſehe Jud und ey 


Auch mitErftaunen offt vielgeößeeMarter (enden 
Bey einer —— ur und ungegeöndten 


Noch gebeniemand 9 v0rBOttesKegung at 
Allein / du wirft mit voll Trotz allen Gege 


Es fey messe Hu ein ———— 
Wenn man auf jenes Werck und dein re 


fieht. 
Dort laͤßt ein a) ftilleg DAke i b) mit gantzen bb 


len Schgar 
c) Auß bloſſem i — Si, d) die jen’ge eure 
ahren / 
Dieman von Jugend auf den&innen vorgeſtelt 
ey. Die auch gar vieles hegt / das in die Augen fallt; 
FJDie ihnen Aufferlich viel Bortheil konte goͤnnen 
g) Die fig auch um und.an ftets haben prüfen kon⸗ 


nen; | 
Und 














er Al) 
Und pflichten h) öffentlich i) von irꝛdſcher Abficht 


/ 1 57 FE Ana. 

k) Mit ernft- un aniioMButh ſolch m) einer 
ehre beh REN | 

Dienur von weitem her dieStrahlen zugeſchicket; 

a) Diemanin SER atnumaHfien und gedruͤ⸗ 


et % | 
BE  etoad ins2tenfer RE mie fhtecheer Meigung 
| Ve | 
PI Die vor Die a gar Feine Nahrung 
tdr. 


Und dabey wollen fiegank q)willig und beſcheiden / 
Ohn allen Drang und Iwang r) bewußte s) Marz 
— ter leyden / Sa 
Sie laffen aͤuſſre Ruh und zeugen Doch dabey / 
aß nun t die inn’reRuh vergnügt gefunden ſey. 
Komm / zeige mie einmal bey Juden / Heyd⸗ und 


—* Fuͤrcken il 
Daß ihre falſche Lehr was Gleiches koͤnne wuͤr⸗ 


— J 5 

Zeig jeden Umſtand * an/ den ich Dir jetzt gemeldt / 
So uͤberlaß ich a ! Sieg und sub. 
| Maine SO 


n 14 
Es haben fid) fonften viele geſchickte Männer/dig de veri- 

„ tate Relig. Chrift, geſchrieben bey Beantwortung Des 
obgemelten Einwurffs groſſe Mühe geben muͤſſen; allein 
es ſcheinet / als ob GOtt durch dieſe Saltzburgiſche Be: 

wegung einmalein ſolch Exempel habe gebe wollen / deme 
die Atheiſten und Naturaliſten Fein gleiches mit Grund 
der Wahrheit werden entgegen ſtellen Eönuen. Denn wer 

Fan ein Exempel zeigen / daß jemals a) füille/ redliche/einz- 

- faltige Leute / von denen man Feine Prefumption einiges 
Betrugs ſchoͤpffen Fan, b) nicht nur eingeln/fondern mit 
vielen faufenden/quafi unanimi con/entu c)durd) innern 
Trieb ohne äufferliche anderwärtige Anreitzung d) de | 
fe Ya gewiſſe 











——— ae N 
Tumalıın Ye 
900 
| | 





Ba Ba 

So lang du aber mir wirft diefes ſchuldig bleiben 
Ss lang will ni Bee bey GOttes Wercke 
reiben / — 


Und 
gewiſſe Lehre fahren laſſen die man ihnen doch von Ju⸗ 
gend guf beygebracht und angepriefen / e) die aud) durch 
viele äufferliche Ceremonien in Augen undSinnen fällt 
H die dabey äufferliche Vortheile e. g. Wohnung im Bat 
terland ze.verfpricht/g)die fie auch/als taͤglich im Geſicht 
und Gehoͤr / Haben umſtaͤndlich prüfen koͤnnen; Und d 
h)öffentlic) vor aller Welt / i) ohne alle Abſicht auf Ambir 
tion , flelſchliche Vergnuͤgung ꝛc. k) wahrhafftig ohne 
Schein und Heucheley Hund doch ohne grimmigẽ Trieb/ 
mit ſanfften dem Weſen GOttes nahe kommenden E— 

genſchafften / m) das Juden⸗ Tuͤrcken⸗oder Heydenthum 

welches noch nich: vollig beat geiwefen/n)dasman füge 
Kid) in Gegenwartverworffen / o) welchesdie äuffreSine 
nen nicht — nicht ſchmeichle / angenom⸗ 
men ; und darüber q) willig / ohne alles eigenſinnige Trei⸗ 
ben/rJeine ſchon vorher geſehene Marter /Kercker / Ver⸗ 
treibung von Hauß undHof/rc gelitten/und dabey t) bez 
zeuget haben / daß ſie nun wahrhafftig Ruhe der Seelen 
gefunden haͤtten? Man hat hier mit Fleiß alle obige Pun⸗ 
cten wiederholet / und auf ein Gegenſeitiges Exempel ap 
plicirt / damit um fo vielmehr die groffellngleichheit u 
Unwahrheit in Thefi & Hypothefhi demLeſer einleuchten 
möge; ſo kan e. g. was fub littera o & p angefihret vor⸗ 
den / von denen obensbenennten drey falfchen Religionen 
and) in Theſi nicht geſaget werden / indem fie ia allerdings 
gar ſehr mit aͤuſſerem Gepraͤng in die Augen fallen / auch 
dem leiſche in vielen Stuͤcken groſſe Freh heiten einraͤu⸗ 
men / wie e.g. die Tuͤrcken mit ihrer Polygamie und an⸗ 
dern Lehrſaͤtzen thun; der vielenlinwahrheise zu geſchwei⸗ 
gen / die ſich inHlypothefi oder bey einem ſolchen gegenſei⸗ 
tigen Exempel ſelbſt in allen feinen Auffer und innernUm⸗ 
aͤnden Häufig zeigen würden. Dan gibt zu / daß irralau⸗ 
bige Volcker (weil doch der Seufel SOttes Affe iſt / und 
GoOtt zum Trutz auch in ſeigem Reiche Maͤrtyrer uff 
en 


* 









’ "RI... 
And wer die Wahrheit liebt und Peinen leeren 
Scchein / 


Der ſtimmt / gewiß! mit mir vollkommen uͤberein. 
| ana Du 


Ten till) über einer Lehre/ die fie von Jugend auf völlig 
eingefogen / darinnen verhärfef und geſtaͤrcket worden/ 
aus faljchen Abfichteny auf unlantere Ari und Weife ıc. 
über ihrem falſchen Glauben vielesfenden offters aufges 
fanden haben. Aber daß es in oben angeführter Art ges 
ſchehen fey oder geſchehẽ koͤnne / das iſt / welches zu bewei⸗ 
en ſtehet / und nimmer wird bewieſen werden koͤnnen; 


Man moͤchte zwar einwenden undfagen: Man gebe ein⸗ 
mal in Spanien und Portugall denen heimlichen guden 


und Maranen Erlaubnuͤß ihre alte Religion zu befennen/ 
wie hanffig würden fie auftretten und folches vollziehen 2 
allein ich antworte: 1.) gibt man ihnen Freyheit ſolches 
zu thun / ſo ſtehet ja kein Leyden darauf) mithin keine Be⸗ 
waͤhrung dieſes Unternehmens / 2.) gibt man ihnen aber 
keine Freyheit / ſo beweiſe man / daß fie aufoben angeführz 
teArt / ohne falſcheLbſichten ec. ſich zu einer ſchyn bewuß⸗ 


ten Warter oͤffentlich würden darſtellen / und dabey bezru⸗ 
genSeelen⸗Ruhe gefunden zu haben/& que ſunt requa 


zu geichweigen/ daß jadiefe ihre Religion eine folche iſt / 
‚Die die Sinnen rühret und viele fleiſchliche Frepheiten 
vergoͤnnet. Und iſt alſo dieſes fo jcheinbare&rempel dem 
unſrigen garnicht adequat, Doch gehet man in dem al⸗ 
len gegen einem Zitheiften und Iraturaliftennur defent- 
venmd apofteriori, maſſen offenfive und a priori zu ge⸗ 
hen / viel andere deufliche und offenbare Argumenta in 
Menge vorhanden find. Auch nimmt man dieDedudion 
bey diefer Saltzhurgiſchen Bewegung nur allein her von 
der Haupt⸗ Sache felbjt/ nicht aber von allen und jeden 
individuis , denn es iſt befandt/ daßSatanas immer ſich 
in die Wercke SOttes mengen und diefelbe befleken will. 
Wiewol doch noch zur Zeit nichts fonderliches mit 
Grund der Wahrheit ben ünferm Saltzburgiſchen 
Werck davon iſt bekannt worden. | 
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Wie aber ſieht es aus / wenn du die lautre Sinne 





f ( 606 ) [> 
Du aber / der Du Dich sur reinen Lehr. befenne 
Und dieſes BR geliebte Brüder*n 











Komm herun Inge —5 regt ſich dh 

Was trägt Die > Werck vor neue Schlu 
uͤr? 

Du ſieheſt freylich wol / Daß deine kleine Heerde 

Nunmehr durch — Schaar erwuͤnſcht gemeh 
vet werde / 

Daruͤber biſt du denn / wie billich / hoch⸗ erfreut / N; 

Und sinfeft — GOtt vergnuͤgte Danckbat 























Auf dieſes Volckes That / und ſeltenes Beginn 
So denn im Gegentheil auf dein rt eignes 
Bey gleich hünn —* recht hertzlich lencke 


Gewiß! die — Siönam will deine Wange 
Decken 


Die Pruͤfung — io will viele Schlag’ dh 
werfen; N) 


* Man hat ʒwat Gegenſeits vorgeben wollen /diefe Leute 
hätten ja bißher Feine gemiffe Religion gehabt/ und gier 
gen alſo die Evangeliſchen nichts an allein eg iſt bereits 
in öffentlichen A&ten bezeuget worden/daß fie freylic) I 
her als unterm Druck / iich nicht haͤtten zur Evangeliſchen 
Religion bekannt oder bekennen koͤnnen / eg 8 jeye aber ge 
nug / daß fie ſolches nunmehro oͤffentlich thaͤten / und all 
dadurch zeigten / von welcher Religion Die jenige Saam 
Koͤrnlein geweſen / welche bißher heimlich im Hertzen ge⸗ 
legen / und die nun zur vollen Zeitigung durchgebrochen 
ſind / wie denn auch Die Anno 1684. aus dem an 









giſchen Tefferegger-Thal außgetriebene Gemeinde 
zu Feiner andern/ als der Evangeliſch⸗Lutheriſchen 
chen bekennet hat. > 


A 











(cr )B 
Der ateRämpffer febt —— und Hoffnung 


J ihm ein — die Crone rauben will 
o ſtehſt du — auch von ſtiller Furcht gebeu⸗ 


Wenn dieſe Hemden fo muthig fich bezeu⸗ | 
Du wirſt bey aller 9 mit banger Scham ge⸗ 
Wenn dieſes m Volck die Waffen blißen 
ns wuͤrde / ben doch vor Eyfer bey dir gluͤ⸗ 
em vn oki Bau eich? 
Wenn du bey deiner Lehr in Kercker folteft gehn ? 
Wenn dir der Ketten 5 Macht die Freyheit unter⸗ 

Wenn ſich ein ang an dein Gewiſſen / | 
Wenn dich ein ea Sat von Hauß und Hof 
50 möcht ich game Ks wo Muth und Treue 
Nich deucht ich ſchon dein ſchlaͤffriges Ver⸗ 
ind wie der Eoht il beym erften Sturm erkal⸗ 
Nich deucht ich fe — ‚vie man Die Seegel 


ſtrei 
Ind nicht von N und Hof / Nein! son der 
Wahrheit moeicht ; n 
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„SC«es 
Ach! werther Glaubens⸗Freund / du wirſt es ſelbſ 
bekennen a 
Man muͤſſe jener Schaar dieLorbeer⸗Kraͤntze goͤn 
nen / ——— — —— 
Pas fie mit vieler Treu gelitten und gethan / 
Das / treffe man bey dir und andern felten an. 
Auf! aber bleibe nicht im Trägheits-Schlummer 


liegen ul 
Erwecke dich in GOtt die Kälte zu befiegen E 2 


| *Der ſeelige Lutherus hatte fonft/ wie bekannt, Muth u N 


Freudigkeit genug ben feinem Bekaͤnntniß degEvangelis, 
ja Er war bereit Leib und Leben deftvegen zu laſſen; 
gleichwoldemüthigteEr ſich vor GOtt und erfannte ſen 
Richts / o vff Er horte/ daß hin und wieder manche übe 
dem Zeugnuß der Wahrheit / mit groſſer Beſtaͤndigkei 
Noth und Tod erlitten hätten; e.gr. als Anno 1527 
Leonhard Kayfer zu Scherdingen in — nahe bei 
dem Saltzburgiſchen / um der Evangel. Wahrheit willen 
verbrannt worden/ fo ſchrieb Lutherus deßfalls an einen 
uten Freund mit folgenden Worten: Ach 2 


enſch/wie gar ungleich bin ich dem lieben Herenteone 
hard Kanfer/ mehr thue ich nicht/denn daß ich das Wort 
Tehre/ predige/ mitvielen Worten davon rede ind ſchrei⸗ 
bey er aber hat ſich bemeifet als ein rechter gewalti 
Thaͤter deffelbigen Worte. Ad) daß mich GOtt we 
adhtete/ daß dieſes Leonhards Geiſt nicht zweyfaͤlt ig 
mir waͤre / ſondern nur die Helffte / den Satan zu übers 
winden / fo wolt ich willig und gern diß Leben laſſen. 
lobes fey GOtt in Emigfeis/ welcher unter fo vielemihtz" 
gebeuet doch einmal uns Unwuͤrdigen fo einen herrlichen 
nblich und Slang feiner Gnade geweiſet und hat ai 


\ 


Laflen/ an diefem feeligen Mann / daran wir je merc 
koͤnnen / daß er uns allerdinge nicht verlaſſen hat. Ehri⸗ 
ſtus unfer HErr verleyhe/ daß wir dieſes lieben J 
Leonharos Nachfolger werden ; Er heiſſet nicht allein 
König/ fondern billich Kayſer / und fuͤhret older 


















| "&8C69)8 
Betrachte doch einmal diß Zeichen unfter Zeit/* 

Mit einer. willigen und regen Munterfeit, | 
Komm / ſchaue dieſes Volck mit frölihem Bemuͤ 


hen | | — 
Nach — von ſeiner Wahlſtatt 
es; ziehen / — 
Komm, höre was dabey mit donnernder Gewalt 
Vor ein geheimer Thon dir in die Ohren ſchallt; 
Auf! lerne / ruffen fie/ Gewiſſens⸗greyheit (har. 


tzen / * | 
aß aus der Trägheit Dich in reines Feuer feßen! 
Auf! liebeGOttes Wort / und fang? es voller Luſt / 
So lange du noch kanſt in deine ftarre Bruſt. 
Auf! halte deine Treu / auf/halte deinen Glauben! 
And laß doch niemand. nicht Dir Deine Crone van 


a 
Bewahre mas du haftı meid’ alle Sicherheit, / 
Ber weiß / wie langenoch Die Sonne Dich erfreut? 
Selbſt⸗ſtaͤndig groſſer GOtt! Monarche dieſer 


Erden! | 
aß du diß werthe Volck zumneuenSaamen wer⸗ 
Be 3 Der 


men mit allen Ehren / denn Er hat den uͤberwunden des 
Gewal ſo groß iſt / daß ihr Feine auf Erden mag vergli⸗ 

hen werden it. Tom.IX. Witteb fol.243. DO! ja felbjt 
diefer theure Märtyrer Leonhard Kayſer ließ bey der 
Dinaußführung zur Richtſtatt oͤffter mit groffer Jun— 
brunſt dieſe Worte von fid) hören: Chriſtus / du muſt 
mit mir leyden / du muſt unter mich / du muſt mid) fra= 
gen / mit mir iſt es umſonſt und verlohren. Dadurch 
dieſer Mann gezeiget hat: Natur möge hier nichts ſchaf⸗ 
fen / ſondern GOttes maͤchtige Gnade. vid. Rabi Mrs 
threr Hiſtorie Tom. IL, pag 178. 

Matth. XVI. 3. i 

* Apoc.Ill. ın. » 





866410) 8 
Der hin und wieder ſich in luckre Felder ſenckt - 
Und dir zur Erndte⸗ zeit erwuͤnſchte Garbet 


ſchenck 
Erwecke kraͤfftiglich mas ſich zum Stumm 
neigtzet⸗ 
Flamm' immer beſſer an / was neues Feuer — 
Erhalte Zions⸗Berg und offt⸗ beſtuͤrtes Hauß 
uͤhr deiner Liebe Rath zum vollen Sieg hinaus 
ring was im nn geht / zumfehönen heilt | 


GibLicb undEinigkeit/gib ſuͤſſe Friedens⸗Fruͤchte 
“Dig einft die Ewigkeit der Zeiten Lauffverfchlingt 
Und ung aus allem Streit ins Land der Rubk 
bringt. 4 
| : x 


Num, XV 


Antwort-Schreiben eines Freunds 
aus Augfpurg an Hern N.N, zu 
Franckfurt / d.d. 12.Martüi, 1732, ” 


Darinnen ein und anders fpecialeg ent j 
halten / was in der Salgburger Sa 
Sach zu ring vom Neuen Sa ui 
„2er, Kat 


gas —— es werde Meinem ha ve 
der Salgburgifchen Emigranten & 

Negenfpurg gedruckte allhiefigeSpecies ee 

der allerunterthänigiten Anzeige/ Klag und ne 

an Ihro Rayferliche Majeſtaͤt / wie aud) Erſuch⸗ 

Schreiben an das Hoch /Loͤbl. Corpus Be | 

cum zu Regenſpurg / von dem Löbl, Magic A | 









| Scer)8— 
Aallhier Zeit meiner Abweſenheit bereits zuHan⸗ 
m gekommen ſeyn / ſo Habe nunmehro nach mei⸗ 
glücklichen Retour die Ehre Meinem ic. def 
gegen mich hiebevoe bezeugten Verlangen 
y in freundlicher Antwort legt = erlaſſenen 
hreibens / weiters eins und anderes zu com- 
unieiren/ welches Demfelben in Diefer armen 
nigraneen Affaire zu leſen wicht unangenehm 
m wird / infonderheit/ weilen ermeldte Species“ 
&i, Auffer was etwa meidenter yon anderer 
aterie eingefloſſen vornehmlich nur Die jenige 
Berenz concerniret/ welche fich occafione ge⸗ 
chter Salkburgifche Emigranten Anheroe 
nfft zwiſchen beeder Religions Magiſtrats⸗Theie⸗ 
ereignet, Es zeiget alſo die Beylag Num.ı. | 
Ä der Löbliche Evangeliſche Magiltrat auf erz 
Itene Nachricht / Daß auf den neuen Jahrs⸗ 
end von Löblicher Reichs + Stadt Kauffbeuz 
1 bey 400, folcher armen Emigranten allhier 
treffen werden / neben andern auch eine Chriſt⸗ 
je Collect in denen fechs Evangelifchen Pfarr⸗ 
echen. veranſtaltet und als folche an dem 
euen Jahrs⸗Tag in denen Kirchen / wie ges 
Shnlich / verlefen/ und in denen Predigten weis 
8 recommendir£ worden / hat folches in denen 
emuͤthern Der lieben Evangelifchen Burger 
afft einen folchen Effect gehabt / daß man eine 
llekte gegen so00, Gulden aufgehoben. Und 
il Diefe arme Emigranten ein fehr groſſes Ders 
gen nach vem Wort GOttes durchgehende 
euget / ſo wurden denenfelben auf Veran 
kung unferer Löblichen Obrigkeit an dem 
wen Jahrs⸗Tag Nachmittag an — 
| | rten 
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genen Voleks hat mit anhören koͤnnen / und zu 
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Orten vor der Stadt / nemlich in dem Lazaret 
und in deß Herrn Schaurs Garten» Hauß Eı 
bauungssSermonen gehalten/ und zwar an jenen 
Det von dem Herin Senior De / wel 
chen Herr Amts» Burgermeiftee AWBolff in ei 
Kutfchen dahin begleitet + an Diefem aber vo 
dem Herin Senior Weidner / welchen Her: Bur 
ermeifter Morell accompagnitet ; Wer n 
olche wegen der geoffen Menge des zugedru 


gleich gefehen hat / mie aufmerckſam und enferi 
diefe Seelen: hungerig und Durftige Leute gene 
fen/ und mie wohl gegründet Deren einige au 
Die ihnen vorgelegte Sagen von ihrem Glau 


pfunden. Wie nun vorgedachter Herr Senioi 
Urlfperger feinen geiftlichen Zufpruch bey Diefer 
Emigranten den andern Tag -miederholet / ale 
ift auch folches von Zeit zu Zeit/ fo lang Die 
felbe noch vor den Thoren einquartirt waren) 


eine zweyte Verkündigung in denen. Kirchen? 
welche nebft der darauf erfolgten. Meinem it 
hiemit fub Num. 2. & 3. beyſchlieſſe wie mir 
ſolche allhier in Copia communicirf worden 
Wie nun Daraus zu erfehen/ DaB man fit 
dieſer Erbarmungs⸗ würdiger Emigranten ft 
mol leiblich - ala geiftliche Wohlfahrt u 












| 2m Ce 613) Soe ie N 
rat geweſen 7 alfo haben auch die beede Her⸗ 

— nu Doch, und Wohl»Chrwüns " 
digen Minifterii allhier bald hernach ein gehöre - 
* Gutachten übergeben / wie die weitere 
nformation dieſer Leute / welche allhier in Dien⸗ 
ten aufgenommen worden / eingerichtet und . 
orgenommen werden möchte / wovon zwar eben 


ls Copia folget ſub Num. 3. die darinnen an 


Br Tabell aber habe ich felbftennicht zulea 
| befommen / fie dienet aber auch dem Ders 
ehmen nach mehr zur Nachricht und geſchwin⸗ 
en Einfiht dDenenjenigen / fo an dieſen Emigran⸗ 
AM mit Der Information in der Evangeuſchen 
ehe und-Slauben arbeiten / als zur Curiofitäk 
nderer Leute / dahero wird deren abgehende 
ommunication nicht verdrießlich fallen, Ubris 
end wurde Auch die Deranftaltung gemacht / 
aß dieſe arme Saltzburger / (tveilen fie in den 
auheiten Winters » Zeit aus dem Land mußten / 
ic) meiftentheils aus Den Bethen / oder von 
er Arbeit 7 wie fie geftanden und gegangen / 
eggenommen worden / Und alſo fehr fchleche 
erleidet geweſen / Noch weniger aber einiges 
jeld mit ſich heraus gebracht haben / ) ſonder⸗ 
tlich diejenige deren Herrſchafften und Bur— 
te / 100 fie in Dienften aufgenommen worden/ { 
18 Vermögen nicht hatten, mit andern noth⸗ 
iefftigen Kleidern ſolten verfehen werden ; Ich 
im auch verſichern 7 daß unter allen allhier ge⸗ 
iebenen Emigranten kaum etliche wenige zu fin⸗ 
A / welche noch ihre grobe Salkburger : Küts 
Kragen / unterfhiedlihe Herrichafften aber 
Funfftes Stuck. Rxr haben 
















































- »daffelbe gefucht 7 wir mollen auch thun / wa 
: »Siebet eure Feinde, feegnet / die euch fluchen 


“ „und den Troſt / der Matthæi am 5. ſtehet: © 


































lu) | 
haben ihre aufgenommene Emigranten auf eigne 
Speefen fauber Fleiden laſſen / und habe ic) feibs 
ften gefehen / mit was für groſſem Danck gegen 
GOit fie auch diefe Gutthat erfanne und ange 
nommen haben und von was für einem gelaſe 
fenen / dabey aber doc) fermen Gemüth dief 
Leute ſeyen / wann fie auch fchon hin und wies 
der von dem Gegentheil allerhand Nachnamen / 
harte Neden und Anfechtungen leyden müffen; 
ſonderlich hat mir ein gemiefer Salgbutger / alt 
er einige pasquillantifche Lieder gelefen / fo übet 
fie und ihre Anfunfft gedruckt und allhier ver⸗ 
kaufft worden 7 und ihn ein guter Freund bes 
fragt: Was er dazu fage? wohlgefallen / da & 
gang freundlich geantwortet : » Wir find dem 
Evangelio Ehrifti nachgegangen / und, haben 


„das Evangelium von ung haben wills es heißkt 


»„thut wohl denen / die euc) haſſen / bittet | 
„die / fo euch belendigen und verfolgen : Sie Fürs 
„nen ung doch GOttes Wort nicht nehmen] 


„lig ſeyd ihr / wenn euch die Menfchen um meh 
„netwillen ſchmaͤhen und verfolgen ı und reden 
„allerley Ubels wider euch / fo fie daran lügen, 
Sm übrigen zeuget das mit einigen Galgbute 
gern allhier auf Veranlaſſung Löbliher Obrig⸗ 
feit von beeden Herren Senioribus vorgenom 
mene Examen , fü ben der Specie Fadti unter 
Numero 25, gedruckt zu finden  genugfam / Daß 
fie Diegenige Leute nicht ſeyen / wie man - hn⸗ 
| 9 
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jefheut in den Tag hinein befehrieben. Und fo 


yiel von demjenigen, was von dem Neuen Jahr 
an mit Denen zweyen erften Transporten der ans 
jero gekommenen Salgburgifchen Emigranten 

er das / was in der erfisbemelten Specie Fa- 
ti enthaiten  biß auf die Zeit / da derenfelben 


nuͤſſen / pafliret, 


Meinem ꝛc. in feinem freundlichen Erſuchen weis 


er zu dienen / füge noch dasjenige bey / was ſo⸗ 
Hol bey erſt gedachten Transport, als auch fon» 
fen vorgegangen. : 


Es war nemlih der 30. Januarii beftimme / 
in welchen» die allhier nicht in Dienften aufges - . 


ommene Salgburger ; Emigranten, weilen der 
Satholifhe Magiftrats - Theil über 300, Pers 


onen in Die Stadt und Dienft herein zulae 


en nicht gugeben wolten / fondern fi) hart wi⸗ 
erſetzt wiederum weiter transportirt werden 


nußten/ gu dem Ende verfügten fih die Evan 


eliihe Herren Deputirte zu Verſorgung dieſer 


emen Exulanten Morgens um 8. Uhr in den- 


Schießgraben / dahin fämtliche Emigranten Tags 
orhero sufammen zu Fommen befihieden wor⸗ 


en; es fande ſich auch ben unfern Herren Des 


utirten ein Gatholifher Rath » Herr als De- 


Btirter nebſt einem Schreiber ein’ da dann die: 


Rahmen fäntlicher ſowol in biefige Dienft aufs 


enommener und zuruck bleibender / als auch 


etmarchirender Salgburger von Perfohn zu 
Jerfohn ordentlich aufgefchrieben worden / von 


lich 


in Theil wiederum weiter transportirt werden 


iefen letztern find auch gr Perfohnen wuͤrck. 
N r2 f — 
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fih abmarchitt / nemlich 4. find nach Cöthen it 
Sachſen / 19. nad) Pappenheim / 8. nad) Lin 
dau auf Arbon / und r. nad Nürnberg ſcho 
vorhero weggeſchickt worden / 337. Perfonet 
aber mit dem von hier ausgemachten — 
nach Noͤrdlingen abaegangen, Der Mar 


ſelbſten ift folgender Weiß veranftaltet worden 


Erfttich hat man den gangen Hauffen in zwe 
Colonien abgetheilt / davon die Gefunden um 
Starcken zu Fuß abgewandert / die Fleinen Kim 
der / Alte und Öebrechliche aber hat man auf 4 
Waͤgen / welche die Herren Gebrüdere Greifen 
und Herr Holeifen/ Muͤntzmeiſter / bi auf di 
erfte Nacht » Herberg unıfonft hergegeben / ge 
führer / alfo / daß ſich bey jeder Colonie zwe 
Waͤgen befunden. Zum andern wurde eine 
jeden Colonie ein Commiflarius, ein Evangeli 
ſcher Einſpaͤnninger (wozu der Catholiſche Rache 
heil auch einen Catholiſchen en nd 
drey reputirliche Burger zugegeben / es haben 
aber noch andere unterſchiediche Burger fich 
felbften anheifchig gemacht / diefe Leute gratis mil 
zu begleiten / bahero bey jeder Colonie mit Ein 


rechnung deß Herrn Commiffarii und Einſpaͤn 


ningers ſechs Bürger / fämtlich zu Pferd, jedoch 
ohne Dber » Gewoͤhr und Montur , mit geriks 
ten / und hat die erfie Colonie Here Caſpar 


Adam ı Handelsmann / die andere aber He 


Adam Fafpar Epplin / auch Handelemann alle 
bier / gefuͤhret. Drittens hat man denen bee— 
den Herren Commiffarien 200. Gulden an Geld 


aus der Colleeten » Gafla zugeſtellt / dieſe trans® 
s | porti⸗ 









4 al 67) | 
‚pottirende arme Leute biß nach Nördlingen zu 
defrairen. Vierdtens wurde denenfelben nicht 


allein ein offenes Requifitions » Patent: nah 


Copia Num. 4. fondern aud) / weil fie ihre March- 
Route über Donaumwerth und Haarburg nehs 
men ſolten / ſowol an die erſt / gedachte zwey Des 
te, als auch nach Nördlingen ſpeciale Requiſi- 


tions » Schreiben / wie Anſchluß Num. 5. 6, 7. 


zeuget / ‚mitgegeben. Fünfftens wurde noch a 
Parte einem jeden Emigranten / Kopff für Kopff / 
von unfern Herren Deputirten aus bemelter 


Colledten : Cafla 30. Kreutzer ausgetheilt. Ehe 


aber noch der wuͤrckliche March , welchen ein uns 
befchreiblihe Menge Volcks beyderley Religio⸗ 
nen mit angeſehen angetretfen wurde, fanden 
ſich unterfchiedlihe Herren Geiftliche in bemel⸗ 


tem Schießgraben eins und / nachdeme fie Des 


nen transportirenden Emigranten noch einen oͤf⸗ 
fentlihen theologifchen Troft und Zuſpruch auf 


ihre Reife und den Seegen deß Dreyeinigen 


GOttes mitgetheilet / marchirten felbige unter 
taufendfaher Danckfagung für alle genoſſene Lies 
be und Wohlthaten ihre Straffe in dem Nah⸗ 
men GOttes fort, Ich bin felbften ein Augen⸗ 
Zeuge / was für häuffige Thränen dieſer Emi- 
granten bezeugte Freudigfeit unter hohen und 


Brno Leuten / fo zugegen geweſen aus den 


ugen getrieben / und wie liebreid) / brüder » und 


fhrefterlih die allhier Gebliebene von denen, 


Reiſenden und diefe wieder von jenen Abfchied 
genommen ;-darff auch wohl mit Wahrheit füs 


gen / dag mancher Gatholiicher Burger oder | 
Bin. Mr 3 J Baur⸗ 






































(618) 3 RN 
Burgerin fih der Thränen ſelbſt nicht enthal 
ten koͤnnen. Hiebey muß ich noch anmercken 
daß die Emigranten / als fie im Schießgraben 
verfammlet geweſen / und ehe fie aufgefchriebeh 
worden alles dasjenige Geld / fo ihnen die Zei 
über / als fie um die Stadt herum einquartiet 
geweſen / von guthergigen und mitleydenden Eva | 
gehfhen Burgern gefchenckt worden / uſamm | 
gethan und denen Herren Deputirten überges 
ben haben, folchesunter alle gleich auszutheile 
damit eines fo viel bekomme ‚ als das anderey 
und haben alfo au hierinnen ihre Ehrift » beik 
derliche Siebe unter fich ſelbſten erroiefen; und fol 
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mildreichen Gutthaͤters aus Erfurt noch75. Cube 
den beygeſchoſſen / daß alfo diefen armen/ Mike 
tellofen und bedrangten Leuten der tiebe. SHE 
auch in diefem Stück feine vätterlihe Vorſor⸗ 
‚ge nicht unbegeuget gelaffen Und diefes ift n r / 
was fie wiſſentlich empfangen haben dann aufs 
fer dieſem haben noch viele vornehme und mite 
telmaͤſſige zum Theil auch arme Bürger ingen 
dachtem Schießgraben von Hand zu Hand no⸗ h 
reichliches Allmoſen ausgetheilt darunter mie 
ein getoiefer Here bekannt ift + wo ich ficher fas. 
nen kan / daß er wenigſtens so, Gulden allein 
gusgetheilet. Den March diefer transportirten 
Emigranten ſelbſten betreffend / ſo find dieſelbe / 
wie 
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wie ich aus der an den Löblichen Evangeliſchen 
Magiftrat hievon fehrifftlih abgeftatteten glaub» 
wuͤrdigen Relation felbften gelefen / nicht allein 
in ihrem erſten Nacht- Quartier, nemlich zu We⸗ 
Fendorff / welches Ihro Hochfuͤrſtlich⸗Biſchoͤf⸗ 
ſuchen Durchleucht 7 fondern auch zu Unter⸗ Mei⸗ 
fingen / fo denen Herren von Schnurbein deß 
Innern Raths allhier zugehörig / mit einer gan 
willigen Aufnahm und Verpflegung beherberget 
worden / wie dann zuvorhero ſchon Hoͤchſtge ⸗ 
dachtIhro Hochfuͤrſtliche Durchleucht Tit. 
Hetr Obriſt ⸗Hofmeiſter auf die von dem Evans 
gelifhen Magiftrar an Diefelbe erlaffene münds 
liche Requifition dieconfolable Berficherung ges 
ben laſſen dag Ihro Egg 

elten Emigranten allen gnädigften Willen 
und Vorſchub wolten angedenhen laffen / wel⸗ 
ches auch folchergeftalten zu ihrem hoͤchſten Danck 
gnädigft gefchehen / inmaſſen durch Hocherfags 
fen Heren Dbrift » Hofmeifters Excellenz vor, 
Aus dahin Die Weranftaltung gemacht worden / 
daß fie gank gutes Nacht » Quartier/ und fols 
genden Tag mit Fuhrwerck gute Beförderung 
sefommen ; nicht minder hatte Herr von Schnurs 


ein Durch einen eigens Worausgefchickten nah 


Meitingen denenfelben dafelbfi gang gutes Quar⸗ 

ier machen laffen / daß alſo der gange Trans- 
ort dieſe erfie Yacht gang wohl verforget wor« - 
sen ; Gleiche MWilfährigfeit haben fie auch zu 
Donaumerth genoſſen / dann ob fehon det Here - 


ommendant. dafelbft fich gegen die Herren 


ommiffarien vernehmen laffen / derenthalben 
" RER 20. Mo 
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(6i0) se 
noch keinen Churfürftlichen gnädigften Befehl gi 
haben / fo hat doch derfelbe auf die befchehen 
Berfiherung dag Ihro Ehurfürftlihe Durch 
feucht diefen und anderen Emigranten durch De 


Anſtand genommen / fie durch) Donaumerth u 
ter dazu commandirfer Mannſchafft friedlid 
und ungefränckt paſſiren zu laffen. Als nundie 
beede Transport def andern" Tags auf Ober 
Mergen kommen / fo daserfte Evangelifche Dor 
von hieraus hinter Donauwerth iſt „hat fie det 
Herr Pfarrer dafelbft ‚mit etlich und drenffi 
Pauren, Knaben eingeholt / mit einer ſchoͤnen 
Anrede empfangen / und runter freudigem E 
fang begleitet zu Haarburg aber / wohin fie ge 
gen Abend eingetroffen: / hatten nicht nur Di 
Ehriftiihe Einwohner dafelbft deren ſechs / acht 
gehen und mehr zu ſich inihre Häufer und Nacht⸗ 
Quartier mit allem Willen und Freundlichfeit 
aufgenommen  fondern es haben ſich auch fogak 
einige daſelbſt befindliche Juden zu gleichmaͤſſi⸗ 
ger willigen Aufnahm anerbotten / welches ge 


wißlich etwas remarquables, Endlich fo iſt der 


ſaͤmtliche Transport Freytags den 1. Februami 
Nachmittag zwiſchen 3. und 4. Uhr bey deß Het 
ligen Reichs - Stadt Nördlingen. glücklich anges 


langt / woſelbſt ihnen nebſt zweyen Herren Geiſt 


lichen etlich hundert Burger aus der Stadt ent 
gegen gegangen / da ſie ſich dann auf einem fh 
nen ebnen Plag vor dem Thor — 9— 










































5 ( 621) I | 
fen’ und nachdeme die beede Herren. Seiftlichen 
die Emigranten mit einer troſtreichen Sermon 
inpfangen / find felbige gedachten Emigranten. 
orangegangen / und diefe ihnen in Begleitung 
der alldortigen Burger in fchönfter Drdnung 
hter dem von ihnen Emigranten angeftimmten 
jeitlichen Sefang: Bon GOtt will ich nicht laſ⸗ 
7 2. in die Stadt felbft gefolget / da Au dann 
ie Krancke / Alteund Schwache alfobald in dem 
Hofpital dafelbft einquartirt / die übrige aber theilg 
n die Burgers » theils Wirths ⸗Haͤuſer einlo- 
zirt; Und bezeugen: die Herren. Commiffarii, 
aß fie dafelbften mit fehr vielen Liebes: Bezeus 
jungen aufgenommen / deß andern Tags auch 
amtlich in die Kirchen und zum Gottesdienft ges _ 
uͤhrt / auch eine Collect gefammlet worden feyey 
en welcher über: 700, Gulden gefallen und füs 
jen gedachte Herren Commiſſarii mit bey dag 
je glauben / daß von diefem Transport wenigy/ 
der gar Feine Perfohn anderfi wohin kommen / 
ondern alle in Nördlingen felbften würden uns 
ergebracht und verforget werden, n 
_Diefer Transport: war alfo kaum von unferer 
Stade hinweg / die zuruch gebliebene theils Als 
e theils Krancke aber wurden biß zu deren Ger 
efung in dem allhiefigen Lazareth behalten ‚und 
in Antwort» Schreiben von Noͤrdlingen einges 
auffen/ wie Copia Num. 8, folget / fo erhielte: 
er Evangeliſche Geheime Rath durch den Eas 
yoliihen Geheimen Rath fehon wiederum den. 
‘ Februarii die ſchrifftliche Anzeig / daß fiches 
em Bernehmen nach wiederum 450, Emigran- 
X ten 





A — —— 


| l62) 38 
ten zu Landſperg eintreffen werden / welche no 
dazu infteuirt feyn ſollen (von wem aber/ wul 
de nicht gemeldt / ) ihren Weg nirgend ander 
wohin zu nehmen als hieher + weßhalben de 
feibe erinnert. haben wolte / dee gethanen Since 
sationen / Daß man folder Emigranten Ma i 
von hier decliniren wolleingedenck zu ſeyn. Ub j 

diefe unvermuthete Nachricht / von welcher de J 
Evangeliſchen Magiftrat nichts Speciales wiffer 
war / auffer was der gemeine Ruff / der abe 
ſchon einmahl ein leeres. Spargemene gemef n 
in die Stadt gebracht / lieſſe man ſich alfoball 
bey deß obbemelten Herrn Dbrift + Dofmeiften 
Excellenz erfundigen und als Diefelbe fich € 
<larirten / daß fie diefe Nachricht dem Catho | 

| 

| 

! 


Jr 


ſchen Magiftrats - Theil felbften communicitt 
und durch Diefelbe die Verordnung bereits ge 
nacht worden ſeye / daß-diefer neu: ankommen 
den Salßburger · Emigranten March nicht hieh | 
ro / fondern über Buchloe und Mindelheimna 
deß Heiligen Reichs » Stadt Memmingen folk 
enommen werden; ſo wurde der allhiefige Hert 
fründmeilter Matth. Friederih Schorer alſo— 
bald mit. Dem offenen Requifitions - Patent; w 
Copia Num 9. zeiget / nach Landfperg geſchickt/ 
daß er foldyem neuen Transport entgegen reiten 
mit Denen denfelben führenden Herren Commik 
farien conferiten / folchen biß nah Memmingen 
begleiten folle, : Welcher auch feine Commifion 
ausgerichtet / wie aus feiner Relation die hiemit 
beyſchlieſſe ſub Num. 10. umftändlich zu leſen 
Snzwiiden wurde auch Tit. Herr Johannes 


| 
| 


| 
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on Stetten der Juͤngere / deß Innern Raths / 


Ober » Richter und Kriegs » Here / Nahmens 
8 Evangelifchen Magiftrats alhier nad Mem⸗ 


Aingen abgefande / dem dafeibft zwifchen denen 


rehen Städten Augfpurg + Memmingen und 
tauffbeuren ex parte Evangel. veranlagt » und 


eliebten Convent die hinfünfftige March odee 


soncurrenz der Salgburgifchen Emigranten bes 


teffend / mit bepzumohnen / nach defjen Retous _ 


nd abgelenten ausführlichen Relation dann ein 
nterthänigftes Requifitions- Schreiben an deß 
Jeren Hertzogen zu Würtemberg Hochfürftlie 
en Durchleucht in aller dreyen Städte Nah⸗ 
jen abgelajjen worden / wovon allhier Copiam 
ıb Num. ı1, mittheile, erden 


Dieſes iſt / was ich Meinem ec. vonder Salße 


urgiſchen Emigranten Affaire, fo allhier biß da-⸗ 
paſſirt / auſſer dem / was in der Specie Facti 
ſthalten habe communiciren koͤnnen womit 


) stone etwas weitläuffig worden / verhoffe an 


ee / es werde folches um fo weniger beſchwer⸗ 
h fallen/ als viel ich ſowol von deffelben guten 
jemüthe » Neigung gegen Diefe arme Glaubens⸗ 
* und Schweſtern / als auch billich mit⸗ 

denden Compaſſion über ihre bey fo rauher 
fon unbarmhergige Austreibung / genugfan 


rſichert bin ; Übrigens, wie ich nicht ermang 


fi werde / Demfelben mit fernern Nachrichten 
‚dienen / daferne in diefem Emigranten IBes 


n etwas weiters allhier pafliren ſolte / alſo will 


) mie / wann dortigen Orts hierinnen etwas 


xkommen moͤchte / gleishmäffige Communica- 
—* tion 
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tion ausgebetten Haben unter‘ "Shige * 
tections - Empfehlung mit —— ra 
keit verharrend 


Meines ꝛc. 


Sana den 12, Merk 
173% 


NN, 7 


NB, Die Beylagen Kommen in fol | 
genden ſechſten Stuͤck. 4 
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Franckfurt und Leipzig / 
In Verlag Johann Paul Rothens. 
1732 


























Innhalt. 


Nunm!.l. Beylagen su dem Augſpurgiſchen Ant⸗ | 
Br: Schreiben in vorhergehenden fünfften 


Num. II. Allerley Extra&t - Schreibeng / die 
jalgburgifcheEmigranten betreffend. 

Num, II]. Deß Erg» Biſchoffs zu Salkburg 
ntwwort an den Catholifchen Clerum im Halbers 





ötifchen auf deflen Interceflions s Schreiben in a 


t Salgburgifchen Emigrationg, Angelegenheit, 
d.14. April, 1732. 

Num.IV. Königlih»Dähnifche Conceflion zu 
ammlung einer- General - Colledten in denen 
irftenthümern Schleßwig / Hollſtein / der Herr⸗ 
afft Zinneberg,der Stadt Altona und der Graf⸗ 
afft Rantzau / wie aud) in denen Öraffchafften 
denburg und Delmenhorft für die Salgburgis 
je Emigranten, d.d.25. April. 1732, 
Num.V. Saltzburgiſcher Pag für den gefan⸗ 
N geweßten Emigranten, Georg Gruber / d.d. 6, 
ji 1732. x Rs ; 
Num, VI. Deß Corporis Evangelici zu Regen⸗ 
urg ferneres dem Saitzburgiſcheñn Geſandten all⸗ 
zugeſtelltes Pro Memoria, d.d. 7. Maji 1732, 
Num: VII. Deß Saltzburgiſchen Geſandten zu 
egenfpurg Antwort auf vorſtehendes Pro Me- 
oria CorporisEvangelici,d. d.- Maji 1732, 
Num, VII, Deßgefamten Magiſtrats zu Auge 
urg Refolution wegen deß Durchlaß⸗ und Ver⸗ 
egung derer Saltzburgiſchen Emigranten / a. d. 
Maji 1732. | 

Num.IX, Derer Evangelifchen Sefandten zu 
egenſpurg fernere gemeinihafftliche a 
















das Saltzburgiſche Emigrationg » Weſen / infor 
derheit die jüngfthin Salgburgifcher Seits d 
halben beichehenesaber keineswegs befolgteDecla 
rationes befreffende: verglichen in Conferenti 
Evangelicorum, den 31. May 1732. | 
Num.X. Fortſetzung der ausführlichen Na 
richt vom 21. April von dem / was in Halle mit 
nigen Saltzburgiſchen Emigranten vorgefallen 
und ſonſten von deren Reiſe nach Preuſſen zum ge 
meinen Beſten bekannt zu machen iſt. J 





















1732. und Ihro Kayſerl. Majeſt. Antwort dakı 

auf / d. d. 16. Maji 1732. die Saltzburgiſche Emi 

zrations/Angelegenheit betreffend. ' 
Num. XIV. Zmeote Fortfegungder ausfüht 

hen Nachricht von dem, was in Dallemitein 

Salgburgifhen Emigranten den 14, 15, 16, 

17, Junii 1732, vorgefallen, er 








NB, Das Siebende Stuckiſt bereits in 
ter der Preß. — 


—* 











F— 26 ( 625 ) 9 
Se rare 
| Num. I. Ä 


ol en die Beylagen zu dern Augſpur⸗ 
Ä re ie ul in 

vorhergehendes fuͤnfftes Stuͤck 
geboͤrig. 


N. 1. 
Erſte Kirchen⸗Verkuͤndung auf den 
Neuen Fahrs Tag 1732. die Collect 
wegen der Saltzburgiſchen Emi ⸗· 
granten betreffend. * 
Beliebte in Chriſto / dem Hirten und 
Bifchoffunferer Seelen. 
AUf ſpecialen Befehl unſerer Gnaͤdi⸗ 
a, gen und Hochgebietenden Herren 
3 und Dbern Evangelischen Theilg / 
ar, iſt EuerSiebe zu verkuͤndigen: Nach⸗ 
deme gang geroiffer Bericht allhiew 
N ankommen / wie daß von denen um 
der Evangeliſchen Religion willen ausihrem Date 
ferland ausgehenden&algburgern gegen Die 800, 
Seelen fih den 28. diß zu Kauffbeuren unvermu⸗ 
thet eingefunden/von welchen moleinige zoo, hier» 
nächitens allbier eintreffen dörfften ı folche Leute 
auch aller Siebe, / Aufnahm und Gutthaͤtigkeit um 
Chriſti willen würdig ſind / als worzu fie von ermel⸗ 
Ss tem 
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- Flügel eurer Liebe und Barmhertzigkeit zuſammen 
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tem letztern Ort an uns auf das beweglichſte ſind 
recommendirt worden: Unſere Hochgebietende 
Obrigkeit Evangeliſchen Theils nebſt andern guf 
dieſer armen Leute Verſorgung abzweckenden loͤb⸗ 
lichen Veranſtaltungen eine Collect auf den heuti⸗ 
gen Neuen Jahrs⸗Tag / und zwar dieſen Morgen 
in allen 6. Evangeliſchen Kirchen / und Nachmit⸗ 
tags in denen beeden Kirchen bey St. Anna und 





beym Ereuß beſchloſſen / in der guten Zuverſicht zu | 


einer gefamten Evangelifchen Burger » und Inn⸗ 
wohnerſchafft / fie werden nicht nur allem — 
gen nach bey dieſer Collecte ſich milde erzeigen / ſon⸗ 
dern auch denen lieben kmigranten / wañ fie wuͤrck⸗ 
lich ankommen / mit weiterm Rath und That a 
die Hand gehen / mithin gern beherbergen / die Hun⸗ 
gerige ſpeiſen / die Durſtige traͤncken / die Nacken⸗ 
den kleiden / der Krancken pflegen / der Schwachen 
warten / beſonders aber ihnen allen Vorſchub und 
Gelegenheit machen / daß fie aus Goͤttlichem Wort 
unterwieſen / mit guten Geſpraͤchen unterhalten / 
und mit einem exemplariſchen Wandel erbauet 
werden / und alfo ſowol die/ fo von ihnen beyung 
bleiben/und etwa in dieſe oder jeneDienfte tretten / 
oder fonften aufgenommenvals auch die/fo von uns 
weiter gehen werden / uͤberzeuget feyenz daß man 
vor ihr Geiſt und Leibliches Ehriftlich geforget, 
Ihr Lieben / nehmer diefer aufferordentlichen 
Belegenheitrechtwahr/ deren euch GOtt wuͤrdi⸗ 
get, indeme er fo viele verlaffene Kuͤchlein unter die 


freibet, Erſchrecket nicht vor ihrer Menge, ſon⸗ 
dern freuet euch darüber. GOttes Brünnlein hat 
Waſſers die Fuͤlle. Laſſet dieſe Leute u. 

— eu⸗ 










































 ( 627) 3 A 
Neu⸗Jahrs⸗Gabe ſeyn / und fend verfichere 7 wer 
einen folhen Emigranten im Namen JEſu aufe 
an, und feiner pfleget/der nimmt Chriftum fele 

erauf. Was ihr habt, habtihr von IJEſu em⸗ 
pfangen; Da euch nun feiner Brüder und Schwe⸗ 
tern fo viele vorkommen / ſo gebt ihme in ihnen wie⸗ 
der / was ihr empfangen’ JEſu zur Ehre / ihnen sur 
Erquicfung/ euch zum Seegen. Ihr Lieben / was 
hr wollet / das euch gethan wuͤrde / fo ihr in jenx 
Imſtaͤnde waͤret / das thut nun ihnen. Es hat das 
Evangeliſche Kauffbeuren bereits einen loͤblichen 
Anfang mit Aufnehmsund Beforgung dieſer Leute 
jemacht: Laſſet uns nicht dahinten bleiben / ſondern 
SOLL recht ernſtlich um den Geiſt der Liebe und 
Sutthätigfeit gegen die Slaubens » Genoffen ans 
uffen / Damit unfere Hertzen  Häufer und Hände 
ihrem Dienfte aufgefihloffen feyen. Werden 
pie dDiefes aus wahren Glauben und aus herglis 
her Liebezu unferm HErrn JEſu thun / anbey 
auch) zuſehen / dag wir Diefer Armen und Geringen 
einen. mit Worten oder Wercken aͤrgern / ſo wird 
JEſus ſelhſt dafür aus Gnaden unſer Schild / 
Lohn und Gabe ſeyn und bleiben / auch einſtens oͤf⸗ 
entlich vor ſeinem Vatter ruͤhmen / was unfere 
eurigeLiebe dieſen im kalten Winter zu uns gekom⸗ 
menen Schaafen vor Gutes erwieſen hat. Die 
Önade aber unfers HErrn JEſu und feine Liebe 
ſeye mit euch allen. Amen. 


| Nu-2; —— 
Zweyte Kirchen⸗Verkuͤndigung / d. 6, 
Januarii 1732. geſchehen. 
Euer Chriſtlichen Liebe wird hiemit Krafft einer 
an das Seniorat vom 4. DIE ergangenen Ober⸗ 
Ss a Dam 
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| Cr) J 
Herrlichen Signatur Fund gemacht / daß der auf de⸗ 
nen Evangeliſchen Cantzlen beſchehene bewegliche 
Zuſpruch durch Goͤttliche Gnade ſolche Wuͤrckung 
gehabt / daß nicht nur von denen allhier angelang⸗ 
ten in circa 200. Saltzburgiſchen Emigranten von 
hiefig: Evangelifchen‘Burgern der meifte Theilin 
wuͤrckliche Dienſte aufgenommen worden / ſondern 
auch eine ſolche milde Collect gefallen daß damit 
ſowol denen Gegenwaͤrtigen / ale denen etwe 
Nachfolgenden / nach Nothdurfft gedienet werden 
kan. Wann nun aber die Zeit vorhanden / daß 
auch die Ubrige bey abgehender weiterer Verſor⸗ 
gung anderswohin transferirt werden muͤſſen 



















wird einer Chriſtlichen Gemeinde hievon zu det 
Ende Communication gethan / damit / wann etwa 
von denen Ubrigen noch einige in hieſige Dienſte 
angenommen werden wolten / ſolches dem Evange⸗ 
liſchen Wohl⸗ Loͤbl. Burgermeiſter⸗Amt nachſtens 
angezeigt werden moͤchte; wie dann auch diejenige 
Evangeliſche Burger / welche bereits dergleichen 
Leute in ihren Dienſten haben / und ſolche noch nicht 
in beſagtem Wohl⸗Loͤbl. Burgermeiſter⸗Amt an⸗ 
gezeigt / und deren Paͤſſe auch allda übergeben has 
ben, ſolches annoch foͤrder ſamſt zu bewuͤrcken / hi 
mit erinnert werden. J 
Darneben iſt vor allem unfer GOtt ſehr zu lo⸗ 
ben / daß er nach feiner Hertzens⸗lenckenden Krafft 
eine ſolche allgemeine Bewegung unter unſe 






Evangeliſchen Gemeinden gemachet / und daß alle 
Staͤnde / Geſchlechter und Alter/ ja auch Die Are 
men unter ung fich befonders der meifen und uner⸗ 
muͤdeten Veranftaltung unferer —— 
Obrigkeit / Evangeliſchen Theils / zu dieſer —9J— 

J burg 





i⸗ 
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burgifhen Emigranten refpetive Aufnahm / Der, 
fegung und Beförderung ihrer fo geiftlich.» als 





eiblichen Wohlfahrt auf das willigſte haben erfins 


den / und noch erfinden laffen. Der treue GOtt 
laſſe einem jeden feine Liebe / foer diefen Fremdlin⸗ 
gen um Ehrifti willen erwieſen hat / und weiter ers 
weifen wird / Dafür man auch Durch dieſes öffentlis 
chen Danck erftattet/zu einem ervigen Seegen aus 
Gnaden gereichen und gebe / Daß mir in allen ans 
dern Stücken feinem Wort aus reinem Dergen 
Gehorſam leiten, Damit wir / wie hierinnen / alſo 
auch fonften ein guter Geruch durch die ganke E⸗ 
Bangelifche Kirche ſeyn mögen. Ubrigens werden 
alle diejenige Herrſchafften / in deren Häufer diefe 
Emigranten gekommen auf das beweglichite ers 
mahnet / zuzufehen / daß fies big das weitere von 
dem Seniorat verlangte Gutachten / betreffend die 
fer Leuten behörige Information in der Evangelis 
(chen Religion wird verfaffet ſeyn / nicht nur zu des 
nen Predigten  befonders aber zu denen Kinders 
Lehren fleiflig angehalten / fondern auch in allem 
andern Ehriftlich behandelt/mithin nicht zur Wol⸗ 
luft, Pracht und dergleichen / fo Feinem Evangeli⸗ 
ſchen Chriſten gegiemet  jeßt oder in Zufunfft ans 
halten oder auf andere Weiß geärgert / ſon⸗ 
ern vielmehr zu allem was Ehriftlich / Köblih 
und tugendfam iſt / angeführet werden. Wel⸗ 
ches dann der HErr alfo würden / und über 
unfere Evangeliſche Gemeinden nod) ferner fein 
bätterliches Auge offen halten wolle um JEſu 
Chriſti willen, Amen. | 


N. 3, 
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N. 3; | 2 
Dritte Kicchen- Verfündung/ d. 13. 
Jan. 1732. geſchehen. 


FIemeilen nach gefchehener Aufnahm dee 
+ Salsburgifchen Emigranten in Evangelifche 
Dienfteund Verpflegung nunmehro nöthig fey 

will daß man an ihre gründlichelnformation if 
unferem allerheiligften Glauben mit Ernft geden⸗ 
che: fo werden die gefamte Herrfchafften — 
ſer / in welchen ſich folche aufgenommene Perſonen 
befinden / die Verfügung thun / daß ſich dieſelbe 
nicht nur heute ſogleich nach der Abend⸗Predigt 
ben denenjenigen Herren Pfarrern / wo die Hera 
ſchafften eingepfarrt ſind / melden / damit fie mit Zů⸗ 


Kan. 
9 


ziehung ihrer Herren Diaconorum eine 





fung mit ihnen vornehmen / und ſodann dag weiter 
re ihres Unterrichts wegen nach vorgegangener 
Ober » Herrlichen Ratification veranftalten mde 
gen; fondern auch / daß diefe Saltzburger ſowol 
shrer dermahligen Herrſchafften / als auch ihre eigne 
Namen aufgeſchrieben mit ſich bringen / um ſich in 
zerſchiedenem darnach richten zu koͤnnuen. 

N. 4 = 


St. Anna und St. Ulrich / Samuel Urlfpergers und 
Johannes Weidners/die Information der Saltz⸗ 
burgifchen Emigranten betreffend, 






P.P, | f 
Spahbeme der an das Seniorat ergangenem 
+ Ober ⸗Herrlichen Signatur ufolge/dabbapı 

daR 
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felbe in Deliberation ziehen / und mit Gutachten be⸗ 
richten ſolle / wie und welchergeftalten die allhier in 
Dienſten verbleibende Emigranten in der Evange⸗ 
ifchen Religion behoͤrig zu informiren ſeyn moͤch⸗ 
en / wir gehorſamſt Subfignirte vor gut angefehen/ / 
daß von denen geſamten Herren Paftoribus mit 
Zuziehung ihrer Herren Diaconorum in einer mit 
diefen Leuten angeftellten General- Prüfung nad) 
hren Namen / Alter Herrfchafften und natuͤrli⸗ 
henCapacitätyingleichem ob fie leſen / ſchreiben und 
sechnen koͤnnen / auch ob fie ihrer Erkaͤnntnuß hals 
per im Ehriftenthum unter. die Seringere, Mittels 
mäflige oder Gute zu zehlen ſeyen / erforſchet wer⸗ 
)e / und folches auch vermittelſt hiegu verfertigten 
Tabellen / Davon hier eine beygelegt / ſolche aber 
uch gehorfamft zuruck erwartet wird / gefhehen; 
o gehet nun unfer gemeinfhäfftlich und ohnvor⸗ 
reiffliches Gutachten / und zwar 
I, In Anſehung derer Haͤuſer / worinnen die 
Emigranten leben / dahin / daß in denen Predigten / 
d lang es noͤthig ſeyn wird / angehalten werde / die 
Herrſchafften zu erinnern / daß ſie dieſe Leute 1.) 
er Information ihrer Kinder in den Haͤuſern bey⸗ 
vohnenlaffen ; 2.) mofeine Kinder ſeyn / ihnen 
och auf alle mögliche Weiß / etwas zu lernen / be⸗ 
ͤlfflich ſeyn; inſonderheit daß fie 3.) diejenige / ſo 
och leſen / oder auch ſchreiben lernen wolten / dar⸗ 
in nicht hindern; Die aber leſen koͤnnen / darinnen 
peiter üben; 4.) daß fie darauf fehen / wie die Ges 
ingere den CatechifmumLutheri ohne deſſen Er⸗ 
lärung nach und nad) in das Gedaͤchtnuß faſſen / 
te Guten aber und beſonders die leſen koͤnnen / 
ich auch die Auslegungen befannt machen; 5.) daß 
| S84 ſie 
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hofer und Herr M.Lutz zu dieſer Information geſ 
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fie diefelben zu fleiffiger Befuchung der Kinder⸗Leh 
ren anhalten; 6.) ihnen die Gebetter / ſo man in de 
Kirchen öffentlich ſpricht / u Hauß wann man fi 
anderft darinnen hatızuvor vorlefen ; 7.) fie fleiſſ 
in die Unterrichts Stunden zu denen Herren Pr 
digern und übrigen Herren/fo ihnen werden ange 
tiefen werden / ſchicken; Und endlich 8.) fo vie 
thunlich / über dem Effen-oder aud) fonftenna 
fragen’ was ſie aus der Predigt / der Kinder: Fehr 
oder ausdem Unterricht behalten haben, / da ma 
fich auch mit ſehr wenigem begnügen werde, Isa, 
aber nun un 
II. Die Information im Chriftenthum betrifft 
fo von einem Rev.Minilterio beforget werden fol 
le / fo erachten wir / jedoch gleichfalls ohnmaßge 
lich / das Sicherſte zu ſeyn / 1.) daß ein jegliche 
Herr Paftor mit Zugiehung deß Diaconatg benf 
ner Kirche alle diejenige Emigranten, deren Het 
ſchafften dahin eingepfaret find / in feine Aufſich 
nehme;2.)daß die 4. Herreũ Paftores,beym@reuß 
denen Baarfüffern / bey St. Jacob und in den 
Spital, eine Stund/und die gefamte HerrenDia: 
conidie Wochen hindurch zwey Stundenydie bei 
de Seniores aber auch eine Stund zur refpeetive 
Information in der Evangelifihen Sehr und Exa- 
minitung Diefer Leute anwenden; 3.) daß zume 
rerer Facilititung der Sache der Herr Peflilen- 
tiarius Wagner / mit denen Studiofis Theologia 
Herr M.Crophius, Herr M. Graff / Herr M.Rew 





















gen werde / und zwar alſo / daß Herr Peftilentia- 


formi- 
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ormiren Diefer Leute 2. Stunden widme;4.)daß 
db) die DerrenMinifteriales untereinander verdbs 
eden und zuſammen verftehen / theils wie viel fols 
jer Perſonen ein jeglicher nach den angemerckten 
laffen in die Information nehmen wolle / theilg / 
sas.er vor Stunden dazu erwaͤhle / theilg aber / 
yelche von den Emigranten dem Herrn Peftilen- 
jario und Denen Herren Studiofis anzuverfrauen 
wen; 5.) daß der Herr Peftilentiarius und die 
Jerren Studiofi bey denen ihnen anvertrauten 
Derfonen bloß darauf fehen/ daß fie den Catechif- 
num Lucherirecht deutlich ausfprechen / folchen / 
nd zwar anfänglich ohne deſſen Erklärung aus, 
yendig lernen, und den nöthigften Werftand das 
on faflen ; Kommen fie aber weiter / fo Fan man 
it ihnen das Fleine Buͤchlein fo ihnen am Neuen 
sahr ausgetheilt wordenstradtiren/und aus dem⸗ 
ben den Zufammenhang der Chriftlichen Lehre 
gen. Wobey nicht zu vergeffen/ daß alle Unters 
icht- Stunden mit einem Furgen Seuffzer Fönnen 
ngefangen und geendiget/ oder auch hiezu die ges 
pöhnliche Kinder » Lehr » Gebettlein mutatis mu- 
andisgebraucht werden. 6.) Daß die Herrem 
Ainifteriales ebenfalls zum Grund ihres Unter» 
ichts den Catechifmum Lutheri und dag kleine 
Büchlein legen. Dahernach eines jeglichen Dexte- 
tät, Fleiß und Treue, auch Erfahrung, welche 
tan unter der Hand von fülchen Leuten bekommt / 
beriafien werden Fan, wie und was fie nach dem 
interfcheid der Subjedtorum mit ihnen handlen 
ollen. Wobey jedoch dienlich fenn wuͤrde / wenn 
tan alle Mittwoch in dem Convent referirte / wie 
ran feineScholaren gefunden / und was fiedurch 

©8 5 Goͤtt⸗ 
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Br u (6834 ) 30. 
Goͤttliche Gnade vor profectus machen. Endli 
und 7.) daß das Seniorat ſowol mit dem Her 
Peftilentiario als denen Herten Studioſis das w 
tere der Information und der dabey noͤthigen M 
thodehalbery ehefie folche anfangen / rede au 
von Zeit zu Zeit wie fich der Unterricht anlaſſe / ve 
nehme / und wo fe einen Anftand finden/mithind 
Bu oder jenes anzufragen veranlaffet werden / die M 
| wort daraufjedesmahlen ertheilen; wobey wir Mi 
noch diefes anfügen’ Daß die » « » Emigranten]! 
man in unfer Evangelifches Armen» Hauß aufg 
nommen / in der Information deß Herrn Infpedte 
ris Rende bleiben / und was das Geiſtliche weil⸗ 
betrifft / unter deß Herrn Paſtoris Degmayers 
meiner / deß Senioris Urlſpergers / als Vorſteher 
deß Armen⸗Hauſes ſeyn werden. Dieſes / Gnaͤd 
ge und Hochgebiethende Herren / iſt es / was w 
zu Oberherrlicher Ratification hiemit gehorſam 
übergeben’ / GOtt bittende / daß alles zur Ertveikt 
rung ſeines Reichs / der Seelen Heyl / und zu 
Seegen dieſer Stadt ausſchlage / auch unter Eut 
bull Wohlgeb. und Hoch: Adelihe Gnaden alles Gut 
sl befördert werde ; Die mir ſchließlich nebft Demi 
Hui ehiger Anwuͤnſchung Goͤttlicher Gnade verhm 
‚ll en 3 
Euer ꝛc. 


Angſpurg den 21, Januarii 1732, * 
sur Fuͤrbitte und Dienſten gehorſam 
ergebenſte 

Samuel Urlſperger 

Johannes Weidner. 
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| N. 5 
MenesRequifitiong-Patentan ale Hoch⸗ 
ohl⸗ und Loͤbliche Herrſchafften / durch derenTer- 
sitoria und Gebiethe die weiters zu transporrirende 


Salgburgifche Emigranten zu reifen haben / 
de daro 30. Jan. 1732 


32.. 
33: Pflegere Burgermeifter und Nätherdeß 
> Heil. Röm. Reichs⸗Stadt Augſourg / Aug- 
nf. thun hiemit kund und zu wiſſen: Welcherge⸗ 
ten Freytags den 25. diß abermahl gantz unver⸗ 
uthet / bey soo, Saltzburgiſche Emigranten /an 
Jannssund TReibs » Perfonen auch einigen Kins 
en’ vonden Ehur- Baprifchen Graͤntzen / alltoos 
fie von einem Chur» Bayrifchen Commiflarie 
gleitet worden, ferners anhero Fommen, Wel⸗ 
mir dann / als unferenzur Evangelifchen Reli⸗ 
n ſich bekennenden Glaubens⸗Genoſſen / wie 
riſt/⸗und billich / alle noͤhhige Verpfleg und Ver⸗ 
gung verſchaffen und angedeyhen laſſen. Alldie⸗ 
iſſen uns aber deren allſeitige Beybehalt⸗ und 
terbringung / nebſt denen noch von voriger Par⸗ 
eallhier inDienften oder fonftiger Verpflegung 
befindenden Emigranten an Diefem ratione _ 
ligionis, mixtirt/ und paritaͤtiſchen Ort / unmoͤg⸗ 
ſeyn wollen: Als haben wir allerdings und un⸗ 
gaͤnglich vor noͤthig befunden / ſelbige ferner⸗ 
it auch an andere Evangeliſche Ort / durch eigens 
gegebenen Begleiter transportiren und führen 
afien. Seftaltfam dann Vorzeiger dieſes / Herr 
ſpar Adam, und Caſpar Adam Epplin / Bur⸗ 
und Handels⸗Leute allhier / deren in circa 450. 
das Hochfürftl, Oettingiſche / Fraͤnckiſche und 
h Nördlingen zu gleichmaͤſſig — 
WVel⸗ 
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I. Berforg und Verpflegung / zu überbringen h 
Be, Su welchem Ende ergehet hiemit undin Krafftt 

Bi fes offenen batents / an alle Hoch⸗Wohl und &i 
— liche Herrſchafften / durch deren Gebiethe ſie 
J Reiſe zunehmen;auch deren hohe und niedere 
‚ren Beamte / unfer nah, Stande, Gebühr m 



















mendesReguirirenund Anfuchen / Diefen art 
u Saltzburgiſchen Emigranten durch alle und je 
| Ders Territoriaund Gebiethe / den Meichs-Ca 
m ftitutions;mäfligen ſtillen frey-und ungehindert 

Bi Durchzug / auch die benöthigte Tag » und Ne 
m Duartiersund Nerpflegung / indenen offentli 
"0 Herbergen und Wirthshaͤuſern vor gebühren 
hl Bablung ‚ohne alle Religions» Befränckung gi 
mi igſt / gnadig und gütigft angedeyhen zu laflı 
Welche anhoffende Reichs-Sagungs:und We 
phälifchen Friedens Schluß-mäflige Verfügam 
Willfahrung / gleichwie felbe an fich felbften Chr 
und Loͤblich; Alfo werden wir unfers Orts / dem 
mahl aufdiefe unfere Requifition und Borfhei 
machenden Egard, in alenOccurrenzien refped 
veunterthänigft:gehorfamftsergebenftuund freun 
dienftlich zu demeriren und zu reciprociren un 
manglen. Geben den 30, Jenner / Anno 173; 
| LS, J— 
N.6. J 
Requiſitions⸗ Schreiben von Here 
Bin Stadt⸗Pfleger Burgermeifteren und Rathd 
1 9 Stadt Augſpurg / Aug. Conf. anden Chur » Bayılı 
0 ſchen Herrn Commendanten zu Donauwerth / 
) de dato 30. Jan. 1732. ‘Ya 
j P. P. j 


UNerm Hochgeehrten Deren mögen Air bi 
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ie nicht verhalten, masgeftalten abermahl eine 
hmhaffte / in soo. Köpffen beſtehende Anzahl 
hangeliſche Saltzburger⸗Emigranten Freytags 
N25.elapfı gantz unvermuthet / von den Chur⸗ 
ayriſchen Graͤntzen / allwohin ſie von einem Chur⸗ 
ayrifchen Commiſſario begleitet worden / fer⸗ 
xs anhero kommen; welchen Wir zwar ſogleich 
d bißhero alle nöthige Verpfleg⸗ und Verſor⸗ 
ng verſchaffen und angedeyhen laffen. Alldie⸗ 
ilen Uus aber deren allfeitige Beybehalt⸗ und 
terbringung nebft denen noch von voriger Par⸗ 
eallhier in Dienften und fonftiger Verpflegung 
indlichen / ſolchen Emigranten nicht thun⸗noch 
glich ſeyn wollen. So haben Wir vor allers 
gs noͤthig befunden/und Uns unumgänglich ent, 
lieffen muͤſſen / ſelbige zum Theil fernerweit/auch 
andere Evangeliſche Ort / zu gleichmaͤſſig⸗Chriſt. 
der Verſorg und Verpflegung’ transportiren 
d begleitenzulaffen. Alſo gefihiehet an Unſern 
chgeehrten Herrn hiemit Das gejiemende Re- 
iriren und Anfucheny Diefen armen Saltzburgi⸗ 
m Emigranten den Reichs Conſtitutions maͤſ⸗ 
An, füllen / frey⸗ und ungehinderten Durchzug; 
h Tag:oder Pacht: Quartier und noͤthige Ver⸗ 
gung / in öffentlichen Herbergen und WBirthes . 
iſern / vor gebuͤhrende Bezahlung ohne alleRes 
ons⸗Bekraͤnckung guͤtigſt angedehhen zu laffen, 
welcher Reichs⸗Ordnungs⸗/ und Weſtphaͤu⸗ 
n Friedens⸗Schluß⸗ maͤſſigen Verfuͤg⸗ und 
ilfahrung Wir um fo weniger zweiffien / als 
h bereits andere folche Emigranten / durch die 
ur Bayriſche Lande / aus Seiner Churfürftl, 
ih, gnädigfien Wersrönung / dergleichen 


fe 
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hoͤchſt ruͤhmlich wiederfahren. Und Wir werd 
Unfers Orts / den auf diefe unfere Requifition u 
Vorſchrifft machenden Egard, in allen a 





zien / dienſtwillig zu reciprociren / unermangle 
mithin unter Söftliher Macht⸗Schutz⸗Erlaſſu 
fiets ſeyn und verharren A 


Unfers ꝛtc. 1. | 
Notificationg.und Erfuch-Schreiben t 
Herren Pfleger / DBurgermeifter und Rath d 

- Stadt Augfpurg/ Aug. Conf. an den Dettingif 


Herrn Ober Amtmann zu Haarburg / von Hölglac, 
de dato 3e. Jan. 1732. u 















einenahmhaffte/ in soo. Köpften beſtehende A 
zahl Evangeliſcher Saltzburger⸗Emigranten Fre 
tagsden 25. elapfı gang unvermuthet / von d 
Chur BayrifchenSrängen/allwohin fie von eine 
Chur⸗Bayriſchen Commiflario begleitet worde 
ferners anhero fommen. Welchen Wir zwar 
gleich und bißhero alle nöthige Verpfleg:und We 
forgung verfchaffen und angedeyhen laſſen. A 
diemeilen Uns aber deren allfeitige Beybehalt 


möglich feyn wollen : Als haben Wir allerdi 
nor nöthig befunden und Uns a 
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lieffen müffenı felbige fernerweit / auch anandes 
"der Evangelifchen Neligion zugethane Ort / zu 
ihmäflig.Ehrift;milder —— Verpfle⸗ 
transportiren und begleiten zu laſſen. Maſ⸗ 
‚Bir dann / nach gemachter Ein, und Abthei⸗ 
durch Einhaͤndigern dieſes die mit ſich fuͤhren⸗ 
ute / wuͤrcklich überbringen laſſen / Unſern ec. 
hiemit dienſtgefliſſenſt erſucht Haben tollen / 
— armungs,würdige Leute und Exulanten/ 
Evangelifche Religionssund Glaubens, Vers 
ndtſchafft willen gütigft und liebreich refpedtive 
 theils in nöthige Verpflegs und Verforgung - 
ſt aufs und anzunehmen, oder zu deren anders 
ten Unterbringung beſtens förderfam und bes 
flich gu ſeyn / mit der gangen aufrichtigen Since- 
und Berficherung / daß / mie folche anhoffende 
d + und gufthätige Bezeugung an ſich felbft 
iſtlich und loͤblich; Alſo Wir diefelbe Unfers 
ts in allen Occurrenzien moͤglichſt u recipro- 
hunermanglen werden, Die wir auch ſonſten / 
er allerfeits Goͤttlicher Macht: Schuß» Erlafe 
öfters ſeyn und verharren | 


Unſers ꝛc. ꝛc. 
N, 8; 


tificationd. Schreiben vonBersendfle; 
er / Burgermeilter und Nath Aug. Conf, 
iu Augſpurg / an Loͤbl. Stadt Nördlingen/ 
de dato 30. Jan. 173. 
der Fürficht und Weißheiten mögen Wir hies 
mit nicht verhalten, ift auch denfelben vielleiche 
nanderwaͤrts Fund und wiſſend worden / ns 
geſtal⸗ 















































—— — — — — 


N) 640 E/ Ze 
Be geftalten abermahlen eine nahmhaffte / in sor 
ln Köpffen beftehende Anzahl Evangelifhe Sal 
Bi burger-Emigranten jüngfthin gang unvermuthe 
u: vonden Chur» Bayrischen Srängen / allwohin 
ı von einem Chur: Bapyrifchen Commiflario begli 
Bi. tet worden / ferners.anhero Fommen. 2Beld) 
| Wir ʒwar fogleich und bißhero alle nöthige W 
dl pfleg⸗ und Verſorgung verfchaffen und angedeyh 
9 iaſſen. Sintemahlen aber Uns deren allſeit 
Bi Benbehalt » und Unterbringung nebft denen n 
4 von voriger Parthie allhier in Dienſten und fon] 
ne ger Verpflegung befindlichen folchen Emigrante 
Bi an diefem/ ratione Religionis; mixtirt⸗ und pa 
ill tätifchen Ort nicht möglich fepn wollen; Soh 
N II) 





















gethane Ort / zu aleihmäflig « Ehrift- milder 2 
Nil! forg » und Verpflegung / transportiren und beg) 
ll tenzulaffen. Geftalten Wir dann nad) gem 
sl ter Ein-und Abtheilung / durch Einhaͤndiger dieß 
m die mit fich führende Leute würcklich überbrin 
Bi laffen : Euer Fürficht und Weißheiten aber hie 
Bi dienftgefliffenit erfucht haben wollen / Diefe Er 
mungsmürdige Leute und Exulanten / um 
gelfche Religions » und Glaubens » Derm 
ſchafft willen’ gütigft und liebreich refpedliv 
zum Theil felbft in nöthige Verpfleg und VB 
gung an» und aufzunehmen; oder und theils 
ren andermeiten Unterbringung beitens förde 
I und behälfflich zufeyn ; mit der gang aufricht 
Mi Sinceration und Verſicherung / daß / tie ſolche 
hoffende mild und gutthaͤtige Bezeugung al 














BR (64) ve 
Ibft Chriſt⸗ und loͤblich; alfo wir diefelbe unfers 
es in allen Occurrenzien möglichft zu recipro- 
ten/ unermanglenmwerden. Die wir auch ſon⸗ 
en unter allerfeits Goͤttlicher Gnaden Obforgga 
rlaſſung / ſtets ſeyn und verharren | 
Euer ic, ꝛc. 

N; 9. 
Be: Schreiben „ Stadt Nördiin 

en an Derren Pfleger, Burgermeifterun 
’ Kath der Pay ae ? de a und 

4. Bebr. 1732, | 
PP 323433 
Uer Fürficht und Wohl. Weißheiten anUns er⸗ 
laſſenes / iſt Uns durch Herrn Handelsmann 
lin wohl behaͤndiget worden / welcher auch 
bſt denen uͤbrigen ihme zur Convoy mitgegebe⸗ 
n Perſonen die Saltzburger⸗Emigtanten glücke 
hiehero gebracht hat. Gleichwie wir nun aus 
jeiftlicher Liebe verbunden / diefer armen / um deß 
angelũ willen vertriebenen Perſonen ung mit⸗ 
ig anzunehmen : Alſo haben wir auch ohner⸗ 
Angelt ſolche in die allhieſige Wirthshaͤuſer einſt⸗ 
len zu repartiren und dafelbften verpflegen zu 
ſen / wie wir dann noch fernerhin vor derolintere 
ingung / woran allbereitseiniger Anfang gemas 
t worden / beforgt ſeyn werden, ſolches aber im⸗ 
ttelſt in Antwort zu melden ohnumhingehen ſol⸗ 
135 die wir Diefelbe nebſt Uns in die Goͤttliche 
naden»Protedtion empfehlenundverharren 


Euer ic. ꝛtc. — * 
BT 























—— — — 

































6 ( 642 ) 0 


[4 


N; 10, WR Y 


DffenesRequißitiong-Patent an alle Hoch 
Wohl und Loͤbliche Herrſchafften / durch deren 
biethe / die abermahlen zu transportirende Saltzburgi⸗ 
ſche Emigranten die Reiſe zu nehmen haben / 
dedato 7. Febr. 1732. 5 
3: Pflegere / Burgermeifter und Raͤthe de 
I Heil. Roͤm. Reichs Stadt Augſpurg/4 
Conf. thun hiemit Fund und zu wiſſen maͤnniglich 
welchergeſtalten / nachdeme ſicherm Vernehme 
nach von Denen aus dem Ertz Biſtthum Sa 
burg der Evangelifchen- Religion halber emigri 
renden Salsburgeren abermahlen bey soo 
Manns / und Weibs⸗Perſonen auch einigen K 

























gen Umſtaͤnden aber deroſelben March zu allhi 
ger / rationeKeligionis mixtirten und paritaͤtiſche 
Stadt nehmen zu laſſen / allerdings: ohnmöglid 
fallen wollen / wit dahero bemüfliget geweſen / eine 
eigenen Deputatum denenſelben entgegen zu ſchi 
cken / und zudem Ende abzuordnen / daß er nac 
der von dem Hochfuͤrſtlichen Hoch⸗Stifft Auı 
fpurg befihehenen Anmeifung ermelte neusanfot 
mende Emigranten in das Buchloifcherüber Mi 
delheim / Memmingen Iller diſſen / indas Ulm 
2 Hochfuͤrſtlich ⸗Wuͤrtembergiſche begleiten 
olle. — D—— 
Geſtaltſam dann von Uns Vorzeigern di 
Herrn Matthäus Friederich Schorer/ Pfruͤndt 
meiſter bey der Loͤblichen St, Sacobs + Ser 
| ‘tung 








20 (643 ) de 
ing allhier / fothane Begleitung behörig auf ⸗ 
nd überfragen worden, Solchemnach ergehet 
emit und in Krafft diefes offenen Patents an 
fe Hoch «» Wohl und Löblihe Herrfchafften 
nd Obrigkeiten / durch deren Gebieth erſagte 
migranten die Reiſe zu nehmen haben / auch. 
ren refpective hohe und niedere Herren Be⸗ 
mte unfer nach Standes + Gebühr gegiemendeg 
equiriren.und Anfuchen / diefen armen Sala 
irgifchen Emigranten durch alle und jede Dero 
erritoria und Gebiethe den Meichs ; Conftitu- 
ons » mäfligen / ſtillen frey sund ungehinderten 
urchzug / auch vie benöthigte Tag: und Nacht⸗ 
Zuartier » und Verpflegung in denen offentlie 
en Herbergen und Wirthshaͤuſern vor gebuͤh⸗ 
mde Bezahlung ohne alle Religions⸗Bekraͤn⸗ 
ung gnadiaft / gnaͤdig und a angedeyhen 
laſſen. Welche anhoffende Reichs Sakungss 
1d Weſtphaͤliſche Friedens « Schluß maͤſſige 
3erfüg » und Willfahrung / gleichmie felbe am 
h ſelbſten Ehriftlich und Loͤblich auch bereits 
nSshro ChurfürftlichenDurchleucht in Bayern⸗ 
nd Ihro Hochfürftlich » Bifhöfflihen Durchs 
ucht allhier mit zweyen fehon vorhero durchs 
flirten Transporten gnädigft verftattet / alfo 
erden wir unfers Orts den auf diefe unfere 
‚equifition und Vorſchrifft machenden Egard 
| allen Occurrenzien refpedtive unterthänigft 7 
ehorfamft/ ergebenft und freundvdienftlich zu de⸗ 
jeriren und zu reciprociren ohnermanglen; 
Beben den 7, Fehr. 1732, 


Tt 3 Nır,. 
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Landſperg verfügt und bey meiner Anfunfft / ſo 


“5 ( 644 ) 3 
N. ıı, 


An einen Hoch: Edlen und Hoc) - Weifer 
Kath Aug Conf. alhier gehorfameRelationMat 
shzi FriederihSchorers/Pfrundtmeifters/über den Mare 
der von Landfperg big auf Memmingen den 8, und 9, Febı 
1733. auf Hoch» Obrigfeitlichen Befehl begleiteten 425 
Salsburgifchen Emigranten / fo anders ber 
treffend. Mit Beylagen fub Lir. | 
A.B.C.D. &E. Br 
































Syn von Euer 2c. 2c. den 7. diß lauffenden Mo 
nats Februarii an mich befchehenen Ober 
herrlichen Befehl gemaͤß / mich nach Landfperg A 


X 


biß auf Memmingen gu begleiten / habe mic) uad 
erbhaltenem offenen Requifitiond » Patent nad 


Nachts um 7. Uhr ware / ingenommenem Duak: 
tier. bey Herrn Burgermeiſter Heilberger vernom⸗ 
men / daß 425. Saltzburgiſche Emigranten heufe 
Nachmittag um 2. Uhr allda eingeruckt / und k 
den Wirthshäufern einquartirt worden ſeyen 
Wie nun aber niemanden von denen Schrodbie 
Pie angrängenden Herren Beamten allda zu er⸗ 
ragen gemefeny welche fich Deß meitern March an⸗ 
enommen / und mich deßwegen mit ihnen hätte bes 
prechen koͤnnen / ſo lieffe mich unverzüglich bey dem 
Berihts, Schreiber Deren Wolfgang Zaupzek) 
allda melden / welcher mir antmorslich frey fie = 


* 














(64) oe 
ber zu mir kommen / oder ich ihne befuchen wolte / 
poraufmich alſobald in deſſelben Behauſung vers 
üget / bey ihme auch den Saltzburgiſchen Deren 
March - Commiſſarium und 2. Emigranten ange⸗ 
offen. Nach abgelegtem Compliment , und 
uch Borlegung obangesogenen offenen Requi- 
tions» Patent beſchehener meiner Legitimation, 
tfundigte mich/ob und wie der weitereMarch ver» 
nſtaltet und wohin felbiger angefehen ſeye?Wor⸗ 
ufderfelbe geantwortet: Wie nicht nur vor An⸗ 
infit der Emigranten von aldortigem Tit Herrn 
and » Nichker und Hauptmann, Herrn Baron 
Nandely all Noͤthiges zu deren Aufnahm / Ders 
ſſegung / und Daß diefe weder in der Religion noch 
ten bekraͤncket werden möchten veranftaltee 
orden ſeye / ſondern aud,dag Morgen DerMarch 
ach Mindelheim angeſehen / und die noͤthige An⸗ 
ige bey allen Herrſchafften über deren Territo- 
aman pafiren müßter durch einen Eigenen allbes 
it infinuiret worden feye und werde er mich mif 
efen morgenden Tage big an die Schwäbifhe _ 
rang begleiten’ / worbey er ſich eine Copiam von 
jigem Requifitiond,Patent zu nehmen augbate / 
ıch felbiges fogleich Hochgedachtem Deren Lands 
ichter und Hauptmann Heren Baron Mandel 
jerttagen lieffe / bey welcher Gelegenheit thate/ 
eine unterthaͤnige Aufwartung zu felbft beliebiger 
eit abſtatten zu doͤrffen / das gehorfamliche Ans 
inen / und wurde mir auf Morgen 7. Uhr hierzu 
e zeit beflimmet, Obgemelter Saltzburgiſche 
ettCommiflarius vermeldete hiebey gegen mich / 
IB / meilen ich) Diefe gute Emigranten zu uͤberneh⸗ 
en, und weiters zu — ſeye / ſo wolte 
3 © 

































© ( 646 ) so 
er folche hiemit beftens um fo mehrersrecommen 
dirthabenvals dieſe Leute fich aller Orten fehr wi 
lig/ fromm / fill und gehorfam aufgeführt, Er e 
theilte mir auch auf mein Anſuchen hierüber beyn 
gendes Atteltat ſub Lit. A. und als obige 2. Em) 
granten wegen der benoͤthigten drey Waͤgen eine 

nftand hierinnen gefunden / daß man ihnen nid 
anderft als auf vier Waͤgen / gleichwie fie ſo N 
mitgebracht. ihre Bagage , Kinder und alte Leu 
obführen wolte / diefe aber an drey Waͤgen Be 








au haben vermennt fo lieffe mohlgedachter ‚Her 
Gerichts, Schreiber / um die Leute nicht zu übı 

nehmen noch ihnen vergebliche Unkoſten zu verut 
jachen / feine Recommendation an Herrn Bu 
germeifter Heilberger machen / gedachter H 
Commiſſarius aber, nach genommenen Adfchied 
gienge ſelbſten mit mir zu ermeltem Herrn But 







ſtellung / wor auf er dann die Veranſtaltung ve 
get / daß ſtatt 4. nur die begehrte 3. Waͤgen geg 
bezahlten fl.9.hergegeben worden. - ik 





Folgenden Tags als den 8. ejusdem um 7. Uhr 
begabe mich mit. gedachtem Herrn Gericht 
Schreiber zu Hochermeltem Tit. Herrn Baron 
Mandel / und prem. dec, curialibus erfiattete 
Hoch⸗Demſelben den Squh acherſana 














x “(647 )5® | 
hedie forgfältige Deranftaltung zu Verpflegung 
er Emigranten / verfchaffte Ruhe und denenfels 
en fonit bezeugten gnädig » und guten Willen; 
Worauf Hoch Dieſelbe geantwortet : Wie Sie 
jerzu von Sr, Churfürftlihen Durchleucht den 
Befehl gehabt, und nicht glauben wollen / Daß Des 
en Emigranten in diefem Ort was Widriges bes 
egnet feyn werde / Er bedaure diefe Leute / Daß fie 
en fo Falter Saifon reifen müßten / und wünfchte 
ie einen fernern glücklichen March , beyfügende / 
aß der Salgburgifcehe Commiflarius eine Lifta 
itgebracht  worinnendas Vermögen / Namen 
nd Alter diefer Emigranten bemercket / und mir 
ı Mindelheim wohl werde behandiget werden; 
Boraufmeinen gehorfamen Abfchied genommen. 
Rach diefem feßte Herr Gerichts: Schreiber mit 
‚unbewöhrten Land⸗Gerichts⸗Bedienten / aud) 
er Salsburgifche Here March - Commiflarius , 
ch zu Pferd und begleiteten die Emigranten über: 
oltzhauſen biß an die Buchloiſche Graͤntzen / wo⸗ 
[bft er dieſe dem Hochfuͤrſtlich⸗ Augſpurgiſchen 
Mlegs⸗Verwalter / Herrn Knappich / uͤbergeben / 
jelcher ſolche mit einem Herrn Faͤhndrich einem: 
‚orporal, einem Sefrenten und 4. Mousquetiers 
bernommen. In Buchloe felbften wurde ein 
alt von ohngefehr fünff viertel Stund gemacht / 
mdie Leute vor ihre Bezahlung mit Brod und 
Bier ( deren doch viele nichts als Waſſer getrun⸗ 
ken ) zu erlaben. Daraufmurdeunter bemelter: 
Begleitung, excluſive deß Herrn Faͤhndrichs / der 
larch gegen die Chur⸗Bayriſche Grafſchafft⸗ 
Ichwabeggiſche Graͤntzen(wobey zwiſchen bemel⸗ 
m Herrn Knappich und dem Tuͤrckheimiſchen 
ee —— Herra 
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648) 3. 
Herrn Amts/⸗Schreiber / Frantz AntoniZoͤpff / we 
cher Die Emigranten zu übernehmen abgefchic 
worden / ſich einige Differenz pundto Jurisdidtis 
nis ereignet/ ) und fodann weiters auf das Irſe 
Zoll⸗Hauß / in beederfeits Begleitung/profequir 
alldorten waren ausdemTürckheimifhen Capuc 
ner, Cloſter 2, Patres , welche (weilen der Minde 
heimiſche Here Gerichts» Schreiber ex feneftr 
dem Transport zuſehen wolte / und mich dahini 

vitirte / ihme auch gefolget /) zu denen Emigrante 
permeldet: Dihr guten Leute! kehret um / blei 
bey der Catholiſchen Religion / bey welcher ihr ge 
bohren und erzogen / wollet ihr denn dem Te 
zu / zc. Weilen nun ſolches gewahr wurde, u 
ich dergleichen Anfprach weder de loco noch di 
tempore zu ſeyn erachtete / ſo invitirte den mir vor 
hin befannten Deren Pat, Cap, zu mir auf ein Slaf 
Wein und 308 ihn fo mit von diefen Seutena bei 
modonb, Vollfuͤhrten hieraufden March ‚u 
Famen ohne weitern Anftand endlich Nachmitt 

gegen 4. Uhr vor Mindelheim  twofelbft ante por- 
tam und Die beede dafelbflige Herren Amts» Bur⸗ 
germeiftere erwarteten / glücklich an / welche nach 
ſchon in Pararfchafft bey fich gehabtenBolitren die 
Emigranten ohne Aufenthaltin die MWirthshäufee 
der Stadt einquartirten: Ich verfügtemich hiers 
nach zudem dafelbftigen Stadt-und Sand» Vog⸗ 
ten Tit. Herrn Baron von Zindt / und præm. de- 
cent.cur.auc) gehorfamer Danckfagung vor ſchon 
gemachte gute Veranſtaltung zur Aufnahm dee 

Emigranten / recommendirtediefelbe/ damit fie 

ratione Religionisnicht befränckt werde moͤchten / 

worzu ich um ſo mehr ver anlaſſet wurde / — 
e | 
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“(649 ) se | 
Einmarſch wahrzunehmen gehabt / daß ein ſo⸗ 


—— auf oͤffentlicher Straſſe 


it ſelbigen einen Difcours allbereit angefangen / 
lchen ich aber unterbrochen; Hoch» Diefelbe vers 
erten mich / Daß Das mindefte nicht zu beforgen 


re / indeme.allbereit die gefchärffte Inhibitiones 


iefertwegen an alle Wirthe ergangen / daß fie diefe 

te im geringſten nit ſollen bekraͤncken laſſen / ver⸗ 
prache mir auch auf mein gehorſames Anhalten / 
ie von dem Saltzburgiſ. March⸗Com̃iſſario mits 
ebrachteLifta uͤber diekmigranten und derẽ Ver⸗ 
nögen / mit morgen communiciten zu laſſen; Und 
jach dieſem theilteunter den Transport denenjeni⸗ 
jeny fo gar Feine Zehrung hatten / hierzu fl, 4. aus. 
Den 9. dito Morgens nach 7. Uhr nach vors 
auffig bey Hoch serfagt Tit. Heren Baron von 
indt reperirtsabgelegter Danckfagung/ und aus⸗ 
jebettenenAtteftars über derEmigranten Auffühs 
ung/ marchirteunter Begleitung deß Mindelheis 
chen Herrn Gerichts: Schreibers/ als von wel⸗ 
je vorigen Tags an denen dafigen Graͤntzen eins 
eholet worden / von Mindelheimaus; In dem 


Eeckheimer » PBald begegnete ung der Meichss 
ottshauß Ottobeuriſche Herr Cantzler / ſo zuden 


Rindelheimifchen deren Gerichts⸗Schreiber ver⸗ 
ieldete / wie er denen Emigranten zu Erckheim kei⸗ 
en Halt verſtatten koͤnne / befoͤrchtende / der dorti⸗ 
ePredicant möchte eineSermon uͤnd Gottesdienſt 


alten fo fein gnädiger Herr, der Herr Reiches 


ælat in hoc cafu extraordinario nicht zu vergöns 
Mtoußte ; Welcher aber Darauf geanttwortet: 
eführe fie biß an die Graͤntz und bekuͤmmere fich 
n das weitere nicht mehr. Meines Orts wurde 

Tt5 wohl⸗ 









































































| at ( 60 ) se i 
mohlgedachtem Herrn Gangler vorgeſtellt / wie d 
Leute eine Refraichirung hoͤchſt⸗noͤthig hättenyun 
daß diefe / da ſie auf etwann eine halbe oder dei 
viertel Stund ankommen / ich auch mit dem Mi 
delheimifchen Heren Gerichts⸗Schreiber noh ei 
und anders zu reguliren hätte / nicht wohl abgı 
fhlagen werden möchte, welche / ohmerachtet dei 
gelbe hiemit auf Weſterheim angetragen / er dor 
auf Verſprechen / da die Emigranten nicht unfe 
öffentlicher Anftimmung eines EvangelifchenSieh 
einrucken foltenver toeiters nicht zu hindernbegeh 
te; Daimmittelft,auf Bernehmen von dem Evar 
gelifchen ‘Pfarrer zu Erckheim / Here M. Angerer 
welcher ung entgegen gefahren / daß die Emigran 
zen inden Evangelifchen Häuferen eine Erlabu 
zu genieffen haben werden / der March biß an 
Srängen gluͤcklich continuirte -allmo der Dtto 
beuriſche Tic. Herr Cantzler niemand alsden Ga 
eholifhen Wirth von Erckheim ben ſich habend 
den Transport übernommen. Nachdemẽe nun a 
letzt gemeltem Det die Emigranten von denenda 
felbftigen Evangelifhen Innwohneren mit all 
Liebe und Mildthätigkeit erquicket / und drey der 
felben auch) in Dienften aufgenommen/der bey: 
geweßte Johann Küchle aber von mir nad) Men 
mingen voraus gefchickt worden / um in Wohl 
Loͤbl. Burgermeifter-Amt allda von derEmigran- 
ten Ankunfft Die vorläufige Anzeig zu thun / ſo wur⸗ 
de von dem Mindelheimiſchen Herrn Gerichts⸗ 
Schreiber bey ſeinem Abſchied mir oben erwe 
tes Atteſtat ſub Lit. B. und Liſta ſub Lit. C. extra- 
dirt / von mir hingegen ihme dag Begleitungs ⸗ De 


utat, fo er nach beykommendem Churfuͤrſtlichen 
Kr Befehl 











ll) 
Befehl (welcher mir in Chur⸗Bayriſchen Orten 
tiginaliter fürgemiefen von einem befannten gus 
mFreund aber en confidence communiciret 
orden / und ſub Lit. D. hierbey folget/) zu pre- 
endiren gehabt / bezahlt, und mit Vorwiſſen obs 
ohlgedachten Tir. Deren Cantzlers der weitere 
Aarch angefretten / und mit von felbigem gleich 
ufferhalb dem Flecken beditten / wie er unnöthig 
Inde, in Hoffnung / daß die Emigranten weitere 
der Stille fortgehen werden / nd ferner zu be⸗ 
leiten, deſſen er auch von mir verſichert / und dar» 
ufder Abfchied genommen worden / langteends 
Nachmittag um 4. Uhrmit denen Emigranten, 
elche ſammenhafft mit Paͤſſen / wie beygehende 
lbſchrifft ſub Lit: E. zeiget / verſehen geweſen / vor 
er Stadt Memmingen an / unter dem Thoͤr über, 
abe ſolche præm. curial.mit von dem Saltzburgi⸗ 
hen Herrn March - Commiflario empfangenen 
ecommendation dem Abgeordneten Tit. Herrn 
Dtadt, Hauptmann und 2. Tit. Herren Deputir- 
n von dem Loͤbl. Allmofen: Kaften / welche die er⸗ 
uͤdete Emigranten, fo in so. Tagen keinen Raſi⸗ 
ag gemacht + mit befonders erzeigter Siebe und 
reundlichkeit fogleich in die Stadt » Wirthehäus 
rausgetheilt / und unter dem Thor wurde jedem 
2. Kreuger zur Zehrung gereicht und 2, Pfund 
tod angemwiefen, | 
Nach) Diefen wurde aufdas Steuer⸗Hauß vor 
e P.T. Herren Burgermeiftere und andere mir 
nbefannt geweſene Herren invitirt/ und von mir 
orſtehende gehorfame Relation, was fich auf dies 
im March zugetragen / muͤndlich vernommen / auch 
jallegirte Beylagen übergeben / worauf meinen 
gezie⸗ 
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(652 ) I@ 2 
geziemenden Abſchied genommen/und mic) in mei 
Quartier zum guldenen Loͤwen begeben. Bone 
nem Salsburgifchen Emigranten und Ausſchu 
Nicolao Roͤſch hatte dafelbften weiters zu vernel 
men / wie daßdieanhero begieitefe Emigranten] 
Saltzburg ein jeder nach Befund feines Derme 
gens 30.45.Et.fl.1. und mehrerghergeben müffen 
von welchen Zufammenfchug biß an die Schwaͤb 
ſche Srängen denen Armen / ſo gar Feine Mittelge 
habt/täglich 6. Er.zur Zehrung/das Suhr-Lohn fi j 
gebrauchte Wägen und die Begleitungs;Gebül 
bezahltizußandfperg aber der Uberſchuß a fl. 72. au 
welchen er zwar vorhero fl.6, über obiges ausgege 
benigegen Quittung ihme behaͤndiget worden / wel 
ches folgenden Tags in Wohl⸗Loͤbl. Burgermei 
fter » Amt mit der Anfrag gehorſamlich angezeig 
ob diefer a die ihrenttwegen gehabte Unkoͤſten 
bezahlen folle? in Antwort aber erhalten die Aus 
lage,da man mit Wohl⸗Loͤbl. hieſiger Stadt A.C, 
Seits und Kauffbeuren / in communione ftehe/ 
allhier zu berechnen und diefen Tag noch alldazı 
verbleiben /auch daß Wohl⸗ Loͤbl. Stadt Men 
mingen mich defrayren werde/ welches zu gehorfa 
mer Danch-Erftattung angenommen. * 

Dieſes iſt dann der wahrhaffte Verlauff / wa 
ſich bey dieſem March zugetragen und ic) gehor⸗ 
famlich referiren / mich aber benebenft zu beitändie 
gen Gnaden und großgünftig gehorfamit und ges 
ziemend empfehlen ſollen / als fi 


Euer ic. J. 
unterthaͤnig⸗gehorſamer 


Matthäus Friederich Schorer / 
Pfruͤndtmeiſter. 
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Beylag Lit. A. 


tteltatum von dem Hochfuͤrſtl. Salt 
burgiſchen Deren March · Commiſſario. 


—* Endsgeſetzter bekenne hiemit / wie daß ſich 
die Saltzburgiſche kmigranten (fo mir in Saltz⸗ 
wg nacher Sandfperg biß an die Schwaͤbiſche 
rannig zu führen anvertrauet worden ) in aller 
tille / Fromm und gehorfam aufgeführet haben / 
pe auch nicht den mindeftenExcefs verübet, 
um Sandfperg den 8. Febr. 1732, 
Wolff Ferdinand Klemm / 
Feldwebl. mpp.qua March- 
Commiflarius | 


Lie B. 


ktteftatum von Löblicher Stadt Min⸗ 

1 delheim. | 

Aß in allhiefiger Statt ainig Salkburgifche 
— ſich bey denen — —6 
eine Nacht aufgehalten / all genoſſenes richtig 
ahlt / auch fich llenthalben unklaghaffe ufges 
re haben ; Ein (oldhes wuͤrdet unter nachgefeßs 
gmeiner Statt gewoͤhnlichen Fertigunarehocs | 
3er in allweeg ohnprejudicierlich / zu Steurung 
Wahrheit hiemit beurfundet, Adtum indie 


mb’den 9, Febr. Anno 1732, 


.) Burgermeiſter und Käthe 
| der Chur⸗Bayriſchen Statt 
daſelbſt. | 


Ein 








— EEE 
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Lit. C. 


Specification derer Salßburgifchen Emi 

granten / ſo den 9. Febr. 1732, über Sandfperg,i 
Memmingen anfommen / und ex parte weiters 

nad) Ulm transportitt worden ſin d)d 
de dato 11. Febr. 1732. 

1. Simon Glaßberger von Großarl, - 

2. Hank Anderer von detto, 

3. Wolffgang Gruber von detto, 

4. Simon Reft von detto. 

5. Vicentz Anderer von detto. 

6, Joſeph Krerer von detto. 

7. Marimilian Zimmerebner von detto, 

8. Simon Ebner von detto. 

9. Thomas Öfrerer von detto, " 

10. MariaGfrererin / ſein Weib / gebohrne Eder 

11. Georg / | 

ı2, Marias ! feine 4, Kinder, davon. bie 

13, Eva / verblieben. oe 

14. Magdalena, — 

15. Catharina Steinbehnerin von Wagrain, 

16, Urſula Moſerin von Wagrainnn. 

17. Chriſtina Moßbacherin von dett. 

18, Anna Seidlin von detto. a: 

19. Catharina Meßnerin von detto. | 

20, Eva Meßnerin von derto, —— 

21. Eva Brandnerin von St. Johann. 

22. Maria Brandflätterinvon Wagrain. 

23. Maria Creutzbergerin von detto. NB.B 
tet / fie hier zu laffen/ift gegen 80. Fahralk 

24. Margaretha Örundnerinvon Wagrain. 

25. Barbara Kleinbühlerin von Wagran J 

a9, 
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6, Anna Kleinbühlerin von Wagrain; 

7. Jacob Slazhofer. 

8. Catharina Buchbaumerin, 

9. Bertraud Birſchbaumerin. Ä 

0, Chriſtian Steffnerrausdem IBagrain, 

1. ‘Paul Leitner von detto, | 

2. Gabriel@reußberger von detto. 

3. Martin Möhrlaug detto. 

4. Ruprecht Sräfenberger von detto. 

5. Joſeph Creutzberger aus detto, 

5. Marin Nakenbergerin von detto, 

7. och aus dem Wagrainer⸗ 

3. Roſina Negfpergerinvon dar, 

. Maria Strangerin von dar, 

. Catharina Eignerin von detto, 

Roſina Klammerinvon detto. 

Katharina Sifcherin von detto. 

Hanß Neukam ausm St. Fohanies: Gericht, 

» Maria Schlengenerin aus derto Gericht, 

. Georg Gehrinfperger von detto. 

. Martin Halbenhuber von detto, 

Ruprecht Hechel von detto. . 

. Sebaftian Blaickuervondetto, | 

» BarbaraKeinbacherin von detto. 

} —— Burgſchweigerin Wittib von 
a * * 


Simon Wibner / ihr Sohn / 13, Jahr alt. 
. Magdalena Wibnerin. in) 

. Anna Hudeggerin, 

. Ehrifian Stegenwaldner, 2 
. Katharina Pohreitterin / aus detto Bericht. 
Hanß Egger aus dem Wagrainer⸗Gericht. 
J | ; 57. Andreas 
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57. Andreas Riſer ausden Wagrainer⸗Gerich 
58. Jerg Brugger aus dettoo. 

59. Simon Creutzberger aus detto. 

60. Joſeph Hochmann aus detto. | R 

61, Anna Bilhoferin detto i 
62, Maria Sätingerin detto, R 
63. Catharina Bogenfpergeriniausdettor ı 
64. Margaretha Duteggerin. 7 

65. Anna Sätingerin. — 
66. Roſina Saͤringerin. 7 
67. Catharina Zebingin. EB 
68. Ehriftina Kleinbüchlerinaug det 
69. Maria Mayrin aus dem Gericht St, Baik, 
70. Georg Mayr Goldegger⸗Gericht. 


71. Thoman Mayrhofer aus detto. € 
72. Maria Jeumayrin detto. [ 
73. Simon Branditetter detto, 4 
74. Caſpar Waldner. J 
77. Magdalena Mayerhoferin. er 
76. Gertraud Neukammin / auch aus dettoz sit 


77. AgnesStegerinyaus demGoldegger⸗Ge 
78. Hanß Reiter, Wagrainer⸗Gericht. 
79. erden aus dem Gericht St. Jo— 
ann, ‘ . in 1 
80. Deſſen Weib Margaretha Lotterumoferim 
- — —— m deffenz. Töchteren. 
33. Catharina Röfhin von St. Fohanı, 
84. Nicolaus Röfh, famt feinem ABeib. 
35. Anna Gumpoldin / und ihrer Tochter, 
86, N Roͤſchin / aus dem Gericht 
ohann. F 
87. Morig Roͤſch / deß obigen Nm 
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8. Gertraud Unacherin aus dem Gericht St; 
Sfohann, 

9. Magdalena Sinauerin aus detto. 

o. Lorentz Reiner / aus detto, bey so. Fahr alt 
ledig habe bey Irg Maſchel in SE Fohann 
fl. 72. im Auenhof fl. go. beym Reichert im 

Schweig fl. 25. bey Chriſtoph Fuchſen im 
Mohel ff. x0. 

1. Adam Langegger / Radtſtatter⸗Gerichts / oh⸗ 
ne Paß / ſeye gefangen geweſen / über so, 
Jahr alt / Tagwercker / ledigen Stands / ha⸗ 
befl. 135. verlaſſen / als beh Michael Kuͤne⸗ 
bacher zu Fort fl. so, im hintern Aßmoß bey 

daſigem Bauern fl.30, bey Gabriel N. im. 

“  Duebfl.25.und im Anhorns Lehenfl. 15. im 
Fuchs Lehen auch ı5.fl. | 

2. Maria Röfchinaus St. Johann. 

3. Joſeph Neureiter von detto. | 

4. Katharina Neureiterin / gebohrne Vilhofe⸗ 
rin von St. Johann. | 2 

5. Andreas Schleitmängervondetto, 

6. Matthias Schleitmängervondette. 

7. Maria Starcfinvondetto. | 

8. Jacob Dorffervon detto. 

9. Barbara Stuhlerin von dettos 

oo, Marin Sedelhoferin von derto. 

01,°Margaretha Maurerin von detto. 

02, Jacob Dberftallner von detto, 

03. Georg Mundigler von detto. 

04. Georg Leitner von detto. 

os, Urban Mayer von.detto. - 

06, Sabina Schmäbin von detto. 

07. Martin famprandtnervon Großarl. 

> Uu 108. Maxi⸗ 




















| __ — 


























ee 
124, Michael Schönberger ausdett ı 
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108. Marimilian Seitreutner von Großarl. 
109. Georg Röfchberger von detto. 

110. Georg Laaßler von detto, € 
111. Urban Ebmayer von detto, © 
112. Rofina fein Weib. | | 
113. Su ihr Kinds 1, Jahr alt. 

114, Jacob Elaußberger von Großarl. 

115. Martin Gfrerer von detto⸗ 

116. Hanf ‘Berger von detto. u 
117. Roſina Daferin von detto. | 
118. Catharina Brammaurerin von dette, 


119. Ehriftian Keßler von detto. 


120. Andreas Schappacher von detto. 
121. Stephan Scheppacher von detto. 
122; a Steiner aus dem Goldegger » Gt 
richt. A \ 
123. Mary Braun von detto. “ 
125. Vicentz Belfnerausdetto. 1... 
126. Matthias Anderer aus detto, 
127. Gertraud Wibnerin aus dettos 
128. Margretha Schmweigerin ausdetto. 
129. Magdalena Cappelerin aus detto, 
130, Andreas Cappacher aus detto. 
131. Joſeph Auer ausdertto. 117.7, 
132. Matthias Durchholtzer ausdetto, 
133. Thomas Marckelfchtveiger ausdetto, 
134. Matthias Bogelreuter aus dettn 
135. Andreas Gruber aus detto. F 
136. Matthias Storckel aus detto. 
137. Hanf Schefauer aus detto, 
138. Peter Sebinger aus detto. 
139, Ruprecht Leiner aus detto. 


u. 
22 
ww 


Ka Be a pe ee 


140, Ca⸗ 
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140; ‚Sotharin Hoͤlzlin aus dem —D 


141, Anna Roͤſchin aus detto. 
142. Maria Hopflingerin aus detto. 
143. eg Schefauer aus detto,. . 
144 Hang Reſch qus dettooo. 
145. Dank Rheinbacher aus detto 
146. Andreas Goͤtſchner aus detto. 
147. Ehriftian Wallner aus detto, 
148. Johannes Ferner aus detto. 
49. Sebaſtian Mitterſteiner. 
50. Magdalena Leinerin aus detto. 
51. Matthias Meyerhofer aus detto. 
52. Eva Schönbergerin aus detto, 
53. Catharina Reinerin aus detto, _ 
54. Paul Wittiger aus detto. 
55. Dan Schnelldrüffel aus detto.- . Sie 
56, — Dinenberger aus dem Daxenba⸗ 
er⸗Geri 
57. Hanß Eder aus dem Goldegger Gericht. 
58. Chriſtian Steinbacher aus detto. 
59. Andreas Rheinbacher aus St, Soda. 
60, Ehriftoph Gruber von detto. . 
61, Michael Lechner von detto.. - 
62, —* Neureuter von detto 
63. Ruprecht Unterberger von detto, 
64, e Mt Langegger von detto. 
65. eba engreuter aus dem Div 
er⸗Gericht. 
66. Hanß — — von St. Veit. 
67. Paul Guͤterer / Radtſtatter⸗Gerichts. 
68. Ruprecht Graͤfenberger von St. Sodann, 
9. Catharina Ren von .detto, 
42% 
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ı70, Catharina Gſchwendlin von St. Johann 
171, Hang Waldner. i 

172. Sebaftian Smblauervon St, Johann. 
173. Tobias Dittmayervöndett, 
174. Matthias Seilbihler von detto, 
175. Jacob Heller don detto. | 
176. Apollonia Wengerin von detto⸗ 

177. Magdalena Hölzlin aus detto. 

178. Urfula Hoͤlzlin von detto. 120 
179. Elifabeth Hoͤlznerin von detto. J 
180. Anna Schoberin von detto. 
181. Maria Wibnerin von detto, | 
182. Barbara Sternbaumerin von dette, 
183. Magdalena Fleißnerin vondetto, - 
184. Margaretha Reinerin von detto. 
185. Anna Koppenleitnerin von dettoo. 
186. Hank Mayer / Wagrainer- Gerichte, 7 


187. Joſeph Mußbacher vondetto, J 
188. Martin Hochleitner. MONI 
189. Georg Reinbacher von detoo. 
190. Simon Schachner von detto. 23 
a91. Leonhard Gaßner. —— 
192. Martin Capeller. N 
193. Alerander Gollinger von detto, + = 
194. Thoman Eapellervonderro, “2 


295. Hang Mayerausderto.,, 
196. Hanf Schlegelberger vondetto, 
197. Michaelfechnervondeto. 


98. Hanß Schwaber von St. Fohanıl. 
199. Georg Egger von detto, IE 
200, Matthias Brandftätter von detto, J 
201. Balthafar Scherenberger von detto, 


202, Peter Scherenberger von detto. 
203, Ur⸗ 
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203. Urban Neudegger von St. Johann. 
204. Chriftian Schwab von detto. 
205. Lorentz Seiner von detto. 

206. Peter Sräfenberger von detto, und 

207. fein Weib, Maria Dillgramin. * 
208. Gertraud Graͤfenbergerin von detto, nebſt 
ae Kinderen. | | 
211, Ruprecht Gräfenberger von detto. 

212, Maria Arlbergerin von detto. 

213. Urfula Gräfenbergerin von detto: 

214. Georg Schweinterl von Großarl. 

115. Margaretha Fuͤrſtallerin von St. Johann, 
16. Maria Maurerin von dar. 

17. Maria Augſthaferin von detto. 

18. Johann Heidegger, ihr Sohn. has 
19. Cafpar Nidermoſer von detto. 
20. Maria Lachnerin von detto. 

21. Matthias Bichler von detto. 

22. Eva Angerin von detto. 

23. Ruprecht Schachtler von detto. 

24. Sebaſtian Unfahrer von detto. 

25. Peter Lachner von det. 

26. Catharina Forſterin von detto. 

27. Eva Klomerin von detto. 

28. Barbara Amogerin von Sroßark 

29. Ruprecht Pafıhauer von detto, 

30. Vincentz Ecker von detto, 

31. Eafpar Schaidreiter von detto, 

32. Lorentz Laßler von detto⸗ 

33. Ulrich Lochbrucker von detto. 

34. Gertraud Schrapracherin von detto. 
35. Maria Bruneggerin von detto. 
—— Una 236.Anna 
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2 236. Anna Kißlerin von Großarl, 

Bi 237. Magdaleng Waldnerin von detto, 

00 238. Matthias Ebner von detto. 
239. Helena Lachnerin von derto, | 

all 240, Maria Renlin von detto. 
I 241. Margaretha Schaidreiterin von dette, 
Bi 242. Kacob Eager von St. Johann. 
243, Abraham Mitterfteiner von St. Veit. 

244. Thoma Gaßner von Großat,. 





245. Barbara Schartnerin von detto⸗ 
246. Hab Mayer ausdem Wagrain. 
247. Hang Gellegger von Großarl. x 

! 


248. Barbara Gelleggerin / fein Weib. 
249. Michael Sellegger/ fein Sohn, 
250, Eafpar Kleinelmaurer von Großarl, 
251. Margaretha Röfhin von St. Fohann, 
Hi 252. Magdalena Roͤſchin von detto. IJ 
bl 253. Simon Eder, ihr Sohn, | 4J 
IN 254 Gertraud Hoͤlzlin von St, Johann. 
255. Leonhard Eder von detto. 
—0 256. Margaretha Hotzerin von Großarl. 
m 257. Jacob Afchauer von St. Johann. 
—90 — 258. Hanß Hochbrucker von detto * 
| 259. Sebaftian Hochbrucker vondette, 
| 260, Maria Hochbruckerin von deto. J 
J 261. Nofina Hochbruckerin von detto. 
Bu | 262. Margaretha Neufaminvonderto. 
Bu 263. Magdalena Yagnerinvonderto hat ihr 
Bi Sohmr' Sofeph Schober /aufder Reiß zu 
N hen Landſperg und München verlohren. 
264. Gran St. Zohan.  ° 
265, RE 
deren Mannin Regenſputgſeyn fol 


— —_ 
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66. Foharmes, und SEHEN 

267.. Mariay obiger Mayrin Stieff- Kinder, 

168. Martin Lorettavon St. Johann. 

169. Barbara Lachnerin von detto, 

70. Maria Wallnerin von detto, 

71. Ruprecht Harbrucker von detto, 

72. Felix Kayſer von detto. | 

23. Magdalena Schaleckerin von detto, 

74. Paul Schalecker von detto. 

75. Maria Schaleckerin von detto. 

76. Barbara Schalerferin von detto,gebohrne 
Dillerin. | 
77. Ruprecht Burgſchwaiger von deto. 
78. Gertraud / ſein Weib / eine geb. Vihhoferin. 
79. Roſina Biechbaumerin von detto. 

80. Anna Graͤfenbergerin von detto. 

81, Mary Graͤfenberger von detto. 

82. Eva Eignerin von detto: 

83. Michael Eigner von detto. 

84, Roſina / ſein Weib, 

85. Andreas Dorffer von detto, 

86, Maria Eignerin von detto. 

87. Ruprecht Gruber vondetto. 

83. Roſina Berenbergerin von Großarl, 

89. Maria Hüberinaus St. Johann. 

90. Maria Dbergaftnerin von detto. 

91. Maria Bleichnerin von detto. 

92, Gertraud Huteggerin aus detto, 

93. Roſina Bierbammerin von detto. 

94. Gertraud Leutnerinvon St. Johann. 

95. Dank Bürgfteiner, ihr Sohn. 

96. Dorothea Burgſchweigerin / Wittib, | 
97. Thoman Stuhler / ihr Sohn / beede v. dette« 
8 Yu 4 298. Ur⸗ 
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298. Urfula Balfnerin von St. Johann. 
299. Magdalena Balfnerin/ihbe Kind, 
300, Urfula Kohlauerin/ aus dem Wagrainyi 
Soͤhnlein / 5. Jahr alt / iſt ihr zu Trauen 
weggenommen worden. J 
301. Catharina Wohlhauerin von St. Veit. 
302. MagdalenaOberſtallerin von St. Joha 
303. Chriſtina Schattauerin aus dem Goldeg 





‚ger: Gericht. | © 
304. Thomas Seiter von detto. a 
305. Frank Seiter von detto. FE 


306, Thomas Kiefer von detto. 
307. Matthäus Bierchner von detto, 
308. Hang Söbelvondetti. 
309. Gertraud Schöneggerin vondetto, 
310. Margaretha Andererinvondetto, 
311. Sebaftian Rohrmoſer von detto, J 
312. Lorentz Kleinelbauer aus dem Großarler 
Gericht. sa 
813. Catharina Rohrmoferin/deffen Weib. 
314. Michael Haubenfcherer von det. 
3ı5. Wolffoang Yromauervondertte. 


316. Thoman Brameggervondetto. 
317. Margaretha Leitnerin, fein Weib. “ 
318. Eva Bromauerin / feine Tochter. * 
319. Lorentz Bachmann. # © 


320, Catharina Geßleckerin aus detoo. 
321. Anna Schwabin / J 
322. Barbara 2 Fundinyalledrey aus 

323. Margaretha S grain. et) 
324. Catharina Schwabin von Wagrain, 
325. Ruprecht Städler aus Großarl, 
326, Georg Andererausdetto,. u. u. 
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327. Hanf Pfeltz aus Großarl. 
328. Gregori Mordgruber aus detto. 

329. Lorentz Ebner / 

330. Jacob Zitterauer / Bergknapp / und | 
331. Anna Bruggerin, fein Weib / ausdette. 
332. Maria Rohrmoferin, , 

333. Catharina Eignerin aus detto. 

334. Barbara Holzlechnerin/ aus detto. 

35. Maria Mordgruberin. | 

136, Magdalena Bromauerin/ aus detto. 
337. Maria Holzerin aus detto. 

338, Urſula Ebnerin aus detto. | 
39. Margaretha Ebnerin aus detto. 

40. Bartholomaͤ Franzel / ausm Gericht Gold⸗ 


egg. 

al, Georg Brandfietter aus detto, 

42. Georg Wußbaumer aus detto, 

43. 2 Lehner aus detto. 

44. Georg‘ Bregneraus detto, 

45. Thomas Widegger / detto. 

46. Bartholomaͤ Nußbaumer / detto 

47. Simon — — detto. 

48. Matthäus Knoll, detto. 

49. Peter Hundriſſer / detto. 

so. Ruprecht Dittmaͤnninger. 

51. Veit Steinbacher. 

52. Joſeph Steinbacher. 

53. Hanß Hochleitner. = 

54. Sofeph aheiffeubeeger aus detto. 

55. Jacob Klinglers - 

56, Andreas Mayer. 

7. Anthoni Schober. 

‚8 SE Mayerhofer. 
Uus 359. Anna 
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359. Anna Gaßnerin / ausm Gericht Goldegg. 
360. Maria Neukamin / detto. 7 
361. Chriſtina Bortenkirchnerin. 
362. Andreas Zitterauer aus Großarl. 
363. Hanf Zehendhofer aus St. Johann. 
364. Margaretha Huteggerin / deſſen Weib, 
us — J 
365. Maria un in Di 
366, rat SEHEN DIS B 
367. Matthias Schlaminger aus St, Johann 
368. Simongaubichlerausdetto.. 
369, Martin Brendlinger aus dem Goldegger 


Gericht. 
370, Chriſtian Fritſchel aus St. Sohann. 
351. Martin Wibner ausmGoldeggers&erichk 
372. Michael Hundriſſer / deto. 
373. Sg Kleinbichler aus dem Wagrainer⸗Ge— 


richt. 
374, Beronica Nidermoſerin aus St, Johann 


375. Rofina Maurerin aus detto, 4 
376. Catharina Kalhofnerin. 2 
377. Urban geitreutner von Großarl.‘ d 
378. Wilhelm Rohrmofer vondette.  . 
379. Lorentz Schappachervondetto, 
380. Matthias Kepler vondettor > 
381, Joſeph Haßlervondetto. iR 
382. Ruprecht Doferer von dettos RR.’ 
383. Ruprecht Schappacher/vondett, - 
384, Matthias Anderer vondetto, 
385. Valentin Egger vondert. u 
386, Matthias Gſchwendel von dett. 
387. Anna Brammaurerin von dettooo. 


388. Appollonia Zitterauerindonderto,. > = 
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89. Eva Zitterauerin von detto⸗ 

90. Joſeph Eignervonderro. 
91, Michael Bihhofervon Wagrain. 
92, Joſeph Langegger von detto, 

93. Georg Anighofer vondetto. 

94. Ruprecht Creutzberger von detto. 
95, Ehriftian Sachnervon.detto. 
95. Ruprecht Mußbacher von detto, 
97, Michael Ruck von Wagrain. 
98. Wolffgang Bihhofer von detto. 
99. Philipp Stegenwaldner von St, Zohan. 
00. Jacob Huber von detto, Ri 
01. Maria / gebohrne Neufangin / fein Weib, - 
02, Thomas Schrempf von detto, 

3; Barbara, geb. Nidermoferin fein IBeib; 
04. Georg Schrempfr fein Sohn, 

os. Blafius Harreuter von St. Sohann!. 
06, Regina, gebohrne Hochnerin, fein Weib. 
57. Barbara Maurerin von St, Johann. 

08. Gertraud Schlammingerin von det, 
9. Maria Harbruckerin von detto. 3a 
10. Barbara Fritſchlin von detto. 

11. Matthias Arlberger von detto. 

12. Maria Imlauerin von detto. 

13. Sebaſtian Capeller von Goldegg. 

14. Andreas Bichler von detto. 

15. Ruprecht Klaghofer von detto, 

16, Hang Fifchel von detto. 

17. Martin Geble von detto 

18. Matthias Wolauer / von detto. 

19. Maria Hildgeuberin von St. Johann. 

o, Margaretha Eggerin vondetto, 
1, Johannes Durchholzer von Goldegg. 
Kal Lit, 
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Lit Ds A 
Churfuͤrſtlich⸗ Bayriſches Patent de 
' dato 5. Decembr. 1731. FR 
2c. Carl Albrecht/ Churfuͤrſt / zc.2c 
Eribieten allen und jeden Unfern : fonderli 
aber denen von Traunftein /nächft »und ger 
der Lini nadyy gegen beede Unfere Staͤdt / Scho 
gau und Landfperg / entlegenen Gerichts⸗Be 
ten / auch fonften männiglich 7 wernbe dieſes Un 
gnädigftes Patent zu leſen vorkommet / Un 
Gruß und Gnad zuvor / und fügen denenfelben 
pernehmen: a 
Demnach Wir aufgegiemendes Requiriren? 
Heren Erg » Bifhoffenzu Salgburg Lbon. ei 
ftanden, daß die auf Dero Verordnung von felb 
gen Landen zu emigriren habende Unterthane 
durchlinſere Lande den geraden Zug nacher S 
gau und Landſperg / über den Lech / ſohin ins Reit 
nehmen moͤgen / und ſollen / und nun deme Uns vo 
Unſerm Gericht Traunſtein zu kommen / gehorf 
miſten Bericht gemäß / auf ſelbigen Graͤnitzen bi 
reits 100. dergleichen Mann angeſagt worden / di 
nen noch andere 8. biß 900. folgen werden. 
As iſt an beſagt Unſere Gerichts, Beamtell 
gnaͤdigſter gemeſſener Befehl hiemit die vong 
dachtem Traunſtein anfänglich zuführende £ 
welche fi) aus Ihrigem zu verpflegen haben 7 
übernehmen / fohin aber felbe von einem Gerich 
zum andern dergeftalten zu dirigiren / wie fi 
verftandenermaffen am nächften und. ehiften au 
Unfern Landen uͤber Schongau und Landfpergge 
langen mögen/welche biß dahin voneinem us 
en k 









s ( 669 ) Se 
im andern / um Ungelegenheiten / und deren Zus 
uckgang oder heimliche Aufenthaltung in Unſern 
anden zu verhindern, jedesmals Unſere Gerichten 
Schreiber / gegen dem gewöhnlichen Deputat- 
held, Dann die Amt + Leut und nad) Seflaltfame 
snöthig feyn dörffe , andere Perfonen Abwecher 
198. Aeißzu begleiten haben denen übrigens 
nd fonderlich auf der Graͤnitz gemeffen und deutlis 
E aufzukünden iſt / daß Wir Eeine aus ihnen mes 
für jegt noch ing Eünfftig in Unfern Landen einis 
en Aufenthalt weniger eine Wiederſaͤſſigkeit zu 
erftatten gedencken / dabey dann alle Unſere Be, 
mte und Dbrigkeiten hiemit gemeſſen und ernft, 
befehlcht werden / auf felbe eines Theils die 
uldige Obacht / daß Feiner dieſer Emigranten ſich 
anderen ſeparire / oder in UnſernLanden zuruck 
ibe/ all Fleiſſes zunehmen andern Theils aber 
ch felbigen mit Aller Willfaͤhrigkeit/ weilen un 
ns fie nichts bemürcker haben, gegen Abftattung - 
r ihnen felbft zu verfchaftenhabenden Verpfle⸗ 
ing/ und darüber ſowol alsüber die gewöhnliche 
eputat ergehende Koſten / ſo gewiß und unfehlbar 
begegnen dag Wir jene / die felbige mit Wort⸗ 
der Wercken beleydigen / oder mit Koften übers 
hmen folten / nad) Ungnaden zü beftraffen gnaͤ⸗ 
gft refolvirt ſeyn; Deſſen Wir Uns gegenlinfern 
jerichts » Beamten zu gefihechen gnädigft verfes 
m, geben in Münchenden s. Dec. Anno. 1731, 


"Ex CommifhioneSerenifiimi Domini 
Ducis Eledlors. | 
(LS) Johann Chriſtoph Dar 

2 Lit. 5, 
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Lit, E. | 
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—I Ein von dem Hochfürftlich - Salgburt 
IN: ſchen Gericht Wagrain denen Emigran- ” 


iu 3 | ten ertheilten Paſſes. 

Bi Je Hochfürftich - Satgburgifche Land « Hi 
| | | D marcE ; und Perck⸗Gerichts⸗Obrigkeit 
9— Wagrain / gibt allen und jeden Paß und Wat 
J Bedienten / oder weme dieſe Fode vorgelegt wů 

Im det, zu vernehmen daß allhier / und der Drtenhe 











5 Hochfürftli-Salsburgiihes 
MM Land⸗ und Hofmarck⸗ dann 
—J Perck-⸗Gericht allda. 
J LS.) Joſeph ConradScharfe 





N. 12. —9 

Schreiben an deß Herrn Hertzogen zu di 

{> Da temberg/2c.2c. Hochfürftl. Durchl. von denenb 

Bun!) den Wohl, Loͤbl. Magiftrarg » Theilen zu Augſpurg und. 

\ Kauffbeuren/wie auch Wohl· Loͤbl. Reichs Stadt 
Memmingen / de dato 20. Febr, 1732. - 
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‚BP: Ä 
FUer Hochfürftt. Durchleucht iftauffer unferm . 


Anſuͤhren bereits fattfam befannt / in was für 


NeCrifin die in zimlicher Anzahl bey ung angefoms 


jene Salsburgifche Emigranten ung gefeßet/ und 
as ins befondere für Apprehenfiones undMotus 
dem Catholiſchen Magiftrats; Theil der Stadt 
Bits fih derenthalben ereignethaben: Don 
eſchem letztern Hoͤchſt ⸗Deroſelben vortrefflicher 
Geſandter ad Comitia (weilen die Sache ad 
uſtriſſ. Corpus Evangel, pro commendatitiis 
illimis ad Cæſ. Majeft. per Memoriale ges 
geht / und ſolchem eine bereits an Roͤm. Koyſerl. 
—4 erlaſſene allerunterthaͤnigſte Anzeig und 
ipplication auch Species Facti beygefuͤgt wor⸗ 
nohne allen Zweiffel / in relatione das mehre⸗ 
Behoͤrige berichtet haben wird. 

Nun haben zwar Wir / die Evangeliſche Magi- 
ats, Theil beeder Reichs⸗Staͤdten / Augſpurg 
d U ya ı wie auch Wir Burgermeifter 
d Rath deß Heil. Reichs / Stadt Memmingeny 
len fo lang Chur⸗Bayern zum Tranficu bejags 
Emigranten, wiebiß anhero gefchehen/nur den 


* 


über Schongau oder Sandfperg zu nehmen, 
[4 


t / Wir allegeit zum erften von diefen Leuten 


roffen werden / die Wir doch falvaconfcientia. 


ne geifbund leiblichen Troſt und Huͤlff fo ſchlech⸗ 


Dingen nicht anderwaͤrts hin verweiſen koͤn-⸗ 


/ nicht unterlaſſen unter Uns ein beſonders Re- 
‚ment zu machen: Haben aber befunden / daß all 
fes und anders nicht hinlänglich ſeye / denen fich 


on geäufferten und ferners ohne Fehl äuffernden _ 


eſchwerden und Incenvenienzien abzuhelffen / 
woferne 


——— — 
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weiſe n zu laſſen. Wolten derohalben Euer Hd 
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wofer ne nicht Se. Churfürftliche Durchleucht 


Bayern von E. Hoch⸗Loͤbl. Corpore Kvangeliet 
rum zu Regenſpurg bewegt werden Fönnten Di 
fen Leuten pro futuro, mehrere Routen in De 
Sand en / befonders aber über Regenſpurg / und! 
weiters in Francken / Sachſen / und der Orten a 















ges Vorſtellungs » Schreiben beſagten Corpo 
Hoͤchſt · erſagt Se, Churfuͤrſtl. Durchl. comt 
virt werden moͤchten / dieſen Leuten mehrere Ro 
ten zum Durchzug in Dero Landen auszeichnet 

laſſen. Und da diefes unfer unterthänigftes A 
chen nicht nur zulinferm/fonderndeg gangen. He 
Loͤbl. Schwaͤbiſchen Crayſes Erſprießlichkeit ge 


Hochfuͤrſtlichen Hulden / in devoteſter Sub: il 
beftändig ; Ä — 
Euer Hochfuͤrſtl. Durchl. 
Datum den 20. Febr. 1732. Midi % 
| 1 unterthaͤnigſte 
Pfleger / Burgermeiſtere und R 
A.C. der Reiche: Städte, Augſpi 
Memmingen und Kauffbenrem, 
Num, 





5 Er DE/ Zu | 
* NumIk ER 
Merley Extra& Schreibens / die 
—  Salkburaifche Emigranten 
Be betreffend. 


Berlin / den 16, May 1732. 

An verſichert / daß. der erſte Transport von de⸗ 
Anen Saltzburgiſchen Emigranten / welche hier 
fommen / und nun weiter nach Lithauen gezogen 

) / um fich daſelbſt häußlich niederzulaſſen / dem 
nig über 40000, Reichs⸗Thaler Unkoſten vers 
acht; Diefe Leute haben indenen 3. Kirchen dies 
e Stadt alledas H. Abendmahlempfangen/uns 
Edenen fich auch ein Weib befunden welcher ihre 
kann / als fieihnverlaffen einen Finger abge, 
mitten / darbey fagend/ Daß dieſes ein ewiges Zeis 
en ſeyn ſolte / ſich ihres Abfalls und der an ihm be⸗ 
jefenen Untreu zu erinnern, | 

Berlin / vom 17. Mayı732, 

Ele Catholiſche Clöfter und Convente der Kds 

niglichen Landen haben einmüthig befchloffeny 
1. Sammlung zum Vortheile der Saͤltzburgi⸗ 
en Emigranten zu thun. | 


Weſel / vom 17. May 1732, | 

eher fruͤh um 10. Uhr Fam allhier den Rhein 
+ herunter ein Schiff mit so, Salgburger-Emi- 
anten gang unvermuthet an / der Commiflarius 
felbeführete / meldete fich fogleich beym Deren 
ammendanten / und nachhero beym Magiftrat, 
orauf denn ſofort deren Einzug / und wo Diefelbe 
xE unter⸗ 
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unterzubringen / beſorget / auch was zu ihrer Bei 
pflegung nöthig: veranftaltet wurde; Nachmitt 
um 2. Uhr gieng der allbiefige Prediger — 
theriſchen Gemeinde Herr Demerath in Beg 
tung der 3. Herren Feld Prediger zu denen arm 
Leuten / nach dem Schiff und gleib nachhero Ei 
die Schule worauf ſaͤmt liche Emigranten in Pre 
ceflion ın die Stadt paarweiſe gefubret roordg 
Voran aieng die Schule / nachdem obgedachte 
Herren Prediger, und denn die armen Leute, Di 
an die Männer, und hinten die Frauen mit einige 
Kindern, und wurde der ſchoͤne Geſang gefunge 
Wer nurden lieben GOtt laͤſt walten, || 
war erbärmlich anzufehen / indem viele gar w 
bey fich hatten / und fehr fchlecht bekleidet / da 
aber fehr devot und andächtigwaren ; fie tourt 
fofort durch die Stade nach der Lutherifhen Ki 
che gefuͤhret morinn ıhnen vondem Deren Pafke 
Demerath angewieſen wurde / wo fie ſich ſetzen 
ten; da ſie nun alleſamt darinn waren / wurde d 
ſchoͤne Lied geſungen: Allein GOtt in der Ab 
ſey Ebr. Nach deſſen Endigung ihnen gedaq 
Herr Paſtor den Spruch ſehr wohl erklaͤrete Wi 
applicirte ; Wer mich bikennet vor den Me 
ſchen / den will ich wiederum bekennen v 
meinem himmliſchen Vatter etc welches die: 
me Leute mit groſſer Aufmerckſamkeit zuhoͤret 
uͤnd ſehr andaͤchtig waren. Mach der Pre 
wurde vor den Kirchen » Thüren eine Collecte 
ſammlet / und da dieſelbe jehr voll von Stand 
und andern Perfonen waren, fo war folche zimlt 
confiderable ‚ wie andre / denn auffer dem dei 
ben viel Gutthat erwieſen / und infonderheik au 
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[eühmenift / daß der Herr Obrift von Doſſow / 
) Dero Regiment a-parte die Veranftaltung - 
achte’ daß vor die arme Leute eine freywillige 
senfteuer geſammlet twurde / welches-ehhmfrhe 
gempeldenn mehrere aufgemuntert, . Aus der. 
ieche find felbige in die gemachte Duartiere ges. 
acht / da fie ſich denn fonderlich gefreuet / daß fie 
J gluͤcklich entgangen Was 
nen auf der Anheroreiſe an einigen andern Or⸗ 
REN erwieſen / Fünnen fie nicht gnug ruͤh⸗ 
en infonderheit,daß auch die Prinzeſſin von Itz⸗ 
in vor ihnen allen die Schiff Fracht biß in We⸗ 
bezahlet. "Morgen werden felbige wiederum 
Der Kirche mit einer befondern aufihrenZuftand 

ſchickenden Predigt erquicket werden. 


Berlin / den2o. May 1732. 
yon verfichert / daß unfers Königs Majeſtaͤt 
auf die Salßburgifche Emigranten bereits 
842000, Thaler verwendet habe. Derjenige 
nabe / welchen Ihro Majeftät die Königin zu ſich 
nommen befindet ſich wuͤrcklich bey Hof; Als 
an denſelben anfaͤnglich befragt: Ob er auch das 
erdte Gebott koͤnne / und daſſelbige gehalten ha⸗ 
Hat er geantwortet: Er hätte Vatter und 
Rutter gehorchet / aber in Glaubens Sachen müs 
eman GOtt mehr gehorchen / Denn den Mens 
hen. Sein Vatter haͤtte ihm Himmelund Höfe 
rgeftellet / daß er die Roͤmiſch⸗Catholiſche Reli⸗ 
on annehmen ſolle / da es aber bey ihm vergeblich 
weſen / habe er geſaget: Nun fo gehe denn hin / ich 
abe alles gethan / mas ich gekonnt / und will auſſer 
ler Berantwortung kun Als man diefen Sn 
| Xx 2 ben 






































ne leibliche befonders vor die geiftliche Gutthal⸗ 


Syy Drgeftern find abermahl gegen 900. Sa 
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ben hierauf weiter gefraget / was er bey dem Abyı 
ge aus * Vatterlande gedacht habe / und we 
von er ſich ernaͤhren / auch Eſſen / Trincken und Kle 
dung hernehmen wolle? hat er geantwortet: Dre 
ben iſt einer / der forget dafuͤr und Das mußten 


wohl. 
Augſpurg / vom 22. May 1732. 


ma von 930. Koͤpffen geſtern und heute nad) $ 
meltem Haarburg abgangen ; von dar fie.ihtt 
eg ferner nad) denen Königlich » Preuffifhet 
Landenfortfegen werden. Sie haben bey ihren 
Abzug nicht genug dancken koͤnnen vor die erwieſe 


mit Wuͤnſchung dag GOtt ein Vergelter alles 
wieſenen ſeyn wolle. An ri 


Aus Schwaben/vom 25. May 1732 


burgifche Emigranten Donaumerth paflı 
fie haben viele Waͤgen bey ſich und gehen glei 
falls in die Königlich; Preuffifche Lande, a 
Königsberg/den 30. May 1732. " 
Vor denen nach dem Königreich Preuſſen ge 
henden Salkburgifchen Emigranten iſt de 

i 






































he chiff mit Mi 1 its von Stet⸗ 
iff mit 120. Per ſonen allbereits von Stet⸗ 
nallhier eingelauffen / dieſe arme Leute ſchienen 
ech die gang ungewohnte Schiffarth einiger 
aſſen decontenaneiret zu feyn / dahero Man Dies 
[be alfofort mit Vorgehung der Kneiphoffifchen 
chule vom Schiffe indie Thum Kirche unter ale 
thand geiftreichen Geſaͤngen geführet/ und nad» 
im fie Dafelbit durch den Herrn Doct, und Prof, 
im. Mafecovium vermittelft einer erbaulichen 
redigt aufgerichtet worden / hat man auch vor ihr 
leibliche Verpflegung geſorget / und wurden die⸗ 
[be auf Veranſtalung der Königlichen Krieges⸗ 
id Domainen » Cammer in dee Communitaͤt 
melich gefpeifet. Am 25. Man hat man für dies 
be eine Colle&te gehoben da denn bloß aus des 
n 4.Haupt⸗Kirchen deß Schloffes,derAltitadt/ / 
neiphoff und Lehenicht an 1000. Reichs⸗Thaler 
igegangen. Diele Standes Perfonen, Patri- 
und bemittelte Kauffleute haben ihre Liebe auf 
ancherlen Weiſe ihnen zu erfennen gegeben / fie 
t Geld biß 100, Reihs; Thaler und 100, Duchs 
beſchencket / auch die Zünffte und Gewercke has 
n nicht ermangelt / ihnen aus ihren Mitteln eine 
lde Beyſteuer zuflieffen zu laſſen / wie ſie denn von 
inchem Gewerck 100. Gulden / biß 100. Thaler 
pfangen. Heut find dieſe Emigranten in guter 
rdnung und unter allerhand geiſtreichen Geſaͤn⸗ 
a wieder embarquiret worden / und haben deß 
aats-Miniftre, Herrn von Tettow Fxcell. zuvor 
ann vor Mann 2. Sl. reichen laſſen. Ihro 
ucchl.die alte FrauHertzogin von Hollſtein / wie 
ch der Herr General von Waldo haben jede 
er 100, gefpeifet / deßgleichen auch viele andere: 
| Er 3 Ä Privat 
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tzeleyd / 2c. geſungen wurde / worauf gedachte 


tesdienſte Fam der Koͤniglich⸗Preuſſiſche Herr 






















RS la) . 
Privat- Perſonen gethan / ja auch ſelbſt der Iu 
Moſes Lewin hat ſie mit 2. Oxhofft Wein beiche 
cket. Die übrige noch unter weges ſeyende . Sch 
fe werden nunmehro auch ſtuͤndlich erwartet. 


Abbenroda / bey Oſterwick / vom 3u 
May 17 I 

>) BL 24. diefes Nachmittags um 3. Uhr langkı 
allhier über Hartzburg 238. Salgburgil 
Emigranten any welchen Ihro Durchl. der He 
sog von Braunſchweig bey Übergabe an die 
Graͤntz Det dep Fuͤrſtenthums Halberſtadt / jed 
Manns Perſon 24. Marien⸗Groſchen / jede 
Weibsbild aber 12. Marien⸗Groſchen gnädig 
reichen laſſen. Nachdem deß Hochwuͤrdigen H 
berſtaͤdtiſchen Dom Capituls Amts-Nichter 7 
Paſtor deß Orts / fie freundlich angenommenygi 
gen fie Paar vor Paar unter dem Gelaͤute d 
Glocken / und Abfingung verfchiedenerfiederrdu 
das Dorff in die Kirche, darinn von der Oſtern 
ckiſchen Stadt· Schule eineVocal-Mufic gemach 
und der Geſang Ah GOtt wie manches Au 


Prediger eine Sermonvor v..a Altar über ı,Pe 
4.V.15.16. ablegte, Ben noch daurendem GH 


heime Kath Reinhard / deß Dftermickifchen Et 
fes und der Grafſchafften Wernigerode und, 
henſtein Director , nebft den beyden Buͤrgerm 
ftern Kaniz und Küftern / auch Stadt» Phyfi 

Licentiat Muͤnchen / von Oſterwick allhier añ / wel 
he Rind⸗und Kalb⸗Fleiſch / auch Bier anfahret 
laſſen / fo unter die Einwohner deß Dorffs / wel 
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e Emigranten in ihre Häufer führeten nach An⸗ 
ahlder Köpffe veriheiler wurde. Die aanke Anzahl 
een mentens aus ledigen Perſonen indeme nur 
4. Paar Eheleute unter ihnen find. Sic hatten 
ber neun Krancke unter fih / die auf der hiefigen 
Imts » Stube wohl logiret / und von gemeldeten 
Dtadt:Phyfico mit Medicamenten bedienet wur⸗ 
en. Folgenden Sonntag Exaudiverfammleten 
ee Morgens ſaͤmtliche Saltzburger in der Kir⸗ 
jerund wurde ihnen die Ffuͤhrung der Kirche GOt⸗ 
5 im Creutze aus dem Evangelio vorgetragen / 
jelches fiemit der gröffeiten Andacht anhoͤreten. 








im ı. Uhr giengabermahls der Sottesdienft any - 


adann der Paftor Primarius aus Dfterwick eine 
aler- Rede an die Leute hielt und die ABorte 
Aatth. 5. v. 10. zum runde legtey nach weichen 
e wieder ausgeführer / und biß an die Staplens 
urgiſche Graͤntzen geleitet wurden ; Wobey denn 





igedencken / daß der Rath. der Stadt Diterwicd 


urch Die erwehnte Burgermeiſter / nach einer kur⸗ 
Rede, denen drey Vorſtehern der Emigran- 
nfünffkig Thaler zuſtellete welche Milde hnen 
ach von den häuffig anwefenden Fremden reich 
h zufloß. Uhrigens hat diefer Leute Faum vier 
id zwantzig ſtuͤndiger Auffenthalt/ das vor ihnen 
rgegangene Gerüchte / einer ihnen beywohnen⸗ 
nwahrenund mit einer Chriſtlichen Einfalt / Ge⸗ 
— und gedultige Ergebung in Goͤttliche 
uͤhrungen / rechtſchaffenen Froͤmmigkeit / und ihr 
idaͤchtges Gebett / volllommen wahr gemacht. 
RKoͤnigsberg den 3. Junii 1732. 
j? verwichenen Sonnabend Fam mwiederumein. 
Schiff mit Salgburgifchen Emigranten von 
| & 4 | Stettin 



































Ordre haben / dieſen Leuten nach eineg jeden Han 
ehierung ihre Wohnftädte in den Preuſſiſchena 
den anzumeifen / auch zu dem Ende allbereits a 
der Reife begriffen ſeyn. % 
Wien den 4. Junüi 1732; | 
Hfebier gibt man denen Miniftris der für d 
Saltzburger ſich intereflirenden hohen Mach 
ten zu erkennen / daß dieſelbe mit den jetzigen € 
klaͤr und Bezeugungen deß Herrn Ertz Biſchoff 
von Saltzburg / der denen ausreiſen wollenden Ui 
terthanen den in dem Friedens⸗Inſtrument vers 
glichenen dreyjaͤhrigen Termin geftatten wolley 
nun wohlzuftieden ſeyn würden. Die Schwediſ 
und Dähnifche Legationg, Prediger haben diefe 
Tage her eine zimlich ergiebige Steuer für die b 
fagte Salsburger gefammlet. | J 


Nuͤrnberg den 4.Junüi 1732. 
Sr ahdeme allſchon den 5. April dieſes ahı 
bey soo. Saltzburgiſche Emigranten in hie 
ger Gegend angelanget und auf das befte verphe⸗ 
get worden / fo find in der vorigen Woche abere 
mahlen bey 2000. derfelben unter Anführung eis 
nes Königlich » Preuffifchen Commiflarii in d 
Nachbarſchafft eingetroffenz welche man — | 
denen 
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enen nahe gelegenen Staͤdtlein und Doͤrffern ein⸗ 
uartiret und im Geift » ſowol als Leiblichen wohl 
jerforget hat, MWorauffienach empfangener mils 
jer Beyſteuer an Geld/den 2. Diefeg ihre Reife in 
08 Hochfürftlich » Bayreuthifche weiter fortgefes 





eehaben. Man hatan diefen Leuten eine feine - 


er Fänntnüß inder Wahrheit zur Gottſeeligkeit / 
roſſe Selaffenheit in den Goͤttlichen Willen / ger 
roſte Hoffnung auf GOttes Huͤlffe / und eine recht 
usnehmende Danckbarkeit vor Die empfangene 
Wohlthaten wahrgenommen. | 


Berlin / vom 5. Juni 1732: 

Fer Staats Miniſtre HerrGorne hat von dem 
=» Königden Befehl erhalten / ſich unverzüglich 
ach Preuſſen zu erheben / um alles Noͤthige wegen 
er Saltzhurgiſchen Proteſtanten / welche ſich allda 
aͤußlich niedergelaſſen / zu veranſtalten und ihnen 
re Stellen anzuweiſen. Man erwartet Deren 
kurtzem noch) über 2000, von denjenigen, welche 
en 24. April / dem Saltzburgiſchen batent zufolge, 
as Land raumen muͤſſen. Wie man ſonſt vers 
immt / ſo find diejenigen / welche in den Bergwer⸗ 


en gearbeitet / zum Theil in Boͤhmen angenom⸗ 


en worden / die uͤbrigen aber werden nach Ruß⸗ 
nd gefchicket werden / um an denen Bergwercken 


arbeiten. 


Dansig den 7. Junii 1732, _ 
Rieffen von Königsberg zufolge / als war der 


ing die Lifte von allen einzurmartenden Salkburs 


Es groß 


dortigen hohen Königlichen Landes Negies 
ſchenkmigranten an ber Sahl biß 3000, Fleinund: 
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(682) se 
groß zugeſandt worden um ın Zeiten Die Reparti 
tion von ihrer beitändigen IBohnung an dene 
noch nicht völlig / feit der, vor einigen Jahren gr 
ſſirten Peſt mit Menfchen befegten Oertern / es 
in Staͤdten oder auf dem Lande dermaſſen zu 
fügen damit fie nach Proportion der Menge mve 
fchiedenen Gegenden vertheilet / jedoch) aber dem 
Familien frey geftellet würde / jede vor fich ei 

Ort zu erwehlen / nur daß denjenigen / welche ha 
ter Arbeit gewohnt / ihre Wohnſtaͤtte aufdem! 
de anzuweiſen / auch ſolte dahin geſehen a 








diefen guten Leuten beym Beginn ihres Etabli 
ments in allen Dingen / es fen in Errichtung ne 
Haͤuſer / Ankauffung Viches und dergleichen 
ter die Arme zu greiffen / und ſolten fie über das 10 
Fahr lang von allen Oneribus befreyet bleiben, 


Berlin vom 9. Junii 1732. , 
Sy Drgeiiern Abend find wiederum bey 239 
Saltzburgiſche Emigranten allhier angelan— 

get, welche Seine Königliche Majeſtaͤt vor dem 
Leipziger⸗Thore in hohen Alugenfchein genommer 
man hat ihnen fogleich einen ordinairen ‘Prediget 
zugegeben welcher mit ihnen reifen und bejtändı 
bey ihnen bleiben ſoll. GSeftern Yachmittag find 
diefelbe nach der ‘Predigt von dem Herrn Paltoe 
Campen öffentlich vor der gangen Gemeine ex⸗ 
minitet worden, da fie denn ein jo mohlgegründes 
tes Glaubens» Befänntnig abgeleget / daß man ſich 
billich daruͤber verwundern muͤſſen / und haben fie 
alleFragen mit der heiligen Schrifft und zum Theil 
deß feeligen D. Lutheri eigenen Ausdruͤckungen 
beantworte, | 2 
Könige 
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RKonigsberg / vom 10. Junii 1732, 
We deß HerrnGeheimenEtaats-Minifter von 
bGoͤrne kxcell. Morgen ſchon hier vermuthet 
werden / ſo find vor ſaͤmtuche Saltzburger ſchon die 
Raͤſſe verfertiget / Morgen nach Lithauen gebracht 
zuwerden. Heute aber find alle 800. def Mor⸗ 
gens in der Schloß⸗Kirche zuſammen kommen / all⸗ 
wo der Herr Ober⸗Hof⸗Prediger D. Quant / uͤber 
Luc. 6 22. 23. eine erbauliche Predigt gehalten. 
Indeſſen iſt ihnen hier viel Gutes widerfahren / 
und hat Magiſtratus alle 2. Tage nacheinander ſel⸗ 
bige auf denen Rath⸗Haͤuſern / Höfen und Innun⸗ 
gen auch gemeinen Gaͤrten bewirthet / die Burger⸗ 
meiſtere und Stadt⸗-Raͤthe haben alles an allen - 
Orten veranſtaltet und die Bürger haben ihnen 
porfchneiden und fie bedienen muͤſſen. Denen vers 
enratheten find jedem anderthalb Reichs⸗Thaler 
enen andern 1. Reichs - Thaler und denen Kins 
dern 15. gr. Polnisch gegeben worden/ohne denen 
Collecten in allen Kiechen / von allen Zünfften / ja 
gar vonder Nömifch »Catholifhen Kirche, Die 
Reformirte und Srangöfifche Kirche hat auch reds 
lich beygetragen / und famtliche Herren Frantzoſen 
haben 100, traetitt ; alle Tage find felbigebenver, 
ſchiedenen zumEſſen geweſen / und iftes in der That 
geſchehen / daß / an manchem Tag / Leute nicht ein⸗ 
mahl einige zum Eſſen haben bekommen Fönnen / 
weil ſelbige ſchon verſaget geweſen. Den Betrag 
deß geſammleten will man über 10000, Meichs» 
Thaler rechnen / ohne was ihnen fonften von guten 
Bernten Leuten an baarem Geide gegeben wor⸗ 
en. 


Hamburg / 





































































von jedermann Hoch und Niedrigen lieb un 


— — 


26684) 0 | 
Hamburg / vom 10, Juni 1738: 
St Eoppenhagener Brieffen vernimmt man 

tie die indenen Königlich» Daͤniſchen Lande 

für die vertriebene Saltzburger gefammlete Col 
ledte ſich gar hoch belauffe / und wären allein in de 
dafigen Teutfhen Peters» Kirche 1045. Neiche 
Thaler für diefelbe in denen aufgeſetzten Becke 
zufammen gebracht worden, u 
Thurnau den ro. Junii 1732. 
Sy 3. dieſes find 345. Perfonen Salkbu 

ſche Emigranten allhier angelanget/ wel 

von der gangen Schule, einem Ehrwürdigen Mi 
nifterio ‚denen Hochgräflichen Raͤthen / Bedien 
ten und Beamtensdann Burgermeifter und Rat 
angenommen, und unter Laͤutung aller Glocke 
herein geführety Darauf in der Kirche aus GHLEEL 
ort erbauet / und demnechſt dem Leibe nach ir 
ihren angewieſenen Quartieren beſtens verpflege 
worden. Man hat auch allhier ein Kind von de 
nenſelben / ſo unterwegens geſtorben / unter Laͤu 
tung der Glocken begraben / in Summa / ſie ſin 

























Berlin / vom 13. Juni 1733. 
SI am 7. diefes hier angelangte 239, Emis 
granten haben geftern ihre Reife nach Preuß 

fen fortgefeget / und die Anzahl derjenigen roelcht 
binnen 12. Tagen allhier ertvartet werden / beſte 
bet in mehr Dann 2000, Perſonen / welches annoch 
meift gute Ackersleute / und die indem Salkburgie 
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en aber davon nur ſieben und neungigFamilien 
te Specification eingegeben / daß man ihnen 
31000, Gulden werth zurück behalten, wie dann 
oc) verfchiedene eingele Familien darunter find / 
“ a 10, 12, biß 15000, Gulden in Vermögen 
abe, | 

Muͤrnberg / vom14. Junii 1732, 
— unter denen / am letzt⸗ verwichenen 
31May hieſigen Orts gluͤcklich und geſund 
ingetroffenen 2000. Saltzburgiſchen Emigranten / 
unmehrigen KoͤniglichPreuſſiſchen Unterthanen / 
zuch hiernach benahmte vormahls Gefangene / be⸗ 
jeiffen geweſen / und ſich in Meynung / ihre zuHauß 
uruͤck gelaſſenen Weiber und Kinder etwa einzu⸗ 
varten / ſeithero hieſelbſt (wo ihnen unzehlich viel 
Sutes geſchehen) enthalten haben; Als werden. 
le und jederefpedtive hohe und niedere Obrigkei⸗ 


eny durch welcher Lande und Gebieth / dergleichen 


Saltzburger⸗Emigranten paſſiren möchten / ges 
orſam und geziemend erſuchet / ein ſolches / zu era 
dehnt⸗ ihrer Weiber und Kinder Benachrichti⸗ 


ung und Troſt mit dem Beyſatz / unvorſchreiblich⸗ 


jenlicher Orten forderſamſt fund machen und bes 
euten zu laſſen / daß fie/ unten gefekte / hrer / ent⸗ 
eder bey hiernechſt zu erfolgendem Transport, 


hier / oder aber mann felbe fich Dabeynichtbes 


ndenfolten / in Berlin / (wohin fie alsdannin 
ehen refolvires ſeyn) unfehlbar gewaͤrtigen * 
— | - Kell, 


Ottes Namenüber Halle / einfiweilsmitabzus " 


/ 
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Matthias Lottermoſſer. Aus dem Johanſer⸗Ge 
‚ters Gericht: Ruprecht Kalchhoffner / Martin Fa 
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ten. Nemlich: aus dem Radtſtatter⸗Gericht / Ru 
precht Stuelloͤbner / Hanß Gaßner / Hanß Drinck 
her, Veit Kaͤßbburben / Hanß Drinckher / Stephar 
Hagger. Aus dem Wagrainer⸗Gericht: Simo 
Howen / Johann Graͤvenberger / Balthaſar Reſch 








richt: Wolffgang Greuzaller. Aus dem St. Bei 


balter / Matthaͤus Bacher. Aus dem Gaſteine 
Gericht: Wolffgang Langbrandtner / Matth 


Ar * 
Halle / vom 16.Junii 1732. 
BL 14.diefes find allhier abermahl gegen 1 
Saitzburgiſche Emigranten angelanget, 
che nicht weniger alg die erfteren allhier mit F 
den und mit vieler Liebe aufgenommen word 
Bey die 1500, derfelben gehen über Leipzig um 
andere Orte auch nach dem Preuffifchen zu um 
find Diefelben an vorgedachten Drten wie man be 
reits Nachricht erhalten ebenmäflig gar willig um 
liebreich aufgenommen worden/und jtreitet man 
denen Evangelifchen Landen an denen mehrefl 
Drten faft um die Wette wer ihnen am meiftengi 
be und Gutes ermeifen Fönne, De, 
Leipzig / vom 16, Junii 1732. 
Sy in voriger Woche allhier angelangte 150 
Saltzburgiſche Emigranten find mit viele 


be aufgenommen worden / darauf diefelben urn 
i 2, OU 


—8 


— 
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1, Studiofis Theologie, fo ihnen auf Derfangen 
erer Königiich » Preuflifchen Derren Commiſſa- 
en aus Hille zugefandt worden ; wiederum und 
war ıcoo. anheut abgereifet find, die übrigen 
00, aber-Denenfelben morgenden Tages folgen 
verden. 
Regenſpurg den 16. Junii 1733. 
Er Saltzburgiſche Herr Geſandte ſolle denen 
Herren Evangelicis ohnlaͤngſt die Verſiche⸗ 
ung gegeben haben / Daß alle bißher gefangenges 
pefene Evangelifch ; Saltzburgiſche Unterthanen ; 
unmehro auf frepenFußgefteet waͤren / woruͤber 
jele doch noch mehrere Gewißheit abwarten wol⸗ 


N, > N 
Regenſpurg den 16. Junii 1732, 
ahdene der Bericht eingelauffen,daf von de⸗ 
> nen bißherig emigrirten Salgburgern 5 biß 
000, Perſonen Durch die Hochfuͤrſilich Dettingis 
he Lande pafliret / und daſige Regierung allhiee 
m eine Beyhuͤlff sum öfftern Anſuchung thun laß 
1 ſo iſt ab Seiten Nluftriff!Corporis Evangeli- 
i bey leßterer Conferenz beliebet worden / 1000. 
dulden an gedachte Hochfürftlich « Dettingifehe 
kegierung / und soo, Suldennacher Kempten zu 
bermachen, So zeigte auch Chur-Sachfen any 
AB von denen Sranckfurtifchen naher Um übers 
hickten 2000. Gulden die Stadt Memmingen. . 
90. Gulden / die Stadt Kaufbeuren eben fo.viel, 
1d die Stadt Kempten 400. Gulden / lettere auch) 
ch von Speyer aus so. Gulden befommen häts 
. Bon denenjenigen Salsburgifhen Emigran- 
n / ſo in harter Gefangenſchafft gefeflen , ſind vor 
rigen 
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-Sliedern eines Hoch» und Wohl» Ehrmürd 


gantze Gemeinde ſehr bewegte. Nach gehalten 





6 (688) so 
einigen Tagen 9. Perfonen allhier angelangt / we 
chevon der Sachen Hergang in dortigen Lande 
genaue Information gebenfonften aber von de 

Evangeliſchen Herren Gefandten taͤglich — 
und reichlich beſchencket werden. N 


Augſpurg den 16. Juni 1732, 
SyyOrgeftern Mittags um 11. Uhr Famen abı 
mahl 468. Salsburgifihe Emigranten 0 ) 
nunmehrige Königlich » Preuffifche Unterthane 
von Kauffbeuren allhier an; worauf fogleich. 


# 


4 


— 
















bewirthen kunte. Nachmittag wurden auf obb 
nanntem Bad und Schieß Graben von einige 
Minifterii verſchiedene erbauliche Betrachtunge 
mit ihnen angeftellet. Geſtern hielten fie Ruh 
Tag / und weilen eben unfer Quatemberlicher Bu 
Tag einfiele,fo verfammlete man ſie deß Morgen 
fruͤh im Schieß » Graben und führte fie paarwe 
in allhiefige Evangelifche Haupt und Pfarr⸗K 
che bey St. Annayda dann von Tit. Herrn Senic 
Urlfperger eine gar erweckliche Predigt gehal 
wurde, welche ſowol diefe gute Leute als auchd 


Gottesdienft brachte man felbe in voriger DE 
nung wieder in ihre angetviefene Quartiers un 
verforgte fie mit Speiß und Tranck Gegen Abe⸗ 
find ihnen nochmahlen / in abgemeltem = 





re“ 
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hraben / zur Erquickung ihrer Seelen aus Pſ. 28. - 
ige Worte vorgehalten und der Geegen mitge⸗ 
let worden. . Heute früh aber haben fie ihre 
ife weiter nach denen Königlich « Preuflifchen 
anden fortgefet ; hingegen werden Morgen an 
eren fintt andere hiefelbft erwartet. 


i Leipzig den 17, Junii 1732. 
SM. 13. diefes gegen Abend langten in dieſer 
> Stadt 800, Salgburgifche Emigranten und 
ß folgenden Tages Nachmittag um 2. Uhr noch 
800. derfelben in befter Ordnung an: Weilen 
nun die Bürgerfchafft bey dem Magiftrat aus» 
beiten, einem jeden, fo vieler logiren Fönnte/ zus 
Iimmen zu laſſen ihnen auch folches alfofort zuges 
anden worden ; fo haben fie fich recht um felbige 
riſſen / ſo daß mancher der doch mehr logiren koͤn⸗ 
m und wollen / kaum 10. Perſonen nacher Hauß 
ingen moͤgen. Unter dem erſten Hauffen fanden 
h viele, fo nach dem Heil. Abendmahl Verlan⸗ 
trugen / dahero fölche in drey Kirchen / als zu 
it. Thoma, Nicolaus und Die NeueKirchen abe 
theilet / und allda von denen Herren Seiftlichen 
aminitet / und unterrichtet wurden / worauf fie 
beichtet / und die Abfolution erhalten / Gonna 
gs darauf aber unter denen andern Communi- 
inten das Heil. Abendmahl mit groſſer Andachts⸗ 
ezeigung genoſſen haben; in allen Kirchen bat 
an diefen nach dem Wort GOttes hoͤchſt⸗begie⸗ 
gen Leuten fehr troftreiche Predigten gehalten 4 
1d Diefelbe zur Beltändigkeit im Glauben ermah⸗ 
t: GOtt hat auch aller Innwohner Hertzen zw 
gem beſondern —— gegen ſie gelencket ß 
| y ” 













































lo) 
daß felbemit Geld, Kleidung  Speiß und Trand 
reichlich verforget worden. Geftern früh umg 
Uhr fennd die erftern / und dato die übrigen nache 
Düben wieder abgegangen / und die meiften 4 
Wagen dahin gebrachtmorden. Vor dem Hal 
liſchen Thor hat der Kath 3. groſſe Marckt- Bi 
den auffchlagen laffen in deren erfterer der Rath 
inder-andern die Univerſitaͤt / und in der dritten 
Handels Deputirten fich befunden/da dann ein 
des Corpus vor fich denenfelben von dem Gröfte 
biß aufden Kleinften noch etwas Geld auf die Rei 
fe ausgetheilet haben; die Handels Deputirte! 
ben jedem Kopff 16. Groſchen gegebenzund iſt nie 
u zweiffeln / der Magiſtrat wer de noch mehr gethat 
Een Auch ein jeder Haußwirth hat ihnen nad 
feinem DBermögen gefteuret; worauf diefelbe 
einer geoffen Anzahlbiefiger Einwohner unter vie 
fen vergofjenen Thränen eine gute Strecke vor di 
Stadtbegleitet worden. Nachdem am So 
tag der zweyte Hauffen von dieſen lieben Leute 
dem hiefigen Gottesdienft begierig beygewohn 
haben fich nach deffen Endigungüber 100, Pe 










worden. Hieſige Herren Geiſtliche haben zu 30 
biß 40. nachdem felbe Raum gehabt, zu fich in ihr 
Behaufung kommen laffen / und fie befonders m 
Geiſt⸗und Leiblihen Wohlthaten erfreuet. Dief 
gute Leute geſtehen aufrichtig / daß ihnen weiß ge 
macht worden / Daß wann ſie nach Sachſen / une 
inſonderheit an hieſigen Ort kommen würden fi 
wenig / ja gar keinen erbarmenden Menſchen 
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en wuͤrden; geſtehen nunmehro aber’ daß es ih⸗ 
en an keinem Ort noch ſo wohl ergangen / und. 
ollen fie dieſe groſſe Wohlthaten Lebenslang 
he vergeſſen. Denen ſchwangern Weihern iſt 
parte vor die Leibes⸗Frucht von denen Herren 
Jandels:Deputirfen 1. fl. gereichet worden. Zwey 


kauen find allhier ins Kindbett kommen / und die 


Inder getaufft worden / welche man mit Bettern 
1d Kinderzeug reichlich verſehen hat. Zwey rei⸗ 
eWittfrauen haben eine jede beſonders 1000, 
und ein gewiſſer Dostor goo fl.unter fie austheis 
nlaffenzauch find denenfelben am 14. dieſes in als 
n KramsFäden allerhand Waaren / Kleiderz / 
Vaͤſche Bücher 2c, gefchencket worden; ſogar 
at man noch angemercket / DaB auch Die Hands 
ercks⸗Jungen zufammen gethan / und dieſen Leus 
4 nach ihren Vermoͤgen etwas Geld gereicheg 
aben. 


Nieder⸗Elbe / den18. Juni 173%, 
price von Hannover geben unterm 14.dieſes / 
was maffennunmehro aus den gefamtenfans 
en / die Collecte vor die vertriebene Saltzburger 
aſelbſt angelanget/ und will man verfichern Daß, 
jeſelbe ſich auf 60000, Reichs⸗Thaler beſtrecke. 


Augſpurg / vom 18. Juni 1732.. 


5 Eternum MittagFanen wiederum 400, Und 
I etlih 20, Köpff Saikburgifche Emigranten 


nit bey fich führender Bagage- Wägen vonKauffs | 
euren allbieran und wurden diefe gleich denen 


origen in ihre Quartier gewieſen / und geiſtlich und 
eiblich verſorget. Heute frühe führte man ſelbe 
| | Yy 2 wies 
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J wiederum in die Stadt herein nach St. Ann 
WR Kirch / allwo fie Ihro Hoc) » Ehrwürden Herr 
In. Senior Urlfperger über Jude 5. ſehr erbaulich pr: 
m ſ digen gehoͤret / auch ein geiſtlich Lied gang allein at 
Di geſungen / wornach jedem ſowol Geld / als auc) vi 
le Biblen / Augſpurgiſche Confeſſion und ande 
| ! Bücher ausgetheilet 3 nach Vollendung defienf 
Bi wiederum in ihre Quartiere gebracht wurde 
Rn Morgen werden felbe von hier ab⸗ und nad) dene 
El Königlich; Preufiifchen Landen gehen, 


Einanders vom IY. Junii 1732, 


ha früh find die vorgeftern allhier angefon 
mene Salkburgifhe Emigranten miederun 
von hier abgereißt. Sie haben vor dieempfange 
ne geiftliche und leibliche Gutthaten / fo fiedie wen 
ge Bei über genoſſen / nicht gnugſam zu dancken ge 
toußt; dafür aber allen geiſt⸗ und leiblichen Seege 
* angewunſchen. Be 
an 5 | Jh un | 
m Berlin / vom 19. Juni 1732, 
Eu Da Königlich » Preuffifhe Commiflarius 54 
ll unterm 8. Junii aus Regenſpurg anhero be 
gichtet / wie bereits wieder eine Anzahl yon 150 
Köpffen emigrirende Salgburger dorthin im 
| Kr mären / welche meiftens.bemittelte Leute’ u 
+" ätten die Holländer eben auch jemand — 
a; | | 1 cket der 300, Familien von diefen vertriebenengeil 


















| ten aufnehmen folle. Den 2.Junii find wieder 
5 Anzahl von 237. Perfonen von dem Nürnberg: 
Bali: gen Staͤdtlein Lauff ab» und durch das Chur 
— ayriſche Ober⸗Pfaͤltziſche Gebieth marchiret 
| Die vor einiger Zeit ertwehnte a 
| vg 
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Bergleute Haben durch deren Hauptmann Herrn 
onEhrenberg / Dienſt in Dantzig bey dem Schwe⸗ 
iſchen Reſidenten 363. an der Zahl erhalten / wel⸗ 
be Bergleuteihren Weg durch Böhmen Schle⸗ 


en und Sachſen genommen. Ihro Kayſerliche 


Majeftät haben denenſelben einen eigenhaͤndig un⸗ 
erſchriebenen Paß reichen laſſen / dieſes Innhalts / 
jeſe Leute durch gantz Boͤhmen frey durchzuſchaf⸗ 
en / auch wo moͤglich ſelbe bey daſigen Bergwer⸗ 


Een anzunehmen / über dieſes jedem täglich 4. krzu 


ahlen / auch ihnen zu erlauben ihren Gottesdienſt 
ander Stille zu halten. Don den letztgemelten 
pelche bereits hier in der Nähe ſtehen / hat man 
on Altenburg Nachricht / daß fie daſelbſt ſo gut 
ufgenommen / als noch zur Zeit an wenig Orten 
eichehen. Man hat jede Perion frey einquarkis 
et und geſpeiſet / 1800. Reichs⸗Thaler Geld unter 


eausgetheilet / ſelbe auch nachher gang frey biß 


eipzig geliefert / und ſelbige der Stadt Leipzig be⸗ 
ens recommendiret / der Hof⸗Cantzler von Geiß⸗ 
tar hat dabey ſich viele Muͤhe gegeben. Am 13. 
Md 14. dieſes find dieſelben 1950. Koͤpffe ſtarck in 
eipzig angekommen / man hat fie daſelbſt zwar 
icht öffentlich eingeholet / und haben die Leipziger 


derren Geiſtliche fich eben nicht viel bey ihrer Ans 


unfft um fie befümmert 7 wie man doch hätte vers 
zuthet: von den Einwohnern aber find felbige über 
lle maſſen gut aufgenommen und verpfleget wor⸗ 


en / und hat man vor diefelbefehrgeforget 7 wie 


an dann glaubet / daß das Geld fo man diefen 


rbarmenswuͤrdigenLeuten daſelbſt geſchenckt / ſich 


ereits auf 6000. Reichs⸗Thaler belauffet. 
Yy 3 Berlin 
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Berlin / den 23. Junii 1732, 


























fo grauem Alter und miferabler Statur, daß es 

jenige / ſo felbe nicht gefehen/Faum glauben werd 

ui da fie jedoch ſonſten getroft und freudig eine fo w 
Bil te Reife mit Verlaffung Haab und Güter ang 
0 tretten. — 1 — 
Bin Regenſpurg. 

"la Uder Cafla , welche allhiervor die Salkbu 
0 ſche Emigranten errichtet worden / find f 
Bi lich von der Stadt Speyer 100. fl. aus den Brai 

Ma fchmeigifchen Landen 3000. fl, von Hambur 

ih Ib | Abſchlag abermahl 1000, fpecies Ducaten 

MN von Nuͤrnberg eben fo viel abfchlägig eingegange 

Bi die allhiet vor diefe arme Leute inallen ra 


—4 deandiefelbe. Ee finden fich Darunter deuten 











j I) fammlete Collecte aber hat fih biß auf 3 
"AU erſtrecket. Fe 

J Hamburg. 4 
| ı SyzRieffevon Coppenhagen geben / daß die g 







fammlete Colledte vor die Salgburgi 





Bi; Emigranten durch gang Daͤnnemarck und die 
BI tzogthuͤmer Schleßwig und Holſtein in die zoc 
SP Marck Luͤbiſch eingebracht habey Die Collecte 
| | | —9— Norwegen aber ſeye noch nicht angelanget. 

| * Re 


ulm Noum i 
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Num. Ill. | 


Deß Ertz⸗ Biſchoffs zu Saltzburg 
Antwort an den Catholiſchen Clerum im 
Halberſtattiſchen auf deſſen Interceſſions⸗ 
Schreiben inderSalgburgifchenEmigra- 
tions⸗Angelegenheit / d.d.i4.Apr.1732. 


deß hieſigen Cleri Primarii & Secunda- 


rii Catholici. 


Allerdurchlauchtigſter ec. ec. Koͤnig. 


MAchdeme deß Deren Ertz⸗Biſchoffens von 
Saltzburg Hochfuͤrſtliche Gnaden auf unſer 
chicktes lnterceſſional· Schreiben ſub dato Saltz⸗ 
urg den 14, April. a.c. jene Antwort ertheilet; Als 
aben Euer Königlichen Mojeftät mie ſolche hier⸗ 
urch allergehorfamft fchrifftlich exhibiren und zu 
jeren allerhöchften Gnade uns dabey demuͤthigſt 
mpfehlen follen/ die wir 2c. 2c. | 


Euer Koͤnigl. Maieft, 
palberftadt den May ı732, RR 


allerunterthaͤnigſte 
Cclerus Primarius & Secundarius 


Allerunterthaͤnigſte Exhibitionin Sachen 


vegen Salfburgifcher Religions» Sachen einges 


Catholicus deß Fürftenthums Hals 


berſtadt. 


Friederich Menſchen. 
94 | Leopold 



































(696 ) I 


Leopold von GOttes Gnaden Er 
Biſchoff zu Saltsburg / Legat de 
Seil, Apoftolifchen Stuhls zu Ro 
und deß Teutſchlands Primas. 


Unſere ꝛc. ꝛc. | 


Leichwie Wir ſchon zu Anfang dep fich erret 
ten Aufftandes und Empdrunglinferer trı 
fofen Unterthanen inner dep Gebuͤrges ſowol 
bey dem eingefloffen » und annoch fuͤrwaͤhrende 
Emigrationd » Weſen fonderbare Sorge getrt 
gen/damit weder wider die Reichs⸗Satzungen un 
den IReftphälifchen Friedens-Schluß noch wi 
das Voͤlcker⸗Recht das mindefte gehandelt twerde 
Als gedencken Wir aud) annoch forthin —— 


odium Religionis iin 





preffalien um fo minder zu beforgen / als Ihro 

Kayſerl. Majefl. qua fupremo Judici Imperii&& 

Executori dictæ Pacis Weftphalicz von Uns eine 

umftändliche Vorſtellung allbereits beſchehen / und 

allerhoͤchſt Dieſelbe beeder Könige in ——— 
> un 














| Lo) 
ind Preuſſen Majeft. Majeft. Zweiffels ohne mie 
nehrern Beweiß⸗Gruͤnden dargethan haben oder 
ölhes annoch hun werden/dag Wir ben denen in 
Anfern Landen obwaltenden gantz beſondern Um⸗ 
anden in der Sachen recht verfahren / mithin der 
Weſtphaͤliſche Friedens» Schluß von Uns allers 
ing aufrecht erhalten und im mindeften durchloͤ⸗ 
hert worden ſeye / auch von deß Königs in Preuſ⸗ 
en Majeſtaͤt angeſtammt / und Welt⸗kuͤndigen Ge⸗ 
nuͤths/Billichkeit nichts Widriges zu vermuthen 
jehet; So Wir auf derenſelben aus Halberſtadt 
en 23. Martii nechſthin an Uns erlaffenes Bitt⸗ 
Schreiben zur verlangten Antwort hiemit ohnver⸗ 
alten wollen, ihnen annebenſt zu Ermeifung ꝛc. 2. 
Saltzburg den 14, April, 1732. 


Der. Herren — ——— 
wohl affectionirter allezeit 


| eopold. 
Bl Num, IV, —J 
oͤniglich⸗ Daͤhniſche Conceſſion zu 
Sammlung einer General - Collecten in 
men Fürftenthümern Schleßwig / Hollftein / der 
errſchafft Zinneberg / der Stadt Altona und der 
rafſchafft Rantzau / wie auch in denen Grafſchaff⸗ 
ten Oldenburg und Delmenhorſt fuͤr die 
Saltzburgiſchen Emigranten / de dato | 
25. April, 1732. | 
BI: Chriſtian der Sechfte zc. ꝛc. thun kund 
SBhiemit / daß Wir in Erwegung der gantz har⸗ 
I unbarmhergigen und unchriſtlichen Verfol⸗ 
| Yys gun⸗ 
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tern und Landſchafften uͤberall mittelſt Aufſe 














= (698 ) 3@ 
gungen und Drangfahlen ſollnſere Glaubens⸗G 
noffen die Evangelifche Eingeſeſſene deß a 
ſchoffthums Saltzburg von denen Roͤmiſch⸗ Cath 
lifchen um der wahren Evangeliſchen Religion w 
len eine Zeit hero erdulden und einigen tauſend 
Mann:und Weiblichen Geſchlechts Alt und Jun 
wider den Innhalt deß Weſtphaͤliſchen Frieden 
Schluſſes alles deß Ihrigen beraubet / aus de 
Salkburgifhen emigriren / und was fie in bor 
gehabt / zuruck laffen muͤſſen / aus Chriſt /Koͤ 


dirt und bewilliget / geſtalten Wir hiedurch ur 
Krafft dieſes concediren und bewilligen / daß zu 
ner Sublevation dieſer armen um deß wahre 
Evangelifhen Glaubens willen vertriebenen um 
bedrängten Mit» Chriſten gleich in Unfern bee 
Königreichen Dännemarck und Norwegen / a 
auch in Unfern Fuͤrſtenthuͤmern Schleßwig / H 
ſtein und denſelben incorporirten Landen in d 
Herrſchafft Zinneberg / der Stadt Altona und 
der Grafſchafft Rantzau / wie auch in UnſernGr 
ſchafften Oldenburg und Delmenhorft/ in d 
Staͤdten ſowol als auf dem Lande / in denen 


derer Becken vor denen Kirchen⸗Thuͤren durch 
neGeneral· Collecte von guthertzigen mildthaͤtige 
Chriſten eine freywillige Beyſteuer geſamlet wer 
den moͤge. Woruͤber Unſere p. t. General-Supe 

intendenten / Kirchen⸗Proͤbſte / Paſtores und 
diger / wie auch der Civil-Magiftrat jedes Orts ui 
ſonſt maͤnniglich der Unſerigen ſich alleruntertha 
nigſt zu achten. Urkundlich ꝛc. ec. Copi 
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Copia Königlich. Dahnifchen Referiptian 
den Dber - Confiftorial - Rath und General - Su« 
perintendenten Georg Johann Conradi zu Rens⸗ 
burg fub dato Sriederichsberg den 
25. April. 1732. 
Chriftianus VI, | 

Us der Original-Anlage wirſt Du erſehen / wel⸗ 

“+ chergeitalt und aus was für Urſachen Wir bes 
ogen worden / denen ausdem Ertz ⸗Biſchoffthum 
altzburg ſo unbarmhertzig⸗ und unchriſtlicher 
Weiſe vertriebenen Evangeliſchen Eingeſeſſene 

leid) in Unſern Koͤnigreichen Dännemarck und 
orwegen / alfo auch in Unfern Fürftenthümern 
Schleßwig / Holftein/ der Herrſchafft Zinneberg / 

der Stadt Altona und der Grafſchafft Rantzau 
wie auch in Unſern Grafſchafften Oldenburg uͤnd 

Delmenhorſt eine General. Collecte zu bewiligen. 

Wir befehlen Dir demnach hiemit allergnaͤdigſt / 
daß Du mit dem allerforderſamſten ohne Zeit⸗ 
Verluſt die Anftalt dahin verfügeft/ damit in Un⸗ 
erm gangen Hertzogthum Schleßwig / in denen 
Städten ſowolals aufdem Lande / in denen Aem⸗ 
ern und Landſchafften / wie auch denen Cloͤſtern 
nd Adelichen Diſtricten uͤberall / ingleichem inlIn« 
ern privative Städten, Aemtern und Landſchaff⸗ 
en Unſers Hertzogthums Hollſtein Unſers Antheiis 
iberall die Colledte geſchehen / und die Eingepfarr⸗ 
e jedes Orts an dem Tag / da die Becken vor de⸗ 
ten Kirchen⸗Thuͤren aufgeſetzt werden, von denen 
atribus loci zu einer milden Beyſteuer angemah⸗ 
et werden. Worauf Du dann / wann aller ges 
öriger Orten die-General- Colledte FRDERFONE 
| eyn 






































i “ ( 700) 3® 
Bu fern wird / das gefammlete baare Geld einzufo 
II dern / zuempfangen und Uns immediatè davo 
Ru dasQuantum zu weiterer Verordnung alleru 
if terthaͤnigſt zu berichten haft. Wornachec. ꝛc. 
Mut. mut. an die uͤbrige Orte. 


J Num. V, 


Saltzburgiſcher Paß für den gefak 
m 




















gen geweßten Emigranten/ Georg 

Gruber / d.d. 6. Maji 1732, . 

| SD mar Borzeiger a 
1 D berzu Dorff / Hochfuͤrſtlich Saltzburgiſch 
‚hl Land, Gerichts Gaſtein Mit⸗Verbrechere / und 
[RM von megen ihres in diefem hohen Ertz⸗Stifft au 


Zandes » Fürften fchuldigften Treue / a | 
e 


u‘ emaßten Aufftand für und für bezeigter Wider 
Ba ehenftigfei mit Verachtung der Landes, Fürftl 
J en Hoheit / mithin auch höchfigemeldt FhroHod 

"Ma fuͤrſtliche Gnaden und Dero noch geteeuen Landet 
— en BA IN verurfacht ſchwer/ und ul 
bull erſchwinglichen Unkoſten forol nach Ausweiſur 






gemeinfamer und Caroliniſchen Rechten dann de 

‚il ren Reichs -Conftitutionen und Weſtphaͤliſch 
Ba Friedens⸗Schluß / als aud) diefes Landes,Particu 
|, lar - Satzungen und Statucen / in Die Straffede 
hl Stöhrer gemeiner Ruhe und Landes »Sicherheil 

N! verfallen waͤren / und dieſe / mittelft eines vor alle 
Bu Welt juftificirlihen Vollzugs gegen felbige häkkt 
' IN) Fönnenverhänget werden ; So haben Doc) meht 

| 0— hoͤchſtgedacht Ihro Hochfuͤrſtliche Gnaden —— 
a) gedach⸗ 






3 ( 701): 9 
edachte Verbrechere / aus preißwuͤrdigſter Cle⸗ 
enz und voͤrderſt auch von Ihro Kayſerl. Mai. 
ngelegentlich eingelegt allerguädigftes Bormort/ 
Ibige mit würcklicher Leib und Schand » Straffe 
änglich verfchonen s über dieſes deß ferneren Ars 
‚fie fogar mit Begebung der Verhaffts⸗Koſten / 
itlaſſen und die von ihnenfupplicirte Emigra- . 
on geftattet und verwilliget / anbey aber auch alles 
enites und nachdrücklichit ermahnen und wars 
en lafjen wollen / daß / woferne fie ſolchergeſtalten 
schfibegnadete Delinquenten / durch ſich oder ih» 
Anhaͤngere in Dero Sand und Erg + Stifft/ es 
ye auf Weiſe oder Urſachen / als es immer wolle / 
rohin die geringſte Unruhe erwecken / anſpinnen 
jer anzetteln wuͤrden / hoͤchſt⸗Dieſelbe den aus 
nder Guaden dermahlen mit ihnen unterbro⸗ 
enen Procefs wiederum renoviren zu laſſen / ein⸗ 
glich der heylſamen Juftiz und ſtrengen Rechten 
ren Lauff in keine Wege zu hemmen oder einzus 
Ilten gedencken ; Welches denenfelbenzu ihrem 
iſſen Verhalt aus eines Hochfürftlich ⸗Hochloͤb⸗ 
hen Hof» Gericht gnaͤdiger Verordnung hiemit 
itgetheilet wird. So geſchehen Saltzburg den 
Mayı 1732. | 


ochfürftlich- Stadt 

9 Seripedeeik, 

| ; (L.S,) 
# Johann Caſpar Börder; 
Niuom. V 
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Num. VI. a 
Deß Corporis Evangelici zu Neget 
ſpurg ferneres dem Saltzburgifchen Ger 


fandten allda zugeftellte8 Pro Memo- 
ria,d,d.7.Maji 1732, 


Di&tatumRatisbonz die 10. Maji 1732. 4 
privatim in Conclavi Principum per 2 
Chur⸗Sachſen. 

— Pro Memoria. 


Shat Corpus Evangelicorum aus deß Her 

Saltzburgiſchen Geſandtens Pro Memoria 
dato & præſentato 5. hujus wohl erſehen / w 
der bekannten Emigrations/ Angelegenheit 
ſpecialen ſeines Gnaͤdigſten Herrn Befehl 
demſelben declariret worden: | 


n 













Schluß fü wenigpro preterito als pr&fenti ode 
futuro in ein > oder anderm Punct im mindeſte 
entgegen zu handeln wie man dann auch diſſeits 
ihrer Hochfürftlihen Gnaden eigener ‘Perjonun 
Aquanimität noch immer dergeftaltiges Ver 
trauen gehegt. Weil jedoch indeſſen revera ul 
in der That ſelbſten / ſonderlich ohngefehr feit J 
hannis verwichenen Jahrs wider die zut Evang 
liſchen Religion getrettene oder trettende Sa 
burgiſche Unterthanen mancherley Paſſus, bißw 
len ſogar unter ausdruͤcklichem deß De 4 
iſchof 











— ti ) so * | 
iſchoffs Hochfuͤrſtlichen Gnaden Nahmen ges 
jehen / welche mit obliegender Beobachtung deß 
1cis Weftphalicz ſich eins vor allemahl ohnmoͤg⸗ 
hconcilũren laffen/ als man bereits zuanderer 
it fattfam und überflüfligremonftriret/undfih 
Ihero mit deſſen Wiederholung vor jetzo nicht 
eiter aufhalten will: So lebt man auch zu Ihro 
öchfürftlichen&naden ferner der Zuverſicht/ Sie 
erden ſolches je laͤnger je mehr erleuchteſt zu er⸗ 
mmen / Demnach vollſtaͤndige Remedur zu verfüs - 
n / wider übelgefinnte Nathgeber aber / welche 
E Reichs r Confkitutiones Aus denen Augen ges 
und widerrechtlich verfahren nachdrückliche 


ndung vorzukehren / geruheny damit fieundans  . 


ke / gegenwaͤrtig und FünfftigInftrumentum Pa- 
Confilio & ope zu violiren deſto ehender Scheu 
gen mögen. Und gleichwie Zweytens quoad 
zfens , als das dermahlige Haupt⸗Werck freys 
lig zu emigeiren Berlangenden den Abzug ans 
rs / denn dag ihnen Die Wege und Paͤſſe dazu auf 
en Seiten und gegen alle Drte/too fiehin begeh⸗ 
U der Gebühr nach offen ftehen / anzukuͤndigen 
ht brauchen wird; Alſo fällt hingegen foll Fein 
tziger rider feinen Willen dazu gezwungen wers 
7 defto billicher und nothwendiger forderfamft 
Aiter bekannt zumachen, und zu ſchleuniger Dies 
Leute authentifcher Wiffenfchafft zu bringeny 
ß wer fich deß in Inftrumento Pacis feyerlichft 
ulirten Triennii bedienen wolle / es ungekraͤnckt 
in koͤnne und duͤrffe. Maſſen ſonſten viele / fuͤr⸗ 
mlich in Betracht der Sachen bißherigen Ver⸗ 
iffs / in der Unwiſſenheit Ihrer Hochfürftlichen 
aden nunmehro Corpori Evangelico BR 

| er 









































































= ( 704 ) 3 
ter Refolution bleiben, oder fie doch wenigftengg 
ſpaͤte / wann nicht mehr resintegra,erfahren möd 
ten, Solchen nur alyugegründeten Beforgnü) 
fen Fan ein ungefäumt ins Land zu publicirende 
HochfürftlichesPatent am beiten abhelffen worg 
man demnach diffeits zu Erhaltung deg Weſtph 
lifchen Friedens ferner zu infiftiven fich defto mı 


ten Unterfchleiff Fund werde. Wann dann 
Drittens derer Unterthanen freye Ruckkehr / 
nach ihren hinterlaſſenen Guͤtern zu ſehen / oder fü 
ſten erlaubte Geſchaͤffte su treiben betreffende 
Hochfuͤrſtliche Saltzburgiſche Declaration dent 
feits gehofften Verſtand hat daß ihnen Feineq 
dere und engere Zeit / denn die Natur und Umiia 
de ihrer rechtmaͤſſigen Verrichtungen erfordert 
zu geſchweigen gary wie in einem geroifien Sal 





705 ) . 
urgiſchen Impreſſo herkommen wollen / ein bloſſes 
eiſtentheils wol ſehr unzulaͤngliches Triduum ges 
ge werde ( wie man dieſertwegen vom Herrn 
alsburgifchen Geſandten eine nähere Erlaͤute⸗ 
ng ſowol den baldigen Nachricht / weſſen ſich deß 
errn Ertz⸗Biſchoffs Hochfuͤrſtliche Gnaden we⸗ 
nobdeſiderirten Patents oder einer zquivalen- 
Derfügung entfchlieffen möchten fich hiemitgen - 
mend ausbitter) und endlich überhaupt DeßPr&- 
ns nach der Regel und Fuͤrſchrifft deß Weltphäs - 
hen Friedens Art.V.$.34. & 57. eine ſolche Ge⸗ 





ET are N 
Te 


IE gewinnet / welche das Preteritum verbefjert4 - | 


tione futuri diegute Hoffnung / fo manfich jetzo 
bon machet, beſtaͤrcket / wird man ex parte Cor- 
is Evangelicinicht ermangeln / an die hoͤchſt⸗ 
d hohe brincipalen / Obere und Committenten 
ils Ba und nicht etwann nur ihren hieſt⸗ 
ntreu⸗gehorſamſten Geſandten Sache es eigent⸗ 
hiſt) hinwiederum favorabiliter davon zu refe⸗ 
‚en; So viel inzwiſchen von ihrer allerſeitigen 
rechteften Intention fattfam informiret / daß fie 
me deingende Noth eben fo wenig zu hart ſchei⸗ 
nden » und jemanden empfindlich fallenden 
uf» Mitteln geneigt feyn / als menig fie dem 
allen feinen Puncten und Artickeln gleich 
rchgehends gültigen » demnach auch nach Ans 
kung deß 174 zu fchügenden Weſtphaͤliſchen 
ieden irgends umſtoſſen und durchloͤchern 4 
er in deſſen befugter hinreichiger Wertheidig 


Ing die Haͤnde ſich binden laſſen Fönnen / mite 
n ein friedliches und fehiedliches doc) adzquas 
8 und billihes Ausfommen in dem bißherigen 
ſchwerlichen menu. Handel in ae 
Ban; b au 
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| 6 ( 706 ) 9 7 
nicht verwerffen werden. Regenſpurg den 
Mahy / 1732. Ran, h 

Churfuͤrſtlich Sächfifche Cantzlet 
| £ 
Num. VII. 4 


Deß Saltzburgiſchen Geſandten 
Regenſpurg Antwort auf vorſtehen 
Pro Memoria Corporis Evangelici. 
d.d.- M3ji 1732, 5 
Dictatum Ratisbonæ die 20. Maji, 1732. 
privatim per Chur/Sachſen. 5 
Pro Memoria. 


Achdeme die Herren A. C. Verwandte &ı 
fandte fich mit der, von dem Unterfchrieben 
am 5.hujus fhrifftlich-befchehenen Erflärung vi 
möge ihres fernermeiten ihme ad ædes zugejchie 
ten Pro Memoria nicht befriedigen laſſen / ſo iſt di 
felbe nunmehro dahin gnädigit befehlicht / ihn 
Herren A.C. Verwandten Gefandten zu ero 
nen: Wie Ihro Kayſerl. Majeft. als allerhoͤch 
Richter und Executori deß Weſtphaͤliſchen fi 
dens Schluß Se. Hochfuͤrſtliche Gnaden zu Se 
burg das gantze Werck Ihrer Allerleuchteſten 
abnuß nach zu beurtheilen lediglich überlaffen, 
Foisi ein mehrers / als was die allergnaͤdigſt 
* in allem willigſt zu befolgen vorhabende 
anntnuß mit ſich bringen wird / einzugehen / © 
ſich anderwärtighierunter verbindlich zu mache 
deineswegs gedencken. A 
Sebaftian Anton v.Zillerber 


Nuom. Will 
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| Num, VIIL 


De gefamten Magiſtrats zu Aug⸗ 
ſpurg Reſolution wegen deß Durchlaß⸗ 
und Verpflegung derer Saltzburgiſchen 

Emigranten/ d.d. 15, Maji 1732. 


Sy En Königlich Preufichennerrn Commiffa- 
/ rio Johann Göbelwird auf feine beede übers 
jebenre Memorialiendeprzf, 13. & 15. hujus die 
Finführungehinderte Paffir-und Einlogirung dep 
mhero Eommenden Salsburgifchen Emigrantenz 
18 Königlich : Preuffifchen declarirten Untertha⸗ 
jen betreffend geſamten Magiftrats wegen hie 
mie nachrichtlic) angezeiget / daß man zu unters 
hänigften Ehren / deß von Ihro Königlichen 
Majeftät in Preuſſen hiehero erlaffenen aller, 
nädigften Requifitiong s Schreibens / willig 
nd bereit feye / ſowol denen jegig » als Fünfftig 
erner anhero kommenden folcherley Königliche 
Dreuffifchen Coloniften nicht allein bereits abge⸗ 
edefermaflen liberum tranfitum zu geflatten 4 
ondern aud) diefelbe dergeftalten zu logiren und 
inzuquartiren / daß fie ſowol im Geiſt⸗als Leiba 
hen keinen Abgang zu verſpuͤhren / auch alla 
nöglichfie Ruhe und Sicherheit zu genieflen haa 
en follen, Decretum inSenatu denıs. Maps. 
733% K 


l | Cantzleh der Reichs⸗Stad 
— Augſpurg. 


312 - Numik 
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Num. IX; 4 


Derer Evangeliſchen Geſandten zi 
—— fernere gemeinſchafftliche Re: 
lation, das Saltzburgiſche Emigrationg + Weſen 
infonderheit die jüngfthin Salkburgifcher Seil 
deßhalben befchehene » aber keineswegs befolg 
Declarationes betreffende: verglichen in, 
Conferentia Evangelicorum, den 
31. May, 1732. 


















P. P, Er 
ES ſey in dem Salgburgifchen Emigration 
Weſen der fatale Termin Georgii berei 
BR wuͤrcklich herbey Fommen / da fich felbiges noch in 
N. merin eben Dem betrübten Zuftande befundeny q 
ll N, man es Durch die gemeinfchafftliche Relation HH 
Bl 15. Martii, c. a. denen höchft und hohen Principas 
ln len Oberen und Committenten/aller-und unt 
Bi thänigft vorzuftellen fich gemüffiget gefehen / ja 
J länger je mehr alle Hoffnumg verſchwinden woll 





vd daß deß Herrn Erg Biſchoffs HochfuͤrſtlicheGn 
dden ſich noch begreiffen / und in Friedens. Schlu 

J— maͤſſige Wege einlencken möchten. Jedoch prze 
Em mit Ablauff gedachten Termini Georgii habefi 
eine unvermuthete Negotiation angefponnen / 


— ſeyn ſollen. Was maſſen ſolche 
einem gewi | ini ge 


sehan, hernach ſie auch / obwol bloß ad ftarumle 





| (79 )e | 
endi fchrifftlih producict / / was Evangeliſche 
hur und Fürftliche Gefandte auf gleiche Meife 
drläuffig dabey erinnert / welchergeſtalt hiernechft 
ee SaltzburgiſcheGeſandte am s.hujusein förnts 
ches Pro Memoria von fich geftellet-dann Corpus 
vangel. durch fein ProMemoria de dato 7.hujus _ 
h vernehmen laffen / endlich der Salgburgiiche 
jefandte/ vermittelft feines / dem Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ben am 19. hujus überfendeten » und folgendem 
098 dietirten Pro Memoria replicirt / auch damit 
je Negotiation völlig wiederum abgebrochen/ 
jeine hier umftändlicher zu recapituliren aber . 
ahls überflüflig , nachdem fämtliche Particulars , 
elationes defjen fhon von Zeit zu Zeit fattfame 
twehnung gethan / auch befagte 3. Pro Memorie, 
8 woraus ſchon ohne diß das Haupt Werd am 
ften erhelle, jedesmahl fofort eingefendet haben 
ürden. Kuͤrtzlich aber concentrire fich der gan⸗ 
Verlauff lediglich dahin / daß zwar 1.) die Evan⸗ 
liſche Geſandtſchafften bald anfaͤnglich an der 
altzburgiſchenSinceritaͤt und mithin einem gluͤck⸗ 

en dieſer Negotiation Succefs fehr zweiffen _ 

ſſen / weil allen und jeden Nachrichten zufolge / 
8 Berfahren im Lande felbfteny nod) immer dag 
rige / nemlich gemwaltthätigund widerrechtlich ges 
jeben / auch bald der vorlaͤuffige ſchrifftliche Auf⸗ 
z vielweniger als die mündliche Vertroͤſtungen 
lautet / enthalten / dann das erſte Pro Memoria 
m5. hujus ſelbſten mehrentheils nur in allzuge⸗ 
ralen und dunckeln⸗ aufdie Sache ſich gar nicht 
imenden⸗ja contradictoriſchen Redens⸗ Arten 
fanden / über dieſes wie heilige und vollſtaͤndige 
eobachtung deß Weſtphaͤliſchen Friedens der 

u ee | 
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Saltzburgiſche Sefandte fchon Monats Juli und 
Aug. veriwichenen Jahrs verfpenchen / der Erfolg 
aber nur allzuſehr das gerade Widerſpiel bezem 
get / noch in frifchem Andencken geruhet/ 2.) gleich 
molman ex parte Corporis Evangelici , um b 
aufdengeringften Vorwurff und Pretext , als 
felbiges die Sache zu hoch treibe zu vermeyden und 
zu benehmen / auch weil man ſich ſo ſchwerlich ei 
bilden koͤnnen / daß Ihro Kayſerl. Majeſt. an den 
Herrn Ertz⸗Biſchoffen erlaſſene De- & Adhorta⸗ 
toria, ſonderlich das letztere Reſcript vom 7. April 
e. a. bey demſelben gar Feine Impreflion gemad 
nicht die geringſte friedliebendere Gedancken er— 
wecket haben ſolten / gütlicherder Sachen Beyle⸗ 
gung die Hände optima fide gebothen / ſo weit es 
nur immer ohne auf das Inſtr. Pac. WVeſt. zu renun⸗ 
eiren oder darüber gleichfam aufs neuezu tranſigi⸗ 
ren, erlaubt und möglich gefchienen. Wannen⸗ 
heronicht nur indenen Erinnerungen über dag er⸗ 
‚Ste vorläuffige Project diePoftulata fofort vollkom⸗ 
mentlichſt moderat gefaßt fondern auch in dee 
Antwort vom 7. hujus bloß was am unvermeid⸗ 
lichſten und handgreifflichſt nothwendig / warn die 
Saltzburgiſche eigene Vertroͤſtungen in ih 
werckthaͤtige Erfüllung gehen ſolten / — 
Ertz⸗Biſchoͤfflich⸗ Saltzburgiſcher Seits noch bel⸗ 
lo modo aus der Sache zu kommen / uͤberfluͤſſ 
Bhelegenheit fuppeditirt worden / 3.) unterde 
eben diefe Corporis Evangelici fo behende Facili= 
tät und aufrichtiger guter Wille zu Salgburg alles’ 
Anfehens am menigften anftändig geweſen ſey / ges 
ftalt die legte Salgburgifche Replic von der vori⸗ 
gen Declaration ayfeinmahl wiederum und ohne 
iM 











al yıı de " 
1 bemerken / welches diffeitige Poftulatum mA 
abilich finde oder denfelben zu deferiren Beden⸗ 
en trage einen jählingen Abfprung genommen’ / 
fs neue involvire/man wolle mit CorporeEvane 
elico weiter nichts zu thun haben / eine Obriſt⸗ 
tichterliche Cognition vorſchuͤtze / die in Rechtli⸗ 
M⸗tenien / und to der Elare Buchſtabe deß 
Beftphälifchen Friedens bereits den Ausſchlag 





btinicht Plotz greifft/auf Fünfftige ShroKanferl, a 


1 


Rajeft. Verfuͤgungen fich bewerffen/ mittlerweile _ 
jan diebißherigen  auffer aller act gelaſſen / in 
umma Flärlichit entdecke / wie es mit der erſten De⸗ 
aration nunmehr einErnft geweſen / ſondern man 
adurch nur Zeit zu gewinnen geſucht / um ſein Frie⸗ 
ns verletzliches Vorhaben wider die Emigran- 
n deſto ruhiger und ungeltörter auszuführen; 4.) 
fo die Sache in feinem Stucke befier / wol aber 
manchen fchlimmer ftehe / als fie zur Zeit Der ges 
jeinfchafftlichen Relation und deren Inferats vom 
5. Martii c.a. geroefen/ zumahl die deutlichfte Er⸗ 
uterung von der letztern Saltzburgiſchen Replie 
nd ihrem rechten Berftande glaubwuͤrdige Nach⸗ 
chten aus demLande felbften ertheileten / wo nem⸗ 
h / auſſer daß eine gute Anzahl Gefangene vers 
uihlich / weil man auf ſie fo garnichts zu bringen 
modht / loßgelaſſen worden / ſonſten lediglich auf 
en vorigen verderblichen Fuß mit allgemeinen 
aß, Berfperrungen-und doch auch hinmwiederum 
ileührlihen Austreiben und mannigfaltigen 
jehrern nur erfinnlichften Vexationen / Bedru⸗ 
ungenund Verfolgungen / wie davon anderwei⸗ 
gSpecialia angeführt zu befinden eyfrigſt unere · 
Jüdet und unausgefegt fortgefahren werde, Und 
814 eben 
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dben fo geſtalten Dingen nad) wiffeman dann aud 
bier in Corpore Evangelico die Sache nod) nich 
underſt anzufehenvalgfie befage Innhalts gemein 
ſchafftlicher Relation und Inferatsyom 15. Marti 
<a. angeſehen worden / weniger da eine dringer d 
Noth und Gefahr / geſchwinde Rettung, ein au 
ſerordentliches und Stremes Ubel / aufferorbent 
liche und extreme Huͤlffs Mittel — f 
licher denn die N erwehnte fürzufchlagem, 
müffe derohalben höcft; und hoher Principale 
aller sund gnädigften Entfchlieffungen nochmahl 
in allersumd devoteftem Refpect ohnvorgreifflich 
anheim ſtellen / ob nicht nunmehromit retorſion 
Juris iniqui, wo dazu Gelegenheit / und zwar je eh 
Je lieber der Anfang zu machen ſeye / um eiwan 


gang fruchtlol 














| N — 
ztanten aufbißherige / den Weſtphaͤliſchen Frieden 
richtende Art und Weiſe fertig zu werden ſich 
Staat mache / wann nicht vielleicht diefes Ertz Bi⸗ 
choͤffliche Vorhaben ein baldiger Ruff von hin⸗ 
md wieder gebrauchter retorfione juris iniqui 
10) hemmen möchte, / wodurch Dem Publico ein 
Dienjt gefchehen doͤrffte weil nach jenfeits gaͤntz⸗ 
ic) vollbrachten Dingen eine convenable Satisfa- 
tion nur defto ſchwerer auszufinden ſeyn würde, - 
Wegen deß bekannten mit denen Tefferegger⸗ 
hal: Einwohnern Saltzburgiſchen Territorii An- 
10. 1685. und folgende Fahre fich zugetragenen 
migrations » Yandels/ worbey Inftrumentum Sn 
acis ebenfalls ſchon viel gelitten / habe man ohne 
iß nimmer die geringſte Reparation erhalten/und 
ermeyne dahero vermuthlich der Herr Erk- Bir 
hoff / daß es etwann mit jetzigen wiewolinaller 
Betrachtung hundertfaͤltig⸗wichtigern Calu mies 
erum alſo ablauffen und ſolcher / ſo bald nur ſaͤmt⸗ 
che zur Evangeliſchen Religion ſich bekennende 
Interthanen aus dem Lande / liegen bleiben fo zu 
eden, Graß daruͤber wachſen folle, — 
Schließlichen es zwar auch faſt ſcheinen möchte, 
18 ob der in gemeinſchafftlichem Inferat vom 15. 
hartii,a.c,befonderg erwogene Punct von Aufhe⸗ 
ung deß Commerciĩ mit hieſigem Saltzburgiſchen 
eſandten nunmehro ceflite / weil Doch derſelbe 
ingfthin mit Corpore Evangelico wiederum in 
ommunication getreften und 2.ſchrifftliche Ant⸗ 
orten ertheilt. Daaber dererfiern Innhalt in 
er That keineswegs nachgelebet / durch Die andere 
ne nicht undeutlich gar revocirt / gleichergeſtalt 
ie Corpus Evangelicorum in Zukunfft ſich ver⸗ 
* Bis geblich 
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geblich an den Herrn Ertz Bifchoff ferner addrefli 
ren werde, ſattſam zu erkennen gegeben / demnad 
Durch beede ProMemoria vor CorpusEvangelico 
rum noch ſchlechte Achtung begeiget worden / ja wa 
das meiſte das Saltzburgiſche Verfahren 
Haupt-Wercke ſo beſchaffen daß die höchft - um 
hohe Principalen mit dem Herrn Ertz⸗Biſcho 
felbften alles Commercium abzubrechen / wol 
jache hätten als fey von mehrbefagten Evang 
fchen Geſandten ſub indubia fpe rati die Abred 
genommen / mit dem Salsburgifchen big in 
Sache / was recht iſt / werckthaͤtig gefchiehet/ alle 
Privat-Commercii von nun an ſich gaͤntzlich zu ent 
ſchlagen / ob nicht was das Commercium publi 
cum mit demſelben betrifft / nechſtens ein gleiches 
geſchehen ſolle? hoͤchſt und hoher Principalen Gut⸗ 
befinden / und Befehlen nochmahls aller » und ge⸗ 
horfamft überlaffende » und zu dem Ende d 
Schluß deß gemeinfchafftlihen Inferats vom 15% 
Martii, c.a. anhero wiederholende / alsfie die Ge⸗ 
fandte jederzeit in aller und fubmiflefter Treue 
verharreten ec. ec. | N 

Num. X, 8 


Fortſetzung der ausfuͤhrlichen Nach 
richt vom 21. April von dem / was in Hall 
mit einigen Saltzburgiſchen Emigranten vor 
fallen / und fonften von deren Reife nah 
Preuffen zum gemeinen Bellen bu 
kannt zu machen ift. E 
Syn 30. April 1732. langeten in hiefigee Ge⸗— 
gend abermahl 283. Saltzburgiſchekmigra 
ten / unter Anführung einesgoͤnigich· Pre 



















| (15) Io 
jommiffarii , an / welche in einige benachbarte 
Horfifchafften einquartiret wurden und den 1. 
Aaji einen Naft-Tag hielten. Sobald man nun 
jevon Nachricht erhielt ‚verfügten fich die beyden 
jerren Directores deß hieſigen Wayſen⸗ Haufes 
ſchen Tages nach den Dorffe Dieskau / allwo 
die meiſten yon dieſen Emigranten / Die von des 
en Herren Abgeordneten der hiefig Königliche 
Jreuflifchen Krieges: und Domainen ; Deputa- 
ons » Sammer ihres im Salgburgifchen hintere 
fienen DBermögens und anderer Umftände mer 
vernommen wurden / beyfammen befanden / 
men auch felbigen Tagesin der Kirche deß Ortes 
ne Predigt und miteinigen auch das H. Abends 
ahlgehalten worden. Da nun denenfelben ers 
fnet wurde / dag ihnen einige Bibeln und andere 
bauliche Bücher folten ausgetheilet werden / ſo 
men fie mit groffer Begierde herzu und wurden 
nen die da lefen konnten Bibeln / andern Neue 
eftamenter / oder andere erbauliche Buͤcher / je⸗ 
am nach feiner Nothdurfft 7 auch biernechft bey 
0. Reichs⸗Thaler an Gelde ausgetheilet. Die 
ibeln und andere erbauliche Bücher nahmen fie 





it vieler Freude und Danckſagung any undmwurs _ 


hiernechſt von dem Herrn Profeflore Theolo- 
=, Gotthilff Auguft Francken / auf dem Kirch⸗ 
ofe eine kurteErmahnung über die Worte Marec. 
‚v.29/ 30. und Luc. XIV. v. 26, und 27. an ſie 
halten / und diefe endlich mit einem Gebett und 
nen benden legten Werfen aus dem Liede : Es 
Das Heyl uns kommen ber ꝛc. beſchloſſen. Die 
nigranten bezeigten fich hierbey fehr aufmerck⸗ 
mund Eonntenfich einige deß Weinens > 

alten, 
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Halten. Man fpürete auch an ihnen ſowol / als 
denen / die vor ihnen allhier in Halle a 












Dorffſchafften und Pflegen im Salgburgifcheng 
fd ei 


ger ihre Paͤſſe zeigen lieffe/ und dieſe deß Innh 
befand : dag dieſelben der von Fhro Hochfuͤr 
chen Gnaden zu Saltzburg tolerirenden an 
ſchen Religion zugethan wären weil fieaberfi 
zu emigriten freywillig verlanger hättenyihnen ft 
ches Atteftar und Paß ertheilet worde 





| er gegeben worden wäre, wol gern 
an 


Kur 
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tudiofi Theologie und Preceptores von dem 
Bapfenhaufe allhier zu Halle mitgegeben tours 
en / dieunter Weges mit ihnen Bett» Stunden 
alten/ und fie erbauen koͤnnten. Diefe Studiofi 
aben denn nach ihrer Zurückfunfft mıt mehrere 
Eehlek/ wie ſie nebft denen Emigranten, an allen 
ten woſie hinkommen und übernachtet hättens 

derlich aber den 3.May Abends in Wittenberg 
Beliebter aufgenommen, auch an lesterm Orte 
der Elb Faͤhre von der Schule und einigenScu- 
jöfis empfan a eoeianggsilicier 
eder in Die Stadt und aufdas Rath » Hauf ges 
Ihret worden waͤren / dafelbft Hättenfie/ nach ihs - 
x Gewonheit / bey einbrechendem Abend aufden 
ath Hauſe / der eine mit denen Manns» Perſo⸗ 
My und Der andere mit denen Weibs Leuten / die 
bend» Beitfiunde gehalten/ und waͤren darauf 
e Emigranten in die Bürger Häufer vertheilet 2 
- aber/dieStudiofi,uon Dem —— Herrn 
er mit befonderer Liebe aufgenom⸗ 
en / in deſſen Hauſe wohl bewirthet / und ihnen 
es Gute erzeiget worden. Den foigenden Sonn⸗ 
9 Jubilate habe man die Emigranten daſelbſi in 
Kirche geführet und wäre ſelbigen Tages dreps 
ahl vor ihnen geprediget , hiernechſt aber von 
m Herrn Re&tore Magnifico nod) eine befondes 
Anrede an fie gehalten / und ihnen von wegen 
Hochloͤbl. Univerfität und Stadt: Magiftrac 
et 300. Rthlr. ausgetheilet worden. „Den fol 
hden Montags als den s. May, waͤren ſie mit 
hen Emigranten / nachdem fie mit felbigen vor 
m Rath⸗ Haufein Wittenberg die gem hnliche 
ottſtunde gehalten / wie derum aufgebrochen / mid 
a Abends 
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Abends nach Treuenbrietzen / deß folgenden 
ges aber / als den 6, nad) Belitz gekommen. 
beyden Orten habe man fie wohl empfangen ul 
liebreich aufgenommen / zu‘ Beliß aber habe d 
Herr Infpeötor deß Drtes denen Emigrantenei 
erbauliche Predigt gehalten. Den 7. Mayo 
ren fie denn vor Potsdamm angelanget/und/nae 
demfievor dem Thor die Abend » ee 
halten unter Abfingung geiftlicher Lieder ind 
Stadteingezogen / und vor das Hauß gefüh 
worden / allwo Ihro Koͤnigl. Majeſt. ſich derm 
len befunden. Dieſe haͤtten ſich denn bey Ank 
der Emigranten in hoͤchſter Perſon vor das H 
verfuͤget / ſich überaus gnädig bezeuget / und J 
von denen Emigranten die Hände und den R 
Eüffen laffen welches denn eine unbefchreibli 
Freude unterihnenverurfachet habe. Die 
granten habe man hierauf in einige Wirthsh 
einlogiret/ allwo diefelben auf Ihro Königl, 
Koften gefpeifet und verpfleget worden / deß 
genden Tages aber endlich zu Berlin angelange 
woſelbſt fie auch von einigen Predigern und Di 
Schule vor der Stadt empfangen/ und unter A 
fingung geiftlicher Lieder eingeführet worden w 
ren, Sie / die Studiofi , hätten bey diefen Em 
granten auf dem gangen Wege nichts ärgerli 
oder unbefcheidenes / vielmehr aber eine groſſe 
beund Hochachkung gegen GOttes Wort verfp 
ret / welches ſie allegeit mit geoffer Aufmerckfamf 
und Bewegung ihres Hertzens angehöret/undfik 
gerne hätten unterrichten laſſen / wie fiedennamil 
nen deutlich wahrgenommen hätten ı Daß fie no 
Geld und Surf fo viel hicht fragten / als nach SL 
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es Wort / und dag ihnen eine Bibel viel lieber ges 
pefen ſey / als wenn man fie auf andere Art befchene 
tet hatte, Es hätten fich diefelben in allen Ims 
änden fehr befcheiden und gedultig erwieſen ‚ und 
gerne weiſen laſſen. Man habe fie nicht hören 
uchen noch ſchwoͤren / noch weniger zancken / viels 
gehr hätten diefelben eine gar befondere Liebe ges 
eneinander von fich fpüren laffen und immer eis 
er demandern darinnen zuvor kommen wollen / 
sennfie ——— ren ‚hätten ware 
nicht auf Schertz und Narrentheidung hinause 
elauffen / fondern fie hätten von GOttes Wort 
nd andern guten Dingen geredet / auch wäre ih⸗ 








en das liebſte geweſen wenn man von dergleihen 


it ihnen gelbronen habe ; wie fie denn einmüthig 
ezeuget hätten / daß fie nur um defielben und um 
xer Gewiſſens/Freyheit willen aus ihrem Sande 
egangen waͤren. Sie erkenneten auch dieſes fur 
ne gank befondere Göttliche Gnade und Regie⸗ 
ung/ / daß das Wort GOttes unter ihnen / obwol 
m Verborgenen / dennoch aber erhalten worden 
y / und dag GOtt ihre Hergen dahin gelencket 
abe, dag fie einmüthig befchloffen hätten / lieber 
ie Vatterland / als die wahre Religion, zu verlaſ⸗ 
n / und ſich zu dieſer nunmehro frey zu befennen. 
Sie hätten zwar darum / zum Theil auch von ihren 
genen Verwandten und Dienft » Herren’ vieles 
usftehen muͤſſen / aber eben dadurch wären fie ges 
Öthiget worden / Die Gewiſſens⸗Freyheit zu ſu⸗ 
en / und, da man ihnen folche nicht geſtatten wol⸗ 
n / aus dem Sandezu weichen... Indeſſen hätten 
eben dem Auszuge aus ihrem Vatterlande nicht 
ewußt / wo ſie hinkommen / oder wer ſie aufneh 
men 
























(70). | 
men würde / denn das alles habe man vor ihne 
verborgen gehalten und hätten fie folches erft alı 
denn erfahren/als fie aus denCatholifchen Sande 
heraus,und in Evangeliſche Lande fommen wäre 
| . Denn da hätten fie erfivernommen / daß ein 
9 | a vorhanden ſer 
na und Fhro Könige, Majeſt. in Preuffen fie in i 
| Lande aufnehmen wolten / welches fie denn fo 
als die viele Liebe und Gutes / fo man ihnen 
nechft auf der Reife in Evangelifchen Landen erge 
gethabe / als eine befondere Göttliche Worfehum 
angefehen haͤtten / zumahl da fiein — 
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J Landen / durch welche fie reifen muͤſſen / ſehr ſchle 
lm angefehen tworden mären, alles übertheuer b 
m den und alfo das wenige / fo fie ausdem Salkbui 
"ll giſchen noch mitgenommen und übrig behalten 
— | hätten verzehren muͤſſen. Es waͤre ihnen alſo ur 
"lo nichts zu thun ‚denn daß fle ihre Gewiffens»$ | 
J beit haben, / GOttes Wort ungehindert lefen/ 
elig werden wolten / es moͤchte ihnen num ergehet 
1 tie es ımmer wolle / fo Fönnte esihnen Doch nid 
in. ſchlimmer gehen/als es ihnen vorher gegangen fe 
Ki und müßten fie / daß ſie durch viel Trübfal ind 
ih Reich GOttes eingehen muͤſſten. Es haben a 
| “ aedachte Scudiofi ing — angemercket / d 
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—9— men hätten? oͤffters geantwortet: Der, HEreh 
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ennet) habe ja ſo viel für fie ausgeſtanden / und fie 
heur erkauffet / warum ſie denn nicht um ſeinetwil⸗ 


en auch etwas leyden ſolten? Unter andern haben 


jeſelben erzehlet / daß fie ihren Unterricht zwar 
iehrentheils aus der Heil. Schrifft und aus wem⸗ 
en erbaulichen Bücherny die fie noch unter ſich ges 
abt genommen hätten -Dadiejenigen / twelche [es 
Mm Fönnen ihnen bey Nacht + Zeit und fonften im 
Berborgenen etwas ausder Bibel vorgelefen häfs 
n es wären aber jezuweilen einige unter ihnen ges 
eſen / Die andere auch mündlich unterrichtet und 
mahnet hätten, man habe aber diefe wenn man 
dachricht davon befommeny plöglich überfallen 
1d bey Yacht und Nebel meggeführet / fo daß 
jemand erfahren / wo fie hingefommen wären. 
fm übrigen haben ermelteStudiofi als eine Probe 
oͤttlicher Beſchirmung angemercket / daß / da un⸗ 
Etvegesein Weib und zweh Kinder von dem Wa⸗ 
A gefalleny und über die letztern Die Räder eineg 
ladenen Wagens hinweggegangen/fiedennoh 
mtlich unbefchädiget und unverlest davon ges 
mmen. Was fonftenmitdiefen Emigranten in 
jerlin vorgefallen / und tie viel Siebe und Gutes 
ten allda erzeiget worden / darinnen besieheeman 
h auf die dafelbft zum oͤffentlichen Druck gefons 
ene Relationes, hoffet aber aus der ſchrifftlichen 
elation dererjenigen vier Studioforum Theole- 
æ welche denen erfternEmigranten von hier mit⸗ 
geben / und von denen ihrer drey / auf Ihro Ko⸗ 
gl. Majeſt. Befehls denen Salgburgern zu ots 
nelichen Predigern beftellet worden und mit ih⸗ 
nnach Preuſſen abgegangen  Fünfftig ein mehs 
xo mitzutheilen. Da man übrigeng wohl von 
| an De 
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= ( 722 ) 9» 
„Herten wuͤnſchet daß durch das Erempel diefi 
armen Emigranten’ alle Proteftirende ermunte 
und recht aufgewecket werden mögen / die grof 
Wohlthat / die ihnen dadurch miederfähret/ da 
fie GOttes Wort felbft lefen Eönnen und da 
Evangelium ihnen reichlich verkuͤndiget wird / m 
recht Demüthigen und danckbaren Hertzen zu di 
kennen / und demfelben gemäß zu wandeln,undfit 
inder Thatund Wahrheit als folche zu bezeugen 
die dem Evangelio von Derken anhangen, V 
denn hoͤchſt zu beflagen/daß die armenEmigrante 
hin und rider durch das übele Bezeugen derer 
nigen / die ihnen billich mit einem guten Epempt 
hätten vorgehen follen/ fehr geärgert worden / un 
ſich endlich felbft vernehmen laffen daß ſie wohl 
hen / wie nicht alleProteftanten rechtfchaffen waͤre 
und ſich fo erwieſen / als es billich ſeyn ſolte / obſ 
mohlfonften anderer ihre groſſeLiebe und ihnen er 
zeigte Guͤte danckbarlich erkennet und geruͤhme 
haben. 9 
Num. xl. J— 


Kurtze Nachricht wie man ſich 
Wittenberg bey der Ankunfft / Auf⸗ 
nahme und Abreiſe derer Saltzburgiſchen 
Emigranten verhalten. J 

AR vermichenen Freytage / den 3. Majiac 
+ hielteman um Mittag allhier in Witte 
die Nachricht daß 281. Perſonen / derer von 
bißher fo herglich bedaureten ausgetriebenen 
men Saltzburger / bey ihrer Reiſe nach der von h 
ro Königl. Mqjeſt. in Preuffen allergnädigftange 
wieſenen Gegend / auffolgenden Ge 
4. Du 





















un 723 7.8 | 
‚hujus unferes Orts anfommen und allhier ang 
hitoge Jubilare ihren Ruhe » und Feyer «Tag 
Rt ung halten wolten. Es entſtund derhalben 
bald allhier eine allgemeine herkiiche Freude / 
—9*— nunmehroGelegenheit haben ſolte einem 
heil dieſer armen Leute / deren elenden Zuftand 
an Zeithero fo offt ſchmertzlich beweinet /nur mit 
tigen Teöftungen und Woͤhlthaten an die Hand 
Be / und ſchaffeten fich hierauf die meiften 
außvätter mit allem Nergnügen fo viel an / daß 
‚etliche Perſonen / diefer in der Wahrheit Be⸗ 
andenen / rechtſchaffen bewirthen uͤnd ſich mit 
nen / deß von ihrer Seite fo vielfältig uͤber ſtande⸗ 
m Leydens halber, im HErrn erfreuen möchten, 
Am folgenden Sonnabend Abends um s.Uhry. 
s diezeit ihrer vermuthlichen Ankunft heran na⸗ 
te / giengen ihnenvielehundert Perfonen / und: 
nderlich viele Vaͤtter und Müttermitihren Kin⸗ 
en aus hiefiger Stadt biß an die Elbeentgegen / 
Id erwarteten fiedafelbft mit fehnlichem Verlan⸗ 
n biß halb 7. Uhr / da denn die mehreſten zu Fuffe/ 
liche krancke Weiber und Kinder aber auf denen 
haͤgen / deren fie ı 1, ander Zahl bey fich hatten 
h befanden, Hierunter waren nunviele Kinder/ 
ven Eltern zurücke geblieben / Eiternsderen Kin⸗ 
Tin denen Behältniffen derer Elöfter verfteckes 
orden / Weiber / deren Männer /und MännerA 
ven Weiber im Papftthum geblieben. Hier war 
1 Batter und Mutter mit 9. zum Theil noch gang 
jerzogenen Kindern, Ja hier waren alte Seutes 
efchon einen Fuß in der Grube, und einige ihres 
nverwandten gleiches Alters bereits unterwe⸗ 
nem Grabe gelaffen hatten. Nichts deſto mes 
| Aq a 2 giger 
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Ein vefte Burg iſt unfer GOtt u f. w. mit bi 
wunderns/ würdigem Muthe abzufingen / um 
zühreten Dadurch derer Unſtigen Hertzen derg 
ſtalt daß wenige zugegen waren / welchenichtt 
einem herglichen Mitleyden über diefe aus 7. biß 
Dörfern verjagte armen Salgburger/viele Th 
nen vergofien hätten. Bey naheaufhunderthie 
fige Studiofi harmonireten gleich / nebſt einigen da 
zu genommenen Schul⸗Knaben / mit gedachten an 
| daͤchtigen Geſaͤngen / zogen für ihnen in guter Ord 
ll nung her / und führeten fie unter erwehntem hel 

| N I denmuͤthigen Reiſe⸗Liede unfereg feel.Lutheri.Eit 
— veſte Burg iſt unſer GOtt u, ſ. w. zum Elb⸗Thore 
|. 


| j hi ] — 
J niger beſtunden fie noch veſte in einer gantz befot 
9 I dern Glaubens⸗Freudigkeit / und fiengen allefam 
In nit gleich nachdem fie über den Elb⸗Strom transpe 
Rn tiret waren, einmüthiglich an / die bemweglichftengi 
4 der: Wer nur den lieben GOtt laͤßt walten u.ft 
u Was Gtt thut / das ift wohl gethan u. 


Anne ern ° 
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in: — _ 
* — — 
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| E| dieſes beweglichen Liedes/beyEinftimmung etlichet 

N j taufend hiefiger Einwohner hohen und niedrigen 
Bat Standes, die Andacht mit dem fehönen Befange 
Bi Allein GOtt in der Höh’ ſey Ehr u. ſ. w. fortfehes 
tens undmitdemLiede : Ach bleib bey ung. HEHE 


Drönung auf das Rathhauß gefuͤhret / daſelbſt On 
einem Hoch; EdlenNathe;Collegio und ee 





le 9 
Bürgerfchafft freundlich hewillkom̃et / und darauf 
die Hoſpitia vertheilet / wobey ſonderlich erfrem 
ch / daß viele Buͤrger noch um mehrere Perſonen 
ebetten / als ihnen ordentlich zugegeben worden, 
Deß folgenden Sonntages frühe um halb 7. 
hr / nachdem ſchon viele von unfern lieben Säften 
18 Begierde zu dem Worte GOttes von 5 +6, 
he die Früh » Predigt befuchet hatten / fanden fie 
h insgeſamt auf dem Marckte wiederum ein / zo⸗ 
m von dar in die hieſige Schloß⸗Kirche / und hoͤ⸗ 
ten allda von unferm erefflichen Deren Probft / 
it, Herrn D. Zeibid) einehöchfterbauliche / wohl⸗ 
feßete und durchgängig auffie/ als arme vertries 
ne Leute / eingerichtete Predigt / und mohneten 
erhaupt diefem unſerm Gottesdienſte dermaſſen 
daͤchtig und aufmerckſam bey / da fie allen und 
en Anweſenden zu einer ungemeinen Ermuntes 
hg dieneten. Als diefer Sottesdienft zu Ende 
ar begaben fie fich um 9. Uhr indie hiefige Pfarr⸗ 
rche / und lieſſen fich in denen übrigen Vormitta⸗ 
8: Stunden durch Ihro Hochwuͤrden unſeres 
errn General-Superintendenten Tit. Herrn D. 
ichts / und Nachmittags — Hoch⸗Ehr⸗ 
den Tit. Herrn D, Charitii, kraͤfftige Predig⸗ 
troͤſtlich aufrichten im Glauben unterrichten 
d ſtaͤrcken. Nach vollbrachter Vefper-Predige 
-fammletenfich unſere angenehmen Säfte aber⸗ 
hls auf hieſigem Marckte und wurden von dar 
reinem Hoch, Edlen Raths⸗Collegio auf das 
ſige Rathhaußinvitiret und mit einer mildthaͤ⸗ 
en Colledte hertzlich wohlmeynend angefehen. 
3 Diefes geſchehen / erbath fie eine Hochloͤbl. Uni⸗ 
ſitaͤt in unſere Schloß⸗Kirche / woſelbſt nach Ab⸗ 
J Aa a 3 - fingung 
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fingung zweyer Geiſtes - vollen Lieder unferg fe 
Lutheri der jeßige Kector Magnificus Tit. H 
L.Wokenius, im Beyſeyn etlicher Herren Profeſ⸗ 
zum ‚ Immatrieulatorum und vieler Studiofork; 
eine erweckende Anrede an Diegeliebteften Sa 
burger hielt / ſi zur Beſtaͤndigkeit im wahren 
‚ben anmahnete / und ihnen darbey zu verfte 
gab / wie wir es uns in Wittenberg vor eine fon | 
bahre Ehre ſchaͤtzeten / in dieſem / der heylfamer | 









en vornehmen Mitgliedern hiefiger Univerhii 
mit Wein und Kuchen aufs allergütigfie accom 
10 wodiret. Wie mildthaͤtig ſich noch am heutige 
BEN Sonntage viele Studiofi und Bürger in vielfa 
SM ger Darreichung deß heiligen Bibe U 





(727) 3% 
feinen Catechifmi Lutheri und anderer reine: 
fheologen erbaulicher Schriften, erzeigeten / kan 
ey Dermeydungaller Weitlaͤufftigkeit und wie 
efreuet fich diefe arme Emigranten / fonderlich bey 
Empfang deß H. Bibel » Buchs erwieſen / ohne 
erliche Bewegung nicht gemeldet werden. Die 
Donntags Abend-und zugleich legte Mahlzeit hate 
‚ein jeder Haußwirth nach Möglichkeit bereitet / 
nd leßetefich dabey mit feinen werthen Säften. 
Dep Montags frühe nad) 6. Uhr kam die Zeit 
er Abreife unferer lieben Saltzburger herbey / 
eßhalben ein jeglicher unter ihnen von feinem 
Birthe mit recht hertzinniglicher Erkaͤnntlichkeit 
weglich Abfchied nahm / und ſich am Marckte bey 
men Waͤgen / auf Veranſtaltung deß denen ars 
en Emigranten von Ihro Koͤnigl. Majeſt. in 
reuſſen allergnädigft zugeordneten Herrn Auffes 
rs / wiederum einſtellete / und ſeine gehoͤrige Stel⸗ 
zu einer ordentlichen Proceſſion, wie es beym 
inzuge geſchehen / alſo auch beym Auszuge ſich 
eiſen ließ. Hierbey fanden ſich abermahls fa 
if zwey hundert Scudiofi , und unter ſolchen viele 
it Gefang- Büchern / in ungemeiner Devotion 
nahmen / wie beym Einzuge / etliche Schuls 
naben zu ſich / und fiengen die legte Andacht mit 
nen treu » geliebteften Salgburgern an mit Abs 
gung deß Ehriftlihen Glaubens; zogen fo Denn 
m Marckte ab/ und vor denen armen Emigran- 
1 hery unter dem Troſtes⸗vollen Liede: Befiehl 
‚deine Wege u. ſ. w.; continuiretendarauf die 
ndacht mit denen beyden Macht⸗Liedern unſeres 
l. Lutheri: Eine veſte Burg iſt unſer GOtt / 
ſew. O HErre GOtt dein Goͤttlichs Works 
Aaa4 uf, 
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ind unter vielen twehmüthigen Seufftzern nach 
Haufezurückefehreten. EN 
Und wie folte man auch nicht in hergliche Weh⸗ 
much gefeget worden fenn / wenn man in Erwe⸗ 
Jung zog / wiegar hart und su unfern Zeiten uners 
oͤrt man mit diefen armen Leuten verfahren / und 


bie gan unbeweglich und durchaus befländig ſie 


ey dieſem allen / ohnerachtet viele nicht lefen kͤn⸗ 
en / und nur muͤndlich von ihren Anverwandten 

nterrichtet worden / ſich dennoch erwieſen. Bald 
olte man auf Paͤpſtiſcher Seite dieſe armen Feus 
vonder Wahrheit abzwingen dur Entziehung 
er Kinder » Tauffe und Priefterlichen Trauung z:. 
ald verfuchte man esmit Gefängniß / bald mie 
‚ntziehung ihrer Güter / bald ließ man die allers 
ärtefte Inquifition über ihre Bücher ergehen und 
ar aufdie legte nicht mehr zufeieden / in denen 
hͤuſern in allen Winckeln nachzuſuchen, ſondern 
an demolirete gar etliche Gebaͤude/ aus Arg⸗ 











ohn mehrere daſelbſt zu finden / und führete fo» | 


an folde gefammleten Bücher fudermeife zus 
mmenvlegete fieaufeinen Scheiter⸗Hauffen und 
ebrannte fie/ und mas noch nicht vom Feuer: 
inglich vergehret war / zerhackete man mit Yeis 
in Eleine Stücken; Doch ſoll / nach Ausfage eis 
s unſerer Salgburger / unterandern ein Blatt 
verſehret von dem Feuer ins Feld weggeflogen 
dhernach gefunden worden ſeyn/ worauf die 
orte Luc. XXI, 33, geftanden: Himmel und 
ben werden vergehen aber meine Worte vers 
yen nicht. Endlich gedachte man diefedie Sehre 
ß Evangelii über alles liebende Saltzburger/ mit 
em haͤrtern Angriff zu gewinnen / und fieng ar 
{ Aaaz etliche 






































































m A — — ____ 





— ——— 
— — 


— 
ae 


— 


— 


— — — 


a - 
—— RE ne 





(730) 90 
etliche recht erbarmensmürdig auszutreiben / tra: 
ctirete ſie mit denen allerfchmählichiten Worten, 
und ſchoß öfftersgar unter fie. Dem allen aber 
ohngeachtet hielten dieje arme gemarterte Salß 
burger bey der Wahrheit / blieben treue Zeugen 
JEſucChriſti/ und folgete einer dem andern / in ſtar⸗ 
cker Glaubens⸗Zuverſicht / willig nach. Dahero 
verließ auch der Allerhoͤchſte ſolche theure Beken⸗ 
ner keinesweges / ſondern regierete eines hohen 
Monarchen Fh,Königl.Moj. in Preuſſen / Herke 
dahin / daß folche armeExulanten durch etliche hier⸗ 
zu bevollmaͤchtigte Commiſſarios, gleich an und in 
gnaͤdige Verſorgung aufgenommen wurden. 
Der Allmaͤchtige GOtt ſetze dafuͤr Ihro Koͤnigl 
Majeft. zum Seegen / und laſſe fie mächtig ſeyn 
Erden! Er lencke die Gemuͤther hoher botentate 
und aller rechtſchaffenen Chriſten noch ferner 
diglich / daß fie ſich aller deß Evangelii halber 
draͤngeten / treulich annehmen und auf ihr Beſtes 
dencken. Denen Verfolgern verleyhe der — 
GOtt Bekehrung und nurChriſtliche Hertzen / un 
verhuͤte gnaͤdiglich / daß mit ihrer Wuth fie nicht 
weiter fortfahren / und mehrere Schulden 
Seufftzer auf ſich laden. Denn geſetzt auch / daß 
bey fernerem Mißbrauche der Langmuth deß allgi 
tigen GOttes / mit ſtoltzem Muth ihren Frevelan 
Evangeliſcher Wahrheit Zugethanen noch eine 
Zeitlangausüben ; — 












So werden fie erkennen doch / 


Daß unſer HErr GOtt lebet noch / "A 
Und hilft gewaltig feiner Schaar/ 5 
Die fich auf Ihn verlaffen gar. 
Bdttes Wort/ Autheri Lehr / 2 
Vergehet nun undnimmermehr, Nume 
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N Num, XI, en 
Pro Memoria oder gemeinfchafftlich 
Relation derer Eatholifchen Gefandten 
zu Regenfpurg an ihre Principalen in der 


Saltzburgiſchen Emigrations Angeles 
J genheit/d.d. 13, Jun, 1732, 


Pro Memoria, 


Berglichen den 13, JuniiimDominicaner- 
* Cloſter inter Catholicos. 
epeihund ng Sarheligea, ( 
» jeftät feynd nicht. gemeynet / die vondeß Herrn 
Ertz⸗Biſchoffen zu Saltzburg Fürftliche Snaden 
yublicirte befannte Emigrations- Patenten zu bil⸗ 
ihen / Allerhoͤchſt Diefelbe haben vielmehr das 
Widerſpiel durch verſchiedene an hochgedachten 
Herrn Bifchoffen erlaffene Referipta zu erkennen 
jegeben / und mittelft Dero Reichs, Bätterlichen 
Semahnungen die Sache dahin gebracht / daß eg 
yon obigen Emigrations- Patenten bereits abges 
ommen,mithin das Salsburgifche Emigrations- 
Weſen in einen gang andern Stande gediehen iſt / 
18 gedachte Emigrations- Patenten daffelbe vor⸗ 
aahls mitdargeftellet hätte. Die von. denen pro- 
eftirenden Saltzburgiſchen Gemeinden übergebes 
je und viritim unterfchriebene Memorialien / das 
iernechft von Ihro Kayſerl. Majeſt. unterm 7. 
Ipeil jüngfthin anden Herrn Ertz⸗Biſchoffen er⸗ 
aflene Refcript ‚Ddeffen darauf ertheilte Antwort / 
nd die zu Regenſpurg von dem Salsburgifchen 
‚omitial-Gefandten anerbottene — ——— 
en 
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ws (732) 0 
ben hievon fattfame Proben ab / und hätte mai 
billich vermuthen ſollen / daß deren a. C. Verwan 
ten Reichs Staͤnden Meynung nicht ſeyn Fan 
Behuff derer / im Glauben mit ihnen einſtimmig 





Saltzburgiſchen Unterthanen ein mehrers zu be 


wuͤrcken / als dieſe ſelbſten anverlangen / letzter 
wehnte Declaration fie allerdings beruhigen wuͤt 


de. 
Alleine will im Gegentheil verlauten dag mal 
nicht nur ſich damit zu befriedigen Schwuͤrig 
machen / ſondern auch / unangeſehen ve: 
fenbahr an Tag liegenden Unterſchieds zwiſchen 
nen ruhig lebenden » und deß offentlichen Melk 
gions:Exercitii, feu ex difpofitione Inftr. Pac, fe 
ex pacto convento berechtigten Catholif, und 
nen wider Die Landes, Fürftliche Verbott eineg 
fentlichen Religions Exercitii fo fie weder vor⸗ 
noch in⸗ noch nad) Dem Anno normali gehabt / ſich 
turmatim anmaffenden Salßburgifchen Protefkis 
renden Unterthanen fürtoaltet mit Denen-in all 














alsder Religion halber in dem Saltzburgiſchen die 
befannte Bewegungen entftanden feynd / und big 
nun Ihro Kayſerl. Majeft. deß Herrn Erk Bis 
(hoffen ʒu Saltzburg Hochfuͤrſtiiche Snaden durch 
mannigfaltige Reſcripta von Obriſt⸗Richterlichen 
Amts wegen auferlegt haben / ihren im Giauben 
diſſentirenden Unterthanen diejenige Wohlthaten 
angedeyhen zu laſſen / welche von denen Reihen 
Grund  Sefegen Denenfelben beygeleget morden/ 
jenach Der Hand ausgiebe für den allgemeinen Ru⸗ 
beftand noch weiters gegangen fennd / — 

⸗ 
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chfuͤrſtliche Gnaden wohlmeynend angerathen 
ben daß Sie gegen jene fo fich ein-und andern 
ixceflen theilhafftmithin obiger Wohlthaten uns 
puͤrdig gemacht / die Gnad der Schärfe deß Rech⸗ 
ens vorziehen / auch zufolge der don denen Prote- 
tirenden Gemeinden fchrifftlich eingelegte Dors 
itle fanımentlich inhafftirfe Inquifiten begnadis 
en möchten; Alfo Eönnen herentgegen nunmehro / 
nddadeg Herrn Ertz Biſchoffs Hochfuͤrſtiiche 
naden zu all billichem ſich anerbiethen / andern 
eils aber obermelte Bedrohungen zu vernehmen 
ynd / Allerhoͤchſt Diefelbe nicht umhin / ſich an die 
Verwandte Stande zu wenden / und bey ih⸗ 
eh diejenige gleichfalls vorzukehren / und anzus 
enden / was Dero Kayferl, Amt und Reichs⸗ 
Batterliche Sorgfalt erheifchet / alles in der. hehl⸗ 
men Abficht/ um als ein gemeinfamer Vatter 
uderley Religions⸗Verwandten Staͤnden / nach 
aaßgab deren Reichs Grund⸗Geſetzen / denen 





‚befahren ſtehenden gefährlichen Mißhelligkeiten 


Zeiten vorzubiegen. Be 

Es fällt nemlic) Durch die von denen Proteftan: 
ch⸗Saltzburgiſchen Gemeinden übergebene Me«- 
prialien und Durch » von dem Salgburgifchen 
errn Comitial- Gefandten im Nahmen feines 


hen HertnPrineipalen gethane@tflärung aller 


ß Trienii halben. big anhero fich geäufferte Zins 
nd hinweg» und da in deren Conformität Sr, 
ochfuͤrſtlichen Gnaden zu Saltzburg urbiethig 
nd / ſowol denen bereits emigricten als denen im 
nd zuruck gebliebenen und felbften vor Berfliefe 
19 deß Triennii auszuziehen verlangenden Uns 
thanen als uͤbrige Beneficia Inftrumenti Pacis 
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derer Proteftirenden vorgefchüget werden wil 
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angedeyhen zu laſſen; So ſcheinet wol kein Zwe 

fel mehr uͤbrig ſeyn zu koͤnnen / daß von Sein 

Hochfuͤrſtlichen Gnaden ein mehrers hierunter be 
ſchehe / als worzu ſie der Weſtphaͤliſche Friedens 
Schluß verbindet / anerwogen deſſen gang Flak 
Verordnung mit fich bringet dag / wann dielin 
terthanen derer idem Beneficio emigrationis an 
Flebender Vortheilen fich zu erfreuen haben ſollen 
fie gauch ihrer Seits fic) alfo betragen müffen / wi 
es darinnen vorgefchrieben fich verbindet, Da 
nun aber ein folches von denen der Augfpurgifche 
Confeflion zugethanen Salgburgifchenlinterth 
nen nicht befolget worden / giebet das einftimmig 
Zeugnuß vieler glaubwürdigen unparthepifche 
Leuten zu erkennen; Man gedencket fich keines we 
bey dem aufzuhalten / was fo einsals anderer Seikt 
Bon der: im Salßburgifchen entftandenen Emp 
rung hat vorgegeben werden wollen; dann want 
fi) gleich wahrhaft befinden foltermas an Seiten 


















en 


daß die nemlichen weder Willen noch Macht ge 
habt/ ihren Landes: Fürften und die ihme treu vers 
bliebene Unterthanen zu vergewaltigen / welches 
man der Zeit an feinen Dre geftellet ſeyn laͤſſet 
So ift doch wenigfteng fo viel gewiß / daß offter⸗ 
wehnte Salgburgifche Unterthanen fich mit de 

vermögInftrumenti Pacis ihnen’ vergönnten Pri 
vat · Hauß · Andacht nicht vergnüget,fondern zuw 
der derenLandes ⸗Fuͤrſtlichen Verbotten eineg pie 
blici Religionis exercitii, wozu fie Feiner Dingen 
berechtiget ſeynd / fich angemaffer / und mehrmahl 
in groſſer Anzahl es ausgeübet haben / wie ma 
dann dep ficher dafür haltens iſt / daß / Ver 
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embißherigen Ernftund Nachdruck die in denen 
roteltirenden Sanden bereits befindliche Saltz⸗ 


urgiſche Emigranten darum befraget werden fol 


en / fie es zu widerfprechen ſich keineswegs ges 
rauen wuͤrden. 

Gleichwie nun ein Proteftirender Landes⸗Fuͤrſt 
hwerlich gedulten doͤrffte / wann feine Catholifche 


nterthanen das publicum Religionis exerciti- _ 


m,deffen fie nec ex difpofitione Inftr. Pac.necex 
astoConvento berechtiget waͤren / auf obige Wei⸗ 


zu erzwingen ſich ſolten unterfangen wollen; Alſo 


bes einem Catholiſchen Fuͤrſten indnfehung feiner 


roteſtirenden Unterthanen ebenfalls nicht zuzu⸗ 


uthen noch zwiſchen Denen ruhig ⸗ lebenden Catho⸗ 
hen und denen obermelter maffen qualificirten 
BalgburgifchenProteftanten einigen Vergleich zu 
achen / vielmehr auch bey gänzlich Aufferachtlafs 
tg der erregten Unruhe und Empörung der die, 
n lestern zu fchulden Fommende reatus infradta- 


s allſchon genug / um an jenes nicht eben juft gen 


Inden zu ſeyn / was das InftrumentumPacis alleis 
g denen ruhig⸗lebenden bepleget. 
Obwolen aber all obiges ſowol in theſi als hy⸗ 


theſß feine Richtigkeit hat / ſo haben jedoch Ihro 


ayſerl. Majeſt. duch Dero Reichs⸗Vaͤtterliche 
uͤrſtlichen Gnaden dahin gebracht / dag Sie ſich 
einem mehrern als man von Ihnen nach Maaß ⸗ 
b deß Weſtrhaͤliſchen Friedens ⸗Schiuß nicht 
werlangen koͤnnen / gegen ihre Augſpurgiſche 
onfeſſions Verwandte Mit» Stände anerbie⸗ 
nund erklaͤret haben / und gleichwie da ſolch deß 
errn Ertz⸗Biſchoffen Anerbieten und OA 

alles 


ET er N 
—— 


rmahnung es bey deß Herrn Ertz⸗Biſchoffen 
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m ih ‚es 

alles ın fich begreift / das man anderer Seits m 
immer zu wünfchen gefchienen / an deffen Zulaͤn 
lichkeit Fein Anſtand feyn Fan; alfo wird hinmiede 
um Feineswegs gezweiffelt / daß man an Seiten de 
—— 





den ſich damit allerdings beruhigen und deß He 
Ertz Biſchoffs Fuͤrſtliche Gnaden mit unange 
men weitern Zumuthungen gaͤntzlich verſcho 
werde. | ' 
Num, XII 4 


* 
Kayſerliches Refcript an Dero Pin 
cipal Commiflion in Regenſpurg d. d. 16 
Maji 173 2.famt beyliegendem Schreiben deß 
Biſchoffen zu Salgburg an Kanferl, Majeft,d, 





25. April. 173 2. und Ih Kayſerl Majeft. Antn 
darauf / d. d. 16. Maji 1732. die Saltzburgi⸗ 
ſche Emigrations⸗Angelegenhei J 
betreffend. — 
Carl der Sechſte von GOttes Gn 
den / Boͤmiſcher Kayſer / zu allen 
ten Mehrer deß Reichszaze 7 
Hochgebohrner lieber Oheim und Fut 
— auch 6 
Wohlgebohrner lieber Getreuer! & 
ran umſtaͤndlich vorgetragen worden / tum 
Deine Liebden wegen deß Saltzburgiſchenkm 
grationd » Weſens biß anhero gehorſamſt berich 
tet haben. Si 
Wir laſſen Derofelben hingegen zur Nachrich 
obſchrifftlich hie beplegen / was auf nſer an de 












— ET asia... | 
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Ertz⸗Biſchoffen zu Salgburg Liebden obgedachtet 
verdrießlihenSache halber den 7.April. jüngfthin 
rlaſſener oftenfible und Deiner Liebden unterm 
18. jelbigen Monats mitgetheilte Refcript und ges: 


yeime Hand: Schreiben diefer an Uns aehorfamfb | 


jerichtet und Wir an denfelben darauf ferner gnaͤ⸗ 
igſt refcribiret haben. | 
Woraug / wiel inſere bey diefem Werck fortfuͤh⸗ 
ende Reichs⸗ Vaͤtterliche Meynung und Hands 


ung Unſers Kayſerl. Obrift- Richterlichen Amts 


werfehenift ; Alfohaben Deine Fiebden und Du 
ad) folchem Innhalt bey denen dortigen Augſpur⸗ 


iſchen Confeflions, Verwandten Gefandtfchaffe 


en zu Berhütung der widerrechtlich angedrohes . 
en im Reich fo hoch verboftenen Repreflalien ges 


en dieinihrer Principalen fanden wohnende un⸗ 


huldige Catholiſche gute Vorftellung mündlich zu 
yun und denenfelbigen fondetlich denen wohige⸗ 
nnten Conſidenten / wann nemlihDeine Liebden 
nd Du es für gut und rathſam befinden / anbey 
limpfflich zu vernehmen zu geben / daß / nachdeme 
Sie ling, als Allerhoͤchſten Richter und Execu- 
on deß MWefiphälifchen Friedens wegen dieſes 
Dalgburgifchen Emigrationg, Weſens gleich An 
ings insgeſamt gesiemend belanget/ um unfere 
Imts-Handlung unterthänigft gebetten IBirling 
uch Diefer Sache ſtracks ernftlich angenommen? 
nd den Ertz Bifchoffen zu Saltzburg ſeithero da⸗ 
in vermöget habeny weſſen Er fich nicht nur gegen 
ns in vorangezogenem feinem Antwort-Schreis 


en und Bericht -fondern auch noch weiters gegen 


ie dafige AugfpurgifcheConfefliong: Bertvandte 
efandtfchafften — ſhriſttuch FE 
| Wir 
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Wir nichts weniger vermuthet hätten / als daß ſ 


zu gleicher Zeit mit Kepreſſalien gegen unfchuldig 
und andern voreiligen unnöthigenDingen drohen 
und felbige ihren Principalen nicht allein / fonder 
auc) denen auswärtigen Machten andie Hand ge 
ben / und deren Vernehmung einrathen würden 
ir wolten Uns aber zu ihnen Geſandten gnd 
digft verfehen / daß ſie bey folcher Unferer Kapfer 
Amts⸗Verrichtung / die ihren Principalen und an 
der en eingerathene toiderrechtliche im Reich vet 
bot tene Repreflalien und eigenmächtige That 
Handlungen ſowol wieder abrathen und fie dann! 
abhalten, als zu ung das Vertrauen haben wir 
den daß Wir diefemSalkburgifcehenEmigrations 
Weſen nach dem Weſtphaͤliſ Frieden und Reich 
Satzungen ein gerechtes und ruhiges Ende ma 
werden 2c.2c. Geben zu Laxenburg den 16. May 


Inferiptio. | ; 
DemBod;gebohrnenE robenii Ferdinand 
Gefürfteten Landgrafen zuSürftenberg 
Grafen zu Heiligenberg und Werden 
berg / Landgrafen zu’ Baar/Herr ps 
fenim Kingingerthal ; Unſerm I 
Geheimen Rath/Principal-Commifk. 
rio bey der Reichs: Verfammlung zu 
genfpurg/ lieben Oheim und Fürsten, ” 
Sodañ dem Wohlgebohrnenlinfermg 
ſerl. Geheimen Rath / Con-Corniffarie 
und deß ReichsLieben Getreuen Michat 
Achatio Freyherr v. Kirchner. © 
: Beylagen 








‚5.0739 ) 3 
Beylagen. 


Allerdurchlauchtigſter zc. ꝛc. 
Fler Kömif. Kayſerl. Majeſt. ſeynd mein an⸗ 
daͤchtig Gebett zu GOtt / auch gehorſam / ſchuld⸗ 
willigſte Dienſte in Unterthaͤnigkeit zuvor be⸗ 

Allergnaͤdigſter Herr! 

Emnach es Euer Kayſerl. Majeſt. gefaͤllig ges 
faͤllig geweſen / mid) abermahlen vermittelſt 
eines allergnaͤdigſten Refcripti vom 7. labentis in 
Sachen deg verdrießlichen Emigrationg: Weſens 
meiner zur Augſpurgiſchen Confeflion fich befens 
tenden ne dahin Reichs⸗Vaͤtterlich ers 
nahnen laſſen / dag ich um allerley ferner Zerrüts 
ungen deß innerlihen Nuheftandes im Reich und 
indere mehr entfteben » mögende fchädliche Folge⸗ 
ungen zu vermeiden / auch Die Maag allerfeits - 
ollzugeben / gedacht meiner nunmehro freywillig 
uszuziehen geſinnten Unterthanen Bitte / vollſtaͤn⸗ 
ig en und ihnen nicht nur allübrige Benefi» 
ja juris & Pacis Weftphalicz geftatten / fondern 
uch Die hinsund wider in Er&-Stifft verhafft lies 
ende Haupfs Rädelsführer deß Volcks gaͤntzli⸗ 
hen begnaden möchte... 

So erkennen ſolch allergnädigft Kayſerl. und 
Reichs » Nätterliche Ermahn und Meynung mit 
Uhuldigft-unterthänigftemDanck/und gleichwie 
h mir von Anbeginn dieſer entfiandenen Empoͤ⸗ 
ung und Aufruhr nichts mehrers habeangelegen 
pn laffen ı als damit dag dem Amt eines Ober⸗ 
rten obliegende Rmigrations⸗Werck auf die ge⸗ 

Bbbe— linde⸗ 
































































 ( 749 ) de 
lindeſte Art tractiret / und mas immer dahin beque 
mers anfcheinete / ausfündig gemacht’ und fofor 
folchergeftalten eingerichtet und befördert werde, 
wodurch weder der Meftphälifhe Friedens 
Schluß und deſſen bewährter Verſtand oder 
Meynung im geringften einen Anſtoß zu leyden ha 
ben/ noch die Stände derer Augfpurgifchen Con. 
feſſions / Verwandten einigen Argwohn eines’odi 
Religionis zu ſchoͤpffen / oder aufeigenmächtig sit 
diefem Fall ohnedem keinen ‘lag findenden Re 
preffalien zu gedencken / rechtlichen Anlaß nehmen 
möchten; Alfo habe auch feithero an meine unten: 
ebene Stellen und Beamte die fo gemeffene Be— 
ehle ergehen laffen daß auf den 4. längitens abet 
biß aufden 15. nechflfommenden Monats Mayı 
alle fo hier als hin und wider auf dem Lande an det 
Zahl biß so.fich erfireckende Haupt: Rädelsführet 
und Zerftöhrer der Ruhe mit Nachſehung der an 
Leib und Gut wohl verwuͤrckten Straffe und gegen 
ang frey und uneingeſchraͤnckter Difpofitionen 
ihrer Haabſeeligkeiten auch gegen deme allein / d 
fie das Sand nicht mehr betretten follen / zu entl 
ſen / und von dannen wegsufchaffen fenen; 10. oder 
12, derfelben ausgenommen / welche auf Euer Rays 
ſerl Majeſt. Gutbefinden von Darumen zuruck zu 
behalten verordnet haben / um hiervon pro omni 
futuro eventu einen guten Gebrauch machen } 
Fönnen / auf fernerweit allergnädigftes Geſinner 
aber jederzeit auf freyen Fuß geftellet werden koͤn⸗ 
nen; Bey welcher Befchaffenheit und Dabenebenft 
noch weiters verfüget / Daß man denen andern 
freywillig Emigrirenden all übrige Beneficia Pacis 
biß auf den letzten Buchftaben angedenhen — 
zu 








F ⸗066741) Je 
um Guten kommen laſſen ſolte / der unterthaͤnig⸗ 
en gantz zuverſichtlichen Hoffnung / es werden 
Euer Kayſerl. Majeſt. hierinnenfalls nicht allein 
ein allergnaͤdigſt und ſattſames Vergnuͤgen bezei⸗ 
gen / ſondern auch diß mein fo gelind⸗ und mildrei⸗ 
ches Verfahren denen gegenſeitigen Reichs⸗Staͤn⸗ 
den Augſpurgiſcher Confeflion,welche in gantz uns 
gleichen Einbildungen ſich bereits zu obig-unerlaubs 
ten Repreſſalien anzuſchicken beginnen/mit ſolchem 
Nachdruck, worinnen all fernere Beſchwerlich⸗ 
und Widerwaͤrtigkeiten gehoben / und dem weitern 
Emigrations⸗Werck nichts mehr im Weg gele⸗ 
get werden möchte, begreiffen zu machen, auch mie 
und meinen höchft bedrangten Erk ı Stifft Dero 
allerhoͤchſten Schutz Reichs» Vätterlich beyzube⸗ 
halten / allergnaͤdigſt geruhen / wo entgegen ich zu⸗ 
ſamt demſelben fol Kayſerliche Gnade in unter, 
thänigfter Devotion zu verſchulden jederzeit aͤuſ⸗ 
fer ft befliffen feyn werde / und zu Euer Kayſerl. Maj. 
fürwährenden allerhoͤchſten Hulden mich in tieffe⸗ 
ter Submiſſion unterthaͤnigſt empfehle. Saitz⸗ 


burgden 25. April 1732. 


Euer Kayſerl. Majeſt.ꝛc. 
* demuͤthigſter Fuͤrſt 
Leopold Ertz⸗Biſchoff 
zu Saltzburg. 
Copia Kayſerlichen Refcripti an den Ertz⸗ 
— 35 kr auf feine beede —— | 
vom 25. April / wegen der Emigration feiner Augſpur⸗ 


giſchen Confefions: Verwandten Unterthanens 
Laxenburg den 16. May / 173 2. 
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Earl der VE 


Te It haben aus beyden EuerLiebden gehor 
ſamſten Schreiben vom 25. nechſi⸗ ver 
toichenenAprilis vernommenwasiinsDiefelbean 
Unfer jüngites Refeript vom 7. erfigedachten Mo 
nats wegen deß kmigrations WBefensihrer zude 
Augfpurgifchen Confeffion fich befennenden Un 
terthanen / und welchergeftalten Sie geneigt feyen 
ihrer 10. oder 12, von denen vornehmſten dtaͤdel⸗ 
führern ausgenommen alle Beneficia Pacis Weit 
phalicz angedeyhen zu laffen 7 in Unterthänigeei 
berichtet / und verfichert / hingegen aber fic) bei 
ſchweren / daß deme ungeachtetvon denen bey dem 
Reichs⸗Tag zu Regenfpurg a 
gifchen Conkeſſions Verwandten Gefandefi af 
ten mie Repreflalien gedrohet werde / und mas die 
fe ihren Principalen um felbige gegen die-in ihren 
Zanden befindliche Gatholifche zu verüben und fon 
ſten widerrechtlich einger athen / d ann auch wagdi 
falls von Euer Liebden bey uns innfländigftgebei 
ten worden. £ a 
‚Run mögen Wir hierüber Euer Liebden gnäs 





derweil von Regenſpurg die Nachricht ugekom 
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wen / zu was vor einer Declaration Euer Liebden 


ich gegen ihre broteſtirende Mit⸗Staͤnde aner⸗ 
otteny als werden ſonder Zweiffel dieſe ſich damit 


efriedigen. | 
In Anfehung der gefangenen Inquifiten find 
ir annoch wie vorhin der Meynung / daß aus 
er in Unferm legten an Euer Liebden gnädigft er⸗ 
ffenen Refcript enthaltenen Urſach rathſamer 
‚die Vorbitt⸗ weiß von Dero Proteftirenden 
Bemeinden für jene demuͤthigſt angeſuchte Begna⸗ 
gung ihnen vollſtaͤndigſt angedenhen zu laſſen / 
Be das Emigrationd, IBerck nunmehre 

a 








asjenige Ausfehen gewinnet / welches es nach 
aaß deß Weltphälifhen Friedens haben fol; 
Ifo werden Euer Liebden und ihr Ertz Stifft ſich 
Inee Roferl, Hulde und Schuges ganklich vers 
chert halten / und Wirverbleibenzc, Larenburg 
en 16. Mayı 1732. 
| Num, XIV, i ä 
mente Fortſetzung der ausführli 
en Nachricht von dem / was in Hal. 
le mit einigen Salfburgifchen Emigranten. 
Den 14, 15. 16. Und 17, Junii 1732, 
vorgefallen. | iR 


_,.._Gal6, v.9,10. | 

aſſet uns Gutes thun / umd nicht muͤde 
werden/ denn zu feiner Zeit werden wir 
aucherndten ohne Aufhoͤren. Als wir 
denn nun Zeit haben / ſo laſſet ung Gutes 
thun an jedermann / allermeiſt aber an 
den ———— 

* 4 


Match, 
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Mattb, XXIV. ıs. 
Mer dasliefer / der merche drauf. 


Der 14. Jun. goͤnnete GOtt hieſigem Ort ab 
mahlen die Freude und das Vergnuͤgen / d 
vondenenSalgbingifchenemigranren meiftfünf 
halb hundert gegenMittags in hiefiger&egend« 
langeten. Es wurden digfelben bey einer halb 
Stunde vor der Stadtybißdahin ihnen viele Ei 
mohner entgegen gegangen und gefahren: ward 
von demProf. Theol.HerrnGotthilff AuguſtFra 
cken / und einigen Mitarbeitern bey den Anftalt 
deß Wayſen⸗Hauſes mit den 100. Wayſen⸗Kn 
ben und einigen Schülern der Lateiniſchen Scht 
deß Wayſen⸗Hauſes / in Begleitung ihrer Precı 
ptorum empfangen und von den side 
































Wayſen-⸗Knaben fogleich einige geiftliche Li 

angellimmet / unter Deren Abfingung und erbaut 
cher Unterredung mit dieſen und jenen einzeln’ 
fonen/diefelben in guter Ordnung big an die i 
geleitet, fodann dafelbit ohnmweitdem Galg⸗ 

von E. Hoch / und Wohl⸗Ehrw. Evangelif. Mi 

ſterio der Stadt angenommen. Als fie hierauf 
die Stadt felbfteingeführet wurden / giengende 
Redtor und Schul» Collegen deß hiefigen Stab 
Gymnafıii nebft den Schülern voran  denemd 

fämntliche Evangelif. Stadt » Minifterium folgkı 
mworaufdenn die kmigranten / Manns⸗ und YBeibt 
Perſonen / jedes beſonders / Paar bey Paar Fame 
und alſo unter Abſingung geiftlicherfieder/undga 
tung aller Glocken / auch unter groſſem Zulauff d 
Einwohner / auf den Dom⸗Platz gebracht / und do 
da in ihre Quartiere eingewieſen wurden. 4— 
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Quartiere / dazu fich die meiften von E. Loͤbl. Buͤr⸗ 
gerſchafft von ——— erbotten / waren ſchon 
eſtellt / und beklagten viele,daß fie dergleichen liebe 
Bäfte nicht auch in ihre Haͤuſer bekommen koͤnnten. 
Deß Nachmittages goͤnnete man denenſelben alſo/ 
aß ſie von ihrer beſchwerlichen Reife ausruheten 
Ind ſich in etwas erquicketen / da es denn auch des 
jenfelben in feinem Stücke gemangeltfondern ihs 
jen von Denen / bey welchen fie einquartieret gewe⸗ 
n / alle nur erfinnliche/ja überflüffige Siebe erzeiget 
orden. Folgenden Soñtags find felbigeraufBers 
nſtaltung der Koͤnigl. Keieges und Domainen De⸗ 
utations⸗Cam̃er / in etliche Hauffen vertheilet und 
1 die vornehmſten Kirchen der Stadt gefuͤhret 
orden / woſelbſt die Predigten nach derenZuftand 
Ebaulich und beweglich eingerichtet geweſen. Deß 
Rachmittags iſt deßgleichen geſchehen / und find mit 
ieſen Emigranten die Predigten wiederholet und 
jeſelben zugleich examiniret worden / Da man dent 
it Verwunderung angehöret/ wiedie mehreften 
erſelben / auch die / welche noch wenige Erfänntniß 
haben geſchienen / dennoch auf Die ihnen vorge, 
gteFragen gar fhrifftmäflig und fo geantwortet, 
aß man Daraus deutlich erkennen Fönnen / daß fie 
ihren Hergen von der Wahrheit deß Evangelii 
-ündlich überzeuget find/und von den Haupt: Seh» 
n deſſelben einen zulänglichen Grund gefaffet Has 
n. Bey andern hingegen hatman etwas mehrers 
id einen ſehr guten Begriff von der wahren Aen⸗ 
rung deß Hertzens und deß Sinnes / und von dem 
jendigen Glauͤben an Chriſtum / mit Verwunde⸗ 
ng wahrgenommen, Eine ledige Weibs Perfon 
netlichen und 6o. Jahren / welche man dafür ans. 
| Bbb geſe⸗ 
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gejehen / daß fie wenig Unterricht gehabt Hab 
möchte/ hat fich bey dem Prediger/ bey welchem 
conficiretsund welcher fie ein und anderes / endli 
aber auch dieſes gefraget: Barum ſie denn / da 
von dem Evangelio noch wenig wiſſe / mit den üb 

en ihr Vatterland verlaſſen habe ? folgenderg 


ſtalt wohlverantwortet: Achllieber Here / ich hab⸗ 












meinem Leben von GOtt fo wenig gehoͤret (det 
bey ung höret man von ihm fo vielniche) und mdc 
te Doch auch gerne von dem lieben GOtt mag 
rers wiſſen und frommmerden. Womit die 
alſo allen Übrigen/die ben neringer&rfänntnißt 
der Begierde nad) der Nahrheit deg oange 
und beſſer unterrichtet zu werden / mit ausgega 
gen / das Wort geredet hat. Andiefem Sonnt 
haben denn aud) einige bey denen Evangelifi 
Predigernnachdem fie vorhero aus denen Haup 
flöcken deß Catechifmi examiniref worden / 
die ihnen vorgelegte Kragen fo beantwortet / de 
man daraus erkennen fönnen / daß fie von Buf 
und Glauben einen rechten und zulänglichen Bi 
griff haben / confitiret und folgenden Tages dasf 
Nachtmahl genoſſen als nach welchem diefelbe 
ein groffes Verlangen und eine innige Freude be 
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ere haben ſich bey dem Eintritt in den Beicht⸗ 
Stuhl ſogleich entſchuldiget und geſagt: dich! lieber 
Jerr/ich habe Fein Geld ec. und da man ihnen ge⸗ 
atwortet / daß es deſſen auch nicht beduͤrffe/ find 
edarüber fehr froh geweſen Ein ge haben beyder 
onfeſſion herglich gebettet/ andere haben fich mit 
rer Unwiſſenheit entſchuldiget und daß fie wenig 
nterricht gehabt hätten , Dennoch aber über ihre 
Dünden und Gebrechen eine hergliche Reu und 
yd bezeuget / und wie ſie gern recht ſchaffen fromm 
erden wollen / als welches ſie auch denen Predi⸗ 
nme Mund und Hand ſehr beweglich und hertz⸗ 
hverſprochen. Wie ſie denn auch das Nacht⸗ 
ahl mit vieler Bewegung und Andacht olgenden 
gges empfangen haben, Selbigen / als Moͤntags 
achmittags / hat man ihnen dasjenige / was ge⸗ 
en in der Stadt fuͤr ſie — worden / und zu⸗ 
mmen gegen 1000. Rthlr. betragen hat / ausge _ 
eilet/ [0, dag Mann vor Mann / ſowol auch die 
Beiber. und Kinder / jedes 2. Rthlr. und ein Man, 
rein Weib und 10, Kinder hatte mit diefen zu⸗ 
mmen 24. Rthlr.erhalten hat. Gegen den Abend 
irden fie denn / weil es ſich mit der Austheilun 
1ge venogen / auch auf das hieſige Wanfen-Haug 
uͤhret / woſelbſt obgedachter Hr.Profefforsrans 
wegen deß groffen Zulauffs vieler Menfchen 
ter freyem Himmel eine kurtze / jedoch erweckliche 
ſrede an dieſelbe und alle Anwefende gehalten _ 
rauf denn einige geiſtliche Gefaͤnge geſungen / und 
leich über aoo.Rthir.unterfie Dergeftalt ausge⸗ 
let worden / daß ſowoldilte als Junge eine reich⸗ 
Gabe empfangen. Alle Ermachfene/die da les 
koͤnnen / und noch Feine Bibel gehabt, Br — | 

| am 
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damit / andere aber / die ſchon Bibeln gehabt / mit a 
dern erbaulichen Büchern / und die Fugendm 
Neuen Teſtamentern / ABE Büchern, und de 
gleichen / verſehen / auch denenſelben die an ihre M 
genoſſen das erſtemahl auf dem Wayſen⸗ Hau 
allhier gehaltene und zum Druck beförderte Ant 
De ausgetheilet. Hiernechſt wurden diefelben ; 
dem Wanfen. Haufe insgefamt gefpeifet / nach d 
Mahlzeit abermahlein Gebett gehalten ı und m 
einem Geſange gefchloffen, ihnen auch endlich di 
nigen 80. Rthlr.noch ausgetheiletsdie geftriges 
ges in der fogenannten Schul » Kirche und int 
Kirche zu Glaucha in die Becken für fie eingele 
worden. Da auch Diefe go.Rthir.bep der Austhe 
lung / dieman fo accurac nicht einrichten koͤnn 

nicht zureichen wollen / haben einige Va 
alles hergegebentmas fie an Gelde beyfich 2 
fo/daß Feiner von denen Salgburgern A, bi 

leer ausgegangen  fondern die legten ja fo viel 
die eritern empfangen haben. Die / welche Bibel 
erhalten/haben ſich darüber fehr vergnügt begeug 
Ein Knabevon 15. Jahren welcher einefeineg 
Fänntnigin GOttes Wort hatte / erhielt bepd 
Austheilung / weil er ſchon mit eine Bibelund 
em Teſtament verfehen war / Arnds Wahres Chr 
ſtenthum / und wurde gefraget: Ob er denn auch⸗ 
nen guten Spruch aus der Bibel wüßte? Dargi 
er antwortete: Du folt Feine andere Götter neb 
mir haben; auch zugleich begeugete, Daß er aud) de 
Spruch wohl wiſſe / daChriſtus gefaget: IBerni 
verlaͤſſet Haͤuſer / Vatter / Mutter und’Brübder/uk 
meines Namens willen / derſelbe iſt mein nit werk) 
Dieſer Knab hatte keineEltern / hatte doch aber ſe 
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ie Freundſchafft zum Theil zurück gelaſſen / wie ſich 
jenn dergleichen unter dieſen Emigranten mehrere °, 
nden/telche Batter und Mutter / Geſchwiſter 
D andere Sreundestvelche Diefiebe def Zeitlichen 
Theil zuruck gehalten, hinter ſich / auch ein ana 
liches an zeitlichem Vermoͤgen verlaffen hate 
en, Simaffen diefe Emigranten nebft ihren Ges 
Br zum Theil uͤher Leipzig und andere Orte 
ren Weg nach Preuſſen genommen, und deren 
ufammen bey dem Auszug aus dem Salßburgif, 
eynahe 2000, unge und Alte gervefen / fich aber 
jernechft biß auf 2400. vermehret/ documentireg 
nd bepgebracht/auch gröften Theils mit denen ih⸗ 
en von denen Dochfürftl. Saleburgif, Beamter 
bft ertheilten Abrechnungen erwieſen haben / daß 
enach Abzug alles deſſen / was ſie ſchuldig geweſen⸗ 
ennoch an beweglichen und unbeweglichen Guů 
nmehr denn 400000, Fl. werth zurück gelaſſen 
aben / wie denn davon eine ordentliche Specifica» 
on zum öffentlichen Druck Fommenift. Als man 
nen von ihnen,der ein anfehnliches Bermögen ges 
abt /fragete: Wie er denn alles dieſes habe verlafe 
n koͤnnen? antwortete derfelbe: Das waͤre ja noch 
N geringes / und muͤſſe man um Chriſti willen allesg 
auch Dasgeben/ willig laſſen / welches er auch mie 
ttlichem Benftand zuthun bereit wäre, Ein are 
erersanden dergleichen Stage gefchehen:ob es ihm 
emlich nicht empfindlich gemefen, alles das feinige 
| verlaffen? antwortete: ein / keineswegs / es wãr 
ie nicht / als wenn ich etwas verlieffevesift mie auf 
em gantzen Wege niemahls einiger Kummer data 
ber aufgeftiegen/ vielmehr habe ich GOtt gedan⸗ 
et / als ich mit unter die jenigen welche innerhalb 
—* ce 14, Ta⸗ 

























































(750) 9 








S 
= 
La) 
= 
=) 
—— 
— 
“ 
=. 
S 
er 
S 
© 
bi 

3 
= 
no 
> 
Lu 3) 
& 
oO 
+7 
bo 
” 
= 
— 
= 
= 
be 4 


ten diefeihren Ausgang mit geoffem Verlangen 
Es begeugeten dieſe Leute ferner mit groſſer Freu 


ben dem Auszuge geſchmertzet / als der Abſchied vo 
hrenCatholiſ Freunden und Anvermandten/toe 
che in der Finſterniß zurück blieben waren. Sie hat 
ten vor ihrem Auszuge Das 36,und 37. cap: Ezech 
fo von der Erlöfung Sfraelishandele/ fleiffig geli 
fenyund ſich daraus geftärcker. Indeſſen gien 
man doch. im Salkburgif. jetzo nicht mehr fo ha 
mit denen Proteftanten um / al8 mol Anfangs g 
ſchehen fey.Diefegeute/die zum Theil nie eine Bib 
beſeſſen haben / waren gleichwol darinnen wohlb 
ſchlagen / hatten aber eine deſto groͤſſere Freude / 
fie allhier mit Bibeln beſchencket wurden. Ein 
von ihnen / der bey der Austheilung auch eine Bi 
und zugleich Geld bekam / wurde gefraget: welch 
von dieſen beyden ihme am liebſten waͤre? Dare 
er gar ernſtlich antwortete: Das erſtere / nemlich 
Blvel; und als man ihn weiter um die Urfache de 
fen fragete / verſetzte er: Das waͤre jaGottes Wo 
Die mehreſten von dieſen Emigranten hatten DO 
denen Hochfürftl, Salgburgif. Beam 
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Atteftata, daß fie fich nemlich jederzeitehrlich und 
wohlverhalten hätten , und Fonnte man es dieſen 
euten an dem Geſichte anſehen / daß es redlicheLeu⸗ 
e waren / wie man denn auch keinen eintzigen dat» 
inter wahrgenommen / der nicht ein ehrliches und 
utes Geſicht gehabt hätterdurch ih2’Begeugen aber 
ind durch den Umgang if man deffen noch mehr 
Iberzeuget worden / indem man an ihnen nicht Die 
jeringite Verftellung oder Argeliſt / wohl aber dies 
68 wahrgenommen / daß fie wie gegen andere / alſo 
uch unter fich ſehr redlich und aufrichtig gegenein⸗ 
inder bezeuget / vornemlich aber eine beſondereLie⸗ 
euntereinander ſpuͤren laſſen / ſo / daß ſie umeinan⸗ 
er / wo einem etwas gefehlet / gantz beſonders be⸗ 
uͤmmert geweſen / ſich auch durchaus nicht vonein⸗ 
nder trennen laffen wollen / und man ſich dahero 
ur vertwundern muß / wie es möglich ſey / Daß ein 
andes-Herr fich bereden laffen koͤnne dergleichen 
edliche und freue Unterthanen / die andere mit 
sreuden aufnehmen/aus feinem Lande zu treiben / 
nd wieman fogar allen menfchlichen Affect und 
Nitleyden gegen andere feines gleichen verlieren 
oͤnne / daß man diefelben bey aller ihrer Unſchuld 
ngefeindet / verfolget und nicht im Lande dulden 
oͤgen / die ſich doch / hrer Widerwaͤrtigen eigenem 
eugniß nach / jederzeit fehr friedlich betragfam 
nd gehorfam gegen ihre Obrigkeit erwieſen / auch 
jemand eiwas Leydes gethan haben. Es iſt daruͤ⸗ 
er von allen Evangeliſ. GOtt zu preiſen / daß dieje⸗ 
ige / die man in Saltzburgiſ. Landen in die Gefaͤng⸗ 
üffe geworffen / und auf vielerley Weiſe verfolget 
nd bedraͤnget hat / ſolches alles dennoch gedultig 
tragen / und nicht die geringſte Widerſetzlichkeit 
Ccc2 von 
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let : Was er denn anfangen wolte / weñ er aus Den 
Lande müßte,fo würde er jamit DE Seinigen Hu Io 
gers fterben und elendiglih umfommen muͤſſen 
Denen er aber geantwortet: Ob ſie denn GHtteB 
Mort nicht gelefen und darinn gefunden hätten: 
dag GOtt auch die jungen Naben fpeifete und in 
der Wuͤſten Brod ſchaffen Fönnte, Da ſie nun dies 
fes nicht beantworten koͤnnen / und ihm dennoch eis 
neFuꝛrcht einiagenund ihn damit. abwendig — 
wollen 
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bollen/ daß fie ihm gedrohet / man würde ihn auf die Sales 
en bringen/ fo habe er diefe mit dem leiblichen Schwerdt 
echtende Beifttiche damit abgemwiefen/ daß er ihnen gefaget: 
Er glaube einen lebendigen GOtt / und daß ohne deſſen Wils 
en ihm Fein Haar gefrümmet werden Eönnte, Hätte diefer 
jergleichen über ihn befchloffen / fo wolle er es gedultig tra⸗ 
en / und winde er ihn Doch erhalten/ihn aber/wenn er wolte/ 
uch aus ihren Händen erretten koͤnnen. Dabey er fie ges 
raget: ob fie denn nicht auch einen folchen GOtt glaubeten? 
Da fie ihn denn von ſich und mit Frieden gelaffen. Einen ans 
jern/den man indem®efängnüffe nebft mehrern andern bey 
1. Sage lang Hunger und Durft leyden/und auf fein flehent⸗ 
iches Bitten weder einen Biſſen Brod/ noch auch nur einen 
drunck Waffers zukommen laffen / und dem daher der Huns 
er deu Leib zufammen gezogen und groffe Schmergen und 
endenverurfachet/ hat man / da der Hunger und die Noth 
ey ihm am aͤrgſten geweſen / gefraget:ob er nun nicht Catho⸗ 
iſch werden wolle? Da er denn beynahe in Anfechtung gera⸗ 
hen waͤre / und ſich deßwegen eine FleineBevenchZeit ausge⸗ 
etten. Gleichwie ihm aber bald kraͤfftigin das Gemuͤth ges 
allen / daß dasjenige / wozu er ſich bekenne / gleichwol die las 
ere Wahrheit / und er davon gewiß uͤberzeuget ſey / fo hat er 
ald darauf den Entfchluß von ſich gegeben / er wolle lieber 
jerben/als von der Wahrheit abfalſen / doch möchte man ihm 
jeber das Leben nehmen/als länger alfo quälen; da man ihn 
enn endlich aus dem tieffen Gefaͤngniß und Moraſt heraug 
ezogen / ihm aber/ auf Verordnung eines Medici, zur Ader 
fen und nur nach und nach etwas Speife reichen müflen/ / 

r habe aber dennoch auch hiernechfl noch groffeSchmergen - 
mpfunden/ und faſt den Geiſt Darüber aufgegeben/ auch nie 
eglaubet/daß er wiederum zu voͤlliger Geſundheit gelangen 
ürde / die ihm doch der liebe GOtt aus Gnaden nun wieder 
eſchencket. Die Liebe / womit dieſe Emigranten in hieſiger 

Dtadt aufgenom̃en worden / iſt unter andern aus folgendem 
bzunehmen: daß / als ſich ein Bürger hieſiger Stadt bey eis 

em derer Koͤnigl. Herren Comiſſarien auch Kriegs / und Do- 
ainen⸗Rathe etliche Saltzburger ausgebetten / damit er ſol⸗ 
je in feinem Haufe ſpeiſen koͤnne / wohlgedachter Hr. Kriegs; 
- Cecz - Rath 
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fegen wollen / daß / weñ er diejenigen / die ihm zur Bewirthut 
in ſein Hauß uͤberlaſſen würden / nicht zur beftimmten 3 


let worden. Eine Adeliche Perſon hat bey z00. vond 
Emigranten nad) und nad) gejpeifet und erquicket / auch 


ſammen gebracht / ins beſondere aber die Scholaren deß P 
dagoguKleider/weiffelWäfche und dergleichen unter fie 
getheilet. Kurtz / es iſt jedermaͤnniglich recht bemuͤhet gef 
fen / ihnen Liebe und Gutes zu erweiſen. Heute als den 17 
Tun. find denn dieſe Emigranten / nachdem ihnen dasjenige, 
was Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. e zu 
Sachfen ⸗Moͤrſeburg uͤberſchicket haben / von der Koͤnig 
Deputariong + Cammer annoch ausgetheilet worden / nebjl 
zwepenStudiofisTheologiz,die man ihnen zu ihrer&rbaunı 
mitgegeben/wiederum aufgebrochen/und haben die Wayſen 
Knaben ſelbige nebſt ihren Preceptoren auf eine Stund wei 
yon der Stadt begleitet/da denn beftändig erbauliche Lieder 
gefungen/fonderlich aber zulegt.bey dem Gefang deß Liedes: 
HErr Gott / did) loben wir/ ıc. ſowol bey denen Saltzb 
gern/als auch hieſigen Einwohnern / die fie in groſſer m 
| | e 
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egleitet / eine beſondere Bewegung wahrgenommen wor⸗ 
en/daranf endlich dieEmigranten/nachdem fie denen / die fie 
ewirthet gehabt und begleitet/um die Hälfe gefallen und ih⸗ 
Dauckbarkeit nicht gnugſam zu erkennen geben Fönnen / 
it Shränen einen fehr beweglichen Abfchied von ihnen ge» 
ommen haben, Das Naht, Quartier werden diefelben in 
öthen halten/ und fonder Zweiffel auch dafelbikim Geiſt⸗ 
nd Leiblichen wohl erquicket werden. Bey dem Auszug die⸗ 
t Emigranten ift noch dieſes merckwuͤrdig / daß / als ihnen ei⸗ 
geBeitler unterwegs begegnet / ſie ſelbigen auch ein Allmo⸗ 
n mitgetheilet Haben / und da die / fo fie begleitet / fie erin⸗ 
we/daß ſie ſolches nicht nöthig haͤtten / geantwortet:es ſtuͤn⸗ 
in der Bibel: Wohlzuthun vergeſſet nicht. Aus Leipzig 
at man dieNachricht/daß die. 1500, Emigranten / die zu En⸗ 
voriger Woche daſelbſt angelanget / allda auch ſehr wohl 
id mit Freuden aufgenommen/ihnen fehr viel Liebe bewie⸗ 
n/und fie gar reichlich befeheneket worden. Won hier ſind 
nenſelben / auf Begehren der Koͤnigl. Kriegs und Domai- 
1 Deputations⸗Cammer / zwey Studiofi Theologiæ zuge⸗ 
det worden / die mit ihnen deß Morgens und AbendsBett⸗ 
kunden halten und fie erbauen ſollen / welches auch nach des 
n Ankunfft fofort in Leipzig auf einem öffentlichen Plag 
Ir dem Thore/ unter groſſem Zulauff / jedoch ohne alle Une 
dnung und mitErbanung/gefchehen. Mean fchreibet daher: 
s waͤre diefer Emigranten ihre groffe Aufrichtigfeit und 
intzes Bezeugen fehr mercklich / und befände man / daß alles 
sjenige wahr ſey / mas man von denen erſtern / die in hieſi⸗ 
‚Lande gekommen / gehoͤret Habe/und wenn man diefefeute 
mahl Fennen lerne / habe man folche Liebe zu ihnen / ders 
eichen man fich vorher nicht habe einbilden koͤnnen. Es 
tten ich felbige auch/ mo fie einlogiret gewefen / ſehr ftille 
d befcheiden erwiefen/einige hätten in iheenCammern faft 
n gangen Tag gefungen und gebettet / wie denn felbige auch 
y der Abreife unter dem Geſang geiftlicherfieder durch die 
tadt wiederum abgezogen wären, Dergleichen glaubwürs 
geZeugniffe Höret man von allen Orten / wo diefeEmigran- 
1 bintommenfind. GOtt gebe denn / daß fie im Guten alſo 
ſtaͤndig feyn und biß an ihr Ende verharren mögen. 
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Biebendes agent, 








Sranckfurt und Leipʒig / 
In Verlag Johann Paul Rothens. 
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Innhalt. 


Num. J. Ferneres Inhæſiv - Vorſtellungs 
Schreiben an Ihro Römif, Kayſerl. Majeſt. von 
Corpore Evangelicor.d.d. 31.Maji 1732, abge; 
laſſen / das Salgburgifche Emigrationg : Weſen 
betreffende. J RUN 
Num. 11, Erſtes Bericht: und Vorſtellungs⸗ 
Schreiben an Ihro Römif. Kayſerl. Majeſt von 
Pfleger / Burgermeiſter und Rath der Stadt Aug, 
fpura Catholiſchen Theils / d. d. 2. Febr. 1732. 
Num.Ul.Deß Herrn Biſchoffens zu Augfpura 
Schreiben an Ihro Kayſerl. Majeſt. wegen der 
Saltzhurgiſchen Emigranten / d.d 3. Febr. 1732, 
-  Num.IV, Zweytes Schreiben an Ihro Kaya 
ferl. Majeſt. von dem Magiftrat der Stadt Auge 
fpurg Catholiſchen Theils / d. d. 14. Febr. 1732, 
Num.V. Drittes Schreiben an Ihro Kanferl, 
Majeit. von Pfleger, —A— und Raͤthen 
der Stadt Augipurg Catholiſchen Theils/ d.d, 
. 18. Febr, 1732, | * 
NMum. VI. Vierdtes Berichts⸗Remonſtra- 
tion und Bitt⸗Schreiben an Ihro Kayſerl. und 
Koͤnigl. Catholiſ. Majeſtaͤt von Pfleger / Burger⸗ 
meiſter und Rath der Stadt Augſpurg / Catholi⸗ 
ſchen Theils / d. d. 5. Martii 1773. 


NB. Diefe Materie von denen Saltzbut 
giſchen Emigrations⸗Actis wird 
weiters continuirt werden / und iſt 

das AchteStuͤck fo mit dem andern 
Band anfaͤngt / bereits unter der 


reß. 
KCo)M 
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Ferneres Inhæſiv-Vorſtellungs⸗ 
Schreiben an Ih. Roͤm. Kayſerl. Maſe⸗ 


ſtaͤt ec. ꝛc. vom Corpore Evangelicorum | 
de dato 32. Maji 1732. abgelaſſen. 


Das fo bekannte Saltzburgiſche Emigra- 
ons⸗Weſen / in ſpecie die dißfalls neulich ſich ana 
fponnene/ aber auch Ertz ⸗Biſchoͤfflich Salgburgifcher 
Deits bald wiederum abrumpirte gütlihe Handlung / und 
wie inzwiſchen gegen die Emigranten mancherley Fries 
den, Schluß widriges Verfahren noch beftäns 
Dig fortdauret/ betreffende, 


Allerdurchlauchtigſter Großmaͤchtig⸗ 
ſter und Unuͤberwindlichſter Roͤmi⸗ 
ſcher Bayſer / auch in Germanien / 
Sifpanien/ Sungarn und Boͤheim 
Koͤnig ꝛc. ꝛccc. | 


Allergnaͤdigſter Kayſer / Koͤnig und 
— Herr / | 


/ 


Anden Salgburgifhen Emigra- . 

tions⸗Geſchaͤffte Das gange Ertze 
 Bifchöffliche Verfahren und Ber 
fragen jo eingerichtet geweſen / als 
ob Fein Weſtphaͤliſcher Friede vor⸗ 
handen ſey / oder wenigſtens der⸗ 
Da ſelbbe 





Siebendes Stuck. 






























































— Batsuranittunne, Inben Eur 
ſelbe Saltzburg nicht binde haben Euer Ray 
Majeſt. im Nahmen unferer höchft und Hoher 
Principalen / Obern und Committenten wir be 
zeits unterm 27. Octobr. vorigenund 26. Januari 
jetzigen Jahres gründlichftund — 
nigſt vorgeſtellet. Seit dem hat es auch) der weiter 
Verlauff nur immer noch mehr beſtaͤttiget. | 
daiſt / nechſt fernerer deß Salgburgifchen Geſand 
tens Befliſſenheit Corpori Evangelico durch ein 
Statt gebuͤhrender Antwort nur unter der Hand 
ausgeftreuetes zugleich fehr unerhebliches Impreß 
ſum fub A.verächtlich zu begegnen, und das ohn 
Serantwortlichfte Emigrationg: Patent zu verthens 
digen / im Wercke felbften mit dem widerrechtlicht 
und unbarmhertzigen Austreiben derer Unangeſt 
ſenen / wordurch man zugleich die Angeſeſſene ihrer 
Ehehalten beraubt / den gantzen Winter über epfe 
rxigſt und ohnablaͤßlichſt continuiret worden / Ale 
dern hingegen / ſo etwann gerne bald emigriren 
. wollen / das Land geſperrt / die Gelegenheit / ihr 
kuoͤnfftiges Fort und Unterkommen zu ver anſtalten / 
abgeſchnitten / indeſſen doch für alle und jede der 
unſtandhaffte Emigrationg, Termin Georgii vefle 
geftellet geblieben. Weil man zulegt wohl ges 
merckt / wie ſchwach und ohnzulänglich Die bißher 
gen Ausflüchte » haben Salgburgifcher Untertha⸗ 
ten Memorialia ing Mittel retten muͤſſen / Krafft 
welcher fieum den TerminGeorgii feibiten anhiele 
sen, von welchen wir aber die ftarckeiten Urſache 
u glauben finden, daß wann / auf was Art und 
eiſe es. mit derfelben Verfaſſung und Unter⸗ 
ſchrifft sugegangen / Durch eine unparthepifche Los 
sal-Commillion unserfucht werden a 
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Ben Fehler und Nullitäten veroffenbähren 
uͤrfften zu dem / ſo langedas SalgburgifcheEmi- 
tations » Patent de dato 31. Octobr. 1731. noch 


”. 


mbhftiek/daraus alleine Gewalt und ʒwaͤng ſchon 
attſam herflieſſen und eine wahrhafftig feeneden 
‚er Unterthanen Wahl / deß Triennii ſich zu bedie⸗ 
en oder. nicht zu bedienen, völlig excludiren. 
Endlich hat man Saltzburgiſcher Seits mit Ab⸗ 
auff deß Termins Georgii auf einmahl zu aͤuſſern 
eliebt / als wolle man in beffere und biilichere Mer 
eeinſchlagen / maſſen wir ohngefehrfeit denız. 
April per Tertium angelegentlichſt fondirt wors 
en / ob nicht ein gütlichesund reciprocevergnüge _- 
ihesExpediens in der Sache zu treffen ſey? Uns 
t zwar ſofort das Beſorgnuͤß einer bloffen jenſeiti⸗ 
en Verſtellung und Damit verknuͤpffter geheimer 
em Wercke mehr ſchaͤdlicher denn nüglicher Ab⸗ 
hten beygegangen / zumahl / wie viel Saltzburgi⸗ 
hen Verſicherungen zuzutr auen / die leydige Er— 
ahrung / beſonders das in obbemeltem Schreiben 
om 27. Octobr. angeführte&yempel MonatsJu- | 
i und Augufli an. pret. ebenfalls befcheheners 
ber nicht anders denn durch das gerade Wider⸗ 
el befolgter Sincerationen fihon gewieſen. 
Hleichtwol wir Feinen Augenblick unterlaſſen / fried⸗ 
er und ſchiedlicher Auskunfft / nach erfinnlichfiee 
Noͤglichkeit Die Haͤnde zu hiethen / theils weilwie 
bige / ſo viel nur immerinſtrumentuͤmPaeis dar⸗ 
ey beſtehen Fan / ohne die geringſte andere Inten⸗ 
ion als lediglich dedamno vitando zu certiren / 
hnlichſt wuͤnſchen / theils weil wir auch billich hof⸗ 
An ſollen / Euer Kayſerl. Majeſt.wiederholte giler⸗ 
naͤdigſte Monitoria, dergleichen eineg.de dato 7. | 
Dod ,  Apı, 





























































x ( 760 ) See 
April, von Euer Kayſerl. Majeftät hiefiger hoͤchſt 
anfehnlichen Principal - Commiflion eben zu dei 
Zeit hier angefponnener Negociation ung mitge 
theilet worden / würden bey deß Herrn Erg » Bi 
ſchoffs Hochfürftl. Gnaden einigen Effedt gethan, 
Sie mindeſtens zudenen Reichs⸗Conltitutionen 
in etwas gemäffern Gedancken gebracht habei 
Wir Haben dahero über ein gewiſſes den 26. umi 
27. April ob ſchon bloß ad ftatum legendi und 
communicirteg ProjetSalgburgifcherErflärum 
gen dergeftalt moderate Anmerckungen gemacht 
und unferePr&tenfiones fo fehr eingefchränckt/daß 
deß Herrn Ertz⸗Biſchoffs Hochfuͤrſtliche Gnaden 
in einer von ihrer Seiten fo hefftig vulnerirten 
Sache / morfür Sie fonften ad Trutinam Juris& 
Juſtitiæ in ſchwerer Schuld verblieben’ fo unge⸗ 
mein leichtlich zu eluctiren eine Freude ſeyn follem, 
Nun ift ung zwar hierauf am 5. hujus ein de 
Salgburgifhen Geſandtens fubB, hier anliegens 
des Pro Memoria wuͤrcklich zugekommen / jedoch in 
einer ſolchen Generalität verfaffet / und mit ſo ca- 
ptiofen und inadzquaten Medens Arten ange⸗ 
ülle, Die bey ung neues Mißtrauen zu erwecken füs 
big genug geweſen wären, Nichts deflomeniger 
wir Studium Pacis abermahls vordringen ME 
und vermittellt am 7. hujus verglichener Antwort 
fub C. quoad przteritum das Inftrumentum Pa= 
cis mit fo groffer Confideration vor deß Herrn 
Ertz⸗Biſchoffs Hochfuͤrſtl. Snaden De 
Sie ungütiggegen uns handelten / wann Sieden 
ſelben bißhero nichts zuwider geſchehen zu ſeyn uns 
zu bereden vermeynten / zu ſalviren geſucht / auch ra⸗ 
tione futuri an denen generalen Vete 
u 











’ a ( 76 { ) Is Hi 
uns begnügt/ mithin bloß quoad prafens einige ze- 
fpeälu deß Herrn Ertz⸗Biſchoffs gar geringfügiges 
reſpectu deß Weſtphaͤliſchen Friedens und daraus 
dem Evangeliſchen Weſen competirender Ges 
rechtſame alleꝛohnvermeydlichſte Gondeſcenz noch 
erfordert haben, Alleine eben dieſe unſere Facili- 
tät / diefe unfere auftichtige Handlung fcheinen 
gleichſam der Probier-Stein gewefen zu ſeyn / wor⸗ 
an die Salgburgifche Intention, Corpus Evange- 
licorum nut iere zu machen / Innhalts Saltzbur⸗ 
giſchen Sefandtens am 19, hujusung zugefertigter 
Replic fub D, fich verrathen müffen. Selbige gibt. 
deutlich zu verſtehen / wie man auch andienm 5. hu⸗ 
us befchehene Declarationes fich nicht gebunden 
rachte / weniger fie erfüllen wolle unter dem Prz- 
‚ext, daß wir damit nicht zufrieden geweſen; und 
veil es allzuſchwer ja ohnmöglich gefallen feyn wuͤr⸗ 
)e/ unfere dehideria fpecifice einiger Unbillichfeit 
u befchuldigen / heiffet es abermahls nur in gene- 
e man ftelledas gantze Werck Euer Kayferl,.Ma 
eſtaͤt Allererleuchteſter Beurtheilung anheim/ 
ind gedencke ein mehrers als ſolche Erkaͤnntnuͤß 
nit ſich bringen werde / keineswegs einzugehen / noch 
ic) anderweitig hierifhter verbindlich zu machen. 
weiffels frey ſchmeichelt man ſich / daß ehe ſolche 
Beurtheilung und Erkaͤnntnuß erfolgen Fönne / 
nan vermittelſt unausgeſetzter täglicher und ſtuͤnd⸗ 
her Friedens » Infractionen mit übereykter Aus 
reibung derer zur Evangelifchen Religion fich bes 
ennenden Unterthanen und andern ihren Bedru⸗ 
kungen fchon fertig feyn / nachgehends / daß was 
eſchehen / geichehen,und nicht mehr zu ändernfich 
nfhuldigen / fämtlichen Evangeliſchen Reiche» 
| Ddd 3 Staͤn⸗ 





























genheit zu berer Leute mehrerer Bekraͤnckung aba 
fonderlich die Familien voneinander gu gerftreuen 
fich beftreben zandeuten; daß man niemanden und 
ter ihnen willen läffet/er Fönne oder dürffe deß Tri- 
ennii fi) gebrauchen; daß alfo die Paͤſſe zuförd erſ 
vor die Abziehende / auſſer was ganke auf obige 
Weiſe zufammen gebrachte Hauffen betrifft / veſt 
verſchloſſen bleiben / zugleich aber auch vor die fchok 
vorhin Emigrirte / die nach ihren hinterbliebenen 
Vexmoͤgen oder nechften Biuts⸗ Freunden’ ja 
gelbft ihren Ehegatten und Kindern ſehen und fie 
abholen wollen / oder wann man fie/ nach) Big auf 
Den bloſſen Leib befchehener Viftation,endlich nod 
paſſiren läfet/ihnen Waͤchter zugibt / die ale Wor⸗ 
Te fo ſie reden mit anhören muͤſſen obwol ſecun⸗ 
dum Inftrumentum Pacis dergleichen Leute fret es 
Geleite haben ſollen / ohne einmahl Paß Brieffe 
gebrauchen; daß man wañ waͤhrenden dieſen Ver⸗ 
wirrungen die Vaͤtter verfterben/die das 14. gabe 
ihres Alters noch nicht erreichte Kinder mit Sen 
walt vorenthaͤlt / andere heimlich entführet; daß. 
many wann diejenigen / fd die Reihe obbemerckter 
Andeutung zum Abzugenoch nicht krifft / deß Kefi J 
ohnerfahren / mit ihren Nachbarn fingen und bet⸗ 


1 Kanı ohngenchtet fie doch imtoifihen nicht al Dar, 








Er as 676) BE 
den leben Fönnen / fie in Geld. Straffen bon stumm 
gig big hundert und fünffsig Gulden condemnirf 

ag man andere wohlgar bedeohet «fie nicht ehen⸗ 
der emigriren zu laſſen / biß fie ihre Güter vers 
Faufft und verpachtet / ohngeachtet man wohl weiß / 
daß bey ihrer dermahligen Einſchraͤnckung und 
Beklemmung gnugſame Kaͤuffer und Pachter her⸗ 
bey zu ſchaffen nicht in ihren Kraͤfften beruhet; daß 
man / wann ein Emigrant vier Gulden in Vermoͤ⸗ 
gen hat Davon forwöl einen Gulden Abzugs- Geld 
ſimmt als von zehen / von eilffen ſowol zwey Gul⸗ 
den als von zwantzigen / von ein und zwantzig Gul⸗ 
den ſowol drey Gulden als son dreygigen / und ſo 
weiter, wo anders überhaupt im Saltzburgiſchen 
Rande der sehende Pfenning hergebracht iſt; ne 
man don Denen erſten Gefangenen vierkig endlich 
wieder auf freyen Fuß geftellieund mit denen ans 
15. hujuszu Kauffbeuren angelangten Transpore 
‚00 366. Köpffen fortgefihickte / ſo viel diffeits bes 
vußt / ohne vorgangiges Urtheil und. Recht / auf 
wig / nicht nur deß Saltzburgiſchen Landes / ſone 
ern auch ſogar deß Reichs verwieſen ſolche Clau⸗ 
ul in ihre Paͤſſe eingeruͤckt und was dergleichen 

Anheyls mehr iſt. — 

Allergnadi in Aayfer und Zerr! Euer 

Ranferl. Majeſtaͤt obriftes Friedens. Execution 
Amt haben wir fchon im Namen unferer Höchfte 
md Hohen Principalen, / Obern und Committen- 

















en durchEingangs ermehnte unfere allerehrerbiee il | 


igfte Schreiben vor fechs und drey Monaten inn⸗ 
tandigft / beweglichſt / und.refpedtive allerunterg 
hanigft angeruffen da noch in denenmeiften®&tüs - |) 
fen res integra war / da ſich noch aleshätteredrei« IN 
Dd d Ge 
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dencken / nachdem Euer Kayſerl Majeftät Dieſel⸗ 
ben ſchon zu verſchiedenenmahlen und unterm 7 
Ayril ſubCom̃ inatione fonften Reichs Saungs 
mäfige Verordnungen ergeben zu laffen, erinnert 
haben, dem Weſtphaͤliſchen Frieden durchgängig 
volllk ommentlichſt nachzuleben / wordurch Euee 
Kayſerl. Majeſtaͤt die unergeündere Salgburgis 
ſcheEinwendungen ſchon Längftens verworffen/die 
Jerige Saltzburgiſche Verſprechungen aber Euer 
Kayſerl. Majeftät allergnädigfte Erfänntnüfe 
willigſt zu befolgen, handgreiffliche Proteftationes. 
factis contrariæ ſeyn nach dem Sinnhalte füb B, & 
C. obinducirter Salßburgifc)er Declaration Und. 
unferer Antwort , wann man Salkburgifcher 
Seits jene zuerfüllen genrepnt gervefen wäre / es 
hauptſaͤchlich nur noch auf die wahrhafftig keiner 


beſondern / geſchweige fo allerhöchfter denn Euer 


Kapferl, 








a E76) 3, u; | 
Kayſerl. Majeftät Erörterung bedürffende/ viels 
mehr von jelbften fich verftehende zwey Fragen ans 
efommen iftyob die vermöge härtefter Patente bey 
Peib,und Sehens, Strafe ohngefaumt auszuziehen 
und auf ewig das Salsburgifche Territorium zu 
menden befehlichtefeute die ihnen amEnde wieder, 
um accordirte Freyheit / deß Friedens Schluß 
mäffigen Triennii,mwann fie wollen geftalt feühern 
Abzug wir ihnen felbften fchon öfters publice & 
privatim conteftirtersund ung hierunter ohne dent 
geringſten Grund angedichteter andererMennung 
ntgegen geftelletermaffen keineswegs widerra⸗ 
hen / nur daß ihre dißfalls zu treffende Wahl Feine 
lirecte vel indirecte gezwungene ſondern wahr⸗ 
hafftig freye Wahl ſey)ſich zu bedienen / in tempo- 
noch wiſſen oder ignoriren ſollen? ob ohne ihren 
uͤnfftigen Auffenthalt im ande indiſtincie an eine 
reptägige oder andere dergleichen kurtze Friſt zu 
inden / ihnen nicht vielmehr jedesmahls fo viele 
eit zu gönnen, ald die Natur und Umfkände ihrer 
Verrichtungen würcklich erfordern? Aus dieſem 
























Inteefcheide koͤnnen Euer Kayferl, Moajeflät am 


eſten allergrädigft erkennen / wie fehr es unfern 
hoͤchſt und HohenPrincipalenDbern und Com- 
hittenten mit fothanerImploration@uer Kayſerl. 
Nojeſtaͤt Obriſten Sriedeng » Executiong + Amts 
in rechter Ernſt geweſen / und wie übel gefinnet 
ingegen man Salgburgiiher Seits/ nachdem 
aan es lange gnug zu eludiren getrachtet / erſt jetzo 
arauf provocitt. Einer Gerichtlichen Cogni- 
ion bedarff esin dergleichen Fällen/ / wo dag In- 
rumentum Pacis ſchon dediciret / ohnediß nicht’ 
ndern / geſetzt beyde Theile wären in facto und 
| Ddd 5 - Bene 

















































m — — — — — — . 
a ie 
Aal | ‚denen Daraus flieſſenden beſondern Exception 
AM nicht einig/einer dag ftreitige Fadtum Flar macheı 
N). denLocal- Commiflion , und dann ſchleunigſti 
Reichs Verfaſſungs⸗maͤſſgger Execution. Zuj 
| ner/der Local-Commifhion;ift esnunmehro du 
| Salsburgifhes Verſchulden imdenen wichtig 
Puncten bereitszu ſpaͤte und wirbefürchten (ehe 
kaum werde noch die gefchtwindefte Execution de 
Vergroͤſſerung def Übelgaliqualiter fteuern koͤ 
nen. Es erfordert unfere Pflicht und Sculdig 
Feitialles und jedes getreulich an unfereHöcht unl 
KHohePrineipalen/ Obere und Committenteng 
referiien / und müffen erwarten / was Diefelb J 
auſſer daß Die nunmehro ſchwerlich ferner / wi ef 
I wann amore Pacis Fürglich noch geichehen mare, 
| von folenner Revocation deß Salgburgifi | 
IE Emigrations.Patentg de dato 31, Oktobr, 173. 

















In und anderer denen bißherigen Salkburgifche 

IM MWeitohähfhen Friedens, Verlegungen Ba 
a proportionirtet Satisfaction und Schadloghal 

h tung dehitivenwerden/ vieleicht fonften noh 
hoc frangenti & ob tam pr&gnans periculum in 
nu mora vor Refolutiones faffen möchten, 
a. Kayſerl. Moajeſtaͤt aber geruben in allerhöchften 
Buaden zu ber mercken / dag Dann aud) obbeſchrie⸗ 
benen der Sachen richtigen Verlauff und ihre 
etlichen Wochen ſtatt gehoffter und gewuͤnſchter 
Beſſerung ſo hefftig und unertraͤguich fich veafch 

mertesituation zu Euer Kayſerl. Majeſtaͤt Reich 
Vaͤtter lich n Wiſſenſchafft wir hiermit zwar e le 
fertigſt, Dach gebührend und allerunterthänigfi 
bringen / und eben Durch ſolche allergehorfamite 
Zlnzeige Euer Kayſerl. Majeſtaͤt a 
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7) — 
fer quanimitaͤt und allererleuchteſter Einſicht in 
ieffftem Reſpect lediglich anheim ſtellen / welcher . 
eltalt Euer Kayſerl. Majeſtaͤt deß Herrn Ertz Bis 
doffs Hochfuͤrſtl. Gnaden / weil von Ihrem guten 

illen nichts mehr zu hoffen, annoch cum effetu 
die Nothwendigkeit zu verſetzen möglich finden 
erden, daß Diefelben von fernern Friedens » In- 
actionen / darunter jedod) die jest geſtalten Din⸗ 
en nad) ſelbſt omittendo beſchehende / als wann 
ie Paͤſſe verſchloſſen bleiben / und denen untertha⸗ 
en Die ihnen durch Die vorige Patente entzogene 
reyheit deß Triennüi ſich zu bedienen nicht wieder 
geben und verkundiger wird/mit begriffen / als⸗ 

ld gaͤntzlich abftehen/ehe und bevor die Sache in 
m allerbeſchwerlichſten und gefährlichften Zu⸗ 
and gerathe / daß man zwar Ertz Viſchoͤfflich⸗ 
altzbur giſcher Seits vorjetzo durch Gewinnung 
r Zeit feinen Zweck erreicht / hernuch aber auch 
eibften nicht mehr remediren fan / alſo Inftru! — * 
entumPaciseine entweder ohnauslöfthliche oder 
Infftig härter denn hoch gegenwärtig suahndens 
Gewalt und Umſtuͤrtzung leyde: Wir unfers 
rts verharren jederzeit: in allerdevorefter Ber⸗ 
tungundSubmifion N 

Euer Kayſerl. Majeftät, 
egenfpurg den 31. May 1732, ———— 

allerunterthaͤnigſt⸗ treugehor ſamſte N 
Der Evangeliichen Churfürften? 
Fuͤrſten und Ständen zu gegen» . 
waͤrtigem Reiche: Tag Gevoll⸗ 
maͤchtigte Rathe/Bottfchafften 
und Geſandte, 
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Schema Sigillationis, 


Churfuͤrſtliche. 
1. Chur⸗Sachſen. | 
2. Chur » Brandenburg, 

3. Ehurs Braunſchweig. 


Fuͤrſtliche. 
. Magdeburg. Ki 


2. SE 
+ ROERBEUDLG a bad, 


ach. 12 4 

6. Braunfänig olfenküttel, j 
: s Grubenhagen. 4 
3 ⸗ Zelle. | 4 
8. ⸗⸗Caleuberg.. 
10. Halberſtadt. ser = 
a1 DER BEIN, | | —— 
— Hochberg. ne | 
13. Würtenberg. NIEREN 
24. Heſſen⸗Caſſel. troph. 1oma. 
IF5. ⸗⸗Darmſtadt. | ö 
16. Vor» Pommern, 

27. Hinter Pommern. E 
28. Sadfen: Aiyiigiag 

ı9. Minden, 
Bil: 20. Henneberg. 
Bun 21. Camin. 

j ill j ‚a2 Ratzeburg. 
Eh 23. Hirſchfeld. 

u 24. Mömpelgard, 
sohn 25, al ——— Siegmund Die, 
—0 26. Frießl 
nun 27. Weftphälifche Grafen, Rache 





Fr 
— 


— Pr * J N <> : 








(79) 
Reichs » Städtifche, 


Rheinifibe Back, OberländifiheiSand 


Speyer. Memmingen. 
Dortmund. Noͤrdlingen. 


NB. Dieſe Beylagen ſeynd von uns alle ſchon 


in denen vorhergehenden Theilen beyge⸗ 


bracht worden. 
J NIE 


Brftes Bericht + und Vorftellungse 


Schreiben an Ihro Roͤmiſch⸗Kayſeruͤch⸗ 


ind Königlich, Catholifchen Majeſtaͤt von Pflee 


ger / Burgermeiſter und Rath der Stade - 
| Augſpurg / Eatholifchen Theile 4 
- dedato.2,Februarii 1732, _ 


Allerdurchlaͤuchtigſter / etc. ec. 


Seller Roͤm. Kayferl. und Koͤnigl Catholiſ. Mag 
jeſtaͤt / vermittelſt allerunterthaͤnigſt beygelegt⸗ 


ollſtaͤndiger RelationeFacti & actitatorum, ſamt 


Dero Aceluſis befinden wir uns bemüffiget/ die ala Er 


rſubmiſſiſt - Pflicht » ſchuldigſte Anzeig zu thun / 
a8 Geſtalten von denen Salgburgifchen Emi- 
ranten nunmehro ſchon zwey Hauffen / wovon der 
‚eitere durch vorlaͤuffige Bericht auf 400, Koͤpff 
angegeben worden / bey deffen Ankunfft aber in 
itthalb hundert / ohne die einglermeiß Nachge⸗ 
immene; Der Letztere hingegen in soo, Köpfen 
ſtanden ift/auf hiefige Stadt refpedtive unterm 
I. Decembris a.p. und 25, Januarii dig Jahrs 


Mm March zugenommen:und was andurchfich alle 


bier. 


F * 
—— * u 











































































hier beſchwerliches und allerdings ein gefährliche 


und Burgerfchaft/von unferem A.C, Verwand 


ben werden Fan gang unbefugt verlangter» endlis 
chen auch heimlicher Weiß / und unter allerhand 






lm) 








Ausfehen befommenes ergeben / und zugetrage 





Habe, BU Re 

Es geruhen demnach Euer Kayſerl. Majeſt ach 
aus erfigedacht, vollſtaͤndig⸗/ und Acten⸗maͤſ ig 
Relation, und dero Beylagen / auf welche mir um 
hiemit lediglich in allertieffeſtem Reſpect bezoge 
haben wollen / allergnaͤdigſt zu erſehen / auch alle 
gerechtiſt von ſelbſten zu erkennen / wie unanſtaͤndi 
wir einestheils durch die in viele Weg beſchehen 
Bekraͤnckungen deß von Allerhoͤchſt⸗Deroſeibe⸗ 
uns allergnaͤdigſt mit/ anvertraut⸗Obrigkeitliche 
Gewalts und Authorität über allhieſige Stad 






































ten Mit⸗Raths⸗Theil / vermittelſt von ihme vorge 
nommener ·ſo vielfältig einfeitigs und eigenmächti 
ger Verfügungen / dann fehr gefährlich «und ver: 
aͤchtlicher Auf⸗ und Umzuͤgen / auch anderer 





feine eigne von ſich gegebne Conteſtationes un 
Sincerationes geloffener Bezeugnuſſen in diefet 
Emigranten: Sad) tradtirt ; Anderntheils aber 
auch / was vor ein groſſer Laſt / und Beſchwerde vor 
demſelben / mittelſt ſo importune, und wo zumah 
len au) hieſig mixtirte Stadt ohnedeme pro ter- 
mino Emigrationis, und zu diefer Leute nothwen⸗ 
Diger Nieder⸗ und Einlaſſung nimmermehr angeſe⸗ 







Vorwaͤnd per indirectum uſurpirter Einnahm 
einer allzugroſſen Anzahl von mehreren theils Ar⸗ 


mien /⸗ und a potiori su Burgerlichen und anderen 


Dienſten gar nicht fähiger s Dahero auch pur von 
dem Allmoſen sum Abbruch Der übrigen bier ce: 








bstheroimg 


e allerdings nicht zu erhalten wi 


( 1) se. 
roſſen Uberfluß befindfich 
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erundoh | 


en, fon 


I 
udiz, 
Nahrungs + to 

d Tagish 
ndig aufzuhalten, und un 





berheitlichen aber auch zu groͤſtem Prz= 
und Beſchwerde fo vieler andurc) allhier 


neren von beede 


igranten / der hiefigen 
afft / und forderi 
Befen zugemuth 
pe. Wann nun aber dieſer 
em -ailhiefigen/ befonderg 
Ar und gänglichen unerträg 












ffender armen 


B gefegt , werdender Dienfbotten Z 
n Religionen, für bes 
tergubringen geſinnter 
Stadt und Burgers 
ſt auch dem gantzen Catholiſchen 
et» md aufgedrungen worden 
Laſt und Befchwerde 
Catholiſchen Publico 
lich fallen //a vielmehrs 








nd faſt unfehlbar Die ohned 





ch zimlich lauf geaͤuſſerte 
vorſorglicher nicht Eroͤ 
in den Anlaß mit» gege 
ter Der gefamten C 
nd übrigen Innwohn 
atholiſchen Baurſchafft 
che Thaͤtlichkeiten augb 
cht der A.C, Verwand 
reits demſelben amore 
verſtatteten 300. Koͤp 
ie derſelbe 
eßwegen all 
eſse vorbe 
im derleyEmi 
te Stadt ein 
ite, Wir hingegen vo 


ai 


t / 2c.2r, allerhöchfter Equani 


Jätterlicher Obſorg ung 


bene Schwuͤrigkeit fowoß 
eren allhier ale auch dew 


rechen Dörffte ; daferne 
te Raths⸗Theil mit denen 
Pacis endlich und gutwil⸗ 
ffen ſich begnügen: 
bey Euer Kayſerl. Majeſt 
erunterthaͤnigſt einzukommen ſich ex= _ 
halten / noch einen mehreren Nuume⸗ 
granten hiernechſt in allhieſige mix⸗ 
zunehmen be 


um voraus allerunter⸗ 


Anigft geſichert Halten / 


eme dermahlen ſchon 
und unter anderen auch. 
nung der Thoren letzt⸗ 





















holiſchen Burgerſchafft 





auf dem Land / in gefaͤhr⸗ 


njonderz 
ri 








n 


ginnen/unbanmaffen 
Euer Kapferl, Majes 
mität und Reichs⸗ 


eſelben 


Allerhoͤchſt ⸗Di 
dem 
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(772) 98 | 
dem fo unmäffigen Religions: Enfer degA.C, Ber, 
wandten Mit-Narhe-Theilg hierunter keinesweg 
fo viel zugeben werden / Daß die durch den Uber: 
trang dieferfeute Der gefamten hieſigen Stadt unt 
Burgerſchafft offenbahr zugehend « jenfeits abeı 
præ zelo Religionis, dato nod) nicht empfindendı 
höchite Beſchwerde das Eatholifche Weſen noch 
in mehrere Weg mit⸗zuerleyden haben/und immer 
mehrers pregravitt werden folle. So unterfam 
gen wir und dann hiermit / um der von dem A.C 
Verwandten Raths , Theil / in Conformität ob, 
berührt,defien Vorbehalts an Euer Kayſerl. Ma 
jeftätyac.zu.etwwa erlaffender-denDergana und Be 
ſchaffenheit der Sad) aber nicht vollftändig - fon 
dern allzumild angeben dörffender allerunterthäs 
nioften Borfiellung vorzukommen / unferen allers 
gehorſamſten Recurs zu EuerKanferl.und Koͤnigl. 
Catholiſ. Majeſtaͤt / 2c. 2. mittelft dem gegenwaͤr⸗ 
tig durch eine Eftafferta abgefchickten allerunter⸗ 
thänigften Bericht Anfrag-und Bitt⸗Schreiben / 
ſamt deſſen beygelegter vollſtaͤndig · und Acten · maͤſ⸗ 
ſiger Relation zu nehmen / und uns nicht nur allein 
den allergnaͤdigſten Befehl und Inſtruction aller⸗ 
unterthaͤnigſt augzübitten/ wie wir ung nemlichen 
bey dem nechſtens dem Vernehmen nad) ı no 


weiters erfolgenden Durchzügen von etlich taufend 


derleySalkburgifchenEmigranten/und da bebor⸗ 
ab man vonSeiten deßA.C. Verwandten Rath⸗⸗ 
Theils von Diefen Leuten noch eine mehrere Anzahl 
in hiefige Stadt einzunehmen / guch denen jeder⸗ 
weilig Anfommenden um die Stadt herum meh⸗ 
tere Raſt⸗Taͤg / und mithin auch die Gelegenheit? 
och mehrere derfelben in die Stadt herein va 

en 





DRS Burn" Zu ae 

hen zu koͤnnen / zu verſtatten, ung zumuthen I 
te / bey folchermwegen gantz unfehlbar zu befaha 
senden Aufſtands der Catholifchen Burgerſchafft 


ind anderer Innwohner / tie auch der gangen 
Satholifihen Baurfchafft auf dem Sand höchfte 


jefährlichen Occafion zu verhalten / und zu bes 
eugen s Auch wie diefem jenfeitigen Gefinnen 
ind Zumuthen allenfalls ferhers zu begegnen has 
sen möchten? Sondern bitten auch anbey noch 
veiters allerunterthaͤnigſt, Euer Kayſerl. Mas 


eſtaͤt / 20. ꝛc. den vermuthlich demnaͤchſtens bey 


Allerhoͤchſt· Deroſelben pro dicta clementiffima 
jermillione, noch eine groͤſſere Anzahl von dies 
en Emigranten über die bereits mit feiner Maaß 
on bewilligte Zahl A 300. Perfonen in hiefige 
Stadt einnehmen > tvie auch jedermahlen mehs 
ere Raſt⸗Taͤg in allhiefigem engen Gebieth hals 
en zu doͤrffen allerunterthaͤnigſt anruffenden A.C, 
Verwandten Raths , Theilz mit dieſem feinem 


edachtermaſſen ſo hoͤchſt⸗ beihmerlichen sale 
uch) hoͤchſt⸗ gefährlichen Geſuch und zwar mit 


Verweiſung deſſen bißherig » incompetenten 
Verfahrens / um fo mehr allergnaͤdigſt abzuwei⸗ 


en geruhen wollen: Als derſelbe vigore Inſtru- 


nenti Pacis anders nichts / als liberum tranfi- 
um, oder den. ungehinderten Vorbeymarch 
erley Emigranten? Auf dieſem mixtirten Terri- 
orio begehren / und pretendiren kan. In welch 


lerunterthänigfter Anhoffnung zu Euer Nds 


nisch » Känferlid) » und Königlich» Catholifhen 


Majeſtaͤt / 2c. 2c. allerhöchften Kayſerlichen Hul⸗ 
en und Gnaden wir uns / und gefanites Ca-⸗ 


holiiches Stadt, Weſen allerunterthänigft em⸗ 
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Siebendes Stuck, Eee  preblen . 
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Vollſtaͤndige Relatio Fa@i 








„meinfame Ordre zu Daten Ende 
„ſich gefallen laſſen möchte, 


(774) 8 | 
pfehlen / und mit allertieffeftem Refpedt verha 
gen | 


Euer Römif. Kapferl,und 
Koͤnigl. Cathol. Majeſt. 
allerunterthaͤnigſt und allergehorfamfe 


eger / Burgermeiſtere und Rat 
— — —— Cathol Th 


„dem Herrn Stadt Guarde Hauptmann eine ge⸗ 
su ertheilen 
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Sleichwie aber gedachter Catholiſcher Here 
Stadt ⸗Pfleger / daß diefe Sach einer Uberlegung / 
und mithin auch einer vorlaͤuffigen Beſprechung 
der übrig. Catholiſchen Herren Geheimen bedarffer 
Davor gehalten / und ein ſolches denen Herren 
Stadt » Pfleger und Geheimen Räthen A.C. in 
borläuffiger Antwort hinterbringen laffen : Alſo 
wurde gleich noch eodem die Nachmittags eine 
CatholiſcheGeheime Naths-Conferenz gehalten, 
und in folcher die Einlaßund Einlogierung fo vies 
ler Leute in hiefige mixtiste Stadt/wegen wiſchen 
beeden Religions Theilen zu beforgenden:und alle 
hier ſchon öffters in gefährliche Weiterung ausge⸗ 
brochenen Inconvenientien / und da auch ohnede⸗ 
me derley numerofer Tranfitusin Städten / und 
fonderheitlichen in jenen / 100 folcher nicht ohnums 
gaͤnglich noͤthig / ſondern neben vorben paſſirt wer⸗ 
den Föntite / keineswegs gewoͤhnlich auch ſonſten 
bie Admiſſion dieſer meiſt ens in lauter Armen bes 
ſtehenden Leuten der hiefig neuen Acmen-Auftaltz 
Vermoͤg welcher Fein Paflant oder Armer in hiefi- 
ge Stadt admittirt / ſondern vonder Macht indas 
Ley⸗Hauß / zu Empfangung deß Allmofens und 
ſodann wiederum zur Stadt. hinaus convoyiret 
wuͤrde / gaͤntzlichen zuwider Wäre, ſolchemnach für 
ſehr bedencklich angefehen/und dahero einem AC. 
Verwandten Geheimen Raths Theil annoch ges 
dachten 30, Decembris in Antwort ertheilet/»da& 
man Catholifcher Seits aus erfigedachten Urfas 
chen in obberührtes Begehren zwar keineswegs 
»condefcentiren Fönnte ‚nichts deſtoweniger aber 
»doch / zu Bezeugung / daß hierunter nichts ex Paf- 
sfione wegen von diefen Leuten geänderter Reů⸗ 
* ee 2 | »gion 
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„wolle. 
Nachdeme aber der AC. Verw 


Bi | 
»Catholica aber dargegen obige Bedencklihfein 
„ten, und daß zumahlen alle Przcautionen, beſon⸗ 
»ders in offentlichen Wirthshaͤuſeren keinesweg⸗ 
»hinlänglich » oder wenigſt in civitate hac mix 


J ® 


„nicht fo befchaffen fenn koͤnnten / daß man fich niche 


„durch die Admifhion einer fol groffen Anzahl 


„Emigranten wenigft einer groffen und dem gan 
„ae gemeinen Weſen uͤbel ausſchlagen ——— | 
| »Vetale | 








ee 
Gefahr eines Auflauffs exponirey wiederholt re⸗ 
»monftriret/unddaß man mithin A. C. Verwand⸗ 


»ter Seits fich beffer begreiffen von gedacht » deſ⸗ 


»fen gefaͤhrlichem Geſuch ultrö abſtehen fotort mie 
aber Catholiſcher Seits vermittelt Diefer Leuten 
»Einlogirung auffer der Stadt gethanen toohls 
»meynend und raifonnablen Vorfchlag ſich begnuͤ⸗ 
»gen möchte, nachdruckſamſt zugeredet worden : 

Diefes aber nichts deftomeniger Feinen Vers 
fang haben wolte / fondern man ex parte A. C. ab- 
olues auf diefer Leuten Hereinlaß : und Einlogi- 


ung in hieſiger Stadt veftiglich beharrete:So hat 


man endlichen Catholifcher Seits / Beſag der Ans 
ag fub Num. 1.twietoofen mit ausdrucklicher Ders 
vahrung wider all etwann entſtehendes Unheyl / 
ind allein amore Pacis ſich über obig diffeitigegOF- 
ertum auch noch dahin erklaͤret / daß man nemlich 
serjtatten und zugeben wolle / »daß von dieſen aufs 
fer den Thoren einzulogirenden Emigranten/das 
mit man auf ſolche Weiß jenfeits das hauptfächlie 
he lntentum ratione Frequentirung ihrer Kits 
chen und Predigen nichts deſtoweniger erreichen 
möge, täglich wechfelweiß 100, und alfo inner der 
nen verflattenden 4. Raſt⸗Taͤgen famtliche 400, 
Perſonen / jedoch unter Begleitung der Wacht/ 


und zwar zu Verhütung allen groffen Auflauffs 7 


und anderer Ungelegenheit / aufeinmahl und mits 
einander nicht mehr hievon dann 20. in die Stadt 
nach Denen » Denen angemwiefenen Thoren nechfts 
gelegenen Kirchen admittirt / und folchergeftalten 
nach vollendter Kirchen⸗Zeit wiederumen zu de⸗ 
nen Thoren hinaus begleitet / vor ihrer Einlaſſung 
aber ſamtliche dieſe Perſonen / weilen nemlichen 
Eee3 dem 
























































































et (778 ) 9 
„dem erhaltenen Bericht nach viele Krancke dar 
»unter begriffen waren / von weyen HerrenMedi. 
»cis utriusque Religionis viſitiret Und unterſuch 
»möchten werben, 3 J 
Spraifonnabel und billichmaͤſſig nun aber (chor 
dieſe Catholiſcher Seits beſchehene Erklärung wa 
re / aſgo daß man ſich perluadirt gehalten, in haupt 
ſaͤchlichem Regard,die gute Harmonie und Zuſam 
menficht / auch Ruhe und Einigkeit der Burgen 
ſchafft fürterg zu unterhalten, hierunter all du eri 
ſtes / womit man fich jenfeits vollfommen begnügen 
Fönnte/gethan zu haben: So hat ſich doch.aber der 
A. C. Verwandte Geheime Rathg » Theil, befag 
der Anlagfub Num. 2. und zwar unter dem Bot 
wand / »als wann die Admitlion indie Stadt und 
»Kirchen A.C. dergeftalten eingefchräncket wär 
»worden / daß Die wenigfte Diefer Emigranten/tdi 
»len allein Morgens und Abende in gedachten Kik, 
»chen geprebiget wurde, felbe befuchen hätten Fön 
nen / (too doch die hierauf Gatholifcher Seitd, 
Vermoͤg der Anlag (ub Num, 3, gegebene Erläus 
terung Far demonftrirte / daß »Dabevorab der 
»Numerus mehrgedachter Emigranten Bef 
»der eignen jenfeits/ vermittelſt erſagter Anlag fu 
»Num. 2, ertheilter Nachricht / fich nicht auf 400, 
»fondern allein auf 237. Köpff erftrecken ſolte / je⸗ 
»den der 4. verſtatteten Raſt⸗Taͤgen / in die 





»gens und Abends, Predigen faſt die Heiffte und 


»alſo inner ſolcher Zeit jeder Emigrant wenig 

„zweymahl Die Kirchen A.C. befuchen Fönnte/ 
„Nichts deſtoweniger darmit Feineswegs begnüg 
„bezeigt, fondern e8 hat vielmehrs gedachter A.C, 
Verwandte Geheime Raths » Theil noch Se 








Ei Vc75) u 
Belag berührter Anlag (ab Num.2. ſich fren zu 






declariren Fein Bedencken gehabt, dag Derfeibes - 


bie diſſeits ratione diefer Leuten Begleitung, und 
porlaͤuffiger Vifitation auchSanitäts Examination 
weiters beygefuͤgte⸗wiewolen innocente / und zu 
geſamter hieſiger Stadt, und fonderbar auch dies 
fer Emigranten eignen Sicherheit angefehene Bes 
dingnuffen einzugehen Allerhöchfl-und Hoher Or⸗ 
sen zu verantworten / fich nicht im Stand befinden 
haͤte; Und hatzumahlen auch Derfelberund zwar 
Ohnngeahter Er folhergeftalten die Catholifcher 
Seſts gegebene Erklärung in Feinem Puncten ac- 
eptirt nichts deſte weniger feiner mehr: berührten: 
Segen Erklärung füb Num, >, — fimple 
Anzeig / »dagnemlich Derſelbe / mit Refervirung . 
feiner Gerechtſame / dieſe Leut auffer der Stade . 
biß auf ihre weitere Fortbringung gu verforgen 
NB. refolyirt hätte, allerdings gang imperiole, 
and als wann die Einfuͤhrung auf das Stadt⸗Aug⸗ 
purgiſche Territorium; wie auch die Einlogirung 
3er Salgburgifchen Emigranten in die auffer der 
Stadt / obſchon in derfelben Gebieth gelegenersum 
heil gemeinfihafftiihe Stadt» Güter und Woh⸗ 
nungen / dem A.C, Verwandten Raths: Theil pri- 
ative zuſtunde / und der-Gatholifche Raths⸗Theil 
iebey dag geringſte nicht zu fagen / oder feinen 
Sonfens mif zu ertheilen haͤtte angehänget. Es 
aben aber nicht nur allein die Wort gedachter 
enfeitiger Gegen » Erklärung auf erft- berührten 
Berftand und nahtheiligesPrincipium abgegielet/ 
ondern haben felbe auch die. nachgefolgte Fadta 
10) weit deutlicher erklaͤret und Deren Verſtand 
In den Tag geleget; Allermaffen manex parteA.C. 
Eee annoch 
































































































































x780) Zee 
annoch gedachten 31. Decembrisa. p. mit einfeiti 
ger Einholl und ſodann auch Einlogirung der a⸗ 
die Nachmittags angekommenen Saltzburgiſche 
Emigranten / durch beſonders hierzu verordnet 
Raths⸗ Verwandte A C. wuͤrcklich fürgefahren 
ohne dem Catholiſchen Magiſtrats /Theil das ge 
ringſte weiters hiervon auch nur zur Nachricht zu 
Tommen su laſſen. Und bliebe eszumahlen auch bei 
Diefem noch keineswegs / fondern es wurden vieh 
von dieſen Emigranten annod) felbigen » all übrige 
aber biß an etlich wenige fogleich Die erfte Taͤg dies 
fes eingefrettenen 1732. Jahrs / und endlich in we⸗ 
nigen Taͤgen alle ſamtliche engefommeneEmigran- 
ten/ theils unter dem Vorwaͤnd / felbein Dienften 
anzunehmen theils heimlicher Weiß / mitteift des 





ren Verkleid⸗ auch Verſteckung in den Kutfchen 
"und theild auch aus Beranloffung einer von dem 


allhieſigen Stadt Guarde- Compagnie-Traban- 
ten/Bermög der Anlag fub Num. 4. im Nahmen 
dep Herrn Stadt: Pflegers A.C. Herrn Johann 
von Stetten / unter allen Thoren ausgerichteten 
einfeitiger Ordre, »daß nemlichen diefe Emigran- 
»ten zu 2.3. und 4. miteinander indie Stadt here 
»ein paſſirt werden follen / aldabin einpradticirts 
und eingeſchleichet. J 

Und ob man zwar ſchon Catholiſcher Seits⸗ 


Vermoͤg der Anlag fub Num. z. diefe præjudicit⸗ 


liche Attentara gebührends geahndet der Here 
Stadt» Guarde - Hauptmann auch Beſag obber 
rührter Anlag ſub Num.4.umnSatisfactiong; ers 
ſchaffung / wegen deß ihme in ſeinem Commando 
beſchehenen Eingriffs ordentliche Klag geſtellt / und 
man endlichen auch die Einlaffung der von allhiefie 
gen 
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Ben Burgeren in ihre Dienfte verlangten ledigen 
Emigranten allein mit der ausdrucklichen Modih- 
eation mitbeliebet / »daßnemlich derley Leut unter 
»denen Thoren vorhin annotirt / in das Burger 
»meifter » Amt convoyirtiund von diefem alsdann 
»inSenatu über die Anzahl diefer indie Stadt hers 
»ein gefommenen Leuten / auch too ſie in Dienften 
»angenommen worden / referiret werde; So ift 
doch weder aufdaseint noch andere / eine Erkla⸗ 
rung / oder die Gebühr erfolge: Wohl aber muͤßte 
man vielmehrs im Gegen⸗Spiel erfahren / daß / 
ohngeachtet man ex parte A. C. für Diefe Leut me⸗ 
mahis ein mehreres/ dann allein ein- und anderen 
Naft: Tag Catholiſcher Seits mit zu belieben ver, 
langet / und anbey befländig hin fowol mind : alg 
guch ſchrifftlich Beſag oballegirter Beylag fub 
um. 2. conteſtiret und verſicheret hatte / »daß 
»man nemlich dieſe Leut keineswegs in hie ſiger 
»Stadt / ſondern darinn NB. nur biß auf ihre wei⸗ 
»tere Fortbringung zu behalten / und keines wegs 
»die Burgerſchafft darmit zu beſchweren gefinnet 
Eye / ꝛc. Nichts deſtoweniger dieſe Leut in der 
Stadt allerdings veſten Fuß geſetzet / und man a. 
Verwandter Seits nicht einmahlein⸗ eintzige Per⸗ 
fon von dieſen Feuten weiters fortzubringen / einen 
Sedancken habe. Es wurdedahero der Catho⸗ 
liſche Magiftratg , Theil/nachdeme derfelbe die ans 
fänglich zur Raſt mitbeliebte 4. Tag zu dreymalen / 
mithin 12. gantze Tag connivendo paſſiren laſſen / 
den 12. Januarii endlichen ohne weiters bemuͤſſiget / 
Vermoͤg deß ſub Num. 6, anliegenden Voticom- 
munis Catholici nicht nur allein alle A.C, Ver⸗ 
vandter Seits in. diefer Sach bißhero einſeitig / 
Bi. Eee7 und 




























































‚und tiber hiefige Regiments Verfaſſung / aud 


»Paͤß / ihres ehevorigen Aufführens, und dermab; 
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mider eignes finceriren und conteftiren angemaß: 
te Verfügungen und Proceduren nachdrucklid) zu 
ahnden / »fondern auch anbey über 9, Puncten/dics 
»fer Leuten Anzahl / Statum, Wahrung und Hri 
»ihres Auffenthalts dann auch DieQualitätihrer 





»len proficirender Religion hauptfaͤchlich betrefs 
»fend / wie nicht weniger auch hierüber ob nermlis 
»chen noch mehrere derley Leut allhier erwarte 
»wuͤrden / und man dieſe ebenfalls einfeitig in dieſe 
»Parität - Stadt einzunehmen gefinnet feye? Eine 
adzquate und annebeng ob periculum in mora 
fürderfome Antwort / um ſodann prorenara fidh 
diſſeits weiters relolviren oder vernehmen laffen 
zu koͤnnen / anzubegehren/ und zu verlangen. 
Nun wartete man zwar Catholiſcher Seits auf 
die demſelben ſo hoch nothwendig geweßte ⸗ und 
dahero dero Beſchleunigung halber nachdruck⸗ 
ſamſt recommendirte Antwort über gedachteg. 
Pundta vom 12. biß 25. dicti Menfis fehnlihftund 
mit geöfter Gedult, Nachdeme aber ſelbe noch 
keineswegs erfolgen wollen / dahingegen aber dis 
Nachricht von einer noch felben Tag anfommens 
follender gegen der erfteren weit ftärckeren Anzahl 
von Emigranten eingelauffen / und alfo a 
erkennen geweſen / daß man A.C, Bermandtet 
Seitg nichts andersim Sinn geführt dann mie 
gedachter Antwort gefliffentiich und info lang an 
ſich zu halten / biß dieſe neue Anzahl der Emigrane 
ten ebenfalls guf gleiche einſeitige Acc zumicht ges 
ringer Schmaͤhlerung der Catholiſchen gleichmaͤſ⸗ 
fig Mit⸗Obrigkeitlichen Auchorität — R 








— 





783) so 


auch noch groͤſſerem Mibvergnuͤgen der geſamten | 


Etholiſchen Burgerſchafft und übrigen Inn woh⸗ 
geren in Die Stadt herein geſchoben ſeyn werde, 
So kunte man endlich Catholiſcher Seits feines 
ab dem jenſeits bißhero geaͤuſſerten ⸗den gefliſſentli⸗ 
ben Lim» und Aufzug / auch ſonſten unanfländigeg 
Berfahren gegen dem Gatholifchen Magiftratss 
heil allerdings im Mund führendes Begeugen 
illichſt gefaßt-tieffefte Empfind und Befremdung 


nimmermehr-längersbergen / fondern gabe folche < 


permitteift der fub Num. 7. anliegenden Eatholis 
hen Geheimen Naths,Signaturdem A.C. Vers 
pandten Geheimen Rathss Theilmachdruckfamft 
ju erkennen / mit der bengefügten ernftlichen Decla- 
ration, »daßim fall die berührte Antwort und Er⸗ 
»Flarung über gefagte 9. Puncten nicht ohne allen 
Anſtand ‚und vorderiftehe noch die im Anzug bes 
»geiffene Salkburgifche Emigranten fich hiefiger 
Stadt und dero Gebieth näheren würden, erfols 
»gein/oder man deren Marche nicht yon felbften ans 
Derwärtshin dirigiren folte oder wolte/ man Cas 


stholifcher Seite die allbereits entfchloffene-fo bins 
»längig-als Allerhoͤchſten Orts / und vor männige - - 


»lich ſtandhafft zu veranttwortensgetrauende Mike 
tel und Weg / nicht nur allein dieneu-anfommens 
des fondern auch die. bereits hier befindliche, mit 
[einer gewieſen Maag von hieſiger Stadt und des 


„LO Gebieth refpedtive abzuhalten und abzutreis 


»beny ohne weiters zu ergreifen /und vorzufehren 
„bernüfliget feyn werde, | 
Sleichwie nunaber die gedachte unter der. Hand 
eehaltene Nachricht von einigneuem Anzug derley 
Saltzburgiſche Emigranten fich ſogleich noch > 
in; | | | : ‚die 
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eingeführt nicht weniger wie vormahls um Die 
Stadt herum» und infonderheit auch in das g& 
meinfhäfftlihe Lazareth und Schieß Hauß einlo Ä 
gitet/ hierzu auch abermahls einfeitiger Weife eb 





und in nod) 
famtliche soo, 
nach / wie dievori 


felbeyund ztoar dermahlen? 
Gelegenheit zu einem gefaͤhr⸗ 


A 
fi 


ie neu⸗ 


ange 









Co) 
ngefommeneSalsburgifcheEmigranten von hie⸗ 
ger Stade » Etter ſich nicht wuͤrctuch und völlig 


intoeg begeben haben werden/ kein Stadt, Thor. 


röffnen zu laffen; Zu dem Ende dann auch nicht 
ur Beſag der Anlag fub Num. 8. dem Catholis 
ben Herrn Amts. Burgermeifter folcher Auftra, 
eſchehen / ſondern auch Vermoͤg der weiteren Ans 
19 (ubNum. 9. gedachten 25. Januarii annoch zu 
dachts um 7. Uhr dem A,C, Verwandten Raihs⸗ 
heil die Yachrichtvon dieſem Entſchluß ertheilety 
ud anbey auch zugleich wider all obig mehrmahlen 
genommene einſeitige Proceduren und geftellte 
Doldaten s Commando feyerlich proteftirf und 
IMpetentia referviret worden ſeynd. NE 
un folgte zwar in 3,&Stunden hinnach / und als 
noch gedachten 25, Januarii zu achte um 10, 
yE deß A. C. Verwandten Raths⸗ Theils ſub 
um,1o, beygebogne Erklaͤrung aufmehrserfagts 


atholiſches Votum Commune de dato 12, ja 


arii, und darinn enthaltene 9. Puncten;Aleinig 
are dieſe faſt in denen meiften Puncten nurgang 


neral, und als wann man Magiftratui Cathol= 


hierüber allerdings Feine Antwort zu geben ſchul⸗ 
waͤre / mithin auch verlangter maſſen keines⸗ 
gs adæquat, und ſolchergeſtalten beſchaffen / daß 
in Catholiſcher Seits von dem gefaßten Ente 
luß abweichen Eunte; Bevorabman A. C. Ver⸗ 
indter Seits in folherDeclaration aufeingang 


les/ex ipfaqualitatecaufz hu jusmer&Politice 


1 felbft ſich widerlegendes Principium : Als 
añ nemlichen dieReceptio dieſer Leute als Glau⸗ 
ns Genoſſener von dem dem A.C, Verwand⸗ 
n Raths /Theil priyatir ihenereiten » geblihe 
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EEE u __° 



























































“(786 ) se BT 
»renden Jure Sacrorum dependirete / und alfo m 
»dieſen Derſelbe nach Belieben ſchalten und fu 
hocPrztextu die geſamte hieſige Regiments/ Ve 
faſſung / nebſt denen darvon dependirenden Gi 
meinfamen Juribus Statũs auf einmahl über de 
Haufen werfen kunte / ohne allen Grund ſich 
lencken / und hieraus deſſen unbefugte einfeitig 
Proceduren vermeyntlichen zu juftikiciren begunt 
Anfonften aber auch die diſſeits fo ſehnlich und m 
groͤſtem Fug verlangte Verzeichnuß der bereitet 
der Stadt befindlichen Emigranten / und der 
ten ihres Aufenthalts nicht nur a 
fondern auch tvegen diefer Leuten profitirende 
Meligion fih lediglich nur auf derfelben mit 
brachte Päfle (welche Doch Vermoͤg der jenfei 
felbft communicirten Anlagen (ubNum. ı1.allei 
son deme/ daß dieſe Leut von der Roͤmiſchen Ca 
tholifchen Religion abgemwichen / keineswegs ab 
auch was fie vor eine andere in Imperio toleri 
Religion amplectirt haben, atteſtiren /) bewa 
Und gleichwie nun dann ſolchemnach den 26.Ja 
nuarii die ſamtliche Thor verſperrter gelaffen w 
‚ben: dahingegen man ſich aber ex parte A: C 
dem eodem die gehaltenen gebottenen Rath / ver 
‚mög der Anlag ſub Num. 12. dahin declariret 
»daß einestheils die Ankunfft dieſer neuen Em 
»granten gantz unvermuthet geweſen / und ſelbe oh 
‚one alle Beſchwerde der Eatholiſchen Burger 
[haft und gemeinfamen Ararii bey A. C. Ve 
stwandten Burgeren und in das —— einqua 
»tiret wären worden: Anderntheils man aber aut 
oſelbe inner laͤngſtens 3. oder 4, Tagen weiters ab 
esuführen geſinnet ſeye: mithin man ur 
3 | 
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F Stadt,T 


Herren Stadt: 


(787 
hor wiederum oͤ 
o hat man zwar Catholifche 
Ag fab Num. 13, 
dahin gegeben /_ | 
Haupt» Thor biß zu gedachter Emi 
smarche öffnen la 


—f 
* 


)0 — 
ffnen laſſen moͤchte/ 

r Seits / BefagAns | 
‚Erklärung hierauf - 
2, und endlichen 3, 
ztanten Abs 
Men wolle,jedoch daß von beeden 
Pflegeren Denen Herren Stadts 


Die Gegen 
»daß man 















Guarde Haupt 


Obacht / daß keiner vond 
ten und einſchleichen mög 
Emigranten.auf den 2$, 
u 
mando auf der nechft » bena 


leuten Die Ordre 
dahin geftellet werde,dag di 
Zeit mit doppelter Wacht 
enen Emigranten pafli- 
€ / gegeben: Bey diefer 


daraufzu befchehendem 
Abmarche Aber felbe durch | | 


gemeinſamlich 
or unter ſolcher 
ſetzet / und genaͤue 


eſe Th 
be 


‚ein Militar- Com- 


chbarten Herrſchafft⸗ | 

















Gränken convoyirt / und endlichen ratione der 








bereits hier befindli 


ch⸗ eine gewieſe leydentliche 











Anzahl lediger Emigranten 
anzunehmen, und reſpect 
determinitf/ und dem Cat 


fpedtive 


/ fo man in Dienften 
zu behalten willens / 
oliſchen Magiſtrats⸗ 






Theil hievon Nachricht gege en / ſofort alddann 
dieſer Numerusnicht mehr überfchritten/fondern 
n übrige gleichfalls yon hier ab 

olten. 


gewieſen werden 
Alleinig die in Inftanti fo 

C.erfolgteGegen Erklaͤt 
orhero gegebenen ſchon ni 
ern an ſtatt / daß man Befag der Num. 12. fim« 
ieiter declariret hatte,Dieneu, angefommene {ds 
leich wiederumen nad) 3, oder 4. Tagen von hieg 
bzuweiſen / refervirte man fih nunmehro Befag 
er Anlag ſub Num. 14. die Erklaͤrung über die ei⸗ 
entliche Anzahl der⸗ auch von denen neu/ angekom⸗ 
FRE | menen 


gleich hier auf ex parte 
ung ware mit der gleich 
cht mehr conform; füns 
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‚herein genommen werden molle und folle ; Durch 


‚Stadt: Pflegerervermög der Anlag fub Num.tg, 
denen beeden Herren Stadt « Guarde- Hauptleu 
ten die gemeinfamliche ſchrifftliche Ordre, nieman 


‚ber beeden Herren Stadt: Pfleger fpeciale Ordı 


(78) 





menen hier in Dienften zu behalten gefinfiten def 


anderen Tags von fich zuftellen. Unterdefien tour‘ 
de aber doch von Seiten deß 4. C. Verwandter 
Raths Theils / (wiewolen mit feyerlicherProtefta 
tion ſich an feinen und in ſpecie als dem Weſt 


phaͤliſchen Friedens⸗ Schluß dißfalls vermeyntli 


hen competirenden Rechten nichts zu vergeben 
dem Catholiſchen Magiſtrats/ Theil beſag gedach 
ten Num. :4. verbündlichen zugeſagt dab biß au 
erfagt-deffelben de anderen Tagg erfolgende 
Flärung Feiner von Diefen Emigranten in Dien 






welch gegebene Verfiherung dann Magiftratit 
Catholicus, nachdeme man jenfeit zu dem Ende 
auch mitbeliebet / daß durch die beede Herren 






den von denen Salgburgifchen Emigranten ohne 


pafliren / oder in Dienften annehmen zu laſſen /er⸗ 


16, allerdings dahin explicirt / »Daßder Abmat 
»che der hier nicht zu behalten gefinnten nur aleik 
„etliche 





28 (789 ) Seo N 
etliche wenige betreffen / auch man die militari- 
fehe, wiewolen diffeitsnach dem Erempel anderer 
Höchft:und Löblihen Herrfchafften durch deren 
Territoria diefe Emigranten bißhero paflirt /no- 
torie beftens befugt und an ſich felbſten auch viel⸗ 
mehrs zu dieſerkmigranten eigner Sicherheit an⸗ 
geſehene Convoyirung keineswegẽ mitbelieben 
werde. Und weilendann ſolchergeſtalten Magi- 
ratus Catholicus denovo wahrnehmen muͤßte / 
aß man einestheils / vermittelft Trainirung ſowol 
er poſitiven Erklaͤrung ratione Numeri deren alls 
jer in Dienſten zu behaiten⸗geſinnten/ als auch Ex- 
raditionis der ſchon fo offt verlangten Specifica- 
ion der bereits allhier inDienften angenommenen 
migranten nur allein / deren übrigen Abmarche 
ndurch immer mehrersgu verzögeren fuche : lg 
urde Derfeibe bemüffiget/ den 28, Januarii dar⸗ 
ufhinmehrmahlen vermög der Anlag ſub Num⸗ 
7. dieſe gefliſſentliche Verzoͤgerung nachdrucklich 
ahnden / und de cztero ſich aufall deſſen vorige 
eclarationes und Refervationes zu bewerffen; 
nd ware es zumahlen damahls allerdings an de⸗ 
e/daß MagiſtratusCatholicus, wie Er dann auch 
ineswegs zu verdencken wäre geweſen / mit andes 
n hinlaͤnglich, bereits gefaßten Compulfiong» 
Rittlen fürgegangen wäre, um diefer Seuten de | 
vo mehrmahlen trainirenden Abbmarche zu bes 
rderen / und zwar um fo mehr, als auchanbendie -- 
ngedult und Schwürigfeit ſowol bey hieſiger Ca⸗ 
oliſchen Burgerfchafft und anderen Innwohne⸗ 
n / als auch der Caͤtholiſchen Baurſchafft auf  - 
m Land immer mehrersanzumachfen-und-lauter 
werden begunteranfonften aber auch felben Tag 
Siebendes Stuch, Sf noch 












































































lo) 
noch Nachts 8.Uhr an ſtatt der fo offt anbegehrt⸗ 
vollſtaͤndigen Verzeichnuß allein eine ſimple Mit: 
auslaffung der hauptſaͤchlich verlangten Inſeri 
rung / wo und bey weme nemlich die bereits in hieſi 
ger Stadt befindliche Emigranten in Dienften 
ſeyen? erfolgtey und mithin es allerdings das Anı 
jehen zu haben ſchiene / daß man A.C- Verwandter 
Seits mit dem Catholiſchen Magiſtrats · Theil viek 
mehrs nur zu fpielen / als in Sachen der Gebühr 
nach einen vertraulichenlimgang zu pflegen/inten« 
tioniret feye. Br 
Gleichwie aber folch communicirt »unvollfor 
ner » und Dahero vermög der Nrebenlag fub Num 
18. fogleich wiederumen remittirter Specification 
anno Nachts um 9. Uhr die ſub Num. 19. beyge⸗ 
bogene weitere jenfeitige Erflärung / und zwa 
hauptfächlichen dahin nachgefonmen / »daß man 
»dem Gatholifhen Magiftrats ; Theil die ſaͤmtliche 
»Paͤh / wie auch die vollftändige Specificationes 
„der bereitsin die Stadt herein genommenen:und 
»noch ferners hereinzunehmen cn Nomen 

















»ten vorzulegen bereit ſeye deren Numerus auch 
»uͤber 300, in allem fich nicht erftrecken werde / 2% 
Als wurde dann diefe jenfeitige Erflärung/ und 
zwar ratione Vorlegung der Daß und Specifica« 
tionen Catholifcher Seits gleich Tags darauf/ 
nemlich den 29. Januarii ,vermög der Anlag ſub 
Num, 20, »vollfommensratione Numeri aber dee 
»allhier inDienften würcklich angenommenensund 
»dermahlen noch weiters anzunehmen» verlangen 
„den Emigranten allein dahin acceptirt, daß nei 
»lichen unter folhemNumero feine — 
und ſonſten in allhieſige Stadt nicht ber > 
2» ß 





































Hi) . 
Perſonen begriffen / anbey aber folche Zahl femel 
ro femper und mithin auch ratione der etwann 
noch tweiters anfommenden gefegt ſeyn : Diefelbe 
auch) unter Feinem Pretext überfchritten / wohl 
aber vielmehrs folche Verfügung gemachet wer⸗ 
den ſolle / daß Feine March- Route von dieſen Seus 
sen mehr hiehero dirigirt werde/ oder Da auch 
Diefes ebenfalls wider Wiſſen und Willen deß _ 
A. GC: Perwandten Kaths Theil gefchehen foltey 
jelbe alfogleich ohne fernern in hiefigem Gebieth 
verſtattenden Raſttag weiters gewieſen / Die bes 
reits über gedachte Sue hier befindliche aber 
fogleich noch felben Tag / als den 29. Januarii, mit 
Unterlaffung der militariihen Convoyirung 
durch zwey Catholiſche und zwey A. C. Verwand⸗ 
teEinſpaͤnninger biß auf ein fremdes Territotium 
begleitet; Da aber auch dieſe batriotiſche Erklaͤ⸗ 
Lung jenſeits nicht acceptirt werden wolte man 
hieran auch Catholiſcher Seits im mindeſten 
nicht gebunden ſeyn / ſondern ſich auf die vorherige 
Erklaͤr und Verwahrungen / an all nemlichen 
aus Dem noch weiters verzögerenden Abmarche 
dieſer Leuten etwann entftehendem Unheyl feinen 
Theilund Berantwortungsunehmen, ultimatd 
bezogen haben wolle, Rx 

Nun wurde A.C. Verwandter Seits hierauf 
odem die noch die Segen. Erflärung befagAiulag 
ıb Num. 21. dahin gegeben / »daf / mas haupt⸗ 
ächlich denNumerum der hierin Dienftenrefpe- 
etive zu behalten,und anzunehmen » gefinnten 
Emigranten betreffe / man verfichere / daß folche 
ih micht uͤber 300. erſtrecken follen : Wegende. 
nen kuͤnfftig etwa nachkommenden aber man mit 
er Re 
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(792) 


ein, md anderer Reichs, Stadt wegen der allen 


»falls anderftwohin zu dirigirenden March-Route 
»diefer Leute/auf eine Conferenz angefragen/aud 
»bereit wäre, alles mit anzugehen / daß hiefige 
»Stadt mit Anmarchirung folder Emigranten fe 
„viel möglich / und zwar in fo zahlreicher Menge 
»entübriget bleibe: Da aber wider deffelben ARil: 
»len derley Zumarche nichts deftomweniger hiefige 
»Stadt treffen folte / Fönnte man ohne Ausübung 
»gtoffer Unbarmhertzigkeit und Beleydigung de 
»Matürlichen und Wölcker + Rechts, dieſen Leuten 
»nach fo langem und befchmwerlichem Marche ein⸗ 
»und anderen Raſttag keineswegs verfügen; ra» 
„tione Numeri aber der pro futuro in hiefige 


⸗Stadt einzunehmenden Emigranten wolle man 


„es lediglich Sr. Kayſerl. Majeft, —— 
Verordnung anheim geftellt / und ſolche fernere 
„Einnehmung allerunterthaͤnigſt ſich auszubitten 
„vorbehalten haben. Fa 
Alleinig ob man ſchon Catholiſcher Seits def 
anderen Tags darauf beſag der Anlag fub Nums 
22. unter anderm weiters remonftrirt/ »Daß ma 
»jwar den A.C. Verwandten Raths⸗ Theil fo mer 
»nig/alsden Catholiſchen einer Unbarmhertzigkeit 
ander Beleydigung deß Watürlichen und Voͤlcker⸗ 
Rechts befchuldigen wurde koͤnnen / da man ſchon 
»Diefen emigrirenden Baurs » Leuten auf dem alle 
»hiefigen engen-und zumahl mixtirt · auch nicht ein⸗ 
»mahl mit einem Lutheriſchen Bauren» Hof oder 
»Dorff verfehenen Territoriofeinen Ra; agvere 
»ſtatten / ſondern dDargegen ihnen Geld und Victua⸗ 
»lien zwoder nachſchicken thäte: Man Catholiſcher 
»Seitg nichts Deflotweniger nicht enigegen 
ewe 









urn. 


RE nn WDR 
wolte / einen einzlen Raſttag ben hieſtger Stadt 


— — —— 


RR 


uverſtatten / da anderſt folcher nöthinfennfolte,  _ 


»und nicht in der Nachbarfchafft (fo aber viel 
sräthlicher ſeyn dörffte/ ) genommen werden wols 
te / jedoch mit dieſem expreſſen Anhang / daß man 
ſolchenfalls Magiſtratum Catholicum nicht ver⸗ 


dencken koͤnnte / da Derſelbe / um die bißhero ſchon 


erfahrne groſſe Beſchwerlichkeiten und Gefaͤhr⸗ 
lichfeiten zu verhuͤten / die Thor abermahle ges 
fperrt halten 


Einlaß,jedoch ohne Bezahlung der Aus: undEins 
laß» Gebühr, hinaus verihaffet würden ı gefches 


hen laffen müßte; ratione Numeri der allhier zu 


behalten gefinnten Emigranten aber man endlis 
hen fich zufrieden flellen wolteyda der A.C. Ders 
wandte RathssTheil fich, fo vielan ihme iſt / mit 
benen accordirten 300. Köpffen begnügen und 
feine weitere einnehmen tolte / es wäre dann 
Sach / dag von Ihro Kanfer!, Majeſt. und dem 
Reich Magiftratui ein anders ugemuthet folte 
werden; So ift aber vermög deränlag fub Num, 
3. der Magiſtrats Theil A.C. ſowol ratione die⸗ 
g letzteren als auch / daß ein einhler verſtattender 
aſttag zu angeblicher Erquickung diefer ſo delicat 
cilicet) erzogener Saltzburgiſchen Bauren Feis | 
swegs erflecklich ſeye fondern ein:und anderer 


thwendig / ohne ihnen nicht das Natürlich und 


zoͤlcker, Recht abzuftricken verſtattet werden 
uͤßte / lediglich auf feiner vorigen Erklärung bes 


/ und daß mithin die Verpflegung, 
Vothdurfften gleichwol vorhere, oder durch den 


Itret: Anbeynebens aber/ an ftatt , daßderfelbe 


rhero jederzeit von lauter ledigen » in allbiefige 


tadt zu recipiren gedenckenden Emigranten fi 
| fe 2 vom 
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und Reftriätion gebiethen und mithin aud) umf6 





ine en 8 A244 ) Se u 
verbindlich erEläretinunmehro auch in diefemPafft 
weiters gegangen / und da etwa ein» und anderes 
Paar verheprathete Perfonen darunter bester 
fen ſolten / ſolche um den Beyſitz einfommen zulaf 
fen und zugemuthet / da Doch dem A.C. Verwand 
ten Rath, Theil ehevorhin befannt / was En 
Nberdrang und Anlauff man auch (don ohnehit 
deß hiefigen Beyſitzes oder Innwohnerſchafft halı 
ber immer habe / und zwar von Leuten, fo viele 
Jahr hier ſchon getreu gedienetzund Alters halber 
endlichen um Verſtattung deß Benfises anfuchen) 
und welchen ſolcher ihres Wohlverhalteng halber 
wohl ehender ohne Verlegung deß Natürliche 
und Voͤlcker/ Rechts keineswegs verfagt werden 
Fan, wiewolen auch hierinnfalls Die hieſige gemein, 
ſamliche Raths, Decreta allenmöglichften Einhalt 


ET 














viel weniger ohne deren ManifefteContravention 
gegen dieſe bey hiefig gemeiner Stadt noch san 
unnumerirte Saltzburgiſche Emigranten alu { 
cil zu feyngeftattenmwerdenfönne;g = 
Deffen allem ungeachtet aber hat Magiftratus 
Catholicus, um nur mit dem A, C, Verwandin 
Rathes Theil indiefer Sach an ein Ende zu F m⸗ 
men / in deſſen beſag Aulag ſub Num. 24. bg⸗ 
bene Final-Gegen,Erklärung/»daß derley verh⸗ 
»rathete Leut um den Beyſitz fupplicando einfoms 
»men / und biß auf deſſen Erhaltsoder Neichterhal 
in allhieſiger Stadt unter der Zahlder accordir- 
»ten 300, Koͤpff verbleiben doͤrffen / gutwillig/ 
»doch de reliquo ratione gedachten Beyſttes⸗ 
»Conceflion ohne geringſtes Prejudiz zugegeben: 
»All uͤbriger Puncten halber aber ſich auf — = | 
| »„herig 


















Ri 0: (795) 5® u: 
„herige Erklärung fimpliciter bezogen / jedoch ans 
„ben auch verftattet / daß uͤber Die vom 27. paflato 
„bißhero offen gemwefene 3: Haupt » Thor anheut 
»als den 1. Februarii würcklich v auch wiederumen 
‚all übrige geöffnet und die noch auffer den Tho⸗ 
sen gerwefene Emigranten gu Complirung der. bes 
pilligtengahl a 300.Köpff unter denen vorherigen 
Peine undPrzcautelen herein paflirt feynd 
porden. | m 

Ammittelſt ift Doch aber von dem Gatholifchen | 
Sinfpänninger/ fo die den 30. elapfivon Hierihren . | 
Abzug genommeneEmigranten begleitetzangeftert 
u vernehmen geweſen daß die vona C. Verwand⸗ 
er Seits gegen dem Catholiſchen Magiſtrats⸗ 
Theil von ſich geſtellte Erklaͤrung / daß man nemlich 
diefe Leut nur allein durch ein und anderen Burger 
hne alles Gewoͤhr begleiten laſſen wolle / wieder⸗ 
nahlen überfchritten / und der gange Schwarm 
jiefer Emigranten in zwey Theil getheilt/von zwey⸗ 
m gangenburgerlichen Corporalſchafften der burs 
Pi Reuterey A. C. fo alle mit Degen und Pi⸗ 
/ — verſehen geweſen / einſeitig eonvoyirt wor⸗ 
Jen ſeyen. 

Und hat zumahlen auch die Relation deß Catho⸗ 
cher Seits zu Abzehl»und Beſchreibung dieſer 
Emigranten deputirt » geweßten Raths⸗Ver⸗ 
vandtens gegeben, dag diefen Emigranten vor ih» 
em Albmarche wie auch die Tag vorhero von Des 
ten Predigeren A,C. in dem Schieß : Hauß und 
inderen Orten / (an welchen aufjer ver Stadfger 
egenen ſamtlichen Orten doch DasExercitium der 
A.C, in Anno Normali Feineswegs hergebracht 
fir) mithin zu einer neuen Beſchwerde deß Catho⸗ 

Sffa liſchen 
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“os ( 796 ) se 
liſchen Theils öffentlich geprediget worden feye: 
Die Anzahlauch der famtlich abmarchirten Emi- 
granten mehr nicht dann 300, in allem ausgemg, 
chet habe / wo doch felbe auf zweymal in einer Sum- 
maad 737. Köpff angefommen/und alfo nothfolgs 
lich über. die inder Stadt zu behalten ‚accordirte 
drey hundert/ mehr dann ein hundert Perfonen 
heimliher Weiß allhier behalten worden feyn müß 
fen : Mithin dann männiglichen unpartheyifchzu 
judieiren überlaffen wird / ob bey fo vielen ex parte 
A. C. mit diefen feuten vorgegangenen Schleich 7 
auch befchehenen hoch « prejudicirlichen Bor:und 
Eingriffrdann aud) ContraventionenDero eignee 
gegebner Derficherungen MagiftratusCatholicus 
zu verdencken / daß Er (von all anderer Gerechtfas 
me zu abftrahiren/ ) auch nur von derenthalben 
wohl ob der Hut ſtehe und ob dem gutwillig auf 
300, Köpff befchehenen Accord ſowol pro nune 
als auch pro futuro,, wie auch die hauptfächlich gu 
dieſem Unmefen Anlaß gebende Kafttäge vielge⸗ 
dachter Emigranten hinfuͤro zu evitiren, all bins 
längliche Mittelergreiffe, und zu dem Ende allfors 
derift die allerhoͤchſte Kayferliche Protedtion und 
allergnädigften Verhaltungs Befehl alleruntere 

thaͤnigſt fich ausbitte ? LE 


* 
Anlagen. 

NB. Num. 1I. 2. & 3. find ſchon in vochergehendem vierdten 
Stud indem Klagund Bitt Schreiben deß Evangelis N 
[hen Magiftrarg / Theil zu Yugfpurg/ Beylagen füb 
Num. 3. 7.&8. pag. 429.444. & 446. befindlich, g 


Num.4. | 








(797 ) Se 
Rt Num. 4, — 

An einen Hoch⸗Loͤblichen Geheimen Rath 
allhier gehorſame Anzeig und Bitt / mein 
Niclas Friederich Langenmantel von Weſtheim / 

Guarde⸗ Hauptmann, 


Da eingesogenen Bericht nach hat ſich allhies 


* 


ſione der vor einigen Tagen allhier ankommenen 


Salgburger-Emigrantenyeinen Befehl den ſamt⸗ 
lihen Wachten unter den Thoren anzudeuten uns. 
er ftanden/ hievon aber weder anvor / noch auch 


biß gegenwärtigen Augenblick mir gebührenden 


Rapport abgeſtattet / welhes Euer Hoch⸗Edelge⸗ 


bohren in ſchuldigſter Beobachtung meiner obha⸗ 
benden Pflichten um fo bemüffigter hiemit hinters 
bringen follen / als gleichwolen einer Wohl Loͤbli⸗ 
hen Reiche, Stadt Augfpurg gemeine Ruhe und 
Sicherheit ing befonder in gegenwärtigen Confi- 
derationg » würdigen Umfländen hierab dependi- 
et’ und mie en particulier auch höchftens daran 
gelegen ift/ indeme ich für alle dergleichen Ordre 


nd etwann hieraus entftehenden ſchweren fo pu- 


liquen/ als Privat-Zerrüttungen u repondiren; 
nit aber diefen Eingriff in meiner Charge und Au- 
horität hochzempfindlic) aufzunehmen habe, Als 
selange Euer Hoch, Edelgebohren mir für meine 


Derfon eine ecclatante Satisfaetion zu verfchaffen/ / 


che maßgebende/ wie in andere Weg dergleichen 


jefährliches Unternehmen angefehen und geahns - 
ee werden wolle’ derichmitfchuldigften Reipet: 


nd Gehorſam beharre 
Eines ecc. | 
Niclas Friederich Langenmantel / 


Er 


figer Compagnie - Trabant Burzler/ Occa- 











xon Weſtheim / Guarde · Hauptmann, 





























































































































(798) so 


SB. Num. 5.6. & 7. find indem vorhergehenden vierdter 


Stud indem Klagund Bitt-Schreiben deß Evangeli 
ſchen Magiftrars : Theil zu Augfpurg 7 Behlagen ful 
Num. 14. 15.& 17. pag. 452. 454. & 464. befindlich 
Num. 8. ® 

Syn Heren Amts Burgermeifterfeopofd An 
toni Im⸗ Hoff wird hiemit aufgetragen, die 
Thor» Schlüffelin fo fang nicht von fich zu geben, 
vielteniger die Thor eröffnen zu laffen, big er ni 
defienthalben einen anderen Befehi / und war ve 
beeden Herzen Stadt, Pilegerenconjundtim with 
erhalten haben. Er 
Decret. inSenat, Carh, Extraordi- 


nario Den 25, Januarii 1732, Be 


NB. Num. 9. & 10, find in bem vorhergehenden vierdten 
Stud indem Klagund Bit, Schreiben depEvangelis 
ſchen Magiſtrats⸗Theil zu Augfpurg / Beylagen fub 

Num. 18.& 16. pag. 466. & 456. beſindlich. ” 






Num. ıı, | 


WoI Stadt »Syndicus , Yurgermeiier und 
Käthe der Hochfürftlichen DauptundReh- 


.denz-Stadt Salgburg ; Bekennen hiemit offent⸗ 


lich daß bey Uns in der Stadt allhier (GOtt feye 
Lob) und dieſer Jurisdiction friſch geſunder dufft/ 


und einige Gefahr der abſcheulichen Peſt / oder an⸗ 


derer Contagion nicht vorhanden, Erſuchen da 
hero hiemit alle und jede Hoch » und Niedere 
Stands/ Perſonen / nicht weniger die an Paffen? 
und verwahrten Orten liegende Kriegs und ande⸗ 
ve Herren Officiers, auch gemeine Soldaten, und 
ſonſt jedermännigiich nad Erfordern — ie 








une 


un.) WW (799 ) 0 3 
Stands gebuͤrlich bittende / Sie wollen gegen⸗ 
waͤrtigen der. Religion halber aus dem Saltz⸗ 
burger: Land Imigrirenden Hanß Grueber⸗ 
ledigen Dienſt⸗Knecht von der Gaſtein / nicht 
allein aller Orten frey / ſicher und ungehindert 
paſſiren laſſen / ſon dern auch im Fall der Noth / und 
auf geziemendes Anſuchen / allen guten Willen / 
Vorſchub / und Befoͤrderung bezeigen; Solches 
ſeynd Wir um eines jeden Stands Gebuͤhr moͤg⸗ 
lichſten Fleiſſes zu erwidern / und zu beſchuldigen 
willig. Geben unter Vordruckung Unſers gemei⸗ 
ner Stadt kleinerm Secret · Inſigel den 30. No- 


vembris, 173 1, | 
‚(LS.) 


Ban Bormeifer dig der zur Evangelifchen 
Religion fi) befennt habende Veit Ebmer / 
Baurenknecht zu Unterperg deß Hochfürftl. Lands 
Gerichts Gaſtein / aus dieſem Hochen Ertz Stuͤfft / 
zc. zu emigriren / und aus dem Landefich zu bege⸗ 
ben / fo hat man ſelben zu ſolchem Ende behülfflich 
zu ſeyn / nicht ermanglen/und keineswegs ſeiner Ge⸗ 
burt / Herkommens und Entledigung eine beglaub⸗ 
te Gerichtliche Gezeugnuß mittheilen / und ſo viel 
Obrigkeitlich bezeugen wollen / daß befagter&bmer 
von dem Ehrſamen Thoman Ebmer / Bauren zu 
Unterperg / bey Margaretha Pfeiffenpergerin ſei⸗ 
nen EheweibEhelich erzeugt / (auch fo viel wiſſend /) 
in feinen verrichten Bauren⸗Dienſt / aufrecht und 
redlich anfonft ſich verhalten / doch aber wegen 
der verlaffenen Admifchen Catholiſchen Re. 
ligion/weiche indiefem Hochen Ertz Stuͤfft / 
ec. und Kande allein geliebet / und zugelaſſen⸗ 
* aus 
















































































































m @$ ( 800 ) 3 
aus eben ſolchen 3u emigriren / und ſich zu be 
geben gehalten worden / als iſt ihm hierüber 
Diefer Abzug. Schein /zu wahrer Urkund unter mei, 
ner Fertigung / (jedoch in alliveg ohne Przjudiz, 
Obrigkeitlichen ertheilt worden. Datum Hofin 
©afteinden 26. Novembris, Anno 1731, 


(LS) Sr. Hodhfürftl, Gnaden in 

| Saltzburg / zc.ꝛc. Land⸗Marckt⸗ 

und Berg Richter allda. 

Frantz Chriſtoph Stockhammer. 

NB. Num. 12. 13. & 14 ſind in dem vorhergehenden vierd⸗ 
ten Stud in dem Klag und Bitt-Schreiben def Eva 
geliſchen Magifrars Theil zu Augfpurg/Beplagen Sub 
Num. 19. 20. & 21. pag. 467.469.& 47 1. befindlich, 
Num. . 

Signatur an beede Herren Stadt: 
Guarde - Hauptleut. vu 

Den Herrn Stadt Guarde- Hauptmann Ni⸗ 
clas Friederich Sangenmantel von Weſt⸗ 
heim / Cathol. und Herrn Lieutenant Lorentz 
Sigmund Welſer, als dermahl vicaritenden 
Haupfmann A.C, wird hiemit au getragen : Die 
drey Stadt» Thor, als Werta brunger „Goͤg⸗ 
ginger sund Sfacober » Thor / fo lang die übrige 
verfperrt bleiben werden / mit doppelter Manns 
a SOafft von Unter »Officiers / und Gemeinenbeys 
All derley Religion zu verſtaͤrcken / und ihnen anbey 
She im Namen beyder Herren Stadt; Pflegeren ges 
. al meſſen anzubefehleniniemanden von denen Salks 
")  burgifhen Emigranten biß auf meitere von bey 
den Herren Stadt » Pflegeren ihnen en, 
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aupt⸗ 





















ee RR re | 
uptleuten ertheilende Ordre ‚pafliren zu laſſen. 
ntum den a6. Januarli, 12333. 
Ad Johann von Stetten } 
BE Stadt» Pfleger. ——— 
ohann Jacob Holtzapffel 
J von Herxheim / Stadt; Pfleger. 
wW. Num. 16. 17. 18. 19.20. 31. 22.23.& 3%, find in, 
dem vorhergehenden vierdten Stuck indem Klag: und 
Bitt⸗Schreiben deß Evangeliſchen Magiſtrats⸗Theil zu 
Augſpurg / Beylagen ſub Num. 22. 23. 26. 24. 27. 23- 
0.29.30. & 31. pag. 472.473.484.477: 485: 490. 
h 491:494.&497.befindlid), — 
a. re. 
Deß HermBiſchoffens zu Augpurg 
Schreiben an Ihro Kayſerliche Ma 
jeſtaͤt wegen der Saltzburger / Emigran-⸗· 
tteen / de dato 3. Febr, 1732, - 


 Merdurchläuchtigfterize, 
FUer Kayſerlich und Königlih-CarholifheMaa 
jeſtaͤt würdet der allhieſige Stadt-Augfpurgie - 
he Magiftrat Catholifchen Theils-mit mehrerem 
llerunterthaͤnigſt berichten, und dardurch angeles 
entlichft vorftellen / wie derfelbe ſich allerdings 
hnumgänglic) bemüffiger befinde / um Allerhoͤchſt⸗ 
Jerofelben Kayſerl. brotection, und Huͤlff dahin 
nzuruffen / daß wegen deren ſo haͤuffig hieher fome 
jenden Saltzburgiſchen Emigranten zu Verhu⸗ 
ing der ſich derentwillen beſonders unter beyden 
zeligiong⸗Theilen immer vermehrenden Sa 
—2 | be CD: 
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° ( 802 ) 3 | 
Untuhe und Unorönungen dem 4. C. Verwand 
ten Raths Theil durch ein ſchleuniges gefchärfftee 
Kayſerl. Keleript alles Ernſts aufgetragen werden 
moͤchte / hinfüro ohne Mit ⸗ Einwilligung deg Ca 
tholiſchen Theils nicht nur Feine dergleichen Leu 
mehr in hiefige ohnedem mit vielen anderen Armen 
ſchon genugfam angefüllte Stadt Augfpurg einzu 
nehmen / noch denenfelben Fünfftiggu beforgenden 
Auflauff fo viele Raſttaͤg zu verfiatten/fondern ſig 
mit Denen bereitdaccordirten 300. Köpffen begnü, 
gen zu laſſen; Wann nun gedachter Eathofifche 
Magiftratd. Theil auch Mic) nach beyverwahrtem 
copeplihen Schreiben erfuchet / Euer Kayferlich, 
und Königlich » Catholifhe Majeftät allerunter⸗ 
thänigft zu erbitten / daß Allerhöchft» Diefelbeats 
lergnaͤdigſt geruhen möchten / die hierunter aller⸗ 
unterthänigit gebettene Verordnung fo ehender 
zu erlaffen/als es zu Erhaltung der Kuheund Si 
cherheit nöthig feyn will; So habe dann ſothanem 
Begehren in Anfehung der dabey führenden (0 
heylſamen allein zu Fried und Einigkeit abzielens 
den guten Intention nicht wohl entfallen können; 
Thue demnach) Euer Kayferl, und Königl. 59 
Majeftät dieſe deß Catholiſchen Magiſirats wichti⸗ 
ge und wohlbegruͤndte Anliegenheit zu allergnaͤdig⸗ 
ſten Erhoͤr und noͤthiger Verfuͤgung hiermit um ſe 
mehr allerunterthaͤnigſt recommendiren / wie viel 
dem Publico auch foniten daran gelegen / daß alle n 
beforglichen Unheyl dißfalls zeitlich vorgebogen 
werde / zu deſſen Abwendung mehrbemelter Catho⸗ 
liſcher Raths » Theil bißhero das Seinige forgfäle 
tigſt/ und eben Darum fehr Löblic) angemendetz 
Wormit / ꝛc.ꝛc. Alexander Si —* 
ab Nu — — 
















la) .. 
Num. IV, 


zweytes Schreiben an Ihro Kaps 
‚ ferliche Majeftät von dem Magiſtrat 
der Stadt Augfpurg  Gatholifhen 
Theils/de dato 14. Febr. 1732, 


Allerdurchlaͤuchtigſter zc, 
N Achdemebeeits unterm 2.diefes aneueRim; 
Kanferl, und Königl. Cathol. Majeftät Wir 
er Staffetta allerunterthänigtt umftändlich und 
ründlich berichtet haben : Was wegen der auf 


weymahl allhier angefsmmenen Salsburgifchen . 


‚migranten von unferem der A. C. zugethanen 
Mit: Rath; Theil für confiderable Beſchwerlich⸗ 
eiten ſowol uns / als dem gefamten Catholifchen 
Stadt- Weſen allhier zugezogen worden/und auch 
irdershin zugezogen werden dörfften: Und wie 
nbey nicht anderft geglaubt/alsdaß auch derA.C. 
Bermandte Magiftrats » Theil / defjen vormahls 
egen uns fchrifftlich geaͤuſſerten Erklaͤrungen nach / 
ey Ener Kayſerl. Majeſtaͤt / als unſern beyderſeits 
llerhoͤchſten Oberhaupt / ſeinen allergehorſamſten 
Hericht / und hinkuͤnfftigen Verhalts⸗ Anfrag ſe⸗ 
leich aberlaſſen haben wuͤrde; So haben wir doch 
ithero allerdings ein anders / und ſo viel wahrzu⸗ 
ehmen gehabt / daß ſich mehrgedachter A. C. Ders 
yandter Raths⸗Theil ad Corpus A.C. zu Regen⸗ 
yurg gewendet / und durch allerhand unerfindliche 
nd gehäflige Imputationes wider uns in dieſer 
SalgburgerEmigranten-Sac bey Wohlgedachs 
m Corpore fo viel zuwegen gebracht habe / dag 
on defielben Direstorio, dem Chur; Pape 

143413 

































































































Ä 9 ( 804 ) Se ; 
Herrn Sefandten/ unfer gemeinfamer Dertretter 
in Comitiis, Dr. Thomz, befag Extradt- Schrei, 
bens fub A. requirirt worden; das Mißfallen def 
Corporis Evangelici anden Cathol. Raths, Theil 
allhier wegen deſſen gegen die Emigranten bezeig« 
ten unwilligen Betrag / und in Weg gelegten vielen 
Verhindernuſſen und Inconvenienzien / auch (ds 
gar eigenmaͤchtigen Sperrung der Stadt» Thou 
ven / und zwar mit Der Expreſſion zu notificiren / 
und vorzuftellen:daß dieſes deß Eathol.Magiftratg 
— unbeliebige üble Suiten nach ſich ziehen 
oͤnnte. — | x 
Wann num aber wit alfogleich hierauf unferen 
erſt / ermelten Bertretter in Comitiis, Innhalts 
Lit B. behörig informirt / und inftruirt: den Uns 
grund dep gegenfeitigen Bor sund Angebeng dem 
Wohlgedachten Chur » Sächfifchen Herrn Ge⸗ 
fandten hinwieder mündlich vorzuſtellen/ und die 
wider und gemachte ungleiche Imprefliones ſowol 
bemefelben/ als demmehr » Wohlgedachten Cor- 
 poriextrajudicialiter zu benehmen / und anbey zu 
erkennen zu geben / daß wir bey der Sach allein 
dasjenige / was geftaltenlimftänden nach die Noth⸗ 
wendigkeit / Schuldigkeit / und Fuͤrſichtigkeit von 
uns erfordert hat / gethan und Dardurd) bey Euer 
Kayſerl. Majeſtaͤt / und dem geſamten Reich u 
0 ſchwerer Verantwortung zu ſetzen gefi 
aben; 23 
Als ermanglen wir-bannenhero Pflicht, Ruß 
digſt nicht auch diefen jetzt angeführten weiter 
Zutrag Euer Roͤm. Kanferl. und Koͤnigl. Cathol. 
Majeſt. allergehorfamft hiermit zu binterbringen 4 
und dabey nochmahlen / wie allſchon in ur 
| a. diefed 


— 





















n rg — — —— 
Ge Te ST DEE 
3, diefes in tieffeſter Submiffion geſchehen / allerun⸗ 
rthaͤnigſt zu bitten / dag Allerhoͤchſt/ Diefelbe in 
dieſem beſchwerlichen Zufall eine I eallergerehs 
eite Verordnung ergehen zu laſſen geruhen wol⸗ 

en / dardurch das geſamte Catholiſche Stadt⸗We⸗ 

en allhier confolirt und beruhiget / wie auch deß 
Satholifchen Magiſtrats, Theil in hac Civitate 
nixta gleichgültig feyn follende Jura und Authori= 

ät allergnädigft protegirt und aufrecht erhalten 
berdenmögen. Zu Kayſerl. allerhöchften Hule 
He Gnaden uns in tieffefter Erniedrigung 
mehlende 2 
Euer Roͤmiſ. Kayſerl. und 
Koͤnigl. Cathol. Majeſt. 
llerunterthaͤnigſt und allergehorfamfte 
Pfleger / Burgermeiſter und Raͤthe 

der Stadt Augſpurg / Cathol. Theils. 
RER ea ST RR 
‚trat Bericht. Schreibens an denCatho⸗ 
liſchen Raths Theit der Stadt Augſourg / von 
Der·s Vertretter Herrn Doctor Thome in Re. 
genſpurg / de dato 4. Februarii 173 2 
Be⸗ vorig · Freytaͤglichem Reichs / Rath haben 
Ddeß Herrn Chur, Sähfifhen Geſandtens 
xcellenz Gelegenheit geſucht / mit mir à parte zu 
srechen: und nomine Corporis Evangelici weit · 
uffig / doch mit ſehr Höflichen Expreflionen / und 
ngefehr in fubftantia folgendes vorgetragen: Es | 
yäre nemlich zu vernehmen getwelenzundinCon» |||) 
Siebendes Stuck. By fan | 
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$erentia Evangelicorum vorfommen: Was gi 
ftaiten der Eatholifhe Theil deß Magiſtrats de 
Freyen Reichs Stadt Augfpurg dem A. C. Bar 
wandten Theil befagten Magiſtrats occafione de 
armen und bey diefer rauhen Winters⸗Zeit emi 
grirenden Perfonen/ und deren erzeigendet Hi 
und Verpflegung nicht allein neulich um Die Neu 
Sahrs , Zeit gegen den erflen Trouppe, fonder! 
auch noch Fürglich bey dem zweyten viele Verhin 
dernuffen, und Inconvenientien in den Peg gele 
get, auch fogar die Stadt, Thor eigenfeitig/undei 
genmaͤchtig geſperret / ꝛc. und mas dergleichen Ber 
hindernuſſen und unwillige Bezeugungen meh! 
ſeyen 2. Nachdeme nun aber dergeſtaltiges wi 
briges Betragen in einer mixtirten Freyen Reichs 
Stadt dem Corpori Evangelicorum ſehr mißfaͤl 
lig / und denen Hohen Herren Churfuͤrſten / Für: 
fien und Ständen fehr fenfible fallen müßte aud 
unbeliebige üble Suiten nad) fich ziehen Eönnte: Um 
fo mehr / als man a. C. Verwandter Seits nich! 
den geringften Laft dem Gatholifchen Magiftrat; 
und deſſen Burgerfchafft dardurch aufzubuͤrde 
gedaͤchte? fondern nur aus eigenen Mittlen 
aͤrmen Leuten in dieſer ihrer aͤuſſerſten Noth / und 
Kälte einen kleinen Unterhalt zu verſchaffen / und 
ihnen zu ihrem weiteren Fortkommen zu 

































auch keine Gedancken geweſen / ſolche / auſſer der 
ohnentbehrlichen Herberg in der Stadt zu behal⸗ 
ten ?2c. Als wolte er michrals von gefamter&t 
Augſpurg Bevollmächtigten’ nomine Corpc 
Evangelici requiritt haben / dem Catholiſchen 
Theil deß Magiſtrats das Mißfallen deß Corporis 
Evangelici , und das Betragen der —— 

vorzu⸗ 

















——⸗ 
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ee 
vorzuſtellen um die Suiten / welche daraus entſte⸗ 






hen koͤnnten / zu verhindern / 2c. und was dergleis 
hen mehr ware / wobey mich aber wegen der Weit⸗ 
auffigkeit und Kuͤrtze der Zeit, nicht allerdingsan 
die eigentliche Wortebinden Fan, fondern/roie ans 
fänglich / gehorfamft erinneret / nur die Subftanz 
deß Vortrags referire/ 2c,2c. | gi 









1.10 
Nicl. Thom. 





eu u Die B, 
Copia Informations. und refpe&ive In- 
ſtruckions Schreibensvon Herren’ Yfleger / Bur⸗ 
germeiſteren und Raͤthen der Stadt Augſpurg Catho⸗ 
Uliſchen Theils / an Herrn Vertretter Thom in 
a Megenfpurg/ de dato 8. Februanii 1732. 
Au⸗s Unſers inſonders Hochgeehrten Herrn Re- 
lations⸗Schreiben de dato 4, curtentis has 
ben deß mehrern eingenommen’ was deß Hochan⸗ 
ſehnlichChur⸗Saͤchſiſchen Herrn Geſandtens Ex⸗ 
tellenz wegen der bißher in zwey Trouppen anhe⸗ 
9 gekommenen SalgburgifchenEmigranten dem⸗ 
ſelben muͤndlich zu vernehmen gegeben auch wel⸗ 
hergeſtalten Hochgedachte Se, Excellenz nomi- 
ne deß geſamten Corporis Evangelici IInferm in- 
ſonders Hochgeehrten Heren qua Gevollmächtige 
en hieſiger gantzer Stadt requirirt haben / deß erſt 
Hochgedachten CorporisEvangelici Mißfallen ab 
deß Catholiſchen Magiſtrats Theils mittelft unters 
nommener eigenmaͤchtiger Sperrung der Stadt⸗ 
Thoren und anderer⸗der ex parte A. C. geſuchter 
Huͤlffleiſt, und Verpflegung dieſer armen Leuten 
m Weg gelegter Hindernuſſen bezeigt» unwillige 
Gg92 Bu 











































































































| a) DE) SEE 
Betragnuß Uns nicht nur allein nachdruckfamfie 
vorzuftellen / fondern Uns auch anbey zu Verhi 
tung anderer hieraus entftehen.dörffender unbelie 
biger Suiten um fo mehr hievon zu dehortiren / dl 
manA.C Verwandter Seits nicht den geringftei 
galt dem Earholifchen Magiftrat und deſſen Bur 
gerfchafft dardurch aufzubuͤr den fondern pur am 
eignen Mittlen diefen armen Leuten in diefer ihre 
aͤuſſeriſter Noth und Kälte einen Fleinen Unterhal 
gu verfchaffen/ auch ıhnen zu ihrem weiteren Fort 
Fommen zu verhelffen intendirt,am allermenigfter 
aber felbe aufjer der ohnentbehrlichen Derbergik 
der Stadt zubehalten/einigen Gedancken jemahle 
gehabt habe, etc. 

Gleichwie nun aber hieraus Flar erfehen müffen; 
Daß deß Hochgedachten Herrn®efandtensExcel- 
lenz, wie auch dem gefamt » Hochpreißtvürdigen 
Corpori A.C. der&achen Dergang allzumild üb 
fhrieben,und beygebracht worden ſeye / alſo hab 





derfelbe vielmehrs mit Diefen Leuten allChriſtliches 
Mitleyden bezeigt / und gleich bey deß — 








| wien 0. 
ritthalb hundert Köpffen beſtandenen Haufen _ 
In£unfft fich genen dem a. C. Verwandten Raths⸗ 
heil ultrö offerirt und in Vorſchlag gebracht 
at / diefe Leut auffer den Stadt : Thoren in denen 








* * 
eu es. 











jemeinfchafftlich - und anderen Wohnungen nicht | Il 


ur allein ungehindert einlogiren / fondern auch 
jiefelbe unter zumahlen verftattend:3.biß4.Ralle - 
Fägen dem Leib ſowol / als auch der Seelennah 
tie dero Seiftlichen Zufpeuch undUintertveifungen 
erpflegen zu fönnen / ja fogar hat man ſich diſſeits 
alleiniger Abficht die einmüthige Zufammenfiche 
nd Berftändnuß fuͤrders und unzertrennt zwi⸗ 
hen beeden Religions » Theilen beyzubehalten / 
uch noch dahin erbotten und zugeben wollen / daß. 
te folchergeftalten auffer der Stadt einzulogiren⸗ 
e Emigranten die Kitchen A.C. in der Stadt felb» 
en / wiewolen nicht der ganke Schwarm auf eine 
ahl / ſondern zu Verhütung allerlinordnung und 
iconvenientien/ abgetheilter und unter Beglee 
ing der Wacht / zu Deren Sicherheit befuchen 
EN A N a 
Daß man aber Eatholiiher Seits die ex parte 
















































































.C. fo eyfrig verlangte Einlaß » und Einlogirung | 


‚hiefiger Stadt ſelbſten / und zwar in einer fold) 
offen Anzahl meiftens in armen und sum Theil 
ıch in Francken Leuten beftandener Emigranten ° 
cht mitbeliebet  deffen wird wohl Magiftratus 
atholicus von feinem unparthepifchen Judicio zu 
tdencken feyn , in Erwegung eines Theile die 
eichs Geſetze Catholicisein mehrers nicht dann 
serum Tranfıtum ſolchen Leuten zu geflatten ges 
then; Der Tranfitus feu Admiflio in urbem 
fam aber zumahlen in einer folch groffen Anzahl 
.©993 £euten 













































= ( 810.) se 0 
Leuten nur alddann gewoͤhnlich und noͤthig / da dei 
Situs einer Stadt fo befchaffen / daß folcher Tran: 
fitus, tie doch hier keineswegs iſt / ohnumgaͤnglick 
nöthig wäre: Sodann andern Theils und haupt 
fächlichen hat man ſich auch von darumen zu diefet 
Leuten Einlaß und Einlogirunginder Stadt nich 
verſtehen koͤñen / weilen zwiſchen beeden Neligion 
Theilen gantz ohnfehlbar bey dieſer Occafion ein: 
gellnordnungen undInconvenientien ſo in gefaͤhr 
liche Weiterungen ausbrechen hätten koͤnnen / ent⸗ 
ſtanden feyn oder man ſich wenigſt andurch deren 
groͤſter Gefahr / wovon denen leydigen ſowol hie⸗ 
ſig als anderwaͤrts in mixtirten Staͤdten ſich ſchon 
oͤffters ergebenen Exemplis nad) auch der Schat⸗ 
ten extreme su fliehen iſt allerdings diredte ohne 
geringite Noth exponiret / und ſich mithin ſchwere 
RBerantwortung ben Ihro Kayſerlichen Majeſtaͤt / 
und bey dem geſamten Reich zugezogen haben wur⸗ 
de; Zu geſchweigen / Daß auch dieſe Admiſſion ge⸗ 
dachter Emigranten der erſt verfloſſenes Fahr alle 
hier von beyden Religions: Theilen neu» verbeſſer⸗ 
ten Armen: Beranftaltung felbften/ 2, & diametro 
zugegen geweſen wäre : Geſtalten vermög derfels 
ben Fein Armer oder baſſant weiters in die Stadt / 
dann allein in das Ley Hauß zu Empfangung deß 
Allmoſens und ʒwar nicht anderft dann unterCon- 
vo yirung der Wacht herein gelaffen / nach deſſen 
Empfang aber folchergeftalten wiederumen zudem 
Thoren hinaus begleitet / und beyder Stadt vor⸗ 
benfeinen Weg zunehmen gemiefen werden folle 
So befugt man aber Gatholifher Seits au 
diefen und mehr anderen Urfachen geweſen / Die 
Einlaß/ und Einlogirung diefer Leute in ER 














. eg) 0.00: 
Be zu difficultiren / und in deß A. C. Verwand⸗ 
en Raths⸗Theil Begehren hierinnfalls nicht zu 
ondeſcendiren / wie nicht weniger fo raifonnabel 
and billich anbepnebensdiffeitigeOffertaund Vor⸗ 
pie mittelft verftattender derenEinlogirung vor 

denen Thoren / und Frequentitung der Kirchen 
A. C. dann auch mittelſt gutwillig sugeftandner 4. 
Raſt Tägen geweſen / ſo unfreundlich und unjuſti⸗ 
eirlich hingegen ware das VerfahrenUnſers Mit⸗ 
Raths : Theil A. C. da man nicht allein die beede 
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eſpective unterm 31. Decembrisa.p.und 25.Ja 


uari diß Jahrs angekommene Schwarm dieſer 
Emigranten gang eigenmaͤchtig und einfeitig durch 
efondere hierzu deputiete Raths ⸗Verwandte 
A.C. auf hiefiges Territorium eingeführet / und 
elbe / ohngeachtet der A. C. Verwandte Raths⸗ 
Theil diffeitig obberührte Offerta keineswegs ac- 


























-eptiret hatte / nichts deſtoweniger in die auffer der - 


Stadt gelegene » zum Theil gemeinfchafftliche 
Wohnungen eigenmächtiger Weiß einlogiret / ſon⸗ 
ern ſogar auch Den völlig erften Schwarm / ſo we⸗ 
nigſi / wie ſchon gedacht / in dritthalb hundert Koͤpff 
eitanden/in wenigen Tagen unter allerhand Vor⸗ 
vaͤnd und Prætext, auch ſonſten heimlicher Weiß / 
nd mit Liſt in DfeStadtrefpedtivehereingenome ⸗ 
nen und einpradticiret hat. Wobey und über all 
dicfes der Effedt gezeiget / daß manA.C.Berwands 
er Seite nichts wenigers / dann DiefeSeutenurauf 
tliche Tag und biß auf ihr weiters Fortbringen / 
wie man doc) jederzeit conteſtiret hatte / ſondern 




















ielmehrs ſelbe laͤngers und vor beſtaͤndig in allhie 


iger Stadt zu groͤſter Beſchwerde der Burger ⸗ 
hafft / und fonderheitlichen der allhier ohnedeme 
er | — ar ; —— Ggg⸗ e ur sehr Pa 








































































3 ( 812) se a 
fehr numeros befindlichee armen Ehehalten unt 
Tagloͤhner zu behalten im Sinn geführet habe: 
Wie man dann felbe, ohngeachtet der diſſeits hier‘ 
wider gemachten Ahnd⸗ und Vorftellung nicht nut 
allein bighero immerhin benbehalten / fondern ſo⸗ 
gar auch auf gedachte diffeitige ſchrifftliche Ahn 
dung / (Morinnen man fonderheitlihen quch und 
zwar ob periculum in mora eine förderfame Er⸗ 
klaͤrung / wie man es A. C. Verwandter Seits mit 
denen weiters noch ankommenden Emigranten zu 
halten/und ob man nemlichen felbe ebenfalls in hies 
fie Stadt auf obige Act herein zu iehen gedencke? 
verlanget/) ehender nicht eine Antwort befommen 
Fönnen / biß nicht auch ſchon toürcklich der mente 
Sqwarm von soo, Emigranten ſich der Stade 
genähert hatte , und die ſe de mehrmahlen toie obs 
gedacht / mit gänglicher Przterirung def Catholi⸗ 
ſchen Magiftrats » Theilg durch einſeitige Deputa⸗ 
tos auf hieſiges Territorium fotvol eingeführet I 
als auch) in Die gemeinfchafftliche Wohnungen vor. 
ber Stadt eigenmächtig einlogiret / anbehnebens 
aber auch gleich wiederum von diefem Schwarm 
zerfhiedene Perſonen heimliher Weiß in die 
Stadt herein practicirt worden feynd. Und dien 
ſes ware dann endlich die Urſach / daß man ſich ex 
parte Catholici Magiftratüs bemuͤſſiget ſahe das 
innocente expediens und. zwar nicht mitteiſt 
Sperr-fondern mittelſt Nichteroͤfnung der Those 
ren / jedoch nur allein einen halben Tag hindurch ⸗ 
und biß man nemlichen von dem A.C. Berwond⸗ 
ten Kaths » Theil eine ettwelchermaffen vergnüglia 
de Erklärung erhalten hatte, zu ergreifen ;umfos 
wol andurch zu verhindern / dag nicht * 
ie 











g Re Im... 
biefer völlige Schwarm von soo. Köpffen in die 
Stadt ſich nad) und nad) / wie vorhero fchon ger 
ſchehen / herein fehleicheyals daß auch der allbereits 
zimlich laut gewordenen Schwürigfeit der geſam⸗ 


ten Catholifchen Burgerfchafft und übriger zahle || 


reicher Innwohner 7 noch zurechter Zeit vorgebos 
gen und mithin die allgemeine Ruhe und Sicher - 
heit forgfältigft beybehalten werden möge, 
Welchemnach dann und wie man nun beydier 
fen und mehr anderen indiefer Sad) zu groffer Bes 
ſchwerde der Catholiſchen ſich ergebenen dermah ⸗ 
jen aber noch nicht zu berühren für noͤthig finden, 
den Umftänden ſich jederzeit im Stand befindet/als 
je diffeitige Bezeigungen ftandhafft zu juſtificiren / 
anbeynebens auc) jedes unparthenifches Semüth 
auch nur aus oben angeführten Umftänden judici- 























ren und erkennen wird / dag man Cathoufcher 2 | 


Seits durch befchehene Mitbeliebung eine Anzahl 
„on 360. Emigrantenin allhiefiger mit keiner Land⸗ 
hafft oderFeld ⸗/Bau verfehenen Stadt zu gedufr 
en / amore Pacis all äufferiftes gethany und hiers 
urch fich einen folchen Saft aufgebürdet habe / wor⸗ 
u ſich ficherlich Feine mixtirte/ ja auch nicht ein jede: 
ang A.C. Verwandte Stadt oder anderer höchft 
Ind hoher Stand deß Reiche A. C. wie allerdings 
bon von diefen daund dort ſich Beſchwerden aͤuf⸗ 
eren follen / und mittlerzeit noch mehrers Aufferen 
le / bequemen und diffeitiger Proportion 
ac) verſtehen wuͤrde; — 

Alſo tolle dann Unſer / ?c. Sich an End und 
Irten / wo wider den allhieſigen Catholiſchen Ma-⸗· 
iſtratsTheil dieſer Sach halber ungleiche Im- 
refliones gemachet worden / und mithinfondere /· 
| 99 5 heie 

















































6 ( 814) I 
heitlichen ben deg Anfangs Hochgedachten Churs 
Sädfifhen Herrn Geſandtens Excellenz gegens 
märtiger wahrhaft und gruͤndlicher Information 
extrajudicialiter bedienen/ und was alsdann weis 
ters in Sachen fich Aufferen moͤchte / Uns fernere fi- 
dele Communication zufommeniaffen. Die Wir 
übrigens unter Göttlihen Schuges Erlaffung all 
ſtaͤts verharren 
— Unſers ꝛc. 


20. 
Pfleger / Burgermeiſter und Raͤthe 
der Stadt Augſpurg Cathol. Theils. 
| Num.V, . 5 — 
Drittes Berichts⸗Schreiben an Ih⸗ 
ro Kayſerliche Majeſtaͤt / ec.ꝛc. von Pfleger / 
Burgermeiſter / und Raͤthen der Stadt 


Augſpurg / Catholiſchen Theils / de 
dato 18. Februarii 1732, 8 


Allerdurchlaͤuchtigſter / ec. ꝛcc. 
Euer Roͤmiſ. Kayſerl. und Koͤnigl. Cathol. Ma⸗ 
jeftät haben wir in der Saltzburgiſchen Emi⸗ 
grantens Sach erſt wiederumen unterm 14.dieſes 
vermittelſt deß dabey in Copia angeſchloſſenen Re⸗ 
lation - Schreibens von unſerem Vertretter bey 
dem Reiche» Convent zu Regenfpurg / und bee 
demfelben darauf pro Informatione &Inftrudtio- 
ne ertheilten Antwort allerunterthänigft darge⸗ 
than und vorgeftellt / was vor ‚einen ungegruͤndt⸗ 
und unerfindlichen Bericht der A. C, Verwandte 
Raths⸗Theil allhier andas hochilce 
ont. 





- a \ 
Br Re) — 
Conf. alldafelbften über das jene / was wegen des 
nen gedachten Salkburgifchen Emigranten bißhes 
ro allhier paflirt/erläffen habe, alfo dag hieraufex 
parte pr&laudati Corporis fein Bedencken getra⸗ 
gen worden / ung allerhand unternommen haben 
[öllender Inconvenientien/und anderer üblenSu- 
ten nach fich zu ziehen vermoͤgender Procedurenzu 
befchuldigen und deffelben hierab gefaßtes Mißs _ 
fallen durch gedachten unferen Vertretter mit har⸗ 
fenExpreflionen ung zu vernehmen geben su laſſen. 
Wir finden ung aber bemrüffiget/ jenem alleruns 
ferthäniaft annoch weiters beyzufügen / daß nuns 
mehro fogar auch der gemeine Mann ex parte 
A. C, fich unterfange/ und anmaſſe / vermitteift uns 
terfchiedlich fehr liederlich- und unwahrhafften be⸗ 
fondersnacher gedachten Regenfpurg von hier ers 
laſſenden Brieffen ung den Catholiſchen Magiſtrat 
guf das empfindlichſte zu traduciren / unfere fo fürs 
ſichtig- als nothwendig in Sachen gefaßte Ents 
[hieß » und Verfügungen auf das gehäfligfte vor, 
uftellen ung einer groſſen wider diefe Leut ausge 
ibter Unbarmherkigkeit ungründlich zu befchuldis 
yen/ und endlichen auch wider die. Notorietät hers 
:ommen zu laflen/ als ob von deß allbiefigen ıc, 
Herrn Biſchoffs Hochfuͤrſtl. Durchl.ſelbſten unfes 
e in der Sache bißhero geführte Conduite und 
Bezeugung hoͤchſtens improbiret wäre worden, 
Ja doch aus deffelben allerunterthänigften Attefta- 
ion, und Recommendation - Schreiben vom 3. 
tujus Euer Kayſerl. Majeſtaͤt juft das Contrari- 
ım allergnädigit erfehenhaben werden. Ja es iſt 
o gar auch Die Animofität und Reſpect - Loſigkeit 
oNA,.C, Verwandten ae 
vs | — er 
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a LUD. Zu | 
Hier bereits ſchon fo weit gegangen / daß ſich erft dies 
fer Tagen einer derfelben ſich keineswegs gefcheus 
et Die gröfte Verbal- Injurien und Calumnien mis 
der den nomine Magiftraräs Catholici ex officio 
fuo das Wort s führenden Catholiſchen Stadts 
Pfleger (welcher doc) die allerhöchfte Gnad und 
Ehr hat / Euer Kayſerl. Majeſtaͤt würcklicherRath 
zu ſeyn / und auch nach Denen der allhieſigen Stadt 
und Burgerſchafft vorgefchriebenen Kayferl. Vers 
ordnungen als ein Haupt und Vorſteher dieſes ge⸗ 
meinen Stadt» Weſens erkennt und geehrt wer⸗ 
den jolle) ſchmaͤhlichſt auszugieſſen / und die diſſeits 
in Sachen fo reifflich und höchit befugt als hoͤchſt⸗ 
bemüffigt gemachte Verfuͤgungen vermeffentlih 
zu critiſiren und ohne Scheu durchzusiehen. 4 

Und weilen dann bey dergleichen noch ferners 
wider und continuirenden frey und frevelmüthigy | 
münd und fchrifftlichen Befchuldig- und Verun⸗ j 
glimpffungen gar bald noch gröffere Aergernuß 
und Berbitterungen/ mithin auch noch üblereSui« 
ten unter dem Pövelfich ergeben koͤnnten. Uber all 
dieſes wir aber auch annoch big aufdiefe Stund 
vondem A.C. Verwandten Raths Theil die uns 
fhon vor geraumer Zeit verfprochene Defignation 
derjenigen Häufer und Burgeren / in und bey mel 
chen die beyderfeits accordirte 300. Saltzburgiſche 
Emigranten ſich dermahls befinden, noch Feinede 
wegs erhalten haben Fönnen ; Dahingegen aber 
nicht ohne Grund yernehmen muͤſſen / daß noch viel 
mehrere über gedachte Anzahl allhier befindlih 
ſeyen; Seftalten dann faft täglich noch von ander 
ten Orten her derieyEmigranteneingler Weiß als 
bier ankommen / und ſich ın die Stadt a— h 

| zumah⸗ 
























BEN (7) Sy 
eine auch die Verheyrathete allgemach hier 

anfällig gemacht : licht weniger auch die junge ' 
Burſch Denen Handwerckeren zu £ehrjungen aufs 
gebürdet werden wollen / da doch diefefich nach 
dem Haupt » Requifito bey allen Handwerckeren 
mit auchentifchen Documentis, daß fie ehelic) und 
ehrlich gebohren, Feineswegs legitimiren koͤnnen; 
Zumahlen befannt 7 daß von denen bißhero emi- 
grirten unangefeffenen Salgburgeren der meifte 
Theil in Knechten und Mägden, und deren unehe⸗ 

I miteinander erzeugten Kinderen beftanden 

eye. 5 re { } 

Als werden dann Euer Roͤm. Kanferl. und Koͤ⸗ 

igi. Catholiſ. Majeftät 2c. 2c. von felbften aller⸗ 
jnädigft erkennen / wie hoͤchſt nothwendig es fene 


} 
Fu 


























daß Allerhöchit- Diefelbe zu Vorkommung allen 


ich nach und nach erregen,dörffenden gefährlichen 


























IBeiterungen Dero Allerhöchite KayferliheAu- | ii 


horität interponiten / und ung und gefamteg hie⸗ 
iges Catholiſche Weſen vor fernerem hoͤchſt ſchäd⸗ 
ind beſchwerlichen Ubertrang dieſer Saltzburgi⸗ 
chen Emigranten / beſonders uͤber den bereits ac⸗ 
ordirten anfehnlichen Numerum von 300. Köpfe 
en/allergnädigft und allerkraͤfftigſt ſchuͤten / fofore 
ins den allerunterthänigft ausgebettenen aller⸗ 
oͤchſten Kayſerlichen Verhalts-Befehl nebſt ernſt⸗ 
her Erinnerung an, unſeren A.C. Verwandten 
Mit Raths Theil, ſich und dieihrigenvonallen 
Sehäfligfeiten/Injurien und Fürgreiffungengegen - 
em mit gleihemXecht und Gewalt begabten Ca⸗ 














yolifchen Magiftracund deffenGtiederenfürders | 


in zu enthalten / ehebaͤldiſi allergnaͤdigſt zukom⸗ 
en laſſen; Als warumen wir dann PUR 
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(818 ) se | J 
mahls allerunterthaͤnigſt anſuchen / und zu Kayſerl 
Allerhoͤchſten Hulden und Gnaden ung und ge 
dacht  hiefig » Eatholifches Weſen allerfubmithfl 
—J—— allertieffeſter Erniedrigung verhar⸗ 
rende | | 
Euer Römif, Kayſerl. und 
Koͤn. Cathol. Mai. tee, 
allerunterthaͤnigſt/ und — 
fleger / Burgermeiſter und Raͤthe 
Pi Stadt 300 Cathol. Theild, 


Num. VL | 


Vierdtes Berichts: Remonftration- 
und Bitt-Schreiben an Ih. Roͤm. Kayſerl 
und Königl. Catholifhen Majeftäts von Pfleger/ 
Burgermeiſter und Kath der Stadt Auge 
ſpurg / Eatholifhen Theils de 
‚dato 15. Martii, 1732. ei 
Alerdurchlauchtigfterke.ze, 
Ele Roͤm. Kayſerl. und Königl, Cathol. Maje⸗ 
ſtaͤt 2c.2c. haben in unſeren an Allerhoͤch 
Diefelbe fub datis refpedtive 2. 14. und 18, Fer 
bruarii erlaffenen allerunterthänigften Beric 
Anfrag und Bit, Schreiben, nebft der bengeli 
volltändigenRelationeFadti,&LAdtitatorum cum 
acclufisa Num.ı,biß 24. incluſ. den völligen 
gang der Sach, mas rn nemlich occafione der 
zweyen Hauffen zundin der Anzahl admehr dann 
700. allhier angefommener Salkburgifchen Emi- 
granten höchft, Befchwer , Nachtheilig» J 
rli⸗ 
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rliches zugetragen hat dergeftalten umfländs 
ich und genuine allerunterthänigft vorgetragen; 
und befindet fich zumahlen auch diffeitigesDerfahe 
ten, und Bezeugen nicht nur allein durch erfi: ge» 
Dacht unfere allerunterthänigfie wahrhaft » und 


gründliche Bericht fondern auch» und forderift _ 


durch das der Wahrheit zu Steur / mie auch zum 
Beten dep gefamten hiefig - Catholifchen Staͤdt⸗ 
Weſens / von deß Heren Bifchoffens Hochfuͤrſtl. 
































Durchl. allhier aberlaſſene hoͤchſte Recommenda- | 


tions: und Begleitungs, Schreiben folchergeftals 
en juſtificiret / und verthäidiger: daf uns wohl 
den geringften Zweiffel nicht bengeben laffen koͤn⸗ 
nen/ daß nicht Allerhoͤchſt⸗Dieſelbe die famtliche in 
Sachen von ung gethane Verfügungen, ala beft 
befugt, und zu Beybehaltung allgemeiner Ruhe / 
auch Abwendung deß dem gefamten Catholiſchen / 
ja gantzem Stadt⸗Weſen aus jenfeitigem Geſin⸗ 

nen imminirt⸗ empfindlichſten Nachtheils höhe 
nothmendig « und vorſorglich beſchehen / allergnaͤ⸗ 
digft billichen: Dahingegen aber ab unſers Mit⸗ 
RathsTheils A. Choͤchſt⸗nachtheilig und gefaͤhr⸗ 
ichem Geſuch / dann auc) deſſen ausgeuͤbt⸗einſeitig / 



































ind eigenmächtigen Yorsund Eingreifen Dero 1 I 


llergerechteften Migfallen begeugen werden; Und 
ben darumen Dann haben wir gröftes Bedencken 
jetragen/ Euer Kayſerl. Majeftät/rc.zc.mit ferner 
en allerunterthänigften Reprzfentationen zu bes 
yelligen / wurden ung zumahlen auch hierzu nim⸗ 
nermehr entſchloſſen und unterfangen haben mo 
icht gedachk-unfer Mit» Raths⸗Theil A. Cuns / 
Ind gedacht unſere hoͤchſt / bemuͤſſigte Berfüguns 
en in Sachen / in der bey Ener Kayſerl. Majeſtaͤt 
| | | vum. 



























u (820) 50 I 
von ihmeübergebenen alleruntetthänigfien Klag⸗ 
Schrifft cum adjundtis auf einefo höchit-empfinds 
fich.bitterift / und erß » gehäflige Art refpedtive ans 
gegriffen und vorgeftellet / die Sach felbften hin⸗ 
gegen gang verdrehet / und mit gefliſſentlicherüber⸗ 
gehung vieler gewichtigen/ dahingegen aber mit 
Beymiſchung vieler anderer entweders in rei ve⸗ 
ritaie nicht erfindlicher / oder aber nur zu deſto vers 
bitterter Borftellung der Sach excogitirter Um⸗ 
fländen vorgetragen / all diefes aber aud) nunmehs 
zo bey dem Hochloͤbl. Corpore A. C. zu Regen⸗ 
fpurgad Dietaturam und fodann auch (ohngeach⸗ 
tet erſt jüngithin zu Beybebaltung deß Obrigkeit 
chen Refpedts / und allgemeiner Ruhe man einen 
offentlichen gedruckten Anſchlag / daß ſamtliche 
Burgerſchafft fih von Difcourfen und anders 
waͤrtshin erlaffenden Schreiben in dieferEmigran» 
ten » Sad) ben ſcharffer Straffenthalten follerges 
meinfamlich beliebt / und ergehen laffen) nichts Des 
ſtoweniger mittelft eigner Argerlicher Contraven= 
tion dieſes unferg gemeinfamen Berbotts mehrges 
dachte feine Abfchrifft cum adjundtis gar. in offes 
nen Druck fommen / folglich dann hierdurch ung 7 
* und unfer Thun / und Laſſen der gangen Welt un⸗ 
gleichem Judicio aufdiefe deſſelben einfeitigelnfore 
mation exponiret / und überlaffen hätte; Gleich 

es nun aberung gang unerträglich, zumahlen au 
ſowol gegen Euer Kayſerl. Majeſtaͤt / als auch b 
geſamter Catholiſcher Nach Welt lediglich unver⸗ 
antwortlich ſeyn will / die Erkanntnuß auf ſolch 
einſeitigen Bericht von maͤnniglich uͤber uns erge⸗ 
hen / und ung nach denen von dem A.C. Verwand⸗ 
sen Raihs ⸗ Theikin gedachi/ deſfen Klag⸗ Sek 
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uns hoͤchſt ärgerlich beſchehenen Häctiff,und Höchfts 
ſchimpfflichen Zulagen:Eines angeblich ausgeübts 
»haben foHend » ungerecht ⸗ hoͤchſt liebloß.unbarıns 
»hertzig⸗ wider allechriftlich «und menschlich auch 
nur dem Vieh erweifende Siebe undErbarmungz 
»ja wider alle natürlihe Wötlcker- + und Reichs⸗ 
Rechte laufenden Verfahrens / 2c.befchuldigen 7 
fort ung ang eben diefem unferemStillfchweigen 
für ſchuldig erkennen zu laſſen; Als werden dan 
Suer Kayſerl. Majeſtaͤt / 2.2. allergnädigft ver⸗ 
ſtatten / und zugeben / daß nicht nur allein die wahr⸗ 
yafft-und vollſtaͤndigere diſſeitige Kelationem Fa- 
ti, & Actitatorum dem Publico zu beſſerem Un⸗ 
erricht / und Benehmung all ungleichen von ung 
twann gefaßten Concepts durch den öffentlichen 
Druck gleichmaͤſſig kund machen/fondern auch hie⸗ 
ehnur das Hauptſaͤchlichſte / was der A.C. Vers 
vandte Raths⸗Theil theils zu unſerer Verun⸗ 
—I — und theils zu etwelcher Colorirung ſei⸗ 
tes hoͤchſt ſchaͤd⸗ und gefaͤhrlichen Geſuchs / auch 
usgeuͤbt, unbefugter Factorum in mehrgedacht 
einer allerunterthaͤnigſten Klag + Schrifft uns 
ruͤndlich beygebracht hat / mit einem wahr und 
tandhaffteren Gegen » Bericht belegen doͤrffen. 
Ind zwar fo werden wir vondem A.C.Berwands 
en Mit» Rache: Theilin fubltantia 1. mo eines ges 
‚en dieſe Salgburgifche Emigranten ausgeübt, 
oͤchſt liebloß » und a aenherigen : gegen ihne 
elbften aber 2.d° eineg vielfaͤltig / einfeitig » und eie 
enmaͤchtig:nicht weniger auch z.tid in Anfehen dee 
eederfeitigen Einigkeit / auch allgemeiner Ruhe / 
nd Sicherheit eines hoͤchſt gefährlichrund pro fü» 
uro Die gaͤntzliche Zerrüttung deß biefigen Stadt» 
Siebendes Stuck. Hub Werend 
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Weſens zu beforgen s machenden Derfahrend 
freyer Dingen befchuldiget, Was nun aberad 
I.mum Die uns imputirte Liebloß und Unbarm⸗ 
hertzigkeit betrifft’ fo bewerffen uns dipfalls ledig⸗ 
lich auf unfere ſowol diffeitig vollfiändigerRelatio- 
niFadtı & Adtitatorum (vb Num, 1. & 5. als auch 
Yon dem A. C. Verwandten Rathss Theil deffels 
ben Fadti Speciei fub Num- 1. bengelegte pro Mes 
moria refpedtive de datis 30,& 3 1.Decembrisa.p, 
wie aud) 2. Januar. h.a, als welche vor uns das kla⸗ 
te Wortreden; den A.C. Verwandten Raths⸗ 
Theil aber überzeugen müffen / »dag mir die mit 
»diefengeuten gehabt-ChriltlicheCompaflion nicht 
„nur mit dem Mund / fondern auch in der That 
»felbften an den Tag geleget / da gleich aller An⸗ 
fangsdiefe Leut vor denen Stadt Thoren in zung 
Theil gemeinſchaͤfftlichen Stadt Wohnungen und 
Güter einzulogiren eigens in Borfchlag gebracht / 
auch einen viertägigen Raſttag auf hieſigem ges 
meinfhäfftlichen Territorio halten / und während 
folcherzeit ſelbe ſowol demLeib nach / unter zugleich 
verſtattetem Genuß gemeinſchafftlicher Betherz 
und anderer zu ihrer Beherbergung benoͤthigter 
Sachen willkuͤhrlich verpflegen / ſondern auch die 
Kirchen A. C. in hieſiger Stadt ſelbſten / jedoch mit 
ſeiner vorſorglichen Maß / frequentiren / nicht we⸗ 
niger auch eine zimlich ⸗ und hunach auf 300, ex 
tendirte Anzahl von denen ledigen Emigranten in 
Burgerliche Dienſte an und einnehmen zufönnen? 
mit der allein ung bedungenen Nachricht / und B@ 
namſung derjenigen Burger / zu welchen ſelbe in 
Dienſten gefommen / guttoillig verſtattet / und zus 
gegeben / und folglich dann uns DIRFDRBSOCHENEN 5 
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Born dem eint⸗noch anderen und wenigſt nicht 
in der ultrö bewilligten Maaß verbunden geweſen) 
Hang nicht liebloß » und unbarmhergig / wohl aber 
ielmehrs,/ und theils durch erft- angeführte Bes 
illigungen / theils aber auch durch Die aufrichtig 
wiederholter Dingen gemacht » mündliche Conte= 
tationes dargethan haben / Daß mir Diefen Leuten 


\ 


Nicht nur allein allen gutherkigen Beyſprung / und 
Huͤlffreichung ohne allen Unterfchied von männige 
ich herslich gern gegönnet  fondernunfers DrtdE _ ||| 
auch ebenfalls, und zwar von dem allgemeinen Alle «|| 
noſen / oder auch fünften einigen Beytrag zuthun 
villig / und bereit geweſen ſeyen / ein folches auch im 
Werck bezeiget haben wurden / »dafern nicht dee 
C. Verwandten Burgerſchafft gegen dieſen 
Leuten bezeigte Liebe / und deren thaͤtige Ausbruͤch 
nach eigner jenfeitiger Berühmung ſo unge⸗ 
mein / Oder vielmehrs unmaͤſſig geweſen waͤre / 
dah von und derleyOffertum weder acceptiret7_ - | 
10ch die Thätigfeit verlanget worden; immittelf — — - | 
würdet doc) aber ein unprzoccupirtes Gemuͤth 
nit Wahrheit nimmermehr behaupten koͤnnen / 
daß bey obberührt-diffeits beſchehenen aufrichtigen 
Vorſchlaͤg / und gutroilligenZugebungen/»DieA.C, 
Verwandte Burgerſchafft nichts deſtowenige 
an Ausuͤbung ihrer vor dieſe Leut gehabterin de 
That aus einem uͤbermaͤſſigen / und eben Darum | 
steite en fehr gefährlichen Reli⸗ 
gions⸗Eyfer Wurtzel gefaßter) Siebe gehindert/ 
„und eingeſchraͤncket worden ſeye; noch vielweni⸗ 
ger. aber Fan man ex parte A.C, zur Beſchwerde 
anführen, dag von ung allein Denenjenigen von |) 
adiefen Emigranten / fo ledigen Stanbg/ und zu 
Y BE a PR 
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Burgerlichen Dienften fähig geweſen / und dansu 
zangenommen haben werden wollen/ der Eintritt 
»in hiefige Stadt verftattet / die übrige aber ſamt⸗ 
slich7 ohngeachtet fie der A.C, Verwandten Gut, 
»thätigfeit am meiſten bedärfft/hievon ausgefchlofs 
»fen wären worden; Anbetrachtet diefe unſere Ent⸗ 
ſchließ und Erklärung dem jenfeitigen Zumuthen 
nach nicht bLößlich in unferer Willkuhr / fondern in 
Flaren hiefigen / von dem gefamten Magiftrat ers 
richteten Stadt » Gefegen/ vermög welcher weder 
die verheyrathete Perfonen ohne erlangtes Bur⸗ 
ger: oder Beyſitz⸗Recht / noch auch die fremde Ars 
me / 2c. in allhiefige Stadt qualificiret / und dahin 
iu admittiren ſeynd / fich gegründet hatte; Bon 
welchen heylſamen Gefegen aber bey diefen Emi« 
ranten abzugeben um fo weniger ing verantwort⸗ 
ich geweſen feyn wurde / als man einestheild A. G 
Dermandter Seits/ mann ſchon diefe Leut / wie 
andere Arme, indie Stadt nicht herein gelaffen 
worden / nichts deſtoweniger gegen jelbe ohne ges 
tingfte Dindernuß alle Gutthaͤtigkeit begeigen Fön 
‚nen: anderntheilsaber wir vielmehrs auch zu ob⸗ 
ermelt sunferer Erflärung ung nimmermehr ent⸗ 
ſchloſſen haben / oder deßwegen zu verdencken ir 
weſen feyn wurden / da mir vorhinein gewußt hate 
ten / daß der Magiftrats» Theil A.C, felbe fo ſehr 
mißbrauchen / und ſolcher fich nur zu Ausführung 
deſſen gleich anfänglich gehegter höchft » nachtheilie 
sen Abficht : nemlich die famtliche Emigranten hie⸗ 
figer Stadt aufzudringen contraomnem bonam 
fidem liftiglich bedienen wurde ; Geſtalten um defa 
fen den A.C. Verwandten Raths⸗Theil mit meh⸗ 
rerem zu uͤberweiſen / fo Fan Derfelbe vermög —* 
eign 
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Agnen ſchrifftlichen Erklärungen nimmermehr ver⸗ 
neinen / daß derſelbe die Hereinlaſſung dieſer Leu⸗ 
ten niemahls anderſter / »dann allein auf ein » und 
»anderen Tag /und biß auf ihre weitere Fortbrins 
»gung/und dieſes zwar wiederholter Dingen ſowol 
münd als ſchrifftlich / Feineswegs aber und nie 
mahls um felbe gar allhier behalten, oder in Dien⸗ 
ften annehmen zu dörffen/ verlanget habe; Dahins 
gegen aber, nachdeme er die Admiflion diefer Leus 
ten durch diefen verdeckten Vortrag nicht erhalten 
Fönnen, müßte gleichwolen gedacht-unfere aufrichs 
tige Erklärung hierzu prolnftrumento dienen; und 
wurde dahero unter dem Pretext, folche Leut in 
Dienften anzunehmen / die gange Anzahl deß alle 
hier angefommenen erſten Hauffens / und mithin 
auf einmahly und gleich zum voraus big dritthalb 
hundert Perfonen, zu groͤſtem Abbruch und Be⸗ 
ſhwerde / fonderheitlich der hiefig. Burgerlichen 
Armen Dienftbotten und Taglöhneren indie 
Stadt herein pradticiret und geſchoben obfhon 
indurch hiefig gange Stadt gröfter Gefahr einer 
ntftehenden Unruhe, und Auflauffs ohne Noth 
xponiret / unter diefen Leuten zumahlen auch) viele 
rancke / verheyrathete / und andere zum Dienen 
ans unfahige / auch fonften in hieſige Stadt Feiness 
vegs qualificirte Leut begriffen / ja dieſe ſamtliche 
eut / wie man ex parte A, C. nunmehro eigens ge⸗ 
ehen muͤſſen / zu Stadt⸗Dienſten gar⸗ und gaͤntz ⸗ 
ich untuͤchtig geweſen twaren / und noch ſeynd; 
Woraus dann klar erhelletsdaß nicht wir eine ges 
gen diefegeut widrigelntention(auffer in wie weit 
ms die hiefige allgemeine Stadt Geſetze / um Ruhe / 
nd Einigkeit auch die Burgerſchafft vor Scha⸗ 
Hhh 3 den 
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den zu prelerviren/verbunden gehalten) gleich an⸗ 
fänglich geaͤuſſeret / wohl aber vielmehrs der Magi- 
ſtrats⸗Theil A.C, fich gleich aller Anfangs dahin 
bloß gegeben habe / daß er nichts wenigers / dann 
mit uns in Sachen aufrichtig umzugehen im Sinn 
geführt, fondern vielmehrs durch £ift / und andere 
Umweg feine verdeckte Abficht auszuführen, und 
mithin famtlicheEmigranten dergangen Stadt zur 
gröften Laſt / Beſchwerde / und Schaden aufzus 
dringen gefuchet habe, Die Wahrheit diefes 
Schluſſes muß jedes unpartheyiſches Gemuͤth mes 
gen obigem noch weiters aud) ausdeme erfennen? 
Da erwogen wirdidagderA.C. Verwandte Raths⸗ 
Theilindiefer Sach alles durchgehends / und zwar 
ſowol die Einhohl⸗ und Einführung dieſer Leuten 
auf hieſiges Stadt⸗Territorium, dann deren Ein⸗ 
logir - Beſchreib/ und Examinirung ihrer Päffez 
item Die Commandirung det Soldatenzuderen 
Bewach⸗ dann Stellung der Ordres unter den 
Thoren zuderenAdmiflion in die Stadt / nicht mes 
niger deren Hereinfuͤhrung in die Stadt ſelbſten / 
und Annehmung in die Dienſte / nebſt mehr ande⸗ 
rem alles durchgehends einſeitig und heimlicher 
Weiß/ mithin unter vielfältiger Violierung deß 
ung gebuͤhrend⸗Mit⸗Obrigkeitlichen Gewalts / das 
geringſte nicht auf ſolche Art vorgenommen hat / 
woraus ein aufrichtig / und vertraulicher Umgang / 
wie es doch zwiſchen beeden/⸗ gleichen Gewalt» und 
Pflichten habenden Raths⸗Theilen ſeyn haͤtte ſol⸗ 
len / zu erkennen und dag man A. C. Verwandter 
Seits nichts Widerrechtliches / oder zu Beſchwer⸗ 
de deß Catholiſchen Stadt / Weſens Lauffendes int 
Sinn ſuͤhre abzunehmen geweſen wäre ; Ja u: 
Wweilterẽ 
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weiters su gehen ſo haben wir / ohngeachtet die An⸗ 
nehmung dieſer Ewigranten in hieſige Dienſten / 
nach Zeig der unſerer Relationi Facti heygelegten 
Num. s.allein mit gewieſer Maaß / daß nemlich in 
Pleno, wie viel von dieſen Leuten und von weme in 
Dienften an / und aufgenommen’ oder ſonſten uns 
tergebracht worden / reſeriret / und eine ordentliche 
Defignation uns hierüber communiciret werde / 
mitbeliebet / nichts deftoweniger folche Defignation 
weder vom 31. Decembris a.p. biß :2. Januarii 
noch da ein ſolches unter dieſem dato ‚ und hinnach 
unterm 25.28.29. und 30, ejusdem, wie auch 1. 


0 FÜ 


























Februariimehrmahlenurgiret/ jenfeits auch befag ||) | 


der Anlagen diffeitiger Relationis Fati fub Num« 
10.16. 19.21.& 23, wiederhollt verbindlich zus 
gefagt worden: deffen allem ohngeachfet Doch) con- 
tra tam iteratö ftipulatam fidem noch biß auf diefe 
Stundy und gleichermaffen nicht einmahl auch auf 
Die andenMagiftrats ‚ Theil A.C unterm 12. Ja» 
nuarii geltellte-fo inocent-als ung zu wiſſen hoͤchſt⸗ 
nöthige Fragen einige Antroorterhalten koͤnnen / 
biß nicht unterm 25. ejusdem fchon der zweyte 
Hauffen von diefen Emigranten fo zumahlen in 
500, Koͤpff beftanden/hiefigesTerritorium würds 
lich betretten/ und ſelbe wie die vorige, mehrmahs 












































Ten einfeitigee Weiß eingeführt und inzum Theil _ 


gemeinfchäfftlibe Stadt » Güter einlogiret gewe⸗ 
fen waren, Wir umgehen hier, um nur Euee | 
Kayſerlichen Majeſtaͤt ec.ec. mit weitläuffiger An⸗ 
führung nicht allzubeſchwerlich zu fallen / die allete 
Dinge auf recht gefährliche Art A. C. Verwandter 


Seits beſchehene Abändersund Zurudnehmung | 


der diefer Leuten Ansund Einnehmunghalber und | 
Be. 2,0904 ug N 
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Zugethane / und hier nicht zu geduldende Feute tra- 


»etiret hätten/ erkennen ; Wohl aber vielmehrs 


maͤnniglich ermeffen wird / daß / nachdeme die gantze 


angekommene erſte Schwarm von dieſem Sal 


burgiſchen Bauren » Geſindel ohne unſer Wiſſen / 
und AWilen in die Stadt eigenmaͤchtig eingeſchlei⸗ 


‚Setivon ihrer Anzahl / auch ihremStatu,obfievere ⸗ 


heyrathet? oder in anderweg in hiefige Stadt qua⸗ 
Uficirt? item wie fie ſich ohne Beſchwerung deg 


Publiei zu ernaͤhren / und wie ſie ein ſoiches zu thun / 
allenfalls im Stand? Nicht weniger auch ob ſie ei⸗ 
ner im Römifchen Reich tolerirten Religion’ (da 


die Hochfuͤrſtliche Salßburgifche Manifeft, und 
andere von diefer Emigranten Aufferlichen Bezeu⸗ 
gungen eingelauffenePachrichten gantz was andes 
res / und vielmehrers gegeben haben / daß fie der 
Religion halben allerdings,fo su fagen/ primö.oc- 
upantis feyen / und von der Augfpurgifchen Con- 
feflion, wie von diefen tummen Keuten auch nicht 


S 


anderſter vernünftiger Weiß zu prefumiren ge⸗ 


weſen / kaum dem Nahmen nach einen Begriff / ſon⸗ 
dern zu derEmigration fie vielmehrs nur hreWi— 


derſetzlichkeit / und anderer übel gegründter Ailfen 


berleitet. habe, ) zugethan? Endlich aberauch ob 


man noch mehrere derley Emigranten / und swar 


mehrmahlen auf die erfte einfeitige Höchfinachtheis 


ige Art in hiefige Stadt einzunehmen oder wie 
man fonften es darmit pro futuro zu halten gefins 
1et ſeye? AU dieſes / fagen wir / und da eg uns noch 
eineswegs bekannt ware, in Krafft deß von Euer 


Kayſerlichen Majeſtaͤt/ ꝛc. 2c.ung gleichmaͤſſig an⸗ 


Gewalts / und Au- 


Ds .  thori= 


Er a A 


Zals wann ſelbe gern als verdaͤchtige derA.C. nicht | 


ut er, —2 
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thoritaͤt und dahero für das allgemeine Beſfe / 
Ruhe, und Sicherheit obtragend » ebenmaͤſſig⸗ 
Pfflicht ſchuldigſter Vigilanz, und Sorgfalt in alls 
weg und zwar nicht nur befugt / fondern abfolut& 
fhuldig geweſen zu ſeyn / obige Fragen an den Mit⸗ 
Rache; Theil A. C. zu ſtellen und anmithin was 
vor Leut / zumahlen in fol) groffer Anzahl in hiefige 
mixtirte Stadt eingenommen worden : Zu weites 








































rer unferer Gebühr. Beobachtung die Nachricht / 
ja endlichen aud) wer und weichergeftalten diefer 


ohne unfer Wiſſen / und Willen in hiefige Stade 
herein gezogener Leuten halber/da von oder wegen 


ihnen allhier eine Unruhe / oder Ungel genheit ent⸗ 


ftehen ſolte (allermaffen dann auch diefe Beyſorg 
bey derley unangefeffenen/ und dahero nichts zů 
verliehren habenden Leuten / bevorab denen leydi⸗ 
gen-Exemplis nach in allhiefig mixtirter Stade 
gang vernünfftigrja nach dem eignen BeyfpielSt, 
Hochfuͤrſtl. Gnaden zu Saltzburg / ſo Sich zu ih⸗ 
rer Sicherheit von Euer Kayſerl. Mojeſtaͤt / ec. 2. 
felbiten einigeTrouppen ausgebetten / wie nicht sven 
niger der von Kauffbeuren aus erhaltenen ſicheren 
Nachrticht nach / allwo es bey ihrem Tranfıtz ber 
reits zwiſchen beeden Religions » Theilen dieſer 
Emigranten halber blutige Koͤpff abgeſetzet hatte 
hoͤchſt und ohnumgaͤnglich nothwendig ware /) die 
Gewehrſchafft zu leiſten uͤber ſich nehmen wolle? zu 
verlangen, und ſofort ung unſers Orte auſſer aller 
Verantwortung zu ſetzen. Es haben dahero bey 
— wichtigen Umſtaͤnden nicht wir ſondern viel⸗ 
mehrs Magiſtratus A.C. fich zu erroͤthen Urſach / 
daß Er die Ihme gleichmaͤſſig obliegende Beyſorg 
Bor die allgemeine Ruhe / und Sicherheit aus — 
uneme⸗ 





* 2. 
sr U — — 
m 


a ee 7. 
uneingeſchraͤnckter Liebe, und Vertrauen auf dieſe 
ihme ſowol / als ung unbekannt geweßteLeute / dann 
ihre: der traurigen Erfahrung nach dem Fehlen 
fonderbar in derley von felbften Füßlichen Faͤllen / 
fo gut als die unferige unterworffene Burgerfchafft 


ſchlechterdings aufer acht oder demübermäffigen 


Religions » Eyfer nach » die gefamt biefige Stade - 
wenigſt andurch in groͤſte Gefahr / und eben darums 
en ſich in ſchwere Verantwortung geſetzet hat. Als 
wovon dann auch demſelben die angeblich gemach⸗ 
te Veranſtaltungen / und gebrauchte Przcautio= 
nen/ »daß nemlich diefe Leut in denen Wirthshaͤu⸗ 
»ſeren von anderen Gäften ſepariret / auch nicht zu 
»einem Thor auf einmahl herein geführet ſollen 
stwerden/ nimmermehr entbuͤnden Eönnen, Theile 














teilen Magiftratus A.C. Diefelegtere, nsierooen || 


an fich felbit nad) gang ohnhinlängige Precaution 
zu nehmen / ſich vormahls nicht einmahl zu Sinn 
kommen hat laffenyfondern alswir dieſen Modum 
felbjten verlangt  denfelben Bejag der Anlag diſ⸗ 
feitiger Relationis Facti, ſub Num, 2, »vielmehrg 
»als eine Einſchraͤnckung / und rg 
»nuß lediglich verworffen / und alfo felben dermah⸗ 
len allein zu etwelcher Befchönung deſſen unbefugs 
ten Gefuche feiner Speciei Facti beygerucket hat; 
Die eritere Prxcaution hingegen in offenen 
Mirthshäuferen ohnedeme gang impradticabel , 
auch wenigſt auf denen Gaſſen / und Straffen, wo 
























































diefe Leut mit Catholifchen und A.C, Verwand 


en zu wandlen gehabt / noch weniger aber reſpectu 
der hieſigen Burgerſchafft von beeden Religionen/ 





velche doch in Wirthahaͤuſeren / und anderen On |) 


senden täglichen Umgang miteinander haben / und 
* er pflegen 
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pflegen muͤſſen / und dahero ſich zwiſchen denenſel⸗ 
ben von der Gegenwart dieſer Leuten gar bald ein 
Diſcours, und hierdurch einellngelegenheit anfpine 
nen hätte koͤnnen / von einigem Eflect geweſen feyn 
wurde; »Am allerwenigſten aber laſſet ſich vonder 
»umliegend Catholiſchen Baurſchafft auf dem 
»Land / fo Proceflionen : Weiß und dem hundert 
»nach mit öffentlichem Gebett / und Gefang zu ges 
»wieſen Zeiten deß Jahrs in hiefige Stadt kommet / 
»auf dieſe Saltzburgiſche Emigranten vernuͤnffti⸗ 
»ger Weiß, und ohne handgreiffliche Abſurditaͤt 
»argumentiren; Anerwogen ſolche Proceſſionen 
eines Theils allhier gehalten worden / ehe man noch 
an eine Reformation, oder Augſpurgiſche Confeſ⸗ 
fion gedencket, und alfo freylich Magiftratus A. C. 
— nicht einmahl beyfallen zu laſſen hat / etwas diß⸗ 
alls in Weg zu legen / oder legen zu Fönnen: Ande⸗ 
ren Theils aber fo diſtinguiten ſich auch dieſe Pro- 
ceflionen von gedachtem Tranſitu Emigrantium 
nicht nur aus dem, daß jene immediate , und dire 
de zu Befuchung hiefiger Kirchen, und Gottshaͤu⸗ 
feren geſchehen / hieſige Stadt aberrefpectu diefee 
Saltzburgiſchen Bauren nimmermehrweder pro 
termino,& fcopo Emigrationis,oder für ihre ohne 
umgängliche Niderlag gehalten werden kan / nod 
der Tranſitus nothwendig durch felbey da fie ſowol E 
der Straffen halber, als auch wegen denen nechſt⸗ 
gelegenen Dörfferen gar wohl ummandelbar iſt / 
genommen werden muß und foll: Sondern wei⸗ 
len man auch bey derley Catholiſchen Baurſchafft/ 
als lauter-angefeffenen und hiefiger Burgerſchafft 
von beeden Keligionen vielmehrs eine zimlihe 


Nahrung bringenden Seen weide RUDI N 
allhier 













































(833)9e | 
allhier zu Schaden der Armen) Dienftbottensund 
anderer Burger / Feinestoegs veft zu feßen ſuchen / 
fondern nach verrichter Andacht, und etwann ges 

nommener wenigerSpeißyundTranckfich ſogleich 





jwieberumenzur Stadthinausverfügenygangfeis || 


he Unruhe / Schaden und Uberdrang / wie es fich 
Doc) im Miederfpiel bey gedachten Emigranten 
Aufferet/ im mindiſten nicht zu beförchten hat. So 
wenig ſich alſo aus dieſer abſurden Paritaͤt die 
Nothwendigkeit / dieſe Saltzburgiſche Emigran- 
sen in hiefige Stadt zuadmittiren/inferiren laffet; 
Somenig Fan auch voreinBefhwerdemi Wars - 
heit angeführet werden’ »als ob diefe Leut zu 10. 

20. biß 100. Perſonen in die auſſer der Stadt ges 
»legene Privat⸗Wohnungen / und gemeinſchafftli⸗ 
sches Lazareth mehrers eingefteckt als einlogirt 
hätten werden muͤſſen; Sintemahlen man viel 
nehrs berichtet iſt daß man denenA.C.Berwands 





























sen auſſer der Stadt wohnenden Burgeren zu. ° | N 


fättigung ihres Religion » Epfers nicht einmahlges 
1ug derley Leut geben/und zufchieben babe fönneny _ 
ondern jie ſich in der That um felbe vielmehr gerife 
en; Alenfals aber fich nur felbften die Schuld 
eyzumeſſen haͤtten / daß fie unferem twohlmennens 
en Vorſchlag nach / wenigſt einen Theil von die⸗ 
en Emigranten nicht nacher dem gleich eine viertel 
Stund von dee Stadt entlegenen Dorf Ober⸗ 
aufen/ oder Pferheim verleget haben; Wo doch 
ber ir anbey darvor halten dag die allgemeine 
Ruhe / und Sicherheit hiefiger Stadt, diefer Leus 
en Bequemlichkeit / fo fie ohnedem von Jugend 
ufnicht gewohnet feynd / nimmermehr nachzufe 
en geweſen ſeye / ſondern fiefich mit ihren gehabt⸗ 
ie | a: 














































































6 ( 834.) 98 ! 
in dem Salkburger-Gebürg gewiß nicht alfo finda 
lihen Wohnungen deren Waͤrme / dann reichlich 
ihnen zugetragenen Speiß ‚und Tranck / wie auch 
diſſeits zu ihrer Ruhe gleichfalls mit beliebten ges 
meinfhafftlichen Beth und Stroh⸗Saͤck überflüfs 
figzu begnügen gehabt haben; Allermaffen dann z 
was legtgedachte gemeinfchafftlihe Beth und 
Stroh⸗Saͤck betrifft, fo wird und / und infondets 
heit mir dem Catholiſchen Stadt » Pfleger von 
Holtzapffel Cpur aus einem fich hierbey ſelbſt vers 
rathenden Untoillen / daß man mic) von dem Cor⸗ 
pore Magiftratüs Catholici, oder das Corpus von 
mir zu trennen nicht vermöcht hat / /jund mir Gehei⸗ 
men Jllſung aufrecht unverſchamte Art / umahlen 
unter denen härtift+ ja gar und gaͤntzlich intolerab⸗ 
len hoͤchſt / ſchmaͤhlichen xpreſſionen / und Befchule 
digungen »eines ungerecht und recht unchriſtlichen / 
»ja auch von einem nur halb vernuͤnfftig und geſit⸗ 
»teten Menfchen zu billichenden Verfahrens, wis 
»der allen Grund zugemuthet / als wann wir den 
»Gebraud gedacht gemeinfamlicher Sachen ex⸗ 
»preise verfaget/ und aufdeß Magiftratg » Theild 
»A.C Begehren / dem dermahlig Satholifchen Lan 
»zareth Verwalter Den Befehl in Antwort erthei⸗ 
„let hätten: Man begehre ſich dieſer Leuten halber 
in nichts zu mengen / 2c. wo doch der A, C. Ver⸗ 
wandte Raths⸗Diener Schleußner / da derſelbe 
eydlich hieruͤber conſtituirt ſolte werden / mit rei⸗ 
nem Gewiſſen nicht anderſt ſagen koͤnnte / als daß / 
fo bald er mir Catholiſchen Stadt⸗Pfleger die die⸗ 
fer Beth und Stroh⸗Saͤck halber an mich zu ſtel⸗ 
len:von dem Stadt» Pfleger A. C. in Commillis 
gehabte Requilition aupgerichtes / ich Die J | 


— 2— 








Ra KB) | 
Difficultät hierüber. nicht gemachet 7 fondern ſo⸗ 





un EEE Mei. 





gleich ihme Kathss Diener einen meinen Traban- 


ten zugegeben, und dem Eatholifchen Ober - Dfles 
ger/Seheimen Illſſung bedeuten laſſen / ſolche Beth 
and Stroh, Sack durch denUnter Pfleger debfas 
areths / wie es dann auch ohne Anftand nürcklich 
geſchehen / zu verabfolgen; Bey welcher Bewandt⸗ 
ſame dann ſich von ſelbſten ergibet / daß wann ſchon 
die Emigranten etwann einen Tag über ohne Yes 


'her geweſen / deßwegen nicht eben wir einer Uns 


armherkigkeit freyer Dingen zu beſchuldigen / fon⸗ 


dern vielmehrs die jenſeitige Eigenmächtigkeitdag 


nan ſich nemlichen nicht fruͤher zur gebuͤhrenden 
Requifition bequemet / Schuld daran geweſen/ 


anbeynebens aber auch aus eben dieſem Pallu klar 


merfennen ſeye / wie ſich Magiltratus A. C. nicht 


ntbloͤdte / ſein Unrecht auch mit offenbahrem In ⸗ —— 
jrund,undfalfchenhöhftihmählichenZumuthune | | 


jen zu befchönen/ umnur die Sad) andurch groͤll 
Ind verbittert vorzuftellen, und bey Euer Kayſerl. 
Majeſt. wider Uns den Eatholifchen Magiftrat ein 
Merhöchftes Mißfallen zu erwecken; Wovon dere 
elbenoch ein mehrere Prob an den Tag geleget / 


da derſelbe uns freventlich bezuͤchtiget / als hätten 


wir nach der Hand mehrers aus Beyſorg einer 
Verabfolglaſſung gedachter gemeinſchafftucher 
Beth und Stroh Saͤcke / ec. gewilliget; Da wie. 
och aber beſt⸗ gegruͤndete Urſachen genug gehabt 
aͤtten diefe » nicht vor jeden Gebrauch / ſondern 
usdruclich nur NB. zu Peft-Zeiten zum Gebrauch 


ublen Nachrede alseiner Mildhertzigkeit indie } \ 4 


IB. hiefiger Burgerfchafft aus feiner haupt» und u ) 
leinigen Urſach gewidnete Bether / und Steobe |] 


N y J / 













































































(836 ) se 
Saͤck / ꝛc. abſolutẽ su ern / wann nicht diefee 
Leuten Unterbting » und Einlogitung vor denen 
Thoren eigens und auf ale Weiß su Kacilitireg 
gleich aller Anfangs gutmeynend in Vorſchlag ges 
bracht / und ung erbotten Hätten; Wer fan, und 
muß dahero bey diefen Umftänden bey dem A,C, 
Verwandten Raths, Theil wider ung / ohne vers 
nünfftige Urſach fo fehr tieffe Wurtzel gefaßte Ges 
haͤſſigkeit und Mißtrauen / dahingegen aber auch, 
die gegen Diefe Emigranten gehegt unmaͤſſige Siebe 
nicht mit Händen greiffen auch fich nicht aͤrgern / 
daß Magiftratus A,C. fein Abſcheuen getragen 4 
von dieſem⸗ demſelben ſowol / als ung mit keinem 
nexu Civilegii & Communitatis, oder anderer / 
auſſer allein der allgemeinen Chriſtlichen Verbuͤnd⸗ 
nuß Verwandten Saltzburgiſchen Bauren⸗Ge⸗ 
findel auf ſich ſelbſten zu argumentiren / und fre⸗ 
ventlich / aber wider alle geſunde Vernunfft / zu in⸗ 
feriren:»Daß weilen Wir dieſen Kmigranten den 
»Gebrauch der gemeinſchafftlichen Sazarethr Ben 
»ther / ꝛc. verſaget / wir auch Fein Bedencken tragen 
»wurden / ſolche Verſagung dieſes Gebrauchs zu 
»reaſſumiren / da nemlich durch Goͤttliche Ver⸗ 
»hängnuß eine Peſtilentziſche Seuche einreiſſen / 
»und ſolche auch die A. C. Verwandte Burger⸗ 
»ſchafft mit betreffen ſolte. Fuͤrwahr wie hätten 
uns perfuadirt gehalten/ daß unfere bißherig fried⸗ 
liebende und befcheidentliche Betragnuß mit dem 
Magiftrats s Theilyund Burgerſchafft A.C, gang 
ein anders Urtheilvon ung zu fchöpffen verdient? 
und tvenigift dieſes Bauren » Gefindel nicht hätte 
faͤhig geweſen feyn follen koͤnnen / ein folch ärgetlis 
ches Mißtrauen / und vernunfftlofes übles — 








 ( 837:) $® 

Als wann nemlich zwiſchen dieſem Saltzburgiſchen 
Bauren /⸗Geſindel / zu welchem wir fo wenig» als 
Magiſtratus A; C. die mindiftesauffer allein die all⸗ 
gemeine Chriſtliche Verbuͤndnuß gedachtermaffen 
Haben, ) und dahingegen zwiſchen der Burger 
ſchafft A. C. als unferen geliebten Mit: Burgernz. 
gegen welche wir cam ex nexu Civilegii, & Com- 
munitatis, als auch exipfa Inftitutione mehrges 
melten Lazareths zu Extradition ‚der dahin vor 

eft « Zeiten gewidmeten Geräthfchafften , und 
überhauptszu Ermeifung all anderer Mit - Burs 
gerlicher Liebss Dienften aus Gött : Natürliche 
Voͤlcker⸗ Reichs⸗ und Stadt » Rechten hoch vers 
bunden ſeynd / und das uns auch alfo verbunden ers 
kennen indem Werck bißhero in communi & ut 
finguli ohne eitlen Ruhm jederzeit begeiget Haben 7 
nichte deſtoweniger gang FeineDiftindtion und Un⸗ 
terſcheid zumachen wußten? Folglich alle Chriſt⸗ 
und Menſchliche Art gaͤntzlich ausgezogen haͤtten: 


in » und bey demſeiben zu erwecken Ja nihenue = 
ein ſolches Ihne Magiſtrats/ Theil gaͤntzlich Glaus 


ben zu machen / ſondern ſogar auch / zumahlen twin 
ber alle Obrigkeitliche Pflicht und Behut ſamkeit 
dahin zu verleiten / daß derſelbe ſich nicht gefcheueta 
dieſes ſein gegen uns ohne nie: Urfach ges 
faßtes Mißtrauen / auch) feiner | 

wandten Burgerſchafft / ja der sangen Welt durch 
ben offenen Druck kund zu machen / und alſo jene 
andurch eigens zu gleichmäfligem bey einem gemei⸗ 
nen Mann / und Burger nichts als Verbitt⸗ rung/ 
Beyſeitsſetzung deß uns in gleicher Magß ſchuldi⸗ 
gen Sehorfame/Refpedt, und Liebe,vi1d endlichen 
gine allgemeine Aufruͤhr / und andere dem hiefigen 

Eicchendes Siuc. ii 


eligion Ver⸗ 









































(838) So 
tadt » Wefen den völligen Umfturg bedrohende 
übleFolgerungen’gebährendenMiftrauen unver 
antwort » und höchft gefährlich zuexcitiren und 
aufzuhesen ? »Und auf gleiche Weiß würdet ung 
»auch mehrmahlen höchit, freventhich imputiretz 
»als ob aus bloſſem Daß gegen diefe Leute niemans 
»den von der lektern angefommenen Schwarm 
»ad zoo, Perfonen auffer allein zu Complierung 
»derin allem alsdann accordirten 300, Köpff in 
»die Stadt gelaffen eben dıefer Accord aber ans 
»fänglich durch die wider alle Ehrift » und Menſch⸗ 
»liches auch nur dem Vieh erweifende Siebe, und 
»Erbarmung / auch alle Natuͤrliche Voͤlcker / und 
»Reichs⸗-Rechte lauffende gehaͤſſige Bedingnuß / 
»daß nemlich alle weiters ankommende Emigran⸗ 
sten von hieſiger Stadt abgehalten / und ihnen Fein! 
„Rafts Tag verſtattet werden ſolte / gantz inaccep⸗ 
stabel gemacht worden waͤre / wohl erwogen die 
Nachfolg noch mit mehrerem klar geben wird / daß 
die Nichteinlaſſung der Emigranten in hieſige 
Stadt aus gantz keinem Haß / ſondern aus Pflicht⸗ 
ſchuldigſter Liebe / und Vorſorg / zu Erhaltung ale 
emeiner Ruhe / Sicher⸗und Einigkeit geſchehen 
Den Die dersamore Pacis accordirten Anzahl 
bengefügte Bedingnuß aber Fan um fo weniger 
ober deut hoͤchſt ſchmaͤhlige Zulagen verdienen / als 
anſonſten auch Se. Ehurfürftt. Durchl.in Bayrn / 
tie auch deß hieſigen Herrn Bifchoffens Hochfuͤrſtl. 
Durchl ſo ebenfalls in ihren Territorüis bißhhero 
diefen Emigranten höchft-vorfichtig Feine Raſt⸗ 
Tag verſtattet habenvgleichermaffen ſich wider ale 
Ehrift-undMenfchliche auch dem Vieh erweiſende 
Liebe und Erbarmung / wie auch wider alle — 

















kn. 839) der : 
he Voͤlcker und Reichs: Nechte vergangen ha⸗ 


ben müßten; Welche vermeffentliche Befhuldia 


‚gung aber Magiltratus A.C. ſich hoffentlich nicht 
einmahl zu Gemüth Fommen zu laffen erfrechen/ 
amd eben darumen auch das von uns ausalliuarofe 
ſem Eyfer wider allesauch Göttliche Hecht under E 
gehäflige Urtheil Chriftlich zu mildern ſich gefallen 
Taffen wird; Und zwar um ſo mehr / als weder die 
Natuͤrlich noch Voͤlcker/ und Reichs ⸗ Rechte gebie ⸗ 
then und vorſchreiben / noch auch Die Obfervanz 
bey Catholiſchen oder A. C. Verwandten es bißhe⸗ 

ro gegeben / daß die Emigranten / oder die ihrem 
Glauben veraͤnderen / nothwendig in alle Staͤdt / 
und Derter / ſo gang / oder zum Theil ihres anges: 
nommenen Ölaubensfeynd / eingelafjen/oderihe 
nen juftin-oder an der Stadt einige Raſt⸗Taͤg vera 
ſtattet / ſofort die Glaubens Lehr aufeine ſo exorbi⸗ 
tant-und aufferördentliche » der allgemeinen Ruhe 
























































und Sicherheithöchft » gefährliche Acc eingeflöffee: ; | 


müfje werden. Der Chriſt und Menſchlichen iebe / 
und Erbarmung / wie auch Natuͤrlich und Voicker ⸗ 
Recht beſchiehet ein uͤber fluͤſſiges Begnuͤgen / wann 
ie dieſen Leüten in genere eine Chriſtliche Com⸗ 
paſſion getragen / und ſelbigen eine in ſoichen Rech⸗ 




















ten gang ündeterministe Sutthätigkeit in WWorr 


ten oder Wercken / auch da oder dorten / erwieſen 
wird / a daß auch durch diefe nicht der allges 
meine Nuhe und Wohlftand, deffen Benbehalts 

und Beförderung vermög eben diefer erften » ges 

















führten Rechten aller auferordenelicher und pre 


Vater Gutthaͤtigkeit lang vorzuziehen und:Magi- 
ftratus A; C. nebft ung fpecialiter auch hierzu vers 
bunden iſt / geſtoͤhret / oder in Gefahr geſetzet werde; 

Arie | Sie. Ans 















































(840 )Se ; 
Ausdenen Reichs⸗Rechten aber wiffen wir un s zu 
verbſcheiden / daß darinn allein der ungehinderte 
Tranfitus, und zumalen diefer vernünfftiger Weiß 
blößlich Durch jene Länder, uno Ort ı wofolcher zů 
Erreichung der abziblenden Niederlag ohnum⸗ 
gänglich noͤthig / geboften / noch weniger aber die 
Berftattung einessoder mehrer abhaltender Raſt⸗ 
Taͤgen anbefohlen, und zugemuthet feye, Und eben 
darumen dafi fönnen wir nimmermehr mit Grund: 
beſchuldiget werden daB wider mehrgedachte. 
Recht / und menfchliche Siebe uns vergangen haben. 
ſolten / da zueiñehmung einer Anzahlad 300, Emi= 
— uns nicht anderſt verſtehen wollen / dann 
aß Dagegen es bey dieſer à Proportion der hieſig 
mixtirten Stadt ohnedeme übermäfligen Anzahl 
femelpro femper fein geſtecktes Zihl — und 
dahero / Da Magiſtratus A. C. durch Ubernahm 
dieſes nahmhafften Numeri feine Gutthaͤtigkeit + 
und Glaubens⸗Eyfer gegen dieſen Leuten me Fals- 
zu viel ſchon bezeigt / auch allenfalls das weitere mit 
Beld / und in andere Weg noch preftiren koͤnnte / 
Er daran ſeyn moͤchte daß Fein Anmarche mehr: 
von diefen Emigranten hiehero genommen werde 4 
oder da diefes wider deſſen Willens und Wiſſen 
nichts deſtoweniger gefchehen ſolte / denenfelben in 
dem hieſigen Territorio Fein» oder hoͤchſtens ein, 
Raſt⸗Tag verſtattet / und ſolch letzteren Falls die: 
Thor wiederumen geſperret gehalten müßten wer⸗ 
ben; Wohlerwogen anſonſten / da man diefespre, 
Conditione nicht geſetzet haͤtte / und Magiſtratum 
AC. hierzu nicht verbündlich machete / die famtlihe 
Emigranten durch die denen Erſteren allhier / der 
eigenen jenſeitigen Beruͤhmung und N 









ee 
MAD / wiederfahrne ungemeine / und ihnen gan 
‚feltfam geweßte Gutthaͤtigkeiten Umarmungen / 


und andere aufferordentlihe Bezeuaungen ange - 


‚seiget/ihrenMarche lediglich nur auf hiefige Stade 
‚genommen haben, und wo nicht offentlich/wenigift 


der bißherigen Erfahrung nach durch allerhand 
Heimlihe Schleich viel hundert in hiefige Stadt 


‚herein practicirt / und mithin diefelbe fuccefiv& 
Dem tauſenden ‚mit derley Emigranten bes 
Kchmert/fofort auch immer in groͤſſere Gefahr eines 
Auflauffs gefeget werden turde ; tie fich dann 
auch obiges in der That felbfien allerdings geäuffes 
vet da die letztere neue Schwarm / ohngeachtet der 


Ma⸗sgiſtrats⸗Theil A.C. mit ung aufdie friedfertige | 


Patriotifche Gedancken gefommen / und de hiefis 
ser Herrn Biſche ffens Hochfuͤrſtl. Durchleucht / um 
dieſe Leut bey Betrettung Dero Territorii auf ei⸗ 


nen anderen Weg zu leiten er ſuchet hat / nichts de 
ſtoweniger ſich von hrem auf hiehero vorgehabten | 


Marche kaum abwendig machen / ſondern dem 


Verlaut nach ſich ausdrucklichen vielmehrs ver⸗ 


nehmen haben laffen / als wann fie von Augſpurg 
aus juſt dahin den Weg zu nehmen ordentlich ber 


ſchrieben wären; Um aber weiters / und nunmehro 


aufden anderten und dritten Punct der A.C. Ders 
wandten Raths Theils allerunterthaͤnigſter Klage 
Schrifft /und die Bezuͤchtigung zu kommen / als 


wann nemlich gegen dem Magiftratd Theil A.C, 


»vielfältig einfeitigrund eigenmachtig/hauptfächlich 
saber in Anfehung der beederfeitigen Einigkeit ſo 
wohl, als allgemeinen Ruhe / und Sicherheit 
>höchlt » gefährlich verfahren wären ; So erhellet 
— l. mum ſchon aus bißherigem zur Genuͤge / daß 


Jiſz hieſige 
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hieſige Stadt Feineswegs der Terminus;&Scopus 
dieſer Saltzburgiſchen Emigration zu der Emi- 
granten ordentlicher Niderlag / und 5 
ſeye / ſie kmigranten auch aus gantz keinem Recht 
den Tranſitum abfolute durch hieſige Stadt / zus 
mahlen in einer ſolch⸗ der allgemeinen Ruhe fehe 
gefährlichen groffen Anzahl noch weniger aber in⸗ 
oder um diefelbe einige Haft» Täg oder gar ihren 
beftändigen Aufenthalt ollhier pretendiren koͤn⸗ 
nen; und hat man zumahlen auch gantz nicht noͤthig 
gehabt, durch ſpeciale Befelch / und inhibitiones 
‚die Hereinlaſſung dieſer Emigranten unter den 
Thoren zu verbiethen / nachdeme die daſelbſuge ge 
nerale Ordres, und lnſtructiones ohnedem ſchon 
dahin gehen, daß keine baſſanten / arme oder ſon⸗ 
ſten verdaͤchtige und Bedencklichkeiten unterworfe 
fene Leut / forderiſt aber in einer ſo zahlr eichen ‚die 
glgemeine Ruhe / und Sicherheit zu fiöhren.od 
hierzu wegen befondern Bedencklichfeiten wenigſt 
Anlaß zu geben capable Menge ohne vorlaͤuffiges 
Anmelden ben bee den Stadt Nflegern keines wegs 
admittirt werden ſollen; tie ung dann auch ohne 
alien Grund / daß derley Inhibitiones unter die 
Thor er gehen haben laſſen zugemuthet wird; Ges 
ſtalten dieſes ohnerfindlihe Imputatum ſchon 
durch das Adjunctum diſſeitiger RelationisFacti 
& Actitatorum fubNum.s,manifefte widerleget / 
| im Gegenfpiel aber. ſowol durch gedachte N um. Se 
Ba als auch durch. die Beylag ſub Num: 4. dargethan 
nl babens daß vielmehrers der A. C. Verwandte 
u Stadt» Pfleger von Stetten derley einſeitige O 
dres unter den Thoren zu ftellen ſich angemaſſet/ 
Auch wuͤrcklich geſtellt habe, Und ſo wenig an | 
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2b843) Boe’ 
hero einsmahls zu Sinn gekommen / dieſen Leuten 
die Paſſirlichkeit przcise ihrer Religion halber an⸗ 
zufechten; So wenig haben wir aach 
Ad in dum den A.C. Verwandten Raths Theil 
in der Gerechtſame / feine Glaubens Verwandte 
in Dienſte/ oder mildthaͤtige Verſorgung an und 
aufunehmen zu ſtoͤhren / und zu kraͤncken begehret / 
auffer in wie weit ſich dieſer ſelbſten hierinnfalls in 
‚feiner allerunterthaͤnigſten Klag » Schrift aller⸗ 
‚Dinge gantz patriotiſch Zihl und Maaß geſetzet hat 
Nemlich als viel ſolche Ein und Aufnehmung NB. 
»dem gemeinen Weſen und Ruheſtand hieſiger 
Stadt nachtheilig iſt. Nunaberüberlaffenwie 
zu maͤnniglichs Erweg / und Ermeffung / ob dann 
nicht allforderift der allgemeine Wohl / und Ruhe⸗ 
ftand hieſiger Stadt / oben fhon mit mehrerem de · 
ducirtermaſſen ohne geringſte Noth in die gang 
ſichtbare Gefahr geſetzet waͤre worden / oder noch 
wurde / da die ſamtliche allhier auf zweymahl ange⸗ 
kommene / und an der Zahl * 800, auswerffende / 


% 


item die etwann noch weiters / und vielleicht in | 
noch geöfferer AnzahleintreffendeEmigranten alle: “N 


ſamtuͤch jedesmahl, und alfo hauffen » und zu etlich 
Hundertweiß in hiefige mixtirte Stadt / und zwar 
NB.wo das ganskurke Zuruckdencken fovieltraus 
zig und fchröckbare Exempla von denen allerubles 
ſten / und aus meit geringeren Urfachen fich ergebe 
nen zu wuͤrcklichen Tumult / auch Mord und Todts 
Schlaͤg ausgebrochenen Sequelen / und Wuͤrckun⸗ 
gen der Religions;Difhidien vor Augen leget / und 


wo sumahlen dermahl ohnedem einestheild von N 13 


Seiten der Burgerfchafft A.C- ein ſolch auſſeror⸗ 
dentlich und unmäfliger Eyfer vor dieſe Emigran- 


Siig ten ⸗ 
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zen) dahingegen aber eben darumen / und anderen 
Zheils bey der Catholifhen Burgerſchafft und 
übrigen Innwohneren ejusdem Relig, einig+ miß⸗ 
vergnügte Gemuͤths⸗ Regungen zimuͤch laut allbes 
reitsfich verfoühren / und vernehmen haben laſſen / 
gleichwolen aber deſſen allem ungeachtet dieſe Emi- 
granten gang unbedenck und unforglich admittirg/ 
aundeingelaffen / fofort zuneuen derley Höchft ge⸗ 
faͤhrlichen Zufällen ; gegen welche man auch ohne 
ſolch : manifefter Gelegenheit / auffer dem fonders 
baren Goͤttlichen Beyſtand / niemahls ne 
Pracautionen vorzukehren weiß( ſo zu fagen) Thür 
und Thor eröffnet waͤre worden / oder noch folte 
werden? Ingleichem / und uͤber das / ob dann nicht 
deß gemeinen Weſen Wohl und Ruheſtand / auch 
der Paritätlichen Regiments» Berfaffung hieſiger 
Stadt in mehr Weg diametraliter zugegen gewe⸗ 
fen, oder noch ſeyn wurde: da fremde Paſſanten / 
oder um hieſige Stadt nicht meritirte / arme / auch 
theils ver heyrathere/ theils unehelihe-und andere 
derlenyvermög gemein; und heylfamlich errichtete: 
Stadt Geſetzen / in allhiefige Stadt Kae | 
qualificirte Leute / und zwar bauffenmeiß / wie ſie 
ankommen, ohne allen Unterfchied / auch ohnealle 
Examination ihres Herkommens / Thun / und Safe 
fens / auch Fünfftiger Pahrungs 2c, odermenigfe 
a ohne an uns / als Mit Obrigkeit / hiervon ertheilter | 
ln Nachricht + mithin nicht nur mit vielfältiger Violi» ⸗ 
N zung biefiger Regiments: Verfaſſung wie auch ofe 
fenbahrer und zumahlen von dem Mit⸗Obrigkeit⸗ 
lichen Theil felbften beſchehend aͤrgerlicher Auffers 
gchtſetzung obberuͤhrt / und noch anerft verfloſſnes 
Jahr / und zwar infpecie wegen der a | 
| J 
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ED —— 
dem Berfall geftandener hiefigen Armen. Yerams 
Faltung aufs neu refufcitirt » und- gefchärffter 
Stadt» Belegen, fondern auch anben zugröftem 
und hndgrifihen Nachtheil und Abbruch deu 
bier ſchon vorhero in groffemliberfluß befindlicher⸗ 
‚amd ohnedeme allerdings nicht zu erhalten wiſſen⸗ 
‚der Burgerlichund fonft um die Stadt meritirteg 
armen Leuten / abfonderlich aber auch zu groͤſtem 
Nachtheil und Befchwerde fo vieler andurdy 
Nahrungs »loß geſetzt werdender Dienflbotten 7 . 
und Taglöhnern von beeden Religionen / und zwar 
liſtiger Weiſe unter Dem nichtigen Prætext dieſe 
von Geburt aus / und nach der eignen jenſeitig dere 
mahligen Geſtaͤndnuß Stadt⸗Dienſten / und 
Arbeiten gang nicht geſchickt⸗ und tuͤchtige Leut ei⸗ 
genmaͤchtig von einem Raths/ Theil allein / ohne 
deß anderen Wiſſen / und Zuthun ein» und aufge⸗ 
nommen / und ſolchergeſtalten nothfolglich dieſe 
Emigranten von einem Raths ⸗Theil alleinig für 
Leute / ſo deß hiefigen Aufenthalts würdig und füs 
hig / der hiefigenin denen Reichs » Rechten fo gut / 
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als das Beneficium emigrandi exprefse beveſtig 


ten Regiments Verfafjung gänslich zuwider / eins 
feitig erkennet und wuͤrcklich judiciret wordeny / 
Oder noch werden folten? So offenbahr / unduns = 
laugbahr nunaber es iſt / daß ſowol die A. C. Ders 
wandter Seits ſo importung geſuchte Einlaſſung 
dieſer Leute in hieſige Stadt / als auch deren Eins 
und Annehmung in Burgerlichen Dienſten / und 
mildthaͤtige Verſorgung (da forderiſt ſelbe in ſolch 
en ſeits intendirender groſſer und fo höchft gefaͤhr⸗ 
als nachtheiliger Anzahl / wie auch auf obbeſchrie⸗ 
dene einfeitig» und ige zugleih biefiger befondes 
| II g ses 
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(846) se 
rer Kegimentd, Verfaſſung / und fpecialen Stabi 
Geſetzen gang zuwidern / und mithin lediglich unju- 
ſtificirliche Weiß gefchiehet) dem gemeinen We⸗ 
fens Wohl : und Ruheftand hiefiger Stadt è Dia- 
metro entgegen ſeye; alfo offenbahr hat auch Ma- 
gittratus A. C. bierinnfalls das Urtheil wider fick 
jeibiten gefället und haben wir dahero auch gang 





“nicht nöthig gehabt / die unfers Orts nicht mıtbes 


liebte » fondern höchlich contradicirte uneinges 
ſchraͤnckte Einlaſſung / und Annehmung diefer Leu⸗ 
te in hieſige Stadt / und Burgerliche Dienften auch 
deren ſonſtige Verſorgung anerſt mit deme zu bes 
ſchoͤnen: »als ob diefe Leut der A, C. nicht zugethan 
»waͤren; Wiersohlen u: 
Ad Il.tium die Saltzburgiſche Atteſtata, wovon 


“ans allein drey und glaublich ausgeſucht / und beſt 
eingerichtete Stucf/zumahlen in nicht authentifir- 


ger Abfchrifft communicirt worden ı von dieſer 


Leuten angenommenem neuen Glauben gang feine 


pofitive Depofition, und Zeugfchafft geben’ ſon⸗ 
dern meiftens nur dahin lauten, daß fie von dem 
Roͤmiſchen Eatholifchen allein ſeeligmachenden ⸗ 
und in dem Saltzburgiſchen allein gelittenen&laue 
ben abgewichen feyen. Woraus fih abernoch lang 
nicht eruiren laffet/ / was diefe Leut vor eine im Roͤ 
mifchen Reich colerirte Religion ampleckiret / und 
von was vor einer ſie eine offentliche Bekanntnuß 
abgeleget haben ? auſſer man wolte ſagen / daß das 
Creutzmachen / und Hertzklopffen / auch Neder⸗ 
knyen / ſo dieſe Leut ſicherer Erfahrung nad) ſowol 
in Kauffbeuren / als auch hier bey ihrer erften Ans 
funfftindenen Kirchen A.C. annoch in der Ubn 
gehabt / ihren Glauben verrathen habe; — 
| | | i 
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iſt uns von dem der jenſeitigen Speciei Facti ſuß 
‚Num. 25. beygelegten⸗ wiewolen allein mit eins 
‚oder anderem deß Leſen Fündigen Emigranten 
vorgenommenen, und allerdings fr dieſe Saltz⸗ 
burger Bürg » Leut zu hoch ftylifirten Glaubens» | 
Examine niemahls nicht8 communiciret / Vet | | 
abery wir wie, Magiftratus A. C, mehrmahlen tie Di 
der die Wahrheitin defienSpecieFadtiindenfag ||| 
hinein ſchreibet / in ander Weg deſſen ſchon berich. 
tet worden oder geweſen. So gewiß / und un ⸗ | IB; 





laugbar ung dahero nebſt dem Magiftrats , Theil 
A, C. ein gleichgültig Obrigkeitlicher Gewalt ges 
bühret; ſo ungmeiffelbar iſt uns auch. in Krafft for | | 














hen Gewalts / und bevorabin Confiderationder 











I 
oben angeführt sfehr bedencklichen Umftändengw . ı 4 
eftanden/vondemMagiftratg: Theil A. C.Diesun |} 
serläfigeNashrichtunter anderenzunerlangenzu || FE 
was vor einer Religion dieſe Leut / und zwar — J 
nur dem irrigen Gericht und Geſchrey deß Pine — | 


nach / ſondern eintweders durch Vorlegung dieſe 


Leuten jenſeits eigenmaͤchtiger Weiß an ſich geo⸗ | 
gener Paͤſen / oder Busch —— Bi 
bens⸗Bekanntnuſſen / oder. aber.auf andere glaubs 0 
ürdige Weiß NB.ertweißlich zugethanind fo | f 
lich ob felbe wenigiſt ex capiteReligionis nalhie_ 
ſige Stadt qualificirt/ / oder auch hoc x capite | 
darinn nicht zugedulten ſeyen IBanndaheroMa- | | 
ziltratusA.C,diefeunfere höchfi:berechtigegeftellte | | } 
Frag einen Unfug geweſen zu ſeyn anziehen und - 
ehaupten will / ſo begehet derſeibe eo ipfo einen 

oͤchſt⸗ gefährlichen Eingriff in unſer / von Eur 0 
Koyſerl. Majeſtaͤt 2c.2c. uns anvertraut ⸗ gieich /⸗ | ji 
naͤſſig Obrigfeitlichen Gewalt / und — 7 















































































































a GG: 71 DE) 
als derley hoͤchſt prejudicirficher Violationen ſich 
derſelbe inmehr Gen / und in fpecie durch einfeis 
tige Einführung diefer Emigranten auf hiefiges 
Territorium : dann .deren gleichmäffig einfeitige 
Einlogirung in zum Theil gemeinfehafftliche 
Stadt Güter, und Wohnungen: Nicht weniger 
durch einfeitige Examination diefer Leuten Päfle: 
und endlichen einfeitig und heimliche Einfüh ng 
berfelben in hiefige Stadt felbften gang unjuftifi« 
eirlihen fhuldig gemachet hat; Wie es dann auch 

AdIV.tumeine recht unanftändiges und veraͤcht⸗ 
The Zumuthung iſt dag uns um die Päffediefer 
Leut zu infpiciten in das Burgermeifter- AmtA.C- 
verweiſen laffen» und mir der gange Catholiſche 
Magiftrat und daſelbſt wie eine Parthey hierumen 
anmelden hätten follen; da Die bißherige Obler- 
vanz es gegeben; zumahlen auch der Decor- ind 
“Authorität beeder Raths⸗Theilen erforderet,daß 
ein Raths Theil allein mitdem anderen’ und niche 
mit Singulis yon dem eint / oder anderen Raths⸗ 
TDheil zů thun / und zu correſpondiren haben ſolle / 
als welchen Modum auch in gegenwaͤrtigem Falk 
gu gebrauchen / wir auch von darumen bemüfige 
geweſen / weilen auf einfeitige Verordnung deg 
Magiſtrats·Theils A.C, diefe Leut in —* 
eingefuͤhrt und eingelaſſen / auch Deren Paͤſſe eigen/ 
mächtiger Weiſe ſogleich zu deſſen Handen genoms 
men / uns aber von dem Stadt Pfleger A,C.allei 
drey Stuck / und bloß abſchrifftlich hievon co m⸗ 
Ina munieiret feynd toorden ; mithin wir dann 
9 an denſelben / fo dieſe einfeitig-und unbefugte 
ul vrönungen erlaffen/ die Frage zu ſtellen gehabt ha⸗ 
ben, Daß aber via m | 
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Ad V,cam diefeEmigranten »der Einlaſſung ⸗· und 


»hiefigen Aufenthalts san unfteittig und Lands 
»auch Stadt sFündiger Weiſe fähig/ und dahero 
sdie Vorweiſung / und Examination deren Päffen 
sgarnichtnöthig geweßt ——— wird jenſeits 
»wider eignes deſſelven Factur 


Holtzapffel geſchickt und verlangt haben wurde z 


daß unter Die Thor die gemeinfchafftliche Ordre 


mitßiellen laſſen möchte/dag die anfommende Emi- 
zranten in hiefige Stadt ohngehindert herein paf- 


irt werden folten. Luculento fans Argumente, 
Daß MagiftratusA.C, felbften die Einlaffungdiefee 


Leuten vor keineswegs fo unftrittig gehalten / fons 


dern die vermoͤg hiefiger ee antz 


pernünfftige Beyſorg gehabt habe, da dieſe deut/ 


umahlen infold) groſſer anal unter den Thos 
‚en nicht paſſirt fondern big auf Erhaltung ges 


meinfamlicher Ordre und vorläufiger bey allem. 


Paflantenı Hohen und Nideren Standsgemöhne - 
icher refpeetive Anfrag und Examination ange 
jaltenwerdendörfiten. Esfeynddaherodieam  - 


en Magiltrars » Theil A.C, geftellte Fragen gang. 


tisht aufeine ſchimpffliche Art und Form / ſondern 


n Krafft habend» Mit» Dbrigfeitlichen Gemalts 


18 Pflicht⸗ſchuldigſter Obforg fürdas allgemeine: 
Belle, Ruhe, und Einigkeit gang patriotifch.ben 

eben: Wohlaber iftvielmehrsexpartedeg Ma. 
iltratd, Theil A. C die wiewohlen auch damahls 
ber keinen eintzigen Puncten adzquat und hinläne 
ig eingerichtete Antwort auf Diefe — — i 
= | | e 
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um behauptet; In⸗ 
maſſen Magiftratus A, C. da Diefer Emigranten 
Einlaſſung fo unſtrittig geweſen nimmermehrvor - 
ihrer Ankunfft noch an mich Stadt» Wileger von 
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»c850) DEE 
recht Höchft-(chimpfflich » gefährliche und unverant⸗ 
wortlihe Weiſe vom 12. Januarii biß den 25. und 
biß nemlich fhon dee zweyte Hauffen wuͤrcklich 
wiederumen auf hiefiges Territorium einfeitig eins 
geführt / und wie vorhero in» zum Theil gemeins- 
ſchafftliche Wohnungen einlogirtiauch ſchon mehr⸗ 
mahlen deren einige in hieſige Stadt eingeſchlei⸗ 
chet waren, aufgehalten / und verzoͤgeret worden; 
Wie dann auch in jenfeitiger SpecieFadti wider die 
offenbahre Wahrheit angeführet wird: »Als war 
„man Gatholif. Seits die bedrohliche Signatur de 
»dato 25. Januarii erlaſſen / und die Nichteroͤffnung 
»der Thoren reſolvirt / auch ihme Magiſtratui A.C, 
»hiervon barte gegeben haͤtte / nachdeme man diſ⸗ 
»ſeits deſſelben Antwort auf obberuͤhrte Fragen 
»allbereits ſchon erhalten gehabt: Und wäre man 
„mithin zu gedachter Sperrung der Thoren diffeitd 
»geſchritten / ehe und bevor auf ermelt jenſeitige 
»Antwort und Declaration eine weitere Erklaͤ⸗ 
»rung von ung erfolge ware? Wo doch dargegen 
Magiſtratum A.C.daß deſſen eigner feiner Speciei 
Faeti ſub Num, 16, adjungirter Antwort / beyge⸗ 
fügte P. S.tum ie auch der Tenor ermelt unſerer 
Signatur felbften zu feiner Confufion offenbahr 
übermeifenthut/ daß erft » ermelte diffeitige Signa- 
tur ſowol als die hieraufnoch ſelben Tag uRahts 
gefaßte Refolution, die Thor nicht eröffnen zu laß" 
fen, vor Verfaß-und Erhaltung gedachter ſenſeiti⸗ 
ger Anttoort dem A. C Verwandten Raths⸗Theil 
intimirt / und eben dieſe hoͤchſt verächt-und gefaͤhr⸗ 
liche Verzoͤgerung der Antwort die Urſach mit ge⸗ 
weſen ſeye / den Entſchluß mit Nichteroͤffnung dee’ 
Thoren abzufaſſen und zu ergreiffen. So richtig 
nun aber Ad 
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 AdVirmmesift, und ex adductis erhellet daß 
der Catholiſchen Burgerſchafft / gleichwie uns dem 
Catholiſchen Magiftrats» Theil hoͤchlichen daran 
an geweſen feye,aufdie von und an den Magi- 


rats Theil A.C; befag unferer RelationiFadti füb 


Num. 6, beygelegten Voti Communis Catholici: 
diefer Emigranten Condition und Befchaffenheit - 


halber geftellte Fragen eine adzquate Antwort zu 


erhalten umalsdannzu Beybehaltung allgemeis . 


ner Ruhe und Zufriedenheit / auch Abwenduͤng als 


es Schaden und Nachtheils die weitere Gebühe 
orfehren zu Fönnen: So höchlichen müffen wie. 
ins auch befremden und ärgeren,daß Magiftratus- 


A.C. Fein Abſcheuen getragen / die Wort gedachten 


inferen Voti Communis boͤßlichen gu verdreheny- 


ind denenſelben einen niemahls uns zu Sinn ge⸗ 
ommenen perverſen Verſtand zu affingiren:»Als 
wann nemlichen wir die Nachricht / wo dieſe Emi- 


granteneinquartiret ſeyen? Nebſt ung auch vor 


die Burgerſchafft und zwar allein zu dem Ende 


sverlanget hätten umgedachte Emigranten der 


Muth der Cathofifchen übelgefinnten Burger, 


ſchafft aufopfferen zu Fönneny2c, Fuͤrwahr weder 


infer bißheriges "Begeugen gegen dem Magiftrat 


1 C. noch auch die von einer Ehriftlichen Obrigkeit 


werhaupts zu prefumirende Klugheit will von 


ins’ da auch ſchon die Wortermeltsunferen Vori 


unckel wären, ein derley feindliches Verfahren 
md Mennung zu fchöpffen geftatten ; Alspflegten 
ir nemlichen mit unferer Satholifchen Burger⸗ 
hafft zu conferiren / oder derfelben von denen 


Rath » Abhandlungen Nachricht zu geben / oder 


ndlichen ſelbe gar zum Tumuit / Wuth / und Ver⸗ 


würgen 
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——— 6 ( 8513 ) 9 
wuͤrgen auftyrannifche Art aufzuhetzen; Es feund 
aber auch die Wort mehrgedachten unfers Vori 
felbften keineswegs dunckel / und Fan aus denenfels 
ben aud) von niemanden/aufier bey weme das Ge⸗ 
muͤth mit dem ärgiften und recht feindlichen Args 
wohn und Mißtrauen vollfommen ſchon einges 
nommen iſt / ein Derley » uns vor offenbahre Feind / 
und Sriedbrechere / oder wenigit vor Aufwieglere 
der Burgerfchafft ausdrucklichen angebender Ver⸗ 
ftand extorquiret werden; Wohlerwogen felbe 
dahin lauten, „daß dem zqualiter allhier das Res 
»giment ber Stadt mitzuführen » berechtigten Ca⸗ 
»tholifchen Magiftrats, Theil und gefamt Catholi⸗ 
»{dher Burgerfchafft hoch daran gelegen und NB. 
„refpective zu wiſſen nöthig feye: Ob 1. no ac. ꝛc. 
folgih dann das Wort refpedive, fo anſonſten 
gantz vergeblich gefeßet wäre, genugfame Diftin- 
ction machet / weme nemlich hoch daran gelegen 7° 
und weme zu wiſſen nöthig feye? Aber wie oben 
ſchon gemelt / eg fcheuet fich Magiftratus A. C. kei⸗ 
neswegs / uns in dieſem Fall auch ein tyranniſches 
und fonft wider alle Bernunfft und Wahrſchein⸗ 
lichkeit lauffendes Verfahren vermeffentlich zu im⸗ 
putiren / da nur derſelbe ſeinen Zweck andurch er⸗ 
reichet / fein Unrecht nemlichen unter der grell/ und 
hoͤchſt / ſchmaͤhlichen Beſchreibung unſers innocen· 
ten Thuns zu verhuͤllen. Als wovon derſelbe eine 
neue Prob mehrmahlen anden Tag geleget / da 
derſelbe die diſſeits wider die von dem StadtPfle⸗ 
ger A. C. einfeitig geſtellte Soldaten Commando: 
rechtmaͤſſig und zu Salvirung unſerer Mit ⸗ Obrige 
Feitlichen Authoritäty höchft-bemüfliat» hefchehene 
Broteftation, Cinmaflen Fein ſolches Periculum im 
| | mora 
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mora vorhanden ware / daß nicht der Stadt: Pils 
ger A.C. dem Catholiſchen Stadt⸗ Pfleger hievon 
‚Die gebuͤhrende Nachricht vorlaͤuffig ertheilen Lafe 
‚fen hätte Fönnenv)dahin nunmehro gehäffig ausles 


—— yerr — 
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get: »Als warn wir zu Befchügung der Emigran- 


»ten nicht nur felbften Feine Anſtalt gemacht 7 ſon⸗ 
»dern ſolche auch bey dem Magiftratu A.C.impro- 
»biret: Wienicht weniger auch R Br 
Ad VII.mum »Unfer Obrigkeitliches Amt inder 
»tegen gedachte Emigranten angebrachten Aufs 
»feriften Noth nicht nur mit » und neben dem Ma- 
»giftratu A. C. nicht ausgeübt / fondern vielmehrg 
»aufdenFallentfiehender Ungelegenheit und Uns 
»ruhe von demfelben tanquam Authore rixarum 
»& tumultüs die Gewoͤhrſchafft verlanget haͤt⸗ 
»fen , Nun laſſen wir aber jeden nur halb 
vernuͤnfftigen Menfchen judiciren / und erfennen/ 
ob wir dann zu Beſchuͤtzung gedachter Emigran- 
sen eine Veranſtaltung machen hätten Fönnen / 
da uns von der angeblich ihnen sugeftoffenen dufe 
ferifter Noth und beforgter Confufion dag ges 
zingfte nicht notificiret / fondern jenfeits zu diſ⸗ 
feitiger hauptfächlicher Beſchwerde alles durchge, 
hends / und zwar deren Einführung auf hiefiges 
Territorium ſowol / alsderen Einlogir - und ſon⸗ 
ſtige Terpflegung einſeitig veranſtaltet und an⸗ 
geordnet it worden? Hiernechſt hatten wir dann 
nicht befag unfers der jenfeitigen Speciei Fadi 
fub Num. 3, der diſſeitigen Relationi Facti aber 
fub Num. 1. beygelegten Pro Memoria gleihale 
ler Anfangs zwar in Borfchlag gebracht / daß die 
Emigranten in die Kitchen A.C, zur Stadt her⸗ 
in s und wiederumen DIN zu derſelben Bee J 
— 7 




























































































AS DE, Zu 
und allgemeiner Sicherheit / durch ein Comman · 
do begleitet und ein gleiches auch bey deß letz⸗ 
teren Schwarms Abmarche von hier obferviret 
werden folle? Und ift nicht aber dahingegen eben 
dieſe unfere gut gemennte Vorſorg jenfeits felbr 
ften / vermög deß ermelt ;unferer Relationi Facti 
fub.Num. 2, beygelegten Pro Memoria, als nebft 
anderen eine Bedingnuß / »ſo er der Magiftra- 
»tus A. C, einzugehen Allerhoͤchſt und Hoher Or⸗ 
»ten nicht verantwortlich zu ſeyn erachte/ gaͤntz⸗ 
»lich improbiret und recufiret ? Ja fogar auch 
das Examen über diefer Leuten Gefundheitds 
Stand / ob fehon viele Kranke Darunter begrifs 
fen waren / und Diefe die Dermahlen und von Zeit 
ihres Dieherofommens allhier zimlich ſtarck eins 
geriffene Kranckheiten vielleicht anhero gebracht 
haben doͤrfften / ⸗Vermoͤg jenfeitiger Speciei Fa- 
„Ei als ein wider all fonft gemöhnliches Herkom⸗ 
⸗men und BillichFeit lauffendes Geſuch angefes 
„hen / und gänglichen verworffen worden? Qua 

Fronte fan dann nunmehro Magiftratus A, 
ung eine Schuld beylegen: »Als wann wir unfee 
»Obrigkeitliches Amt / (fo derfelbe in fo viel IBeg 
»verächtlichen violiret/) nicht beobachtet, und zu 
»diefer Leuten Beſchuͤtzung Feine Beranftaltung 

»gemachet hätten? Aber weiters und | 
Ad Vlll.vum fo allerdings als das hauptſaͤch⸗ 
lichſte jenfeitig vermepntliche Gravamen (der auf 
einen halben Tag nicht eröffneten Stadt» Thos 
ren) fo höchlichen extolliret wird / zu kommen; 
So erhellet mehrentheils ſchon aus der Diffeitige 
vohftändigen-Relatione Fadti, &c. MWarumen 
wir dieſes anflerordentliche » jedoch gang inno- 
cente 
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BR 6 (855) 0m 
cente Expediens ohne weiters zu ergreifen bes 
‚müfjiget worden; Wann nemlichen (1,m® con« 
fiderirt wird / daß Magiftratus A. C, die erfle ; 
angefommene Schwarm Diefer Emigranten nue 

auf ein und anderen haft: Tagin die Stadteine 
zulafen verlangt / und dargegen felbe längerg 
oder für beiländig darinn zu behalten keineswegs 
gefinnet zu ſeyn dielmehrs hoͤchlichen vieifaͤttig / 
ſowol muͤnd/ als ſchrifftlichen conteſtirt / nichts 
deſtoweniger aber (2.do nad) der Hand felbenlle 
ſamtlich in hiefige Stadt heimlichen herein gezo⸗ 
gen/ und da wir (3,50 über die Condition dies 
fer Leuten ob felbe nemlichen in hiefige Stade 
qualificirt / und wie es mithin ſowol mit diefen 
als mit denen weiters anfommenden gehalten 
werden wolle ? eine ausführ » und hinlängliche 
Ausfunfft und Erflärung verlangt / mit diefer 
wir vom 12, Januarii biß25.und bißinemlichen dies 
fen Tag ſchon würdlichen der siweyte Schwarm / 
fo in soo, Köpff beflanden / das hiefige Terri- 
torium wuͤrcklichen betretten hatte, (def diſſeits 
erlaffenen ernftlich » und bedrohlihen Monitorii 
ungeachtek/ ) verächtlich aufgezogen worden Dies 
fer Schwarm zumahlen auch (4.10 mehrmahlen 
einfeitiger Weiß auf hiefiges Territorium einges 
führt / und in zum Theilgemeinfhäfftliche Stadt« 

Guter würcklichen einlogiret/ über das aber (5.1 
auch ſchon twiederumen von demfelben ein» und 
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andere in Die Stadt eingefchleichet waren mita \ 


hin wir (6,10 da nicht fchon vor Ankunfft diefeg 
zweyten Schwarme obgedachte verlangte Ant⸗ 
wort und Erklaͤrung erhalten / nichts anders hier⸗ 
aus ſchlieſſen haben koͤnnen / als daß Magiftratus 

| kk2 AG 
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A.C. mit demfelben eine gleiche gefährliche Inten- 
tion geführt/ und dahero mit gedachter Antwort, 
big folher Schwarm ebenfalls / tie der vorige, 
ung eigenmachtig und heimlich über den Halß ge 
ſchoben ſeyn werde / gefliffentlich zuruck / und ar 
ſich gehalten habe: Bevorab ſeibe auch (7,mo an 
erſt erfolget da wir den Entſchluß mit Nicht 
eroͤffnung der Thor wuͤrcklichen ſchon gefaßt ge— 
habt /dieſe Antwort auch (3. 0 in keinem eingi 
gen Puncten hinlaͤngig / oder ſolchergeſtalten, 
daß von unferem gefaßten Entſchluß ullo modo 
abgehen hätte Fönnen / fondern vielmehrs nut 
gan defpotifch / und als wann Ung Magiftratus 
A.C. gang Feine Antwort zu geben fchuldig tods 
re / eingerichtet / anbey aber auch (9.n0 diefeg 
gange Emigrationg s Gefchäfft durchgehends fü 
einfeitig / unvertraulich und hoͤchſt nachtheilig tra- 
ctirt worden dag ung Dem Eatholifchen Magi- 
ftratö » Theil zu unferer nicht geringen Vilipen- 
genz und Violirung unfersgleihhabend Obrig⸗ 
Feitlihen Gewalts und Authorität nicht nur als 
ein nicht einmahl von diefer indie Stadt herein 
gezogener Leuten Anzahl / und wo und bey we⸗ 
me auch) wie fie fi) auf-und unterhalten? ſon⸗ 
dern fogar auch von dem in dem Anzug ſchon 
wuͤrcklich begriffen: gemeßten zweyten Schwaͤrm / 
ohngeachtet Magiſtratus A. C, ihren Beputatum 
in Sachen ſolchem bereits entgegen geſchickt hat⸗ 
te die mindiſte Nachricht nicht gegeben / ja viel⸗ 
mehrs uns dieſer Leuten Anzug / da man doch 
beyderſeits damahls auf dem Rathhauß beyſam⸗ 
men ware / recht gefliſſentlich und wider alle Auf⸗ 
richtigkeit verhalten: Folglich wir dann kan 
en 






































9 ( 957) 90 
hends tractiet worden / als wann den A. C. Ver⸗ 
wandten Kaths » Theil pro Plenitudine Pote- 
ſtatis willluhrlich handlen zu laſſen / fimpliciter 
ſchuldig und gehalten wären. Mithin ( 1o.ma 


da wir anderft nicht gar ohne alle Empfindung _ 


ſeyn und die von Euer Kayſerlichen Najeſtaͤt / ac. 


ung allergnaͤdigſt mitgetheilte Authorität und Ges 


walt gänglichen auf einmahl eludirt / und zers 
hichtet fehen haben wollen I wir nicht anderft thun 
haben Fönnen / dann auf andere Mittelund Weg 


zu gedencken / mie der jenfeits angemaßten Prz- 


und Plenipotenz ein Abbruch befchehen / fo mits 


bin (11.m0 die hiefige Stadt von weiterm Übers _ | 


Drang und heimlicher Einfchleichung diefer Emi- 
Branten prefervirt/ fonderheitlich aber auch und 


allvorderift-( 12.m0 die allgemeine Ruhe beybe⸗ 


halten werben möchte. Da bevorab einestheils 
die ſamtliche Catholiſche Burgerfhafft und übris 
ge Catholiſche Innwohnere ihre Ungedult und 
Schwuͤrigkeit über den Überdrang fo vieler frem⸗ 
den daher geloffenen und anderen ehrlichen Bur⸗ 
ers, Kinderen das Stud Brod und Allmofen / 
d zu ſagen vor dem Mund hinweg nehmenden 
zeuten fich zimlich Lauf vernehmen lafjen ; Anderen 
Theils aber auch (13,42 von Seiten der A, C. 
Berwandten Burgerfhafft zugleich ein allzuun⸗ 
naflig und ungesäumter Eyfer für dieſe Emigran- 
en ſich geäufferet / und folglich (14,0 eg beeden 
Religions» Theilen nur an der erften Thaͤtlichkeit 
nd Angriff fehlete daß nicht ihr beedfeitiger Ey⸗ 
er alfobald in groͤſte undemmlihe Flamm auss 
ebrochen / und alſo die hiefige Stadt in den bes 
uͤbtiſt s übleften Zuftand und gängliche Zerruͤt⸗ 
Kek3 tung 
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0858) . 
tung geſetzt worden waͤre; Als hatten wir dann 
(is, um ſowol vorzubiegen Daß der Magiltra- 
tus A.C. bey diefer zweyten Schwarm nicht aber» 
mahls feine anmaßliche Plenitudinem Poteftatie 
exercire / und diefe gantze Anzahl ad soo, Köpff 
ebenfals mie die vorige ad dritthalb Hundert der 
Stadt ob / und dahin intrudire: Der A.C. Vers 
wandten Burgerſchafft aber (16.0 ebenfalls der 
Weg ſo viele Schleich mit diefen Leuten zu beges 
hen abgefchnitten / annebens aber auch (17.m0 

‚Die Gelegenheit der Burgerfchafft von beyderley 
Religionen benommen / und abgeftricket werde / 
Diefe Emigranten nicht mehr beſuchen / und als 
fo in Feiner ſolch groffen,gu Erregung einiger Uns 
ruhe jederzeit und beſonders bey dieſer Ockahon 
hoͤchſt / gefährlichen Anzahl mehr, (wie vorhero 
dem hundert nach mitgröfter Gefahr einiger'Con- 
fufionen und Auflauffs täglich befchehen/) zuſam⸗ 
men kommen zu Eönnen ; Alfo hatten dann/(fas 
gen wir /) (18.70 zu Erreichung dieſes gemeinnus 
gigen Zwecks / um Ruhes Sicher » und Einigfeit 
gu erhalten / Fein befieres und hinlänglicheresz 
zugleich aber innocentereg Expediens zu ergreifs 
fett gewußt / als (19.n5 dem Catholifchen Amts 

Burgermeifter einmüthig anzubefehlen die in 

Verwahr gehabte Thor » Schluͤſſel deg anderen 

Tags zu deren Eröffnung biß auf weitere Ber⸗ 

ordnung keineswegs zu extradiren; Dem A. C, 
Verwandten Magiftratd, Theil aber (20.m0 ans 
noch Nachts vorhero diefe unfere Höchft «bemüfs 
figte Entſchlieſſung fhrifftlichen zu notificirenz 
mithin demfelben in der That andurch anheim zu 
ſtellen: amoch vor Execution dieſer lade ri 
Olli» 
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die allgemeine Ruhe und Zufriedenheit veft ftellens 
de Verfuͤgungen / ſo alle Augenblick in deffen Will⸗ 
kuhr geſtanden / wiederumen aufheben / oder viel⸗ 
mehrs nicht ad Effectum kommen laſſen zu koͤnnen. 
Und wie nun dann bey dieſen deducirten wahr⸗ 
hafften Umſtaͤnden / wir auch nicht den geringſten 
Zweiffel tragen koͤnnen / daß durch dieſes hoͤchſt⸗ 

















bemüffigt und pro Salute Communi Pflicht⸗ſchul⸗ | 


digſt ergriffene Expediens zu weit gegangen fen 
folten / bevorab diefe Pichteröffnung der Thoren 





auf einen eingigen halben Tag / und biß nemlie | | 


hen nur eine etwelchermaſſen vergnüglihestwies 
wolen hernach ex parte A. C. fogleich roiederumen 
alterirt, und zuruck genommene Erklärung erhal⸗ 
ten gehabt angekommen ift; Anbeynebens aber 
auch niemand Vernuͤnfftiger hieraus ſchlieſſen 
wird koͤnnen / daß durch dieſe Nichteroͤffnung der 
Thoren die Emigranten der Wuth deß Lands 
Volcks: Die Burgerfhafft A; C. aber in der 
Stadt dem Gewalt und Muthwillen derer ges 
gen felbe widrig Sefinnten exponitt waͤren wor⸗ 
den ; Inmaſſen eben diefe Nichteroͤffnung obde⸗ 


ducirtermaffen den contraren Effekt, nemlihen - | 


die hauptfächlich andurch abgezihlte allfeitige Aus 
he / und Sicherheit nothmendig erreichen hat muͤſ⸗ 
fen ; Sn Erwegung daß weder die Catholiſche 
Durgerfchafft / noch das Land, Volck was ander 
res gefucht , als daß diefe Leutvon der Stadt abs 
und zu ihrem Abmarche angehalten werden/ folge 
lic) dann / da durch dieſes Mittel beedes two nicht 
fogleich erreicht ⸗ wenigſt befördert worden iſt / we⸗ 
der von dem eint/ noch anderen Theil weiters mehr 
er 32 Den 
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= (860 ) So Be 
was Thaͤtliches zu förchten geweſen ware; Alſo 
widerleget ſich dann nunmehro all jen ſeits dieſer 
Nichhteroͤffnung der Thoren halber und ale wann 
dieſes ein gefährliches und allenfalls ganz unhin, 
laͤngliches Mittel »die allgemeine Kuhe zu erhals 
ten / gemein waͤre mit verbofer / aber / da man 
bald die groͤſte Gefahr eines Auflauff⸗ vorhandens 
und weder die Emigranten / noch die Burger⸗ 
ſchafft A. C. ſicher⸗/bald aber alles fowol in, alg 
aufjer der Stade ruhig geweſen su ſeyn vorgeges 
ben, fich felbft wider ſprechender Meitläufftigkeir, 
ans und beygebrachtes lediglich von felbften ; Und 
iſt man zumahlen auch h 
 „ AdIX,num bey obigen Umſtaͤnden ſowol beftens 
befugt / als nemüiget geroefen / den von Zeitzu 
Zeit immerhin verzögerten Abmarche deß neuen 

Emigranten » Schtvarmg durch die ernftlihe Bes 
drohung zubeförderen / dag mannemlichenallens 
falls / diefen neuen Schwarm + nebft Denen ber 
zeit vorhero in die Stadt tiderrechtlich einge 
nommenen / jedoch ratione diefer legterer mit feis 
ner gewieſen Maag / nemlich mit dem Ratione 
Numeri ſowol als Perfonarum nah Maaßgab 
biefigee Stadt s Rechten gu machenden Unters 
ſchied / von hiefiger Stadt, und Dero Gebieth 
mit Gewalt abzutreiben genöthiget feyn müßte; 
Als worzu wir dann auch weit befugt » und bes 
rechtigter geweſen ſeyn würden / alg Magiſtratus 
A. C, die lange Verzögerung Diefer Leuten Abs 
marche zu juftificiren/ oder auch hieben zu vers _ 
antworten im Stand feyn wird , daß derfelbe 
contra exprefse datam fidem: Diefe Leutnemlich 
nur durch ein oder anderen unbewöhrten — 
eglei⸗ 
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begleiten zu Yaffen , diefelbe aledann durch zwey 


gantze Burgerliche Corporalſchafften von des Burs 
gerlichen Reuterey A. C. {0 zumaͤhlen alle mit Des 
gen und Piftolen verfehen geweſen / und alfo ors 


dentlicher Weiß eonvoyiren und begleiten hat - 
laſſen / anbey aber doc) Fein Bedencken traget/ 


gu Colorirung feiner abermahls hierdurch ausges 


übter Eigenmächtigfeit und offenbahrer Contra= 


 vention der hierinnfalls gegebenen Verfiherung 
in deſſen Speciem Facti contra apertam Verita- 
tem hinein zu fchreiben / als wann diefe Leut nur 
durch zwey Handels s Leut nebſt zwey Einſpaͤn⸗ 
ningeren / dann anderen NB. freywillig fich hier⸗ 
zu offerirten Burgeren A. C. begleitet wären wor⸗ 
den. Gleichwie aber uͤbrigens 


Ald X,mum der dazareth · Bether halber oben 


ſchon mit mehrerm / jenſeitig ungegruͤndete und ge⸗ 
haͤſſige Beſchuldigung / anbey aber auch gieichfals 
ſchon demonſtriret und gezeiget iſt / aus was lies 
ſachen eigentlich man hieſiger Stadt ſo viele Emi- 
Zranten und zwar ſogleich hauffenweiß ſchlechter⸗ 


dings nicht aufnöthigen laſſen Eönnerohneidagauh 
dieſe derenthalben führende gerechte Befchmerdte 


bloß ein Nahrungs⸗Neid / fondern vielmehr. re- 
ſpectu diefer fremden um hiefige Stadt Feinegs 


wegs meritirfen / oder auch fonften dahin niche | | 


qualificirten Leut mit mehrerm Recht eine hoͤchſt⸗ 
billiche Nahrungsrett / auch Ruhe und Einigkeits⸗ 


Erhaltung betittelt werden mag, Endlich aber 


auch und Be: Be 
„ AdXlmumMagiftratus A. C. von felbften nicht 
in Abred feyn kan / daß Er das Exercitium Re- 


ligionis ſue extra Civitatis mœnia in Anno nor⸗ 
Kkky5 mali 










































































5 ( 862 ) so 
mali keineswegs durchgehend hergebracht / und 
alfo wider ſich felbften / den unmiderleglichen 
Schluß machet ı daß Er mithin auch nicht den 
mindeften Actum Religionis ſuæ, deren Dod) das 
offentliche Predigen fonderbahr nach den Grund⸗ 
Geſetzen der A. C. felbften allerdings der haupt⸗ 
ſaͤchlichſte iſt an folchen Drten nimmermehr auss 
zuüben befugt geweſen / noch ullomodo ſeyn koͤn⸗ 
ne folglich wir in allweg berechtiget / ja vielmehrg 
bemüffiget geweſen / wider dieſe höchit-przjudi- 
cirlihe Anmaffung/ bevorab felbenunmehro und 
was diffeits Amore Pacis verftattet worden / fre⸗ 
cherdingen vor ein Recht und Befugnuß; Diffeis 
tige Verwahrung aber vor eine unhriftliche Ans 
maſſung behauptet werden will, uns und unfere 
Gerechtfame proteftando, tie hiemit abermahls 
befchiehet / folemniflime zu verwahren; 
Als thun wie dann nunmehre / da folcherges 
ftalten all jenfeitig ohnerfind » und ohngründliche 
zugleich auch Höchit- ſchmaͤchlich Befchwerdt weiß 
vermeyntlichen wider ung An» und Beygebrach⸗ 
tes vollſtaͤndig widerleget und confutirek / u 
Euer Roͤm. Kayſerl. und Königl. Cathol. Majeſt. 
geheilige » allerhöchften Juftiz-Thron ung in aller⸗ 
tieffefter Erniedrigung wenden, und / da wir den 
allergeringſten Zweiffel nicht tragen: Allerhoͤchſt 
Dieſelbe nach Dero allerpreigwürdigftund Welt⸗ 
bekannter Juftiz- maͤſſiger Einſicht der Sachen / 
allergerechteſt erkennen werden / daß nicht das 
GSeringfte in dieſer Emigranten» Sad) gethan/ 
und verfüget / auſſer was die Pflicht + ſchuldigſte 
Obſorg vor die allgemeine Ruhe / Sicher⸗ und 
Zufriedenheit von uns erfordert hat: Da 8 
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gen aber unferd Mit» Rathe-Theils A. C. Geſuch 


ratione dieſer jedesmahls hauffenweiß und zu et⸗ 
lich Hundert anfommenderSeuten uneingeſchraͤnck⸗ 
ter freyer Einlaffung in hiefige Stadt / oder auf 
hiefigem Territorio verftattend mehreren Raſt⸗ 
" Tagen, wie auch ratione deren An » und Einnehs 
mung zu hiefigen Dienften / oder fonfliger Ders 
pflegung einer noch mehreren über Die bereits gut⸗ 
vollig und ohnedeme vor hieſig mixtirte Stadt 


zimlich uͤberſpannten Anzahlad 300. Koͤpff hoͤchſt⸗ 
gefähr und nachtheilig geweſen zu feyn, gleichfalls 
allergerechteft befinden werden ; Wie nicht wenis 


er auch / daß wir an unſerm mithabend Obrig⸗ 


Feitlihen Gewalt in viele Weg durch einfeitig und 
gemaltthätige DBerfügungen und That-Handluns 
gen in diefer Sach befränckt: Und auch in eben 
fein deß Magiſtrats A. C. allerunterthaͤnigſten 
Klag» Schrift wir und unfere Verfügung aufs 


ſchmaͤchliſt und empfindlichft / jagangundeiftih 
- angegriffen worden ſeyen / 2c. AÄlſo leben danız 
der allerunterthänigften Hoffnung’ Euer Römif, . |) 


Kayſerl. und Königl, Eatholifche Majeſtaͤt eines⸗ 
theils unſer bißheriges Thun / und Verfuͤgen in 
dieſer Sach allergnaͤdigſt zu billichen / und uns 


bey der gedachtermaſſen gutwillig accordirten An-⸗ 


zahl der pro præſenti & fururo einzunehmenden 


300. Emigranten allergerechtifi zu ſchuͤten; Un⸗ 
ſerm Mit» Raths, Theil A. C, aberanderentheild 


Dero allerhöchftes Mißfallen ab deffen ⸗ der alle 
gemeinen Ruhe, Einig » und Zufriedenheit, mite 
bin aud) feinen Pflichten gänglich entgegen laufe 


fendes ſchmachſuͤchtiges Berfahren nachdruds 4 


-amft zu vernehmen zu geben / TOM SEIEN „ 
3 | frried⸗ 
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friedliebend » gemeinnugigerer Betragnuß gemeſ⸗ 
gen anzuweifen und da bevorab deſſen Animo- 
Sität fo weit gegangen daß er feine mehrberührs 
te» Anfangs zu Regenfpurg in Druck: gekommen 
ne / nunmehro aber auch allhier nachgedruckte 
höchft ⸗ gehaͤſſig und verbittert eingericht- und dan 
hero die Burgerfchafft aufzuwieglen und die alls 
gemeine Ruhe zu Röhren gang nahend faͤhige Klag⸗ 
Schrifft nun auch durch ein» dee allhieſigen Or⸗ 
dinari - Zeitung beygefuͤgte Avertiffement der 
Hansen Burgerſchafft und Nachbarſchafft Fund. 
hat machen laſſen ; den vorhin ſchon alleruntere / 
thänigft gebettenen Euer Kayſerl. Majeftät allere ⸗ 
gnädigften Verhaltss Befehl ung ehebäldift zus 
kommen zu: laffen allermildift geruben möchten. - 
Als warumen dann wiederholt allerfubmiß-und. 
andeinglichift 55 / und hierzu Euer Kayſerl. 
Majeftät allerhöchftes Reiche» Richter Amt ale 
lerunterthänigft imploriren ; Zu Euer Kapferl, 
Majeftät allerhöchtten Kayferlichen Hulden und, 
Gnaden ung und gemeines hiefiges Catholiſches 
Stadt: Wefen empfehlend / mit allertieffefter Er⸗ 
niedrigung verharren — on 


Euer Roͤmiſ. Kayſerl. und 
Koͤnigl. Cathol. Majeſt. 
allerunterthaͤnigſte und alletgehorfamfle | | 


Pfleger / Burgermeifter und Raͤthe 
‚ber Stadt Augſpurg / Cathol. Theild, 


m. 
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Uberdie fürnehmfteindenen 7.erften 


Theilen deß Reueſten von Salßburgifchen. 


‚Emigtationd » Adtis und denen beeden Theis 
len deß Adten-mäfligen Berichts bes 
findlihe Materien, | | 


NB. oA. ſtehet / bedeutet foldhes den Acten ı mäffie 


gen Bericht, Die groffe Zahl zeigt allemahl den 
Theil und die Fleine die Paginam an, 
Bbenroda. Extract Schreibens / die Salkburgifche 
Emigranten befreffend/d.d. 173 2,3 1.May. VI.678. 
ZAugfpurg (zu) Biſchoffs Schreiben an den Kayfer wegen 
 „derSalgburgerEmigranten d.d. 1732: 3.Febr.VIL.go1. 


Qugfpurg. Extradt Schreibens die Salgburgifde Emi- 


granten betreffend von Anno 1732. 2. Jan. A.1. 118. 5. 
Jan. A.II. 153. 10. Jan. A.II. 162. Votum commune 
derer alldafigen Catholiſchen Raths⸗Verwandten A. IL. 
170.1V. 454. Das mit denen Salgburgifchen Emigran- 
zen allda vorgenommene Glaubens Examen, II. 143. Ex- 
tradt Schreibens Anno 1732.26. Jan. II. 245. 2. Febr. 
‚1.288. 289. Deß A.C. Verwandten Raths⸗Theils 
‚Schreiben an das Corpus Evangelicum, die wegen der 
Salsburgifchen Emigranten alla entſtandene motus bes 


treffend / IIL.337. Ejusdem Schreiben an den Kayſer / \ 


gleichen Innhalts. IM. 341. Species Fa&i ermelter mo- 
tuum. IV. 373. Deß Catholiſchen Raths/⸗Theils Pro Me- 
moria andie A. C. Verwandte, IV.425. Specification, 


wie viel die Evangelifche Wirthe Saleburger Emigran- 
ten aufnehmen wollen. IV.426.DeßCathol.Kathe:Cheils 


ferneres Pro Memoria. IV. 429. BurgermeifterMorellg 
Relation anden A.C. Theil, IV. 436. A.C. Theile Pro 
Memoria an den Cathol. Rath; Theil. IV. 444. Diefes 
Gegen’ProMemoria.IV.446. Lieut. Welfer8Depofition. 


IV. 447. Der A.C. fernereg Pro Memoria. IV. 448.Ders 


ſelben Decret an dag Minifterium.IV.450. und die zu der 
Emigrationg⸗Sache Depusisfg/ IV. 451. wie auch den 


Burger, 
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Burgermeiſter Wolffen. IV. 452. Deß Cathol. Stadt⸗ 
Pflegers Gegen⸗ Pro Memoria. IV. 452. Der Evangeli⸗ 
ſchen Antwort aufder@athol.Vorum commune. IV.456. 
Der Eathol, Replic. IV. 466. und fernereg ProMemoria, 
IV. 466. EvangelicorumV otum commuge. IV. 467. Ca» 
tholicorum Antwort. IV. 469.Evangelicorum Replic.IV. 
471.472.Catholicorum®ieder, Antwort,IV. 473.Evan- 
gelicorum fernere Inftanz. IV. 477. Catholicorum Ant 
wort. IV. 484.485. EvangelicorumReplic. IV. 490. Ca- 
tholicorum Antwort, IV. 491. Evangelicorum Gegens 
Antwort, IV. 494. Catholicorum weitere Erflärung, IV. 
497. Evangelicorum Gegen-Erflärung, IV.498. Rela- 
ion was ſich mitdenen Emigranten vom r. Jan, biß uk. 
Febr. 1732. allda zugetragen, V. 610. Verkuͤndigung / ſo 
den 1. Jan. 173 2. aufden Cangeln wegen einer Colledte- 
für die Emigranten gefchehen. VI. 625. Zweyte Verkuͤn⸗ 
Digung/fo den 6, Jan.eod.gefchehen.,VI.627. Dritte Ver⸗ 
Fündigung/fo den 13. Jan.eod. geſchehen. VI. 630.Derer 
Seniorum Minifterii Gutachten / die Information deree 
Emigranten betreffend, VI. 630. DefMagittratg A.C.Re- 
quifitiong ; Patent an andere Herrfchafften / durch deren 
Lande die Emigranten zu reifen haben/d.d.30. Jan.ı732. 
VI. 635. item Schreiben an den Commendanten zu Dos 
nauwerth. VI. 636. ic, Notificationg sSchreibenandag 
- Dettingifche Ober, Amt Haarburg / VI. 638. und Reiches 
Stadt Nördlingen. VI. 639. Ferneres Requifitiong: Pa- 
tent &c. d.d. 7. Febr. 1732. VI. 642. Dep Pfruͤndmei⸗ 
ſters Schorers Relation über DenMarch der den 8,.Undg. 
Febr. 1732. von £andfperg auf Memmingen begleiteten 
Emigranten, VI. 644. Deffen / wie aud) deß A.C. Vers 
wandten Raths: Theils zu Kauffbeuren und der Stadt - 
Memmingen Schreiben an den Hergog zu Würtenberg, 
VI. 670.Extra&Schreibeng d.d.173 2. 22.Maji.VI.676. 
16. Jun. VI.688. 18. Jun. VI.69r. 19. Jun. VI. 6924 
Dep gefammten Magiftratg Refolution wegen Durchlaß⸗ 
und Verpflegung dererEmigranten, VI. 707. Deß Caihol. 
Kath; TheilsErftesBorftellungs: Schreiben an denKape 
fer. d.d. 1732. 2. Febr. VIIL.769. Ejusdem vollfländigeRe- 
latio Facti & Adtorum. VII. 774. Ni Er, Langenmantels 
Anzeige 
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ei an den Burgermeifter Imhof. d.d. 1732. 25. Jan.VIL 
798.Signatur an beede Staöt-Guarde-Hanptleuf.d.d.26. 
ejusd. VII 801. 3Weptes Schreiben dep Catholiſ Raths⸗ 
Theils an den Kayfend.d: 14.Febr.eod. VII.go 3.Extradt 
Bericht⸗Schreibens von derStadt Augſpur gVertrettern 

zu Regenſpurg d.d. 4. ejusd. VII. 805. Def Catholifchen 


NRaths Theils Informationg;und InſtructionsSchreiben 


darauf d.d. 8. ejusd. VII. 807. Drittes Schreiben deß Ca 
tholiſchen Raths Theils an den Kayſer d.d.18.Febr.eod.s 
VII. 814. Vierdtes Schreiben ejusdem ad eundem d. d. 
15. Mart. eod. VIL.gı8. 
Bayern (in) Churfuͤrſtens Generale, die Durchlaſſung de⸗ 
ver Saltzburgiſchen Emigranten betreffend. 1. VI. 663. 
Berlin. Extradt Schreibens / die Saltzburgiſ. Emigranten 


betreffend. d.d. 1732. 16. 17. Maji VI.673. 20.Maji.VI. 


675. 5. Jun. VI. 681.9. Jun. VI. 682. 13. Jun. VI. 684. 
„19. Jun. VI. 692.23. Jun. VI. 694. „ 
Biberach. Extra Schreibens/dieSalgburgifcheEmigran- 
ten betreffend, 1732. 26. Febr. III. 293. 
Bifhoffsbofen. Dafigen Pfleg.Gerichts Evangelif. Inn⸗ 
wohner Schreiben an das Corpus Evangelicum. II. 275. 


Breme (Beit) vid. Lerchner, 


Brieff derer betrangten Salgburgifchen EvangeliſchenUn⸗ 


terthanen an ihre Glaubens Bruͤder im Reich. A. I. 33. 


Catholiſche. Derer Catholifchen Geſandten zudegenſpürg 


Pro Memoria pder gemeinſchafftliche Relation an ihre 
Prineipalen/ wegen der Salgburgifchen EmigrationgsAne 
gelegenheit. VI. 731. 


Corpus Ebangelicum. Deffen ProMemoria an dieSaltzburgi⸗ 


ſche Gefandtfchafft wegen H. Lerchnersund V. Breme. 


A. J. 3. Deſſen Schreiben an den Erg. Biſchoff zu Saltz⸗ 


burg wegen zweyer Emigranten und der von dem Saltz⸗ 
burgiſchen Geſandten verweigerten Annahm def Corporis 


Evangelici Pro Memoria. A. 1.9. Deſſen Vorſtellungs⸗ 


Schreiben an den Kayſer / das Salgburgifche Religion 
Weſen betreffend. A.T. 39. Zweytes Pro Memoria anden 
Salgburgifhen Gefandten. A. I. 129. Dritteß Pro Me- 

aioria ad eundem, A, U, 379, Inbæſi ne 

Sick 


Anzeige und Bitte, Vn. 797. Decretum Senatus Catholi- 


I 















































































Schreiben an den Kayfer. II. 156. Conclufum vom 15. 
Mart. 1732. 111.3 16. Derer Evangeliſchen Gefandten ges 
meinſchafftliche Relation an ihre Principalen vom ı 54 
Mart. 1732. V. 509. Inferatur darzu. V. 5ı$. Vierdtes 
ProMemoria an den Salgburgifchen Gefandten,VI.702. 
Derer Evangelifchen Gefandten fernere gemeinfchafftlis 
cheRelation an ihrePrincipalen.VI.708. Inhzfiv-Borftels 
lungs/Schreiben an dẽ Kayſer d.d.173 2.31.Maji.VIL.Z57. 
Daͤnnemarck. Def Königlichen Gefandten Pro Memoria 
an den SalgburgifchenGefandten/A. I. 87. und denKay⸗ 
ferlichen Hof. III. 322. Referipr an die DänifcheStädte/ 
wo ſich Catholiſche befinden.IIL.3 27. Gefandtens ferneres 
Pro Memoria an den SalgburgifhenGefandten,V. 525. 
KöniglicherBefehl zu Sammlung einerGeneral-Colledte 
für die Emigranten, VI. 697. Befehldefwegen an dieGe- 
neral-Superintendenten, VI. 699. | 





Dantzʒig · Extract Schreibens/die SalgburgifcheEmigran- 
681. 


ten betreffend, d.d. 173 2. 7. Jun. VI. 


Ebmerlechners (Eyriac) & ConfortiumMemorialanden 


Era Bifchoffen zu Salgburg, 1. 44. ‘ 
Fiſchers (Jac.) Schreiben an den Kauffbeuriſchen Cantzley⸗ 
WVerwalter / die Saltzburgiſ. Emigranten betreffend.L.123. 
Forftreuters ( Nic.) eines Salgburgifchen Emigrantens 
Brieff an feine Lands⸗Leute. IL. 28 1. 
Gappens (Andr.) Religions: Befchwerden. A. I. 109. 


General Staaten (derer) der Vereinigten NiederlandeRe- 


ſcript an ihren Minifter zuRegenfpurg/dieSalgburgifche 


EEE TE VER 


und andere Religions Gravamina betreffend, I.1. Deren 


abgefaßte Refolution in eadem caufa. 1. 2. 


Groß Brittannien (in) Rönig. Deffen Minikriam Kayı 
ferlichen Hof gethane Vorftellung wegen der Salgburgis 


[hen ꝛc. Religions Gravaminum. II. 271. 
Grubers/ (Georg) gefangen gewefenenEmigrantend ag, 
VI. 700. 


Gungenbaufen, Extradt Schreibens/vom 27,Febr.1732. 


V. 501. 
Balberſtadt. Deß CleriCatholiei dieſes Fuͤrſtenthums Ans 
zeige bey dem Koͤnig in Preuſſen der von dem Ertz Die 
ſchoffen in Salzburg erhaltenen Antwort. VI. 69 Ballı, 








Galle, Relation, was alldamit dene 
granten vorgegangen. III.329. Extract Schreibens d. d. 
1732. 16. Jun. VI. 686. Continuatio I. obiger Relation- 
VI. 714. Contimuatio II. VI. 743. SE 
Hamburg. Extract Schreibens / die Saltzburgiſche Emi« 
granten betreffend. d.d. 173 2. 10. Jun. VI.684. 18. June 
VL 691. absque dato. VI. 694. i 
Der rich, vid. Sachſen Chur Wi; } 
Johannes (Sant) vid. Sanct, Ä 


Bauffbeuren, Extra&t Schreibens die Salkburgif. Emi- 


grancen befteffend/vom 29.Dec.173 1.A.1.118.An.173 2- 
vom 5.Jan.A.I.ı 19. 3.Jan.A.Il.152. 27.Jan.Il.243. 31° 
 Jan.IIl.284. 26. Mart. V. 522. Schreiben deß A.C. Vers 
wandten Raths⸗Theils an das Corpus Evangelicum gleis 
en Innhalts. I. 5 1. Verhoͤr def Schongauif, Gerichten 


Bottens. J. 66. demfelben ertheilter Schein wegen übers . } 
brachter Emigranten. I. 69. Lifta der allda verbliebenen 


Emigranten.l.69.Liftader allda angefommenenEmigran- 


ten. 1.80. Notification nachAugfpurg/daßEmigranten ans 


kommen würden. J. 114. IV.43 1. deß Minifterii allda 
Schreiben an das Minikterium in Augſpurg / gleichen uns 
halts. I. 117. OffenesRequiſitionsPatent, diekmigranten 
pafhrenzulaffenic.1.120.IV.434. vid. quoque Augſpurꝗ. 
Zayfer, Deſſen Dehortatorium an die Evangelifche Salge 
burgiſcheUnterthanen, A.L.ıg. Innhalt deffen wegen derer 
Salgburgif, Emigranten an den Magiſtrat zu Regenfpurg 


erlaſſenen Referipti. A. I. 21. Antwort aufdeß Corporis _ 


Evangelici Borftelungs; Schreiben. A. IL. 12 7. Refcripe 
anden ErgBifhoff zu Salgburg, 173 2. 7.Apr. V.533. 

und 16. Majieod. VI. 742. an feine Principal - Commiße 
fion. d.d. 16.Maji eod. VI.736. 


Kempten Stadt/ Relation, wie die Salgburgifche Emis 


Sranten allda aufgenommen worden. IIL. 249: 


Kempten · Stifte Schreiben an Memmingen, A-ILıgo 


Rlamers (Hanf) Religions Beſchwerden.A. J. 103. 

Zönigsberg, Extradt Schreibens / die Salgburgifche 
Emigranten betreffend / d.d. 1732. 30. Maji. VI. 676% 
3. Jun, VI. 679. 10. Jun. VI. 6835. . Ba. 
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Preuffen Cin) Rönig. Deſſen Yacen wegendlufna hard 
Saltzburgiſ. Emigranten in ſeineLande. II. 73 3. diedenens 


- felben verwilligte Conditiones.IL.13 7. deffen®efandtens 


ProMemoria andenSalgburgif.efandten, IIL3 10. Re- 
ſcript anzerfchiedenefeinertegierungen.IV.502.Gefands 


tens ProMemoria,foer demKayf, Hofübergeben. Vs 18. - 


Kaſtatt. Pro Memoria,den Zuftand derer Evangeliſ. Saltz⸗ 
. burger betreffend, A.I. x 14. deffenRefuration. A.IL. 175: 
Begenfpurg. Extract Schreibens / die Saltzburgiſ. Emigra- 
tions-Ungelegenheitbetreffend/An.ı7 3 2.9.Jan.A.I.ı57. 
14.Jan. A. I. 172. 29.Jan. III.2 93. 18.Febr.IIl.296. ı5. 


Mart. III.3 20. 15. Apr. V.575. 16. Jun. VI. 687. absque 


dato. VI. 694. Extract Schreibens deß Vertretters der 


Stadt Augfpurg an den Catholiſchen Raths⸗Theil die⸗ 


- fer Stadt.d.d. 4. Febr. eod. VII. 805. 


Reichs: Hof Raths Concluſa, die wegen da Salgbürgifchen 


; Emigranten zu Augſpurg entſtandene Motus betr. I.3 14. 
Reinbeck. vid. Koloff. | > | 


Roloff und Reinbeck. Deren Atteſtat wegenderSalgburgie 
ſchen Emigranten Glaubens » Befanntuuffes. A-U.123« - 


Sachſen Chur. Chur: Sächfifchen Legations,SecretariiRe-) 


- Jation wegen UÜbergebung deß Corporis Evangelici Pro 


Memoria an den Salgburgifchen Sefandten, AL sy: 


Saltszburg(zu) Ertz Biſchoff. Deffen Befehl anfeine&vanr 
gelifchellnterthanenvom 30. Jul.173 1. A. I. 204.deffen 
Emigrationg;Patent.A.I.65.Refutation deffelben.IL.165. 


- 167. Manifeft gegen feine Evangelif. Unterthanen. A. II. 


192.1..16. 175. Befehl/die Emigranten betreffend. L.49. 
- deffen®efandtend Beantwortung defiCorporisEvangelich" 


ProMemoria.IIl.298.Gegen:ProMemoria auf das Dänis 


ſche.V. 527. und das Preuſſiſche. V. 571. Antwort⸗Schrei⸗ 
ben an dieStadt Memmingen. V.573. Befehl wegen der - 
Emigranten hinterlaſſenen Vermoͤgens. V. 580. Gegen 
ProMemoria an da8CorpusEvangel.V.583.deßSalgburse 


- 8if.March-Commiflarii Klem̃ens Atteftar wegen deß Ver⸗ 
haltens unterwegens dererEmigranten, VI.653. Ertz Bi⸗ 


ſchoffs Antwort an denClerumCarholicum imHalberfläts . 


tif, VI.696. deffen Gefandtens Antwort auf deß Corporis 
Evangelici vierdtes Pro Memoria, VI. 706, deß Erg» Bis 
ſchoffs Schreiben an den Kanfer, VL.73 9: Salge 


wre 
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Saltzburg Ertz Biſtthum. Daſige famtliche Ebangeliſch⸗ 
Unterthanen. vid. Stoͤckel. item —— angeliföe, 
Salzburg. Extradt Schreibens daher vom 13.Sepe.173 1. 
die dafige Evangelifche Unterthanen betreffend, A. 23. 
- Anmercfungen darüber, A.I. 27. Refutation diefer Ans 
merckungen. A. I. 134. Paß / fo von dem Magiftrat Eis 
betha Schwargeneggerin mitgegeben worden. L.ı22. . 
Sanct Zobannis. Dafigen Pfieg Gerichts Evangeliſcher 
Innwohner Memorial an den Ertz⸗Biſchoffen zu Saltz⸗ 
burg / J. 422. und an das Corpus Erangelicum. N. 275. * 























Schwaben. Extract Schreibens / die Salgbutgifche Emi» 


granten betreffend. d.d. 1732. 25.Maji. VI.676. 
Steinbachers (Pet.) Religions⸗Beſchwerden. AL 114. 
Steiners (Georg) Religions⸗Beſchwerden. A. J. 106. 
Stoͤckel (Phil.) und Joh. Schardners Memoriale an das 

Corpus Evangelicum Namens ſamtlicher Evangeliſcher 

Saltzburgiſcher Unterthanen pro Interceſſone an den 

Ertz⸗Biſchoff. A.L. 88. — 

Thurnau. Extract Schreibens / die Saltzburgiſche Emi⸗ 
granten betreffend.d. d. 1732. 10. Jun. VI. 684., ° 
Ulm. Extract Schreibens / die Salgburgifche Emigranten, 
betreffend. 173 2.9. Jan. A. II. 158. 10. Jan, A.IL 173. 
24. Jan, II. 130. 7.Febr.IL.ı32 & 
Wayers Hanf) Neligiung ; Gravamina, A.I.121. * 
Wilhelm, Extract Schreibens / die Saltzburgiſche Emi- 
granten betreffend / von 26. Dee. 173 1. A.Lı17. -. 
Merffen, Dieſes Pfleg⸗Gerichts Evangeliſcher Innwoh⸗ 
nuer Schreiben an das Corpus Evangelicum. IL 275. 
Weſel. Extract Schreibens / die SalgburgifcheEmigran- 
een betreffend/ d. d. 1732. 17. Maji. VI. 673. 4 
Wien. Extra& Schreibens / die Saltzburgiſche Emigran- 
ten betreffend/ d.d. 1732. 4. Jul. VI. 680. — J— 
Wittenberg. Relation, was ſich allda mit denen Saltzbur ⸗ 
giſchen Emigranten zugefragen, VI. 722. E 
Würtemberg. Hergogl. Refeript an die Beamte def Amts % 
Blaubeuren / die Saltzb. Emigranten betreffend. IL. 125» 2 
Schreiben andie Stadt Kauffbeuren. II. 247. General 

© Refcript wege einerCollete für dieSalgb.Emig.IILz7g8. 
Zubebergers (Conr.) Religions ⸗Beſchwerden. A. J. 113- 
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